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Vorwort. 





Durch bie nachſtehende, aus zuverlaͤſſigen Quellen ges 
ſchoͤpfte Darſtellung eines ber intereſſanteſten und bluͤ— 
hendſten Laͤnder glaubt man einem laͤngſt gefühlten Ber 
bürfniß entgegen zu fommen. Geit den ſchaͤtzbaren, 
jedoch zur Kenntniß ber gegenwärtigen Zuftände nur 
noch ald entfernte Huͤlfsmittel brauchbaren Arbeiten 
Wiebekings und Lenzens hat das durch feine Indüͤ—⸗ 
firie, feine Reichthͤmer und jebe Art der Ausbildung fo 
merkwürdige bergiiche Land, feit den noch ältern Arbeis 
ten Hopps und Eichhoffs das Kleviſche und Kölnifche 
feine ihnen eigenthümlich gewibmete Darftellung gefunben, 

Während ber frangöfiichbergifchen Regierungöperiobe 
wurden bie Departements der Roer und ber Lippe (v. 
Münftermann, Münfter 1813) in ftatiftifchen Almanachen 
kurz abgehandeit; außerdem erſchien 1804 eine kuͤrzere 
Statiſtik des Roerdepartements (u. der angrängenben Laͤn⸗ 
ber) von Schmidt, und eine ausführlidere von Dorf. 

Die preußifchen Regierungen haben feit ihrer Orgas 
nifation im Jahr 1816 die, bei der Staats⸗ und Gemeins 
bevenwaltung unentbehrlichen amtlichen Ortsbezeichnun⸗ 
gen und Entfernungsbeftimmungen in den gebrudten Orts 
Ihaftöverzeichniffen ihrer Bezirke zufammengeftellt, und 
mit Furgen ftatiftifchen Darftellungen begleitet. Für bie 
rheinischen Regierungen tritt noch die befonbere Ver⸗ 
pflihtung binzu, den Gerichten die zur Berechnung ber 
Reiſekoſten und Beugengeblhren erforderlichen Entfer⸗ 
nungsangaben von den Gerichtäorten zu gewähren. Die 
derartigen, von den Regierungen zu Düffelborf 1817, 
zu Kleve 1818 md 1821 herausgegebenen Orts» und 
Entfernungstabellen wurden audy nach ber Vereinigung 
beider Begirfe im Jahr 1821 fortbenugt, find aber ge— 
genwaͤrtig vergriffen. Cine felbfiftändige Statiſtik des 


Regierungsbezirks Düffelborf in feinem jehigen Umfange 
ift demnach bis jetzt nicht geliefert. 

Die flir diefen Bezirk ohne fatiftifhe Mitgabe 
1826 erfhhienene Entfernungstabelle hat wegen ber ges 
genwärtig beendigten Katafteraufnahme und dadurch ber 
richtigten Entfernungsangaben, und wegen Erxrichtung 
bed neuen Landgerichts zu Eiberfeld einer Umarbeitung 
beburft. Dies ift die nächte Weranlaffung des zweiten 
Theils ber gegenwärtigen Arbeit, zu deſſen Hers 
ausgabe die Königliche Regierung befondern Auftrag 
ertheilt hat, 

Bei ber voraudgeſchickten gefchichtlich-ftatiftiichen 
Darftellung aber ſchwebte dem Verfaſſer vor, in einen 
wiffenfchaftlich geordneten Bilde des gefammten indlvi⸗ 
buellen, gewerblichen und politiſch-intellektuellen Zuftans 
des biefed Landes, welches er zu den glüdlichften, beſt⸗ 
eingerichteten des beutichen Vaterlandes, ja ber gans 
zem Erde zählen zu können glaubt, bem denkenden Lefer 
Stoff zur tiefern Erkenntniß menſchlicher Verhaͤltniſſe zu 
gewähren, und zugleich mancherlei Zwecken bes Öffents 
lichen unb Privatlebens förberlich zu fein. 

Bei der Reichhaltigkeit bed zu einer folden Dar⸗ 
ftellung vorliegenden Stoffes, kam ed zunaͤchſt darauf 
an, Anorbmung und Grenzen des Aufzunehmenben zu 
beftimmen. Das Felb der Statiftif iſt durch bie neuem 
FHortfchritte in Leben und Wiſſenſchaft fehr erweitert, 
Wie der Staat als fittliches Univerfum alle Sphären 
bes Natur und Geiſteslebens in fich begreift und neben 
und in benfelben feine eignen Inftitute erbauet, fo hat bie 
Staatöfunde es ſich zum Aufgabe zu flellen, den gex 
fammten Kreis des individuellen Daſeyns nach feinen 


allgemeinen Bezichungen und alle wefentliche Zweige: 
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des oͤffentlichen Lebens aufzufaſſen. Bon dleſen Anfichs 
ten ausgehend ſind drei Hauptabſchnitte gemacht. 

J. Die Elemente des Gemeinweſens bildet das 
Gebiet, auf welchem es firirt iſt, mit feinen natuͤrli⸗ 
hen Eigenfchaften, die gefchichtlich ſich entwidelnde 
Drganifation und Bevölkerung beffelben mit 
ihren Geſchlechts⸗, Alters» und Bamilienverhältniffen, 
Anlagen und Sitten, 

I. Die naͤchſte Vermittelung und RVereinigung 
diefer Elemente bilden die Befigverhältniffe, Erzeugung, 
Austauſch und Verkehr der Güter. Wir flellen fie un« 
ter den Hauptgeſichtspunkten 1. der Stoffarbeiten 
(Grunbbefig und Produktion), 2, ber Gewerbe und bes 
Handeld bar, und laſſen 3. bie Verbindungsanftalten, 
Umlaufömittel und Gefammtüberfiht bes Nationals 
vermoͤgens folgen. 

III. Die Darftellung der ethifhen Verhältniſſe 
endlich beginnt mit einer Ueberficht ber ſtaͤndiſchen Ein⸗ 
richtungen, geht von da zur Geſetzgebung und Gerichts 
verfaffung, zum Epftem der immern und Finanzverwals 
tung über und ſchließt mit den Kulturanftalten, wobei 
naͤchſt Kirchen und Schufen die diefem Bande eigenthuͤm⸗ 
lichen Werke der Kunſt und Wiffenfchaft dargeftellt find, 

Die Topographie ober Ortsbeſchreibung befchäfs 
tigt fich mit den einzelnen Beftandtheilen des Staatd« 
gebiet3 und hat das mach feinen einzelnen Vorkommniſſen 
zum Gegenftande, was die Statiſtik im Zufammens 
hange und maffenhaften Ineinandergreifen darſtellt. Sie 
nimmt beöhalb nur bas, was ſich in diefer Wereinzelung 
darftellen läßt, auf, insbefondere bie Ortsnamen, Nas 
turverhältniffe, Bevölkerung und Gintheilung der Orts 
ſchaften, deren Entftehung und Scidfale, die aͤußern 
Verhältniffe der Eimwohner, gewerbliche und Öffentliche 
Anftalten; während Handelöverhältniffe, Geſetzgebung, 
Gerichtsverfaſſung und Werwaltung beſſer für größere 
Verbände zufammengefaßt werben. Diefer ſchwer zu 
begrenzende Kenntnißzmweig ift von vorzuͤglicher praktiſcher 
Wichtigkeit. Unter ben Fortfchritten des menſchlichen 
Geiftes gehören die zu den exfprießlichfien, welde eine 
gründliche Kenntniß unferer unmittelbaren Umgebungen, 
der Bedingungen ihres Wohls, ihrer Zwecke, ber Mits 
tel fie zu heben, verbreiten und befördern. Für jeben 
gebildeten und erfahrenen Mann, welcher Anfehn und 
Geltung in feiner Gemeinde in Anſpruch nimmt und 


Ihe als Worfteher ober MWertreter nuͤtzlich dienen, ober 
auch nur in der Gefellfchaft bei Gegenftänden biefer Art 
feine Stimme erheben will, ift diefe Kenntniß, welche 
fih am naͤchſten an die indivibuelle Perfonals und 2or 
kalkenntniß anſchließt, unentbehrlih. Sie wird in ber 
Regel durch perfönlichen Verkehr, durch einzelne Er: 
fahrungen, durch Theilnahme an dem öffentlichen Ges 
ſpraͤch und der Gemeindevermaltung erworben. In ber 
neuern Zeit haben dad Katafter und mannigfache flatis 
ſtiſche Aufnahmen ber Ortöbehörben eine fichere Grund⸗ 
lage für dieſelbe erfhaffen und gleichzeitig dad Streben 
nach Erleichterung durch litterarifche Huͤlfsmittel fich 
hierhin gewendet. Wir haben in den Panoramen, Ges 
ſchichten, Wegweifern, Annalen Adreßbuͤchern, Chrorls 
ken und Beſchreibungen von Eiberfeld, Barmen, Duͤſſel⸗ 
dorf, Werden, Duisburg, Emmerich, Kleve, Kempen, 
Krefeld, Neuß (eine Gefchichte beffeiben von Prifaf ift 
angekündigt) und ihrer Umgegend; bed Geſteins, Ruhr⸗ 
thald, ber Dentmale bei Lüttringhaufen, Weſel ı.; in 
zahlreichen Mittheilungen ber oͤffentlichen Blätter mans 
cherlei litterariſche Beiträge zu folder Lolalſtatiſtik 
erhalten. : 

Bu einer wiſſenſchaftlichen Darſtellung eignet fi 
fhon mehr der umfaflendere Verband der Kreife, in 
welcher Hinfiht v. Hauer ein Muſterwerk über einen ber 
intereffanteften Kreife des biefigen Bezirks geliefert bat, 
Auch die meiften andern Kreife find auf Beranlaffung der 
ber Königl. Regierung von ben betreffenden Zandräthen 
und Kreisphyſikern ftatiftifch und topegraphifd bearbeitet. 
Den einzelnen Ortöbehörben ift bie Führung von Chro⸗ 
nifen zur Pflicht gemacht, welde in Verbindung mit 
den alljährlih zu fammelnden ftatiftiihen Nachrichten 
und den Kataftralftatiftifen ein reiches Material für bie 
DOrtöbefhreibungen gewähren werben. Bei ber 
gegenwärtigen, zunaͤchſt bie Gefammtdarftellung eines 
weitern Verbandes bezwedtenden Arbeit iſt diefe Sphäre, 
fo viel es der Raum geftattete, mit durcheilt: den Haupt⸗ 
abfchnitten ber ſtatiſtiſchen Darftelung find Ueberfichten 
der einzeinen Kreife und wwichtigern Gemeinden beigegeben. 
Die detaillirte Topographie im zweiten Theile enthält 
nach der Reihenfolge der gerichtlichen und abminiftratis 
ven Eintheilung die einzeinen Ortſchaften und abgefons 
berten Wohnpläge mit ihrer näbern Bezeichnung, Ge: 
bäudezahl, früheren und gegenwärtigen Einwohnerzahl, 
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deren Konfeffionswerkältniflen,  bem katholiſchen und 
evangeliſchen Pfartſprengel, die fruͤhern Landebeinthei⸗ 
lungen und die Entfermmgen. Bur Erleichterung des 
Gebrauchs dieſer Orxtichaftötabelle; fo wie zur: Aufnahme 
ber zahlreichen unwictigern Drtönamen, welche in der⸗ 
ſelben feinen Play fanden, iſt ein alphabetiſches Ortk⸗ 
namenverzeichniß beigefügt, und darin auf jene verwieſen. 
„ı». Die vorhandenen: litterariichen Huͤlfsmittel find an 
den „betreffenden. Stellen ‚angeführt. Eine zuſammen⸗ 
bängenbere ¶ Geſchichtſchreibung ber “bier vielfach vers 
ſchlungenen Gebiete - begann der Kanonich Ernſt zu 
Kloſterrath in ben ſchaͤtzbaren Abhandlungen über die 
hiſtoriſche Chronologie der rheiniſchen Herzoge, Erzbi⸗ 


ſchoͤſe und Pfalzgrafen, fo wie der Dynaſtien Geldern, 


Zuͤtphen Julich/ Kleve, Berg, Mark, Heinsberg/ 
Fauquemont, Ravensberg, Veldenz und Egmond, welche 
in ber. bekannten Art de yerifier les dates des 
faits historiques (3. Ed. Paris 1787 fol, nouv, 
Ed. Paris 1819. ver.) abgedrudt find, 
wurde biefe Methode ald mit den politiſchen Verſchmel⸗ 
gungen auch die Schranken fielen, welche bid dahin die 
geſchichtlichen Darftellungen auseinander gehalten hatten. 
Die. ältefte -Landeögefchichte fand in Minola zu 
Koblenz, Matth. Simon, Appellationsrat) zu Köln 
(+ 1834), Fiedler zu Weſel, Mitarbeiter, an dem jest 
von Steinert angefünbigten Codex Inscriptiionum 
Romanarum Rheni, und Dr. Bird, praktiſchem 
Arzt zu Reed. (Gegend des Niederrheind unter ben Rs 
mern, Weſel 1825), glüdliche Bearbeiter. 
. .. Meber bie Geſchichte bes Mittelalterd verbreitete Ric, 
Kindlinger, Archivkommiſſar in Effen, 1793 in Muͤn⸗ 
fer, fpäter in Mainz, in feinen Münfterifchen Beiträs 


gen, ben Fragmenten über den Bauernhof, der Geſchichte 


der beutichen Hörigfeit ic. das intereffantefte Licht. Ber 
fchränktheit der Geldmittel umd andere ungünftige Vers 
bältniffe machten es ihm unmöglich, feine reihen Samms 
lungen, wie er wuͤnſchte, für dad Publitum nugbar zu 
machen; eine Geichichte der weſtphaͤliſchen Gerichtövers 
faffung war bei feinem Tode in der Musarbeitung ; feine 
Papiere find (8. Handfchriftenfammlung, Pad. 1825) 
von dem Königl. Archiv zu Berlin enworben. 

Mit nicht geringerem Fleiße unterzog ſich Pet. Fr. 
Joſ. Müller, 1802 Lehn⸗ u, Landrichter in Werden, 1812 
Vicepräfident des Tribunals in Duͤſſeldorf, fpäter 53 


"Allgemeiner: 


Appellationshofes im Koͤln (} 1832), der Ausmittelung 
ber alten Stammedgrengen ber. Franken und Sachſen 
(Duisburg 1804) und beleuchtete bad Güterwefen von 
einem andern Standpunkte aus (Duſſ. 1817), wobei tr 
zugleich intereffante Utkunden mittheilte. Schägbare Quell» 
werke haben Miefert, Troß, Lacomblet, Kitz, v. Ledebut 
und Scotti geliefert. Alpens Fränfifches Rheinufer 
und Knapps Regentens und Volksgeſchichte ber Laͤuber 
Aleve, Mark, Juͤlich, Berg und Ravensberg find mehr 
fuͤr das große Publikum beſtimmt; eine kurze Geſchichte 
der Bergiſchen Regenten mit den dortigen Epitaphien 
bat Zuccalmaglio in feiner Geſchichte von — 
(1836) mitgetheilt. 

Fuͤr die Statiſtik der ——— haft haben 
der ehrwuͤrdige kleviſche Landwirth Lobbes und der RE 
gierungsrath Schwerz zu Koblenz, welcher von 1815 an 
im Yuftrage ber Regierung die weltlichen Provinzen 
bereifte, beide mit bem Staatsrath Thaer und andern 
ausgezeichneten Agronomen in Berbindung; für die Dars 
fiellung ber Gewerböverhältnäffe der‘ pfalzbairiſche 
Amts: und Obervogtäverwalter zu Solingen v. Daniels, 
ſpaͤter Stadtſchultheiß zu — der maͤrkiſche Fa⸗ 
brifenfommiffar Eversmann, ſeit 1809 in ruſſiſchen 
Dienften, jetzt in Berlin, der franzoͤſiſche General So— 
kolnidi und: v. Hauer Schaͤtzbares geliefert. 

Die Reſultate der neuern politiſchen Organifationen 
find in Butte's Provinzialblättern für die preuß. Laͤn⸗ 
der am Rhein und Weftphalen ‘(Köin 1817), der Sta⸗— 
tiſtik der preuß. Rheinprovinzen (Köln 1817), den amt⸗ 
lihen und halbamtlichen Handbuͤchern Gandbuch der 
Erzdiozeſe Köln, I. Aufl. 1830) mitgetheilt und unter 
Beifügung anderer reichhaltiger Nachrichten uͤber die 
Rheinprovinz durch den Oberſtlientenant, jetzt Obtiſten im 
Generalſtabe v. Reſtorff fleißig zuſammengeſtellt. 

Die Kirchengeſchichte haben der Jeſult Theob 
Rhay zu Düren (f 1671) und bie Pfarrer Dr. Bin: 
terim (de libris Baptüs. Conj, et Defünct,, Düs. 
1816) zu Bill und Hubert Mooren zu Wachtendonk 
für die Batholifche; der Prof. Joh. Pet. Berg geb. 1737 
zu Bremen, ausgebildet in Leyden und Göttingen, feit 
1763 Profeffor der Theologie, Rirchengefdhichte und 
orientalifchen Sprachen in Duisburg‘ (+ 1800) 'und der 
seformirte Prediger Redlinghaufen in Langenberg (+ 
1835) für bie evangelifche Kirche bearbeitet. Eine Ums 
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arbeitung · mb Wervolftänbigung ber Reformatlonsge⸗ 
ſchichte bed Letztern ift vom Konſiſtorialtath v. Oven, 
welcher bereits in den Monographien „Myconius und 
Korbach·, „Über Entſtehuung und Fortbildung des evan⸗ 
geliſchen Cultus · und „bie Presbyterial· und Synodal⸗ 
Berfaflung“ (Eſſen 182) die hieſige Kirchengeſchichte 
grünblicher. bearbeitet, zu erwarten (Solingen bei Am⸗ 
berger).. Die noch wenig benugten ältern klev⸗maͤrki⸗ 
ſchen ud julich⸗ bergiſchen Synöbalarchive Liegen großen 
theild in der Salvatorstirde zu: Duisburg und bei den 
‚Dinterblicbenen ber frühen Inſpeltoren zerftreut, werden 
jedoch son der 1836 eröffneten vereinigten Provinzial 
ſynode wieder gefammelt werben. 

Noch weiter zerftreut find bie herrlichen Buͤcher und 
Handſchriften, welche im 15. und 16. Jahrh. die Mes 
viſchen Herzoge, durch Verwandtſchaft und häufigen Ums 
gang mit ben Herzogen von Burgund zu gleicher litte- 
warifcher Liebhaberei und Prunkſucht geleitet, auch in 
Gemeinfhäft mit benfelben fammelten (La Serna 
Santandre Hist. ‘sur la bibl, dite de Bourgogne 
Brux. 1809); vie 1527 an ben Rurfürften Johann 
Bricdr, v. Sachſen bei deſſen Wermählung mit Sibylla 
von Kiepe gelangten Stüde befinden ſich jeßt theils zu Dres⸗ 
den (f. Eberts Geſch. ber Bibl. S. 18), theils zu Jena 
(Keyſſler's Fortſ. ber neueſten Reiſen S. 1123. My- 
lius Memor. Bibl. Jen; p. 348 sq.), theils zu Gotha 
(Sacob a. Udert Beitr. zur ält, Litt. 1. S. 331.15 169). 

„Die etwa 11000 Bände zaͤhlenden Bücher: und 
Hand ſchriften⸗Sammlungen des Sriftd Werben wurden 
1805 nah Münfter und Berlin geyogen. 

Die neueren Peiftungen der Düffetvorfer Kunftfchufe, 
ein würbiger, im öffentlichen Blättern und Meifebefchreis 
bungen fait täglich befprochener Lichlingsgegenftand der 
gebildeten Welt, werben jest Dur; Scotti in ben, auch 
für andere Zweige der Landeskunde mannigfaltige Beis 
träge enthaltenden MRheinifchen Provinzialblättern und 
durch dad Raczynsliſche, mit würdigen Abbildungen ges 
fhmüdte Prachtwerf, zuſammenhaͤngender bargeftellt. 

Von Bilderwerten für hieſige Landeöfunde find 
außerdem zu ermähnen: die ziemlich bürftigen Foſſilien⸗ 
und Petrefattendarfiellungen des Miffionars Beuth (DUfT. 
1776), welche mehrere Streitfihriften heroorriefen ; bie 
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gehungenen Abbildungen und Weldhreibungen der Petre⸗ 
fakten des Bonnifchen und bes trefflihen Hoͤnninghau⸗ 
fenfpen Mufeums (Düff. 1826); die treffliche Samm⸗ 
ung der im Arnzſchen Garten kultivirten Rofen (Düff. 


1836); Hageau’s prachtvolle Befchreibung des Nordkanals; 


PR. € Egens Unterſuchungen über den Effeft einiger 
in Rheinland⸗Weſtphalen befichender Waſſerwerke (Berl, 
183; die landſchaftlichen Darſtellungen von Elberfeld u. 
Kleve;z die Kirchen zu Neuß, Zanten und Kleve in ber 
Boiffereefhen und Münfterifhen Sammlung. Die 
Karten find im $. 123. aufgezählt. 

Außer dieſen und ben untenerwähnten Alten Werken 
find hauptſaͤchlich die amtlichen Aufnahmen benußt, welche 
in neuerer Beit über: bie Hallftrefultate des Kataſters, 
des Gemeindehaushalts und der Wegebauvermaltung, 
die Gebiets · und Beimeindeorganifation, alljährliche Be⸗ 
vblkerung, Preiſe des Getraides und der Pebendmittel, 
Steuerausſchreibungen, Schulweſen ic., durch das Amts⸗ 
blatt der Koͤniglichen Regierung bekannt gemacht find. 

Die nachftehenden tabellarifchen Iufammenftellungen 
fließen fih am dieſe Mitiheilungen an: fie gründen 
Ai auf die immer genauer umd zuverläffiger werdenden 
Aufnahmen der Orts: und Kreisbehörben, und koͤnnen 
alſo ben vollen Glauben in Anſpruch nehmen, welchen 
der durd) feine Buserläffigfeit und Bildung ausgezeich- 
hete Beamtenſtand dieſer Provinz einflögen muß. Die 
Übrigen Angaben können mer als Privatnachrihten ans 
geſehen werben, bei deren Sammlung und Benutung 
jedoch mit möglichfter Sorgfalt und Kritik verfahren ift. 
In beiderket Hinficht hat der Verfaffer den freundlichen 
Beiftand zu rühmen, der ihm von ben, für das hieſige 
Land fo hochwerdienten Männern, Herm Regierungsrath 
Fasbender und Archivrath Sacomblet bei faſt allen Thef: 
len biefer Arbeit, bei einzelner Zweigen aber von den Hm, 
Oberprokurator Schnaafe, Rechnungsrath Lind Horſt, Feuers 
focietätöbireftor v. Hauer, Megierungdräthen Arndts, 
Eversmann, Umpfenbah und von Oven, Landrath 
Devend, Kreisphyſikus Dr. Ebermaier, Oberbergrath v. 
Ellerts, Forftinfpeftor von der Borg, Steuerrath Queft, 
Regierungsfefretairen Brewer II. und Grube, Geometer 
Werner und Bieutenant Steger zu Theil geworben iſt. 

Düffeldorf im Oktober 1836. 
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(Die roͤmiſche Zahl iſt die Spalte, S. Seite, 8. Zeile, N. Nummer, ft. ſtatt, I. lies.) 





Bum 


S. 2. Die Breiten und Pängen fiimmen mit ber 
eonnoissance des temps pour 1837 bis auf wenige 


Sekunden überein; nur bei der Länge von Eiberfeld 3.22 - 


hat letztere 42° mehr. — 3. 41. Das angegebene Mittel des 
Meereöftanded zwiſchen der — Fluth und Ebbe 
Helvoetsluis und Briel kann jedoch nicht mit Sicher⸗ 
als die mittlere Meereshoͤhe —— werben. 

er Nullpımkt des Amfterdamer Pegels liegt im Niveau 
der gewöhnlichen Fluth, welche bei Windflille und bes 


fländigem Wetter 14 rheint. fteigt.. An der Mündung 
des Yin die Höhe der Fluth gewoͤhnlich 12%,”, und 
am Außerften de (meitlih) 16%,’ welches der vers 


ſchiedenen Tiefe und Enge beizumeſſen ift. 
S.IN5V.f.I3L 11; N. 21, TV. fl. 101 81. 
S. 4 N. 66 In ft. Rune I. Rubrpegel; M. 
72. 1V. fl. 741. 715 R. 80 ft. Aapel I. Stapel; N. 
81 fi. 117,7 1. 118,5. . 
©. 5. e, Durch den Schluß bed Polygons Düffel« 
dorf⸗Koͤln⸗ Lennep⸗Barmen ift eine Differenz von 7’ 2" 
entdedt, welche auf die Strede von Lennep bid Köln 
vertheilt werben muß. 
S. 6 N. 140 V. ſt. 501. 10. 


©. 23 1, 3. 13 fl. Im l. vn. Im 

©. 29 N. XIV. XV. alle 2° zu mindern. 

©. 30 11, Anm. 4, Eine franz. Voſt ift 4000 
Zoifen = 2070 Ruthen preuß. f. Poftbanbbuc für 
1832 S. 214; mithin 100 Poften=— 103, pr. Meilen. 
Belgien ebenfo S 218, Eine niederlänbifdhe hollaͤn⸗ 
difche) Poft ift 1’/, IF Meile, ebenda ©. 219. 

&. 32 1. 3. 37. Der Sage nah foll_eine Bruͤcke 
oberhalb Hittorf, wo eine Felfenbank ſchraͤg durch den 
Rhein lieg geſtanden haben. 

©. 34 1, 3. 27 fl. 20000 l. 31111 Th. 

&. 39.11. 3. 2 fl. vielleicht dem - Weftergau 
(Westrach) I. dem Boroktragau. 

&401.f.8.10.8. 17. _ 

©. 47 Anm. 15 Ueber Johann Wilhelm und bie 
wahrſcheinlich vergiftete Jacobe f. Rheydanus Ann, 
oBelg.. Schoͤpflin Badenſche Geſchichte, Haufens hift. 
-Portefeuille (1782), 1. ©. 145, Häberlin neue deutſche 


erfien 


» 
heil 

Reichsgeſch, v. Haupt u. Driginaldenkwuͤrdigkeiten. — 
Anm. 23 fl. 267,629 [. 267,579, 

©. 51 3 3 VI. ft. 609 l. 608, 3. 24 ft. Kru⸗ 
benberqg I Crudenburg. 

©. 51—54 XV. ft. Kirchen I. Pfarrkirchen. 

= 54 Anm. 1 fl. Pighius Ann, I, Pighius, 
— nn, 

©. 55. I1, Die durch ben Utrechter Frieden von Gel: 
ben getrennten Gemeinden Erkelenz, Elmpt, Nicders 
Prüchten und Wegberg (links des Baches) find feit 1814 
auch preußiih; fie gehören zum Aachner Bezirk, 

6.60. fl. episcop2zrum |, episcoporum, 

©. 65 1. 3. 18 fi. 1789 1. 1798. 

©. 66 1, 3. 9 ft. 40 I. 42, fpäter 40. 

©. 67 1. 3. 14 V. ft. 3688 I. 3687, welchemnach 
ee 4 15, 33 u. 1. 3. 37, 38 u. Al V. eins abjus 
zichn ift. 

©. 93 IT. Anm. 4 3. 3 fl. der I, ben, 

©. 97 11. 3. 6 ft. 2. I. Anm. 1. 

S. 14 1.3.36. 31.2. 

©. 117 Anm. 1 3. 6 I. Reichards Germanien. 

©. - 3. 6 ft. “männlichen I. männlicher. 

©. 132 11. 3. 42 ft. 1928 1, 1825. ſ. Troß Wefl- 
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. 136 II. 3. 17: 19 —* holl. = 66 M. pr. 
. 143 Ueberfchrift ft. &. 61. 1. 5 62. 
. 152 legte 3. 11. ſt. 141 1.1405 VIIT. ft. 03 1. 91. 
. 155 3. 25 1835: 3878591 To. 6585 9. 
1500408 Th. 

©. 159 letzte 3. III. ft. 4,1 1. 14,111. 

S. 166 1. 3. 1. Auch Neuß hatte Münzrecht. — 
3. 36. 19%, wurben 7965 Stüd Dufaten gefchlagen, 
worunter 714 Stuͤck bopyelte; 1792—1808 follen für 
4000000 1. 2= u. 3flüberftüde gefchlagen fein. — 3.39 
fl. Defret I. Arrété. 5 
S. 166 11. 3. 41 ft. zurldaebracht I. hintertrieben. 

. 167 Arkwright legte felbit die Spinnerei in 

Erumford an und ftarb dafelbft 1702, 

©. 169 J. 3. 35 ft. und I. und find. 

©. 174 IT. N. 1 ft. 1720 1. 1722. 

&. 117 1.3. 34 ft. letzteres I. letztere. 

©. 178 IT. 3. 39 fi. Im I. In. 

©. 180 11. 3. 36 fl. Arbeis I. Ars. 

©. 192 1. N. VII. Jet find erfhienen: Henz 
über Anlage einer Eifenbabn von Eiberfeld über Hagen 
nach "Witten, Eib, 1836, Projeft der Eifenbahn zwi⸗ 
fhen Rhein und Weſer, Minden 1836 u. (v. Hauer) 
über bie Eifenbahn durch das untere Wupperthal bis 
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x Be —X ngen Fan Ertännenimngen 
* m» 15 Remyen X. R. 1375-4 1875, 


. 108 1. 3. 16 MIN». Gebüp, ah, Kice 1722, + al a 3 

S. —— ar gi ae Bau letzter G. der Johanniter 
©. — Vrewer der dieſe Winde beit 
ee eure BAR SEES 
ft. befons I. b ar Am reöberic) h 


15 bie 
(Paris, de I’ — de.la er teile Johann Hemmerken als Vorſtand eines andern Klofters, 
I 3 213 11. 3.6 Ei & | 
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— — — nagmals fein gleich: 
aus: Prinz 6 wurd mals ı.; 
— ‚Kleve namiger Better bearbeitete ic. Faberıt.hist. des 
* 6. im Kevifden 1018, + 1000; Br de Bourg. p. 333. Meteren Niederl. Hif.L. ©. 8. 
kuea.® 
— Bum zweiten Theil— 
31313 fi welche 130,19 1. welchet 1399..  &. 8 3.9. Die # enbuͤrg Bisher 
% vn Das Gelek v, 19. Frim. VI. wre 2% mit der Etat gewählt, ” waen ii 
Bull, N. N Der Befoluß v, 13. Drum. SE.ORRV.L—LE— NDR —L 
re Nov, 1800) und die darauf erlaffene Minifterialins 1. —_R. 98 3. Läumersberg I. 
Öruftion fegten den Metre definitif zu 3* 11,ano“ 8* 149 1. Gathe. — N. ni "L Ro 
oder Add,” des Alt-Parifer Maapes (der Peruer then. — N. M7IN — N. 319 de 
Zoife) — 3.3 ft. 4. Mär 1801 1.4. Nov. weile — N. 382 1. Boven. — N. 404 1, Oberihleup 
180, — 3.2 — — 3. 30. Dad — Lit. i. 1. Hetterſcheidt. — N. 414 
Di "9. 12. Febr. 1812 (Bull. N. 7691) geftattet &.903.41. übte I. Ländliche N. 4 
. ‘den Privatverfehr bie alten Bezeichnungen. afm I. aufm, — np: — 2 5 
S. 43. 13, 5.7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21, Sodericeid. — N. 425 1. Komberg. — 
7,20, 31 111.8.3,4,7 V. (int. 1 Bepefee) xx. ft 1,25 1. Hausheid 1. 
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33. N. 
— 3.8 VL 1,5065. — 3.91. ——— N. A078, Sioßamdlne l. Großgand: 
11. 3,0130. — 3. 12 1. 3,7669, — 3. land, — N. 439 fi. N. 
— A 94156. ML Gr 


9 oͤherheide 
—— ft. Gortheid 1 Görkheid, — N 
. 3,66, V. 1,2987, -— 3.21 1. 13,1518. — . N. 
N Le dt 45 X fl 1801080. — N. 457 fi. Dornen L 
— Dh 
ee 80 — — Zadenmuͤhle.  Groptrumbadl. — R. 103 1, Gnftalfenkun, 
—— —— & 24 S. 42 N. 497 ft. Winkelſen I. Adolph Winkelſen. 
PT, Tu Bee In der Kun udern. S. 43 N. 522 ft. Metgendede I, Mebendelle. 
—— —— —— Re. ©. Be eröheide 1. Scholle. 
—— — N. 598 jt ws ee 
—*—* . 558 f Dorfmlleebammer 1. Dorfmällers: — S. 4 55 0 en 
mer. — N, 560 1. Müflenberghaufen. —®: 12 1%. Babrifantemwopmungen I, Wirthb: 
* un: 4 ſt —— Poren. Kl — N. 15 E = I Bergerbrähl: _— 1.3 
©. 41 N. 657 4 Aremenboh I. Kremenholl. S.4N L : ans 1 Senso r 
&.23N. 717 XX, f 290 1. 0,90, ©. 50N. 127,1. Volhdeide. — I. Rennpabt. 
©. 33.34. fl. XL IX. ©. 5Y, R. 170 Bi * 
. 5Y, au Base, N. 172 
| ©. 26, 27R. RS KıV 8 L. güt- 1 Bilde, — N. 268 
Peingbaufen, er — — —— 8 BR — Aoc 3* 
Ban Ber a Sof. ont. Eyorlert,— De eg 7%: an dem Lian 
N. 852 ft. Boſchgen I. Bülhgen. S. 58 N. Aut fl. 4 i Scmogöheite. 


Berihtigungen und Erläuterungen. 


©. 60 NR. 502 fl. Bederbeide I, Bedleröheibe. 

©. 61 R. 519 1. Großbrud. — N. 526 XVIN, 
1. 0,20. — M. 536 I, Eielendahl. — N. 539 I. Boͤ⸗ 
deröhammmer. — R. 546 I. De en. — N. 549 1, Lunge 
firage. — R. 555° X VI, I. 0, 
.62 N. 576 Bee L Sieferhof. 

S. 63 N. 599 I. Sieden. — R. 626 fl. 
Hofftadbt L. U 
S. 66 d. Pr Windſcheid 1. Wieſcheid. — N. 710 
R. 0,25 1. 0,50. — R. 713 ft. 0,34 1. 0,75. — N. 726 


. Kaifersbruch l. Kaiſersbuſch. — vi. 91.2. — 
729 ft. Hofitadt I, Poſt⸗, Bariere- u. Wirthöhäufer. 
©. 67 742 ft. Wirtshaus I. Tageloͤhnerwoh⸗ 
ar — 742761 Xill. ft. Richrath I. Reusrath. — 
45 fl. ——— Düdenburg. — Nr. 760 ſt. 
Polls u. Wirthshaus 1. Tagelöhner: Wohnung. — Summa 
d. fl. Windſcheid I. Wiefheid. — Summa e fub Wohn⸗ 
. "häufer ft. 177 1, 151. — Summa der Bürgermeifterei 
Wohnhaͤuſer ft. 687 I. 691. — N. 762 fl. 3,25 1. 0,75. 
— M. 2 . Dorf I. Adergut 
S. N. 769 ft. ELLE RO. 
0,85 1 8 — ft. umma I. zes, 
2,8, 6978 Ueberfär. fl. C. I. D. — N. 113XX, 
’xXXI. 1. 0,90..— NR. 178 A. Es zerfällt in die Altftabt 
und die feit 1786 erbaute Karläftadt, — N. 194 1. Run: 
03 — N. 202—204 ft. 0,47 1. 0,80 — Ri 210 
le cin. — N. 227 1. Feichelshof. — N. 238 ft. 
0,601. 0,49, — —* 26l. Borrigshof. — NR. 339 1. Angerhof. 
©. 81 N. Schwim. I. —— 
——A i. oo ITo2. — N 9 
fl. Walkm I. Mahlm. 
S. 87 M. 122 XX. ft. 1,05 1. 1,35 
S. WR. 17 ſt. Grubenberg1. Krubenbung. —N. 
XVIII. fl. Drevenack I. Drevenack und 
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Lan % * —* u öfe e 1 Baperhö e. ** 


59 x Butterdid I. Button, 
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©. 98. Kalkar wird gewöhnlich Galfar gefchrieben 
und aus bem lateinifchen® Calcar bergeleitet, weil bie 
Bauart mit einem Sporn Aehnlichkeit hat. 
90 M. 126 yi Kleinboelelt ie se 
& 103 Nr. 59 Xu. fl. 372 1. 272. 65 
XIII. fi. Budb. I. Rheind, — XIV. ft. Rheinb. I. Bubb, 
©. 104 N. 89 fl. Lan er Rittergut. 
©. 105 N. 94-96 XV . Dinslaken 1, Goͤt⸗ 
teröwiderhbamm. — R. 100 12 . 1311.11. — N 
ſt. 11. 2. — NM 110 vI. ſt. . — — 
ſt. * 2. — Summe VI. fl. 121. 13, 
©. 107 N. 160 ft. Muͤhlefeld I, * — 
N. 166 geſchr. Bipemeräheim. — XVl. Der fog. Hop⸗ 
fern mit 30 Morgen gebörte zur Vogtei Geldern. 
©. 109 N. 223 u. 224 f. Heefum 1. Helfum. 
= 110 N.264 1, Pilardie, — N. 207 EEE 
«HIN. ek der Krop I, de X 
112 N. 302 f. Mibbröder 1. Wibbrocker (fpr. 
—— N. 319 VI, fl. 436 1. 486, — N. 321 
fl. Kaen I. Gaen. — NR. 3231. Brock (for. Bruk). 
©. 113 N. 330. I, Bormid. 343 I. 6 
©. 114 XIX. N. 1-5 fl. wer 0,0; N. 
iR l. 1 1,055 5 8—16 
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33 ft. 10,15 I, 6,15; 


26 1, af. — 127 f Steffens 
— N. 143 XIX, ft. 0,56 1. 1,30. 
&. 1% N. 203 fi. Kebler 1. Hehler. — N. 24 
wirb von alter Zeit her in den innern und äußern Ring, 
a jeber in mehrere Rotten zerfällt, eingetheilt. — 
. 220 n ran I, Waldnieterftraße, 
S. 1211 RN. 234-290 XIV. fl. — I, Südteln. 
_R ft. 0,36 1. 0,50. — M. 242 fi. Darf 1. 
Dorfichaft. — N, 246 ft. Saunen l. Schmabers. 
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f, 9 Pamneitinche l. —— — S. 1260 Summe 
1.8.31. 129 N. 60 XIX. I. 0,50. 
IR. A402 08 — N. 7 ft. Huger 
Klapdohr, — N. 36 IL. Schintels. 
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Eriter Abſchnitt. 
Vaturbefchaffenheit Dieles Bezirks. 





$. 1. Lage, Größe unb Grenzen. 


a3 gegenwärtig den Regierungsbezirk Duͤſſeldorf, den 
nörblidhften und niedrigft belegenen der preußifchen Rhein⸗ 
Provinz bildende Erbfegment, liegt zwifchen dem 51° 1° 
und 51° 54’ nörblicher Breite und bem 23° 35’ 
und 25° 7° der öftlichen Länge von Ferro, und umfaßt 
97,89 geographiſche (95,088 preußiſche) Geviertmeilen in 
ber Geftalt eines gebogenen Keiles, deſſen fübliche 
Grundlinie auf dem benachbarten Negierungsbezirt Köln 
ruhet, der oͤſtlich von ben weſtphaͤliſchen Bezirken Arms: 
berg und Muͤnſter, weſtlich vom Aachener Bezirk und 
ber niederluͤndiſchen Provinz Limburg begrenzt wird, und 
beffen nördliche Spitze, gegen bie nieberländifche Pros 
ping Gelderland gekehrt obngefähr 12 Meilen von der 
Kuͤſte der Zumderfee entfernt ift. 

Die Grenzen gegen die Niederlande find auf Grund 
der Wiener Gongrefacte Art. 25. und bes Fractatd vom 
31. Mai 1515, durch die Grenjverträge vom 26. Juni 
1815 über die obere Grenze und vom 7. Dftober 1816 
über die Grenze des chemals holländiichen Gebiets *) 
feftgefeßt worden; bie Grenzen gegen bie vier preußifchen 
Regierungdbezirte find mit denen ber betreffenden beider⸗ 
feitigen Gemeinden übereinftiimmend und bei der jebt 
beenbigten KataftersAufnahme genau vermeffen und vers 
zeichnet worden. Demmad betragen bie Grenzen gegen 
das Ausland 21,49 gegen Münfter 14,98 Arnsberg 10,84 
Köln 16,12 Aachen 3,61, zufammen 72,04 Meilen. **) 

Dieſer Bezirk umfaßt alfo der Flächengröße nach 
von ber bewohnten Erbe den 24000ften, von Europa 
ben 1558 fien, von Deutfchland ben 117 ften, vom 
preußifhen Staate den 5Often, von ben Weftprovinzen 
beffelben den Sten, von ber Rheinprovinz den Sten Theil, 
während er der Einwohnerzahl nach den 1141 ſten, 
262ften, 45 ſten, 18ten, 5ten und Iten heil biefer 
Werbänbe bildet. 





* Gefedfamnilung für die preuß, Staaten von 1818, An: 
bang &. 77. u, 113 


“, Geographiiche zu 1971,149 cheint, 


8. 2. Erboberfläde, 


Durh die Mitte des ganzen Gebiets in beffen 
Laͤngenrichtung ſich ſenkend, bildet dad Rheinthal im 
demſelben ein laͤngliches Becken, welches weſtlich die 
Abfluͤſſe des untern Eifelgebirges durch die Erft, oͤſtlich 
die Entwaͤſſerung des Weſtphaͤliſchen Uebergangsgebirges 
bis zu dem 25 Meilen entlegenen Winterberge und 
Teutoburger Walde bin aus den engen Thalrinnen ber 
Dhuͤnn, Wupper und Düffel und den breitem Betten 
der Ruhr, Emſcher und Lippe aufnimmt. Der abwech— 


ſelnd fette oder verfandete Boden diefes Becens ift 


oberhalb in geringerer, unterhalb aber bis zu einer Breite 
vow 3 und 4 Stunden mur wenig über dem Stromſpiegel 
erhaben, und deshalb befonders biefe breite Mündung 
in den Kreifen Rees und Kleve dem Uebertreten des 
Strommaflers ausgefest. 

Die rechte Seite des Rheinthals bildet von ber 
Suͤdgrenze bis Über die Ruhr binans in den Kreifen 
Lennep, Solingen, Eiberfeld, Duisburg ein geneigtes 
vielfach durchbrochenes Gebirgs⸗ und Hügelland, mit 
fleinigen fehr zerftüdelten Anhöben, Heinen Flächen und 
engen Zhälem von dem Weſtphaͤliſchen (ſauerlaͤndiſchen) 
Gebirge aus einer Höbe von 1200 Fuß fich allmählig 
bis zu dem nur 130 bis 43 Fuß über ber Nordfee er 
babenen Rheinufer herabfentend. Nördlich dieſes Gts 
birgölandes zieht ſich bis zur Lippe eine fanbige Ebene; 
über berieben hinaus im Kreife Reed untericheitet man 
voieder die, bier jedodh nur aus geringeren Aufichwents« 
mungen von Sand, Grand und Kies beftehenden Höhe: 
gegenden von dem Rheinthal deſſen niebrigfter Punkt 
am Fuße des noͤrdlichen Grenzhuͤters — bes 218 Ruf 
hoben Eltener Berges — kaum 43 Fuß über dem Mee— 
reöfpiegel erhaben iſt. 

Die linke Rheinfeite bildet eine wellenförmige Fläche, 
in deren ſuͤdlichem Xheile das von der Eifel ber durch 
bie Regierungsbezirke Köln und Machen zwiſchen ben 
Rinnfalen der Nierd, der Erft ımd des Rheins Hinzie: 
hende Vorgebirge ſich bis zum Liedberge verläuft, welche 

1) 


2 % 


weitlih in dad Nieröthal und die Senkung der Maas 
bis zur Entfernung von 800 rheinischen Ruthen von 
derfelben übergeht und nördlich zu ben Kiesbänfen der 
Kleviſchen Berge fich erhebt, deren Höhe bei dem Klofter 
Kamp, dem Fürftenberge bei Zanten, dem Balberge, 
Monreberge, Kalkarerberge, Kleverberge und Thiergarten 
bei Kleve und dem Neichöwalde 300 Fuß über bem 
Meereöfpiegel nicht überfteigt. 

Die Thalebene des Rheins folgt in der Hauptſache 
bem Gefäle des Stroms, und beträgt demnach auf die 





Namen der Punkte. 
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| Kon Ri infinfterfchen « Kreife Borken 
| Nymmwegen (f. dagegen Kraijenhoff Preeis ©. 152) 
Die natürliche Höhe beflimmt man nad) dem Am- 
flerbamer Pegel (Höhenmeffer), deffen Nullpunkt 4 Zoll 
9 Linien über der gewöhnlichen Ebbe der Zuyderſee fteht. 
Am Rhein wird die Höhe nach dem 1816 bei bem 
damaligen niebrigften Wafferftanbe bei Köln, Duͤſſeldorf, 
Ruhrort, Weſel, Rees und Emmerich feſtgeſtellten Pe— 
geln, welche gegen die alten von 1766 um 2 Zuß nie: 
driger ftehn, beftimmt, fo daß Nr. 9. bedeutet: 9 Fuß 
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L. Naturbeſchaffenheit. 


100 Ruthen 2,3 bis 1,8 Zoll, im ganzen Bezirk 77 Fuß. 
Die Thalebene ber Erft fenft fich auf bie 100 Ruthen 14, 
ber Nierd 7,5, der Ruhr 12 bis 10 Boll, ber Wupper 
gegen 4 Buß, der Lippe 10, der Emſcher und ber 
übrigen einen Thaͤler 10 bis 8 Zoll. 

Die geographifche Lage der Hauptpunkte des Be 
zirks ift nach den bei den Katafteraufnahmen flattgefuns 
denen trigonometrifchen Meflungen folgende, beren Drtös 
beftimmungen vollen Glauben verdienen: 








Nördliche Breite Länge dftlich von Paris. 
0 ’ #„ 0 — [2 
. 50 56 5,68 4 26 23,09 
. 50 56 29,47 4 37 31,19 
. 50 56 49,72 5 4 33,54 
. 51 5 13,20 4 15 23,60 
. 51 4 45,44 3 58 55,22 
. 51 10 19,52 4 45 05,00 | 
. 51 11 31,25 4 5 60,06 1 
. 51 11 56,21 4 21 36,27 | 
. 51 il 34,97 4 55 29,48 
1 51 13 4,5390 | 4 26 18,04 
. 51 15 20,40 4 48 56,00 
. 51 19 52,04 4 13 40,20 
. 51 21 52,64 4 5 11,30 
. 51 22 17,00 3 50 16,00 
. 51 23 45,78 3 55 15,48 
+ 51 26 6,60 4 25 41,08 
. 51 27 27,00 4 40 43,00 
. Rp 30 10,09 I 4 10 58,04 
. 51 31 3,77 3 50 16,64 
» 51 35 47,36 3 40 30,03 
P 51 37 58.64 4 7 42,28 
. 51 39 26,05 4 16 58,35 
. 51 40 16,18 3 57 25,38 
51 46 33,00 4 45 12,50 | 
. 51 45 27,59 4 3 58,75 | 
51 47 16.48 3 48 23,42 
. 51 50 18,79 4 16 30,12 
. 51 50 52,03 3 31 45,53 


über bem niedrigften Waſſerſtand von 1816. 

Die Höhenlagen nachſtehend bezeichneter Punkte, 
Stroms und Strafenzüge find nah ben vorhandenen 
Nivellements, welche infofern fie den Rhein betreffen, 
vor einigen Jahren auf befondere Veranlaſſung -ber 
Königlichen Minifterin durch Reihe, Stoll und 
Vogelſang fehr fiher aufgenommen find, folgende: 
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a) Rheinftrom von Köln bis zur nieberländifchen Grenze, 


Linkes Rheinufer, 


— des Rheinpegels zu Köln . . » 
Nagelpuntt am Mülheimer -Häushen . » 
am Anfange von Nil . » 00.» 

u angel (am unten Ente) „ . . 
—— ivellementspunkt von Köln Ar. 346 
die Plinte am Haufe des Poftbalters zu Dormagen . 
Zeichen der Waſſerhoͤhe von 1319. am Haufe Siviv⸗ 
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ber obere Rand ber enfterbanf am Wirthshauſe S deter an ber Neußs 

Kölner Chauffee bei Stürzelberg . 
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Grimlinghauſen, Werft . . en 
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beögl. an der Paftorat zu Büderih. . . « 

Lank besal, am Haufe der Wittwe Buͤſchen . 
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ummerpfabl 145. + 95° auf der Straße von Neuß nach Uerdingen 
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vor ber Fhür des ꝛc. Gypkes, "Emmerich gegenüber verzeichneten Rhein: 
höhen ven 18000808..... rn tere wer ee 
dito von 189 , 
der Deich vor dem Wirthshaufe Schöngigt, bei Kerfmann zu Millingen 
Nr. 845. letzter Hoͤhenpunkt ee 


Rechte Rheinſeite. 


Deuz, am Gaſthof zum weißen Pferd, Pfahl Nr. 260. . » 
am Zollhof bei Käs) - in Mülheim am Rhein Nr. 282. . 
bei Wiesdorf. Pfahl Nr. 327. er 
Pfahl Nr. O. an den Bleerböfen 5 i 
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Benennung und nähere Bezeihnung der Stations-Punkte, 





— —— von 1819 am Haufe Bürgel . . 
l. am Hauſe des Kaufmanns trempel zu 
Waſen von 1784 an „der Urdenbaher Mühle . « 
Chauſſeepſahl 87. + 51° bei Benratd. 2 2 0 u“ 
Waflerhöhe von 1819 am Haufe Holtbaufen .„ . 
deögl, von 1784 an der Scheune des Schorfenhof 
beögl, bon 1819 an ber au It. 2 0. 
desgl. von 1784 
desgl, bei Ing gendeven u Belmerdwertg von 1819 
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Rultpuntt des Düffetdorfer Rheinpegels — 
das Werft am Krahnen daſelbſt 
Deichkrone an der Schnellenburg . » A 
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Deichkrone am Haufe des Lippmann 
desgl. vor dem Faͤhrhaus Haas 
desgl. bei Ronduit 
Nullpunkt des Reeſer Pegelö . — 
Schleuſe am Loͤwenberg (Nultpunkt des vigel) . r 
Nullpunkt des Emmericher Prgeld_ . » —— 
Nullpunkt des Pegels am Hauſe Hoimann ug 
Kreuz des Nagels in der weltlichen Ede des Daufed des x. Ianfen zu 
Lobith (Anſchluß an das hollaͤndiſche Rhein-Nivellement von Kraijenhof) 
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b) Berfhiebene Hauptpunkte. 
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Benennung und nähere Bezeichnung der Stationd-Punfte. 


c) Berliner Straße von Mülheim am Rhein über Dünnwald, 
Lennep bis zur Beyenburger Brüde 


Vor dem Haufe des a zu Mülheim am Rein 
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g) Straßenzug von Kellershpammer über Burg, Solingen 
Mangenberg, Merfcheid, Hilden bis Benrath, 


Auf der Remſcheide aße bei Kellershammer -. 
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Höchfte der & vefter Mühle 
desgl. ocher Mühle . 


desgl. Asperder Mühle .. 
desgl. Viller Shine ä 


desgl. — Mühle 
Spiegel der Veaas a 


8.3. Geologifhe Befhaffenpeit. 

. Die Erdfrufte, worauf diefe Oberfläche ruht, trägt 
Zeine Spur einheimifcher vulkanifcher Bildungen an fich, 
Sie hat fi) durch Ablagerung, Verfchiebung der Lager: 
fhichten, fo wie dur Ausfpilung und Anſchwemmung 
‚gebildet. “Urgebirge find micht in ihr wahrzunehmen. 
Als ältefte Formation erfcheinen Uebergangsgeſteine, "die 
Grauwade und ber fie begleitende Thonſchiefer vom füds 
oͤſtlichen Grenzkamme bis zur Thalrinne der Ruhr ſich er⸗ 
ſtreckend, jedoch nicht uͤberall zu Tage gehend, ſondern 
von Kohlenkalkſteinen in bedeutender Ausdehnung uͤber⸗ 
beit. Der Floͤtzformation gehoͤren die Steinkohlen und 
Kalkfteinlager, ſpaͤtern Bildurgen dagegen, naͤmlich 
dem fogenannten Diluvium die alten Dünen und Kies: 
bänfe, fo. wie die Xhon, Lehm, Sand und Schlamm: 
abfenfungen in ben Nitderingen an, Es find demnach 
5 Hauptsformationen zu unterſcheiden: 

1. Die Grauwade und der, Thonſchiefer, wovon 
Jene bei weiten die maͤchtigſte, find in ihren Schichten 
gewoͤhnlich gegen Nordweſten geſtuͤrzt und gewellt, auch 
gebrochen oder veiſchoben, wahrſcheinlich in Folge bes 
nachbarter Erhebangen und Sprenguägen, worauf na= 
mentlich die Erhebung des. Siebengebirges, bie Gneis— 
und Porphyr· Aaſtaͤmmungen des Rothſchlaggebirges und 
die Baſaltdurchbruͤhe in ‚ben —— Gegenden 
ſchließen laſſen. 

Das Gebiet der Grauwacke und bes Thonſchiefers 
bildet dem noͤrdlichſten Theil des nieberrheinifch- weit: 
phälifchen Schiefergebirges und ’erftredt fich als Unter: 
lage der Pflanzen naͤhrenden Erdſcholſe fiber die Bür: 

eiftereien Rade vorm ‚Wald, Huͤckeswagen, ‚Wer: 
weldfircyen, Bittringhaufen, Memfcheid, Ronsvorf, El: 
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° Geviertmeilen ein. 


Dieſes Graumadengebirge ift faft ganz metallleer.. 


. Nur bie und. da finden fi baumwürbige Neſter von 
- Bleiglanz. - Der Thonſchiefer hat eine dunfelöraume 
Farbe, wird jeboch nur in ver Tiefe in befferer Qualis 
. tät gefunden. 


Die Kuppen biefes Gebirges find, wo nicht bie 
Anftrengung der Kultur gefiegt, kahl und öde, weldem 
Umftande auch das Verfiegen der Meinen Gewaͤſſer id 
den Sommermonaten beizumefien ift. 

2. Die fih an das Grauwackengebirge nordweſtlich 
anlehnende Kalkformation, das weftlihe Ende des merk 
würdigen, von der Diemel ber durch ganz Weftphalen 


noͤrdlich des Schiefergebirges hinziehenden Kalkftreifens, 
iſt Füftig und derb, reich an Höhlen und Durchbruͤchen, 
meiſt von fruchtbarem Lehm überzogen und auf dem⸗ 
 felben. eine Eräftige Vegetation tragend, 


Dad Gebiet 
berfelben erftredt fich Über die Gemeinden Barmen und 
Elberfeld rechts der Wupper, Haan, Gräfratb, Wal, 
Theile von Gerresheim und Hilden, Ratingen und 
Edamp bis Werden hin und bildet eine Fläche von bei⸗ 
nahe 4%, Geviertmeilen. 

In * Kalkſtein finden ſich oft ganze, von 
Mufheln gebildete Stüde, welche wie zerfchlagene Theile 
eines frühern Verfteinerungsproceffes unregelmäßig und 
in befonderer Schihtung vorkommen. Selbſt unter dem 
Thonſchiefer findet fich häufig diefe Formation, Anfehn⸗ 


"Tiche Kalkjteinbrüche werben in, benachbarten Defen zur 


Kaltgewinmung benüßt. uch läßt der weißfpdltige ges 
freifte Kalkſtein ſich zu ſchoͤnem Marmor ſchleifen. 
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In größerer Tiefe legen ſich die Schichten bes 
Kalkftein und Thonſchiefergebirges in einfacher "gleiche 
mäßiger Lagerung übereinander, den Graumadenfciefer 
mit dem Steinfohlengebirge verbindend, Die Mächtigs 
keit dieſes Gebirged erreicht felten Y, Meile oder 3000 
Fuß Die Wirkungen chemifcher und Friftallinifcher 
Kräfte laſſen fi in ihm nicht verfennen, während in 
bem Graumwaden und Steinfohlengebirge das Mechanifche 
bei der Bildung vorherrſchend geweſen zu fein fcheint. 

3. Ausgezeichnet durch eigenthuͤmliche Verhaͤltniſſe 
der Lagerung und durch den Reichthum ſeiner Floͤtze legt 
ſich das Steinkohlengebirge — die reichſte Gabe der 
Natur in dieſem Lande — an den noͤrdlichen Fuß des 
alten Gebirges zu beiden Seiten ber Ruhr in ben Ges 
meinden Steele, Alteneffen, Eifen, Borbet, Mülheim, 
Kettwig, Werden, Belbert und Hardenberg. Um und 
zwifchen bemfelben , inöbefondere bei Welbert , findet 
fi ein flögleerer Sandftein mit Alaunſchiefer, wahre 
ſcheinlich eine Ältere Formation, welde ſelbſt dem Floͤtz⸗ 
gebirge angehörend, die Grenze des Uebergangögebirges 
bezeichnet, 

Die Koblenfandfteine und Steinfohlenflöge füllen 
die Sättel und Mulven des Altern unter und umliegen- 
ben Gebirge in gleichförmiger Lagerung aus. Die Flöhe, 
welche Steinfohlen führen, haben eine Mächtigfeit von 
Y, Boll bis 2 Lachter (160 Bol). Diefe Mächtigkeit 
wird felbft mit Einſchluß der Branbfchiefer und Schie—⸗ 
ferthonlagen, welche die einzelnen zu einem Floͤtze gehoͤ⸗ 
renden Steinfohlenfchichten trennen, nur ausnahmsweiſe 
erreicht. Floͤtze von 1 Lachter Mächtigkeit gehören ſchon 
nicht mehr zu den gewöhnlichen, benm die gewöhnliche 
Mächtigkeit ſinkt bis zu 25 Zoll und erhebt ſich kaum 
bis 50 Bol. Es find alfo fchmale Lagen, welche bie 
Steinfohlen einnehmen, Es findet fich Feine zunehmende 
oder abnehmende Mächtigkeit ber Flöte von den hangen- 
ben Schichten bed Gebirges zu den liegenden oder ums 
gekehrt. Gegen bie oberen Schichten hin, ober was bal: 
felbe ift, in der Mitte ber tieferen Mulden, pflegen bie 
Floͤtze näher beifammen zu liegen, als in den liegenderen 
Theilen des Gebirges. Die Mächtigkeit diefes ganzen 
Floͤtzgebirges iſt fehr verfhieben und überfleigt nicht ſel— 
ten 1000 Fuß. Es ift mit einer thonigen und 
quellenreihen Erdſcholle überzogen und umſchließt ein 
Gebiet von 5 I Meilen, etwa "4 ber an ber Nordfeite 


bes Schiefergebirges bis tief in Weftphalen hinein las 
gernden Koblenflöge. An der fübweftlichen Abdachung befs 
felben, in den Bürgermeiftereien Mülheim, Kettwig, 
Ratingen, und ſuͤdlich bis in den Solinger Kreis fireis 
fend findet fich derſelbe Mergel, welcher in Weftphalen 
die Nordgränze des Kohlengebirges füllt. Dürfen wir 
in dem Steinfohlengebirge, in den vielen lösen, in ber 
unendlichen Menge von Abdrüden im Schieferthone unb 
Sanbfteine bie Ueberrefte einer reichen und üppigen Pflans 
zenwelt erbliden, fo erfcheint es nicht minder merkwuͤr⸗ 
dig, zu beiden Seiten beffelben, im Kalkſtein ımb Mer: 
gel eine untergegangene Thierwelt begraben zu finden. 
Ebenſo häufig wie bie Mabreporenverfteinerungen im 
Kalkftein, ebenfo unzaͤhlbar find die Conchylienverſteine⸗ 
rungen in bem bad Gteinkoblengebirge uͤberdeckenden 
Mergel. 

4. Einer fpätern Bildung gehören die alten Diü- 
nen und Kieöbänke an, namentlic) 

a) dad fogenannte Worgebirge, welches fih von 
Bonn ber in gerader Richtung zwifchen dem Rhein 
und ber Erft in ben wefirheinifchen Bezirk hinein⸗ 
zicht und aus Kies und Braunkohlenſchichten gebils 
bet iſt. Was ber Name finnbilblich bezeichnet find 
biefe Höhen vor Jahrtauſenden geweſen, naͤmlich 
ein in bad, bamald noch bis an diefe Höhen reis 
ende Meer fich erfireddendes Vorgebirge, an beffen 
Fuße fih durch bie ablaufenden Bergwäffer Kies, 
Sand und Schlamm wellenförmig anſetzten und 
bie Oberfläche der durch das Burüdftreten des Mee- 
res entftandenen Niederung bildeten. Auf der noͤrd⸗ 
lihen Spike biefer Anſchwemmung und in ibe 
gebettet finden fich merkwuͤrdiger Weile Granit 
ftüde und jener gewaltige Quaberfandftein, von 
beffen Höhe das alte Schloß Liedberg eine weite 
Fernſicht nach allen Seiten barbietet, 

b) Die Klevifhen und Gelbernichen Berge, ein reiner 
Kieönieberfchlag aus ben wirbeinden Meereöftrd- 
mungen vor ben einftigen Mindungen ber Ruhr, 
ber Lippe, bed Rheins und ber Maas, Der Kies 
biefer Berge ift durchgehends fehr eiſenſchuͤſſig und 
untericheibet fich fowohl hierdurch ald in ben eins 
zelnen Gebirgsarten, aus deren Truͤmmern er ges 
fhaffen ift von dem fpätern Kiefe der Thalebenen 
weſentlich. 

2) 
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Diele Bänke erheben ſich an manchen Stellen über 
200 Fuß und verflachen ſich an andern fo fehr, daß fie 
aus ber Thalebene nur wenig bervorftehen. 
€) Die vom Wurf der Meereswellen gebildeten alten 

Dünen, welche in ſchmalen Streifen das Kalkitein 
und Koblengebirge umgürten und faft in paraleller 
Richtung mit demſelben, bad Gebirge vom Thal 
überall da abfchneiden, wo nicht foäter die durch⸗ 
brechenden Gewäfler eine Verſchiebung oder Abs 
ſpuͤlung bewirkt haben, wie bie an den Muͤndun⸗ 
gen der Wupper, Duͤſſel, Anger, Ruhr, Emſcher 
und Lippe der Fall iſt. Die Sohle dieſer Duͤnen 
bilden von Eiſen inkruſtirte Baͤnke von Meermu⸗ 
ſcheln, wovon namentlich der Grafenberg bei Duͤſſel⸗ 
dorf und bie Kaiferäburg bei Gerresheim fchon reiche 
Ausbeuten flr die Mineralientabinette geliefert haben. 

An diefe Dinen ſchließt fich ſtreckenweiſe ein ſchma⸗ 
fer Strich mergelartigen Lehms. 

Das Gebiet diefer Bildungsgruppen ift zum Theil 
wegen des großen Eiſengehalts und dünner Erdſcholle 
unfruchtbar, zum Theil aber von Thonlagen uͤberdeckt. 
Sie nehmen im Ganzen gegen 44 Geviertmeilen alfo 
fat die Hälfte des Bezirks, und zwar mit Aus— 
ſchluß der Thalebenen der Flüge den weſtrheiniſchen 
heil und den Kreis Reed ganz, den nörblih der Ems 
fcher belegenen Theil des Kreifes Duisburg, und, in ben 
übrigen oftrheinifchen Gegenden, einen um dad Gebirgs- 
land fich ziehenden ohngefähr eine halbe Meile tiefen, 
12 Meilen langen Ring ein, 

5, Die lehte Formation endlich Haben die Gen: 
kungen des Geroͤlles hauptſaͤchlich aus Quarz, Grauwacke, 
Hornſtein, Kies und Thonſchiefer beſtehend, ſo wie des 
Sandes und Schlammes gebildet und ſo die Thalebenen 
der Flüffe geſchaffen, wovon bie des Rheins gegen 23,8 
der Erft 2, der Nierd 7,8 der Ruhr 1, der Wupper 2, 
der Lippe Y, der Emſcher Y,, der Dim, Anger und 
übrigen Heinen Füße und Bäche 1%, Geviertmeilen 
einnehmen. 

In den norböftlihen Sandebenen bes Bezirks findet 
ſich eine Menge Eifenftein, der oft die Maͤchtigkeit eines 
Zolles in unebenen Rafenplatten überfteigt und in ben 
Hütten von Sterkrade und Iffelburg verſchmolzen wird. ') 





1) Bergl. boffmann, Veberficht der geographifgen und 


8.4. Bodenarten und äußere Geftalt 
bed Landes. 

Die vorherrfchenben Bobenarten find Lehm, fandiger 
Lehm, lehmiger und reiner Sand, Am unfruchtbarften 
ift ber fleinige, magere und kaltgruͤndige Lehmboden 
bes Graumwaden und Thonfchiefergebirges. Derfelbe er: 
fcheint gemilbert in bem umliegenden Hügellande, wel: 
ches einige Streifen lehmhaltigen Mergels, und im Koh— 
lengebirge, welches Thonarten bedecken, die mit ben befz 
fern Bodenarten MWeftphalens in Verwandſchaft zu ftehen 
fcheinen und auch nod in ihren Umgebungen vortheil- 
haften Einfluß üben. Die übrigen Streden dieſes Huͤ— 
gellandes werden theild von fandigem Lehm, theild von 
Sand eingenommen. | 

In dem füböftlichen Abdachungslande beginnt ber 
ſchwere Thonboden des Juͤlicher Landes, wovon jedoch 
der hieſige Bezirk nur einen geringen Antheil beſitzt. In 
den Niederungen der Fluͤße und des Rheins insbeſondere 
herrſcht nur an den beſſern Stellen der fette Lehm, in 
den übrigen ein fandiger Lehm vor, und auf ben aufge: 
ſchwemmten Höhen wechſelt nicht felten ber reine duͤrre 
ſchwer zu bindende Sand mit dem vorherrſchenden fans 
digen Lehm ab. 

Der biefige Bezirk, und insbefondere bie blühenbften 
Gegenden deffelben, gehören deshalb, wenn man von 
den muͤhſam zu erringenden unterirbifchen Schaͤtzen abfieht, 
keineswegs zu ben von der Natur bevorzugten, umd es 
muß in andern Urfachen gefucht werben, daß ſich ber 
felbe zu einem fo feltenen Grade ber Emährungsfähig- 
keit, zum Site blühenden Wohlftandes und weithin wirt 
famer Gewerböthätigfeit erhoben hat. 

Für das Auge gewähren die biefigen Gegenben 
gleichwohl mannigfache Reitze. 

Nachdem der Rhein den Sattel des Siebengebirges 
— — 

geognoſtiſchen Verhaͤltniſſe vom nordweſtlichen Deutſchland 

mit einem geognoſt. Atlas. Leipzig 1830. Roagerath, 


das Bebirge von Rheinland, Weſtphalen Ibisill, Bora 
132%, 


Naturſchilderungen biefer Gegenden finden fih in Schre i⸗ 
bers, Handbuch für Heifende am Rhein IV. Auflage 
Heidelberg bei Engelmann. Bed, Lebensbilder aus dem 
preufifden Rheinlande, Neuwied 183. Wilbelmi 
Panorama von Düffelborf, Düffeldorf 1528, Bengarts 
Wanderung ins Geſtein. Düffelborf 1834, Amusemens des 
saux de Cleve, Lemgo 1745 (von Schütte.) 
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turchbrochen, bewegt er feine flillen Wogen in einer breis 
ten jeboch belebten Ebene, Der Strom felbft ift mei— 
fiens ziemlich Bar grünlich; bie Wupper, Düffel und Ruhr 
führen ihm Mares Bergwaffer, die Erft, Emfcher und Rippe 
gelblihe fhlammige Fluthen zu. Seine Ufer erfreuen 
burch ben mannichfaltigen reichen Anbau, durch fchöne 
Wiefen, anmuthige Baumpartieen. Nebel, befonbers Mor: 
genmebel find häufig, die Luft befonderd im Frühjahr 
ſchwer; in mäßiger Entfernung läßt fie bie Berge in 
mannichfaltigen bläulichen Barben erſcheinen. 

Auf dem rechten Ufer gruppiert fih eine unendliche 
Mannichfaltigkeit von zerfireuten Wohnungen mit Ges 
büfch und Baumpartieen. In nicht zu weiter Entfer— 
nung labt fi) dad Auge an ben gefälligen Abhängen 
bed Gebirgslandes, beffen magere Begetation zwar bei 
näherer Betrachtung oft unangenchm auffällt, jedoch dem 
Wanderer die angenehme Entſchaͤdigung reizender Fern⸗ 
fihten auf den üppig begrünten baum= und fruchts 
reichen Vordergrund, und ben mit Schiffen befäeten 
Rhein gewähren. Die Formen ber Berge find ange 
nehm und milde, ihre Abhaͤnge allmählig. 

Die Kreife Lennep, Elberfeld und Solingen, in wel: 
hen jeder Bach zu Hammer und Mühlenwerken, jede 
Thalbreite zu Wohnplägen und Fabrifanlagen benutzt find, 
gewähren ein fehr lebendiges Bild. Die zahlreichen dem 
Strome zueilenden Bäche, der unendlic reihe und zers 
fireute Anbau der Gegend, die anmuthige Einfaffung 
der zahlreichen Straßen und Gehöfte mit Obfts, Allee und 
Waldbäumen verleihen diefer Gegend ein anziehendes uns 
terhaltendes Gepräge, welches nur im den Schluchten 
der Wupper, Düffel und Ruhr einen bebeutenderen Chas 
vater und romantifche Schönheit annimmt. 

Eines verdienten Rufes genieffen dad Wupperthal 
bei Leichlingen und Horft und der unter dem Namen 
des Geſteins befannte Theil des Düffelthales bei Erk— 
rath. Der lebendige, uͤber Felſengeroͤlle hinraufchende 
Klug, bie fteilen, jedoch reichbelaubten Kalkfelſenwaͤnde an. 
beiben Ufern mit ihren Höhlen, Gewölben und Schluch⸗ 
ten (Engelöfammer, Rabenftein, Neandershöhle, Leuch⸗ 
tenberg und Loͤwengrube), die reihe Fernſicht auf der 


Spitze diefer Felfen weit uͤber den Rhein über Kin und 
Düffeldorf hinaus verleihen diefer Gegend eigenthüms 
liche Reize. 

Das Ruhrthal von Steele bi! Mülheim bat einen 
fanfteren idylliſchen Charakter, es bietet meiftentheild einen 
weiten das Auge erquidenden Wieſenplan von mäßigen, 
unten bebauten, oben 'mit Buchen belaubten Anböhen 
eingefaßt, und durch alte Burgen, Kirchen, ftäbtifche 
und andere Gebäude namentlich die Abtei zu Werben, 
den Kattenthurm, die Iſenburg, Haus Landsberg hiftes 
riſch charakteriſirt bar, 

Weiter hinab gedeihet zwar auf den unmittelbaren 
Anſchwemmungen des Rheins eine uͤppige Pflanzenwelt, 
landeinwaͤrts aber finden ſich noch weite Strecken ſandi⸗ 
gen ungebrochenen Heidegrundes, im Sommer die 
Strahlen der Sonne einfaugend und unſaͤglich feſthal⸗ 
tend, im Minter ebenfo ſchutzlos uͤberſchneit. Die in 
der Ausführung begriffenen Gemeinheitötheilungen begins 
nen jeboch ſchon biefe Einformigkeit zu unterbrechen und 
zu beleben, 

Im Kreife Reed beginnt das ewiggrümende Land 
der Wiefen, Weiden und Gärten in holländifcher Weife 
mit reinlichen Gebäuben und buntem breitftimigem Rind⸗ 
vieh, als deſſen Schlußpunft der Eltenerberg noch einen 
weiten Rüdblid und eine ebenfo weite Ueberficht des 
benachbarten Holländifhen Gebietd gewährt, 

Auf dem linken Rheinufer dehnt ſich eine weite 
Ebene aus, welche durch eine reiche Abwechfelung von 
Fluren, Wiefen, Weiden, Waldungen mit gutgebauten 
Orten und Gehöften bie Schönheiten einer fruchtbaren 
Fläche darbieten. Bei Klofter Kamp, Kalkar, Kanten, Kleve 
und beffen Umgebungen bis ind Holländifche hinein fin 
ben ſich malerifche Berggruppen, und machen, vereiht 
mit trefflichen Baumpflanzungen, üppigen faftig grünen 
Wieſen, gefhmadvollen Anlagen und Gärten und wohn⸗ 
lichen Quartieren den letzteren Drt zu einem überaus 
angenehmen vielbefuchten Sommeraufenthait. 


Die verfchiebenen Bodenarten vertheilen ſich folgens 
dermaßen auf die einzelnen Kreife, 
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14 I. Naturbeſchaffenheit. 


Die unter 2. bis 8. aufgeführten Ströme münden 
fämmtlich in den Rhein, fo daß im weiten Sinne bes 
ren Beden dem bed Rheins zugezählt werben muß, wel- 
ches alsdann 67,29 IM. oder */, de ganzen Bezirks 
umfaßt. 

8.6. Der Rhein. 9 

Gewöhnlich wird ber Theil des Rheins von Köln 
bis Millingen, im Königreiche der Niederlande, wo fich 
derfelbe in zwei, durch ben im Anfange des vorigen Jahr: 
hunderts geöffneten Pannerden'ſchen Kanal verlegte Arme 
theilt, ber Niederrhein genannt, von Straßburg bis 
Mainz führt er den Namen Oberrhein unb von da bis 
Köln Mittelrhein. j 

Der Rhein betritt oberhalb Wiesdorf im Kreife So— 
Iingen den Regierungsbezirk, verläßt denfelben nach einem 
21,7 meiligen Laufe bei Bimmen und geht in bad 
Königreich der Niederlande, wo er. fih bei Pannerben 
unter dem Bylandſchen Durchſtich in zwei Arme theilt; 
ber rechts nach Arnheim abgehende wirb ber Niebers 
rein, ber lints nach Nymwegen gehende aber die Waal 
genannt, Jener giebt dieffeits Arnheim Y, feines Waſ⸗ 
ford an einen dritten Arm, bie neue Dffel genannt, 
ab, welche bei Kempen in die Zuyderſee fällt. Bei Arms 
heim follen noch ”/, ber ganzen Rheinwaſſermenge vor= 
handen fen, es bleibt aber nur etwa Y, übrig. Diefer 
Arm erhält zu Wyd bei Durftebe den Namen Led, 

Hier fondert fi ein vierter Arm, ber fogenannte 
frumme Rhein ab, ber auf Utrecht fließt und hier in 
2 Arme ſich theilt, die Wecht, welche noͤrdlich fließt und 
in die Zuyderfee fallt und der alte Rhein, ber fich ſpaͤ—⸗ 
ter bei Leyden verliert. Der Led flieft von Wyck nach 
Vianen, wo er dem Utrechter Kanal, die Baart 
genannt, das Waſſer giebt, und ſich unterhalb wieder 
in zwei Arme theilt. Davon wirb der eine bie hollän- 
diſche Difel genannt und geht auf Rotterdam; ber 
andere, ben Namen el beibchaltend, nimmt bei 
Schoonhoven die Wließ auf und ergießt ſich bei Briel 
in bie Norbfee. Der zweite Hauptarım, die Waal, welche 
am waflerreichften ift, fällt unterhalb Gorkum in bie 
Maas, 

Bom Siebengebirge an werben bie Ufer des Rheins 
flach und daher erweitert ji auch nach und nach bas 
Bett des Fluffes ber im feinem Lauf unterhalb Bonn 
immer fanfter wird, Dazu fragen auch die beträchtlichen 


Krümmungen des Rheins wefentlich bei. Diefe find vor, 
zuͤglich zwifchen Woringen, Stürzelberg und Düffelborf, 
bei Uerdingen, zwiſchen Ruhrort und Orſoy, zwiſchen 
Weſel und Kanten, wo ſeit 1790 ber Bislicher 
Durchftich gemacht worden, unb bei Lobith, wo 1772 
der Bylandifhe Durhftic gemacht if. 

In diefen ebenen Gegenden ift das Gefälle des 
Stroms fehr gering und nimmt, jemebr derfelbe fich 
feiner Mündung nähert, ab; daflelbe beträgt von Köln 
ab 122’ 5° von Wiesborf 117.5” von Düffeldorf 94° von 
Emmerih 41%,* bis zum Meer alſo innerhalb des Mes 
gierungs= Bezirks ungefähr 77 Fuß bei einem mittlern 
Wafferftande 7) und wenn der Strom nicht aus feinen 
Ufern getreten ift: und zwar unterhalb Köln 2,6 Boll; 
bei Duͤſſeldorf 2,5 Zoll, bei Ruhrort 2,4 Zoll, bei Reed 
2,2 Zollz an der Nieberländifhen Gränze 1,9 Zoll; 
nah den Kratjenhoffihen Meffungen bei Ambeim im 
Niederrhein 1,5 Boll und in ber Waal unterhalb Nym⸗ 
wegen 1,33 Boll auf bie 100 Ruthen. Weiter hinab wirft 
auch bie eintretende Seefluth dem Gefälle entgegen, fo 
ba endlich bei Rotterdam nur 0,01 Zoll auf 100 Rus 
then Länge angenommen werben kann. 

Die mittlere Breite bed Rheins beträgt beim Ein: 
tritt in den RegierungssBezirf (Hittorf) 1560, bei Zons 
1320, bei Grimlinghaufen 1260, bei Hamm 1140, bei 
Düffeldorf 1200 , unterhalb biefer Stadt 1320, bei Hair 
ſerswerth 1380, bei Uerdingen 1020, unterhalb Weſel 
1580 noch weiter hinab 1800, bei Emmerih 2150 und 
bei Schentenfhanz 2300 Fuß. Hier tritt durch den By: 
landſchen Durchftich eine bedeutende Verengung ein, fo 
daß der Strom beim Austritte aus dem Regierungs⸗ 
Bezirk auf 800 Fuß Breite berabgefunfen ift. 

Das rechte Ufer des Rheins ift in den untern Ges 
genben niedriger wie das linke; die Beinpfabe befinden 
fih von Uerdingen abwärts bis Holland meiſtens auf 
bem linken Ufer. 

Die Tiefe des Rheins ift fehr verfchieben, je nach⸗ 
dem die Wendungen beffelben dad Strombett ausgewählt 
haben, Sie beträgt zwiſchen dem Kaffelerberg und 
Hamm 7%, bis 18, gegen Düffeldorf von 20 bis 51, 
unterhalb der Stabt abnehmend bis zu 26'%,, zwiſchen 
Düffeldorf und Uerdingen von 11 bis 15, bei Uerdingen 
felbft 25'/, bis 29, von ba bis Eichelfamp 7 bis 15 
Fuß. Von dort an wird das Bett des Mheind immer 


8.6 Der Rhein 15 


breiter, daher vermindert ſich auch feine Tiefe und biefe 
wechfelt nun meiſt zwiſchen 9 und 16 Fuß ab, und zwar 
bei Ruhrort zwifchen 10 bis 12, bei Wefel 11 bis 50, 
bei Rees bis 48, bei Emmerich 9 bis 24 Fuß. Der 
hoͤchſte Wafferftand ift beim Eisgange und im Anfange 
des Sommers, wenn ber in ben Schweizer:Gebirgen 
geſchmolzene Schnee in den Rhein fließt, der nichrigfte 
Waſſerſtand im März und Oktober. Dod tritt von 
Düffeldorf abwärts nicht fo leicht eine der Schifffahrt 
binderliche Seichtigkeit ein. Die Geſchwindigkeiten, von 
dem Gefälle, den Breiten und Tiefen des Stroms ab: 
hängig, wechſeln eben fo oft ab, ald bies durch jene 
Verhältniffe zu einander nothwenbig bedingt wird, fie 
befragen bei mittlerem Waſſerſtande zwilchen 3 und 5 Fuß 
in jeder Sekunde, 

Die Normalgeſchwindigkeit des Rheins beträgt 5 Fuß 
in ber Sekunde bei der Normalbreite von 103 Nuthen % 
Unterhalb Wefel wird bei Nr. 9. Pegelhöhe eine Waſſermaſſe 
von etwa 75,000 Kubiffuß in jeder Sekunde abgeführt. 

Die Entfernung, welche der Rhein von feinem Urs 
fprunge bis zu feiner Xheilung im Königreiche der Nies 
berlande und von da bis zu dem Ausfluſſe feiner ver 
ſchiedenen Arme in das Meer durchläuft, beträgt 151,7 pr. 
Meilen, Davon fommen auf ben preußifchen Antheil 
nach früheren Angaben 41,6 Meilen, nämlid von Binz 
gen bis Koblenz 10,5 bis Köln 11,5, bis oberhalb 
Wiesborf 0,75 und von hier, als dem Anfange des Duͤſ⸗ 
feldorfer Bezirks: 

1) bis Zons 2,3 und zufammen . 2,3 
2) bis Düffelborf ER) Pr . +. 68 
3) bis Kaiferöwerth 15 » w .. 78 


4) bis Uerdingen 15» 000. 98 
5) bis Ruhrort 19 » - «IR 
6) bis Orfoy 1 Ri 1. 
7) bis Weſel 26 m " . 15,3 
8) bis Kanten 12 » ” . 16,5 
9) bis Rees 17. u . 18,2 
10) bis Grieth 0 m P ‚191 
11) bis Emmerich 10 u ” . + 20,1 
12) bi5 Bimmen 16 u. » 8217 


Meilen nach der Stromlinie, in gerader Linie dagegen 
15,1 Meilen. Nach einer neuen Meffung beträgt bie 
Uferlänge des Kreiſes Solingen 4,968, Dirffeldorf 14,. 62. 
Duisburg 11,422, Rees 12,532 zufammen das oͤſtliche 


Ufer 43,284; — Kreis Neuß 10,000. Krefeld 5,370, 
Geldern 16,960. Kleve 8,00, zufammen bad weils 
liche Ufer 40,350 Rh. Ruthen. 

Der Lauf des Rheins hat feit ben Alteften Zeiten 
wefentliche WBeränderungen erlitten. Zu ben Zeiten ber 
Römer nahm er feinen Weg längft Sinzig, Dormagen, 
Bürgel, Neuß, Mündelheim, Duisburg, Rheinberg, 
Birten, Xanten, Bynen, Kalkar, Kleve; auch hatte er 
einen Seitenarm, der zwiſchen Uerdingen und Krefeld 
über Meurd, Rheinberg und Grünthal bis an den Fürs 
ftenberg oberhalb Kanten ſloß und eine Inſel bildete, 
auf welder Uerdingen und Asberg lagen, Auf ber 
Öftlichen Seite zeigen bei Götteröwiderhamm, Reed und 
Emmerich mehrere Spuren jene Veränderungen ebenfalld 
an, und einige Wafferzlige führen noch jett ben Namen 
alter Mhein. Noch jest werden die Ufer, Inſeln und 
Sandbaͤnke bed Stroms häufig verändert. Unter dens 
felben find der Kaffeler Berg, eine 13 Ruthen breite 
Sandbank bei Rheinkaffel, die Heerbter Infel oberhalb 
Düffeldorf und die vor Wefel belegene Buͤderich er Ins 
fel, zuerwähnen, an deren weſtlichem Ufer biöher das Fahr: 
waffer ging. Da aber der öftlidye, an der Stadt We: 
fel unmittelbar vorbeiflieflende Arm, ganz zu verfanden 
drohete, welches aus commerciellen und Fortifikations⸗ 
rüdfichten vermieden werden mußte, fo ift im Jahre 
1834 der weltliche Arm von beiden Ufern ber burch 
Steindamme binfihtd der Aufnahme der Waffermaffe 
beichränkt und ſteht zu hoffen, daß bie gleichzeitig begon: 
nenen Vertiefungs-Arbeiten, verbunden mit der Kraft 
de3 Stroms den Öftlichen Arm bald wieder vollftändig 
fahrbar machen werden. 





1) Wir verweifen im Nilgemeinen auf Eihhoffs topogras 
phiſch⸗ ſtatiſt iſche Darftelung des Rheine. Köln 18143 Hy⸗ 
brographiſche Bemerkungen über den Unterrhein in ber 
„Rechnung und Schlußbericht des Gentralbülfswereins für 
die 1874 in 25 Ueberſchwemmten.“ Duffeldorf 18275 Wiebe⸗ 
fing, Beiträge zum prattifchen Wafferbau und zur Mar 
fdinenlehre Düffeldorf 1793; deſſelben theoretiſch-praktiſche 
Moafferbaufunft IV Bände Ato Münden 1811. 
Hermann, Sammlung ber feit 1803, in Bezug aufRbeins 
handel und Schifffahrt erfdienenen Geſetze. Mainz 1520, 


n) Unter einem mittiern Waſſerſtande wird bie Pegelböhe 
von Re, 9, des 1916. gefegten Pegels verſtanden. 


3) Rah Wiebekinqs Beiträgen zur Waſſerbaukunſt. Die 
übrigen Angaben ſtüten ſich auf bie gefälligen Mitthei⸗ 
lungen des Herrn Negierungsraths Eversmann, welcher 
eine Breite von 85 Ruten zur Durdleffung des Waſſers 
genügend hält, 
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8.7. Ueberfhwemmungen, Strom- 
und Deihbauten. 

Was die unmittelbaren Umgebungen des Stroms 
betrifft, fo ift bis Uerdingen die Ausdehnung de3 ben 
Ueberſchwemmungen auögefeßten Thals von geringerer 
Bebeutung; aber es reihen fich demſelben mehrere Feine 
Thäler an, theils ehemalige Flufbetten des Stroms, 
wie bei Dormagen, Zons, Urdenbah und Neuß, theils 
Umgebungen ber einmündenden Flüße, wodurch Heine 
Ueberſchwemmungen feitwärts entftehen Können. 

Unterhalb Uerdingen erweitert fih das Rheinthal, 
weftlich in dem ehemaligen Fürftenthume Mörs bis Ka⸗— 
pellen und Neukirchen, öftlich bis Duisburg und von ber 
Mündung bed Ruhrfluffes aufwärts zu ber Breite von 
8600 Ruthen ober 3 Stunden. Bald darauf verengt 
eö fich wieder und zieht fih auf ber weltlichen Rheins 
feite Über Rheinberg, Alpen und Winnenthal nach den 
Fürftenberg oberhalb Xanten, wo feine Ausdehnung fo 
wie auch die ber oͤſtlichen Rheinfeite im Emſcherthal bei 
Alſum, Bötterdwiderbamm, Spellen, Wefel und in 
ber Lippemuͤndung nicht bedeutend ifl. Zwiſchen dem 
Fürftenberge und ben gegenüber liegenden Sandhoͤhen 
bei Diersforbt bilbet es nur eine Breite von einer Stunde, 

Bei Kanten, am Fuße ded Fürftenbergd beginnt da⸗ 
gegen bie ben Ucherfhwernmungen bes Rheins am flärf- 
ſten ausgeſetzte Niederung in ihrer größten Ausbehnung 
und führt laͤngs der woeftrheinifhen Huͤgelkette, dıber 
Balken, Mariendbaum, Kalkar, Moyland bi8 Nymwe⸗ 
gen, fo wie auf ber rechten Rheinfeite von Bislich ab- 
waͤrts in bie weiten Ebenen ber Niederlande, 

Die regelmäßige Seefluth erſtreckt fi in ber Waal 
bis Bommel, eine Enifemung von 24,000 Ruthen 
von ber Seekuͤſte bei Briel, in bem Led bis Vianen 
21,000 Ruthen und in ber Yſſel bis Weye 9000 Ruthen 
von ber Küfte entfernt. 

Aus dem WBorangeführten unter Rüdblid auf ben 
kauf bes Stroms, feine Gefälle, feine Ufer und bie ihn 
umgebenden Ebenen läßt ſich ſchließen, welche Berhee- 
tungen bei Eiöftopfungen ober hohen Waſſerfluthen dieſe 
Gegenden treffen innen, und wie bedeutend biefelben 
auch in ben ältejten Zeiten gewefen feyn muͤſſen, bezeus 
gen bie vorerwähnten weſentlichen Weränderungen bed 
Stromlaufes, welche nur durch ſolche Ueberſchwemmun⸗ 
gen herbeigeführt werben Fonnten, 


Zum Schub gegen biefe Ereigniffe hat man fchon 
fehr früh angefangen, Deiche ober Bewallungen gegen 
bie Gewalt des Stromes und ber Fluth anzulegen, 

Alte Urkunden beweifen, daß fhon im Jahre 1326 
bad Amt Limmers Deichverbände hatte, und im Xahre 
1364 dem Amte Düffelt Deichrecbte verliehen wurden; 
ohne Zweifel aber wurden hier am Rhein foäter als in 
Holland und Flandern ') Deiche angelegt, die Anfangs nach 
ber Ueberſchwemmungshoͤhe, den natürlichen Anhöhen des 
Terrains folgend, in großen Kruͤmmungen aufgeworfen 
wurben und in ber Folge nah ben unzähliden Durch: 
brüchen, noch unregelmäßigere Richtungen bekamen. 

Nah den Ausgrabungen roͤmiſcher Alterthuͤmer zu 
urtheilen, beträgt die Nuflanbung in ber Nähe des 
Rheins feit 1800 Jahren 8 bis 10 Fuß. In demfelben 
Berhältniß ift auch die Auflandung des Strombettes 
felbft, die Höhe der Fluthen, und folglich das Beduͤrf— 
nig höherer Schutzdeiche geftiegen. 

Die Auflandung des Strombettes iſt in ſteetem 
Fortfchreiten. Sie zeigt fih am ftärfften in den Zwei: 
gen des getheilten Fluſſes, als natürliche Folge der Ber: 
fplitterung der Stromfräfte und der Hinderniffe, welche 
biefen durch die Seefluth entgegengefeßt werben. Diefe 
Ausficht in die Zufunft it am beumnuhigendften für die 
Niederlande und hat bereit3 vielfache Plane veranlaßt, 
um bie zunehmenden Hodwaffer und Eisftopfungen ges 
fabrlofer zu machen. 

Durch eine richtige Behandlung des Strom- und 
Deihbaues fucht mar auch hier die Ruͤckwirkung des dor- 
tigen Buftanded der Dinge und bie Nachtbeile der na: 
türlichen Lage möglichft zu befeitigen und namentlich eine 
regelmäßige BVertheitung ber Stromfraft zu erhalten. 

Der Strombau des Regierungs-Bezirks Düffeldorf 
iſt der wichtigfte im preußiſchen Staate, vorzuͤglich in 
ben Kreifen Duisburg, Reed, Geldern und Kleve. Im 
älterer Zeit wurbe berfelbe unter mangelhafter Anleitung 
oft mit getheiltem Intereffe behandelt, ohne auf eine 
verhälnigmäßige Verftärfung der Deichförper Bedacht 
zu nehmen, woburd zwar ein unficherer Schu für eine 
kurze Dauer erreicht, ber fpäter eingetretene gefahrvolle 
Buftand jeboch vorbereitet wurde, Erft mit dem Ende 
des fiebenjährigen Krieges ift bier eine wiflenfchaftlichere 
Behandlung dieſes auf die Natur und Wohlfahrt des 
Landes fo einflußreichen Werwaltungszw:iges eingetreten, 
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und burch fie find nach und nach die ſchaͤdlichen Folgen 
‚früherer Mißgriffe moͤglichſt gehoben. 

Die älten Wafferbau=Directoren Bilgen (bis 1781) 
und Bad (bis 1806) haben fich hier mit Einficht und 
Gluͤck an ber Verbefferung des Bettes, ber Richtung 
und ber Ufer bes Stroms verfucht; nicht allein durch 
Anlegung zwedmäßiger Bauwerke und Verſchließung 
ſchaͤdlicher Nebenarme, ſondern auch durch zwei koſtſpie⸗ 
lige Durchſtiche bei Weſel 178%, und bei Bislich 178%, 
ift ed gelungen, ben Lauf des Stroms zu verbeffern, 
Welche Sorgfalt indbefondere im Herzogtum Kieve 
‚auf ben Ward⸗ und MWafferbau verwendet wurde, geht 
daraus hervor, daß der Etat beffelben vor ber franzoͤſiſch⸗ 
bergifchen Befignahme, wo biefes Land nur die jegigen 
Kreife Duisburg und Need in fich begriff, 63,841 klev. 
Thaler zu diefem Zweck bewilligt. Für bie obere 
Stromftrede find Wiebekings Werdienfte, ber ben Bau 
bei Honnef ausführte und einen Durchſtich bei Duͤſſel⸗ 
dorf projectirte, nicht zu vergeffen, 


Aber auch in ber neuen Beit, nachdem burd ben 
jetigen Oberbaurath Bauer bie obern oftrheinifchen 
Deiche hergeftellt, in ber legten Kriegäperiode aber bie 
Waſſerbau⸗ Arbeiten faft gänzlich vernachläßigt waren, 
find bedeutende Bauwerke angelegt und 1819 ift nach 
dem Bauplane des Regierungsrathd Everdmann ber wichs 
tige Durchftich bei Grieth fehr glüdlich ausgeführt. Noch 
fortwährend werben für ben Strombau bes biefigen 
Regierungsbezirts im Durchſchnitt alljährlich 60,000 Rt. 
verwendet, um bie Gefahren der Ufer zu befeitigen und 
die Strombahn in ihrer Richtung zu regeln; und von 
ben fortgefehten Arbeiten ftcht zu erwarten, daß baB 
in dieſer Hinficht vorgeftedte Biel möglichft erreicht 
werben wird, Gleichwohl wird es ber auferorbentlichen 
Koften wegen ſchwer feyn, mehrere Stromfrümmungen 
3 B. bie bei Düffelborf, unterhalb Ruhrort und bei 
Vynen, bie bei Eiöftopfungen große Gefahr drohen, 
fortzufchaffen, fo wuͤnſchenswerth auch die Ausführung 
biefer Durchſtiche ift. 


Der Deihbau iſt in ben Kreiſen Solingen, 
Düffeldorf, Neuß und Krefeld noch unbedeutend. Es 
beftehen dafelbft Feine beſondere Deichverbände, ſondern 
bie bürgerlichen Gemeinden und beren Behörden haben 
bie nöthigen Workehrungen unter Leitung der Staats- 


Behoͤrden zu treffen; nur im Kleviſchen iſt derſelbe 
einer befondern gefeßlichen Orbnung unterworfen. 

Unter den bekannten Deichordnungen für bad Here 
zogthum Kleve ift die aͤlteſte vom Jahre 1575, die 
neuefte vom 24, Februar 1767 ?), welche auf dem rech⸗ 
ten Ufer noch jetzt volle Gültigkeit hat, Das Füuͤrſten⸗ 
thum Moͤrs erhielt unterm 16. April 1769 eine Deich 
orbnung, bie inbeffen nicht zur Ausführung gefommen 
if. Für beide Länder wurde bie Waflers und Ufer 
orbnung vom 2. Dezember 1774 erlaffen. Nach der 
frangöfifhen Beſitznahme bed linken Rheinuferd wurben 
bie befondern Deichkörperfchaften durch das Gefeh vom 
14. November 1507 aufzulöfen verfucht, jedoch unterm 
11. Januar 16. und 28. Dezember 1811) mit der 
Maasgabe aufs neud befeftigt, daß die einzelnen Deich⸗ 
verbände (Polder) zu Vereinen (Arrondissements) 
zufammengelegt wurben, welche ſich im Nothfalle gegens 
feitig unterſtuͤtzen follten. 

Die kleviſchen Deichverbänbe, welche ihre beſondern 
Behörden (Deichſtuͤhle) haben, führen den Namen 
Deichichauen; die Fleinen, nicht nad den Vorfchriften 
bed Deichreglements organifirten Schug« Verbindungen, 
heifien Privatpolder und bie Deiche felbft nach Maas— 
gabe ihrer Beflimmung Banns, Sommer:, Quell: und 
wenn fie unmittelbar am Strom liegen Schaar-Deiche, 

Die Banndeihe bilden auf beiden Seiten des 
Fluffes eine zufammenhängende Linie mit dem natlirlichen 
Anhöhen und follen die hoͤchſten Flutchen abhalten; die 
Sommerbeihe liegen vor biefer Linie, fichen nit in 
notbwendigem Zufammenbange unter fi und haben 
nur den Zweck, das von ihnen eingefchloffene Vorland, 
welches fih zum heil in der Form von Halbinfeln 
darſtellt, fo wie einige wirkliche Infeln, gegen Some 
merwaſſer zu ſchuͤtzen, weßhalb bie von ihnen umfaften 
Bezirke Sommerpolber, aud Außenpolder genarint 
werben, In ben außerhalb der Banndeichlinien gelegenen 
Uferftredden verbreitet das Austreten des Rheins gewoͤhn⸗ 
lich fruchtbaren Letten und fette Erde, wogegen mit ben 
Deichbruͤchen gewöhnlich verheerende Verfandungen bed 
denfelben zunaͤchſt gelegenen uͤberſchwemmten Bodens 
verbunden find, Die Deihorbnung von 1767 beifinmte 
die Höhe der Banndeiche auf einen Fuß über den früs 
beren hoͤchſten Wafferftand, die der Eommerbeicke auf 
Nr. 17, des jekigen Pegels. Von der legten Belkin: 

3) 
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mung werben jedoch Abweichungen geftattet, bie ſich 
durch Örtliche Lage im Beziehung auf das Stromprofil 
und durch allmählige zur Winterögeit erfolgende Aufs 
landung bes eingebeichten Bodens bedingen. 
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Im Fuͤrſtenthum Mörd wurden biöher die Deich 
Angelegenheiten von ben ordentlichen Verwaltungsbehoͤr⸗ 
ben wahrgenommen, Erſt gegenwärtig werben hier 
Deichſchauen organifirt, indem das Organifationd:Defret 
vom 22. Ianuar 1813 nicht ausgeführt ift: fie find in 
vorftchenber Nachweifung nicht enthalten, 

Die meiften Hochwaſſer treten in ben Monaten 
November und Dezember bei anhaltendem Regen und 
Sturmmetter und im April beim Schmelzen des Schnees 
fon bei den Seen ber Schweiz, im Elſaß, Baden 
und an ben fiefern Punkten des Oberrheins ein, Um 
wie viel mehr muß eine ſolche ungeheure Waffermaffe, 
wenn fie fich über den bereit® hoch angefchmwellenen 
Mittelrhein dem Unterrhein zuwaͤlzt, in beffen breiter 
Niederung und befonderd den niebrigen Uferflaͤchen ber 
Kreife Krefeld, Duisburg, Geldem, Reed und Kleve 
ihre volle Entladung finden. - 

Aus Älterer Zeit haben wir Nachrichten von ben 
zerflörenden Ueberſchwemmungen der Jahre 1312, 1465, 
86, 9%, 97, 1552, 69, 71, 73, 95, um welche Zeit 
die Kirche und ein großer Theil des mörfiichen Dorfes 
Halen, deſſen Lage in bem jegigen Strombette noch auf 
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Die Zahl, Größe und Werth der Deichſchauen 
fo wie bie Länge und bie jährlichen Koſten ber zu 
unterhaltenden Deiche find in ben vier untern Krei— 
fen folgende: i 
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den alten Karten von Gerhard Merkator und Wilhelm 
Blanc erfichtlih iff, ein Raub ber Fluthen wurden °), 
1633, 43, 51, 58, 82, 1700, 06, 09 und 1740, in 
welchem Jahre der Eisgang alle bis bahin befannten 
an Ueberſchwemmungs⸗Hoͤhe weit übertraf und viele 
Deichbrüche zur Folge hatte, Der durch biefen Waffer: 
fand gezeigte Maasſtab für die neue Höhe der Deiche 
blieb während eines Zeitraums von 44 Jahren, in wel 
dem zwar Eiöfahrten, Hochwaſſer und in deren Folge aud) 
einzelne Deichbrüche, jedoch keine allgemeine Verheeruns 
gen eintraten,. Cinen neuen Maasftab führte die Eis— 
fahrt des Jahres 1784 herbei, weldye ſich dadurch auf 
eine fürchterlihe Weiſe auszeichnete, daß fie am ganzen 
Mittel: und Unterrhein gleichzeitig und ploͤtzlich eintrat, 
und bie damit verbundene Flut) den Waſſerſtand von 
1740 um 2%, Fuß überflieg. Welche Verwuͤſtungen fie 
anrichtete, ermißt fich daraus, baf im Mörfiichen 21 
und im Klevifchen 62 Durchbrüche in Banndeichen und 
25 in Sommerbeihen, überhaupt 108 Deichbruͤche an 
beiden Rheinufern entftanden und bag im Lande Kleve 
allein auf einer Fläche von ungefähr 10 Quadratmeilen 
7550 Wohnungen überfhweinmt und 145 fortgeriffen 
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wurden, 18 Menfchen ihr Leben einbuͤßten und 5700 
Stud Pferde, Homvich, Schaafe und Schweine um— 
kamen. Die Abfhägung des Schadens überftieg eine 
Million Thaler. 

So allgemeines Unglüd wie im Jahre 1784 
iſt ſeitdem bei verbeffertem Ufer» und Deichbau nicht 
wieder eingetreten, allein die Folgezeit hat die Erſchei— 
nung bargeboten, daß die gefährlichen Eisfahrten in 
fürzeren Beiträumen fich gefolgt find und dabei ber 
Waſſerſtand von 1784 häufig überftiegen ift, fo dag auf 
einzelnen Punkten noch ärgere Zerftörungen ftatt gehabt 
haben, ald im genannten Jahre, Gefährlich umd zum 
Theil unheilbringend waren bie Eisfahrten der Jahre 
1789, 95, 90, 1803, 05, 09, 14, 20, 33, 2°, und 
1830, merfwürdig die im Dezember 1819, im November 
1824 und Januar 182 bei A Strome eingetres 
tenen Hochwaſſer durch ihren fruͤher nicht gefannten 
Stand und durch die Schnelligkeit der Anſchwellung. 

Für das linke Rheinufer waren am verberblichiten 
die Eiöfahrten von 1799 und 1809, indem im letztern 
Jahre der Schade allein im damaligen Arrondiffement 
Kleve Über eine Million Franken betrug. Damals vers 
unglüdte auch die edle Johanna Sebus, deren That 
Goͤthe fo fchön befungen, mac Rettung ‘ihrer Mutter 
bei dem kuͤhnen Rettungsverfuch für ihre Hausgenoffen. 
An dem Drt ihrer That bei der Spoyfchleuße verkimbet 
ein einfaches Denkmal den Ruhm ihrer That. Das 
rechte, Rheinufer, bie Gegend von Bislich bi Emmerich) 
wurde am härteften im Jahre 1814 betroffen. Im 
Sabre 1819 erreichte ber von allem Eife freie Strom 
bei Reed die Höhe von 22 Fuß 11 Boll des Pegeld 
und fein Steigen war fo fchnell, daß ed vom 21. bis 
zum 24. Dezember 40 Fuß betrug. Dieſes Hochwaſſer 
hatte jeboch nur Deichbrüche in der Linie von Uerbingen 
bis Halen zur Folge; dagegen brachte der ſpaͤtere Eid- 
gang im Januar 1820 einen Deichbruch bei dem Dorfe 
Beuth ,- auf jet mieberländifchen Boden, wodurch bie 
Gegenben unterhalb und zum Theil oberhalb Kleve litten. 
Bei biefer letztern Eisfahrt ſtanden die Gegenden 
von Drfoy“ bis Meed im ber größten Gefahr, indem 
fih eine Eisftopfung oberhalb Weſel und eine andere 
zwifchen Rees unb Grieth gebilbet hatte. An mehreren 
Stellen wurden Eiömaffen auf die Deiche geſchoben, 
bedeckten deren Kronen 10 Fuß hoch und zerſtoͤrten bie 


barauf angelegte Schutzwerke. Bei fehr hohem Waſſer⸗ 
ftande erfolgte am linken Rheinufer ein Deihbrud von 
40 Ruthen Länge und auf dem rechten ein geringerer 
zwifchen Rehe und Haffen. Die übrigen Banndeiche 
mwurben erhalten; doch warb eine bei Rheinberg einges 
drungene Ueberſchwemmung für bie untern Gegenden 
bid Birten vermüftend. 

Am November und Dezember 1824 wurben durch 
bie, bei den wochenlang immer fteigenden Flutben und 
Stirmen eintretänben Deihbrüche ber größere Theil der 
Niederungd-Gegenden, und im Klevifchen allein 4 Quas 
dratmeilen mit 13000 Eimmohnern zum Theil mit Zerftös 
rung ihrer Häufer uͤberſchwemmt. Die Ueberſchwem⸗ 
mung begann am 1. November bei 20 Fuß Pegelhöhe 
zu Düffeldorf und Ruhrort, flieg bis zum 16. auf 
27 Fuß, und ect am 28. Januar 1525 trat wicber ber 
mittlere Stand von 9 Fuß Pegelhöhe ein. Der Schaden 
derjenigen Einwohner, welche auf Unterftüsung Anſpruch 
machten, alfo des unvermögenden Theils derſelben, 
wurbe in den acht Kreifen bes Bezirks auf 773,171 Rth. 
worunter Kreid Gelben mit 181,592 Rthlr. Kleve mit 
221,266 Nthlr. ausgemittelt, fo daß im Ganzen ber 
Schaden faft eine Million erreichte, 

Schon die traurigen Erfcheinungen des Jahres 1784 
haben zu ber Frage geführt: ob bei ben Schreckniſſen 
md Verheerungen, welche im Gefolge von Deihbrüchen 
eintreten, ed nicht wielleicht beffer fei, die Banndeiche 
abzufhaffen. Der erfte rohe Gedanke, fie ganz abzutras 
gen, wurde bald befeitigt; längere Befchäftigung gab 
die Erörterung: ob die Banndeihe in Sommerbeidye 
zu verwandeln feien und das uͤberſchwemmbare Land 
fi) bloß auf Schutzanſtalten gegen bie zur Sommerzeit 
eintretenden Waſſerſtaͤnde zu befchränfen babe. Die 
Provinzial- Regierung unterwarf den Gegenfland ber 
forgfältigften Prüfung unter Zuziehung von Abgeordneten 
aller betheiligten Körperfchaften. Die Entſcheidung fiel, 
mit Ausnahme einer Stimme, einmütbig dahin aus, 
daß abgefehen von Guͤte oder Verwerflichfeit bed Bann⸗ 
deich⸗ Syſtems am ſich, lehteres im Lande Kleve nicht 
aufgegeben werben fönne, weil auf daſſelbe feit Fahr: 
hunderten alle Einrichtungen des cingebeichten Landes, 
bie Feine Abänderung mehr zuliefien, berechnet feien. 
In Folge biefer Entfheibung fanden ſich, ihrer großen 
Zahl ungeachtet, alle Deichbrüche vor dem Eintritte des 
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naͤchſten Winters gefchloffen. Die Thatfachen, melde 
jene Entſcheidung begründeten, beftehen fort und werden 
fortbeftehen; und daher ift vorauszufehen, daß jebe wies 
berfchrende Erörterung der obigen, in neuerer Zeit von 
Einzelnen wieder angeregten Frage ein gleiches Ergebnig 
nir Folge haben werde, 


Es kommt demnach mur darauf an, ben Haupt⸗ 
beichen eine zweckmaͤßige, zufammenhängende, unter 
Greilaffung einer angemeffenen Umgebung des Stroms 
bettes bemfelben möglichft paralelle, jedoch fo viel ed ans 
geht, die Ortſchaften und Wohnpläge umfaffende Linie 
zu geben und fie almählig zum Wiederſtande gegen bie 
böchften Fluthen geeignet zu machen. Daß die Deiche 
in ben untern Gegenden ſchon jetzt beffer find und beffer 
unterhalten, auch zur Zeit der Noth muthiger vertheibigt 
werben, als in ben Vorjahren beweift bie Erfahrung, 
daß, ungeachtet ber höher gefteigerten natürlichen Ges 
fahren, die Beil ber Unglüdsfälle in neuerer Zeit immer 
geringer geworden iſt. 


Die gegenwärtige Höhe der Hauptdelche ift nad) 
ber Werfchiedenheit des Erforberniffes ihrer Lage bes 
meſſen. Bon der obern Grenze des RegierungsBezirtd 
bis Friemeröheim wechſeln die Höhen ber auf beiben 
Ufern vorhandenen Deichftüde zwiſchen Nr, 25. und 
Mr. 36. des Pegelö, weiter abwärts bis zur nieberläns 
biihen Grenze erreichen nur die Deiche bei Homberg 
und Baerl die Höhe von Nr. 30., die übrigen fallen 
in ihren Kronlinien zwifchen Nr, 24. und Nr. 28, 


Der Unterfhied zwifchen ben Pegelhöhen ber Deiche 
und ben Pegelhöhen des Landes worauf fie Tiegen, ift 
ſehr abwechſelnd nah Maaßgabe ber Auflanbung bes 
legten. Im ben unten Stromgegenden beträgt biefe 
unmittelbare Höhe bei ben Banndeihen 6—18 Fuß, 
bei den Sommerdämmen 35 Fuß; eben fo ift ber 
Abftand der Höhen des eingebeichten unb des Vorlandes 
verſchieden und zeigt fi neben ben Banndeichen oft 
mehr als vier Fuß. 

Die Scredniffe der Waffersgefahren und Befchds 
bigungen haben von jeher zur Mildthaͤtigkeit geflimmt- 
Für die 1824 Befchäbigten firömten binnen kurzem 
101,689 Rthfe aus allen Gegenden Deutſchlands, Hols 
lando und Englands zufainmen, wodurd in Bereinigung 


mit den örtlichen Mitteln bie bringenbfte Noth gehoben 


wurbe °) 





1) Die Flanbrifchen Polber mit Ihren Deichgerichten und 
Watergraven kommen fdyon in Urkunden von 1239 und 
1270 vor. Warnkoͤnig, Flanbriſche Staates und Nedtö« 
geſchichte Zübingen 1835 I. S. 238, In einer Urkunde 
von 1259 (im Stadtarchiv zu Rees) geſtattet ber Erg 
bifchof von Köln ben Bürgern ber Stadt Rees (oppidi 
Rissen), gegen bie gerftörenten Fluthen bed Gtromeß 
Bälle und Bauwerke ‚anzulegen; nad einer andern 
Urkunde bafelbft hat ſchon 1470 eine fortlaufende Deichlinie 
von Rebe bis Emmerih und für Rees ein Deidgräf 
und HDeimräthe beſtanden. Das Deichrecht von Kranıms 
burg ift von 1343. Teschenmacher Ditmar Cod, 
Dipl. XXV. 


2) Scotti Kled. Maͤrkiſche Geſ. Nr. 80, und 967%. auch 
665. 992. u, 16%, 
2) Bulletin des lois frans, Rr. 113. 344, 410, Proͤ 1 


alten bes Morrbepartements von 1614 ©, 97. 
Anhang Nr. 83, 85. 86, 


6) Teſchenmacher Ir. &. 173. Micels Geſchichte der Mbtek 
Kamp, Arefelb 1832 ©, 138, 156. (Ehronitk). Duisbums 
gr Intelligenzbtate von 1756. Borhek Geſchichte vom 

uisburg Duisb, 1800 3,74, Defletben Beiträge zur Erd⸗ 
und Gefhichtefunde der beutfchen Niederlande, Köln 1803 
&. 169, Wheinifche Provinzialblätter von 1835 ©, 223, 


5) f. bem vorerwähnten Schlußbericht. 
8.8. Sonftige Gewäffer. 

I. Die vorzüglichften Gewäffer bie fih aus bem 
weftrheinifchen Bezirk in ben Rhein ergießen find: 

1. Die Erft (auch Erf, Erp und Erfft) entforingt 
in einem Walde der Eifel bei Holzmühlbeim, fließt über 
Münfereifel, Bergheim, Grevenbroih und Neuß und 
%, Stunde von biefer Stabt in ben Rhein. Sie hat 
nördliche Richtumg, treibt im Bezirk 13 Del-, Getraider und 
Lohmuͤhlen, und wird erft von Neuß an bei großem Waffers 
ftande etwa Y%, beöIahrd auf Y, Stunde fhiffbar, nache 
bem fie durch Aufnahme des Gillbachs, der Norf und 
Eleinerer Bäche zu einem bedeutenden Fluffe angeſchwollen 
und gegen 70 Fuß breit geworben if. Die Stromarbeis 
ten, um eine regelmäßige und fortdauernde Befahrung 
möglic zu machen find gegenwärtig (1836) im Beginnen. 

2. Die Mörd oder Meurs wirb bei Mörs durch 
den Kendel⸗ und Quebach gebildet und fällt theils bei 
Drfoy, dad Hauptwaffer aber bei Rheinberg in den Rhein. 

3. Der Hoferzbady bei Zinn, bie Xorffaule bei 
Bodum und Rheinberg treiben zwar einzelne Mühlen, 
haben jedoch bei der Nähe des Niersgebietd ein ſchmales 
Beden und wenig Wafler; wegen Abfuͤhrung bes Ueber: 
ſchwemmungs⸗ und Quellwaſſers find fie wichtig. 
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4, Bon fruͤhern Strombetten rühren der alte Rhein 
bei Rheinberg, Beek und Grieth, die den Leyfluß bei 
Kalkar aufnehmende Kalflake, das Bulrgat bei Beyler⸗ 
warb und der Rheinfirang bei Griethaufen ber. 


I. Auf dem rechten Rheinufer: 

1. Die Duͤhnn oder Dhünn entficht im Kreife 
Lennep bei Keſſeldhuͤnn, aus der Bereinigung der Heinen 
und großen Dhuͤnn, wovon bie erfte oberhalb Dhünn, 
bie zweite bei Opperfeld entipringt; fie nimmt vor bem 
ehemaligen Klofter Altenberg den Eifches- und fpäter 
ben Gronenborner Bach auf, und fällt unterhalb Küps 
perfleeg in die Wupper, nachdem fie viele Mühlen ges 
krieben hat. Die fanfte Naturfchönbeit der Umgebungen 
diefes Fluſſes wird dur die großartigen Ruinen von 
Altenberg, der Ruheftätte der frühern Bergiichen Landes: 
fürften erhoben. 


9, Die Wipper ober Wupper entipringt etwa 
6 Meilen öftlich von ihrer Mündung bei Kierspe in ber 
Graffchaft Mark, fließt in einem tiefen Thale bei Wip- 
perfürth und Hüdeswagen vorbei durch ben Kreis Lennep 
nach Barmen und Elberfeld, verbreitet fich dort in vielen 
Armen uͤber die Bleichen, Färbereien und Fabrikanlagen 
aller Art, fließt von Sonnbom an zwifhen hoben Ber: 
gen, tritt unter Imbac in die Ebene und ergießt ſich 
unterhalb Opladen zwiſchen MWiesdorf und Rheinborf in 
ben Rhein, Sie ift wegen ihres flarfen Falles reißend 
und häufigen Anfchwellungen unterworfen, und nimmt 
ben Bewer:, Heibers, Dörper:, Lenneper⸗, Uelfer⸗, Ders 
bringhaufers, Klevers, Burgholz:, Kaltens und Kleinen: 
hammerbach, ben Morsbach mit dem Keyers, Bornſchei⸗ 
ders, Klaufers, Gelger⸗, Großen, Sueinburger:, %os, 
Müden-, Walk⸗ Bieringhaufers, Ronsdorfer⸗, Salzkotters 
und Saalbach, den Eſchbach mit dem Greuler: unb 
Haintgesmühler- Bach, ben Strohner⸗, Weindbergers 
Slauberger-, Linnifer⸗, Seng⸗, Schuͤddiger⸗, Weieröber: 
gers, Schirpenbrucher⸗/ Weers⸗ und Wiebach auf und 
fält bann mit der Dhuͤnn verbunden in ben Rhein, 
Wie an einem hundertaͤſtigen knotenreichen Nervenftode 
pulfiren an diefem mertwürbigen Flußfoftem auf 10'% 
Geviertmeilen 381 Mühlen, Schleif: und Hammerwerke, 
und leihen dem menſchlichen Kunftfleiße größere, aub⸗ 
dauernde, folgfamere Kräfte als Tauſende von ſchwer 
zu ernährenden Roffen, auch wenn die Früchte des gans 


zen Landſtrichs zur Erzeugung anlmalifcher Kräfte ver: * 
wendet würben, zu liefen vermöchten, 

3. Der Iterbach nimmt ben Gräftather-, Richra⸗ 
ther⸗ und Garatherbach auf, treibt 24 Mühlen, fpeift 
die Bafferanlagen am Benrather Schloß und fällt bei 
Urbenbad in den Rhein, 

4 Die Düffel entfpringt in ber Herrfchaft Har—⸗ 
benberg, oberhalb bes Dorf Düffel, ſtroͤmt zwifchen 
ſchroffen Felſen durch das Kalkgebirge bei Mettmann, 
nimmt ben Huͤner⸗, Mettmanner⸗, Golbberger- und ben 
Gielöbah mit dem Ellſcheiderbach auf und fällt bei 
Düffelborf und Kaiſerswerth (Kettelbach) in 3 Armen in 
den Rhein. Die Fräftigen Gefälle dieſer Gebirgsfluͤſſe 
werben ebenfo zu 52 Mühlen und ihr Waſſer zu vielen 
Färbereien und Fabrifanlagen benukt. 

5. Der Schwarzbach entfpringt bei Wülfrath, fließt 
zrifhen mäßig hohen Bergen und banın in ber Ebene 
über 14 Mühlen, nimmt ben Haſſelbach auf, und fällt 
unterhalb Kaiferöwerth in den Rhein. 

6. Der Angerbach bat auch bei Wülfrath feinen 
Urfprung, firömt anfangs zwiſchen hoben Bergen durch, 
teitt dann in bie Ebene, treibt 18 Mühlen und fällt 
bei Angerort in den Rhein. 

7. Die Rubr entfpringt bei Winterberg im Regies 
rungsbezirke Arnsberg, fließt durch reizenbe, von wald: 
bewachſenen Höhen umgebene fruchtbare Miefenthäler 
bei Steele, Werden, Kettwig, Mülheim und Broich 
vorbei, wird über 100 Fuß breit und fallt bei 
Ruhrort in ben Rhein. Sie ift von Herdecke an durch 
15 Schleufen, die man feit 1775 angelegt hat auf 14%, 
Meilen ſchiffbar gemacht worben und bat im Bezirk 
13 Ueberfahrten, von denen jedoch bie ımterhalb Muͤl— 
heim im Winter nicht ohne Störungen zu paffiren find, 
In ber Graffchaft Mark nimmt fie die Möhne, Lenne, 
Volme und die aus dem Kreis Lennep gefommene En- 
nepe und aus bem hiefigen Bezirk den Deil:, Bergerhaus 
ſer⸗, Uellenbedter:, Hefper:, Roſſen⸗, Rinder: und Holt 
baufer-Bach auf und treibt felbft 13 Mühlen, 

8 Die Emfche (auch Emfcher, Einbicher und Im- 
ſcher) entfpringt bei Aplerbeck im Regierungs-Bezir? 
Umsberg, nimmt ben Steelers, Efiener-, Stoppenbergers, 
Krayer⸗, Leyther⸗, Düfter und Borbecker Muͤhlenbach 
auf, treibt ſelbſt 10 Muͤhlen und ergießt ſich eine Stunde 
unterhalb Ruſrort in den Rhein, 


23 ;LRaturbefhaffenHeit 


8,10. Der Mühlen und rothe Bach kommen 
aus dem Kreife Redlingbaufen, treiben jeber 6 Muͤhlen 
und fallen bei Schwan und. Eppinghoven. in ben 
Rhein ; 


11. Die Eippe.hat im Fuͤrſtenthum Paderborn bet 


Lippfpringe ihren Urfprung, fließt uͤber Lippſtadt, Lünen 
und-Dorften, und fällt oberhalb Wefel in den Rhein. 
Sie ift in Folge der neuern Strombauten auch für groͤ⸗ 
exe. Schiffe von Eippftabt an, Überhaupt auf 24", Meilen 
ſchiffbar, und nimmt in Weftphalen mehrere Feine Fluͤſſe, 
von denen bie Pader, bie Alme und Aaße bie bedeutend» 
ften: find, im. biefigen Bezirt den Gahlenſchen und 
Schitbach auf. Die häufigen winterlichen Ueberſchwem⸗ 
mungen dieſes Fluſſes veranlaffen bei feinen flachen 
Ufern -felten Beihäbigungen, führen aber ben übers 
fhwenmten Gegenden, weil das Waſſer zu fehr mit 
Sand untermifcht Ift, nur fehr wenig Dimgung zu. 

II. Bu dem Flußgebiete ber Maas, die mit ihren 
beiden Ufern an dad Königreich ber Wieberlande gekom⸗ 
men iſt, gebören:. 

1. Die Schwalm entforingt bei Schmanenberg; 
bildet einen Xheil der Grenze zwifchen ben Megierungs- 
Bezirken Nahen und Düffelborf, fließt bei Brüggen 
vorbei, treibt 10 Del, Getrafdes und andere Mäblen, 
nimmt ben Kranen= und. Broicherbach auf und fällt uns 
terhalb Schwalmen in bie Maas. 

2. Die Niersd oder Neers entipringt zu Kuckum, 
treibt 49 Mühlen, fließt duch Wachtendonk unb Geldern, 
an God vorbei, unb nachdem fie in.ihrem 16meiligen 
Laufe die Glad- Penzen= und Kaiferdbady, bie Nette, 
die. Geldernſche, Iſſum⸗Kapellenſche und Kervenheimer 
Fleuth aufgenommen hat, unterhalb Gennep in bie 
Maas, Sie ift zwar von Geldern an auf 7%, Meilen 
ſchiffbar, jedoch erichweren bie vielen Mühlen und bie 
Sandbaͤnke die Befahrung fehr. Ihre Ufer find durch⸗ 
gängig fehr niebrig, moraftig und fumpfig. Sie ift zus 
mweilen über 100 Fuß breit, und verurfacht zahlreiche 
Ueberſchwemmungen, welche zwar zur Fruchtbarkeit ber 
angrenzenden Wiefen beitragen, jeboch zuweilen auch bie 
Felder befchädigen. 

IV, Ein eigenes Flußbeden bildet der Öftliche Theil 
des Kreifes Need, am deſſen Grenze bei Racsfelb bie 
Ifſſel entfpringt, durch bie Bürgermeiftereien Schermbedl 
(2 Mühlen) und Wefel fliegend ben Brünenfchen Mühle 


* 


bach aufnimmt, fih an ber Baͤrenſchleuſe theilt, mit dem 
einen Arm in ben Kanal auf Weſel fließt und daſelbſt 
in ben Rhein mündet, mit dem andern die Gränze gegen 
ben Regierungsbezirk Münfter bilbend bei Iffelburg, 
wo fie die Eifenhütte treibt, und Anholt vorbei nach bem 
Königreiche der Niederlande fließt, und bei Doesburg 
mit dem bie neue Dffel genannten, aus einem 12 Tahr 
vor Ehrifti Geburt durch Drufus angelegten Kanal ents 
flandenen Rheinarm verbunden fi nad ber Zuyderſee 
ergießt. 

V. Seen find im Reglerungs-Bezirke Duͤſſeldorf 
nicht vorhanden. Haͤufig ſind am untern Rhein die 
durch Deichbruͤche entſtandenen Auskolkungen oder Wayen. 
Vu Kanaͤle: 

1, Die Fossa Eugeniana') ober ber Mariens 
graben, ein Kanal, ben die Statthalterin ber Nieder— 
lande Iſabella Clara Eugenia, Xochter des Königs 
Philipp II. von Spanien, zur Verbindung bes Rheins 
mit ber Maas im Jahre 1626 anfangen ließ, Er ers 
firedte fi aus der Maas bei Venlo nah dem Rhein 
bis Rheinberg, ift aber nicht vollendet worden, indem 
der Bau beffelben zwei Jahre darauf durch die Kriegs— 
Unruhen unterbrochen und nicht fortgefegt wurde, weil 
bald nachher Venlo an Holland, Geldern aber an Preus 
sen kam. Der Kanal ift jet fat ganz verfallen, 

2. Der Norbfanal, ben Napoleon zur Berbins 
bung des Rheins mit der Maas im Jahre 1806 anfans 
gen lieh, benugt die Fossa Eugeniäna nur auf eine 
durze Strede bei Wenlo und bat bei dem Dorfe Grim⸗ 
linghaufen umveit Neuß feine Einmündung in ben Rhein, 
Diefer Kanal ’rfollte von der Maas weiter nad Ant 
werpen gefuͤhrt werden: die Arbeiten an bemielben waren 
ſchon weit gebiehen und */, des ganzen Koftenanfchlags 
darauf verwendet, ald wegen der Einverleibung Hollands 
mit Frankreich bie ganze Unternehmung, hauptfächtich auf 
das Betreiben holländifher Kaufleute, für überfläffig 
erflärt wurbe, und beren Fortfegung umterblieb. Der 
Kanal ift aber feit 1823 in ber Strede von ber Ehauffee 
zwiſchen Köln und Neuß, bis zur Landſtraße zwiſchen 
Krefeld und Aachen in der Gegend von Güchteln für 
ben Binnenverkehr mit Kanalfahrzeugen von 30,000 
Pfund Tragbarkeit fhiffbar gemacht. 

3. Der Spoygraben, ber bei Kleve bad Kere 
mesbahl aufnimmt, diefe Stadt mit bem alten Rhein vers 


bindet und eine Stunde lang tft, jedoch nur mit Fleinen 
Schiffen befahren werden. kann. Man beabfichtigt, durch 
ben Umbau der Spoyſchleuſe und die Austiefung des 
Rheinftrangs die Verbindung mit bem Strome herzuftellen. 

4. Der 1820 gegrabene Duisburger Kanal nimmt 
bei Duisburg ben Linneper⸗ ober Dideläbach auf, ver: 
bindet dieſe Stabt mit dem Rhein, und foll durch einen 
goeiten Kanal mit ber Ruhr verbunben werben, 


1) Michels Geſchichte von Kamp 8. 101, 


.$.9. Llima. 

Nach ber vorangegebenen Lage dieſes Gebietes it 
De allgemeine Flächenerpofition nordweſtlich gerichtet und 
da von ber nordweſtlichen Spitze des Bezirks bis zur 
Küfte der Norbfee Feine Gebirge fich- erheben, der ganze 
Bezirk der freien Luftftrömung der Norbfee ausgeſetzt. 

Hieraus ergiebt fih im Allgemeinen eine ungünftige 
Bolgerung für das Klima, da zugleich die Hauptfenkung 
bed Landes der Sonne abgewendet und durd bie an 
der Süboftfeite befindlichen Anhoͤhen die warme Luft 
frömung gehemmt, den entgegengefesten athmosphäri- 
ſchen Einflüffen aber freier Zutritt gewährt ift. Im ber 
hat ift in bem biefigen Lande, noch mehr als in- den 
übrigen heilen des nörblichen Deutſchlands ein beftän- 
diges Borberrfhen der Well: und Nord⸗Weſtwinde bes 
merfbar, welche nicht felten die zerftörenbe Gewalt ber 
Drfane annehmen, und wabrfcheinlih im Laufe ber 
Sahrhunderte dem Mhein die feltfamen Krümmungen 
feines Laufe in gang ebener Niederung beigebracht 
haben, wie fie noch jetzt häufig auf Aenderung bes 
Etrombette einwirken. 

Die eleftrifche oder Gewitterbahn ift zwar alljaͤhr⸗ 
lich verſchieden, indeffen herrſcht auch bei ihr bie weft: 
liche Richtung vor. Jede andere erleidet bier eine theils 
weife Ablenkung durch die auf der Öftlichen Gränze ges 
legenen Gebirgähöhen, an beren Enbpunfte in dem 
Mündungswinkel der Ruhr die niedrig ziehenden Hagel» 
wetter ſich gewöhnlich entladen. 


Die Temperatur fieigt im Sommer felten über. 


20° und fällt im Winter noch feltener unter 6%. Die 
Hige ift in den Sandebenen dir nörbliden Kreife, bie 
Kälte anf den unbewaldeten Höhen bed Gebirgdlandes, 
deren Klima wohl um einen vollen Breitengrad von 
einander abweichen mögen, am größten, . 
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Ernſtlicher Froft beginnt felten vor der Winterſon⸗ 


nenwende. Die Schneewaffer verlaufen fich- gegen Enbe 


Februar oder Anfangs März -Am Schluſſe des letztern 
entfalten ſich zuweilen ſchon einige Blinhen, bie aber 


‘auch bei fpäterer Entwickelung in manchen Jahren von 


ben Nachtfröften ber erften Maitage zerſtoͤrt werben. 

Der Sommer ift gewöhnlich reich an Gewittern 
und den fie begleitenden Regenguͤſſen. An vorzüglicher 
Klarheit der Luft zeichnen ſich die Herbftmonate, beſon⸗ 
ders ber Dftober and, der nicht ſelten zu ben ſchoͤnſten 
des Jahrs gerechnet wird. Sturm’ und Regen folgen 
bis zur Winter-Sonnenwenbe, 


8.10. Vegetation. 


Die Vegetation iſt bei der fehr mannigfaltigen 
Terrain» und Bobenbefchaffenbeit auch ſehr verfchier 
benartig, ohne baf bie Flora der biefigen Gegend als 
befonders reich bezeichnet werben könnte, 

In keinem Theile des biefigen Bezirks legt bie 
Bobenhöhe einer Fräftigen Baummvegetation klima— 
tiſche Hinberniffe- in den Weg. Die vergleihungsweife 
hoͤchſten Kuppen des Graumadengebirged find auch, 
biftorifchen Nachrichten zufolge, urfprünglih mit Laub: 
bolz, hauptſaͤchlich Rothbuchen und Eichen befanden 
gewefen. Das andringende Beduͤrfniß der gerabe in der 
bortigen Gegend fehr dichten Bendikerung, verbunden 
mit der leichten Verwerthung aller Forftprodufte hat indeffen 
dieſe Walbungen nad und nad; verſchwinden laſſen und 
diefe höheren Gebirgsfuppen find jest nur noch mit 
ben verfchiedenen Arten von Haidefraut und ber dieſel⸗ 
ben begleitenden Vegetation aus den Gefchlechtern ber 
Gräfer und Kryptogamen bebedt. Die Heinern Thal: 
fehluchten, in denen ſich der von ben entblößten Höhen 
abgeihwenmte Boden zufammengefchoben bat, zeigen 
fait allein einen beſſern Baumwuchs. Die niebrigeren 
Bergkuppen und Cinhänge find zum Theil noch mit 
ſchlechtwuͤchſigen, auf einen fehr Eurzen Umtrieb ſtehen⸗ 
ben Nieberwalbungen bebedt, 

Auf dem Kohlenkalkftein und Koblengebirge, befon« 


— 


ders in dem Flußgebiete der Ruhr und auf den angraͤn⸗ 


zenden Hoͤhen zeigt die Buche und in den Thaͤlern auch 
die Eiche ein gutes Gebeihen, aber auch hier erreichen bie, 
jest allgemein in Privat Beſit Üübergegangenen Beftande 


2A J. Raturbefhaffenpheit. 


nur felten die phyſikaliſche Haubarfeit und verſchwinden 
mehr und mehr vor den neu entſtehenden Anfiedelungen. 

Länger haben fich bie Waldungen in ben Niede run⸗ 
gen bed Rheins, der Ruhr und Emfcher gehalten. Hiſtori⸗ 
ſchen Ueberlieferungen und , unverfennbaren Merkmalen 
zufolge war früher ber ganze niebriger gelegene Land, 
firich zwiſchen der Wupper und Ruhr mit einem dichten 
Laubwalde bebedt. Bei den fpäteren Anfiebelungen blieb 
ein großer Theil biefer Waldungen in gemeinſchaftlichem 
Befig und wurde nad den für die nieberbergifchen Lanz 
beötheile, Effen und Werben unter mancherlei Eigen- 
thimlichkeiten ausgebildeten Markenrechten von den 
Intereſſenten gemeinfam benutzt. Auf diefe Weife haben 
fih bier bis auf bie meueften Zeiten micht unbedeutende 
Waldzufammenhänge erhalten, in weichen die Roth- und 
Weißbuche, die Eiche und in bem eigentlichen Bruch 
boden die Erle vorberrfchen. In dem aufgeſchwemmten 
Boden ber Niederungen, oft unmittelbar neben ben Brüs 
chen, gebeiht die Eiche zu prachtvoller Höhe und Fülle, 
wie einzelne aus ber Worzeit überbliebene Eremplare 
und der freubige Wuchs ber jüngern Beftände beweiſen. 
Die in den letztern Jahren bemerkftelligte Auflöfung bies 
fer Walbgemeinfhaften beguͤnſtigt zwar auch hier bie 
Anfiebelung und wird zum Acker⸗, Wieſen⸗ und Gartens 
bau ber dazu geeigneten Grundſtuͤcke führen; jedoch 
fichert die gerade hier fehr fleigende Nutzbarkeit der 
Forft: und Baumzucht auch deren Fortdauer. 

Auch der dem eigentlichen Meereöboden ſich nähernbe 
Landſtrich nörblih der Ruhr und Kippe, hat noch 
"einzelne treffliche Holzbeſtaͤnde. Ein großer Xheil bes 
bei der Aderkultur nicht fehr ergiebigen Bodens ift ins 
beffen, in Folge ber frühen forglofen Bewirthſchaftung 
der im gemeinfchaftlichen Beſitz gebliebenen derartigen 
Grundſtuͤcke und bes fehr großen Weide- und SHeibes 
fireu-Bebirfniffes, in weite Haiden verwandelt worden. 
Nachdem nunmehr der größere Theil dieſer Haiden ges 
theilt ift, haben die Staatöverwaltung ſewohl, als bie 
Privatbefiger mit ber Kultur der Kiefer den Anfang ges 
macht, welche ein gutes Gebeihen zeigt. 

Aehnlich wie der Boden zwifhen Wupper und Rubr 
auf der rechten, verhielt ſich der correspondirende Bands 
firich auf ber linfen Rheinfeite gegen bie Vegetation, 
Es haben ſich indeffen hier nur in ben von Woringen 
über Gohr und Mofellen fich nach ber Erft hinziehenden 


Nieberungen ber Beachtung werthe Waldzuſammen⸗ 
hänge erhalten, in denen ebenfalld bie oben genannten _ 
Holzarten vorherrſchen. Außerdem finden ſich meiftend 
nur Baumgruppen von wenigem Umfange in ber Nähe 
ber einzeln gelegenen Iänblichen Befigungen, ober Heinere 
Mittelmalbbeftände auf den zum Uder weniger geeigs 
neten Bobenabfchnitten. Auf dem überaus fruchtbaren 
Boden des ehemaligen Juͤlicher Landes haben bie Wals 
bumgen ſchon längft ber ergiebigern Kultur der Gerealien 
und fonftiger Feldfrüchte weichen müffen und erheben 
ſich als willfommene Abwechfelung gegen bie weiten, 
Uppigen Zruchtfelder nur die Baumpflanzungen in ber 
unmittelbaren Umgebung der ländlichen Niederlaffungen, 
Eichen, beſonders aber bie in Norbdeutichland einheimiſchen 
Ulmen:Arten werben dazu vorzugsweife gewählt, gedeihen 
vorzüglich gut, und liefern manden brauchbaren Baus 
und Nutzhol zſtamm. 

Der von dem nordweſtlichen Theile der Niers, der 
Maas und dem Rhein eingeſchloſſene Landſtrich mag 
früher, mit Ausnahme ber ausgedehnten Torfmoore 
(Benne), faft durdgangig von Wald bededt geweſen 
ſeyn, wie viele Örtliche Benennungen und felbft urkund⸗ 
liche Nachrichten beweifen. Jetzt iſt auch hier der groͤ⸗ 
Bere Theil bes fruchtbareren Bodens mit ergiebigen 
Fruchtfeldern und Wieſen bedeckt; leiber find aber auch, 
und war vorzüglich in dem Herzogthum Geldern, große 
Flächen des weniger bankbaren Bodens in Haiben vere 
wandelt, welche wie es ſcheint nur durch bie hin und 
wieber fchon begonnene Kultur ber Kiefer wieber probuctiv 
zu machen find, 

Der bebeutenbfte Waldtheil in dieſer Gegend ſowohl, 
als uͤberhaupt in dem hieſigen Regierungsbezirk, iſt der 
Reichswald, welcher zwiſchen ber Niers und dem Rhein 
in der Naͤhe der Stadt Kleve mehr als eine Quadratmeile 
bed mit Kies gemiſchten, häufig mit aͤußerſt bindenden 
eifenihäffigen Adern durchzogenen Lehmbodens einnimmt, 
Wo derſelbe durch Beimiſchung von Sand ben erforder⸗ 
lichen Grad von Lockerheit erhalten hat, zeigt er ſich 
unſeren vorzüglichen Laubholzarten nicht ungünftig, auch 
waren fruͤher einzelne Theile mit vorzuͤglichen derartigen 
Beftänben bededct. 

Während ber frembperslicjen Verwaltung find bie 
felben ſehr gelichtet und Bloͤßen entftanben, auf benen 
ein bichter filgiger Ueberzug von Moofen, Flechten, Hals 
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befraut und Farren ben Boden erfchlafft und töbtet und 
ber Wiederkultur bedeutende Hinderniffe in den Weg 
legt. Wohlgerathene Kieferanfaaten in anfehnlicher Aus⸗ 
dehnung bedecken inbeflen ſchon jest einen großen 
Theil diefer ehemaligen Bloͤßen. 


Aus bem Gefagten ergiebt fich bereits, daß urſpruͤng⸗ 
lich bei und nur Laubholz einheimifh if. Mo Nadel: 
hölzer vorfommen, verdanken fie ihre Entftehung kuͤnſt⸗ 
licher Kultur. Eichen, Roth: und Weißbuchen bilden den 
bei weitem größeren "Theil der Beſtaͤnde. In den Nies 
ber: und Mittelwalbungen finbet fi) bie Birke in ftärs 
ferer ober geringerer Beimilhung, wie denn faft alle 
in Norbbeutfchland einheimifche Laubholzarten in einzels 
nen Eremplaren eingefprengt erfcheinen, ohne daß dabei 
einer befondern Eigenthlimlichkeit zu erwähnen wäre. 


Als fogenannte Forft:Unfräuter fommen vorzüglich 
Wacholder, Hülfen, Kienpoft, Heidels und Preiffels 
beeren, Farren, Belenpfrieme (Ginfter), Brombeeren 
und die gewöhnlichen Moofe und Flechten vor, 


Nur felten werben bie Mäufe und noch feltener Ins 
fetten ber Baumzucht im biefiger Gegend ſchaͤdlich. 
Die verderblichfte Einwirkung äußern die Spätfröfte auf 
die natürliche Wiedererzeugung ber ebleren Laubholz⸗ 
arten. Die meiftens gelinden Winter, das früh, oft ſchon 
am Ende des Januars und im Februar eintretenbe 
Fruͤhlingswetter ruft eine ungemöhnlih frühe Ent: 
widelung ber Vegetation hervor, auf welche ſodann die 
nicht felten noch im Anfange des Monats Juni eintres 
tenden Nachtfröfte defto verberblicher einwirken. In ben 
gelichteten, ber eigenen Erwärmung entbehrenden Mals 
bungen reift daher der Saame nur felten und es ergiebt 
fih daraus die Eigenthümtichkeit, bag Eichen und Buchen 
hier viel feltener vorfommen, als in ben benachbarten 
viel rauhern Gebirgögegenden. Nur forgfältige Pflege 
der vorhandenen Beftände und fünftlihe Kultur koͤnnen 
biefe edleren beutfchen Laubholzarten hier bewahren, 
welden ſich die Kultur der Allees und Gartenbäume, 
beren Umgebung unfern ländlichen Wohnungen zur ans 
genehmen Gewohnheit geworben ift, anſchließt. 


Die Rebe gedeiht nur an den Häufern und in ges 


fhüsten Gärten, wirb alfo nit zum Weingewinn ge⸗ 


zogen. Ale gewöhnlichen Obft: Gemüfes und Blumen⸗ 
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arten kommen gut fort, ſelbſt die zahme Kaſtanie, die 
Mandel, bie Georgine haben ſich acklimatiſirt.) 


1) Ds vegstabilibus ponsnatis agri Duisburgensis, Duir- 

, burgi 1790. Enumeratio plantarum offieinalium, guas 
eirca Duisburgum ereseunt, Duisburg: 1800. ribe 
Schriften find von dem Herrn Profeffer Garftanien, wels 
der ein intereffantes minerategifcebotaniihes Kabinet 
befist, Aehnliche Kabinette befisen ber Herr Pröfibent, 
Hönningbaus zu Krefeld und bie meiften ber bölern 
Lehr Anftalten des Bezirks, Niederrbeinifche Zeitſchrift 
für Landwirthfchaft und Raturkunde Bonn 18374, 


8.11. Thierwelt. 

Die wilden Thiere haben bem Andrange ber Mens 
ſchen überall weichen müffen. Außer dem Wefeler Malbe 
auf der rechten und dem Reichswalde auf der linken 
Rheinfeite gehört der Hirſch bereits zu ben Seltenheiten 
und das Schwein fommt nur als Wechſelwild vor. Bär 
und Luchs Fennt man feit Sahrhunderten nur aus ben 
Menagerien. Der Wolf ift es allein, der dann und 
warn noch, ohne genaue Kunde zu geben, melde Reife 
er gemacht, feine blutige Nähe merken läßt, dann aber 
auch bald ben begangenen Frevel büßen muß. 

Bon» Fuchs, Marder, Iltis und Fifchotter wird, 
jedoch nur in geringer Menge das gewöhnliche Rauchwerk 
gevoonnenz Rebe, Hafen, Kaninchen, Rebhühner, Wache 
teln, Schnepfen und an einigen Stellen die wilbe Ente 
find das gewöhnliche Wild, welches troß ber dichten Be— 
völferung noch ziemlich häufig iſt. Bedeutend iſt ber 
Droffele (Rrammetövogel)fang in den neblihen Tagen 
bes Herbſtes gleich) nach der Weinlefe, wo fich die Weine 
droffel für den Berluft ber Trauben an ben Wacholder 
beeren ber kahlen Berge zu entichadigen fucht. 

Bon ben Singvögeln erfreut und befonders bie 
Nachtigall, die zarte Sängerin des Lenzes; außer ihr 
bie vielen Grasmuͤcken⸗, Droffels und Finfenarten bes 
nördlichen Deutfchlands. 

Die wilden Fifchereien, melde Störe, Maifiſche, 
Lachſe, Karpfen, Borellen, Hechte, Yale, Schleiben, 
Eſchen, Weißfiſche, Rothaugen, Barben, Barfche, Krebie 
und die fehr beliebten Rümpchen ober Schmerlen liefern, 
haben fehr abgenommen; es wird behauptet daß auf dem 
Rheine bie Dampfihifffahrt, in der Wupper und Duͤſſel 
bie Zärbereien den Waflerbewohnern läflig geworden, 

Endlich ift als einer unwillfommenen Eigenthümlich⸗ 
keit der befonberö auf dem linfen Rheinufer oft überaus 
.4) 
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zahlreichen und in verheerenden Bügen erfcheinenben 
Felbmäufe zu erwähnen, 


$. 12. Höhenlagen und Entfernungen 
der Hauptorte. 

Schon che Ritters unfterblihe Mrbeiten zu einer 
allſeitigen Betrachtung der Erdgeftalt bingemwiefen und 
die audgebehnten Kommunikations = Verbefferungen ber 
neueften Zeit die abfolute Feftftellung ber Höhenlagen 
für praftifhe Zwecke nöthig gemacht hatten, fuchte Ben: 
zenberg die Erbhöhen der wichtigern Punkte durch forte 
gefegte DBarometermeffungen auszumitteln. Wiewohl 
feit zwei Jahrzehenden mehrere Nivellements mit Theo: 
doliten und Gradbogm, in neuerer Zeit aber geometrifche 
und trigenometrifhe Meffungen mit nivellitifchen Fern⸗ 
roͤhren binzutraten und beren Gammlung fowohl ben 
Behörden empfohlen als von Privaten begonnen wur: 
be, fo lieferten biefe Sammlungen body fo lange nur 
jerfireute Fragmente, bis bie oben (S. 3 — 8) mitge: 
theilten Stroms und Straßennivellementd in Verbindung 
mit den von dem hollänbifchen Generallieutenant von 
Kraijenhof in den erſten Decennien biefes Jahrhunderts 
angeſtellten hydrographiſchen Meſſungen des Unterrheins 
bis Emmerich und der Maas bis Grave, und mit den 
Nivellements des projectirten Rhein-Emskanals eine zu⸗ 
ſammenhaͤngende Grundlage gewährten. Es war zu er 
warten, daß biefe Aufnahmen, je nad ihrer größern 
oder geringen Genauigkeit einige Abweichungen gegen 
einander barbieten würden, und mußten burch Erlangung 
einer möglichft arofen Anzahl geichloffener Polygone, 
und Verbindung mit ben pofitiv richtigern Stromnivelles 
ments die Refultate näher geprüft und bie Differenzen 
nad) der Zuverläßigfeit ber Materialien vertheilt werden, 
Gegen Ende 1835 ') find zu den projeftirten Eifenbab- 
nen bedeutende Nivellements angeftellt worden, bie an 
Genauigkeit hinter den Strommivellementd nicht zurld: 
bleiben durften, durch ihre Richtung ohne großen Zeits 
und Koftenaufwand mit dem Rhein und bem gleichzeitig 
beendigten Ruhrnivellement verbunden werden konnten, 
und bei der überaus günftigen Uebereinſtimmung ihrer 
Ergebniffe bie Höhenlagen der Bergiſchen Hauptorte ins 
Licht ftellten. Bei ben Mevifchen und übrigen weftrheis 
nifchen Orten ift man zwar nicht zu einer fo abfoluten, 
jedoch in fehr engen Fehlergrenzen liegenden Zeftftellung 


ber Meereshöhen gelangt, wie nachftehende Angaben ders 
felben in Verbindung mit den obigen ergeben: 
A. Linfes Rheinufer. 

I. KölneHolländifhe Straße, Crimlings 
haufen 123, alte Erftbröde 114, Neußer Kanalbrüde 
123,8, Neufer Zoltthor 122, Markt 130,4, Quirinusmarkt 
133,5, Klockhammer 126,5, Rheinthor 116,3, an 'der 
Heerdter Straße 109,5, Bolltafel 131, Kaiferdhaus 113, 
an ber Gladbacher Straße 111, Brühl an der Barriere 
117, bei der Brüde 113, Meer Fuß ber Gartenmauer 
120, auf der Brüde 118, Struͤmp Brüde 109, Latum 
an ber Barriere 105, Fegteſch bei Klasmann 103, 
Uerdingen Dberthor 100,4, Niederthor 101, Kaldenhaus 
fen Anfang 99, Neuenhaus 06, Zrompette 94, Brüde 
zu Moͤrs 96, Brüde am Rheinbergerthor 94,5, Bornheim 
bei Joris 84, Winterdwid, Huͤsles 80, Rheinberg, Thor 
82, Rheinthor 84,9, Brüde ber Fossa Eugeniana 80,3, 
am Alper Wege 82, Windmühle 78, bei Menzelen 79, 
Heßmann 75, Rofendahl 77, Verkuͤhlen, Brüde 71, 
Birthen am Schwan 71, Laumanns Hof 85, Höchfter 
Punkt 104, Bergerfurtb 96, Galgenberg 111, Xanten, 
Maröthor 88, Kleverthor 82, Kifter 71, Balken 69, 
Marienbaum, Stratmann 74, Kchrum 64, Manier 58, 
Kalkar, Munbthor 60,3, Altkalfarertbor 60,5, Bannbeich 
63,4, Horft 56, Weg nah Till 58, Moyland Kapelle 
62, Schloß 57, Weg nah Rofenthal 57, Qualburg, 
Kirche 60, Straße nah Bedburg 55, Leygraben 50, 
Kleve, Emmeridher Thor 52, Gavariner Thor 63, 
an ber Kaskade 54, Donsbruͤggen 61, Nütterben Kapelle 
55, Glafen Haus 55, Kranenburg, Klever Thor 50, 
Nymmeger Thor 45,5, Hochſtraß 45, Wyler, Küfterei- 
land 48, Wellers Haus 44, bei Hendrids Kommühl; 
46, am Müfchenberg (Holländ. Grenze) 46 5. M. 9. 

1. Bon Kleve, Mittelthor 89, durch das Haagfche 
Thor 145, Über Fleps 232, höchfter Punkt 291, Nuͤtter⸗ 
den Papiermüble 91, weißen Naben 86, Fraffeit Berg 
81, zur Köln Hollaͤndiſchen Straße 51 F. M. 9. 

IM. Bon Kleve Emmericher Thor 52, Uber Kellen, - 
Noy 51, bei Schmitthaufen 54, über den Banndeich 
60,5, am alten Rhein 51, Warbeyen 51, van Beed 54, 
Hurendeich Banndeich 60,2, an den Rhein 47. Hierdurch 
ſchließt das Polygon Emmerich⸗Neuß-⸗Kleve. Nach dem 
Rheinnivellement iſt der Hoͤhenunterſchied des Emmericher 
Thorb zu Kleve und der Kanalbruͤcke bei Neuß 71 8", 
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bie mehrfach unterbrochenen und erft gegemmwärtig einander 
verbundenen Straßennivellements ergaben bagegen 83‘ 8", 
mithin 12 Fuß zu viel, welche mit Rüdficht auf bie 
Rheinanſchlußpunkte Uerdingen und Rheinberg und auf 
bas Quernivellement von Heerbt 121,7, Heiligenhäuschen 
125, an ben Rheinfpiegel (bei 10%, P. H.) 98, in obi⸗ 
ger Weile vertheilt find. 

IV, Bon Uerdingen Rheinfpiegel (9 Fuß P. 9.) 
84,2, Ende des Pflaſters bafelbit 100, Bodum böchfter 
Punkt 107, niebrigfter 103, Krefeld Anfang des Stein—⸗ 
bamms 118,5, F. M. 9. 

V. Erftflug Mündung (11° P. 9.) 102,1, Grims 
linghauſer alte Brüde 114, bei Selitum 119, Wehr 
bafelbft 121.5. M. 9. 

VL Nordlanal?) 1831. Rheinfpiegel (0 P. 9.) 
91, bei dem erften Kanalgebäube Wafferfpiegel 103,8, 
bei dem zweiten Kanalgebäube 103,7, Neußer Kanal: 
brüde 123,8, Nullpunkt. des Kanalpegeld 116,8, bei 
Neerfen, Kanalgebäude 117%,, Spiegel ber Nierd beim 
Durchſchnitt 118,1. Bon bier ber Niers bis Gennep, 
von Gennep, bis Grave dem bekannten Durchichnittös 
gefälle der Maas folgend, konnte an das Kraijenhoffs 
fhe Maas-Nivellement angefhloffen werben und ergab 
fih nur eine Differenz von 3°, welche füglich auf dem 
Stande ber Maaß belaffen werben konnte. Nach 
ben früberhin zu frangöfifcher Zeit aufgenommenen 
Projekten ſteht das Oberwaſſer der Schleufen biefes 
Kanals bei der Kölnerfirafe 120,5, Louifenburg 119,5, 
Herongen und Nieberborf 106,8, Bruxken 94, folgende 
Schleuſe 81,3, vor Venlo 63,5, Ginfel 55,8, an ber 
Mas 43, mittlerer Etand der Maas 30. F. M. 9. 

VI Bon Birtben am Schwan 71, vor ber 
Kirche 96, Fürftenberg auf dem Weg 215, böchfter Punkt 
auf bem Felde 230, Peters 181, Windmühle 94, bis 
Zanten Maröthor 88. 5. M. 9. 

B. Redted Rheinufer. 

I. Eifenbahn von Düffeldorf, Straßenhöhe bei 
Bellerd Haus in ber Neuftadt 114,2 Fuß, über Schle— 
gers Fabrik 116, Oberbilfer Weg 107, Kölner Straße 
126, Anfang ber Biker Mark 125, Horfigraben-Bette 
123, Salzgraben:Bette 125, Düffelbah gewöhnlicher 
Bafferftand 133, Unterbacherftraße 140, Gödingshof 155, 
Kraufenfteinshof 164, Kirchhof 210, Alt Wittenbruch 
Feld 274, Eulendahls Buſch 271, Hochdahler Feldweg 393, 


proj. Dampfmafchine 414,3, Tekhauſer Weg 439, Stahs 
lenhaus 434, Hitberger Weg 418, Fringberger Weg 
487, Vofheiderweg 494, Quallerheide 390, Kottenhäuss 
hen 529, Obgruiten Weg 488, Neuenhaufer Weg 518, 
Lindenerweg 531, Simons Haus 539, 120° weiter, hoͤch⸗ 
ſter Punkt 590, vor Kirfhfiepen 569, Bohmwinfel wo 
ſich die Straßen kreuzen 598, Durchfchnitt der Gräftas 
ther Straße 535, Bruderöhäuschen 532, Grotenbed 449, 
Wupperbette auf dem Uebergang 404, unten vorm Steeg 
415, am Steeg felbft 429, oben vorm Gteeg 432, vorm 
Arenberg 439, Bette bes Steinbeckbachs 449, im Iß⸗ 
land, Straße 450, Brüdenanfang 456, bis Elberfeld 
Thuͤrſchwelle des F. Schröder hinter dem Schlacht 
haufe 496,8. 5. M. H. 

I. Rhein-Weſerbahn von ba über den MWuppers 
fpiegel in der Klufe 452, (Thüͤrſchwelle des) Haus 
Kölfh an der Ronsborfer Straße 514,2, Leiers am 
Bruch (Barmen) 532,5, Herzogs im Lehmbachs Kief, 
das Nagelfreuz 516,8, MWupperfpiegel bei ber Reinholb« 
fhen Spinnerei, Unterwaffer, 494,1, Chauffee am 
Schwalmengraben zu Nittershbaufen 510, van Eifen 
bafelbft, Thuͤrſchwelle, 510,6, Iefinghaus 573, Schnupfe 
tabadamlıhle bei Schwelm, Fachbaum, 612,6. 

II. Straße von Elberfeld , Mufeum, 436, über 
Vogeldau 417, Kupferhütte 415, Sonnbomer Kirche 
421, Thal vor Thurm 396, Grötenbed 430, nah Voh⸗ 
winkel, Werbenfhe Etraße, 528, 

IV. Straße von Rittershauſen, Shwal- 
mengraben 510, Hedingbaufer Wupperbrüde (Mitte) 
527, auf dem Straßenzug an der Wupper 559, Blums 
bacherbach 534, Putichhaus 907, Unterlinderweg 947, 
obere Linde 941, Kannenbaum 943, Grünenplag 960, 
Fußholt 956, Eifenflein 1010, bis Lättringhbaufen 
auf ber Lenneperſtraße 023. 

V. Ruhrkohlenbahn von Kemnade Ruhrufer 
235, über Haus Kemnade 244, Papiermuͤhle 246, 
Stahlhammer 365,6, Kruͤners Eifenhammer 429, Abgang 
zur Zeche St. Peter 862, Sandfteinbrühe (Abgang zur 
Pr. Wilh, Eifenbabn) 912, Chauſſee am Scaumlöffel 
choͤchſter Punkt) 932, Chauffee am Eckſtein 810, bis 
Schnorum (bie proj. Bahnhoͤhe in der Niederlage) an 
ber Chauffee von Barmen nah Eiberfelb 620, 

VI. Der Ruhrorter Ruhrpegel liegt 2 Fuß höber 
als der Ruhroiter Rheinpegel und fein Nullpunkt auf 
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68,974 Fuß des Amfterbamer Pegels. Die Höhenlagen 
ber Rubrichleufen über dem Amfterdamer Pegel find nad) 
ben 1835 aufgenommenen Nivellements folgende: 








—— 
Ober⸗ 
drempel 


Unter⸗ 
drempel 


Fuß 









Namen der Schleuſe. 













wiger 122,87 | 120,80 
Papiermühlen 2002... .] 136,70 | 130,83 
Neue Werbenfe » 22 22.. — 139,43 
Neufiiher oo e nenne. | 143,54 | 146,12 

| Baldeneyer. LEE Zur Br Br ur Er er re 149,15 151,62 
Romanns Mühle „2.0... .] 160,79 | 165,33 
Spillenburget «oo eu 0 0.0.4 171,37 | 176,49 






Im Regierungs-Bezirf Arnsberg liegen: 
v Dorler s„-... 0.00. .0%*. 80,39 
ablbauier De 








"...0.] 186,58 | 189,08 

attinget een eniene | 201,53 | 206,73 
lantenfteiner „soon 200..] 2123,95 | 218,32 

} femnaber m...“ 222,88 223,54 
erbeder oo een ncnn..[ 235,70 | 238,23 
teinhaufer .»„-„—... nen... + 240,55 244,11 







Schlacht zu Witten „u... 

VII. Bon Kettwih am Ort 148,6, Über Wie: 
ſcher Mühle 184, am Kluferbac 168, Rofe 392, Negels 
439, Speineid 411,5 Wetzels Haus 382,5 Haasper 315, 
Große Steinkothen 250, am Angerbah 254, Bellſchei— 
berhof (höchfte Stelle) 395, Hodfleiner Weg 468, Malz 
Waſſerkuhl 385, Heiligenhaufer Weg 466, Lille 388, 
Homberg, Kirde 436, zur Wülfrath-Ratinger 
Straße 455. 5. M. 9. 

IX. Bon Kaiferswertb, Kalkumer Allee 109, 
über Forfthof 116,5, Lobrigshof 118, Angermunder Weg 
127,5, Stradökothen 135, Ratingen, Lintorfer Thor, 
180,7, Oberthor 203, Düffeldorfer Thor 166, Bedumer 
Thor 172, Abgang nach Homberg 211, Hombergerbif 
217, Grüne Aue 257, Filzbruch 297, alte Schlagbaum 
369, Kleef 398, Bracht 421, Abgang nad) Homberg 
455, Weinhaus451, Weinberg 500, Gerreöheimer Grenze 
509, Oberheide 537, Brüdöchen 527, Freitag 542, Sie⸗ 
peröhäuschen 561, Dreckloch 510, Soberödag 564, Bie- 
beiäfich 563, Wülfrather Grenze 581, Stiehl 523, 
Wülfrath, vor dem Sculbaufe, 564, vor Wülfings 
549, Rabenbergs Thürfchwelle 555,6, Ellenbed 622, Ham: 
merjtein 672, hoͤchſter Punkt 699, Werdenfde 
Straße, in der Nähe des Echlupkottens, 672. In. 


I 


I Naturbeſchaffenheit. 


Homberg traf dieſes Nivellement mit dem vorher: 
gehenden zufammen, auf welches die entftanbene geringe 
Differenz von noch nicht 5 Fuß vertheilt wurde, 

X. Bon ber Kaifersburg Elberfelder Chauffee 
208, über Gerresheim, Ratinger Thor 186, Rofene 
baum 180, Kölner Thor 178, am Pillebach 147, Abs 
gang nach Erkrath; 146, Uebergangspunft der projectirten 
Eifenbahn 140, Knuͤppelsbrück 143,Rotbenberg 141,5, 
Vennhauſen, Butterhöfchen 148, Vetteerd am Schwal⸗ 
benberg 166, Zaulsbuſch 213, Unterbach (Brüde) 170, 
Rohrömühle 147, Anfang von Hilden 164, dafelbft Ab⸗ 
gang bed Wegs nad Richrath 159, nach Linden 153, 
am Klauſenbach 164 bis Richrather Grenze 166. Die 
Einbindung vorftchenden Altern Nivellements in die Ben⸗ 
rath- Solinger Straße (oben ©. 6.) ergab ein — von 
8° 5, welches vorftehendb von dem Einfchnitt der Eifens 
bahn bis Hilden vertheilt ift. 

Xl. Bon Erkrath vor ber Patholifchen Kirche 
184, über Brüggermühle 175, Bachbette am weftlichen 
Ende ber Neandershöhle 228, vor Mettmann, Lau—⸗ 
bacher Weg (Höhe) 415, Laubacher Thor 386, Abgang 
bes. projek. Willfrather Wegs 367,5, Müllerdbaum 645, 
Wülfrath, Mühlendamm 526, vor der Kirche 550, 
Bergruͤcken bei Hammerftein 696, bis bei dem Schu p⸗ 
fothen an ber Werdenſchen Straße 672, flimmt bis 
auf 2’ mit dem mehrfach burchlaufenden andern Nis 
dillements. . 

X. Durch befonderes Nivellement von Schnorum 
bis zum Haufe Kölfh an ber Ronsdorfer Straße ift 
das ber Ruhr mit dem obigen (S. 3.) Rheinnivellement 
in Verbindung gefegt und in ſich durch den Polygonzug 
Düffeldorf, Elberfeld, Kemnade, Ruhrort und Düffels 
dorf geichloffen. Dadurch bat fih Schnorum von Ruhrs 
ort die Ruhr herauf über Kemnade und die Ruhrbahn⸗ 
linie nivellirt zu 620,1, berfelbe Punkt über Düffeldorf 
und Elberfeld geleitet zu 618,14 Meereshoͤhe ergeben, 
welche unbedeutende Differenz von 1,96 in Betracht, 
daß der Anfhluß von Elberfeld aus auf der ftarfneigen- 
ben Chauffee nicht ganz, ficher war, leicht entſchuldbar 
und das erſte Nivellement dadurch als wohlbewährt ans 
aufehen iſt. 

XI, Gleichzeitig ift durch Nivellirung ber Linie 
Lennep bis Luͤttringhauſen das früher bewirkte Straßen: 
Nivellement von Köln nach Lennep (oben ©. 5.) mit 
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dem neuen von Lüttringhaufen nach Barmen, Elberfeld 
umb Düffeldorf verbunden, fomit ein zweites Polngen 
fertig geftellt.. Durch jenes ältere Nivellement ftellte ſich 
der alte Wegepfahl 214 auf Knuſthoͤh e bei Lennep zu 
1135' 8”, durch das neuere zu 1128’ 8%, mithin auf ein 
Polygen von etwa 14 Meilen Umfang, bie geringe 
Differenz von 7’ heraus, melde fi durch bie 5 vers 
fhiedenen Perioden der Meffungen von Köln über 
Lennep nad) Barmen und den theilmeifen Mangel völlig 
identiſcher Anſchlußpunkte entfhuldigt, und wird. beös 
halb bie Sicherheit befonberd der legten Nivellements 
auch hierdurch befiätigt, 

XIV. Straße von Duisburg Kuhthor 102, Uber 
bie hölländifche Straße 105, Freifhüg 131, Schieshaus 
130, Broicher Grenze 162, Wortlenbruc 177, vor Badens 


borf 146, Speldorf Schulhauöfchwelle 138, Hudins * 


ger Weg 140, Birkenfeld 150, Broih Straßenhöhe am 
Durchlaß 163, Pithan Straßenhöhe 165, Stodfifdh 
165, alte Speldorfer Strafe 120, Haus vor ber Ruhr, 
Thuͤrſchwelle 116,6 Ende des Fährbammes nah Muͤl⸗ 
heim 108, hoͤchſter Waſſerſtand von 1808 = 117,1. 
XV, Straße von Werden, Mühle 156, Kluft 
427, Bredeney 531,5 Kuͤper 470, Siechenhaus 354, Waſ⸗ 
ferfheide der Ruhr und Emfcher 372, Effen, Kettwi: 
ger Thor 273, Markt 255, Straße nah Dberhaufen 
244,6, Steeler Thor 226, Dalbed 355, hoͤchſter Stra- 
fenpunft 358,5, Barriere 351,5, Holbed 220,5, Steele 
Waifenhaus 222,5, Ruhrbruchsbach (Grenze bed Regie: 
rungs⸗Bezirks) 100;5. 
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einffimmung mit bem Rubrnivellement wurbe auch dieſe 
Arbeit mit den erwarteten Erfolgen gekrönt. 


XVI Bon Weſel (80° vom Pegel) 85, Scherm⸗ 
bet 90, Berg Y, Meile davon 202, hoͤchſter Punkt 
1%, Meile (Bergkuppe im Münfterfchen) 408. 5. M. H. 

XV. Einzelne bergmännifche Aufnahmen wie bie 
Emſcher bei Dberhaufen 108, Pfarrhaus bei Werden 413, 
ber Iſenberg 471, Stadt Langenberg, Mitte, 345, Mei 
fenburg bei Halfmann 540 und Hoͤrath, Waſſerſcheide 
zwiſchen Ruhr und Wupper, 919, bebürfen noch der Bes 
ſtaͤtigung. 

Bei dieſen Materialien in Verbindung mit ben bes 
reits vorhandenen tlichtigen Terrainkarten ift «3 nicht 
mit allwuabfchredenden Schwierigkeiten verbunden, ein 
auf richtige Lage ber Hauptorte baſirtes Modell biefer 
Gegenden zufammenzuftellen, wobei wir jeboch erinnern 
müffen, bie an ber Weſtſeite des Norblanald von Neus 
werk über Vierſen und Dülfen (höchfter. Punkt) nad 
Venlo, und bie von torfhaltigen Miederungen durch⸗ 
fhnittenen, von Huͤls über Thoͤnisberg, Schaphuyſen, 
Eiheurdt, Kamp, Iffum und Veen zum Reichswalde 
hinziehenden noch unveimeffenen Höhen nicht allzufchmal 
zu geftalten, um fie wenigftend der Subſtanz nad ben 
viermal höheren ſchmalruͤckigen Auslaͤufen bes ofirheini« 
ſchen Gebirges als wuͤrdige Perfpektive gegenuͤber zu ftellen. 

Die Entfernungen ber Hauptorte von ben wichtig— 
fien Plägen des Bezirks und ber Umgegend find in 
preußifchen Meilen zu 2000 Rutben nach ben Poſtſaͤtzen ): 
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I. Naturbeſchaffenheit. 
Die Entfermmg von Köln beträgt nach Koblenz 11', M., 


nah Trier 25%, M., nah Frankfurt 25%, M., 
nah Mainz 23%, M. 

Elberfeld nah Dortmund und Iſerlohn 6, M., 
nad Soeſt und Arnsberg 11%, M., nach Kaffel 
27%, M. nach Leipzig 60%, M., nach Magdeburg 
54V, M 


von Lennep nach Siegen 11Y,M., nad Wehlar 19, M, 
von Emmerich nach Arnheim 4 M., von Arnheim nad 


Amfterbam 10", P.*), nach Utreht 8 P. 


von Kleve nach Nymmegen 3 M., von Nymwegen nad 


Rotterdam 14 P., nah Amflerdam 12'4 P. 


von Machen nad Lüttich 3%, M. und 2", P., nach Brüffel 


2 M. und 14%, P., nah Paris 2 M. und 52%, P., 
nah Antwerpen 44 M. und 14%, P. 


von Muͤnſter nad Minden 16 M., nah Bremen HM. 


nah Hamburg 38%, M. 
So erbliden wir dieſes intereffante, felbit mit 


bichtbenachbarten, bald im bumter Neuheit ſchimmernden, 
bald altergrauen thurmreichen Städten reihgeyierte Laͤnd⸗ 
en, wie im Herzen Europas mit deſſen größten Haupts 
und Handelsſtaͤdten umgeben, durch fahrbare Ströme und 


Straßen verbunden und ſich vielfach berührenb, fo daß 
ihm fchon feine Lage eine wichtige Beſtimmung zuwies, 
wie denn auch feit beinahe zwei Jahrtaufenden feine 
Bewohner dad Auge bed Gefchichtöfreundes auf ſich 
ziehen und zur Entwidlung ber Menſchheit nit Geringes 
beigetragen haben, 





1) Hiernad berichtigen ſich die Höhenangaben Son Bene 
zendergd und Windgaffense Waremetermeffungen im 
weſtph. Anzeiger v. 13. u. 27. Dec, 1800 und in Wer 
formanne Bandbuc bes Straßen⸗ unb Krudenbaues 
(Düffelvorf 1830) ©. 169.5 wo fi& au. 1‘, 163. geos 
gnoſtiſche, ©. 175. petrograpbifche S. 272, u. f, Unts 
fernungt: und Gommunifationsargaben über bie hieſige 
Gegend finden), Bolftändige, in Verbindung mit allen 
übrigen, insbefonbere ben bergmännifden Hoͤbenmeſſun⸗ 
gen des norbmweittihen Deuticlands gebradte Mit 
theilungen über dieſe Borfchungen bat man durch ben 
Deren General Infpector bes Katafters, Bieglerungsrath 
Rolshbaufen zu erwarten, 


2) Ueber ben Rorblanat ſ. Deseription da Canal de fane. 


tion de la Meute au Ahin par Hageas, Paris 1519 
mit einem Atlas. 


3 Veral, Berzeichniß dee Poſtkurſe im Berliner Kalender 
auf 1396. Poſthandbuch für Berlin 1832. Poftmeilegs 
geiger Berlin 1632 und beffen Ergänzungen. 


4) Die in Holland, Belgien und Frankreich uͤblichen Poſten 
betragen '/,, eines geograpbifchen Breitengrabes, vers 
halten ſich alfo gur preußifchen Dleile wie 24, :3 


Zweiter Abfchnitt. 
Meberlicht der Sefchichte und der frühern Eintheilung des Landes. 





$. 13. Allgemeiner Ueberbiid der Landes: 
und Volksgeſchichte. 


Bi ber Betrachtung ber politifchen Verhaͤltniſſe, der 
Gebietöeintheilung, ber Verwaltungs» und Gemeinbes 
Einrichtungen in ben jebt zum Regierungs-Bezirk Duͤſ⸗ 
feldorf vereinigten Landestheilen laffen fich, wie bei ber 
deutſchen Gefchichte uͤberhaupt drei Hauptperioden unters 
fheiten: die frübeften Buftände, melde in ben 
Beiten der Römer und der fränkifchen Eroberung noch 
ſchwankend, in der Gawverfaflung unter Karl dem Gros 
fen zu einer erften überfichtlichen Geftaltung kamen; 
bie Xerriterialverfaflung des deutſchen Reiches, 
welche in ben einzelnen berrfchaftlichen und Korporations⸗ 
gebieten und beren Vereinigung durch bie Reichs- Kreid« 
und Zandftände zu ihrer völligen Ausbildung Fam; end» 
lich die neuere Geſchichte, welde im Gefolge ber 
franzoͤſiſchen Invaſion bie foftematifche Gebietseintheilung in 
Departements, Arrondiffements, Cantone und Municipas 
litäten bervortreten ließ, biefe aber nach der Vereinigung 
mit den preußiſchen Staate zu der gegenwärtigen volks⸗ 
thümlichern Organiſation ausbilbete, 

Sollen die aus dieſen brei Hauptperioben hervors 
gegangenen Gebietseintheilungen näher charakterifirt wer 
ben, fo ift bie erfte als ein, wenn gleicy noch roher Ber: 
fuch zu betrachten, die politifchen Elemente zur vernuͤnf⸗ 
tigen Geſtaltung eines zufammenhängenden, von einer 
denkenden Macht geleiteten Gemeinweſens umfaffend und 
übereinftimmendb auszubilden, Im bierardhifchen und 
Lehnsſyſtem, deren Errungenfchaften die Grundlagen ber 
Gebiete des römifchebeutichen Reiches wurden, bildete 
ſich durch die Macht religidfen Glaubens und perfönlicher 
Treue eine Landeöverfaffung nad) individuellen und be: 
halb vorübergehenden Verhälmniffen aus, welche, fo ſchoͤn 
fie jene perſoͤnlichen Eigenfhaften und Tugenden in 
ihrer Blüthezeit firabfen ließ, in der fpätern Zeit ben 
materiellen fo wenig, ald ben politifchen umd intellektuellen 
Bedlirfniffen der Nation entfprechen konnte, fondern als 


eine baufällig und zroedlos geworbene Ummauerung Bus 
fammengeböriges auseinander hielt und Ungleichartiges 
verband. Es war deshalb ein Aft hiſtoriſcher Gerechtig⸗ 
feit, daß bie neuere Beit von biefer, wenn gleich ehr⸗ 
würbigen, doch abgelebten Geftaltung zu neuen Formen 
und Einrichtungen überging, die den materiellen Bebürfs 
niffen Befriedigung, dem Gemeinde: und Nationalfinn 
ein geſundes Leben verfprachen, und in denen, wie wir 
freubig rühmen dürfen, feit ber kurzen Zeit ihres Beſte— 
hens alle Zweige des öffentlichen und Privatlebend zu 
einer früher nie vorgefommenen Entwidelung und Zus 
nahme gebiehen find, 

Wir gehen nunmehr zu einer Ueberficht diefer Zeit 
abfchnitte über, wobei wir uns auf bie erfte Bewohnung 
unb Bebauung des Bandes, als die Grundlage aller ge 
ſchichtlichen Erfcheinungen, und auf die Staats⸗ und Ges 
meindeverbindungen beſchruͤnken. Wiewohl bie Gemeinde 
das Mittelglieb zwiſchen dem Staat und ben einzelnen 
MWohnplägen bildet, fo geht doch aus dem allumfaflenden 
Staatöverbande, ald ber allgemeinen Macht, auch bie 
Geftaltung ber Gemeindeverhältniffe, inöbelondere in ber 
neuern Beit hervor, und es wird deshalb noͤthig, bie 
Darftellung bes erftern voraudgchen, die ber Gemeinde: 
bezirfe und ber aus benfelben gebildeten Verwaltungs⸗ 
und Gerichtöfprengel folgen zu laffen, 

A. Früheſte ZBuftfände, 
8.14. Römerzeiten. 

Bon der Wiege des Menfchengefchlechts in Mittels 
afien hatten ſich in der Urzeit drei Voͤlkerfamilien, bie 
Kberier, Gelten und Deutichen nad bem europäifchen 
Abendlande verbreitet und alö Urvölfer von feinen weiten 
Länderftreden Beſitz genommen. Zuerſt hatte der Rhein 
die Gelten, denen die Gallier und Belgen angehörten 
von den Deutfchen gefchieden, welche griechiihe Kaufe 
leute und römifche Krieger vor zwei und zwanzig Jahre 
hunderten als das große Volk bed Norbend Fennen zu 
lernen begannen. Bei dem cimbrifchen Einbrude fagen 
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Thon weſtlich bes Rheins beutfche Voͤlker ober waren 
wenigftens ber herrfchende Stamm. äfar (59 v. Ehr.) 
und Strabo (3 n. Chr.) fanden beide Uferlänber von 
deutſchen Völferfhaften und zwar in biefiger Gegend 
das mweftliche von ben Nerviern, Eburonen und Gonbrus 
fon, das Öfilihe von den Ubiern, Sigambrem und 
Brudterern, unterwärts aber beide Ufer von den Mena 
piern bis zu ben Batavem bin bewohnt.) Cäfard Com⸗ 
mentare des gallifchen Arieges, wo er felbft Führer der 
darin gefcilderten Unternehmungen und Augenzeuge ober 
doch naher Beobachter der Zuftände und Ereigniffe war, 
und die Beſchreibungen bed weltfundigen Kappaboziers 
liefem zuerft nähere Nachrichten von diefen Gegenden, 


Nachdem der große Julius ala Profonful von Gals 
fien in den Jahren 59 und 58 vor Chriftus (694 und 
695 ber Stadt Rom) bie Helvetier und bie in Gallien 
eingebrungenen Sueven mit ihren Bundesgenoſſen be= 
fiegt und den obern Theil des linden Rheinufers erobert 
batte, führte er im Jahr 56 feinen britten fiegreichen 
Feldzug gegen bie vereinten beigiich-beutfchen Voͤlker ber 
Eellovaceer, Nervier, Atrebaten, Ambianer, Moriner, Mes 
napier, Galeter, Belocaffer und Veromandrer, welche 
bie von den zurldgeblichenen Cimbern abftammenden 
Aduatuker, Eäräfer und Paͤmaner an ſich gezogen hatten. 
Sodann wurden 53 v. Ehr. die von ben Sueven aus 
ihren Wohnfigen vertricbenen Tenkterer und Ufipeten, nach⸗ 
dem fie die in der untern Nheingegend, wo gegenwärtig 
Emmerich und Zanten liegen, wohnenden Menapier 
verdrängt hatten und in das Land ber Eburonen und 
Gondrufen, der Schutzvoͤlker der Trevirer, eingerüdt 
waren, bad Opfer feiner Uebermadht. 


Nah dieſen Niederlagen war ein Theil ber Befiege 
ten über ben Rhein zu dem nörblich ber Ubier wohnenben 
wahrſcheinlich von dem Siegfluß benannten Sigambrern 
geflohen, welche von dieſen nicht ausgelieſert wurden. 
Gäfar ſchlug deshalb eine Bruͤcke, wahrſcheinlich bei 
Mülheim, über den Rhein und zog dann durch bad Land 


ber ihm verbundenen Ubier auf das linfe Ufer zurüd. Zur. 


Sicherung feiner Eroberumgen legte ber weitfirebende Römer 
in und um Trier Gaftelle an, führte die Provinzial: und 
Gerichtsverfaſſung der Römer ein, ftellte in ben einzelnen 
Landestheilen Statthalter oder Volkshaͤupter als ſolche an, 
und beflimmte jährlihe Summen ald Kriegäfteuer 9). 


Diefe römilchen Beſitzungen wurben durch Agrippa (37) 
Drufus (12 — 9) Tiberius (8 v. Chr.) und Germanicus 


(12 — 17 n. Chr.) befeftigt, deren oftrheinifche Unters 


nehmungen aber durch bie anwohnenben und oͤſtlich bes 
nachbarten Deutfchen unter des vaterlänbifchen Helden 
Hermanns (6 — %0) Anführung fiegreich abgewiefen wurs 
den, Die Wohnfige oder Namen dieſer Völker waren 
jedoch noch nicht feft, indem ſchon Plinius secundus 
(+ 79 n. Chr.) und Tacitus, der unfterblihe Darfteller 
der Bölferflämme und Sitten Deutfchlands (}100n.Ehr.) 
als Anwohner bed Niederrheins nicht mehr bie vorbes 
nannten Bolköftämme, fondern oͤſtlich die Ufipier, Tenk⸗ 
terer und Brufterer, wefllih die Tungrer, Nemeter, 
Tribocher, Wangionen, die durch Agrippa Übergefiebelten 
Ubier, unter benen ſich ſchon feit 51 n, Eh. die Colo- 
nia agrippinensis (Köln) erhoben hatte, Sunnicer und 
Gugerner anführen: die feite Nieberlaffung ber Hattuas 
tier und Zubanten nieberwärtd bis zur batavifchen Grenze 
ſcheint erft in den naͤchſten Jahrhunderten erfolgt zu 
feyn 9, in welcher Zeit ber von dem alexandriniſchen 
Geographen Ptolemäus und Ammianus Marcellinus mits 
getheilten Nachrichten ungeachtet, die Wohnfite und 
Schidfale der Bölfer uns dunkel und wenig befannt find, 

Die Herrihaft der Römer auf dem linken Rhein: 
ufer befeftigte und ordnete fich indeffen völlig. Acht 
Legionen hatten bier ihre Standorte, bei welden ſich 
durch Veteranen, roͤmiſche und gallifche Eimvanderer Kolos 
nien erhoben, Die Deutichen hatten nur Gerſte und 
Hafer gebaut: jest wanderten Bein und Obſtbau, 
Spelz, feine Gemuͤſe und kunftreihe Gewerbe aller Art 
befonbers Baukunſt und Toͤpferei ein. 

Die Römer theilten Gallien in das narbonenſiſche, 
aquitanifche, celtifche und beigifhe. Diefe letztere Pros 
vinz mit bem Hauptort Trier begriff Helvetien und bad 
ganze weftliche Rheinufer bis zur Seine und Mame, fo 
baf es die größte gallifhe Provinz war. Später wurbe 
Helvetien davon getrennt, und nebſt ben benachbarten 
Mohnfigen ber Sequaner als Maxima Sequanorum 
zu einer eigenen Provinz erhoben. Wegen ber vielen 
Kriege mit ben Deutfchen unb bes beshalb erforberlichen - 
befondern militärifchen Schuges wurben fobann auch aus 
den mittleren und untern Rheinländern zwei eigene Pro> 
vinzen, Germania superior mit dem Hauptorte 
Main; (Moguntiacum) .ımd Germania inferior 
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mit bem Hauptorte Köln, welche letztere fich abwärts 
bis uͤber Kleve nad) den batavifchen Rändern hin erfiredte 
gebifbet. Uebrigend wurben die Stammgebiete ber 
Deutfchen, welche wahrfcheinlih in Gaue und Honſchaf⸗ 
ten oder Marken eingetheilt waren, nur im Falle befons 
derer Veranlaffungen geändert. An MWohnplägen aus 
ber damaligen Zeit find befannt: 

1. Durnomagus (Dormagen) ein Caſtell 
ber Römer. Bon Köln führte eine, wegen bed damals 
überaus fumpfigen Bodens notwendige Kunſtſtraße, 
Lapidea, bie Gteinftraße genannt, tiber Nio Aelia, 
bas heutige Niel, über ein vermuthlich von Drufud ers 
bautes Kaftel, Rheinkaffel, wo verfchiebene Wege zu⸗ 
fammenfamen *), und Woringen, wo man ben gegene 
wärtig im Wallraffhen Mufeum zu Köln befindlichen 
Gebächtnififtein bed Albanius Vitalis Treverus ges 
funden, nah Dormagen, Zons und Neuß, In ber 
Mauer der Michaeliskirche in Dormagen ift der Denk⸗ 
fiein Juliae Fratziiae Abriana Roman. „„.H, 
eingemauert. Man hat bier zahlreiche roͤmiſche Müns 
gen, Urnen, Vaſen und andere Alterthümer auöges 
graben, 

2%, Sontium (Zons). Die Sumicer unweit 
Köln wurden von Givilid ’) bezwungen. 

3. Novssium (Neuß) Drufus ſchlug hier eine 
Bruͤcke über den Rhein und Tegte zu deren Bebedung 
ein Lager an, in welchen vor und nach bie VI, XIII., 
XVL und XX, Legion ihr Stanbquartier hatten ©). 
Dies Lager ward zum Gegenfaß der Vetera, weil ed 
foäter entſtand, Nova genannt, In dem Kriege mit 
Eivilis (71 n. Chr.), wurde Novesium verwuͤſtet ), 
durch Gerealid aber wieder hergeftell, Nachdem bie 
Franken über den Nhein gelommen, wurde Neuß von 
ihnen eingenommen und zerflört, vom Kaifer Julian 
aber 359 wieder aufgebaut und mit Mauern umgeben. 
Die Trümmer vor den Stabtthoren find Ueberbteibfel 
ber alten Werke. Die römifchen Ausgrabungen bafelöit 
find zahlreih ®), Auch Valentinian (368) trieb hier bie 
Deutſchen zuruͤck und gab dem Kaftell fein Anſehen 
wieder. Won dem druſiſchen Kaftel hat heutiged Tages 
noch das Oberthor der Stadt (Drufusthor) den Namen. 

4, Auch bei dem Schloffe Dyk, wahrfcheinlich ein 
Durdgangspunft auf der römifchen Straße zwifchen ben 
Befabungsorten Köln und Blanaeum (Benio) hat 


man römifche Alterthlimer ausgegraben; eines berfelben 
ift in dem Garten bed Herm Fürften von Salm⸗Reif⸗ 
ferſcheid-Dyk aufgeftellt, 

5. Gelduha municipium, das heutige Gefbub, 
Geld, Gelb bei Uerdingen. An biefem bamald am 
Rhein belegenen Orte fehlugen bie römifchen Legaten 
Votula und Herenniud ein Lager auf. Plinius ruͤhmt 
ben bortigen Rübenbau.?) Hierauf Calo (Kaldenhaufen) u. 

6. Asciburgium, das heutige Asberg in ber 
Nähe von Mörs, wo fich noch roͤmiſche Baureſte (Borg⸗ 
feld) vorfinden ’°), damals ein Gaftell mit einem blühen: 
den Ort und Lieblingsaufenthalt ber Römer, behielt bis 
zur Veränderung bes Strombettes zur Zeit der Franken 
feine Bedeutung und wurde fpäter von ben Hunnen und 
Normännern zerftört. 

7. Castra vetera und Colonia Trajana, bie 
heutigen Orte Birten und Kanten. Schon vor ber Was 
rianifchen Niederlage hatten bie NVIIL und XIX, ‚2e- 
gion im biefer Gegend ihre Standlager (Stativa). Won 
ber erftern, welche in der Varusſchlacht vernichtet wurde, 
haben wir dad prächtige Monument, welches dem Cen- 
turio M, Caelius von feinen Bruder P. Caelius 
errichtet und in bem Dorfe Birten ausgegraben wurde "), 
Nachher lich Kaifer Auguſtus diefe Lager im Lande ber 
Menapi.r nen anlegen. Bei der Nachricht ber Iolliani- 
ſchen Nicderlage hatte er fi von Rom an ben Rhein 
begeben und mit ben Sigambrerm, Ufipeten und Tenk⸗ 
terern Frieden geichloffen. Gegen das Ende feiner Res 
gierung, alfo etwa 27 Jahre nach ihrer Anlegung führ- 
ten fie [hen den Namen Veıera ”), Ein Shell des 
Lagerd lag an der Anhöhe, der andere in ber Ebene. 
Neben dem Lager in ber Ebene dehnte fich nördlich bie 
Colonia Trajana, das heutige Xanten aus, Während 
Germanicus Caͤſar diefe Kriege führte ftanden zu Vetera 
die Legionen V. und XXI. Zu ben Zeiten ber Bitellia: 
nifchen Aufftände fand Mummius Lupercus ben zwei 
Legionen vor’), der bei dem Angriffe des Claudius 
Civilis den Wall und die Mauern der Castra vetera 
befefligte und die Legionen V, und XV. hereinzog, 
ſich aber wiegen Mangel3 an Lebensmitteln ſchmachvoll 
ergeben mußte. Die Vetera wurde geplündert und 
in einen Nfchenhaufen verwandelt, Seit Jahrhunderten 
it hier eine reiche Fundgrube römifcher Alterthuͤmer gez 
weſen“). Nah den aufgefundenen Ziegelfteinen, welchen 
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die in Friedenszeiten an ben Bauwerken arbeitenden Le— 
gionen ihren Stempel aufzudrüden pflegten, und andern 
Dentmalen haben auch die Regionen IV,, X., XIV, 
XX., XXI. und XXIV, bier geftanden '), Die häufig 
ausgegrabenen Müngen Vespaſians laffen fchließen, daß 
von bemfelben die Vetera wieber hergeftellt worden, 
Nach der Beendigung bed bataviihen Krieges wurde 
bie legio IV, victrix, und fpäter bie legio XXX., 
Ulpia vietrix, von Trajan hierher verlegt, welche letz⸗ 
tere bis zur Auflöfung ber römifchen Herrſchaft am 
Rhein bie Graͤnze deſſelben fchügte, und dem nörblichen 
Orte ben Namen Castra Ulpia verlich, In der Nähe 
von Zanten find dieſe Lager nach der Belchreibung bed 
Zacitus und bei Birten ein Amphitheater noch erfermbar, 
8. Bablones, das heutige Kloſter Eand bei 
Straelen (16 Millien von Col, Trajana); 
9, Mediolanum, in ber Gegend bed heutigen 
Geldern, beides Berbinbimgspunfte zwiſchen Mederiacum 
(Roermund an der Maas) und Colonia Trajana, 

10. Butginatium, jet auf em Bom bei 
Monreberg, wo ein römifches Lager und Brunnen; 

11. Arenatium, jest Qualburg, wo man 
viele Alterthuͤmer gefunden, beide auf der Straße von 
Colonia Trajana nah Noviomagus (Nymmegen). 

12, Daß der alte Thurn des kleviſchen Schloſſes 
von Julius Gäfar erbaut und Eumenius ald Rektor mit 
600,000 Sefterzien (20,000 Rthlr.) Gehalt hier angeftelit 
gewefen, find Gabeln, welde dur Infchriften auf dem 
Schloß und am Mittelthore nicht erwieſen werben koͤn⸗ 
nen; jeboch find im Berg und Thal, in ber Kirche zu 
Rindern und bei Pfalzdorf (1835) Denkfteine und im 
Reichswalde eine gepflafterte Straße gefunden, welche 
pen dauernden Aufenthalt der Römer in bdiefer Gegend 
unzweifelhaft und die damalige Entftehung ber Stadt 
wahrfcheinlich machen '‘). Fürft Moris von Naffau (geb, 
1604, geft. 1679) unter Kurfürft Friebrih Wilhelm 
von Brandenburg Statthalter des Herzogthums Kieve 
bauete fih zur Wohnung den Prinzenhof in Kleve, 
und umveit der Stadt am fogenannten Berg und 
Thal ein Haus, ber Freudenberg genannt mit einer 
Ruheftätte, wo er begraben fein wollte (1663). Diefes 
Monument, gemeiniglih Morikgrab genannt, beſteht 
nächft einer großen viercdigen Tombe, aus einer biefelbe 
umgebenden balbrunden Maier in deren gewölbten Ber 


tiefungen der Fürft, ein Liebhaber römifcher Alterthuͤmer, 
verfchichene Denkfteine, Votiv⸗Altaͤre, Sarkophage und 
Aſchentoͤpfe ald rührende Sinnbilder menfhliher Ber: 
gänglichkeit hatte einmauern laſſen. — Schon ift aud) 
fein Leben zur fernen Vorzeit, feine Werke zur Ges 
ſchichte geworden, deren Dentmale der finnige Geſchichts⸗ 
freund zur MWiedererfennung ihrer Gedanken zu erforfchen 
und zu fammeln bemüht it — To fehnell verſchwindet, 
was in ber Gegenwart ſich fo Teicht für ewig hält. Won 
jenen theils unter bem Quartierthurm bes Hlevifchen 
Schloffes, theild zu Qualburg und in ber Umgegenb ges 
fundenen Alterthuͤmern wurden bie Umen im Jahr 1792 
bei dem Einfall der franzöfifchen Armee zerſchlagen. Die 
übrigen Denkmale wurden, um fie dem Verderben zu 
entreigen in bad Antiquitätenzimmer bed Schloffes ges 
bracht und befinden fich theilweife in ven koͤniglichen 
Mufeen zu Bonn und Münfter '), 

13. Auf dem rehten Nheinufer hat man bei 
bem feit lange ber gräfliben Familie von Neſſelrode— 
Reichenſtein zugehörigen, früher auf der Offfeite vom 
Rhein umſtroͤmten Schloffe Bürgel unweit Baumberg 
zwei anfıheinend aus ber Römerzeit ſtammende lateinifche 
Inſchriſten gefunden, welche jedoch dem einheimifchen 
Volksſtamme ber Ubier zuzufchreiben find umb auf bie 
Verehrung von Schubgöttinnen, denen des römifchen 
Kultus entfprechend, deuten ”), Einige Schriftfieller 
haben in bem Dorfe Bürgel dad alte Buruncum 
erkennen wollen, welches nach bem Itinerarium An- 
tonini zwiſchen Dormagen und Neuß lag. Andere vers 
muthen bier eine VBerfegung und wollen dieſes Buruncum 
in dem heutigen Städtchen Worinzen wiederfinden, wels 
ches noch im 11. Jahrhundert Worune hieß, 

14. Auch bei Düffeldorf ijt zu Anfang des vorigen 
Sahrhundertö ein Monument gefunden, welches auf Ans 
welenheit der XXX (Barianiſchen) Legion in biefer 
Gegend fließen läßt. ). 

15. Duisburg, Dusburch, Duosburgum, f&eint 
ſchon zu den Römerzeiten eine von dem beutichen Wolfe: 
ffimmen angelegte Veſte (Burg) °) und während ber 
Bölferwanderung ein Hauptort biefer Gegenden geweſen 
zu fein, als welcher eb 854 von den wilden Normäne 
nern erftürmt wurde und von da an häufig ald Haupt: 
ylag des Rheinhandels, Synodalort und Faiferlicher 
Mohnfik vorfomnt. 
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16. Das von Ptolemäus erwähnte Mifum ift wahre 
ſcheinlich das heutige Dorf Alfım an der Mündung der 
Emfcher in den Rhein und finb in befien Nähe auf ber 
Dinslaker Haide roͤmiſche Münzen, Gebeine und Waffen 
gefunden, bie wahrfcheinlih aus einer Schlacht gegen 
bie Franken herruͤhren ?'), 

17, Am linken Ufer ber Lippe in der Nühe des 
Dorfs Spellen, foll der hohe Thurm geitanden haben, 
In welchem die von ben Biufterem für heilig gehaltene 
Belleba gewohnt *). 





Entfernungen 












Coloniae Agrippinae 


Novesiae M. P. XVI, ®) 


Calone M, P. XVII. 
Veteribus M. P, XVIII. 
Colon, Trajan. M. P, 
Burginatio M,P VW. 
Herenatio M, P, VI. 
Caruonem M, P, XXII. 

Sie ift auf dem größten Theil dieſer Strecke, ins— 
befondere von Moͤrs bis Kalkar noch beutlich erkennbar, 
neuerdings aber theilweife zur Koͤln⸗Hollaͤndiſchen Kunſt⸗ 
ftraße benutzt. Querftraßen giengen von Neuß und 
Kanten nach Benlo, welche cbenfalls noch an vielen 
Stellen erkennbar find. Ueber die eigentliche Richtung 
ber Römerfiragen auf dem rechten Rheinufer walten 
Zweifel ob 29). 

Das linke Rheinufer bis Kleve blieb 400 Jahre 
unter roͤmiſcher Herrfchaft und in dieſer Zeit änderten 
ſich Sitten, Kleidung, Sprache, Wiſſenſchaft, Kunft, 
Meligion und die ganze Verfaffung ber einheimifchen 
Bolksftämme, Die Ufer des Rheins waren gleich denen 
ber Fiber mit fhönen Häufem und wohlbebauten Meyer: 
böfen bebedt, auf denen Spelz, feine Gemuͤſe und Obſt⸗ 
arten gewonnen wurden ). 


Kanten nach Kleve und wird folgendermaaßen befchrieben : 







Das Itinerarium Antonini giebt an: 


Befatungen 





Colonia Agrippina leg, 
Durnomago leg. V. ala 
Burungo leg. VII, ala 
Novesio leg, V, ala 
Gelduba leg. IX, ala 
Golone leg. IX, ala 
Vetera leg. XXI, 
Castra Ulpia leg. XXX, 
Burginatio leg VI, ala 
Arenatio leg, X, ala 


Auch in der Gegend von Weſel, Dierdforbt, Flüs 
ren, Meer und Emmerich find römifche Alterthuͤmer ges 
funden , weldyen Urfprungd auch der Brunnen zu Hoch 
Eliten, die Steeger Burgwart bei Schermbed und bie 
Hügel bei Hünre zu fein fcheinen *). 

Die römifchen Standorte auf dem linken Rheinufer 
waren burch drei trefflich gebaute, noch jest kenntliche 
Heerſtraßen mit einander verbunden, Die Hauptſtraße 
tief von Köln über Neuß, Gelduba, Aseiburgium und 









Die Peutingerfche Tafel 
giebt folgende Millien 


an 





Agrippina 


Novesio XVI. 


Asciburgia XIII, 
Veteribus XIIE, 
Colon. Trajana XL 
Burginatio V, | 
Arenatio VI, 
Noviomagi X. 

Die lingua romana rustica, ein Gemiſch des 
Tateinifchen mit ben galifhen und germaniſchen Idiomen 
verbreitete ſich allgemem. Bon, 2ten Jahrhundert an 
erfhien das Chriſtenthum. Konſtantin, der felbit 307 
am Rhein befchligt und bei Köln eine Bruͤcke Über den⸗ 
felben geichlagen hatte *), legte ber Organiſation ber 
chriſtlichen Hierardyie (331) die politifhe Einfheilung in 
Didcefen, welcher Landesdiſtrikt ein und. daffelbe Civil⸗ 
und Mititairguuvernement hatte, zum Grunde - ‚Der 
Hauptort ber Provinz wurde der Sig des Metropolitan⸗ 
biſchofs, welder foäter (im neunten Jahrhunderte) bie 
Benennung Erzbifhof erhielt. Scen von biefer Zeit 
batirt alfo die Kirchliche Angehoͤrigkeit des linken Rhein 
ufers von Köln, 


1) Fast. Capitol ad a. 53. m. 531, Tacitur Osrmania 
28. Strabo Geogr, lib, IV. VII. Cassar de bello Gal!, 


I. 11. 6.3, IV. 1, V1,35. Siedler Seſchichten und Als 
terthümer bed untern Germaniens, Eſſen 1824 ©, 2. 
Wilhelm, Germanien und feine Bewohner, Weimar 
1323. Minola, Eurze Uederſicht deſſen, was fih uns 
ter den Römern jeit Julius Gäfer am Rheinſtrom 
Mertwürbiges ereignete, Ehrenbreitftein 1804. Deſſelben 
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F. 15. 
$. 15. Fraͤnkiſche Eroberung. 
Als im dritten und vierten Jahrhundert die frei 


gebliebenen deutſchen Wölfer gewaltiger ald bisher nach 


Weſten ımb Süden brängten, bie Eroberung ber römi- 
ſchen Länder ihnen zum feften Plan und Bereinigung ihrer 
bis dahin getrennten Kräfte zum Beduͤrfniß wurde, ent⸗ 
fanden laͤngs dem oͤſtlichen Rheinufer, jedoch in das 
mittlere Deutſchland hineinreichend, den Stammverwand⸗ 
fhaften und bisherigen Wohnfigen entfprechend, die gro= 
fen BVölferbindniffe der Allemannen, Franten und 
Sachſen, in deren Gefammtnamen und ben kei ber bald 
entftandenen Staaten» Verbindung eingeführten Abtheis 
lungsbezeichnungen die älten Stammnamen balb unter: 
gingen, Als Franken werden von 242 an bie Wölfer 
des mittlern Deutfchlands, zu beiden Seiten bed Mains 
gegen ben Rhein hin, beffen rechtes Ufer fie bis zur 
Nuhr hinab in Beſitz hatten, bezeichnet, 


Schon unter Gallienus (258) ſetzten biefelben über 
den Rhein und beummbigten die römifchen Provinzen, 
Sie wurden zwar von ibm und Poftbumius, fo wie 
fpäter von Lollianus (270) Probus (277) und Diolte: 
tian (290) wieder zuruͤck getrieben, nahmen jedoch bie 
Bataver in ihren Bund auf, ſetzten fih an ber 
norbgallifhen Küfte feft und erfcheinen nunmehr abwech⸗ 
ſelnd als Hülfsvoͤlker der römifhen Machthaber und als 
deren raubluftige Nachbarn. Vergeblich hatte Konftantin 
(310) ein Heer berieben aufgerieben und fie in ihren 
oftrheinifchen Wohnfigen zu beunrubigen verfucht: er 
ſah fich fpäter zu einer friedlichen Uebereinkunft verans 
laßt und wahrfcheinlic ſchon von deffen Sohn Konftans 
erbieiten fie nach; zweijährigem Kriege (343) biegenigen 
Wobnſitze an der Maas und im belgiſchen Gallien bei 
Torandrium ( Teſſenderloo im Luͤttichſchen), in welchen 
fie von Julian nah der Wiedereinnahme Kölns (360) 
nur unter römifcher Oberherrſchaft belaffen wurden. 
Bergeblich wurben bie fpätern Invafionen durch Valen⸗ 
tinian (374), Nannius und Quintinus (387) und Stillicho 
(396) zurüdgewiefen. Es icheint, daß bie übergefiebels 
ten Franken ihre Landsleute zu weitern Einfällen lodten. 
Trier wurde 410415 dreimal von den Franken einge: 
nommen, fo baf bie Kaifer Honoriut und Theodos ber 
Züngere ſich genöthigt fahen, die prätorianifche Präfechur 
nach Arles zu verlegen. Wahrſcheinlich biefe Ausdeh⸗ 
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nung bes fraͤnkiſchen Volksgebiets veranlaßte bie Unter 
ſcheidung der jalifchen, der Bewohner ber weſtlichen 
Eroberungen, und der ripuariichen (Ufer) Franken als 
ber Rheinamvohner, In Ripuarien begimt 416 eine 
Reihe fränkifcher; meiftens in Köln refidirender Könige, 
von denen Pharamund ber erfte gemefen fein fol, und 
fpäter Siegbert und Chloderich vorkommen. Letzterer, 
Bunbesgenoffe Chlobwigs im gothiſchen Kriege (506), 
erfhlug auf deſſen Anftiften feinen Water, als er von 
Köln aus über den Rhein fi in dem bufonifchen Walde 
erging, worauf ihn Chlodwig ermorden ließ ımb mit 
Beifall ded Volkes fein Reich (509) in Befig nahm. 
Die faliihen Franken hatten, durch bie bisherigen 
Ereberungen nicht zufriebengeftellt, unter König Chlodio's 
Anführung von dem feften Play Dispargum an der Grenze 
ber Zungrer aus, 430 bie Eroberung Galliens begonnen 
und unter beffen Nachfolgen Meroveus, Childerich und 
Ehlobwig beenbigt, welcher leßtere bei Soiſſons 486 
die letzte römifche Macht unter Syagrius und bald 
darauf bie nachfolgenden Mlemannen, bie Burgundier 
und MWeftgothen überwunden hatte. Nachdem unter Ver⸗ 
tilgung der brei andern fraͤnkiſchen Königsgefchlechter 
(509-511) die fämmtlichen weftrheinifchen Franken ver: 
einigt waren, traten auch bie freien Gaue auf der Oft: 
feite des Rheins bis zur Weſer bin ald Bund .sgenoffen 
zu biefem Weiche, beffen ausgebehnter Öftlicher Theil 
nunmehr Auftrafien im Gegenfaße des neuen weftlichen 
Frankens (Neuftrien) genannt wurde‘). Diefes Aufirafien, 
feit Chlodwigd Tode (558) von Rheims, Metz und Köln 
aus regiert, wurde unter Karl Martell (717) wieder ber 
Vereinigungspunkt aller Franken. — Mit den Sachen, 
beren Verbindung das nordweſtliche Deutſchland umfaßte, 
führten die Franken anfänglich gledliche Kriege und 
machten bie naͤchſten Gaue berfelben zinsbar; jedoch 
gelang ed von Zeit zu Zeit aud) diefen, fich wieder un- 
abhängig zu machen. Bid an die nörblihe Ruhr und 
das oͤſtliche Rheinufer”, von Elten bis Kaiſerswerth 
reichten ihre MWohnfige und felbft Uber den Rhein bins 
über bis zu den Friefen und Batavern machte ſich ihr 
Einfluß geltend, wenn gleich bier der Rhein die Gränze 
des auffrafiihen Frankenreichs war und biefelbe auch 
fhon in biefer Zeit mehrmals bis tief in Weſtphalen 
hinein ausgebehnt wurbe, Grade in dem jebigen Re— 
gierungsbezirk Duͤſſeldorf trafen biefe drei Stammgibiete 
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und ihnen entiprechenb der oberlaͤndiſche, plattdeutiche 
und bolländifche Dialeft zufammen. Durch ben lebhaften 
Verkehr auf beiden Seiten bes Stromes find zwar bie 
mannigfaltigften Mifchungen entftanden; jedoch bie Graͤn⸗ 
zen diefer Sprachgebiete auch gegenwärtig noch erkenn⸗ 
bar’). Das fpätere bergifche Land mit Einfluß von 
Merben, Broih und Styrum und auf ber linken Rheins 
ſeite Mörs, Juli, das Oberquartier Geldern, bie 
koͤlniſchen Aemter und bie zwiſchen benfelben gelegenen 
Heinen Laͤndchen gehörten zum urfpränglich fraͤnkiſchen 
Uferlande; dagegen Barnıen, Hardenberg (bei beiden 
jest fhon ganz verwiſcht) Effen und das oftrheiniiche 
Kleve mit Elten zum fächfifhen Stammgebiet*); im 
weftrheinifhen Kleve und dem norbweftlichen Gelben 
iſt ſchon eine ftarfeBeimifchung des weftfriefifch-batavifchen 
Volkselements bemerkbar, Weber auf die Uferfranken 
noch auf die Friefen und Sachſen feheinen die romas 
niſche Sprache, Sitte und Verfaſſung des linken Rhein: 
uferd einen bleibenden Einfluß ausgeuͤbt zu haben. 
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$. 16. Gebietöorganifation unter ben 


Karolingern. 

Nachdem Pipin von Heriftall (637) und Karl 
Martell (719) das feit Chlodwigd Tode mannigfach ges 
theilte fraͤnkiſche Reich unter dem merowingifchen Königs: 
namen von ihrem Sitze zu Köln aus wieber vereinigt 
und Karl ber Große ald König aller Franken die Sachſen 
(789) Überwimben hatte, wurde die in den urfprünglichen 
Einrichtungen der Franken begründete Einteilung des 
Landes aligemein gemacht, wornach bie gröfem von 
einem Herzog, kaiſerlichen Missus oder Pfalzgrafen 
regierten Stammgebiete in eine Anzahl Gaue zerfielen, 
deren jedem ein Graf als kaiſerlicher Beamter in buͤr⸗ 


gerlihen, Gerichts⸗ und Kriegöfachen vorftand, In dem 
fraͤnkiſchen Uferlande- (Ducatus Ripuariorum) ers 
feinen die meiften Anlagen aus ben Römerzeiten, Köln, 
Fond, Neuß, Jülich, Deu, Duisburg u. a, nun als 
feinfifche Pfalzen und Villen, woraus nad und nad) 
bie jegigen Städte erblühben. Diele Kaiferlichen Pläge 
und zahlreihen Königshöfe mit ben baran gebundenen 
Wald: und Wieſen-Diſtrikten, Forſten, Zoll-, Münz, 
Geleits Bann= und andern Regalicn, welche zum Theil 
bis ind 16. Jahrhundert beim Reich verblieben, fprechen 
daflır, daß diefe ganze Provinz ein vworbehaltenes Erbe’ 
und Krongut der fränfifhen Dynaftie gewelen, wie fie 
benn auch unter ben Karolingern unmittelbar durch Ge— 
waltboten und feit der Mitte des 10. Jahrhunderts durch 
den Grafen ber Erzpfalz Machen verwaltet, nie aber aı 
einen wirklichen Herzog zur felbftftändigen Regierung wie 
andere Reichölande verliehen ift. Nach den Grafen ſtan— 
den in der Reihe der Gaubeamten häufig Vicarii, als 
Steltvertreter der Grafen in Abweſenheit ober Behin- 
berungöfällen ober für einzelne Geſchaͤftszweige. 

Der Umfang der urfpränglichen Gaue iſt deshalb 
aus ben Urkunden ſchwierig zu erkennen, weil fie ſehr 
abweichend und ungenau, oft nur nach bem Namen beö 
Grafen bezeichnet und weil auch bie fpätern Abtheilungen 
berfelben Gaue (pagi) genannt werben. Jedoch ift bie 
hiernach gebildete kirchliche Dekfanatseintheilung, weld;e 
bis in die neuere Zeit fortdauerte, bei dieſer Ausmit⸗ 
telung fehr huͤlfreich ). Es waren demnach 

1. auf dem linken Rheinufer 

1) der Kölner Gau (pagus coloniensis s, ripn- 
ariensis, riboariensis s. str.) welcher die Umgegend 
von Köln zwiſchen dem Juͤlicher Gau und dem Rhein 
umfaßte. Wahrfcheinlih it Gilbgau (pagus Gilowe), 
in welchem Grevenbroih und Huͤlchrath belegen waren, 
eine von dem in bie Erft mündenden Gilbach entnoms 
mene Bezeichnung beffelben Gaues. 

2. Der Neußergau, pagus nivesum, nive- 
num, nivemund, qui est pagus minor ducatus 
Ripuariorum umfdloß das linke Rheinufer von Wo— 
ringen bis Krefeld. Nievenheim und Holzheim werben 
auch al$ in pago Nievenheim, welches wohl nur 
derfelbe gewefen fein kann, bezeichnet. 

3. Der Mübhlgau (pagus Moills, Mulgaria, 
Mula) umfaßte das obereNierögebiet von beren Quellen 


i) 
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bis Wachtendonk und den Molbach, der oberhalb Venlo 
in die Maas fällt. Nach Süden und Weſten wurde er 
vom Juͤlicher und Maasgau begrenzt, Hier kommt eine 
eivitas Moilla, wahrſcheinlich Süchteln (Zuhlta) vor, 
wie denn auch das alte Schloß Myllendonk — Donf 
heißt Schloß — hievon den Namen zu tragen fcheint. 

4. Der Attuariergau (pagus Hattuarias), von 
einem im 4. Jahrhundert hierher gewanderten fraͤnkiſchen 
Stamm fo genannt ?), welcher das untere Nieröthal bis 
Alperden und Uedem einnahm. Auch in der benachbars 
ten Nheinmiederung, welche man von Speldrop bis 
Legmeer „bie Hetter” nennt, wotnten Hattuarier, welche 
diefem Gaue angehören mochten, 

5. Der Duffelgau, pagus Tubalgo, Dubla — 
wahrfcheinlidh von den Zubanten benannt — im Klevis 
fhen, wo noch jett ber große Polder zwilchen Kleve 
und ber Don bei Nymwegen „bie Duiffelt” heißt und 
bis 1800 das Amt diefes Namens beſtand, noͤrdlich be* 
grängt von ben friefiichen Gauen Batua und Teifterbant. 

I. Auf dem rechten Rheinufer umfaßten: 

1. Der an den Auelgau, welder die obern, 
jett zum Kölner Bezirk gehörigen Theile des nachmals 
Bergiichen Landes, mit dem pfalzgräflichen, 1066 in 
eine Abtei verwandelten Sctoffe Siegburg umfclof, 
grängende Deuter Gau bie jegigen Kreife Mühlheim, 
Solingen und Lennep bis zur Wupper ; 

2. Der keldacher Gau bie noͤrdlich davon ge: 
legenen Lanbftriche mit ben ſchon damals vorkommenden 
Drten Gerreöheim, Mettmann und Himmelgeift, welche 
urſpruͤnglich ben oftrheinifhen Theil des Dekanats Neuß, 
feit dem Provifionalvergleih vom W. Juli 1621 aber 
das Dekanat Düffelvorf bildeten. 

3. Der Duisburger oder Rubrgau umfaßte bie 
nörblichern Gegenden mit Duisburg, Werden und Kais 
ferdwerth ) bis zur Graͤnze gegen die ſaͤchſiſch⸗weſtphaͤli⸗ 
ſchen Laͤnder, welchen er zwar feiner Einwohnerſchaft 
nad) theilweife angehörte, jedoch durch bie Uebermacht 
der Franken zum ripuarifchen Herzogthum und zur Kölner 
Didced gefchlagen und deren Gränge an die Lippe bins 
abgefchoben war. 

4, Wahrfcheinlich war die Gegend zwiſchen ber 
Ruhr und Emſcher, welche ſpaͤter als Effener Dekanat 
der Kölner Didcefe angehörte, und deren Zehnten Erz- 
biſchof Guntharius (350—865) dem. von Alfrid in feinem 


Praediolum Asinde neuerrichteten Stift Eſſen gege— 
ben, einem weſtphaͤliſchen, vielleicht dem Weftergau (We- 
strach) zugelegt*). 

5. Mit den überwundenen Sachſen wurde ausbe— 
tungen, daß auch ihr Land in Graſenbezirke eingetheilt 
werden follte. Mörblich des Ruhrgaues und bis Tei⸗ 
fterbant lag der fächfifch = frieſiſche Comitatus Ham- 
meland (Zütphen), in welchem Graf Widmann von 
Zütphen 968 das Klofter Elten ftiftete, worauf auch 
das an ber Mündung der Lippe belegene Lippehbamm, wo 
Karl der Große mehrmals Uber den Rhein zog und 799 
das Maifelb hielt, fo wie bie alten Amtönamen Götterd« 
widerhamm und Klewerhamm deuten ®). 

Die Bezeichnung der gräflihen Würde als folcher hat 
fich auch fpäter in den Gografen erhalten, welche urſpruͤnglich 
von ben Kaiferlihen Grafen beftellte Unterrichter geweſen 
zu fein fcheinn, und im Efjenfchen und Weſtphalen bis zu 
Anfang bes gegenwärtigen Jahrhunderts hin und wieder 
ald Richter des platten Landes und Vorgeſetzte ber 
Bauer oder Landrichter vorfommen. Die Bezeichnung 
Gaue verliert fih aber in dieſen Landestheilen bald und 
Laffen ſich auch in den Älteften Zeiten mehr Linder unters 
fheiden, aus benen ſich bie fpätern herrſchaftlichen und 
ſtiftiſchen XZerritorien bildeten ®). 

Mie fchon bei dem erften Bekanntwerden ber Deut: 
ſchen bei der Krieges und Gerichtöverfaflung Hundert: 
fhaften gefunden wurden”), fo waren die fraͤnkiſchen 
Gaue audy fpäter in ſich nach je hundert Familien in 
befondere Gemeinden, Hundertichaften, Honfchaften eins 
getheilt, deren Vorſteher, bie Honnen (centenarii), bie 
Unterbeamten und Ortöbehörben ber Grafen waren. Aut 
Behnerichaften (Decanate) unter einem Decanus fommen 
vor, ganz übereinftimmenb mit ber Eintheilung Englands 
unter König Alfred. Im ben ſaͤch ſiſch-frieſiſchen 
Ländern, wo man wohl einer fo fremd erfcheinenden Orga⸗ 
nifation wiberftreben mochte, fam biefelbe nie zur Aus- 
führung oder wurde doch halb wicder verwiſcht. An bie 
zufällige Gruppirung der Höfe und Dörfer, an bie ge 
meinfchaftlichen Beſitzverhaͤltniſſe der Laten? und Hobs— 
verbaͤnde, am die groͤßern Genoffenichaften der Marken, 
ſpaͤterhin an bie Kirchipiele und Gerichtäbezirfe lehnte 
ſich bier die Gemeindeverbindung und Gaueintbeilung, 
fo weit bicfelbe zu vorkommenden Berwaltungsjmeden 
erforderlich war, Als Gemeinde: und Ortöbehörden 
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kommen Schulzen, Land⸗ und Bauerrichter, Markenrichter 
und Gografen vor. 

Die Eintheilung in Gaue und Honſchaften war 
offenbar eine urſpruͤnglich aus dem Beduͤrfniſſe der 
Öffentlichen Verwaltung und Ortsbezeichnung hervorge⸗ 
gangene, ſpaͤter allgemein gemachte Anordnung, wobei 
bald nathrliche Abgrenzungen, Fluͤſſe, Berge, Wälder 
mb Sümpfe gewählt, bald, wo ehwa eine fruchtbare 
Niederung zu beiden Seiten des Fluffes zu den erften 
und zahlreichſten Niederlaffungen Beranlaffung gegeben 
hatte, bie Grenze um dieſen Mittelpunkt und die ihm 
näher befreundete Gegend gezogen, immer aber auf ein 
moͤglichſt übereinftimmendes BVerhältnig in ber Bewohs 
nerzahl Rüdficht genommen wurde, Hieraus ergab ſich 
Die Verſchiedenheit in der örtlichen Ausdehnung berfelben 
und in der Folge das Beduͤrfniß, bei geftiegener Be— 
völferung Gaue und Honfhaften in mehrere Abteilungen 
berfelben Art zu zerlegen ®), unter welchen Modifikationen 
legtere fi bis jest erhalten haben. 

Kaum woren biefe fchon früher von den Humen 
(450) heimgefuchten Volksſtaͤmme zu einiger Feftige 
keit ihrer Einrichtungen und zu den Anfängen chriftlicher 
Kultur gelangt, als bie furchtbaren noch heibnifchen 
Normänner 863 bis 834 biefelben überfielen, die Städte 
Nymmwegen, Kleve, Zanten, Duisburg, Neuß, Koͤln 
und andere einnahmen, beſonders bie Kirchen, Kloͤſter, 
Abteien und Faiferlihen Pallaͤſte plünderten und Alles, 
was noh von Aunfhverfen, Manuferipten und Alters 
thi mern auf bem linken Rheinufer übrig war zerftörten”), 


1) Vergl. über die hieſige Gaueintheilung Anmales Bers 
tintani, Frekerus Corpus Hist. Frane. — Chronicon 
Gottwicense, Cluverii Germ. ant, Gremer Alade 

miſche Beiträge IN, S. 3. 170, de Aoches, Momoirs 
sur ete, les limites des differentes contrees ete, des 
17 provinees des Tays bas, Bruxelles 1171. Valerius 
Notitia Galliarun, Die alte und neue Erzdidzeſe 
Köln von Binterim und Mooren Mainz 1823 
IV. Ah. Lindenbrog serip. rer. sept. 80. Urt, 8. 150. 


2) Ammian, Marcellia. lib. XX, Ad ann. 358. Knip 
penbery hist. eecles, due. Gelriae. Binterim unb 
Mooren ©, 229, Annales Tiliani ed. Pertz pag. Ü. 


3) Scharen Aunal. Pad. 1056. Racomblet 1. ©. 37, 
Müller Geſchichte v. Werben &, 90, 


4) Müller in feinem „Beitrag zur Meftimmung bee 
Grenze zwiſchen ben Franken und Sachſen ber Vorzeit, 
Duisburg 1504 zieht die alte potitifche Grenze dtlich 
des Saued Hamaland zwiſchen Elfen und Merden durch, 
welches aber nicht ausſchliesſt, daß auch die Kbeinanwoh⸗ 
ner bier geößtentgeils fahlifgen Stammes waren, 


5) Wassenhbergii Embrica S. 249, Anmales ni Nasarit 
ad an. 198%, Bertiniani ad an, 837. Paullini de ver. 
pagis Schilteri Thesaurus ©. 8% Binterim 1. 
©. 230. fuben X. 13. Auch Hammeland (Hamalard) 
begreift, wie Ripuarien, bald einen geößern Landſtrich, 
bald den engen Gaubezirk von Afpel und es bis zur 
Vſſel. Nähere Erforſchungen find im —— — — 
Archiv zu erwarten, 

6) Karl ber Große fand das Sachſenland in 3 Diftrikte 
abgetheilt, Dftphalen, Engern und Weſtphalen, beren 
jeber einen Dergog und wieder feine Länder und klei⸗ 
nern Gerichtsbezirke hatten, welche jeät da Baueintheir 
lung zum Grunde gelegt wurden. Metphalen war 
feiner Tage nad entweber Morbland ober Gubland, Das 
kehtere (Suderlanb, Sauerland) beftand aus dem Laube 
aufm Braem oder Bande und dem Lande aufm Drein 
oder Klei. In dem leptern lagen ber pages Dreini und 

azus Boroctra, in dem erflern ber Wefters vnd Suͤ⸗ 
ergau (Sutrach mit Münfter und Alen). Der Melt 
phalengau (FM esrphalon) hatte die untergaue Tecbrop 
und Dengeren (Angeron), in welchem letztern Arnsberg 
lag. ſ. Morumenta Paderbornensia S. 85. v. Eos 
debur im Weſtphaͤliſchen Archiv 1. 41. 47. Pieler 
Leſchichte des Kloſters Mebbinghaufen Arnsberg 1642. 
Müller S. 39. Münft, Beitr. II. ©. 73. 90. 


7) Tac. Germania 6, 1% Lem Sal, Tir. XXXXVI. & 1. 


8) Lacomblet Archiv I. S. 20. Brewer Gedichte 
ber franzoͤſiſchen Gerichtsverfaſſung vom Hrfprang der 
träntifchen Monardjie, Düffeldorf 1835 F. 1. Das De 
tail der gegenwärtigen Honfhaften f. unten in bir 
Ortfchaftstabelle, 


9) Aipen I. 8, 147, 557. Luben V. 9. XL Sl. 


B. Zerritorialeintbeilung bes deutſche 
Reid. - 
8. 19. Allgemeiner Ueberblid. 
Schon im 10. Sahrhundert treten in biefen Rindern 
Grafen und Herren auf, welche fich nicht mehr von 
ben Bauen, fondem nah ihren Burgen und Wohnſitzen 
nennen, und bie richterlighe und fonftige obrigfeitliche Ge— 
walt nicht mehr aus Faiferliher Uebertragung, fondern 
fraft eignen ober doch ihnen erblich zuftehenden Rechts 
in Anfpruch nehmen. Ebenfo bildet ſich die Gerichts: 
unb obrigkeitlihe Gewalt der Bilhöfe und geifilichen 
Körperichaften in denjenigen Diftriften aus, in welchen 
fie vorzugäweife ihre Befikungen und nutzbaren Rechte 
haben und feine Territorialherrn jener Art ihnen entges 
gentreten, Zunaͤchſt ſtellten die alten Pfalzen mit ihrem 
Ums und Beifange abgefonderte Bozirfe bar und 
ſchloſſen fih bald als Städte oder Vogteigebicte von 
ber Landſchaft aus; nicht minder gelang es den Stiften 
ber gaugräflichen Gerichtsbarkeit fih zu entzichen und 
durch ihre eigene und. ihrer Pflihtigen Immunität ein 
künftiged Stiftögebiet zu gewinnen. Die Gaugrafen 
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felbft aber gelangten um fo leichter zu bem erblichen 
Befig ihrer Würde und ber im Gau belegenen Krons 
güter und Negalien ald bie an ber Spitze ber Provin- 
zialverwaltung ſtehenden Pfalzgrafen ihnen in gleidem 
Streben vorangingen. So erhielt Pfalzgraf Ehrenfrieb 
ober Ezo von Heinrich IT. im Jahre 1011 Kaiferöwerth 
und Duisburg, im Jahre 1023 von ben Befikungen ber 
Abtei Marimin 6656 Hufen Land; andere Krongüter 
waren ihm mit feiner Gemahlin Matilde, ber Tochter 
Otto's III. zu Theil geworden. Durch geiftliche Stife 
tungen, pfaͤlziſche Lehne und Afterserleihungen wurden 
tiederum bie Meinem Territorialherrn, vorzüglich bie 
Sülicher Grafen verftärtt. 

Am ſchnellſten fchritt dieſe Zerſtuͤckelung ber Reichs⸗ 
lande durch den Erzbiſchof Hanno von Köln, ben Günfts 
ling Heinrichs III. voran, der kuͤhn und beharrtlich in 
bie wichtigften Reidhsangelegenheiten eingriff und während 
der verwirrungdvollen Regierung Heinrihs IV. für den 
er ald Vormund handelte, bie pfalzgräfliche, wie uͤber— 
haupt bie unmittelbare Reichshoheit in der Provinz zur 
Erweiterung geiftlicher Herrfchaft zertrimmerte und fich 
von Ezo's Bruberfohn, dem Pfalzgrafen Friedrich ins⸗ 
befondere ben Auelgau, wo er bie Abtei Siegburg ſtif— 
tete, abtreten ließ. Unter Kaifer Heinrich V. (1106—1125) 
traten überall neue felbfiftändige Grundherrlichkeiten, 
Burgen, Stäbte, geiftlihe Territorien und vogteiliche 
Bezirke hervor. Früherbin diente der Comitat nur zur 
Bezeichnung der gräflichen Ehrenftelle und Befehlshaber⸗ 
fhaft, welcher ber Herzog, Faiferlihe Miffus und 
Pfalzgraf in gleicher Eigenfchaft vorgeſetzt, der Vicarius 
unb Gentenarius untergeben war, Jetzt fing man an 
mit Grafſchaft (comitatus) bie eigenthümlichen Be: 
figungen ber mächtigen Xerritorialhern und bie um 
dieſelben belegenen ihrer obrigkeitlihen Gewalt unters 
worfenen Bezirke zu bezeichnen. Die Grafen und Herm 
benannte man nach ihren Burgen und Befigungen und 
hiervon befamen bie fi ausbilbenben Gebiete den Namen. 
Die Gaue famen nur noch zur Bezeichnung ber nachge⸗ 
bildeten Firchlichen Eintheitung vor. Die Dynaſtien und 
geiftlichen Inftitute wurden die Sammelpunfte der polis 
tifhen Bildungen, an welche ſich durch allmählige Anz 
früdelung auf dem Wege der freimilligen Uebertragung, 
bes Erbrechtö, der Verträge und Eroberung nach und 
nach die größern Staatengebiete ausbilbeten 9). 


Am Laufe des 14. Jahrhunderts veranlafte bie 
Hanthabung des Landfriedens umb ein Reichsregiment, 
welches man als einen befländigen Rath dem Kaifer an 
die Seite fetten wollte, den Wunſch einer umfaflenden 
Reichseintheilung, welde nad langen Verhandlungen 
auf dem Reichötage zu Nümberg 1433 dahin zu Stande 
kam, daß mit Ausfchluß der Erblande des Kaiferd unb 
der Kurfürften alle übrigen Stände, in 4, fpäter in 6 
Kreife — Franken, Schwaben, Baiern, Oberrhein, 
Niederrhein oder Weftphalen und Sachſen — eingetheilt 
wurden. Aus ben Baiferlichen und Eurfürftlichen Landen 
bildete Kaifer Marimilian auf dem Reichstage zu Köln 
1512 vier neue Kreife, ben öftreihifchen, burgunbifchen, 
kurrheiniſchen und oberfächfiihen. Da die Eintheilung 
nach Reichsſtaͤnden geſchah, fo fand eine abgefchloffene 
Territorialbegraͤnzung biefer Kreife nicht ſtatt. Auch 
waren ein heil ber unmittelbaren Neichögrafichaften, 
Herrihaften und Stifte unb bie ugmittelbare Reiches 
ritterfhaft, fo mie einige unmittelbare Reichsdoͤrfer, 
Bauerhöfe und Klöfter auf den Kreistagen nicht vertres 
ten, und deshalb unter den Kreiöftänden nicht mit 
aufgeführt ?). 

Die Feſtſtellung ber Reichsunmittelbarkeit erfolgte 
erft allmählig, wie burd bie Theilnahme an den Reichs⸗ 
unb Kreistagen und die Aufnahme in bie Kreismatrifel 
(dad Verhaͤltniß der zu flellenden Mannfchaften und 
Gelbbeiträge) eine regelmäßige politifche Thaͤtigkeit ein⸗ 
trat. Die Reichsſtandſchaft wurde erlangt, wenn ein 
Befiger eined unmittelbaren Neichögebietö fich mit einem 
flandeswürdigen Reichsanſchlag, welcher auf dem Reichs: 
tage zu reguliren war, in einen Kreis eingelaffen hatte, 
und neben bem Furfürftlichen auch das fürftliche Colle— 
gium und bie Bank, barin er aufgenommen werben 
follte, in die Aufnahme willigte, 

Hinſichts ber größern Ländergebiete fonnte von An⸗ 
fang an ein Zweifel biefer Art nicht eintreten, wie denn 
Sülich, Berg, Kleve und Mörs ſchon in der Kreis— 
eintheilung von 1438, in ber Orbnung bed Reichsregi⸗ 
ment3 von 1500 und in ber Geldrepartition von 1665 
als die erften weltlichen und 1665 Effen und Wer: 
ben unter ben geiftlihen Ständen des nieberrheinifche 
weſtphaͤliſchen Kreifes aufgeführt wurden. Zweifelhaft 
aber war anfänglich die Unmittelbarfeit ber zwifchens 
liegenden Eleinern Gebiete, deren — meiſt dahin 
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ging, die Unmittelbarfeit zu erhalten, fich jeboch ben 
Reichslaften möglichft zu entziehen. Um bie Mitte bes 
18. Jahrhunderts hatte fi) der Rechtszuſtand fo feils 
geftellt: A 

1. Bu ben Ständen bes niederrheiniſch-weſt— 
phälifchen Kreifes gehörten von den gegenwärtig zum Res 
gierungsbezirt Düffelborf gehörigen Gebieten, außer ben 
vorerwähnten noh Widerath und Mylendonf, im 
ganzen 8 Territorien, Jülich, Kleve und Münfter waren 
bie Direktoren und ausfchreibenden Fürften dieſes Kreis 
ſes. Die Kreiötage waren gewöhnlich zu Köln und das 
Kreisarhiv zu Düffeldorf. 

I. Der burgun diſche Kreid wurde von Maris 
milian in dem Reichsabſchiede von Köln 1512 aus ber 
burgundifchen Erbſchaft gebildet, mit welcher Karl V. 
1515 Friesland, 1528 Uetrecht und Oberyſſel, 1536 
Geldern, Zütphen und Gröningen vereinigte. Bu biefem 
Kreife gehörte alfp auch das ben mittlern Theil bes 
Nieröthales einnehmende Oberquartier Gelberm, 
Mit der brandenburgifchsflevifchen Befignahme im Jahre 
1700 ſchied jeboh dies Land von der Theilnahme an 
ben burgundifchen Kreisangelegenheiten aus, ohme gleich- 
wohl zum weſtphaͤliſchen Kreife uͤberzugehen. 

I. Zum Eurrheinifchen Kreife gehörten bie von 
ben genannten Ländern ganz oder theilweife enclavirten 
koͤlniſchen Aemter. 

IV. Zu den unmittelbaren Gliedern des Reichs, 
welche keine ſtaͤndiſche Befugniſſe ausübten, gehörte das 
adelige Frauenſtift Elten und die Herrſchaften Dyck, 
Hoͤrſtgen und Elſen. 

Die Reichsſtaͤnde theilten ſich bei ihren Berathuns 
gen in dad kurfuͤrſtliche, fuͤrſtliche (gu welchem auch die 
Prälaten, Grafen und Herm gehörten) und reichsſtaͤdtiſche 
Gollegium. Im Eurfürftlichen war das Hocflift Koͤln 
unter den geiftlihen, Jülich und Berg aber durch Pfalz» 
baiern, Kleve Mörd und Geldern dur Brandenburg 
unter den weltlichen Kurfürften vertreten. Im fürftlis 
chen Gollegio führten die eigentlichen geiftlichen und 
weltlichen, alten und neuen Reichsfuͤrſten, gefürfteten 
Grafen und Präfaten Virilſtimmen. Die übrigen Praͤ— 
faten und Abtiffinnen theilten fi in bie mit je einer 
Collektivſtimme begabte ſchwaͤbiſche und rheinifhe Bank, 
auf welcher ichtern Effen und Werden faßen. Ebenfo 
theilten fich Die übrigen zu den Reichsſtaͤnden gehörigen 


Grafen und Herm in dad mit je einer Collektivſtimme 
verfehene wetterauifche, ſchwaͤbiſche, fränfifche und weft: 
phalifhe Kollegium, welchem Ichtem MWiderath und 
Mylendonk angehörten, 


1) Lacomblet 1. S. 40. Müller a. a. D. 


2) ——— te v. 1757 11. Th. 

8.4 Pürter, Grundriß ber Eu 
——— des teutſchen Reichs, Goͤttingen 1755. 
Niederrheiniſch ——— Kreiskalender auf 1758 
Kin bei Reuwirth ©, 3. u. 26., pro 1700 ©. 5A. 
Borbed, Archis für die Geſchichte, Erbbefchreibung, 
Staatslunde und Alterthümer ber deutſchen Nieder 
Rheintande, Elberfeld 1800, Afhenberg, Nieberrheis 
niſche Wiätter, Dortmund 1901. Erdbeſchreibung ber 
preußiihen Monardie von Beonbarbi, Halle 17913 
Knapp, Geſchichte ber Deutſchen am Niederrhein und 
in Beftphalen, Giberfelb 15305 deffelben Regenten u, 
Volkageſchichte der Länder Kieve, Mark, Zülih, Berg 
und Navensberg, Elberfeld 1831. Rahmer, Entwides 
lung ber Zerritorial» unb Berfafungs-Berpättniffe auf 
beiden Ufern des Rheins, Frankfutt 1832, 


$. 18. Herzogthum Berg. 

1. Auf dem Schloffe zu Berge (jet Altenberge) im 
Deuger Gau wohnte zu Anfang des 11. Jahrhunderts 
ein angefehenes, den Grafen von Kleve verwandtes, 
burch mehrere Generationen mit der gräflihen Wuͤrde 
dieſes Gaues befleidetes Geflecht. 

Bon diefem Stammfige der Dynaften den Namen 
tragenb und durch bad Bedürfniß einer Vogtei für bie 
koͤlniſche Kirche begünftigt, bildete ſich bie Grafichaft 
Berg aus ber Gerichtsbarkeit im Deuter Gau und dem 
Königsforfte daſelbſt, aus dem aniciegenden Walde 
Mieſelohe (d. 1. Mäufewald), welcher dem ausgebreiteten 
fpätern Amtsbezirfe den Namen gegeben, aus ben 
koͤlniſchen Höfen Mühlheim am Rhein, Dünwald, Oben: 
thal, Wißdorf, Monheim, Hilden, Elberfeld, Schwelm, 
ben jesigen Dörfern und Städten dieſes Namens, aus 
dem Fölnifchen Lehnſchloſſe und Ländchen Angermund, 
endlich aus den Vogteien über bie Stiftöfirhen Siege 
burg, Deu und Werben an ber Ruhr‘), Nachdem 
dad Schloß zu Altenberge 1133 in ein Moͤnchskloſter, 
Monasterium 8, Mariae de Berge‘), jest eine 
malerifche Zierde des oberbergiichen Bandes, verwan⸗ 
delt war, baueten bie Grafen ein neues Schloß, 


welches fie zur neuen Burg (Castrum novi meon- 


tis) namten, bad heutige Burg im Kreiſe Bennep, 
von wo aus ihre Nachkommen durch Verträge, Erbſchaft 


8. 18. 


mb Eroberung ihre Befitungen ausbehnten. Nach 
Adolph II. Zode (1170) theilten feine Söhne biefelben; 
Engelbert erhielt Berg, Eberhard Altena. Engelbert 
befam 1174 Windeck vom Grafen Henrich Rafpo ”), 
und 1176 Hilden und Elberfeld durch Berfak von dem 
Erzbifchofe von Köln. Sodann erwarb er 1189 Huͤckes⸗ 
wagen von einem Grafen Heinrich bafelbft und von 
Amold von Tyvern, einem eblen Manne, beffen ganzes 
Erbe am Mbein, Holthaufen, Düffelborf, Büsfe, 
Krautbofen, Eidenbüren, Monheim, Hoengen, Him⸗ 
melgeift und alle Güter an ber Anger), Der norböftlich 
hiervon belegene große Duisburger Wald, ber ſich bis 
Angermund, Ratingen, Erfrath und Kettwig vor ber 
Brüde erfiredte und wozu bie Forften Lintrop, Same 
(jet Saam), Stodum, Derendorf, Ratingen, Flingern, 
jegt die Feldmarken gleihen Namens, gehörten, war 
Faiferlicher Bannforft. Der Ap, an ber Strafe von 
Düffeldorf nad Matingen kommt noch 1103 als 
faiferlicher Kammerforft vor. 

Da 1219 der Mannöftamm ber Grafen von Berg 
erloſch, fo fiel das Land durch Heiratb am den Herzog 
Heinrih IV, von Limburg, welcher die Güter zu Bar: 
men 1244 von ben Grafen von Ravensberg kaufte *), 
beffen Geflecht aber mit Mbolph VIII. (1348) ausftarb. 
Des Letztern Tochter Margaretha, mit Dtto IV. Grafen 
von Ravenöberg vermählt, war ſchon vor ihrem Water 
geftorben ; ihre Nechte gingen auf ihre Erbtochter Mar: 
garetha über, deren Gemahl Gerhard von Juͤlich num 
vom Kaifer mit den Graffchaften Berg und Ravens— 
berg belehnt wurbe und 1355 burch Kauf die Herrfchaft 
Hardenberg erwarb. Sein Sohn Wilhelm J. erfaufte 
1363 Blankenberg und erhielt 1380 vom Kaifer Mens 
zel für Berg die Herzogswuͤrde. Wilhelms I. Sohn 
Adolph erbte 1423 die Herzogthuͤmer Juͤlich und Gels 
bern, welches Letztere er jeboch an Arnold von Eamonb 
abtreten mußte, Sein Neffe und Nachfolger Gerhard 
erhielt 1473 tie Herrichaft Heinsberg. Mit deffen 
Sohne Wilhelm 1I,, ber Löwenberg erwarb und 
das Herzogtum Juͤlich anfehnlich vergrößerte erlofch 
1511 die männliche Linie ber Herzoge. Ihm folgte im 
Befik aller feiner Länder feine Kochter Maria und beten 
Gemahl der Prinz Johann von Kleve und Mark, ber 
1528 auch die Herrſchaft Ravenftein ererbte. Sein 
Sohn Wilhelm wurbe 1538 von dem Herzoge Karl von 
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Geldern mit Bewilligung der Stände zum Erbfolger in 
Geldern und Zuͤtphen angenommen und gelangte noch 
in bemfelben Jahre zur Regierung beider Länder, mußte 
fie aber 1543 an Kaiſer Karl V. abtreten, 

Nach einer im Jahr 1555 aufgeftellten ftatiftifchen 
Ueberficht?) enthielt das Herzogthum Berg damals in 
18 Verwaltungsbezirten (Aemter oder Bogteien) 4 Haupts 
ſtaͤdte, MWipperführt (1222), Ratingen (1275) ”), Lennep 
(1277) 9, und Duͤſſeldorf) (1288 zur Stadt ers 
hoben und mit eigner Obrigkeit verichen); außerdem 
6 Städte: Blankenburg (Minoriteneinfiebelei v. 1230) 
Rabe, Solingen '°) (1374; im 16, Jahrhundert 4000 
&ommunifanten), Gräfrath (Stift v, 1177), Mettmann 
(Geriht v. 1008) ''), Gerresheim (Stift v. 870), 
6 Freiheien: Monheim und Erkrath mit Stabtrecht, 
Hüdeswagen, Burg, Beienburg und Angermund mit 
Lundrecht ımb 288 Landgemeinden, welche unter 78 Ge⸗ 
richte vertheilt waren, 

Mülheim am Rhein wurde 1587, Elberfeld 1610 '?), 
Ronsborf 1742 zur Stabt erhoben und der Marktort 
Gemarke in Barmen '"), welcher 1642 mit Einfluß ber 
Werther und Sceuriger Rotte nur 25 zerfireute Häus 
fer zählte, 1706 in Folge ber Gemeinheitötheilung, bed 
Fabrikbeginnes und ber Errichtung einer reformirten 
Kirche zufammenhängend auszubauen begonnen, welchem⸗ 
nächft er 1728 ein Rathhaus erhielt und als Freiheit 
bezeichnet wurbe, wiewohl er nur 2 Motten ber Amtes 
gemeinde Barmen bildete. Auch die fhon bamald ins 
büftriell bedeutenden Orte Mülheim an der Nuhr (10093) 


und Remfcheid (1316) bildeten nur foldye Amtötheile. 


Kaiferöwerth '*) (1183) ging erft 1794 von Zülih an 
Berg über. 

Das Erlöfchen des kleviſchen Mannsftammes mit 
Iohann Wilhelm, bem Gemahl der unglüdlichen Jacobe 
von Baben, fiel 1609 in eine ber unglüdfeligften Zeiten 
Deutichlands, ald unter bem ıumfähigen Kaifer Rubolph 
bie beiden Religionsparteien einander gewaffnet gegen: 
überftanden. Mit benfelben wurde der über dieſe Erb: 
folge entfiehende Streit um fo leichter in Verbintdung 
geſetzt, da man auch hier ben Religionöftreit mit Hef: 
tigkeit führte, Die Anfprlche des Kurfürften von 
Sachſen ald Nachkommen einer frübern Erbtochter Sie 


bille hatten fidy weder im Lande noch bei ben biplomas 


tifgen Unterhandlungen einer befondem Unterfiügung zu 
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erfreuen. Dagegen hatte ber letzte Herzog vier Schwe⸗ 
ftein gehabt, deren Altefte Marie Eleonore mit bem 
Herzog Albert Friedrih von Preußen vermählt, eine 
Tochter Anna, Gemahlin des Kurfürften Johann von 
Brandenburg; die zweite Anna, Gemahlin bes Ders 
3098 Philipp Ludwig von Pfalz:Neuburg, einen Sohn 
den Pfalzgrafen Wolfgang erzeugt hatten. Brandenburg 
behauptete den Vorzug, weil Anna von ber älteften Linie 
abftamme; der Pfalzgraf, weil er ein männlicher Nach⸗ 
tomme und Anna's Mutter ſchon vor dem Erblaffer 
geftorben fei. Die Anſpruͤche ber beiden jüngern Schwe⸗ 
ſtern warden nur ſchwach verfolgt. 

Kaifer Rudolfs Befehl, die Länder bis zu ausge⸗ 
machtem Streite ihm zu überiaffen, hatte bie Folge, 
dag Brandenburg und Neuburg fih durd den Vertrag 
vom 31. Mai 1609 über den gemeinſchaftlichen Befig 
einftweilen verglichen und durch die Uebereinfünfte mit 
den Landſtaͤnden vom 14. Juni, 11. und 21. Juli Bes 
fit nahmen, während der Biſchof Leopold von Straß: 
burg als Eaiferlicher Commiſſar fih in Jülich feſtſetzte 
und gegen jene Befignahme proteſtirte.“). Erſt 1624 
kam zu Düffeldorf eim meuer Vergleich zu Stande, 
wornach diefe Länder in einem beftändigen Bunde bleis 
ben und ihre gemeinfchaftlihen Privilegien behalten 
foßten, Kleve, Mark und Ravensberg aber dem Kurs 
fürften von Brandenburg, Juͤlich, Berg und Ravenftein 
mit den brabantiihen und flandrifhen Gütern dem 
Pfalzgrafen von Neuburg zugetheilt wurden. Diefer 
Vergleich wurde 1629 und 1647 verlängert und 1666 
definitiv unter gleichzeitiger Abichliefung des Religiond« 
vergleichd von beiden Häufern angenommen '*). 

Pfalzgraf Philipp Wilhelm erhielt 1695 die Kurs 
pfalz und die Aurfürftliche Würde. Sein Haus ftarb 
1742 mit feinem zweiten Sohne Karl Philipp aus, 
worauf Berg und Juͤlich mit ihren Dependbenzien an 





1) Lacomblet, Ardiv I. 8, 4. vergl, Kinplinger 
Münfterifihe Beitt. B. U. ©. 72, Teschenmacher 
Annalrs Cliviae Juline Montium etc, Francofurei 1721 
(Gefte Ausg. Arnheim 1638) Brosias, Juliae Montiemgus 
Annales Colon. Agr. 1731. Beiden Werken find Ber 
zeichniſſe der gablreicen aͤltern Werke vorgebrudt. 
Kremer, Geſchichte der Grafen von Berg in den aka⸗ 
demifhen Beiträgen, Mannheim 1781 111, Band, Chron, 
comitum de Marca eı Altena bei Dleibom, rer. Germ, 
T. 1. Borbed, Geſchichte der Ränder Kleve, Jüuͤlich, 
Berg, Duisburg 1800. Aſchenberg, kurze Darftellung 
der bergifchen Landesgeſchichte im Niederrheiniſchen Ta⸗ 
ſchenduch 180%, 


den Kurfürften Karl Philipp Theodor von ber Sulz 
bachiſchen Linie famen, Nachdem Dieler 1777 bad Kur« 
fürftenthum Baiern ererbt hatte, hinterließ er alle feine 
Länder dem Herzoge Marimilian Iofeph von Pfalzzweis 
brüd, der das durch den Nevolutionäfrieg feiner mweftrheis 
nifchen Beftandtheile beraubte Herzogtum Berg unterm 
30, Nov. 1803 und 20. Febr. 1804 den Herzog Wilhelm zum 
Appanagialgenuffe der Einkünfte deſſelben und zur Statt⸗ 
balterfchaft anwies ). Durch ben Art. 15. bed Preß⸗ 
burger Friedens") hörte die Eigenſchaft diefes Bandes 
ald Reichölehn auf, und wurde, nachdem Baiern dafuͤt 
dad inmittelft von Preußen an Frankreich Übergegangene 
Fürftentbum Anſpach erhalten hatte, am 15. März 1806 
an Frankreich übergeben '”). 


Das Wappen des Herzogthums ift ein rother Loͤwe 
mit einer blauen Krone im filbernen Felde, Das Land 
enthielt 58", Geviertineilen und wear in 18 Memter und 
die Unterherrfchaften Hardenberg und Broich eingetheilt. 
Broich oder Bruch, früher bem Grafen von Leiningens 
Heibesheim, jebt dem Landgrafen Georg Karl von 
Heflen-Darmftadt gehörig, umfaßt die auf beiden Seiten 
ber Muhr belegene, einer Linie bed reichdgräflihen Haus 
ſes Limburg gehörige Kleine Grafichaft Styrum. Hat 
denberg, feit dem 13. Jahrhundert den Dynaften von 
Hardenberg gehörig, warb vom Herzog Wilhelm von 
Berg im 15. Nahrhundert an feinen Stallmeifter Berndt 
von Luͤtzerode fir 4800 theinifche Gulden verkauft, fiel 
fpäter durch Heirath an die Familie von Bernſaw und 
enblih an die Familie von Wendt, Die Herrſchaften 
Schoͤller, dem Grafen von Schaesberg, DObendabl, dem 
Grafen von Metternich gehörig, fo wie Richrath und 
Linnep hatten feinen Einfluß auf die Verwaltung. 


Die Beftandtheile, Kirchfpiele, Gemeinden unb 
Beodlferung des Herzogthums waren ?°): 


2) vergl. Beder, bie Siftergienferabtei Aitenberg bei Rötn, 


3) Kremer a. a. O. S. 188. Müller, Geſchichte von 
Werden ©, 105. 


4) Kinbiinger u. Müller a. a. O. 


5) Lamen, Gedichte ber Grafen von Ranenzbera 6. 26. 
Urt. 26. u 28. Kremer, Geſchichte ter Brafen und 
Deren von Limburg in ben afademiihen Beiträgen II. 
©. 3. Duchesmne, Hir. gerealogigue des Maisons 
de Luxemburg et Limburg, ©. 75. Bein Sohn Adolf 
befam Berg, MBalcım Limburg. 


Ir) 
By 


" 


18. Herzogthum Berg. 
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Fruͤhere Bon 1770 bis 1791 1792 Einwohner 1804 waren | Zahl aller Einwohner 1804 

Namen Par: 

- el [5 1: 12.] Sc Se | 
„IE en woh⸗ (=) » * 
Staͤdte und Memter. | 8 |= 2 8 ei E: E 23 = 2 512 3 E | 
| HH EIER EE ZE EZB ERZR ZE ZI 
| sj8tjle|% | Ss | | 518 © 5) a || & Alan | 


IV, Gegemmwärtiger Kreis Düffeldorf mit 7,15 QM. 


Amt Monbeimtt.. | 3] 1] 7] 365] 1646] 1063| 583] 1898] 510] 2338] 2371] 630] 4021 2604| 335] 10] 2040 
Amt Solingen II, 11 1) 11 298] 1291) 920) 362] 560] 1116] 1685] 13461 — — — — | 
Amt Mettmann I. | A| 1] 14) 766] 3148) 2336) 812] 3880] 533] 44131 30 — — _ — — — 
Amt Düffeldorf „. | 4— 41341 1007| 4403| 3412] 901] 6418 — 6418] 7430] 1227] 911] 5037 98| 7| 5142 
Stadt Düffeldorf”)] 1] 2] 2] 1633] 6505] 6274| 321] 1375 1805] 15559] 12102] 3508| 1740] 9650] 3565| 142] 13366 
Stadt Kaiferöwertb | 1| 2] 1] 183] 830) 78 59] 1032 1390| 11711 1128] 2586| 9] 1185 123| 34] 1352 
Amt Angermund I1.| 7j 1] 19] 1094] 3659) 3300| 350] 5727| 757) 6484] 7717| 2724| 1850| 6745| 4748| —| 11406 
Stadt Ratingen... | 1] 2] 2] 636) 2752) 1540) 912] 2510) 1266| 3776] 2506| 5685| 4301 2318) As5] 361 2830 
Amt Landöberg . . 11 ıl 4 3461 1390) 9771 422] 11531 6331 17861 21641 540| 362 gan 12421 58| 2220) 


S. Kreis Düfferdorf| 2311| 63] 63281 25732] 20911] 4821] 36571] 6759] 43630] 40774] 9453| 5875] 284901 10596] 287] 30373 


V. Zum gegenwärtigen Kreis Duisburg gehörig mit 1, QM. 
Herrſchaft Broih . | 21 2] 1 —ı —I —I —I 15221 9900] 114221 11978] 28631 2354] 1559] 0839] 2161 11614) 
|Sum.a.zuDüfielvorff 53158] 199] 2646611067461 81664|25082] 55824] 114565|170650] 169152139886] 28517] a) 8571165323 


| B. Lanbestheife, welche gegenwärtig zum Regierungsbezirk Köln gehören 32, Geviertmeilen. 


Amt Blankenberg . | 17] 5] 79] A861] 19611] 14080] 5531] 22574] 2962| 25536] 20922] 6111 
| Amt Ahwenberg . . 8| 1] 18] 1504| 6446| 5333| 1183] 90097) 240) 9337] 9651] 2364 
Amt Lülsdorf .:. 1 31 2] 6] A0ıl 2056 1686) 370] 1005| Gı8l 2013] 3942] 919 
haft Odendaht | 1/—| 1] 414) 1081] 13581 623] 2642 — 2042] 2317] 5238 
mt Bor .-... | 17 1) 16] 2072] 8785| 6417| 2368] 13336] 107) 13433] 13533] 2827 
beim ah 1) 2] 1] 4861 2140) 16681 Aral 2347] 861) 3208] 3137| 677 

2— 

011 

1/1 





22840] 3263] 83] 26105 
9355| 174] 50] oazı] 
2080| 1067| 251 4072 
29701 = u .— re 

12208| 228] 281 1246: 


Stade 9 2358| Bil 65] 3% 
Vogtei Siegburg . 2] 356) 158] 1335) 193] 10765) —| 1976| 2120] 496 1911 —| 74] 198 
Amt Steinbach . | 1 3] 1931| 8072] 6065| 2907| 12198| 132] 12330] 16841] 3060 13900| 202] — 14192 
Stadt Wipperfürth 1] 873] 3660| 2705| 865] 4763| 894] 5657| 2073| 666 2131] 219 


— 0 
Amt Windel .. 9 6) 221 32001 13135] 11203 — 6608| 1104 17650] 180141 3822 7499| 10829 s 15331 


S. Koͤlniſchen intheils 69/19 1001 16188] 68314| 51950|1 77526) 17156| 94692] 93450] 2147u[16573| 77494 04714 
Dazu a. Düffeldorfer] 53/58] 190] 26466) 106746] 51664! 25082 55824] 114865 |170689]168152]39586/28317| 55201 > 
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F. 19. Herzogthum Jülid. 47 


6) Abgebrudt in —— Archlv I. S. 288, ef. Tes 


schenmacher 8. 41 
7) facomblet I. ©. 44. 


6) Anapp, Gedichte und Statiſtik von Elberfeld, Bars 
mien, Solingen und &ennep, Barmen 1835, 


9) Wegmweifer von Düffeldorf, Düffeld. 1817. Panorama 
von Düffelborf, Düffetd. 1825 Benzenberg, über 
Provingialverfeffung, Hamm 18211 11. ©. 11. Bin 
terim, 1 ©. 270. 316. 321. I. ©, 144. giebt, wohl 
übertrieben, im 16. Jahrh. 11300 Gommunitanten (Pers 
fonen, welche das I2te Jahr erreicht) any im 17. Zabrh. 
waren nad damaliger Kopffteuer nicht über 7000, und 
1703 mit den Auswärtigen 8578 Einwohner vorhanden, 


10) Hauer, ſtatiſtiſche Darftellung des Kreifes Solingen, 
Köln 1832, 


11) Kremer II. ©, 220, 


12) Eiberfetb und feine bürgerliche Berfafung von Brür 
ning, Eberfeld 1830. Annalen ber Stadt Elderſeid 

I. — XIX, (fortlaufend feit 1814.) 

13) Sonderhand, Gefhichte von Barmen, Elberf. 1821. 

14) Kaiferöwerth in Lenzen Beiträge IL S. 90. 

15) Seotti, Zülich Bergiſche Gefehe und Verorbnungen, 
Düffetvurf 1921 Me, 180. 181. 183. Leber ben ganzen 
Erbfotgeftreit find zu vergleichen: Aousser, Histoire de 
la suecession de Cleve II. Tom, Wolf, Geſchichte 
ber Jeſuiten II. 515. und 111. 511, IV, 15. Dumont, 
eorps diplom, V. Urk. 70, 83. 85. 98, Carafa, Gers 
mania sacra WW, Bentivoglio, lettere 27, Lubdolf, 
Schaubühne der Welt 1.491. Graf, Geſchichte ber 
Dortrechter Synode, Hiſtoriſche Nachricht von dem Zülichs 
Bergifhen Suceeffionsftreit, Frankfurt 1739. Rüdbtid 
auf bie Geſchichte bes Herzogthums Kieve, während des 
kitveſchen Erbfolgeſtreite, Weſel 1830, 

16) Beide finden ſich in Londorpii Act. publ, Tom. IX.Iih. 107 
cap. 120. u. ©. 465. sg. auch bei Aausser Tom. II. &, 
123 u. 155,3 vergl. Mevers ber Kürften Ernft, Mark: 
graf au Brandenburg und Wolfseng Wilhelm, Pfalzgraf 

ri Rhein von 1609 nebſt Bergieichen, KReceſſen und 
Manbaten von 1649 bis 1681, Bol, 

17) Scotti Re, 2727. u. 2742, 

18) Scotti Rr. 2854, 


19) Lenjen und Barthelemp, Sammlung ber Megier 
rungeverbandlungen, Düffeldorf 180%, Rr- 3. v. 16. Dt, 
1806. Gcotti Rr. 2859 — 2862, 


20) Aus Lenzendä Beiträgen zur Statiſtik des Herzegthums 
Berg, Düffelborf 180%, I, u II. Heft find die Spalten 
12 bis 18. Unter den bafelbft aufgeführten Evangelis 
ſchen befinden fid 10 Separatiften zu Elberfeld, Düffel: 
dorf und Broich, 


21) Um bie Zahlen beisubehatten ift dies Amt pro 1804 ganz 


beim Kreife Düffetborf und dagegen Mettmann ganz 
und Solingen I u. 111, bei Etberfeld geſeht. 


22) Wenn gleich die Wiebekingſche Tabelle (Bpalte 2—11} 
übrigens auf richtigen Sählungen beruben mag, fo muß 
bies bo; binfichts der Herrſchaft Broih, wo er 6422 
angiebt, bie zaͤhlung von 1800 aber 11,978 ergab, und 
der Stadt Düffeiborf, in welcher 1775: 82083 1787: 
8764 Einwohner gezählt wurden, Wiebeling aber, viel⸗ 
feicht mit Einrechnung ber damals zahlreih anweſenden 
Emigranten 20,559 angiebt, 1800 jedoch nur 12,102 
gefunden wurden, verneint werden und iſt deshalb bei 


jener Hrerihaft 5000 zugefedt und ebemfoniel hier abge, 
jogen worben, 


23) Nah Wirbeking (Beitr. zur Eurpfäl. Staatengeſchichte, 
Deibelb, 1793) kommen hinzu Iſtaeliten 500 
die katholiſchen Kirchfpiele Wilih mit 
187, Behlingen mit 606, Weftbofer Ras 
pelle mit 203 und Rotpenkirdien mit 
322, Summa * . ’ . * 1408 


Summe bed Herzogthums Berg 1792 . 267629 

Die in ber Wiebelingfhen Tabelle ftchende Summe 
von 266308 ergiebt ſich durch Abziehung von Kaiferds 
werth mit 1171 und Pinzgurchnung eines Acchenfehlers 
von 100 Seelen, Zu der 1806 auf 263,037 verminders 
ten Bevoͤllerung kamen bamals die Enklaven Gims 
born mit 13697, Hemburg mit 9163, Wildenburg mit 
26854, Deug mit 2213, Witih mit 1741 und Wolfen 
birg mit 1671 Summe 31169, fo daß das ganze Her 
goatbum 294206 Cinwobner zählte, wäbrend im Jabre 
1828 in ben betreffenden 10 Kreifen und 89 Bürgermeis 
flereien 440,257 Einwohner lebten, 


$. 19. Herzogthum Juͤlich. 

II, Der erſte Graf von Jülich, Gerhard Fommt 
ſchon im Jahr 912 vor, jedoch wurde bie Grafemwürbe 
erft im 12. Jahrhundert erblih. Der Anfang der 
Graffhaft im alten Gülher Gau mar fehr Hein. 
Hauptbeftandtheil berfeiben wurbe als pfäfzifches Lehn 
was auf dem linfen Rheinufer von ber pfalzgräflichen 
Hoheit in vereingelten Gerechtfamen ftehen geblieben war: 
die Herrfchaft und Burg Dengebah, das Stammhaus 
der fpätern Grafen von Yülih, mit der Wogtei über 
Zuͤlpich und den Bezirk Pallenz (Pfalz) genannt, über 
Breifih, die Stifte Vilih und Corneli-Muͤnſter, über 
Bergheim mit dem Wilbbanne zwiſchen Maas und 
Rhein und dem Geleite zwifhen Aachen und Köln, Über 
bie Dorfſchaften Pfaffendorf, Holzweiler (beide ftiftifch 
Eſſenſches Eigenthum) Münfter, Greffenich, Frozheim 
(dem Stift Rellinghauſen gehörig), Turnich bei Kempen 
und Wefeling ). 

Auf diefelbe Weiſe bildete ſich felbftitändig die Gau⸗ 
oder Waldgrafſchaft Molbach, nachher Wehrmeifterel 
genannt, womit in Folge Erbanfalls das Haus Juͤlich 
im zwölften Jahrhundert belehnt wurde‘). Gladbach 
Grevenbroich, Brüggen, hatten ihre eigenen Dynaftien, 
von denen dieſe Stüde alimäbli erworben wurden. 
Wilhelm V. erhielt vom Kaifer Friedrich IT. die Vogtei 
in ber Stadt Aachen 1269, weshalb er mit dieſer Stabt 
und dem Erzbiſchofe von Köln heftige Kämpfe batte 
und bei einem Aufruhr in Machen 1277 mit feinen 
älteren Sohn erfchlagen wurde. Der Erzbiſchof von 
Köln, Siegfried von Wefterburg, nahm hierauf bie 


48 U. 


ganze Graffhaft in Befig, wurde aber noch im nämli 
hen Jahre von ben jüngern Söhnen des Erfchlagenen, 
Walram und Gebhard wieder vertrieben, In der 
Schlacht bei Woringen (1288) wurde er von Adolph 
Grafen von Berg’ befiegt und gefangen. Walram 
löfte 1292 die an Brabant verpfändete Vogtei von Aachen 
wieder ein und Kaifer Adolph beftätigte ihn in beren 
Befig. Wilhelm VII. wurde von Kaifer Ludwig 1337 
zum Markgrafen und 1356 vom Kaifer Karl IV. zum 
Herzog erhoben. Auch verpfändete ihm dieſer Kaifer 
bie Städte Düren, Sinzig, Remagen und die Burg 
Kaiſerswerth. Nach bem Tode des Herzogs Reinhold HI. 
von Geldern 1372, fiel dies Land durch Heirat) an 
Juͤlich. Wilhelm IX. (ald Herzog von Jülich der III.) 
gelangte 1377 zum Befig von Geldern und folgte 1392 
auch in Jülich. Er war fo mächtig, daß er von 1381 
bis 1388 mit der Herzogin von Brabant und dem 
Könige Karl VI. von Frankreich Krieg führen Fonnte. 
Mit feinem Bruder Reinhold, der den Reichswald für 
16,667 Dufaten an ben Herzog Adolf von Kleve vers 
pfändet, und die Stadt Emmerich 1397 an bdenfelben 
verkauft hatte”), farb der Mannöftemm ber Herzoge 
von Jülich 1423 aus, worauf Geldern an Egmond, 
Juͤlich aber an den Herzog Abolf von Berg fiel, der 
vom SKaifer Sigismund 1425 damit belchnt wurde, 
Ein Viertheil des Herzogthums gelangte jeboch durch 
einen Vertrag mit Herzog Adolf an die mächtigen Herm 
von Heinsberg") weiche 1473 ausſtarben und beren 
Nachlaß unter den Herzogen von Ihlih und den Gras 
fen von Manderſcheid, bei letztern jedoch unter Vorbe— 
halt der Juͤlichſchen Hoheit getheilt wurde. 

Juͤlich blieb fortan mit Berg vereinigt bis zur franzd⸗ 
fhen Beſitznahme 1794, in Folge deren bie weftrheinis 
fhen Theile von Jülich und Berg mit ben Departements 
ber Roer, Saar, Rhein und Mofel vereinigt, jedoch 
erft durch ben Frieden zu Linevile vom 9. Februar 
1801 und einen befondern Traktat d, d. Paris ben 
24. Auguft 1801 abgetreten wurbe, 

Das Herzogthum Juͤlich begriff ben größten Theil 
ber zwiichen der Maas und dem Rhein belegenen, von 
ber Roer und Erft durchſtroͤmten kornreichen Gegend 
mit 26 Staͤdten, worumter bie Hauptſtaͤdte Juͤlich, 
Düren, Münftereifel und Eusfirchen, und 11 Freiheiten, 
und umfaßte ungefähr 69 Geviertmeilen mit 230,000 
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groͤßtentheils katholiſchen Einwohnern, welche in 9 eximirte 
Stadtbezirke und 43 zerſtreute Aemter eingetheilt wurs 


ben. Von den letztern find die Städte’) Brüggen (feit 


1544 jülihifch), Dalen (im 16. Jahrhundert 1706 Goms 
munitanten), Duͤlken (Billa mit einem Schöffengericht 
vor 1332, im 16. Jahrhundert 3300 Gom.), Gladbach 
(Abtei v. 972, 4500 Com.), Grevenbroich (Eifterziens 
ferflofter), die Flecken Süchteln (1226) und Waldniel und 
bie andgemeinden in ben nachſtehend bezeichneten, 
8 QDuadratmeilen umfaffenden Aemtern an ben Düffels 
borfer, 56 Q.:M. an die Regierungsbezirke Köln und 
Aachen und einige Ortfchaften zum Koblenzer Bezirk umd 
Br beigifhen. Provinz Limburg — 


Namen 
der juͤlichſchen 
Staͤdte und Aemter. 


= 
$ 
E 
E 
= 


F S 
8| S$ 
E77 

2 
El Es 
2} [2] 


I. Im jegigen Kreife Kempen 3, QM. 
[mt Brüggen... ... [171 228851 77433] 26290 


I. Im jegigen Kreife Glabbah 2,0 DM. 





Amt Dablen 222... ] 11 3645] 13366] 4501) 
Herrſchaft Rheydt .... | 2635| 5016] 506% 
mt Gladbach .... 9490, 25246] 12755 


Summe Kreiſes 5 6| 157691 436281 22325 
II. Im jetz. Kreife Grevenbroich: 1, DM, 











Amt Caſter ....... [13] 4088] 17020] 5752 
mt Grevenbroih . . us; 4462] 17708] 5565) 
JUnterherrichaft Neurath . 1 423] 1605] 578; 
Am ih ....... Til al 1870| 635 
Summe Kreis revenbroih]26| 91751 33401] 12525 

IV. Im jetigen > . On DM. 
1267] 62904 1590 


mt Grevenbroih ... . 
[Amt Bergheim Ä 042] 5250| 1540) 


Summe Kreiſes Neuß . | 4] 22001 115535 3139 
Summe 795 Q.:M.”). [531 5003811710151 64279 





1) Lacomblet Arhiv I. ©, 40, Kremer, Geſchichte 
der Grafen von Güld in den afabemifchen Beiträgen 
UL ©. 2. und IL. ©. 304. Muͤller, Geſchichte von 


$. 20. Kleve 


Berben ©. 102. Freherus origines Palatini IL. sap. 8, 
Teschenmacher ed. Dithmar € 365. 


2) —— und Müller a. a. O. Gremer III. 
1 


8) Teschenmacher ann. U. &, 146. Pauli, preußifche 
er VI. ®. 467. Pontan, Hist, Geldr. 1.8. 
\ S. 357. "asıenberg Embrica I, 111. p. 101, Müls 
era. & 


4) Geſchichte ber Herrn von ie in Kremers alas 
bemifchen Beiträgen I. ©. 


5) arg Syntagma — Juliacarım. Bäafdhing 
Erbb, VI. 112, Teschenmacher &, 360. Eich. 
hoff —— sur les quatre departemens reunis 
Bonn 1799. v. Alpen . & XL. Benpenbers, 
über Provinziafverfafung mit Müdfiht auf Zülic, 
Kleve, Bera und Mark. Hamm 1819 I. S. 443. wo bie 
Städte, Nemter und Drerricaften aufgezählt find, 


6) Dalen, Glabb. f.Binterim I. &. 244-254. IT. S. 58. 


7) Radı bem unterm 4. Niu. VII (24. Dee. 1798) voll: 
zogenen officiellen Berdtterungstableau bes Koerdeparte⸗ 
ments. f Verordnungen und Beſchtüſſe bes Regierungss 
kommiſſare der 4. Dep, XT. 22, (Straßburg VIII.) S. 
109, Die Gröfenanaaben nad den neuern Vermeſſun— 
gen in preußifchen Morgen, Amtsbl. 184 ©, 308, 


8. 20. Kleve und Mörs, 


IT. Die Burg Kleve und ber mörblich berfel- 
ben bis Utrecht gelegene Gau Keifterbant hatten feit 
dem 8. Jahrhundert eigene, aus ber fabelhaften Kerne 
des Schwanentitterd Elias Grail und bes Urfinifchen 
Geſchlechts ſtammende Grafen, bei denen diefe Würde 
bald erblich wurde und ſich durch allmählige Anfthdelung 
ausgedehnte Befigungen fammelten. Durh Xheilung 
fiel (827) Kleve an bie ältere, Teiſterbant aber an bie 
jüngere Linie. Nach deren 1008 erfolgten Ausfterben 
gelangte Zeifterbant an das Bisthum Utrecht und durch 
beffen Belehnung Bommelerwerth und andere Beftand- 
theile an die Grafen von Kleve, welche bereit vom 
Reiche, von den Grafen zu Zütphen und S’Heeren-Berg 
und dem Stift Elten das gegenüberliegenbe Ufer zu ers 
werben begonnen hatten ). 

Der Hof Wefel, wo feit 1123 auf ben Grund 
einer Schenkung der Kappenbergiichen Grafen das Prä- 
monftratenferflofter Averborp geftiftet war, fommt nebit 
feiner Umgebung mit dem Demmer:, Wefeler: und füds 
lich ber Lippe belegenen Walde 1163 im erbliden Banne 
diefer Grafen vor, welche ibn 1241 mit ftäbtifchen 
Freiheiten begabten‘). Dinslaken, früher eine Reichs— 
berrfchaft bes luifiſchen Geſchlechts) gelangte 1244, 
Holten, früher ebenfalls ein eigened Gebiet, dann in 


und Mdöbri, 49 


bergifchem Pfandbefiß, 1334 an Kleve, Duisburg, fruͤ⸗ 
ber Hauptort des Rubrgaus und Reichsſtadt mit einer 
koͤniglichen Pfalz, dann ber Schutzherrſchaft der Herzoge 
von Limburg und Grafen vom Berge anvertraut, wurbe 
1290 dem Grafen Xheodorich VII. wegen feiner Gemahlin 
Margaretha, durch deren Faiferlichen Oheim Rudolph 
nebft Kranenburg für den Brautihag von 2000 Mark 
Silbers verpfändet. Diefe Pfandfchaft beflätigten nach 
Bulegung größerer Summen 1347 Kaifer Ludwig von 
Baiern und 1349 Karl IV.*), Die koͤnigliche Billa 
Emmerich, wo 697 die Biſchoͤfe Euibert und Willibrord 
zufammenfamen, und Letzterer 700 eine Kollegiatfirche 
einweihete, auch 828 Kaifer Ludwig ber Fromme ſich 
aufbielt, wurbe 1233 vom Grafen Otto von Geldern und 
Bütphen, in beffen Vogtei fie ftand mit Faiferlicher Ges 
nehmigung zur Stabt erhoben, aber 1355 von Reinhold 
von Gelben an Johann von Kleve verfeht und 1397 
völlig abgetreten’), Als ber männliche Stamm biefer 
Grafen mit Johann II. im Jahre 1368 ausftarb, fiel 
Kleve an den Grafen Adolph von ber Marf, Gemahl 
Margarethens, ber Zochter Johanns IM. und Erbin des 
Landes. Als fein Älterer Bruder Theodorich ftarb, 
erbte er bie Graffchaft Mark, welche feit ber Zeit mit 
Kleve vereinigt blieb. Nachdem bie Graffchaft Kleve 
noch durch ben Erwerb der bis 1392 koͤlniſch gemwefenen 
Aemter Reed, Alpel, Orfoy und Zanten, 1397 durch 
dad vom Grafen Salm eroberte Ravenftein anſehnlich 
vergrößert war, wurde fie 1417 auf dem Koncilium zu 
Koftnig vom Kaifer Sigismund zu einem Herzogthume 
erhoben. Uedem, früher eine eigne Herrſchaft, fam 1435 
buch Erbſchaft, Winnenthal und Goh (Godhem, Gu- 
gerni) 1473 von Karl von Burgund, die Herrlichkeit 
Breffefandt 1492 an Kleve.) Herzog Johann II. er⸗ 
marb durch Heirath 1511 die Herzogthuͤmer Juͤlich und 
Berg und bie Grafichaft Ravendberg. Mit feinem Entel 
Johann Wilhelm, dem 1600 die Grafſchaft Mörd als 
ein erledigtes kleviſches Lehm zufiel, der fi aber barin 
nicht behaupten Fonnte, erloſch 1609 dies Geſchlecht · 
Nah dem hierauf erfolgten Erbfolgeftreit (f. $. 18.) 
gelangte durch ben Düffeldorfer Vergleich 1623 Kleve mit 
Mark, Ravendberg und Mörs an das Haus Brandenburg. 

Das Land beftand damald aus den 7 Hauptftäbten 
Kleve mit den den 5 Unirftäbten Huißen (1348), 
Uedem (1347), Gennep (1426), Kranenburg (1340) 


7) 
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und Griethaufen (1361)5 Wefel mit den 6 Unterftädten 
Dinslafen (1220), Büberih 1366), Orſaw 1334), 
Schermbeck (1420), Holten (1334) und Ruhrert (1587); 
Embrid mit Sevenaer (1437); Kalkar (1230) mit 
4 Unterftäbten God (1291), Sonsbeck (1320), Grieth 
(1250) und Kervenheim (1440); Duisburg, Zanten 
und Rees (1040) mit Iffelburg (1441 zu Städten er 
hoben), im Ganzen 24 Städte, Außerdem waren bie 
3 Freiheiten Ringenberg, Weeze und Winnenthal. 

Das fladye Land war in zwei Landbroftein an ber 
Oſt⸗ und MWeftfeite des Rheins und bie ſechs Droftämter 
Duiffelt, Limmers, Huiffen, Hetter, Bislich und Goch 
eingetheilt”). Die fpätere Eintheilung geht aus ber 
nachſtehenden Zabelle hervor ®, Die Unterberrfchaft 
Wertherbruch befand fich feit 1206 ats koͤlniſches, ſpaͤter 
als kleviſches Zehen bis 1339 im Befig der Familie 
von ber Le, von ba bei den Grafen von Kuilenburg, 
welche fie 1641 bei ihrem Ausfterben den Grafen von 
Walde und Kuilenburg und biefe wieberum ben Her 
zogen von Sachſen hinterließen, von denen fie der Feld⸗ 
marfchall Graf Wartensieben 1715 mit dem jus su- 
perioritatis faufte, jedoch zu Gunften der Krone 
Preußen auf Zerritorialhoheit und Reichdunmittelbarkeit 
verzichtete, 

Die Kurfürften von Brandenburg und Könige vo 
Preußen blieben im ungetheilten Befis von Kleve biö 
zur franzöfifchen Beſitznahme im Revolutionskriege von 
1794, woburd das linke Rheinufer verloren ging und 
hernach im Luͤneviller Frieden 1801 gegen Entſchaͤdigung 
abgetreten wurbe. Der auf dem rechten Rheinufer bele— 
gene Theil wurde 1806 ebenfalls an Frankreich abgetres 
ten und zum Großberzogthum Berg geſchlagen. 

Der Flaͤcheninhalt betrug gegen 37 Q:M., wovon 
gegenwärtig 29", zum preußiichen, 7'/, zu ben beigifch- 
niederlaͤndiſchen Staatsgebieten gehören. Das Wappen bed 
Herzogthums ift in rothem Felde ein ſilbernes Schild, 
aus welchem 8 goldene Lilienftäbe in Form eines ges 
mwöhnlichen Andreaskreuzes hervorgehn 9), 

IV. Die Grafihaft Moͤrs fommt ſchon im 13. 
Jahrbundert als kleviſches Zehn vor’). Dur die Hei— 
rath der Tochter des Testen Grafen Friebrih mit dem 
Grafen Wilhelm III. zu Wied und Ifenburg fiel Mörs 
1483 an diefen und nach deſſen Zobe an feine Tochter 


Anna und deren Gemahl Wilhelm, Grafen von Nues 
venar, dem ihr Sohn Hermann folgte. Der Herzog 
Wilhelm von Kleve wollte nach des Letztern Tode bie 
Grafſchaft einziehen, ſchloß aber 1579 mit beffen 
Schweſter, an den Grafen Adolph von Nuevenar vers 
mählt, einen Vergleich, nach welchem die Gräfin und 
ihr Gemahl die Grafſchaft als Erblehn behalten follten, 
jedoch war bei ihrem kinderloſen Ableben ber Heimfall 
an Kleve bedingt, Demungeachtet vermachte fie bie 
Grafihaft an ben Prinzen Moris von NaffausDranien, 
ber ſich auch nad) ihrem Tode 1600 in beren Befit bes 
hauptete. Zwar verglichen fich beide Theile 1606 dahin, 
baf ber Prinz Mori nur dad Schloß zu Moͤrs befehen, 
nach feinem Bode aber bie Graffchaft dem "Herzoge von 
Kleve anheim fallen follte; inbeffen nahm nad; dem Abe 
Icben des Prinzen Morig fein Nachfolger, Friedrich 
Heinrich dieſelbe 1625 in Befis und bas NaffausDras 
nifche Haus behauptete fie während bes kleviſchen Erb— 
folgeftreits, bei welchem burch einen befonden Vergleich 
von 1671 Mörs an Brandenburg und dagegen Ravens 
fein dem Pfalzgrafen zugetheilt wurde ''), Erſt nad 
dem Zode Wilhelm III. von Dranien, Stattdalterd von 
Holland 1702 fonnte ber König Friedrid I. von Preus 
Gen, als Lehnsherr und Herzog von Kleve die Graf 
ſchaft einziehen. Er ließ fie 1707 zu einem Fürftenthum 
erheben, Auch dies Land, deffen Flächeninhalt 4 Q⸗M. 
betrug wurbe 1794 von Frankreich in Befig genommen 
und dem Roer-Departement einverleibt, mit Ausnahme 
jeboch der oftrheinifchen nunmehr mit Kleve vereinigten 
Bauerſchaft Caſſelerfelbd. Das eigentliche Fürftenthum 
Moͤrs führt ald Wappen einen ſchwarzen Querbalfen in 
golbnem Felde und beſteht aus der Hauptſtadt (vor 
1287) '?) und Honfhaft Mörs ımb den 6 Kirchfpielen 
Homberg, Baerl, Everfael, Mepelen, Neukirchen und 
Bluyn. Außerdem geb'ren zu bemfelben bie Herrlich 
keiten Frie mersheim mit den 3 Kirchfpielen Friemers⸗ 
beim Emmerich und Kapellen, Krefeld mit ber Stabt 
gleihen Namend (Kirche von 1176, Markt von 1373), 
und der Burg Krakau '), Dffenberg, die Hälfte bes 
Fledens Huͤls und ein Theil von Bubberg. 

Die Eintheilung und Bevölkerung ber Länder Kleve 
und Mörs aus den Fahren 1722 — 1787 ift aus fols 
gender, den Originalen entnommenen Zabelle erſichtlich: 


ber 
| Stäbte, Aemter und 


Bezeihnung 
Herrlichkeiten. 


I. Klev.⸗Moͤrſiſche Beſtandtheile, welche gegenwaͤrtig dem Kreiſe Duisburg angehören Or DM, 
29351 


Kesmpeftadt Duisburg . . 
Duisburger Rathsdoͤrſer. 
‚Bauerfchaft Gaffelerfelb . 
Stadt Rubrort . „2... 
Herrlichkeit Meyderich .. 
Stadt Holten «2.0... 
Amt Hoiten 
Amt Beel-Sterkrabe, » . 
Statt Dinslaken 

Amt Dinslaken....1 
Amt Götterömiderhamm: 

| Spellen I. .... F 
estate Voͤrde 


—— 


errlichkeit Gablen-Büht 
errlichkeit Hünre. . . . 


"Summe des Kreis. . .| 





| 
Haupftabt Weil... . 
Amt Weſel i 
Stadt Schermbed „. . . 
Amt Schermbel . .... 
Amt Brinen....... 
Herrlichkeit Krudenberg . 
en Ningenberg 
Herrlichkeit Dieräfordt . . 
‚Amt Bislich 
Amt Hamminkeln... . 
Herrlichkeit S:nöfelb 
Herrlichkeit Groin . . . . 
Herrlichkeit Haffen⸗Mehr 
errlichkeit Wertherbruch 
Amt Rees⸗Loikum “) .. 
ſHauptſtadt Rees.... 


— 


8c Mu BSD He Munde hund DES — Me Fü Da — 


DE Dur er er u 


44 


Kirchſpiel Grietherbuſch 
Herrlichkeit Praeſt⸗Dornik 
| Herrlichkeit Hueth Bienen 
Amt Emmerich I... .. 
Hauptſtadt Emmerich .. 
Herrlichkeit Grondftein . , 


Summe bed Kreifes .. [5 





Gemeinden. 


$. 20. 


1722 | 1740 


6532 
845 
592 
103 


1351 
1003 
1932 


1398 


279 
Siö 
588 


46112624] 12000| 14865 


3116 


540 
735 
676 


1629 


91 


1344 


710 
057 


792 


588 


2444 


393 
007 
332 
440 
306 
433 


5660 





Zahl aller Einwohner 


1756 | 1763 | 1777 
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Kleve und Moͤrs. 


Darunter 
— — MWohn Fami⸗ 
3 3 Ihäufer] lien 
E|= 
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27931 28741 26751 33421 3057| 1819] 18381 656] 758 
— 618 9— 753 8171 428) 380 122 157 
— Ah 46 44 50 30 zu 11 11 
817 577] 515 652 Tas] 364) 3648 132] 156 
Tıtj 1050] 016 054] 1037] 513] 54al 2141 940 
576 ul 480 517 5201 310] 301 145] 144 
112 1561| 123 137 127 62 65 97 28 
1134| 1666| 1032] 1505| ı 15005 Sıal 7771 307] 341 
007 0935| 7371 833 8691 420 4305 205] 197 
1523] 2104] 18520 1750) 2133| 1083| 1050] 3731 410 
1327| 1618! 1271 16521 1770] 00) 86611 Sol 330 
352| 369 = a1). 4301 224] 2061 731 80 
ousl 1080) 850 1037 1133] 567 5706 191 au 
732 1009| 828 ua; 11191 6451 574 194 209 
12254] 14571] 161001 Su36| 5013 2941| 3271]12] 
I. Kievifche Beftandtheile, welche_gegemvärtig zum Kreife Rees gehören, 8,5 QM. 
E55 56151 437600 4506 44281 2041] 2387| 1464 
9— 636! 5605 714 7601 3881 362 124 
614 6161 521 631 542] 25841 2841 130 
657) 1230| Ro) 1204 1284] 650) 3341 257 
14781 1707| 1424| 1612] 1718 857 832] 261 
113 1701 128 147 173 84 89 32 
· — — 256 305] 1760| 135 55 
— - | —- 85 90 80 
12501 1597| 1309 1496 1485 7641 722] 230 
652 800) 632 804 847] 427) 420 134 
#75 Rs 844 407 osah 477) 5081 187 
— 90 73 81 87 47 40 15 
9341 10631 81 3 101 1104 5581 545 155 
206 451) 454 445 460] 230) 230 98 
403! 5301 433 692 Sl 250) 251 111 
1050| 1903| 1880| 1688] 1717] 7014 Mol 431 
350 350| 977 308) 341] 155| 186 82 
SR u22) 835; 952 ati 495| 516 105 
307 3001 275 385 087 152 135 5% 
— 1801 157 225 179 88 91 33 
442 3437| 356 ar 478 256] 292 9 
370 329) 270 359 307] 302) 195 73 
558 4589| 405! 577, 641 3271 310 125 
4386! 4023 35451 3374| 3502] 1502| 2000) 506 
zen re De PT BET] il * 
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Bahl aller ——— Darunter Kirchen 


Bezeichnung 
der g — — — | — — Mehndami⸗/ = — 
Staͤdte, Aemter und 8 | 8 Inäuferl tien JEIE 
Herrlicpkeiten, & 1722 1740 | 1756 | 1763 | 1777 | 1787 E — E & Fi 
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IT, Kleviſche Beſtandtheile, welche gegemwärtig zum Kreife Kleve gehören, 9, QM. 


Stadt Grieth „-.. 0. 17 5697 577] 6331 494 6811 705] 330] 3667 1247 160] If} 1 
Amt Emmerih I.....| 1 63 88 77 64 91 100 61 44 17 114 —9- 
Amt Grieth .....4 21 68] 673 723) 588 659 617] 316] 301] 115] 129 ——1 
Amt Altkalkar I. 2... 3] 605] 521 6560| 484 574 6071 307) 300 977 126—I—| 2 
uptitabt Kalkar... .| 1] 1936| 1503) 1580| 1336| 1546] 1495] 705) Tea] 324] 343] 1l—| 1 
lichfeit —— 2j 570] 576) 662) 6400 699) 6701 3453) 3275 11891 150) — 1 
mt Kleverbamm „....] 7 1495) 1706] 1902| 1335) 1370) 1591| 785) 506] 2005 376] 11) 3 
— Zuisberden —11 2355| 211 242 2001 100 104] 919 501 - 41 
Eine Grietbaufen ...| 1] 442] 373] 4235| 435] 500) 4771 232 24] 40) 105I—I—I 1 
errlichk. Halt:-Düffelward]| 3} 633] 68] 645) 640] 670) 7011 365) 336] 911 165] 11—| 3 
mt Kleve 22...) 4 911) 9594| 1058| 1012| 1063) 1151| 568) 583] 1200| 200—1—| 2 

Hauptftabt Kleve „....[ 1] 4997] 4942] 5160| 4870| 5250] 5265| 2330| 2876] 220] 1162 1 

Amt Düffelt I... 2a] 5297| 452) 593] 4501 3741 366] 186] 200] 79] 1091— 13 

Herrlichkeit Zofflich-Woler 3] 4971 534 5317 513 493 413] 206) 207] 123] 1511— 2 

Amt Kranenburg „...] 2] 525] 46] 553] 514) 5031 49a] 240) 235) 136] 161) 

Stadt Kranenburg... .-[ 1] 1151] 1081] 2180| O87| 1103) 1170] 548] 631] 5 2 14 
errlichkeit Keffel ....| 1] 235] 172 230] 209 298, 284 1435| 130 56 601 1 
errlichteit Nergena . 3 1606| 246] 316) 3065| 2700 2ss| 151l 1397| 13 
me Aöperden . . 0 .-. - a] 900] 1136) 1525] 8801 12575 1237] 6261 6111 2201 25H 

aeg Asperbice Hei 1 — I — — — 152 177) 841 801 37 36 | 

Abe en 00. 2a] 3865 8521 1143| 650 344 457] 228 220 70 0 — 1 
Soh . J 1] 2795| 2570] 2430} 2000) 2241] 2242] 1040) 1202] 480 524 1 

—8 Stabtöstfer . 131 —i — — | — | 1756| 179] 877) 9185| 344| 383 

Stabt Uedem „2 ....F 1] 1096] 1008 sort 910 1071 assi 476) 512] 214) 210 1 

Amt Uedem ... -.1 3} 1973) 2032) 2281! 2007| 2256) 2175] 1088| 1090] 340] 3a2l—i—| 1 
errlichfeit znnepel ..4 1} 297) 327 3651 351 403 71 3 214 64 8—|— 1 
errlichfeit Niedermörmter| 1] 276 74 3531 277 343 360] 183] 177 60 721—|— 1] 
errlichleit Appeldorn. 11 5655| 535 508) 458 610 650] 33 317 80 122 1 


Summe des Kreifed . .| 50124221124064| 20329122775] 27027] 27103]13160] 14003] 5137] 6030112] 3133} 
IV. Ken: Mörfifche — welche enwaͤrtig zum Kreiſe Geldern nn Barı DM. 


auptftadt Kanten... .] 1 212 1557| 1954] 21025 995] 11075 474] 460] 1t—t 1) 
mt Xanten „2er. cd 7 1239 33 887 1983 920] 466 454 179 18611! 1 
errlichfeit Mörmter „.| 1 61 273 1% 85 81 1065 61 45 21 2011 —— 
mt Altkalkar Il...4 31 Si 803 Ss61l 745 83) 03531 472] 461) 1201 178 
Stadt Sonsbeck „....] 1] 9m 1175) 1370| 1137) 1385| 1450) 7001 7507 272] 306] 1i—| 1 
Amt Sondbed .»....] 1] 767 781] 1175] 6601 1004| 11a) 5031 53481 183) 214]—I— 
— Hamb . 411 |) — | — 154) 1500 78) 81 238 Sl 
t Winnenthal ....] 2] 764 74 810) 7353| 690] 650 360 320)1 141] 141)! 2 
reibeit Winnenthal ...| 1 — I — — — 02 9 46 5 161 a 
— Borth ... 11 1985) 1944 212) 15 1701 17 SM 61 38 5 1 
mt Büderich⸗ Waliach: 81 645 606 7871 7a 8481 8401 de Aa 1391 1794 9—41 
gras Ben... +. 1 82) 105 102) ji 107 104) 54 50 194 2 201—1—1— 
olenie Bömningbardt . | 1 — | — | — — — 1555| 87 70 391 391—1—1-— 
Stadt Orſoy..... A MAL 9331 002] 8771 92a 221 a5 4841 wu el 1—j 1 


x 


Stadt Krefeld ......] 1] 866 35221 4339| 4756| 5265] 59281 2787] 3141] 8131 1360] 2] 1] 2 
are Srefeb .„..| 1 ax 1054] 1328) 1326| 1393] 1968] 997] 971] 147] 419)—1—I— 
irchſpiel Friemersheim „| 4] 7423| 841 7711 6871 7931 8701 437] 433] 138] 1631 i—I— 
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Zahl aller Einwohner Darunter Kirchen 





Bezeihnung , 
der € Wohn] Fami:] —— 
Städte, Aemter und | € |. |häuferf tin JEIE le 
= 5 7 * —AF 
Henlichkeiten, & | 1722 | 1740 | 1756 | 1763 | 1777 | 1767 J IE AHIE 
8 El 28/8 
Amt Orſoy .- I — — — — — 831 AT 36 14] 151—1--]—- 
4. Oötterdwiderhamm 111%) — — — — — — —I,—-! . —— 
Stadt Buͤderich . .1168761 945 8751 791 914 914] 422] 492) 170] 195] 1l—| 1 
Stabt Kemwenheim ....| 1] 310) 359 3681 341 391 414] 2041 210 94) 102] 11 —| 1 
Amt Kervendonk . 1) 371) 340 425) 358 430 465] B1 234 76 101—|—|— 
Amt Winnefendont .. .| 3] 948 1071| 9041 1041 1117] 567) 550] 19] 23sI—I—| ı 
errlichfeit Weeze » ». .1 2] 1638] 1705| 1793| 16201 1624| 1556] 777) 7791 30% 354] 1l—| ı 
errlichkeit Wiffen ... 21 6281 633 7041| 607 610 563 276) 987 981 126 ——| 1 
errlichkeit Galbed.. «| 1 180) 167 964) 238 210 975] 143] 132 38 4 ——⸗ 

auptſtadt Mörd .„...| 1 

irchfpiele von Moͤrs .]| 34] 4475] 5059| 4630| A138] 4820) 5648| 2871| 2777| 1022] 1152] 6 —— 


errlichfeit Off:nber F 1 — — 162) 133 
errlicyfeit Friemersheim | 141 1003| 1235| 11331 1011 


Summe bes Kreifed . .| 92]19737]21468] 22138119121] 22457] 24417[12150]12258] 4559| 5101J17]—]168 
V. Mörfiihe Beftandtheile welche zum Kreife Krefeld gehören, 0, D.:M. 


1306| 1430| 1387 in 1403| 1608| 742) 8665| 354] 3701 1 — ıl 





























—— — 0,502 bIl 22421 5417| 64391 6760| 7451| 87661 4221] 4545| 1095] 1942] 3] 1] 2 
uͤlſiſche 














Straße DM. Oo «| 1] 216 2441 2241 2001 245] 3351 1631 1720 761 1001—]—1— 

Dazu IV. nn Bari » «| 92]19737121468| 22138)19121) 22457) 24417|12150]12255| 4559] Sioılır) —ı 
I. 0» 909 « 1 56124221/24064| 2632022778! 27027| 27163] 13160/14003| 5137| 6030f12| 3132 
HM. u» Buasa » «| 57[27172|23091) 2449020360) 22982] 23530 11418 12118] 5396] 3031[17] Slıo 
I. nm Öysır » «| 46112624|12090| 14865/122511 14571| 16109 ı 8013| 2941] 3371 J12l 7! 





Summe preuf. 33,4,,0.0.]255]86212[86374] 9443481479] —— — 


VII. a. zum niederlaͤndiſchen Geldern und b. zum belgiſchen Limburg find gelangt 7', Q.:M. 


are Sevenaer „. .| 1] 1371] 938 ol 82 878 851| 411) 440] 182] 180 1j—] 1 
Stabt Huiffen ... . — 1 
— 1 

—i—| 1 

—— 4 





Herrlichkeit 7 Wehl .. 924) 8681 1053] 9911 1072} 1023] 508! 515] 198] 2924 
Amt Düffeit 11, 2584| 243 270) 242 201 207 99) 108 51 65 
Amt Gennep-Otterfum 5| 1124| 1163] - 836 863 754 766] 407 359] 200) 210 
Mint Gennepeüffelt .| 1 . 4101 4161 362) A406] 206) 200F- 114] 11u 
errlichkeit Heyen . . il 205] 211 352] 329 345 346] 178 168 70 77 
errlichkeit Moof . . 370) 353 407) 377 562 480] 2201 360 104 117I— 


Summe biefer Antheile .| 22] 9108| 3157] 218] S246] 9124] 8834] 4300] A4A] 10971 20771 5]— [15 
Sum. aller 41 QM. ') 1280195320] 94531] 103702139725] 103857 | 109105]550V1 [50052] 212041235011661 20182] 


11 1076] 9491| 0919| Bl 9000 026] 424] 502] 207] 107 
b. Stadt Gennep . 11 8441 7481 8551 7741 7571 640] 319] 330] 181] 152 
—— Sulpaufe 1 671» 71 45 40 33 29 14 15 7 7 
mers. 41 1905| 1867| 2176| 186351 2349| 211) 1088] 1023] 445] 487 
zu Amt Aue: ....4 2 5 480 657| 517 673 762] 3751 387] 165] 16]I— — 
a. JAmt Lobith .... 1] 381 V6b6 æw7 106) MB 071 141 1361 64 7 
1 
2 





U Landesgeſchichte. 


Bahl aller Einwohner 



































Kirchen 
Die Bänder. Kleve und = nn 
Moͤrs zählten 2 ne ziele 
ah = | 1722: 1740 | 1756 [1763| 1777 | 1787 | € —55 
5 —— 
© ä BEIE 

FR ER Ihe ER, DAR —J Il 
24 Mevifche Städte . s-.| 24143537138371| 38038133079] 36412] 370631 17300 19664} 8438} 8335 [31|1|17 
35 Aemter u: 36 Herrliht.|195142451142775| 51625143104] 51697| 53687|27148|25530| Paoolı1260723|. 8162 
Summe Kleve 37 Q.:.1222]35088]S 11451 89665 | 76183] 891091 90750744547]46203 1183351960454] 19] 79 
2wmoͤrſiſche Städte . . 2] 2172] 4052| 57861 6001) 6758] 7536] 3520] 4007] 11477 1730] 31 1! 83 
7 Aücchſp u a Herrlichkeit. 56| 7160) 8433 8313| 7541| Sa90l 108671 5585| 5342] ırı0] gear] 9 ze Bei 











Summe Moͤrs 3,M.QL.] 58) 9332713385] 14039]13642| 15748| 18403] 9054] 9340] 2566| 3057412] 
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1) Beka Historia Ultrajectina 1633 ©. 13. Teschenma- 
cher ©, 200, 533. Schüren, Ghronit von Kleve 
und Mark, ed. Zroß Hamm 1924 ©, 85. Hanseler 
et Schaten Hist. Pf estph. Monast. 1773 VL. p. 272. 
Spener Historise insignium II. 46. Pighius Annales 
elivienser, Alpen, I. © 30 Knapp, Rem 
S. 2%. Hopp, S. 156, Pauli, Preußifhe Staats⸗ 
selhihte 6 B. ©. 40. Bries, Aleefſche Lufthof. 
Bruin, Kleefsche en Zuid.Holl, Arkadia, 


2) Teschenmacher ann, ©. 142. Cod diplom, XT. 
Ewichias, Fesaliae descriptio Fer, 1668 e. 16, Sellil, 
Vesalia obsequens Ves. 1669 8,23 — 26. 


3) Pauli, a. a. 2.8463, Teſchenmacher S. 142. 


IV, 165. Schäpbare „Beiträge zur biplomatifchen Ges 
ſchichte des Kürftentbums‘’ vom verflorbenen Regierungse > 
rath de Sreif find in den Händen bes Hrn. Megier 
rungsrath Altgelt, von bem beren Derausgabe zu 
erwarten ift, 


11) Rüdblik auf ic. Aleve &, 243, Alpen I, S. 51% 


12) Zefhenmader S. 31. Knebel, Nachrichten vom 
Gnmnaflum zu Mörs, Schulprogramm v, 1828, 

13) Fruͤherdin war Krefeld ein Geldriſches Lehen ſ. Rit 
a. a. O. © 60. Vergl. auch Kurze Geſchichte ber 

Stadt Krefeld und ihres Bezirks, Krefeld bei Funke. 


14) Reeferihang 1793 mit 100 Ein. gebört zum Ar. Klevt. 


4) Borbed, Geſchichte der Stadt Duisburg, Duicb. 1800, 15) 3 Höfe 1793 mit 47, 1832: 38 Einw. 


Zefhenmadher S. 150. 16) Die Givileinwohnerfhaft betrug im 3. 1703: 1832: 
5) Mareellinus Pita Suib. e, 13 Hoda de Episc. Ultra- In den kieoifhien Städten , . . 37,987 67,006 
jeetin, Zefhenmadher, ©. 146 Pontan, Hist, auf dem finden Eande . . . ._ 56,508 50,59 
Geldr.1,8. 9.337. Wassenberg Embrica, Clivias 1667 Sufammen im Herzogthum Kleve 04,880 147,555 
+ 101, De Stade Emmerik (Meberf, bed Vorigen) door In den mörfifhen Städten . - 8.154 17,317 
erbeck, Emm, 1924, auf dem flaen fande . « x.» 12,926 18,774 

6) Altinz, Me, Besen, et Frisiae m * Ra Bufammen im Fürftentbum Mörs 21,080 36,091 
Gepääte von Werden ©. 110. Depp, ©. 15 j Gefammtzabl beider Länter . „ 115,960 183,646 
7) Teſchenmacher, IL S. til. 29. Hopp, Belhreibung wordn 166,599 im Preußifchen 16,747 im Belgifch-Nieberl, 


des Bandes Kleve 1655. ©, 33. (11, Ausg. Wefel 1781.) 


8) Topographifch s ſtatiſtiſches Wörterbuch der preußifchen 
Staaten 4 B. Halle 1795, Fabri, Geographiſches 
Magazin 11.5. S 35. Neues Weſtphaͤliſches Magazin 
vın. ©, 289. Beſchreibungen und Abbildungen von 
Kieve und Wefel finden fib bei Bertius commentarii 
rerum Germanic, Amstel. 1626 S. 308 u. 700. Yuss 
führliher it Aademaker Kabinet van Nederlandsche 
on Kleefsche Oudheden VII. Deel, Anusterdam 1803, 
©, 290. Ueber Kieve (Briefe über bie Jahre 1781 — 
1514 v. Koppftadt) Franff. 1822, 


9) Stammbuch ber Brafen und Herzogen von Kleve, Mrns 
bem 1679 Kol, (Seltenes Werk mit Holzſchnitten). Ge⸗ 
fegfammiung 1817 ©, 22. 

10) Ris, Urkunden und Abbandlungen zur Geſchichte bes 
Niederrbeins und ber Niedermaas, Aadın 1924 ©, 66, 
Badri und Hammerbörfer, Hiſtoriſch-Geographiſcht 
Wonatöfhrift, 1788, VL®.483, Meftphätifges Magazin 


$. 21. Herzogthum Geldern. 
fuariergau gelangte fhon unter den Karolingern 


und Zubolph von Pont. 


und S’Heerenberg — damals auf dem rechten 


großem Anfehen gelangte, Reinhold IT. erhielt 
vom Kaifer Ludwig die Herzogswuͤrde. Mit 


V. Die Reihsvogtei Geldern!) im Hat— 


in ben 


erblichen Beſitz ihrer Verwalter, der Herm Wichard 
Sie fam 1061 durch Heirath 
und 1079 darauf folgende Beleinung Kaifer Heinrichs IV- 
unter dem Namen einer Grafſchaft an Otto von Naffau, 
welcher durch feine zweite Heirath tie Graffchaft Zütphen 


Rheins 


ufer über Rees hinaufreichenb — bazu erwarb und zu 


1339 
feinen 
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Söhnen Eduard und Reinhold III. erlofh 1371 der 
Naffauifhe Stamm in der männlichen Linie. Geldern 
fiel hierauf mit Zuftimmung des Kaifers Karl IV. an 
ben Herzog Wilhelm von Jülich, ber mit einer Schwer 
ſter der verftorbenen Herzöge vermählt war, Als aber 
ber Herzog Reinhold von Jülich 1423 ohne Erben zu 
binterlaffen ftarb, entftanben wegen der vielen Anfprüche 
weitläuftige Exbfolgeftreitigfeiten. Zwar fam Geldern 
on Amold, Reinholbs IIT. Großneffen und Sohn bes 
Sohann von Egmond; da er fih jedoh nur muͤhſam 
in deſſen Befig behaupten Fonnte, und fogar in einen 
unglüdtihen Streit mit feinem ſtuͤrmiſchen Sohne 
Adolf gerieth, der ihn lange gefangen hielt, fo verpfäne 
dete er Geldern 1442 an den Herzog Philipp von Bur- 
gund für 90,000 Gulden, Nah dem Tode Karl bes 
Kühnen von Burgund in der Schlacht bei Nancy 1477 
gelang es Karl, dem Sohne Adolfs, ungeachtet ber 
drohenden Maasregein des Kaiſers Marimilian unb 
beffen Sohns Philipp fih in Geldern bis an feinen 
Lob 1538 zu behaupten, Obgleich Karl von Egmonb 
in einem, mit bem Kaifer Karl V. zu Gorkum abge: 
fchlofienen Frieben das Herzogthum Gelben und die 
Graffchaft Zuͤtphen mit den bazu gehörigen Landſchaften 
unter ber Bedingung zu Zehn erhielt, daß nach feinem 
Ableben ohne männliche Erben, das Land an den Her: 
zog von Brabant und Grafen von Holland fallen folte, 
vermachte er dennoch baffelbe an den Herzog Wilhelm 
von Kleve⸗Juͤlich, der es auch ſechs Jahre hindurch bes 
bielt. Da aber ber Kaifer Karl V. nähere Anfprüche 
zu haben glaubte und mit Beiftand der Reichsftände 
geltend machte, fo wurbe Geldern 1544 oͤſtreichiſch und 
kam 1558 durd Philipp Il. an Spanien, Als das 
Habsburgiſche Haus in Spanien mit Karl II. 1700 ers 
lofh, umd die vom Herzog Wilhelm 1544 geleiftete 
Berzihtleiftung ſich nur auf des Kaifers Karl V. Erben 
erfiredt hatte, nahm der König Friedrih I. von Preus 
Ben ald Herzog von Kleve Ober⸗Geidern in Beſitz. In 
den Friebensichlüffen von 1713 und 1714 wurde Preus 
fen unter Verzichtleiftung auf das von Frankreich eine 
genommene Fürftenthum Orange, ald rechtmaͤßiger Bes 
ſitzer des Oberguartierd mit den Städten Geldern (1061), 
Straelen (Curie von 1118) und Wachtendonk (Kirche 
von 1460, das Gaftrum fehr alt )), welche 1781: 3946, 
mit neun Aemtern und neum Herrlichkeiten, welche 


44802, 


im Ganzen 48838, 1703: 54135 Einwohner 
zählten ), anerfannt. Die Übrigen Beftanttheile von 
Geldern famen an Holland und Deftreih. Bon dem 
damals preußifchen Antheil, wegen beffen ein gols 


bener fpringender Löwe auf blauem Felde im koͤnigli⸗ 
en Wappen geführt wird, find die 3 Staͤdte und die 
nachftehend*) aufgeführten Gebiete, im Ganzen 0/,QU-M- 
zum Regierungsbezirt Düffeldorf, bie übrigen 14 Q.:M, 
an ben 1 ben Yacıner Bart und Belgien gelangt, 







der geldrifchen 
Städte, Aemter und 


Honſchaften. 










I. Zum jetzigen Kreiſe Geldern 7,95 QM. 














1 Bogtei Geldern I, .„ .| 10 | 5743] 522021 036 
| Nieberamt Geldern .„.| 5 3655| 37056] 6085 
Stabt Geldern . . 1556] 2302) 3341 
erfhaft Aleinteocier 1 976 40] 70 
errichaft Walbeck. i 11021] 1529 
Stabt Wachtendonk | 1 1153 
——— 1 17 8357 1101 
tadt Straelen... .]| 1 57 
Amt Straden ....| 6 h 2145| 24508 3207 

; Amt Kridenbed J.. 4| 30%] 37517] 5753 
Perlen Rayen . . 1 545] 3402] 667 
errichaft Zwifteben I 1 3061 23571 454 





——————— — —— —— 
| ©. dieſer Beftandtheilel 33 | 18405|179202] 35207 
I. Zum jegigen Kreife Kempen Om DM. 





| Amt Kridenbed II. | 2 17561 14153 
Vogtei Gelden II... 1 65 3248 






| ©. biefer Beftandtheile] 3 | 2425] 17401] 


| 1m. Zum jesigen Kreife Gladbach 0,4 D.:M. 
Amt Krickenbeck Ul. 1 | 4416] 19803] 8421 
J Summe 9,9: QM. | 37 | 252461200586] 40503 











1) Alpen IL ©, 544, Pontanmus His, Gelr. van 
Meteren, Knippenberg, Hist. eccles, Ducat. Gels 
riae, Slichtenhorst, Geldersse Geschiedenissen T’Arn= 
hem 1054 — Henr, — Comp. Chron. Gelr, 
cum notis Seriverii, efhenmader, IL 7 
v. Spaen, a. a. O. ⸗ en > 


2) Binterim ©. 231. 25%, 


3) —— Beiträge zur juriſtiſchen Bitteratur II. ©. 
. VL& 405, Wedbigen ſtatiſtiſche Uederſicht vom 


56 I. Landbedsgefdidte 


Beſtphalen S. 36. Leonbarbi, IIT. S. 361. Fiſch⸗ 
bad, Siftorifch-potitifche Beiträge IT. &, 195. 11. 171. 
Krugſches Wörterbuch, Halle 1796 Art, Geldern. 


4) Die Bolkéezahlen find aus bem efficiellen — vom 
4. Riv, VII. (25. Dec, 1796) Aecueil XL, 


$. 22. Effen und Werben. 

VI Der im ſuͤdweſtlichen Theil des alten Sach— 
fenlandes zwifchen der Ruhr und Emfcher belegene Ober: 
bof Effen gehörte zu Anfang des 9. Jahrhunderts einem 
Hofheren Alfrid, der ſich dem geiftlichen Stande wid: 
mete, Bifhof von Hildesheim ') wurde, und auf feinem 
Hofe ein geiftliche® Damenftift errichtete, dem im Ans 
fang dienende Geiſtliche beigegeben wurden, Erzbiſchof 
Guntharius von Köln (850-865) fehenfte dem Stifte 
den Zehnten zwifchen der Ruhr und Emfcher. Kurz vor 
feinem Tode (873) ſetzte Alfrid eine Stiftungs-Urfunde 
auf und legte barin die Einkünfte feines Oberhofes dem 
Stifte zu”). Der Haifer hob nach hergebrachter Sitte 
947 das geiftlihe Stift fammt dem Oberhof aus ber 
Gerichtöbarkeit des Gaugrafen, nabm baffelbe unter 
feinen unmittelbaren Shut und beftellte zum Eaiferlichen 
Oberrichter einen Vogt, ben das Stift felbft zu wählen 
und vorzuftellen hatte, Bis zum Jahr 1226 waren ſchon 
die Oberhoͤfe Eickenſcheid, Nienhaufen, Borbeck, Nunning, 
Stoppenberg und Rellinghaufen von dem Etifte, welches 
dem Drden des heiligen Benedikt angehörte enworben ). 

Als der Hofplay Eſſen auf. diefe Weife im einen 
Stiftsplak umgewandelt worden war, wurben bie Wirth- 
ſchaftsgebaͤude und Pertinenzien des Oberhofs unter dem 
Namen dei Biehhofes abgefondert, wo bie Hofböri- 
gen ihre Hoffprache hielten, ihre Abgaben an ben 
Schulten, ald Verwalter des Hofhermamtes abliefer= 
ten und bei entſtehenden Streitigkeiten ihr Recht nahmen. 
Der hiermit verbundene zahlreiche Verkehr gab der 
Stadt Effen ihre Entſtehung, welche fchon im 13, Jahr⸗ 
hundert durch mehrere geiftlihe Stiftungen und Markt 
gerechtfame eine ziemliche Ausdehnung erhalten hatte, 
Steele, wahrſcheinlich bie königlihe Billa Stela, wo 
Dito ber Große 938 eine Reichöverfammlung bicht*), 
fommt um biefe Zeit als Filial von Effen vor, 

Der Stiftövogt wurbe fruͤherhin vom Etifte gewählt, 
Bei Erledigung des Abtiffinnenftubls 1489 wählten Einige 
die Stiftödame Minna von Daun zum Oberftein, Andere 
Semgard von Diepholg, von benen zwar bie Erfte ob: 


fiegte, jeboch von ber Gegenpartei, die 1494 im offenen 
Aufftande die Abtei in Brand fledte und fi in ber 
Kirche zu Steele feftfegte, gedrängt, dur einen Erb⸗ 
vergleich von 1495 dem Herzoa von Kleve und Grafen 
von ber Mark Johann II. dad Vogtamt erblich übers 
trug, wofür berfelbe jährlich 600 alte goldene Schilbe 
als Schutzgeld erhielt. 

Der Majeftätöbrief Karls IY. von 1372, nachher 
oft indbefondere 1487 und 1500 betätigt, bewilligte ber 
Fürftin ein Schatzungsrecht zu den Reicht» und Landes⸗ 
audgaben, welchem die Städte und Einfaffen und Alle 
ausbruclich unterworfen wurden, welche Güter im 
Stifte liegen hätten, in welcher landesherrlichen 
Eigenfchaft fie auch im weftphäliihen Frieden von 1649 
beftätigt wurde’). Das hieſige Stiftsgebiet umfaßte 


DM. (53,900 Morgen) und hatte folgende Bes 
ftandtheile, Feuerftellen und Einwohner: 





1502 | Einwohner: 
Namen zahl 

ber 5 

E 

Amtsbezirk, E 

5 
Stadt Elen. „0.0. +) 1| 743] 3681| 5571 
Stadt Steele ... +.» 11 261} 1397| 1963 
drei Bauerfchaften Quartier . 3! 195] 1212] 1591 
Alteneffendifches ”» +4 7] 301} 1938| 3510 
Borbediiches “ ..f1] Add 2486| 3225 
Steelſches ..1 51 117] 822] 1115 
Gericht Rellinghaufen " 2. ..| 7] 200] 1875| 2790: 
Geriht Biefang . - .» - . - » 11 ost 450] 837 
Ganges Stift „> +... . 


Die Anzahl der Feuerftellen ımb bie fonftigen uͤber 
die preußifche Beſitznahme, bei welcher nur eine appro⸗ 
rimative Aufnahme der Stadt zu 700 Häufer und 3600 
Seelen ftattfand, vorhandenen Nachrichten Taffen auf 
eine damalige dichte Bevoͤlkerung fchließen, welche ſich 
durch die Scheu vor ber Militairaushebung und bad 
Eingehen der dortigen Regierung und mehrerer Stiftuns 
gen anfänglich verminderte, dann aber wieder in bems 
felben Maafe flieg, und 1307 zu 13861 ober 5527 auf 
ber Q.⸗Meile gefunden wurde. 

Außerdem gehörte dad 2 Gemeinden 138 Feuerſtellen 
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und 781 "Einwohner umfaffende Geriht Hudarbe im 
jegigen Kreife Dortmund zum Stiftögebiet. Mit den 
fonftigen zahlreichen Befigungen an beiden Ufern bes 
Rheins und in Weftphalen war Feine Landeshoheit vers 
bunden, 

VI. Die Benebiktiner- Abtei Werben wurbe von 
dem heiligen Ludger, aus einem eben friefiichen Ges 
ſchlechte, Liebling Karls des Großen und nachmaligem 
Biſchof von Münfter auf dem Hofe Werden im Wen: 
neöwalde ums Jahr 800 geftiftet und von Karl dem 
Großen 802 in feinen unmittelbaren Schug genommen. 
Schon 793 fingen die Erwerbungen für das Stift im 
umliegenden Ruhrgau und Friesland an, welchen 855 
Schenkungen im Gau Hamaland hinzutraten‘). Die 
von Ludger begonnene Kirche wurde erft lange nach feis 
nem Xobe beendigt und 874 vom Erzbiſchofe Willibert 
eingeweiht ’). König Zuentebold von Lothringen, welches 
damals den Rubrgau und Damaland in fich begriff, bes 
freite 898 die abteilihen Güter von der gräflihen Ges 
richtöbarfeit 9). Nachdem auf dieſe Weife der Hofplat 
eine höhere Beftimmung erhalten, wurbe ber an ber 
Weſtſeite deffelben belegene Hof Barkhoven der Oberhof 
aller Werdenfchen Höfe, wo die Abgaben entrichtet und 
dad Recht genommen werben mußte?) und zwiſchen 
welchem und bem öftlichen, feit ber Tiſch des Abts von 
bem Gonventötifche getrennt wurde, probfteilichen Hofe 
Viehhauſen fih allmählig bie Stadt Werben bildete. 
Die Immunitäten des Stifts wurben von den folgenden 
Kaifern beftätigt, und mit anderen Borzligen, Gerecht⸗ 
famen und Befigungen, mit dem Münzrechte, der freien 
Schiffahrt auf der Ruhr und bem Rheine und ber freien 
Mahl ber Aebte vermehrt. '). Die von Karl dem Gro⸗ 
Ben erhaltene Burg Lüdinghaufen gelangte jedoch unter 
münfterifche, die vom Könige Buentebolb von Lothrin⸗ 
gen 898 gefchenkte Herrfchaft Friemersheim unter mörs 
fifche Hoheit, Bon Otto IV. (1198) wurde bem Stift 
die jährliche Reichöfteuer von 25 Mark erlaffen. Bis 
dahin hatte es ſchon bie Haupthöfe des nachmaligen 
Stiftögebiets Fifchlafen, Heifingen, Deft, Harenfceid, 


Kettwig, Dale, Selbed, Scheven, Barbenfcheid, Bres 


benei, Schür, Wallenei, Helper, Lüttelnau, Kothaufen, 
fo wie in der Umgegend Hetterfcheid, Velbert, Abdings 
hoff, Marten, Nordlirhen, Prime ic. mit deren Zube: 
hör erworben. Der Abt von Werben war zugleich Abt 





von Helmftädt, mit welter Stabt die Herzoge von 
Braunfhweig belehnt waren. Geit 1317 batten bie 
Grafen von der Mark, fpäter als foldye die Könige von 
Preußen die Kaftenvogtei und concurrirende Gerichtsbarkeit 
über das 1, DM. umfaffende Stiftögebiet. 

Die Stadt war in 23 Rotten, das Land in 13 Hons 
[haften und das Dorf Kettwig eingetheilt, Beide 
zählten folgende Einwohner : 


Einmohner 
Beftanbtheil, 


= 
2 
Ki 
E 
® 


ion ıor 1834 


Stabt Werben „ .| 1[3519] 333]2455|2508] 3380 


Amt Werden „.. .|12]3383] 463)2781|2675| 5174 
Kerwiger Bezirk „| 411488] 2631200111925) 3042 


Ganzes Stift. . „117783901 1059]7237|7198| 11596 
Die Stifte Effen, Werben und Eliten wurben durch 
den Luͤneviller Frieden vom 9. Februar 1801 nebft ans 
dern Stiften zur Säfularifation und Entſchaͤdigung 
Preufend für die auf dem linken Rheinufer verlornen 
Provinzen beflimmt. Zu biefer Aufhebung und Ver— 
waltung bed Landes nach den Grunbfügen ber preufie 
ſchen Abminiftration wurde eine Organifations:Commifs 
fion zu Hildesheim errichtet, welde unterm 13. Juli 
1802 eine Verwaltungs⸗ und Spezialorganifationd-Gome 
miffion in Effen an die Spige der unterm 6. Auguft 
1802 einftweilen beftätigten und unterm 10, Dezember 
1802 übernommenen biöherigen Landes- und ftädtifchen 
Behörden ftellte. Inmittelft erfolgte der Reichs-Depu⸗ 
tationd«Hauptfchluß vom 25. Februar 1803 auf Grund 
deffen durch einen Eöniglichen Kabinets-Befehl vom 
18. April 1803 bie beiden Kapitel zu Effen aufgehoben 
wurden. Mit dem Ablauf dieſes Jahres wurben biefe 
Stiftögebiete mit dem umliegenden Bezirk ber Mev-märs 
fifchen Krieg: und Domainen-Kammer zu Hamm, und 
zwar bad flache Land von Effen und Werben mit bem 
Duisburger Landkreiſe und die Städte mit dem Duids 
burger Stäbtekreife vereinigt. 























1) Leibnit, res Brunsırie ad annum 878, (Cine no 
handſchriftliche Wefchichte der Stadt Effen von Kinblins 
ger befindet fih im Befig der von Schellſchen Bas 
milie zu Schellenberg und bes Hrn. Regierungsraths 
Gasbendben 

8) 
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2) Der Gtiftungebrief (f. bei Lunig S; Eeel, &, 59, 
und Schaten hist. Westph. ©, 17 ') if nur noch im 
einer alten Abfchrift vorhanden, melde fich im Archiv des 
vormaligen Btifts, ie zu Düffeldorf befindet. Cie trägt bie 
Jahree zahl 877, während bie darin enthaltenen Angaben auf 
das Jahr 873 ſchließen laffen. Binterim und Moos 
ren I. ©. 108, 


3) von Steinen, Weftphälifche Geſchichte XXI. S. 1421. 


4) HWitichindi Corb, Annal. apud Meibomii reram 
Germ, Seript. Tom, I. @uden IV. 10. 


5) Acta Essendiensia, Mülheim 1706 &to, 


6) Kinblinger, 2. Band 3, urk. er Trad. 61, 
T. 1. in chart, Merth. ibid. Tr. 5. p- 103. Trad, 46, 
Gremer, IL Ur, 16. 17. Müller, Beitrag}. 10. 16. 


7) Schaten, hist, — L. 10. p. 636. Busslin, 


Germ. Sacra p. 


= Urkunde haben nn Schaten, Bürftenber 
8 Men, Paint, ©. 2 9,6 ‚ Bürft 8 


9) Die Hofesredhte von — f. bei Cramer, Wehlari⸗ 
ſche Rebenftunden. R. ©. und v. Steinen, BWeltphäs 
iifche Geſchichte 6 ©t. ©. 1767. 
30) Müller, Geſchichte v. Werben (Eſſen 1800) S. 46, 
$. 23. Biderath und Mylendont, 
vi Die Herrſchaften Widerath, Niederhemmert 
und Scmanenberg befagen — jene feit dem Anfange 
des 15., diefe feit der Mitte des 17. Jahrhunderts — 
die Freiberm von Quabt, Erbbroften und Erbhofmeifter 
des Herzogthums Geldern und der Graffchaft Zütphen, 

Sie wurden 1752 in den Reichögrafenftand erhos 
ben und in das Weftphälifche Grafen-Gollegium aufges 
nommen. Auch dies Land wurde 1794 mit 6 Dörfern, 
8398 Morgen und 2010 Einwohnern von Frankreich in 
Befi genommen, bei der Organifation dem Roerdepar⸗ 
tement, Kantone Odenkirchen und Erkelenz, einverleibt 
und im Frieden von Lüneville abgetreten. 


1X. Das alte Schloß Mylendonk im 12, Jahre 
hundert Sig einer gleihnamigen Dynaftie, gehörte fpäter 
dem Batenburgifchen und Groifhen Haufe, feit 1701 den 
Grafen von Berlepfh und kam 1758 durch Heirath 
an bie 1712 inf den Reichögrafenftand erhobene von 
Dfteinfche Familie In Folge der franzöfifhen Beſitz⸗ 
nahme 1794 wurbe dieſe Herrſchaft mit 8 Dörfern, 
6656 Morgen und 1666 Einwohnern ein Theil bed 
Moer:Departementd, Kantons Neerfen. 


$. 24. Kurkölnifhe Aemter. 
x. Das Bisthum Köln!) entftand ald kirchliches 
Knftitut mit feinem über den weftlichen Niederrhein hins 


abreichenden Sprengel unter Konftantin dem Großen: 
fein erfter Biſchof fol ums Jahr 314 Maternus gemes 
fen fein. Es wurde 745 von Karlmann zum Erzbisthum 
erhoben. Da aber fein Erzbiſchof, der heilige Bonifa* 
cius, ben Mainzer Stuhl erhielt, fo blieb es bie 
fem 50 Jahre lang unterworfen, bis Karl der Große 
aufs Neue zwifchen den Jahren 794 und 799 bem 
Stifte einen Erzbiſchof vorfekte und feine Didzes auf 
das rechte Rheinufer ausdehnte. Es waren bemfelben 
die Bisthümer Lüttih, Minden, Osnabruͤck, Münfter, 
welches bis Wefel herab, und Utrecht, welches bid Ems 
merich beraufreichte, fuffragan. Unter Bruno I. (953 
— 965), Bruder bed Kaiferd Dtto I., bob ſich bad Erze 
ftift zu Macht und Anfehen, indem biefer Kaifer das 
durch Aushebung der Befigungen und Dependenzen des 
Stift aus dem Grafenbanne gebildete reihsunmittelbare 
Gebiet deſſelben anfehnlich vergrößerte und mehrere 
Graffchaften und Bogteien des ripuarifch-fränfifchen Her⸗ 
zogthums längs dem Rheine bamit vereinigte, fo daß 
es auf dem rechten Rheinufer bis Eiberfeld und Angers 
mund, auf dem linfen bid Orſoh, Zanten und Geifern 
(Wachtendonk) berabreichte. Heribert (997—1021) ere 
bielt die kurfuͤrſtliche Würde und bie Stadt Deutz von 
Kaifer Otto III. und fein Nachfolger Pelegrin (1021 
1036) das Erzkanzleramt des heiligen römifchen Reiches 
durch Stalien. Die heilige Irmgard, Gräfin von Büts 
pben übertrug 1040 die Stadt Reed mit dem neugeftife 
teten Klofter und dem Lande Afpel der Domkirche. 
Hanno (1054—1075) leitete ald Vormund und 
Rathgeber des Kaiferd Heinrich IV. bas Reichsregiment, 
wobei er feines Stiftes nicht vergaß. Reinhold von 
Daffel (1161 — 1167) erhielt vom Kaifer Friedrich I. 
die Stadt Andernach. Sein Nachfolger Philipp von 
Heinsberg (1167 — 1191) führte glüdliche Kriege und 
erwarb bei der Mechtung Heinrichs des Loͤwen ben weſt ⸗ 
lichen Theil des alten Engern, unter dem Namen eines 
Herzogthums Weſtphalen. Konrab von Hochſteden 
(1237 1261), der Gründer des Koͤlner Doms, begann 
die langwierigen Streitigkeiten mit der Stadt Koͤln, die 
unter feinen Nachfolgern mit und ohne Hülfe der Nach⸗ 
barn fortgefegt wurben und Veranlaffung gaben, da bie 
Erzbifchöfe ihren Sig zuletzt nah Bonn verlegten; 
er war ber Hauptflifter des Bundes ber rheinifchen 
Städte zur Handhabung ber Öffentlichen Ruhe. Theo⸗ 


8.24. Surtölnifde Aemter. 


borich von Moͤrs (1414—1463) mußte die Stadt Soeft 
nad einer unglüdtichen Fehde mit derfelben gegen Biel: 
ftein an Kleve-Marf abtreten. Gebhard von Walbburg 
(1577—1583) trat zur proteftantifchen Konfeffion ber 
unb wurbe deshalb abgefeht. 
im Jahr 1653 gab der Erzbiſchof ald Kurfürft bei ben 
Kaifermahlen die zweite Stimme, unmittelbar nach dem 
von Trier und beide wechfelten im Borfit. Die Kroͤ⸗ 
nung bed Kaiferd fam ihm allein zu, wenn fie in Machen 
ober im Erzſtiſt geſchah, fonft wechfelte er mit dem 
Erzbifchof von Mainz ab. 

Bei Auflöfung des Erzſtifts ) im Jahr 1801 theilte 
fi baffelbe in das rheinifche und weſtphaͤliſche; jenes 
wiebir in dad Ober: und Niederftift; endlich letzteres in 
das Rheinifche und Lippifche ober das Veſt Redlinghaufen. 

Das rheinifhe Niederftift begriff 7 Aemter mit 
den Städten Deut (Castrum Diuitense), Neuß’), 
Bond (Kirche von 1003, Schloß und Mauern v. 1291), 
Linn (1330), Uerdingen (1330), Kempen (1308) *) 
Rheinberg (Kirche v. 1320), Alpen (Kirche v. 1250) 
und die Abtei Kamp (geftiftet 1122) ), und wurbe ges 
gen Morgen durch den Rhein und die Herzogthuͤmer 
Berg und Kleve, gegen Mittag durch das berftift 
Koln und einen Theil des Erzſtifts Trier, gegen Abend 
durch das naͤmliche Erzftift, die Herzogthuͤmer Jülich 
und Geldern, endlih gegen Mitternaht durch bie 
Graffhaft Mörd und einen Theil ber Herzogthuͤmer 
Berg und Kleve begrenzt. Das Amt Rheinberg war 
durch bie Grafſchaft Mörd vollends von dem übrigen 
Erzftift abgefchnitten. 

Das alte Erzftift oder der auf dem linfen Rhein 
ufer liegende Theil wurde 1794 von Frankreich beſetzt 
und mit bem Rhein- und: Mofel: und Roer-Departement 
vereinigt; dad neue Erzftift oder der auf dem rechten Rheins 
ufer belegene Theil fiel 1802 an Naffau (fpäter Berg), 
Darmftabt und Aremberg. 

Durch die Wiener Kongrefacte fam dad Ganze an 
Preußen und ift bad Herzogthum Weftphalen mit etwa 
67 Q.:M. zum Amsberger, dad Vet Recklinghauſen 
mit 12 QM. zum Münfterfchen, und vom rheiniſchen 
Etift 13D.:M. zum Aachener und Koblenzer, 22 Q.:M. 
einſchließlich ber nieberftittifchen Aemter Köln und Deut 
zum Kölner und bie nachftehenden übrigen Beftandtheile 
des Mieberftifts zum Regierungs-Bezirk Düffeldorf 
gelangt). 


Bufolge eines Vergleichs 


| Sum. Kreifes Gladbach] 38] 
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I. Im jeigen Kreife Geldern 2,54, QM. 


Stadt Rheinberg .. . 2] 1750] 64601 2365) 
Abtei Kamp x... 65 513] 6451 848 
errfchaft Alpen .. . 6) 657] 6602 1450 
errſchaft Iſum ..4 6j 1970| 10925] 2236 
errichaft Bubberg ..| 1] 256] 2224] 428 
mt Rheinberg ... . 8] 17861 22641] 2378) 


Sum, Kreifes Geldern .| 29] 6941] 55402] 9705) 


IT. Im jegigen Kreife Kempen 2, QM. 
Amt Kempen... ..| 19] 10530] 55637] 17389 


IT. Im jesigen Kreife Krefeld 3,50 QM, 


Amt Kempen I. ...j| 2] 540] 1966] 10683 
Amt Uerdingen .2..] 5] 3026] 12657] 4138 
Amt Linn ....% 26] 61491 545831 1249 


Sum, Kreifed Krefeld .| 33] 97241 69206] 17694 
IV. Im jebigen Kreife Glabbady 1,. QM. 


Amt Kempen II. „.]| 2] As] 2300] 753 
Amt Liedberg I. „. .| 19| 3375] 17201] 6620 
errichaft Neerfen ..]| 4 608] 2400] 816 
errichaft Hort .. . 3 748] 2365 300 
errfchaft Odenkirchen 9 16391 73001 3672 
errichaft Boppenbroihbl 11 216 329 


7004] 31665] 12490) 
V. Im jehigen Kreiſe Grevenbroich 1,s0 om 














Amt Liebbera IT. »..]| 3] 1653] 80441 2802 

errich. Bebbur Reif. 1 325] 1871 625 
Herrſch. Wevelingbovenf 4] 1458] 6000] 2437) 
Amt Huͤlchrath ... 121 20031 178461 5281] 


S. Kreiſes Grevenbroih]| 20] 63391 33761] 11235) 


VI. Im jetzigen Kreife Neuß 4, QM. 










I Hülchrath U. u. Erprath | 33] 10965] 62741 

mt iedberg Il... .] 4 462] 2500| 948 
| Stabt 3ond. . 2...» 1 082] 5000 868 
| Zurisbiftion Neuß ..| 1] 4468] 11000 7732] 
j (haft Schlich .. 1 78 500 150) 
| mt Zinn IL... 20° 2410] 209531 3342] 
| Sum. Kreifed Neuß .| 60] 19365]1026944 2797 





©. 163 DM, mit 190 50903 348365] 96486 


60 II. Landesgeſchicht e. 


1) Bossart Securis, Bonn 1729, Gelenius de admiranda 
maenitudine Coloniae, Col, 1635. Bcotti, Shurköin, 
Gtefehe u.Berorbnungen, Düffelderf 1834, IL. Einleitung. 
Binterim, 1.8. 1. ©. 95. Kolb, Series episcoperum 
moguntinorum eoloniensiumque Aug. Vindel 1133. 


2) Bülhing, Ardbeſchreibung VI. S. 619. (Eihhhoffs) 
Hiſtoriſch⸗ Geographiſche Befchreibung des Erzſtifts Koln, 
Frankfurt 1783 ©. 108, 111. 11% Crants Metropolis. 


3) Aldendorf, Neußer Chronik, Düffetd, 1785, Fruͤher 
gehörte Neuß zur Vogtel Köln, von Kaifer Friedrich III, 
ielt es eigne Qurisdiktion. Die umliegende Grafſchaft 
Suͤlchrath wurde 1323 von einer tlevifchen Rebenlinie 
ertauft. Harsheim Bibl. colon. 1. Chorographia, Gol.p. 16. 


4) Entſtehung ber Stadt Kempen nebft Lekalchronik von 
ter Schollen, Kin 1822. Gelenius ©. 76. 


5) Binterim, 1. ©. 260, 273. Mihels, a. u. D. 


6) Die Einwohnerzahlen von 1832 find nah dem Amts⸗ 
blatt 1833 ©. 1763 bie Größen der umliegenden Res 
gierungsbezirke nah Hoffmann, Neueſte Ueberſicht ber 
Bodenflähe und Beoditerung des preus. Staats, Berlin 
1333, die einheimifhen nad dem Katafter angegeben. 


$. 25. Eliten, Dvd, Hoͤrſtchen, Elfen und 
niederländifhe Gemeinden. 

XI. Das adelige reichöfreie Frauenftift Eliten. 
Auf dem Eitenberg im Gau Hamaland befaß Graf 
Wichmann von Zütphen eine Burg, auf welcher er 083 
ein Gotteshaus für geiftliche Jungfrauen gründete und 
mit vielen Gütern ausftattete. Diefer Guͤterſtock dehnte 
fi) nach und nad) dur) fromme Stiftungen beſonders 
in ben benachbarten kleviſchen und gelbrifchen Landes: 
theilen fehr aus. Die Territorial⸗Hoheit des Stifte 
erſtrecte ſich jedoch nur über bie Gemeinden Hoch⸗ und 
Nieder-Eiten und den Eitenberg, wo das Stift feinen 
Sitz hatte”). 

Das Stiftögebiet von etwa 7000 preuf. Morgen 
Größe mit 1350 Eimvohnern wurde 1802 als erbliche Bes 
ſitzung an Preußen zur Entſchaͤdigung gegeben, mit dem 
Weſeler Landkreiſe vereinigt, 1806 mit 1495 Einwoh⸗ 
nern von Frankreich beſetzt, anfaͤnglich dem Großherzog⸗ 
thum Berg, Kanton Emmerich, überwiefen, 1811 zum 
franzöfifchen Lippe: Departement gefchlagen und nachdem 
das Stift im Jahr 1811 aufgehoben war, 1815 an 
Preußen abgetreten. 


XI. Die Herrfhaft Bebbur mit dem Schloſſe 
Dyd gehörte einer Linie der Fürften und Grafen (auch 
Altgrafen) von Salm, deren Vorfahr Johann von Reife 
ferfheib von Heinrich VI. dem legten Grafen von Salm 


der Altern Linie zum Erben ber niebern Grafſchaft Salm 


ums Jahr 1450 eingefeht war. Dies Haus befaß 
außerdem bie mittelbare Grafſchaft Bedbur - Reiffericheib 
und bie Herrfchaften Alfter und Hadenbroih im Erzftift 
Kin und hatte fih 1639 mit den Söhnen bed Grafen 
Emft Friedrich in zwei Linien getheilt: SalmReiffers 
ſcheid, welche wieder in mehrere Linien zerfiel, und 
Ealm:Refferfheib-Dyd. 

Lehttere befaß die reihsummittelbare Herrſchaft Dyck 
mit ben Gemeinden Bebburbyd, Hemmerben und Schel⸗ 
ſendyck, welche 9776 Morgen und 2014 Einwohner 
enthielten und bie mittelbaren Herrſchaften Alfter und 
Hadenbroih, welde 1801 zwar an Frankreich abgetre⸗ 
ten und dem Roer-Departement einverleibt wurden, 
jedoch im Beſitz des Grafen Joſeph Franz (eit 1816 
Fuͤrſt), welcher num die Landeshoheit und bie Feudalrechte 
verlor, blieben. 


XI. Die Reichsherrlichkeit Hörfihen, von bem 
Fuͤrſtenthume Mörs lehnrührig, zwifchen bemfelben und 
dem benachbarten Pölnifchen Amte Rheinberg belegen, 
mit 404 Einwohnern und 1636 Morgen, war bem 
Freiberm von dem Kneſebeck⸗Mylendonk gehörig. Die 
Reichunmittelbarkeit derfelben ‘wurde fowohl von Mörs 
als Kurkoln beftritten und war rechtshaͤngig ald 1794 
bie franzoͤſiſche Beſitznahme erfolgte. Sie machte ein 
reformirted Kirchfpiel aus, welches ſchon vor 1624 ein 
eigned Gonfiftorium hatte, und wozu auch bie reformirten 
Einwohner des Amts Rheinberg eingepfarrt waren. _ ; 


XIV, Die vom koͤlniſchen Amt Huͤlchrath ums 
fehloffene Herrfchaft Elfen, 3157 Morgen und 694 Ein- 
wohner enthaltend, deren Kirche Patronat Theodorich 
von Mylendont 1222 dem Kiofter Neuß Übertrug, ging 
im 14. Jahrhundert durch Verleihung der Herzoge von 
Juͤlich und Grafen von Berg an ben deutſchen Orden 
über). Der Kaiſer übte bad Merbereht aus. Die 
Einwohner entrichteten bloß Reichs-⸗ und Kreispräftande, 
zabften unmittelbar zu den vom Reich bewilligten Roͤ⸗ 
mermonaten, hatten ihr eigenes Untergericht, die Ap⸗ 
pellation bei ber Ordensballei zu Koblenz und die britte 
Inſtanz beim Reichskammergericht. Der zeitige Land⸗ 
fommanbeur wurbe als andesherr geehrt. Die Herr 
ſchaft wurde 1794 von Frankreich beſetzt. 


XV, Endlich ift zu erwähnen, daß von ber nieder⸗ 


6. 26. Verhaͤltniß und Zufammenhang ber Reichs-Gebiete. 61 


laͤndiſchen Provinz; Gelderland ber Fleden Schenkenfchanz, 
welcher 1813. 130, unb bie Gemeinden KleinRetterben, 
Speelberg, Leegmeer und Borghees auf bem rechten 
Rheinufer, welche 379 (früher etwa 300) Einwohner zähls 
ten und weldje ſaͤmmtlich etwa 7550 Morgen ’) umfaffen, 
bei, der Grenzreguliiung von 1816 zu ben bieffeitigen 
Kreilen Kleve und Rees gelangt: find, 


Kleve mit 636,940 umd Berg mit 545,304 Morgen , 
%, bed jetzigen Regierungsbezirk Düffeldorf, welchen Köin, 
Geldern, Juͤlich, Mörd (85,680 Morgen), Effen, Wer: 
ben, Dyck, Widerath und weiterhin die nieberlandifchen 
Gemeinden, Eiten, Mylendonk, Eifen und Hörftchen 
folgten ;.“ber: WVolködichtigfeit nah waren "Wera -mit 
6756, Juͤlich mit 6316, Eſſen-⸗Werden mit 5038 und 





Mörs mit 4639 Einwohnern auf ber Geviertmelle weit 
voraudgeeilt, wie fie benn auch fpäter. die reichte Bil⸗ 
dumgsfähigleit und inbüftrielle Tuͤchtigkeit bewaͤhrt har 
ben, Köln mit 3712 auch vorgerlidt, Kleve mit‘ 977 
und Geldern mit 2717 aber noch am duͤnnſten bevoͤlkert. 
Auf die jetzigen Kreiſe vertheilen ſich dieſe Gebiete und 
ihre —— — — = 


1) Waſſenberg, S. 250, 2) Binterim, I. &, 201. 
3) 3u 21,596 auf. die geogr, Quadratmeile. 


$. 26, Verhaͤltniß und Zufammenhang 
diefer Gebiete, 
Du Flaͤchengroͤße na) bildete das a ran 
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Einzelnen dad Bewuſtſein feiner politiſchen Eigenthuüm⸗ 
keit, feiner Betheiligung bei den Schickſalen bes Gan— 
zen recht nahe und befeſtigten jene gemuͤthliche Heimaths⸗ 
liebe, die zw ben fittlichen Worzligen unferes Volks gehört. 





1832 

Gewiß war bie hier in einem Meinen Bilde darge 
ſtellte kleinliche Bereinzelung Deutfchlands ein nothwen⸗ 
diger Durchgangspunkt feiner weltgeſchichtlichen Ent⸗ 
wickelung; die engbegrenzten Staatsgebiete brachten dem 





62 IL Landesgeſchichte. 


Dir Aufmerkfamkeit bes denkenden Beobachters barf es 
aber auch nicht entgehen, wie ber allgemeine Vaterlands⸗ 
finn zurüdblieb, wie nachtheilig insbeſondere bie politifche 
Berftüdelung biefes Landes in 15 Staatögebiete mit 23 
Hauptparzellen und zahlreichen einzelnen, ganz⸗ oder halb 
umfchloffenen Höfen und Grundftüden und die damit zus 
fammenhängende Berwaltung in allzu engen Aemtern 
und Gemeinben in der neuen Zeit werden mußte, als 
der öffentlichen Verwaltung und Gefehgebung eine durch⸗ 
dringende Einwirfung auf ben Zuftand der Gefellfchaft 
zur Pflicht wurde umd das Bebürfniß eines lebenbigen 
inbüftriellen und intelieftuellen Verkehrs unter ben ein⸗ 
zelnen Lanbeötheilen eintrat, Nur das bergifche Land 
bitbete einen wohlabgerundeten, natürlich organifirten Ges 
fammtverband, wogegen bie von ber Natur fo reich ges 
fegneten, fo gluͤcklich gelegenen juͤlich-koͤlniſchen Ränder 
am unnatürlichften in⸗ und durcheinander lagen. Zölle, 
Abſchoß, ſchlechte Wege, gefpannte, nicht felten feinds 
liche Verhaͤltniſſe der eingelnen Länder und Ländchen 
bielten oft Nachbargemeinden, ja Nachbarhäufer in groͤ— 
Berer Entfremdung ald jegt meilenlange Entfernung zu 
hun vermag. Selbft der Rhein, die große Pulsader 
des Handels, war durch Zölle, Lizente und Zwangsſta⸗ 
pel gefperrt und, für bie Wegfamfeit unter den verfchies 
denen Gebieten geſchah wenig ober nichts. Es barf 
alfo nicht verwundern, daß nad) der, wenn auch gemalt“ 
famen Sprengung biefer Hemmniffe eine rafche Ents 
widelung aller Verhaͤltniſſe eintritt, und ſich namentlich, 
verzehrender Kriege ungeachtet durch eine ftarfe Zunahme 
der Bevölkerung in dem Zeitraume Bund giebt, den wir 
nunmehr betrachten werben. 





4) Die bamals nicht gesählten Ifrarliten find annähernd 
auf die Kreife Elberfeld mit 220, Solingen u, Düffeiverf 
240 und Hexrſchaſt Broich 150 zufammen 700 vertheilt. 
Im Kreife Lennep waren damals feine vorhanden. 


C. Neuere Gefdhidte 
8.27. 1. FranzoͤſiſchBergiſche Befignahme 
£ diefer Länder, 

Die auf dem weftlihen Rheinufer belegenen Bandes: 
theile ber vorerwähnten Meichöftände wurden in dem 
Kriege zwifchen dem beutfchen Reiche und ber franzöfis 
ſchen Republit im Oftober 1794 von ben Heeren ber 
legtern befegt und nachdem ſich die Oberbehörben derſel⸗ 


ben entfernt oder aufgelöft hatten, unter eine vorläufige 
republikaniſche Verwaltung gebraht. Die Wolförepräs 
fentanten Haußmann, Frecine und Joubert publicirten 
zu Köln am 24. Brumaire III. (14. November 1794) 
bie vorläufig getroffene Organifation und bie naͤchſten 
Verwaltungsgrundfäge dieſer Länder '), Zu Aachen 
wurde eine Gentralvenwaltung für die Länder zwiſchen 
Maas und Mhein und unter berfelben fieben ftehende 
Bezirköverwaltungen zu Maftriht, Aachen, Bonn, 
Blankenheim, Limburg, Spaa und Geldern, letztere 
für das Öfterreichifche und preußifche Geldern, Kleve 
und Mörs errichtet. Die in biefen Bezirken beftandenen 
Unterabtheilungen des Landes nebft ihren Obrigkeiten 
wurden vorläufig beibehalten. Jete Bezirföverwaltung 
beftand aus 14 Mitgliebern, wovon 7 in bem verfchies 
benen Unterabtheilungen arbeiteten. Die Bezirksverwal⸗ 
tungen waren mit ber innen Verwaltung bed Landes, 
mit ber Verkündigung und Vollftredung der Gefehe und 
Beſchluͤſſe, mit der raſchen Erfüllung der Requifitionen 
beauftragt, unb batten zugleich eine fehr ausgebehnte 
Amtögewalt über die Ortsbehörben. Der Bürger Dorſch 
trat ald Präfident an bie Spige der Centralverwaltung 
zu Aachen und leitete bie Organifation ber verfchiebenen 
Verwaltungszweige. Die Bezirföverwaltung zu Geldern 
theilte durch einen Beſchluß vom 14. Nivofe III. 
(3. Januar 1795) den Bezirk Geldern in die 6 Kantone 
Kleve, Zanten, Gelben, Roermund, Rheinberg und 
Mörs, Im Artikel 5. des Baſeler Friebens vom 5. April 
1795 genehmigte Preußen bie fortbauernde franzöfifche 
Beſetzung feiner weftrheinifchen Provinzen, deren fchließs 
lihe Beflimmung dem allgemeinen Frieden vorbehalten 
wurde; bid dahin wurbe burch Befchluß bes Generals 
Hoche vom 18. Vent. V. (8. März 1797) die franpd- 
ſiſche Verwaltung berfelben aufgehoben und fie traten 
unter bie zu Kleve wieder eingeführte Regierung und 
Kammerbeputation zuruͤck, während die übrigen eroberten 
Länder Iebigli ben von dem BVollziehungs-Direftorium 
unterm 28. Sloreal IV. (17. Mai 1796) gebübeten Ges 
neralbireftionen ber eroberten Länder zwiſchen Rheins und 
Mofel und Rhein und Maas, welcher Ichtern ber Res 
gierungscommiffar Poiffant und der zum Generaldirektor 
ernannte Bürger Pruͤneau zu Aachen vorftanden, und ber 
unterm 6. Ventoſe V. (24. Februar 1797) am deren 
Stelle getretenen Intermebiärcommiffion (fpäter Rational: 
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regie) zu Bonn unterworfen blieben. Diefe Commiſſion 
theilte unterm 16. Germinal V. (5. April 1797) bie 
eroberten Länder anderweit in bie 6 von befonbern Goms 
miffaren verwalteten Bezirfe Kreuznach, Zweibruͤcken, 
Trier, Köln, Jülich und Geldern; letzterer begriff bie 
ben Berwaltungsfollegien zu Gelben, Mörs und 
Kleve untergebenen preußiſchen Provinzen in ſich, mo, 
nachdem auf bem Raſtadter Congreſſe die Integrität 
bes Reichsgebiets aufgegeben war, bie eben bergeftellten 
preußifhen Behdrben im Januar 1798 ihre Amtsfuͤh⸗ 
rung wieber fchloffen. 

Durch Beſchluß des Vollziehungs-Direktoriums vom 
14. Brumaire VI. (4. November 1797) wurde der Buͤr⸗ 
ger Rudler, Richter bei dem Kaffationshofe, zum Mes 
gierungscommiſſar beider Generaldireftionen emannt, 
und mit einer neuen Drganifation berfelben beauftragt. 
Sie erfolgte unterm 4, Pluviofe und 27. Prair. VI. 
(23. Januar ımb 15. Juni 1798) ) und theilte bie 
eroberten Zänder in 4 Departements, nämlich der Roer 
(Hauptort Aachen), der Saar (Hauptort Trier), bed 
Rheind und der Mofel (Hauptort Koblenz) und bes 
Domneröberges (Hauptort Mainz), deren Erſtes wieder 42 
dad Zweite 31, dad Dritte 30 und bas Vierte 37 Kans 
töne enthielt, 

Die vier Berwaltungsfollegien der vorgenannten Des 
partementd haben am 4. Rw. (24. Dezember 1798), 
24, Mef., 33. Fructidor und 26. Rivofe VII. die Vers 
zeichniffe der Gemeinden und ihrer Bevoͤlkerung, aus 
welchen bie Arrondiſſements und Kantone zufammengefegt 
waren, befannt gemacht ). 

Hinſichts der oftrheinifchen Länder war in einem 
zu Berlin am 5. Auguft 1796 gefchloffenen Vertrage 
eine Demarkationslinie zur Sicherung der Neutralität 
von Norbdeutfchland feftgefeht, darin insbefonbere alles 
Land rechts der Ruhr, von ihrer Duelle bid zum Aus⸗ 
fluß in ben Rhein von ben franzöfifchen Truppendurch⸗ 
maͤtſchen audgefchloffen, und zu benfelben nur ber auf 
bem linken Ruhrufer liegende heil der Grafſchaft 
Mark freigegeben worben. In einer gleichzeitig am 5. 
Aug. 1796 abgefchloffenen geheimen Uebereinkunft wurde 
die Entfhäbigung für Preußen feftgefeht, wenn lehteres 
bei ben allgemeinen Frieden bie Befigungen weſtſeits 
Rheins abtreten würbe *), 

Diefe Abtretung erfolgte num durch ben Frieden zu 
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Luͤneville vom 9. Februar 1801, wodurch bie franyöfiiche 
Republik die preußiſchen Provinzen Geldern und Moͤrs, 
den weſtrheins gelegenen Theil von Kleve, Juͤlich und 
Köln, und die Übrigen weftrheinifchen Reichsländer auch 
vertragmäßig vom beutfchen Reiche erwarb, dieſelben 
unter Beibehaltung der eingeführten Organifation nuns 
mehr?) fchließlich mit fi vereinigte und ben Rhein zur 
Gränze erhielt. Die Entfhädigung für dieſe Adtretun⸗ 
gen erhielt Preußen gemäß ber fehon 1802 zur Aut« 
führung gebrachten, durch den Reichsdeputationsreceß 
vom 25. Februar 1803 $. 3. beftätigten Uebereinfünfte 
durch Gäfularifationen, insbefondere durch die Stifte 
Paderborn, Effen, Werben, Elten und ben füböftlichen 
Theil bes Biſthums Münfter, 

Der oftrheinifche, einfhweilen bei Preußen gebliebene 
Theil von Kleve wurbe nebſt Anfpach und Neuenburg 
durch den am 15. Dezember 1805 zu Wien entworfes 
nen Vertrag an Frankreich gegen das von ihm in Befik 
genommene Kurflirftenthum Hannover überlaffen, und 
von bemfelben nah dem zu Paris unterm 15. Febr. 
1806 wirklich abgefchloffenen Traktate in Beſitz ge⸗ 
nommen, wobei feine Beſtimmungen über die Berpflich 
tungen bed abtretenden und bes neuen Landesherrn ges 
teoffen, ſondern in einer zweiten Gonvention vom 8, März 
1805 eingewilligt wurde, bie abzutretenden Provinzen in 
dem Zuftande, worin fie ſich befanden, an franzoͤſiſche 
Gommiffare zu übergeben. Zwar warb bei ber am 
16. März 1806 an den franzöfifhen General Beaumont 
zu Wefel erfolgten Uebergabe des Herzogthums Kleve 
von Seiten Preußens eine befondere Wereinbarung mit 
dem neuen Landesherrn vorbehalten, von Frankreich aber 
diefer Vorbehalt nicht anerkannt, deſſen weitere Verfol⸗ 
gung auch burch bie bald nachher eingetretenen Werhälts 
niffe verhindert wurde. 

Das Fuͤrſtenthum Anſpach taufchte Frankreich mit 
Batern gegen dad Derzogtbum Berg aus, beffen 
Unterthanen am 15. März 1806 ihrer MWerpflichtun: 
gen gegen ben biöherigen Banbedfürften entlaffen 
wurben®). 

Unter dem 15. März 1806 übergab ber Kaifer ber 
Branzofen die beiden, fo zu feiner Werfügung gelangten 
Herzogthlimer Berg und Kleve oftfeits Rheins dem 
Prinzen Joachim Miürat, feinem Schwager, welder 
durch Dekret vom 19. März 1806 von benfelben Beſitz 
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nahm, und biefe Beſitznahme burch einen öffentlichen 
Aufruf vom 21, März 1806 verfündigte. 

In diefer Geftalt, in weldher ber neue Herzog 
eigentlich als deutſcher Reichsfuͤrſt anzufehen war, beftand 
Kleve⸗Berg bis zur Rheinifchen Bundesacte vom 12. Iuli 
1805, welche «8 vom beutfchen Neiche trennte, dem Her⸗ 
309 Joachim ben Titel eines Großherzogs (Art. 5.) 
zugeſtand, feinem Gebiete bie umgränzten Mediatherr⸗ 
[haften Gimbom:Neuftabt, Homburg und Wilbenburg, fo 
wie bie von NaffausUfingen durch  Säfularifation des 
Erzſtiftz Köln nad $. 12, des : Relchöbepufationd- 
fchluffes vom 25. Februar 1803: erworbenen Enklaven 
Deus, Königswinter Woltenburg und Vilich einvers 
leibte und baffelbe durch die Souveränetät über bie 
mebiatifirten Herrſchaften Bentheim, Steinfurt, Horftmar 
und Rheina-Wolbed an ber Norbfeite, fo wie bie früber 
Naſſau⸗Oraniſchen Befigungen Siegen, Dillenburg (mit 
Ausfhlug von Wehrheim, Kyrburg und Burbach) Habas 
mar und Beilftein, bie Herrfchaften Wefterburg, Schar 
bei und ben auf dem rechten Ufer ber Lahn ges 
Gegenen Theil ber eigentlich ſogenannten Herrfchaft Runkel 
(Art. 24.) an der Südfeite vortheilhaft außdehnte. 

Der Übrige Theil ber Naſſau-Oraniſchen Erblande, 
nämlic dad Fuͤrſtenthum Diez, Runkel links der Lahn 
und bie Dillenburgifchen Nemter Wehrheim, Kyrburg und 
Burbach mwurben dem Herzoge von Naffausifingen und 
dem Fuͤrſten von Naſſau⸗Weilburg Übertragen, 

Bur Verbindung bed Herzogthums Kleve mit ben 
obengenannten nörblihen Befisungen, wurde dem Groß- 
Herzog eine Straße durch die Staaten des Fürften von 
Salm eingeräumt, und bie innerhalb bed neuen Gebiets 
eingefchloffenen ritterſchaftlichen Beſitzungen mit voller 
Landeshoheit in Befig genommen, 

Außer diefen bedeutenden vertragsmäßigen Vergroͤ⸗ 
Ferungen wurden fhon im Monat März 1806 bei der 
Befignahme des Herzogthums Kleve, im biplomatifchen 
Wege bie angeblich; bei Kleve wegen früherer Vereini⸗ 
gung flehenden Rechte auf bie Stifte Effen, Werden und 
Eliten geltend gemacht, ber noch beftchenben Vertraͤge 
von 1796 und 1801 vohnerachtet bie Demarkationd- 
linie. gegen Preußen Überfcpritten, bie genannten Stifte 
durch militairiſche Beſetzung dem preußifhen Staate 
thatſaͤchlich entzogen und durch eine Bekanntmachung vom 


4. Nov, 1806 die Beſitzergreifung urkundlich vollendet, 


jeboch erft fpäter dem Großherzoge vertragmäßig übers 
wiefen, Als nämlich Preußen dur den unglüdlichen 
Krieg von 1806 und den am 9. Juli 1807 abgeſchloſſe⸗ 
nen Frieden von Tilſit feine Beſitzungen zwiſchen Elbe 
und Rhein an Frankreich verloren hatte, wurden bie 
nicht zum Königreich Weftphalen gefchlagenen Länder 
Markt mit den Enklaven Limburg, Dortmund und 
Hudarde, Münfter mit Kappenberg, Lingen, Tecklen⸗ 
burg und Rheda vorläufig für franzöfifhe Rechnung 
verwaltet, durch den am 21. Januar 1808 zwiſchen 
Frankreich und Berg zu Paris abgefchloffenen Vertrag 
aber nebſt ben vorerwaͤhnten Stiften mit dem Groß⸗ 
berzogthume Berg vereinigt. Dur ein an bemfelben 
Tage erlaffenes Senatustonfult wurde die fchon feit 
1806 von Franfreich befebt gehaltene Feſtung Weſel mit 
ihrem Rayon von Berg an Frankreich uͤbertragen und 
mit dem Moerbepartement, Arrondiſſement Kleve, 
vereinigt ). 

In diefem Zuftande ging durch bie am 15. Juli 
1808 erfolgte Beförderung des Großherzog: Joachim 
zum Könige von Neapel dad Großherzogthum an Franke 
reich über, und wurde am 31. Suli 1803 burdy. bie 
Faiferlihen Kommiſſare Beugnot und  Belleifle in 
Befig genommen, worauf Ioahim am 7. Auguft 1808 
bie Untertbanen ihres Eides entlieh. Das Land wurde 
jetzt anfänglih im Namen des Kaifers ber Franzofen 
und für beffen Rechnung verwaltet, durch das am 
3. März 1809 erfchienene Baiferliche Defret aber an Louis 
Napoleon, Sohn bes Königs von Holland übertragen, 
während beffen Minberjährigfeit der Kaifer fich bie vor⸗ 
munbfchaftliche Verwaltung vorbehielt. Das organifche 
Senatusconfult vom 10. Dezember 1810 und das Des 
kret vom 14. Dezember 1810 vereinigten jedoch Holland, 
die Hanfeftäbte, das Lauenburgifche und bie zwiſchen 
ber Norbfee und einer, von dem Zufammenfluß ber Lippe 
und des Rheins Über Haltern und die Ems oberhalb 
Telgte bis zum Bufammenfluß der Werra und Mefer, 
und von. Stoljenau an ber Wefer bis zur Elbe oberhalb 
bes Einfluffes ber Stedenig gezogenen Linie liegenden 
Länder, alfo. auch die nördlichen Provinzen des Großher⸗ 
zogthums unter dem angeklmbigten Zwecke, bie Gew 
tyrannei Englands Eräftiger zu befämpfen und das bal⸗ 
tiſche Meer mit dem Rheine durch einen Kanal zu vers 
binden, mit Frankreich?). Am 22. Februar 1811 wurde 
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die fpecielle Grenzſcheidung mit Berg regulirt, welches 
dadurch bie kleviſchen Känder nörblic der Lippe, ben 
größten Theil des Münfterlandes, Bentheim, Steinfurt, 
Horftmar, Rheina⸗Wolbeck, Tecklenburg und Lingen an 
die hanfeatifchen und Lippe-Departements abgab, Es 
erhielt dagegen wieber einen Zuwachs durch die Graffchaft 
Redlinghaufen und den zwifchen der Lippe und Stever 
gelegenen füblichen Theil von Dülmen, welche am 
29, Januar 1811 in Befig genommen wurden”). Indeß 
wurben noch in bemfelben Jahre durch ein Dekret vom 
6. Auguft die Special-Gemeinden Bolbed und Angelmobde 
von Berg getrennt und zum franzöfifhen Lippedeparte⸗ 
ment gefchlagen. Das Großherzogtum follte für biefe 
Berlufte durch eine Anweiſung auf bie Erträge bes 
franzoͤſiſchen Graͤnzzolles entfhäbigt werden, welche jedoch 
nicht erfolgt ift. 

Unter der franzdfifchsbergifhen Regierung gehörten 
alfo diefe Landestheile 1) dem feit 1789 gebildeten Roer⸗ 
bepartement; 2) dem feit 1806 gebildeten Großherzog: 
thum Berg; 3) dem feit 1811 gebildeten franzoͤſiſchen 
Lippebepartement an, deren Organifation nunmehr zu 
betrachten if. 4) Die Ortichaften Klein-Netterden, Spels 
berg, Leegmeer und Borghees gehörten damals zum 
Dber-Yffeldepartement und 5) der Zleden Schenkenſchanʒ 
zum Departement der Rheinmündungen, Arrondiffement 
Nymmegen. 


1) Scotti, Kleu:Märkifche Gefege V. Zugabe 1-3, Kurs 
Lölnifche Sefege I. 1001. Ueber Kleve S. 101, 


2) Scotti, Meve-Mark Zug. Nr, 26, 28, 


3) Sammlung ber Verordnungen, Strasburg VIIT. 11. Bb. 
22. Gabier ©, 47, 71, 89 u. 109, Wegen ber Zeitangas 
ben f. Manuel pour la sonsordance des salendriers, 
Paris 1805. 


4) v. Martens, Recseil Tom. VI. p. 495. 650. 653. 
v. Boringen, Diſtoriſche Darftellung des vormaligen 
ee Berg in Lebeburs Archiv XVIL 


5) Gonfularbeflüfe vom 18. Bent. und 29. Meſſ. IX, 
(9, Maͤrz u. 18. Juli 1801.) 

6) v. Martens, Accaeil Suppl, IV. &, 250. Geotti, 
Juͤlich Bergische Geſ. Nr, 2810, 


7) J ——— S. 220. 324. Franz. Bulletin Rr. 174, 


8) — Bulletin Ser. IV- T, — —* 559. Marten 
ouveau Recueil Supl. T. I. &. 
9) Scotti, Juͤlich⸗Bergiſche Gef, Sag 3217, Präfektur 
aften bes Rheinbepartements 1811, ©, 27, 
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Drganifation des Roer— 
Departements, 

1. Durch das Drganifationsvefret bed Generals 
fommiffard Rudler vom 4. Pluvioſe Jahrs VI. (23- 
Sanuar 1798) wurbe aus folgenden, bas natur⸗ und 
gewerbreiche dichtbevoͤlkerte Delta zwifchen dem Rhein, 
der Maas und 50'/,° noͤrdl. Breite größtentheild eins 
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nehmenden Ländern dad Noerbepartement gebildet‘): 






Staatögebiet. 
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| 13 idrath und Schwanenberg . .| | 277 

| 14 | Kerpen und ommerfum . . . 1| 2450 

15-16) Burtfcheib und Komelimünfter . 3) 7054 
17 | Ravenftein und Gemert ... .| 10| 15209 










Summe ... 
Die weftlih der Maas liegenden Kantone Ravens 
ftein und Gemert wurden balb darauf von dem vollzies 
benden Direktorium ber batavifhen Republif Übertragen. 
Die übrigen 135 Q.:M. mit 516287 Einwohnern bils 
beten folgende Zucht-Gerichtöbezixke: 
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Mit diefer Organifation begannen auch in fämmts 


lichen Beſtandtheilen die aus ben frühern Jahren nur 


von ben preußifchen Provinzen —— periodiſchen 
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Volksʒaͤhlungen ): daß diefelben jedoch zuerft unvollftäns 
dig geweſen, ergiebt ſich daraus, daß die 1793 ſtattge— 
fundene legte preußiſche Zählung in Geldern, Moͤrs und 
dem mweftrheinifchen Kleve 121632 Seelen ergab, während 
die erſte franzoͤſiſche 1798 nur 106301 nachwies. Ein 
Theil der fpäter gefundenen auffallenden Zunahme muß 
deshalb frühen Minderangaben beigemeffen werben. 

Die vier Arrondiffements waren dur den Beihluß 
vom 27. Praer. VI. (15. Juni 1708) weiter in 40 
Kantone ober Untergerichtöbezirfe eingetheil. Den eins 
zelnen Kantonen war ein Kommiſſar bed vollziehenden 
Direktoriums, eine Mumicipal:Berwaltung und ein Fries 
benörichter vorgeſetzt. Die einzelnen Gemeinden blieben 
einftweilen in ihrem biöherigen Umfange beſtehen und 
erhielten Municipalagenten als Organe der vollziehenden 
Gewalt’), Die Municipalverwaltung bildete ſich durch 
bie Vereinigumg ber Mıimicipalagenten aller Gemeinden 
des Kantons unter dem Vorfige eines Präfidenten. Jede 
Gemeinde, deren Volkszahl fi auf 5000 ober mehr 
Einwohner belief, hatte für fich allein eine Municis 
palverwaltung, ſchied alfo als befondere (ſtaͤdtiſche) Mus 
nieipalität aus der Kantonaladminiftration aus. Das 
Geſetz über bie Verwaltungsorbnung und Eintheilung 
bes Reichögebiet3 vom 28. Pluviofe VII, (17. Februar 
1809) beftimmte bie Beibehaltung dieſer befondern ftädte 
ifhen Municipalitäten, deren Borfteher den Namen 
Maire erhielten, erhob die Zuchtgerichtöfprengel zu Ge: 
meinbebezirfen, orbnete Präfefturen, Unterpräfefturen, 
Departemental- und Arrondiffementsräthe an, hob bie 
biöherigen Kanforralverwaltungen auf und verfligte im 
Art, 12. und 13. überall, wo bisher ein Mumicipalagent 
gerefen, die Emennung eines Maire. Für eine fo 
große Anzahl von Maires fand man jedoch weder geeigs 
nete Perfonen, noch hinlängliche Befchäftigung, und wurden 
deshalb auf Grund der Gonfularbefchlüffe vom 17. Bent, 
und 24. Flor. VIII. S8. Mär) und 14. Mai 1800) und 
beſonderer Verfügungen des Generallommiffard an bie 
Stelle der bis dahin beftandenen Heinen, oft faum zwan⸗ 
zig Familien enthaltenden Gemeinden, deren Anzahl in 
einigen Kantonen fünfzig überfticg und bie Zwecke ber 
Verwaltung fehr erfchwerte, durch Vereinigung berfel: 
ben größere Sammtgemeinden gebildet und mit einheis 
mifchen Verwaltungsbeamten (Maires) verfehen. Der 
Generalkonmiſſar der 4 neuen Departements autorifirte 


den Präfeften Simon zur Einführung biefer Organifation 
fir dad Roerbepartement, welche für das Arrondiffement 
Aachen am 3. Compl. VIIL., für bie Arrondiffements 
Köln, Kleve und Krefelb a’er am 11., 25. und 28, Vend. 
IX. (3., 17, u. 20. Oft. 1800) unter gleidygeitiger Er: 
nennung ber erften Maires und Beigeorbneten auf bes 
fondern Tableaus vollzogen, und nachher nur in wenigen 
Einzelnheiten verändert wurde. Die im Jahr VII. aufe 
geführten 1052 Gemeinden mit 576561 Einwohnern 
wurben dadurch in 339 Mairien vereinigt, deren feit ber 
Bulegumg Weſels (1808) 340 waren. Schon bald nach⸗ 
her glaubte man, daß bie Mairicbezirfe nod zu Fein - 
gebildet und in einzelnen Fällen die Lokalintereſſen nicht 
gehörig beachtet fein. Es wurde beöhalb eine allge- 
meine Revifion dieſer Landeseintheilung vorbereitet, bis 
dahin aber durch Präfekturbefchluß vom 7. Mef. XII. 
(6. Juli 1804) *), jede Verhandlung darlıber abgelehnt. 
Jene Revifion kam indeffen nicht zu Stande, und ift 
auf diefe Weife, bie damals gebildete Mairieorganifation 
von ber preußiſchen Regierung vorgefunden und mit ges 
ringen Abänberungen beibehalten worden. 

In Folge des Rheinuͤbergangs durch bie Verbuͤn⸗ 
beten entfernten ſich die franzoͤſiſchen Behörden Anfangs 
März 1814 und wurbe ımterm 10. März das General» 
gouvernement ber verbündeten Mächte zu Aachen eröffnet. 
Unter demfelben dauerte das Roerbepartement nach Ber: 
luft ded ‚mit dem Münfterichen Bezirk fofort vereinigten 
Kantons Wefel und nach einigen Grängberichtigungen 
ggen das Samber⸗ und Maaöbepartement bis zur 
preußifchen Organifation 1816 fort. 

Die Beftandtheile und Bevoͤlkerung der einzelnen 
Kantone waren in ben jetigen Gebieten: 
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A. Gegenwärtig zum Reg.Bez. Du ehören: 
Kalkar „2 ....] 6] 22] 10990] 10190] 107.4 
Kleve 22.2... 4] 161 9920) 9270] OB 
von Kranenburg .| 3) 9 4728| 6123] 6771 
von Goh .»...1 31 71 5746| 61541 6726 
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von God — ze 2 7 4 4422 48461 
| Kanten ».....l 7] 27] 10084] 10445] 11051 
Ei Steinberg ....| 8) 17] 6856| 7505] 780% 
Tor... 10) 51] 10800) 10727) 11575) 
ir .....J 8| 14] 10900| 11363) 13578 
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| von Kempen . . 11 2° 16841 13071 13217 
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| von Wankum ..[ 2 2] 2809, 3521| A016 
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| von Neerfen „..] 9] 13] 12201! 14703]. 1498 
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1) Dorsch, Statistigae da Departement de la Röer, 
Cologne 1804. ©. 11. Schmibt, Geographie und 
Gefhichte von Berg, Mark und bem Roerdepartement, 
Krefeld 1804. Mercure du Departement de la Boer 
(bis 1813). (Man fhreibt Roer und Ruhr.) 


9) Reeueil XI. &. 109, Dorfd und Schmidt, a. a. O. 
Kalender für das Rubrbepartement auf das Jahr VII. 

‚Köln VI. Borbed, Archis der Nieberrheinlande 
1. &. 113. Taſchenbuch für das Roerbepartement von 
Wafferfall, Koblenz VIII. Präfekturakten bes Moers 
bepartements XII (1604) · . 625. u, 1809 ©, 243, 
v. Alpen I. Kap. 26; 

3): Gemäß Art. 179. ber Gonft. vom 3. TII., beſonders 
publicirt in ben 4. Dep, Vergl. Beweggruͤnde bes Ges 
feges vom 28. Ptuv. VIIL Keil; Handbuch für Maire 
und Adjunkten, Köln 1811 1. S. 33. Aondonnsau 
Collection des lois constitutionelles . administrarives 
ete,, Paris 1811 11. & 149. Fleurigeon code ie 
stratif, Paris 1809 art, autoritd, commune. 


4) Präfekturalten des Jahrs XII. (1804) S. 541. 


$. 29. Drganifation bes Großherzog— 
tbumd Berg. 

I. Das Großherzogthum Berg bildete ſich durch 

das kaiſerliche Dekret vom 15. März 1806 und bie 
. Rheinbundsakte aus folgenden‘) Staaten; 


£ ZinwohſEinwoh 
Gebiete A, .ner ner 


1806 | 1807 





Berg mit den koͤln. Entlaven .| 601268662]288001 
Gimborn, Homburg, Wildenburg | 6] 25544] 25544 
Eſſen, Werden, Eiten 4] 22448] 22554 
Oftrheiniiches Kleve ..... +] 20] 51358] 56414 
Unfterifche 4 Herrfchaften ... 50] 87651] 91995 

E Dranifche Länder mit Enklaven .| 43] 81139] 81021 
Zufammen %0 Gebiete . .118315363021565529 

Diefe aus fo mannigfaltigen Beftandtheilen plöglich 
gebildete, durch einen ungänftigen Grenzlauf ohnehin ers 
fchwerte Bereinigung jtellte in ihrem Innern eine fo große 
Gebietözerftüdelung und unharmonifhe Mannigfaltigfeit 
von Obrigkeiten dar, daß man gar bald dad Bebürfniß 
einer übereinftimmenben Berwaltungsorganifation empfand. 
Sobald alfo durch die Defrete vom 14, und 24. April 
1806 eine aus dem Finanz Minifter Agar, dem Minifter 
des Innern Grafen von Neffelrode, fieben Staatöräthen 
und ſechs zur Wahmehmung der Verwaltungsgeſchaͤfte 
bei den Minifterien beſtimmten Raͤthen beftchende Gens 
tralverwaltung gebilbet war, wurden durch die Verwal⸗ 





tungs⸗ Orbnung vom 3. Auguft 1806 bie bergifchen 
Länder mit ihren Enflaven in 4, Kleve mit den Stiften 
in 2 Provinzialfreife eingetheilt. In ben beiden Letztern 
blieben anfänglic die bisherigen Lands und Steuerräthe 
für Land und Gtädtes den Erftern winden Beamte 
unter dem Titel von Provinzialräthen vorgeſetzt, und 
äugleich denfelben eine ausführliche Dienſtvorſchrift ertheilt. 

Die gemäß dem Art. 24, ber Rheinbundsakte im 
Zuli 1806*) in Befig genommenen Herrſchaften, Bents 
heim, Steinfurt, Horfimar und Rheina, ſo wie bie 
oranifchen Provinzen mit ben angrängenden Herrfchaften 
wurden durch einen weitern Beſchluß vom 20. Augufl 
1806, jener Eintheilung gemäß zu zwei neuen prowinzials 
räthlichen Kreife verbunden, deren nun alfo folgende 8 
das Staatögebiet bildeten: 


Provinzialfreis, 





Dillenburg mit Siegen .'. . . .| 43] 81139] 81021 
Siegburg mit Homberg. . .. .| 24} 75463] 79421 
Mülheim mit Gimborn . . . . .| 10} 62002] 68456 
; Eiberfeld mit Solingen. » . . .| 10] 85258] 92262 
Düffeldorf mit Broich ..... 13] 70583} 73406 
Duisburg mit Effen ..»...| 10] 38107] 40789 
Wefel mit Elten „2. 0». 0. .[ 14] 35690] 38179 
Steinfurt mit Hoeöfeld. .... 501 876511 01995 
Summe 8 Kreife . . . . ...[18315368024565529 
Dav. aban Holland u. Frankreich | 54: 11196] 12712 


Blieb anfängliches Gebiet. .1781525606|552817 

Durch die an Stelle diefer Abtretung von Weſel 
und Sevenaer mit Huiffen, Eymerd und Malburgen an 
Frankreich und Holland tretenden Erwerbungen von 
Mark, Münfter, Tecklenburg und Lingen wurde der Staat 
beinahe um bie Hälfte vergrößert und in ben zweiten 
Rang beutfcher Mächte geftellt. , 

Die Graffhaft Mark’) ein gluͤcklich gelegenes, 
von der Natur reichbegabtes Land, mit den Enklaven 
Dortmund, Limburg und Hudarde 52 DM. und 1806: 
151572; 1807: 152328 Einwohner enthaltend, mit 
Kleve feit 1368 politiih, mit Berg durch die engſte 
Nachbarſchaft, gleichzeitig entſtandene und fortgefchrittene 
Induͤſtrie, und folglich verwandte Intereffen verbunden, 
gab dem an dem rechten Rheinufer von ber Lahn bis 


F. 20. 


zur Iſſel mit zahlreichen Einſchnitten langhinſtreifenden 
Gebiete Feſtigkeit und Abrundung und verband die mitt⸗ 
lern Haupttheile des Staats mit dem ſuͤdlichen, fo 
wie bad Fuͤrſtenthum Münfter, durch den Reichsdepu⸗ 
tationsſchluß aus dem füböfttichen Stiftögebiet mit 
52 Q.:M. und 125260 €. gebildet, mit den nörblis 
hen Provinzen. Deſtlich ſchloſſen ſich Tecklenburg mit 
9 Q.M. und 20689, Lingen mit 12 Q.⸗M. und 30768, 
Rheda mit 3 DM. und 9674 €. daran, und enweiters 
ten bad Großherzogthum auf 306 QM. mit 891536 E. 
Wenn gleich die 2 Flevifchen Kreife zu 1, Lingen und 
Zedienburg zu 1 und die 7 maͤrkiſch⸗muͤnſterſchen Kreife 
mit den Enflaven und Rheda zu 4 Kreifen vereinigt 
wurden, fo wurde boch bie innere Wermwaltung bes 
Staats dur die Gentralbehörben unmittelbar mit ben 
fo gebildeten 12 Kreisbehörben unpaflend gefunden, und 
deshalb bad auch aus andern Gründen vorgezogene frans 
zoͤſiſche Organifationdfyftem am 14. Nov. 1808 eingeführt. 

Die franzöfiiche gerichtliche Landeseintheilung fällt 
binfichtö ber formirten Gerichte (Tribunale erfter Inftanz, 
Lanbgerichte) mit der abminiftrativen zufammen, indem 
jeber Kreis (arrondissement) fein Zribunal bat. Fuͤr 
die unter denfelben ſtehenden Friedensrichter hat fie als 
Mittelftufe zwiſchen den politifhen Gemeinden (Municis 
palitäten, Mairien) und den Werwaltungsfreifen die 
Kantone, welche zugleih im Verwaltungsſyſtem als 
Sprengel ber Steuerempfänger und des Grunbfatafters 
benugt werben. Die in den beutfchen Staaten, wo faft 
jede Stadt, Herrſchaft, Amt oder Wogtei ihr bes 
fonderes, oft auch mehrere Gerichte hatte, vorgefundenen 
Beinen Gerichtöfprengel konnten begreiflich für biefen 
Zweck nicht benußt werden. 

Der Gefichtöpunft war vielmehr im Allgemeinen 
auf Gemeinde: und ;Gerichtökreife (Arrondissements) 
von 70,000—100,000, auf Friedensgerichtsbezirke von 
10,000— 15,000 Einwohnern, gerichtet, welche groß ge 
nug waren, um bem Steuerempfänger durch die Tan⸗ 
tieme von 3%, ein binlängliches Auskommen, beffen 
Minbeftes auf 1000 Francs feitgefegt war”), zu gewaͤh⸗ 
ren, und bie Befoldung eines Friedensridhters und Ger 
richtfchreiberd zu rechtfertigen, und nicht zu groß, um 
von diefen Beamten hinſichts ihres Gefchäfts verwaltet zu 
vwoerben. Bei Abfonderung derſelben ſtrebte man jedoch 
auch dad gefchichtlich und gewerblich Gleichartige zu verbin⸗ 
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den und wählte bie Hauptorte, welche von groͤßerer po⸗ 
litiſcher, commerzieller ober gewerblicher Wichtigkeit, mit 
ben zur Aufnahme der Behörden geeigneten Gebäuden 
verfehen und ſowohl mit den übrigen Drten des Bezirks, 
ald mit ben Hauptorten bed Kreifes, Departements und 
Landes in der beften Verbindung waren. Wenn bie 
Umftände nicht geftatteten, die Bezirke Ereisförmig um 
die Hauptſtadt zu bilden, fo wurben bie Zubehoͤrungen 
eines jeben Kreifes und Gerichtöbezirfs von ber Daupts 
ftadt des Landes und wiederum von jedem Kreid und 
Bezirföhauptort ausgehend vorwärts gelegt, woraus ſich 
der Vortheil ergab, baf Feine Senbungen von ben 
Hauptorten ruͤckwaͤrts gefhehen durften, und mithin ber 
Zweck der Schnelligkeit des Wirkens der Regierung durch 
die Eintheilung felbft, fo viel immer möglich beförbert 
wurde. 

Nach biefen Geſichtspunkten wurben in einigen uns 
geröhnlich volfsarmen Gegenden, ober wo Gränzverhälts 
niffe und geſchichtliche Verbindungen befchränkten, ober die 
Einwohner mit zu großen Entfernungen vom Gericht 
beſchwert feyn würden, ausnahmsweiſe Gerichtöbezirfe 
unter 10000 Seelen gebilbet; und wiederum in dem 
Städten und Fabrifgegenden, wo die Eimwohnerfchaft 
ſehr zufammengebrängt ift, überfab man fehon damals, 


daß einzelne Gerichtöbezirfe ben Umfang von 15000 


Einwohnern überfchritten, ; 
Demnad wurde burch bad Gefeh v. 14. Nov. 1808 °) 
das Staatägebiet in 4 Departements, 12 Arrondiffements 
und 79 Kantone getheilt und Letztere gleichzeitig als 
Empfangsbezirke feftgefest. Wenn gleich biefe ftrenge 
durchgeführten, einen großen Theil der gefchichtlichen Bus 
fammenbänge verlegenden Grundfäte und die daburch an 
einigen Orten eintretende gänzliche Umgeftaltung ber bis⸗ 
berigen Berhältniffe für die erfle Zeit den Bandeseins 
wohnern ſehr empfindlich fen mochten, fo ift fie doch 
ald Gründung einer natürlichern und vernünftigem Lan⸗ 
beseintheilung für die Folgezeit fehr fegensreich geworden. 
Das Departement deö Rheins wurde aud dem 
alten Herzogthum Berg mit Autnahme des Amts Wine 
deck und eines Theils des Amtes Blankenberg, aus ben 
ehemald Fölnifchen Aemtern Vilich, Wolfenburg und 
Deus, aus ben Stiftögebieten Eſſen, Werden und EL 
ten und aus dem auf dem rechten Rheinufer gelegenen 
Theile des Herzogthums Kieve mit Ausſchluß der an 
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Frankreich und Holland abgetretenen Diſtrikte gebildet, 
und umfaßte demnach die bisherigen Kreiſe Muͤlheim, 
Elberfeld, Duͤſſeldorf, Duisburg, Weſel und den ſuͤdli⸗ 
chen Theil von Siegburg. Hauptort war Duͤſſeldorf; Ar⸗ 
rondiſſements 1) Düffeldorf mit den Kantonen Duͤſſel⸗ 
dorf, Ratingen, Velbert, Mettmann, Richrath und Opladen; 
8) Elberfeld mit den Kantonen Elberfeld, Bars 
men, Ronddorf, Lenrep, Wipperfürth, Wermelskirchen und 
Solingen; 

3) Mülheim mit den Kantonen Mülheim, Bends 
berg, Lindlar, Siegburg, Hennef, Königswinter; 

4) Effen mit den Kantonen Effen, Werden, Duis⸗ 
burg, Dinslafen, Ringenberg, Need und Emmerich). 

Das Departement der Sieg mwurbe aud dem Amte 
Windel und einem Theile des Amtes Blanfenberg aus 
ben Herrfchaften Homburg, Gimbom = Neuftabt und 
MWildenburg, aus den Fürftenthumern Siegen, Dillen= 
burg und Hadamar und ben Herrfchaften Beilftein, 
Schadeck, Runkel und Wefterburg gebildet, umfaßte 
alfo den biöferigen Kreis Dillenburg und ben obern 
Theil von Siegburg unter dem Hauptort Dillenburg und 
die Arrondiffementd Siegen und Dillenburg. 

Das Departement der Ruhr beftand aus ben Graf⸗ 
(haften Mark, Dortmund und Limburg, ver füblichen 
Hälfte des Fürftenthumd Münfter und Rheda unter dem 
Hauptort Dortmund mit den Bezirken Dortmund, Hagen 
und Hamm. 

Das Departement ber Ems beftand aus ber nörbs 
lichen Hälfte des Fuͤrſtenthums Münfter, aus den Grafs 
ſchaften Horfimar, Rheina-Wolbed, Steinfurt, Bentheim, 
Lingen und Tecklenburg unter dem Hauptort Münfter 
und den Bezirken Münfter, Koeöfelb und Lingen. Die 
einzelnen Provinzen hatten folgende Theile u. Eimvohner: 
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1. Düffeborf... . 
2. Eſſen ..... 
3. Elberfeld ... 


4. Mülheim ... 


21) 132] 80541] 91170 
21] 118] 77418| 79595 
22) 58] 96869]102391 
261 154] 729241 79110 

















I. Rheinbepartem. | 462]327752135276 
11. Sig u 51] 432]133070) 138176 
IT. Ruhe u 78120] 60] 1821217276] 221642 
IV. Em 100}19] 76% 237213438] 215986 








&.4 Dep. 12,Arron.|306179]280113131891530]928570 






Durd die Defrete vom 14. Dezember 1810 und 
6. Auguft 1811, welche den nördlich ber Lippe beleges 
nen Theil des Rheindepartementd fo wie 2 Gemeinden 
bes Ruhr⸗ und ben größten Theil bed Emsdepartements 
mit Frankreich, den füblihen Theil von Dülmen und 
Redlinghaufen dagegen mit Berg vereinigten gingen bem 
bisherigen Beftande des Staats 
von: 306 QM. 79 8. 256 M. 1313 G. 928570 €, 
ab: 4 „ 19. 75 268 „ 221401 u 
blieb: 212 Q.M. 60 8. 211 M. 1045 ©. 707169 €, 
bau: 1% » 2. 9.83. 30804 5 
ergab: 224 Q. M. 62 K. 220 M. 1128 G. 737973 E. 

Hierauf erfolgte unterm 17. Dezember 1811 eine 
Abänderung der Landeseintheilung, wornac bie Kantone 
Wildenburg mit Siegen, Wefterburg mit Renneroth und 
Runfel mit Hadamar vereinigt wurden, mithin fich die 
gleichzeitig zu Gerichtöbezirfen erhobenen Kantone auf 
59 verminderten, Die neuen Kantone Redlinghaufen 
und Dorften wurden dem Rheindepartement, Arronbiffes 
ment Effen, die vom Emsderartement überbliebenen 
3 Kantone mit 10 Mairien, 17 Gemeinden und 23129 
Seelen, fo wie der Theil von Dülmen dem Ruhrdepar⸗ 
tement zugelegt. In Folge ber Reorganifation des Ele⸗ 
mentarfchulmwefend trat eine neue, meiftend durch bie 
ältern Ortögemeinden beftimmte Abgrenzung ber Schuls 
bezirke ein, wobei weder die Grängen ber Pfarteien noch 
bie der Mairien, wohl aber ein Marimum bed Durchs 
mefferd von 60 Minuten durchaus berlidfichtigt werben 
mußten®). Die kirchliche E:ntheilung blieb unverändert, 

In Folge der Schlacht bei Leipzig. ruͤkten im No: 
vember 1813 bie verbindeten Deere in bad Großherzog⸗ 
thum ein, bie Gentralbehörben löften fi auf und wur: 
den die Generalgouvernements der Verbündeten zu Muͤn⸗ 
ſter und Düffeldorf am 25. Nov. 1813 eröffnet, womit 
die Departemen;aleintheilung und Verwaltung aufhörten. 
Die Beltandtheile und Bevoͤllerung der einzelnen Kans 
tone waren in ben jesigen Kreifen und Bezirken: 








Zahl der Zadhi der Einwohner 
Namen „> in ben Jahren 
te |51® 
— 3|% | 1809 | 1810 |18'%: 
2 {2} 












— —— — — — — — e —— —— 
A. Gegenwärtig zum Reg.-Bezirk Duͤſſeldorf gehören: 
ennep ooancncdh 4] 151 17170] 15243] 1783: 
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der Eimvobner | 
in den Jahren 


E 






1809 | 1810 


Drtöbezirfe 





Mairien 


18/2] 















Wermelskirchen. 
Ronsdorf I. .. . 


S.1. Kreiöfennep .| 


3 ) 10327] 10751| 10798 
ll 9308| 10206| 10520 


9) 26] 36805] 39290 39152 










Ronsdorf I... .| 1 1] 41971 4224] 3524 
' Barmen „2... 1 1} 12805] 16289] 16433 
I Velbert.“ ....] 33 28] 14280] 14780] 14633 
| Elberfelb .....]| 1 3] 199255! 212355] 20156 

Mettmann I... 2 158 754651 7648| 7952 


1. ©, Kr. Eiberferol 8| 48] 58182] 64196] 62798 









18867) 
Dpladen . 2... 14857! 14763| 14936 
Richrath 1... 6 6 vi 


il. S. Kr. Solingen] 12] 36] 39519] 40563| 40274 


Solingen...» | i | 12 19112 
J 





































Richrath U. »..]| 2] 11] 5053] 5823] 6043 
Mettmann I. „.]| 2] 14] 5674) 5815| 5642 
Düffeldorf „...] 1| 15] 20258! 20953] 21175 
Ratingen ©u...1 51 28] 154921 16151] 16481 
IV.&,8. Düffelborf] 10] 65} 47367] 48742] 49341 
Eſſen 220.0. 41 20] 13197] 13847] 14048 
Werden. .....] 2) 18] 8221] 8002| 8729 
Duisb.m Wanheim| 3) 5] 20213] 20259] 20145 
Dinslafen.....| 41 19] 11373] 126771 11968 








V.S. Kr. Duisburg] 13] 71] 53004] 556851 54890 
S. A. QM] 52] 249]235177]248491]246455 






|; B. Gegenwärtig zum Reg.⸗Bez. Koͤln gehören: 
















Mipperfürtb .„..[ 4] 12] 11388] 12500) 11803 
Mülheim .»...| 5] 31] 13881) 14607) 14614 
Bensberg... ..] 4 19] 11682] 11030] 11725 
N £inblar(Overath) | 3 21] 10836) 11147) 10891 
Siegburg...» 5) 24] 14448| 14763) 15245 
ef 2004 + 5l 311 1556851 15646] 15050 
nigdwinter ...| 4 28] 12695) 12811) 13184 
Waldbroel ...» 6 37] 14528! 15152] 15600 
torf ..... J 4] 24] 12780] 13257) 1351 
—— ... 4 4 101 9188| 9478| 98 
ummersbach . 51 151 13574| 137201 14145 





S. B. 3996 QM; 48| 2591140577] 14501114635 





Zahl der Einwohner 
in den Jahren 


F 


FF 
z 
= 
= 
* 
a 


Namen 


ber 


1809 | 1810 | 18"%,, 


Mairien 
Ortsbezʒirke 


Kantone. 


C, Gegenwärtig zum Reg. * ver gehört: 
le [2505| 
249 al: 2454311246455 


| Wildenburg 1D-M 
Diezu A.35,, AM 


| Bin | m suolsrssaslansıosianssrs 


D. Zum Regierungsbezirt Münfter find gelangt: 


Redlinghaufen ..J 4] 47 
Dorſten 36 








— 





E. Gegenwärtig zum Reg.⸗Bez. Arnsberg gehören: 





—— ....] 3] 11] 12953] 13242] 1459 
„see... 3 124 10643) 10923) 11761 
Be rend 4 al] 11411] 13350] 14782 
attingen. 2... .] 3 9208] 10279] 11507 
iM ..... 55 11] 13335] 13355) 14718 

1 welm . „0.0 * 5 5 11831 12901 15042 
Iſerlohn 20...) 2) 4] 8320] 9026| 9857 
Limburg -2...4 2) 7] 6081| 5819| . 6668 
Neuenrade” ... 14 3) 7 9609| 10139] 10903 
Lidenfcheid ....| 4] 8] 14550! 14823] 16247 
nna..... 4! 151 16573] 17151] 19075 
— ..... 3] 10 13347] 13443) 14656 
oft... 4) 15] 15568] 15553) 17063 
gippfladt ..... 1 4 3006] 3001! * 3189 
Eiegen „20... 4). 58] 13309] 13805) 14022 
Netphen. ....8 41 601 120281 12682] 12450 


23 E. 63,96 Q.-M.| 54] 2001182231]189492]206445 
F. Gegemvärtig zum Reg.⸗Bez. Minden gehirt: | 
Rheda 3 QM. . | 3] —* ua 11216 
Hiezu D.4S,,Q.M.| 371 143105973] 10745011 


35. D.-F., zu Beft 


phalen 115.0. Ei | a0s|209a59| 308300 327375 
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Bahl ber Eimvohner 
in den Jahren 
—— — | 


1809 | 1810 


18a] 





G. Naffauifch find geworben: 
4] 30] 11821 








I Dillenburg . » » » 12257] 12012] 

erborn „++. 41 26] 8417| 8712) 8034 
| Drieborf .. » 3] 31] 8833] 9037| 9446 
| Renneröth. »2.. 61 75] 14863] 16130] 16597 
| Hadamar... .| 71 421°16247| 16902] 17776) 
S.6.31Q.M. . 4 24] 204] 60171] 63038] 65665) 
A.-C. 76,9 DM |101| 516]378343|396106|395573) 
D.-F,115,, D.:M.| 95) 403|200459|308360 327875] 








Ems: va Sat Jnool 1asl737073[767004[7801 13) 


Darunter bie Departements : 
270340 

















Ruhr BCINAM.ı 78] 19812433181 250071 
[Sieg 116, 60 4 | 51] 432138176] 143746| 147753] 
thein B6. 72 „ } 91l 495]356479| 3736871371020] 
und im letzteren bie einzelnen Arrondiffements: 
Düffeldorf 1HÜUM.f 21j 132] 91170] 92626] 93333] 
fen 24 „ | 22] 154] 83308] 87487| 85053 
Elberfeld 11 u 22} 58]102301|112670|110125 
Mülheim 22 26| 154] 79110) 80904] 81609 











— — — — 

1) Seotti, Julich Berg Rr. 2860. Die in ben Organiſa⸗ 
tionsbetreten vom 3. Aug. 1806 (Meg. Verh. ©. 86.) 
und 14. Rov. 1808 (Ant. ©, 50.) aufgenommenen 
Bolkszahlen find in einzelnen Sandestheilen ungenauz 
zuoerläfica find die im Düffeldorfer Wochenblatt v. 4. 11. 
u. 25. DE. u. 27. Dez. 1808 und in dem Weimarſchen 
Aug. Europäifhen Staatshandbuch für 1811 und 1812 
witgetbeilten Zahlen. Außerdem find die bei der Königs 
lichen. Regierung noch vorhandenen Zäbtungsliften benutzt. 
Vergl. auch Winkopp, der Rheinifche Bund, Frank 
furt 1806. Der Deutſche, ein ſtatiſtiſches Hands 
bud; der Bundesftaaten 1808, Gurspäifhe Annalen 
Jabra. 1807 XI. St. 


2) Kh. B. Zeitung v. 5. Ian, 1808, 
3) Die Grafihaft Mark zählte nach dem noch vorhandenen 
en: 


amtlichen Radridt 

in den in ben auf bem ufammen 

Jahren Städten Sande Givileinmeh. 
1722 23489 71215 9970% 
1740 32191 72231 104422 
1756 35322 84854 120176 
1763 30993 74444 105437 
1777 35570 82268 117838 
1787 — — 121984 
1793 40721 89:49 129970 
180% 44544 96314 141158 


Diefelbe beftand ans 23 Städten, ben Lanbfreifen Hamm, 
Dörde, Wetter und Aitena, der Stadt Soeſt mit ihrer 
Börde und der mit BippesDetmolb fammtberrlichen Stabt 
Lippftadbt, Der etwas ftärkere Theil nördlich der Ruhr 
beißt der Hellweg, ber füdliche das Sauerland f. Weſt⸗ 
rar Magazin. Weddigen, flatiftifche Uebers 
it; Babri, geogr. Magazin; Krug Art, 


4) Gefeg v. 31. März 1809. (Büll. I. &. 390.) 


5) Buͤll. 1. &. 50. Emmermann, Hanbbud für Mais 
res im Großh. Berg, Herborn 1812 ©, 2. 


6) Bülletin III. &, 386. Scotti Nr. 3349. Die berzis 
ſchen Bebörben find im Dänzerfchen Kalender (Düffeld, 
1811) angegeben. Bol. Reg. Berb. v. 180%/,; Bülletin 
1.—IX. Band, Ant, u. 151, Duͤſſeld. 1885 Prös 
fetturaften 181%, 

$. 30. Municipal-Organifation im 

Bergiſchen. 

Da die bergiſche Gemeindeeintheilung die Grundlage 
bei noch gegenwärtig beſtehenden Buͤrgermeiſterei⸗ und 
Örtlichen Landeseintheilung bildet, bebarf fie einer ges 
nauern Darftellung. Diefelbe wurde in den Jahren 180”/, 
im Minifterium bed Innern von dem Staatdrath Linden 
(fpäter Regierungs = Direktor + 1835) als Decemmenten 
bearbeitet, und von dem Provinzial:Rath Wetter (nach⸗ 
maligem Rechnungsfammerpräfidenten und gb. Regies 
rungsrath, + 1824) der erfte, nachher ald Mufter benugte 
Organifationdplan für den Siegburger Kreis geliefert. 

Das Großherzogli efret uͤber die Verwaltungs⸗ 
organifation vom 13. Dct.-1807 beftimmte, daß in ben 
Städten, Fleden und an den übrigen Orten, wo bis 
dahin die Verwaltung durch Bürgermeifter oder andere 
Municipalagenten geführt fei, dieſelbe einem Director 
mit einem oder mehreren Beigeorbneten anvertraut wer: 
den folle. An allen Orten, wo ein Direktor bie Wer: 
waltung habe, folle ein Municipalrath feyn. Diefelben 
Beftimmungen nahm die Faiferlihe Verwaltungs-Ord⸗ 
nung vom 18. Dezember 1808 in den Art. 25, 26 und 
30 mit der Maadgabe wieder auf, da fie dem Direktor 
den Namen Maire gab. Wenn man gleich hiernach bie 
beftehenben Gemeindeverbände, deren damals 1313 ges 
zahlt wurden, beibehalten wollte, fo zeigte ſich doch bald 
die Unzulänglichkeit berfelben zur Bildung von geeigne- 
ten Drtöbehörden flr bie gefleigerten Anforderungen 
des Staatd und zu den mannigfaltigen Aufgaben, welche 
ber Gemeindeverwaltung geftellt wurden. Der Minifter 
verfügte deshalb fhon unterm 31. Dezember 1807 an 
die fammtlichen Provinzial: Land» und Steuerräthe, daß 


* 
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bem beftimmten großherzoglichen Willen gemäß, die Mus 
nicipalverwaltungen in dem ganzen Großherzogthum 
Berg fich über alle Gemeinden und deren Vermögen 
erftreden folten; ba es nun viele Gemeinden gebe, 
welche zu unbebeutend feien, als daß fie auf eine eigene 
Municipalverwaltung Anfpruch machen könnten, fo werbe 
es nöthig, mehrere kleinere Gemeinden einer einzigen 
Municipalität unterzuorbnen und jene im biefer Ruͤckſicht 
mit einander zu vereinigen, jedoch dürfe der Municipal 
Bezirk eben fo wenig ben Amts- ald den Steuer 
empfanges Bezirk überfchreiten. Während ber Ausfühe 
rung biefer Vorfchriften erſchien bie vorerwähnte Ge⸗ 
bietseintheilung bes Großberzogthums, vorkäufig ben 
Provinzialbehörben mitgetheilt am 31. März 1808 und 
vollzogen am 14. Nov. 1808, wodurd an Stelle ber 
alten Aemter die Kantone als künftige Gerichts= und 
Empfangsbezirke bezeichnet wurden, innerhalb deren fich 
bemnad; bie new zu bildenden Municipalbezirfe zu hals 
ten hatten, : 

Bei ber foftematifchen Eintheilung des Landes in 
Bürgermeiftereien wurde num anfänglid; zwar keineswegs 
beabfichtigt, daß dieſe Zufammenlegung bie bisher vors 
bandenen Gemeinden aufheben und biefelben ihren ges 
fammten Haushalt vereinigen folten, Vielmehr heißt 
es in dem Mirifterial-Erlaf vom 31. Dez. 1807 auss 
drüdlich, „bei ſoicher Bereinigung mehrerer Gemeinden, 
werde jebe ihr befonderes Vermögen, fo wie ihre bisher 
üblichen Vorſteher behalten ımb auch ihre eigenen Lokal⸗ 
beduͤrfniſſe fortwährend einfeitig zu beftreiten haben, wes⸗ 
balb auch jebe Gemeinde ihre eignen Repräfentanten in 
dem Municipalrathe haben werde.“ Es muß aber wohl 
in bem ganzen Zuftande ber Geſellſchaft gelegen haben, 
baß ihr ber Uebergang und die Bereinigung der bis das 
bin beftandenen engern Gemeindeverbände in dies groͤ⸗ 
fere Ganze natürlich und angemeffen war, benn ohne 
eine befonbere Einwirkung ber Geſetzgebung haben ſich 
faft überall, wo die Bürgermeiftereien als folche größere 
Drtöverbände eingerichtet find, und wo nicht ein befons 
berer hemmender Einfluß entgegenftand, bie mehrften 
Gemeinbeverhältniffe in benfelben gemeinfam geflaltet. 
Es ift aber richtig, daß die Geſetzgebung dies befürs 
berte, indem fie für bie zuläffigen Verwaltungsorgane 
ber befondern Gemeinden Feine Ergänzung vorfchrieb, 
auch bie Vertretung derfeben in den meiften Fällen uns 


beftimmt war, und feine gleichmäßige Verwaltungsvor⸗ 
fchriften hierüber erlaſſen wurben, vielmehr felbft bie 
Minifterialverfügungen über biefen Gegenftand ſehr 
fhwanten. Unterm 31. Mai 1808 murben folgende 
nähere Vorfchriften Über die Mumicipaleintheilung bed 
flachen Landes gegeben : 

1) die größte Ausbehnung eines Municipalbezirks 
durfte in ber Regel nicht über 2 Stunden im Durch⸗ 
meſſer betragen ; 

2) bie höchfte Seelenzahl wurde auf 3000, bie ges 
ringfte auf 1500 beftimmt. rftereö erlitt eine Aus— 
nahme, wenn ein Kirchſpiel ober eine Gemeinde, bie 
bisher eine eigne Municipalverwaltung und gemeinfames 
Vermögen oder gemeinfame Schulden hatte und fich 
folglich nicht wohl abtheilen lieg, eine größere Seelen: 
zahl enthielt, oder wenn eine Gemeinde, die unter dem 
vorbemerkten Mindeſtumfange blieb, nicht füglich anders 
ald mit einer benachbarten größern Gemeinde verbunden 
werben fonnte, 


3) Wo ed gefchehen Fonnte, wurben bie bebeus 
tendften Orte, wo gewöhnlich bie meiften brauchbaren 
Derfonen und Gebäude zur Gemeinbeverwaltung angetrofs 
fen wurben, fonft aber die in ber Mitte geeigneter Vers 
bände liegenden DOrtfchaften zu ben Siten diefer Ver⸗ 
waltung genommen und ihnen ein verhaͤltnißmaͤßiger 
Umkreis zugegeben. 

4) Hiebei follte jedoch Rüdficht genommen werben, 
ob biefe Orte nicht mit aufßerordentlihen Schulden fo 
belaftet feien, daß durch die Vereinigung ben umliegen⸗ 
ben Landgemeinden eine brüdenbe Laſt zufallen wuͤrde, 
in weldhem Falle gedachte Orte entweder unter eine bes 
fondere Municipalverwaltung zu flellen, ober wenn fie 
unter dem vorgeichrieberen Minbeftumfange blieben, zus 
gleich Worfcläge zu machen feyen, auf welde Art bie 
Schuldenlaſt ohne Beſchwerung ber dabei nicht betheilig- 
ten Orte abgetragen werben koͤnne. — Man ficht daß 
bier ſchon der Begriff der Municipalität ald einer ges 
meinfamen Haushaltögemeinde hervorgetreten war. Jedoch 
wurbe ſchon in dem Minifterialerlaß vom 18. Oft. 1808 
zwifchen den, von ber Beit des ehemaligen Gemeinde: 
und Amtöverbandes herrührenden und befonders aufzu⸗ 
bringenden, und ben neuen Semeinbefhulven unterfchieben. 
Beide wurden gefondert in bie Municipalblidgets auf: 

10) 
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genommen, fuͤr welche das kaiſerl. Dekret vom 17. Dez. 
18119 die genaueſten Vorſchriften ertheilte. 

5) Es wurde beſonders darauf geſehen, daß biejes 
nigen Orte nicht in eine Municipalitaͤt vereinigt wurden, 
welche durch unwegſame Gegenden, hohe Berge, Fluͤſſe 
oder auch bedeutende Bäche, die durch Anſchwellung oft 
den Zugang hemmen, getrennt find. 


6) Um allen Anfchein von Partheilichkeit und Anlaß 
von Mißtrauen zu vermeiden, folte bei ben Municipa= 
litaͤten, deren Einwohner zu verfchiedenen Ortſchaften, 
Ständen und Gonfeffionen gehörten, für jebe berfelben 
eine verhältniämäßige Vertretung in dem Municipalrath 
vorgefhlagen werben, 

Durch dieſe Beftimmungen ſchienen nun bie Ortö- 
gemeinden ihre befonderen Worfteher zu verlieren. Das 
Minifterium bemerkte jeboch in den Meferipten vom 
19." Januar und 8. März 1809, wie dad Aufbieten 
der Wege: und fonftigen Arbeiten, der Boten und Weg: 
weifer,, bad Herumtragen der Beſcheide von einer Ges 
meinbe in die andere, welches bis dahin von ben Hon⸗ 
nen, Schulzen, Rott: und Nachbarmeiftern geichehen war, 
zwar offenbar zu ben BVerrichtungen ber Verwaltungd- 
und Polizeibiener gehöre und aud in Frankreich Feine 
befondere Ortögemeinbebeamten (Syndics de la com- 
mune) mehr beftänden, fondern vorbefagte Gemeinde 
verrihtungen ebenfalld burdy die Gemeindeboten in Folge 
der dazu von ben Maired gemachten Ausfchreibungen 
und gege:enen Weifungen gefhähen. Da aber die Land: 
Municipalitäten in Frankreich Heiner ald bie Bergifchen 
fein, unb es 

7) nöthig erachtet werde, in jeber Gemeinde eine 
eigene Perfon zu einigen blos Örtlichen Werrichtungen zu 
beftellen, fo möchten die Borfchläge wegen ber Municipal: 
räthe fo eingerichtet werben, daß jebe Ortſchaft ober 
Bauerfchaft wenigftend einen Mumicipalrath in ihrer 
Mitte habe, und feien zu biefem Ende nötigenfalls 
Borfhläge wegen Wermehrung derfelben zu machen, 

8) In den Drtfchaften auf dem flachen Lande, in 
welchen weder ein Municipalbeamter noch ein Municis 
palrath wohne, koͤnnten Nachbarmeifter, mie foldhe im 
Amt Dffeldorf feit unvordenklichen Zeiten beftanden 
hätten, zu Örtlichen und unvorhergeſehenen Berrich: 
tungen angeftelt werben, welche alljährlih wechſeln 


Landesgeſchichte. 


und zu ihrer Beſoldung fo lange von ben perſoͤnlichen 
Gemeindebienften frei bleiben möchten, wodurch alfo bie 
Kortdauer befonderer Vorfteher der einzelnen Ortögemeins 
den genehmigt wurde. 


Die nad obigen Grundfägen ausgearbeiteten Orgas 
nifationstableaus wurden, unter gleichzeitiger Ernennung 
der erften DMunicipalbeamten, für das Rheindepartement 
vom 9. Okt. bis 27. Diez. 1808 durch dad Düffeldor: 
fer Wochenblatt, flr die übrigen Departements durch bie 
bortigen Lokalblaͤtter bekannt gemacht, und fo bie 286 
Sammtgemeinden bes Großherzogthumd gebilbet, welche 
als eine überaus wohlthätige Einrichtung bie Wechſel 
ber Folgezeit überbauert, und noch jest als die politifchen 
Gemeinden und örtlihen Verwaltungsverbaͤnde biefer 
Länder unfchägbaren Werth; haben. 





4) Bülletin Mr. 24. ©. 672. Präfekturalten bes Rheins 
bepartements 1812 ©. 265, 357, 


$. 31. Franzöfifhes Lippe-Departement 
und Zufammenftellung. 


I. Durch das Faiferliche Dekret vom Dez. 1810 
wurden bie zehn Departements ber Zuyderſee, Maads 
mindungen, Oberyſſel, Offelmundungen, Friedland, weit: 
lichen Ems, oͤſtlichen Ems, Oberems, Weſermuͤndungen 
und Elbmuͤndungen ald Theile des franzöfifchen Reichs 
geſchaffen. Nach dem Beichluffe vom 28. April 1811 
wurben von dem Departement ber Obernffel die Kreife 
Reed und Münfter, und von ben Departements ber 
Yffelmtndungen und der dftlihen Ems die Kreife 
Steinfurt und Neuhaus wieder abgelöft und zu einem 
neuen Departement mit bem Namen ber Lippe, bem 
Hauptorte Muͤnſter und den ebengenannten vier Arron⸗ 


diſſements verbunden. Auch die Kantoneintheilung wurde 


fo viel wie moͤglich beibehalten. 


Bon dem biefigen Bezirk gehörten bem Lippedepar⸗ 
tement nur die 3 Kantone an, welche durch das bergifche 
DOrganifationdbekret vom 14. November 1808 aus dem, 
nah Abtretung Weſels umd ber nieberlänbifhen En— 
Haven verbliebenen unten heile des oſtrheiniſchen 
Kleve, einſchließlich des Amts Lobith, der Herridaften 
Eiten, Hulhaufen und Wehl gebildet waren und folgende 
Einwohner und Beftandtheile zählten: 




















&. 32. 

Kantone 1807 | 1809 | 1810 
Ringenberg “=... ..| 2]15| 7534| 7925| 8682 
Med .......31171 8297) 8802| 804 
Emnerid . 415} 0836|10164) 1044 
S. 3 — 9 a] 1% er 26891125071 
Davon Niederl. Yu 1073| 2100| 200% 


Bleibt 8%, D.-M.| 8143]23692]24791]2597 
welche gegemoärtig dem Düffelborfer Bezirk, Kreis 
Reed, angehören, 

Merden nun auch bie durch die fpätere Grenzregus 
Krung binzugefommenen niederländifhen Abfpliffe beige- 
zählt, fo gebörten die jeht zum Regierungsbezirk Düffel: 
dorf vereinigten Länder bei der Auflöfung der franzoͤſiſch⸗ 
bergifchen Staatsverbände folgenden —— an: 


Einwohner 


18%, | 18%ı2 


4 

= 

Departement 5 = |: 
i Ö 





berg. Rheinbepart.]35,3:,]16] 52]249]219048| 246455 
franz. Lippebepart.| 8,,,] 3] 8] 43] 23692] 25979 
|» Dbenfleldepf 0.41] —] 4 379) 379 


» Rheinmins 
dungen . .| 0,06 1) 1305 130 
n Roerbevart. 33,05 20 139 371|232321|248797 


Ganzer Begirt. „|07,0013911921668] 4755701521730 


$. 32. II. Die Beſitznahme burd) die ver: 
bündeien Deere‘) 

In Folge der fiegreichen Schlacht bei Leipzig und 
ber Annäherung des Kriegsſchauplatzes lösten fich die fran⸗ 
zoͤſiſch⸗ bergiſchen Oberbehörden auf und nahmen bie Heere 
der Verbündeten Anfangs November 1813 von dem 
Großherzogthum Berg und dem Lippebepartement Beſitz. 
Der Generalmajor Staal veranlafßte am 7. Nov. zu 
Muͤnſter, ba fowohl die allgemeinen Iwede, als das Wohl 
ber Einwohner bie Fortfegung ber Verwaltung erforbers 
ten, ben Praͤfekturrath von Korff und den General-Sekre⸗ 
tair von Druffel eine Abminiftrationstommiffion für das 
Lippebepartement zu errichten, welche dann ihre allgemeinen 
Erlaſſe durch das Münfterfche Intelligenzblatt befanntmachte. 
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Durch einen am 6. April 1813 erlaffenen Königli- 
chen Aufruf waren die Bewohner ber, durch den Frie— 
den von Tilſit abgetretenen preußiſch⸗deutſchen Provinzen 
zur Theilnahme an ber allgemeinen Volksbewaffnung 
und Folgeleiſtung gegen bie zu ernennenden vaterlaͤndi⸗ 
fhen Beamten aufgefordert, Unter Bekanntmachung 
dieſes Aufrufs verfündigte der Major von Amim am 
10. Nov. 1813, im Auftrage des Generals v. Bülow 
von Hamm aus für die maͤrkiſchen und bergiſchen Län: 
der, daß bie Öffentlichen Beamten und zwar bie Maires 
unter bem Namen von Bürgermeiftern, die Unterpräfel: 
ten von Sanbräthen und bie Departementöpräfeften von 
Sandesdireftoren ihr Amt fortführen ſollten. Fuͤr bie 
Graffchaften Tecklenburg und Lingen, den jenfeits ber 
Ems gelegenen, zum bisherigen Oberemsbepartement ges 
hörig gewefenen Theil des Fuͤrſtenthums Münfter, und 
bad ganze Lippebepartement mit Ausſchluß des Arrons 
diſſements Neuhaus ernannte ber General von Bülow 
unterm 18. Nov, eine proviforiiche Regierungskommiſſion 
zu Münfter, welche am folgenden Zage die innere, Pos 
lizei- und Finanz-Berwaltung übernahm, und zu ihren Uns 
terbehörben die am bie Stelle der biöherigen Unterpräs 
fekten getretenen Landräthe hatte, Am 25. Nov. tra 
ber Generallommiffar ber Weſtphaͤliſchen Provinzen, Freis 
berr von Binde an die Spike diefer Regierungstommifs 
fion. Derfelbe errichtete in Verbindung mit dem Mili- 
tairgouverneur, Generalmajor v. Heifter unverzüglich für die 
einftweilige obsre Leitung der Geſchaͤfte ein proviforifhes 
Seneralgouvernement der Provinzen zwifchen Weſer 
und Rhein, welchem nunmehr das franzöfifch gewe— 
fene Lippe-Departement nebft Wefel und die bis bahin 
franzöfifch, bergifh unb weftphälifch geweſenen altpreus 
ffchen, mit ihren Enflaven wieberbefegten Länder Eſſen, 
Werden, das oftrheinifche Kleve, alfo auch die noͤrd⸗ 
lichen heile des berg. Kheinbepartements, Mark, Pa: 
derborn mit Hörter, Ravensberg, Minden, Tedlenburg, 
Lingen, Münfter und Oftfriesland untergeben waren. 
Ebenfo wurden bie oranifchen Theile des Siegdeparte⸗ 
ments mit Enklaven von ihrer frühem Landesherrſchaft an 
ſich genommen. Den nicht von biefen Mächten auf Grund 
bes Befisftandes von 1306 zuruͤckgenommenen Ländern 
wurben, gemäß ber unterm 23. Oct. 1813 von Leipzig 
Namens ber verbündeten Mächte erlaffenen Verkuͤndi⸗ 
gung des Minifterd von Stein, Generalgouverneure vor⸗ 
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geſetzt, welche ihm als ber hoͤchſten Behoͤrde und dem 
Bereinigungspunft aller Militair = und Givilverwaltungen 
untergeben waren, und welden bie biäherigen Behörben 
biefer Länder Gehorſam anzugeloben und Folge zu leiſten 
hatten. Dem am 13. Nov. 1813 als Generalgouver: 
neur zu Düffelborf eintreffenden ruſſiſchen Staatsrath 
Juſtus Gruner blieb demnach etwa ein Drittheil, nämlich 
die altbergifchen Beftandtheile, des bisherigen Großherzog⸗ 
thums Berg?) mit den umgraͤnzten Herrſchaften, welches 
mit dem weftphälifchen Generalgouvemmement zu einem 
Bollverbande vereinigt wurde. Nach der Belegung bes 
linken Rheinufers am 10.März 1814°) wurde der preus 
Sifche geh. Staatörath Sad ald General: Gouverneur 
bes Niederrheind zu Machen den Departements der Roer, 
Durte und Niedermaas vorgefeht, 

In ſaͤmmtlichen Gouvernementd bauerten bie beftes 
henden Behörden unter zahlreichen, dem Geifte ber Zeit 
entfprechenden Perfonalveränderungen fort, jedoch wurden 
fie in der vorermähnten Art mit den in Deutfchland uͤbli⸗ 
hen Namen bezeichnet. — Der gewaltige Aufſchwung, 
in welchem ſich die beutfche Nation in jener Zeit befand, 
zeigte ſich auch bier, Der Aufruf ber Behörden, fich 
unter bie Bahnen der vaterländifchen Truppen in die neu⸗ 
gebilbeten Zäger und Landwehrkorps zu ftellen, mit herze 
lichen patriotifhen Worten auögefprochen, fand ben leb⸗ 
bafteften Anklang bei der Eimvohnerfhaft und bald folgte 
bie männliche Jugend ben verbündeten Heeren nad) 
Frankreich. Auch durch bie Ausruͤſtung der Ausziehens 


ben, bie Pflege der Verwundeten und Erkrankten, die 


Nachfendung der Krieges: und Lebensbebürfniffe und die 
bereitwilligen Beiträge für ben öffentlichen Aufwand 
zeigte ich bie Waterlandöliebe diefer deutſchen Volks— 
ſtaͤmme in einem glänzenden Lichte. Zufolge der Ver 
orbnungen vom 30. April und 21. Juni 1815*) traten 
an bie Stelle ber General:Gouverneure bie Oberpräfidens 
ten Sad zu Machen und von Binde zu Münfter, 





4) Die Gentralverwaltung ber Verbünbeten unter dem Freie 
herrn v. Stein, Zeutfchland 1814. Statiſtik der Rhein⸗ 
provinzen, Köln 1816, Reigebaur, Proviforifche 
Verwaltungen am Rhein von 181I—1919, Kbin 1821. 


2) Pröfekturaften bed RheinsDepartements pro 1813, Bes 
kanntmachung vom 25, November ©. 2602, 


3) Scotti, Rr. 2907, 3400, 


4) Scotti, Alevs Märkifche Befete Nr. 3183. 3187. Ger 
ſetſ. S. 85, Adreßbuch für Weſtphalen, Münfter 1829, 


$. 33. General-Gouvernement zwifchen | 


Weſer und Rhein. 

Die inmere Verwaltung des norbweftlichen Theils 
dieſes Generalgouvernements, nämlich der zum Lippede⸗ 
partement gehörig gewefenen Arronbiffements Münfter, 
Rees und Ekteinfurt, der Grafſchaften Tecklenburg und 
Lingen, und des jenfeitö der Ems gelegenen, zum bid« 
berigen Oberemödepartement gehörig gewefenen Miünfters 
landes wurde won ber unterm 18. November 1813) 
errichteten Regierungs-Kommiffion zu Münfter geführt, 
Das Arrondiffement Reed beftand unter der Benennung 
eines landräthlichen Kreifes in feinen bisherigen Grenzen 
fort. Das Arrondiffement Effen trat nach Ablöfung von 
Broich unter bie, den fübweftlihen Theil des Generals 
gouvernements verwaltende Landesdirektion zu Dortmund ?), 
Die dur den Frieden von Tilſit verloren gegangenen, 
von Preußen jetzt zuruͤckgenommenen Länder wurden gleich 
anfänglich für feine Rechnung verwaltet. Daffelbe ges 
ſchah auch in Folge einer zu Parid am 31. Juni 1814 
getroffenen Webereinfunft hinfichts der mit biefem Genes 
ralgouvernement vereinigten, 1806 nicht preußifchen Gebiete 
mit Audnahme einiger Abtretungen an Hannover. Mit 
bem 22. April 1816 hörte bie Wirkſamkeit der Regie— 
rungskommiſſion zu Münfter, bed Landesdirektors zu 
Dortmund, ber Domainen- Steuer und Straßenbaus 
direftionen zu Hamm, Unna und Schwelm in den dies⸗ 
feitigen ändern auf, und gingen diefelben an bie Regie⸗ 
rungen zu Düffeldorf und Kleve Über’). 





1) Geotti, Kleb⸗Maͤrkiſche Geſetze V. 2806. Münfterfches 
Intelligenzblatt u. v. 30, Ian, 1816 an Amtsblatt ber 
Provinz Weſtphalen. 


2) Meftphäl, Blätter Jahre, 1814, S. 74. Scotti 2917. 
3) Scotti Rr. 3259, 


8. 34. Bergifches Generalgouvernement. 

Das Düffeldorfer Generalgouvernement beftand zu⸗ 
nächft aus ben vom frühern Rheindepartement, nad) Abs 
trennung der an Münfter abgegebenen Kantone Effen, 
Werden, Duisburg ausfchlieglih Mülheim, Dinsladen, 
Redlinghaufen und Dorften noch gebliebenen 19 Kantonen 
und Mülheim an ber Ruhr. Durd die Aufldfung bes 
bergifchen Siegdepartements in feine urfprünglichen Bes 
ftandtheife gingen die Kantone Siegen ohne Frieſenhagen 
Netphen, Dillenburg, Herbom, Driedorf, Renneroth und 
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Hadamar an Naffau-Dranien zuruͤck, und blieben dem⸗ 
nach dem bergifchen Generalgouvernement nur die 4 Kan⸗ 
tone Homburg, Eitorf, Gummersbach, Walbbroel 
und die Bürgermeifterei Friefenhagen. Daffelbe umfaßte 
demnach die 23 Kantone und 2 Sammtgemeinden, weldye 
1806 dad Herzogthum Berg gebildet hatten mit feinen 
6 Enflaven, und bedurfte bei biefem geringen Umfange 
bie Departementalinftang der biöherigen Berwaltung 
nicht mehr. Nah der neuen Berwaltungsorbnung 
vom 27. Januar 1814 flanden die Direktoren ver vier 
Kreife Düffeldorf, Eiberfeld, Mülheim und Wipperfürth 
unmittelbar unter dem Generalgounerneur. 

Die 3 erften Kreife blieben in ihrer biöherigen Größe, 
nur wurden bie Kantone Wipperfürth und Lindlar von 
dem Elberfelder und Mülheimer Kreife getrennt und bie 
Bürgermeifterei Mülheim an der Ruhr mit dem Kanton 
Ratingen vereinigt. Der Wipperfürtber Kreis wurde 


aus den Kantonen Wipperfürth, Lindlar, Eitorf, Gum⸗ 
mersbach, Homburg und Waldbroel mit Eriefenhagen ') 
gebildet. Diefe Kreife enthielten folgende Beftandrheile 
und Einwohner: 
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*5* ...6ſ22146 

Elherfeld. ...4618 44 
Muͤlheim.. ..5231130 
Wipperfürth ...626189 
Summa ... — ——— 

Die beiden erſten Kreiſe gehören gegemmärtig dem 
Düffeldorfer, die beiden andern dem Kölner und Koblen⸗ 
zer Bezirk an. Der Flächeninhalt des Generalgouvernes 
mentö betrug alfo. nad den Kataftral-Angaben 59%, 
DM. in der Wirklichkeit aber 66 Q.:M., fo daß noch 
6°, DM. Unterfchieb blieben, weiche auf Wege, Flüffe 
und verſchwiegene Grundſtuͤcke gerehnet werben müffen. 
Berechnet man die Fölnifhen Morgen zu 150° & 16* 
ober 224°,,° xheinl. auf preuß. Morgen & 180° rheinl, 
und bie Francd nad dem damaligen Kurfe von 3 Fr. 
60 Gt, auf den preuf. Thaler, fo wies bad proviforifche 
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Katafter 1,202,849 preuß. Morgen Fläche und 1,048,956 
Rthlr. Reinertrag nach, welche ſich nad) den in den Mut⸗ 
terrollen ber 459 Spezial-Gemeinden niedergelegten An⸗ 
gaben folgendermaßen auf die einzelnen Kulturarten vers 
theilten: 439,109 M. Gärten und Weder mit 2,431,733 
$r.; 71,620 M. Wiefen mit 316,039 $r.;' 12,564 M, 
Weiden mit 21,152 $r.; 108,102 M. Heiden und uns 
bebaute Gründe mit 27451 Fr; 2,811 Morgen Teiche 
mit 8067 $r.; 1709 M. Weingarten mit 11,588 $r.; 
29767 M. Hochwald mit 70,448 5r.; 320,819 M. 
Schlagholz mit 236,954 Fr; 82 M. befteuerungsunfäs 
bigen Grundes; im Ganzen 1,036,583 M. mit 3,123432 
Br.; von ben Liegenichaften und 652,810 Fr. Reinertrag 
der Gebäude, zuſammen 3,776,242 Fr., wovon 782,100 
Br. auf ben Kreid Eiberfelb und 1,462322 Fr. auf den 
Kreis Düffeldorf fielen. 

Es befanden fih in dieſem Generalgouvernement 
17 Städte, 6 Fleden, 341 Dörfer, 718 Hon- und 
Bauerfchaften, 4279 Höfe, 4166 Kothen, 51972 Häufer, ' 
65232 Feuerfiellen, und ein Brandwerfiherungsfapitaf 
von 22,429,110 Kthlr. bergifch oder 18,690,995 Rthlr. 
preußiſch. 

Am 4, Februar 1814 trat der Prinz Alerander von 
Solms⸗Lich als Nachfolger des Staatsraths Gruner, 
am 1. Juli 1814 aber wiederum der Letztere als Gene⸗ 
ralgouverneut ein, welcher am 15. Juni 1815 die obere. 
Leitung an ben Generalgouverneur des Nieder und Mit: 
telrheind Staatörath Sad, beziehungsweife an ben von 
bemfelben angeorbneten Gouvernementsrath abgab, 


1) Düffeldorfer Wochenblatt, Geotti Ar, 3475. Bergi⸗ 
fhes Wouvernementsblatt und Düffeldorfer Zeitung. Die 
geogr, Q.⸗M. ift zu 17,387 köln, Morgen gerechnet. 


$. 35. Das Generalgouvernement des 
Niederrheins, 

Nach) der Befignahme des linken Rheinufers erließ 
ber preuß. Staatöraty Sad am "%,. März 1813 von 
der Reichſtadt Machen aus, ald Generalgouver- 
neur des Niederrheins öffentlidhe Aufrufe, worin 
die Errichtung diefed Gouvernements, bie Erhaltung und 
Befeftigung ber Religion, Selbftänbigfeit, Freiheit und 
Ehre der Einwohner ald das Ziel ber neuen Verwaltung, 
Recht und Sicherheit, Wahrheit und Ordnung als bie 
Grundfeften deutſcher Werfaffungen mb eines deutſchen 
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Volkes, und bie vorläufige Beibehaltung der bisherigen 
Landeseintheilung angekündigt wurden. 
Das Generalgouvernement umfafte anfänglich das 


Niedermaas⸗ Durthe: und Roerbepartement, mithin einen - 


Flächenraum von etwa 310 Q.⸗M. mit 1,3%6,577 Ein⸗ 
wohnern. In Gemäßbeit des Parifer Vertrags vom 
30. Mai 1814 gingen die auf bem linken Maasufer ges 
legenen Länder mit Maeftricht und Venlo, jedoch ohne 
die Plevesgeldrifchen, zum Roerdepartement gehörigen Ge⸗ 
bietötheile Horft, Keffel und Gennepsüffelt an das bel- 
giſche, und dagegen an bad nieberrheinifche Generalgous 


vernement der auf bem rechten Maasufer belegene Theil - 


des Samber= und Maasbepartements mit Luͤttich, und 
bie biöher das Gouvernement des Mittelrheind gebilbet 
habenden Departements der Wälder, Saar und Rhein- 
und: Mofel, fo weit fie auf dem linken Mofelufer bele— 
gen waren, einſchließlich Koblenz über, wodurch bas nun⸗ 
mehr Nieder: und Mittelrhein genannte Generalgouvernes 
ment zu 423 QM. ımb 1,631,172 Einw. anwuchs. 
Daffelbe wurde num in 4 Departements: Maas und 
Durtbe mit 121 QM, und 435,665 Einw.; Waͤl⸗ 
der mit 118 D.:M. und 250,114 Einw.; Rhein und 
Mofel mit 59 Q.M. und 238,403 Einw. und Roer, 
welches ber Abrundung wegen die Kantone Heinsberg 
und Sittard gegen Gülpen und Herzogenrath audtaufchte 
und bis dahin 706,985 Einw. zählte”), new eingetheilt. 

Alle gerichtlichen und fonfligen öffentlichen Urfunden 


wurden anfänglih im Namen ber verbimdeten Mächte, _ 


vom Juni 1814 an aber im Namen des Königs von 
Preußen ausgefertigt. Die biöher von den Behörden 
geführten franzöfiichen Siegel wurden eingezogen. Die 
Behörden erhielten anfänglid Siegel mit der bloßen Ins 
ſchrift ihrer Stelle und ber vorgefeten Benennung des 
Generalgouvernements vom Nieberrhein, und mußten durch 
einen vorgefchriebenen Revers ben verbünbeten Mäch: 
ten und tem von ihnen eingefeßten Generalgouver: 
nement Treue und Gehorfam verſprechen oder ihre Stel: 
len verlaffen. 

Nachdem der Wiener Kongreß Über dieſe Länder fuͤr 
Preußen entfchieben hatte, wurde am 15. Mai 1815 
bem Könige gehulbigt und mit dem Generalgouvernes 
ment zu Aachen am 15. Juni 1815 die bergiichen, und 
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am 12. Juli 1815 bie von Naſſau abgetretenen Länber 
vereinigt; dagegen am 12, Mai 1815 der größte Theil 
bes Wälder: und bed neugebildeten Maas⸗ und Durthes 
bepartementd an bad Königreich der Niederlande abgeges 
ben. Am 1. uni 1815 wurben bie auf dem rechten Moſel⸗ 
ufer gelegenen Theile des Wälder, Saar: und Rheins 
und: Mofeldepartements in Beſitz genommen, welde 
früher unter dem mittelrheinifchen Gouvernement und 
zuletzt unter ber Öftreichifch-bairiichen Regierungskom⸗ 
miffion zu Kreuznach geſtanden hatten. Diefe letzten 
Erwerbungen bildeten nad} der, nun nochmals veränder: 
ten proviforifchen Organifation bes linken Rheinufers, in 
Verbindung mit den preußifch geworbenen Theilen des 
MWälberbepartementd bad neue Saardepartement mit 
235,803 Einw., weldyen dad Rheins und Mofelbepars 
tement in feinen bisherigen Grenzen mit 238,408, das 
durch einen Theil des vormaligen Maas- und Durthes 
bepartementd vergrößerte Roer bepartement mit 711,340 
Eimw., das Gouvernement Berg mit 353,719 und bie 
Naffauifchen Länder mit 135,653 Einw. zutraten, fos 
mit einen Verband von 1,673,655 Einw. bilbeten. Die 
durch ben zweiten Parifer Frieden vom 20. Nov. 1815 
erworbenen Theile bed Saardepartements ftanden bis 
zur fchließlichen Organifation unmittelbar unter ben Gens 
tralbehörben in Berlin, 


As am 3. März 1816 der Oberpräfident Sad’) 
feine General-Berwaltung auf furze Zeit an ben Präs 
fidenten von Reimann, und dieſer im April 1816 an bie 
nunmehr eintretenden Oberpräfidbien zu Koblenz und 
Köln abgab, gingen aus ben, ben Generalgouvernements 
zu Machen und Münfter zugelegten Landestheilen die 
preußiichen Rheinprovinzen, und aus den, bis bahin von 
ben Gouvernementsfommiffionen zu Aachen, Duͤſſeldorf 
und Miünfter verwalteten Laͤndern am 22. April 1816 
die Regierungsbezirfe Düffeldorf und Kleve hervor®), 

1) Dffisielles Journal bes NRieberrheind vom Oktober 1813— 

Juni 1814, Journal des Rieder⸗ unb Mitteirheins vom 


14. Juni 1814—1815. Amtsblatt des Rocrbepartements 
151%. Scotti, Berg Ill. Kleve V. 


2) Scotti, Berg Nr. 3636 Reigebaur ©, 67, 
3) Seotti, Kleve⸗Maͤrk. ©, Nr. 3248, 
4) Scotti, Nr. 3256. 3258, 


Dritter Abfchnitt. 
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Gegenwärtige Organifation diefer Länder. 


$. 36. Staatörehtlihe Erwerbung ber: 


felben für Preußen. 


Di ber ftaatörechtlichen Beſtimmung über biefe, fo von 
den Verbuͤndeten wieder eroberten und im Art. III, bes 
Parifer Friedens vom 30. Mai 1814 von Frankreich ab- 
getretenen Länder, wurben fie theild als preußifche und 
oranifche Erblande von ihren vorigen Herrfchaften zuruͤck⸗ 
genommen, theild als zurüderlangte Reichslande ohne 
gegenwärtige Landesherrſchaft zur Entſchaͤdigung verwendet. 

I. Das Großherzogthum Berg, enthielt bei feiner 
Aufdfung 

1) Bon ben Ländern, welhe Preußen im Jahre 
1806 verloren, die Mark, Eſſen, Werben und den Reft 
bes Münfterlandes an beiden Lippeufen. Diefe, fo wie 
die enclavirten Kantone Rheba, Dortmund, Limburg, 
Redlinghaufen und Dorften nahm Preußen kraft eigenen 
Rechtes wieber an fi, wurbe barin burch ben Art. 23. 
ber Wiener Kongreßacte vom 9. Juni 1815 anerkannt 
und verkuͤndigte umterm 5. April und 21. Juni 1815 
deren Einverleibung *). 

9) Von den 1806 oranifhen Erblanben waren 
das Fürftentfum Diez und die Dillenburgifchen Aemter 
Wehrheim und Burbach, welche bie Rheinbundsacte an 
Naſſau⸗Uſingen und Weilburg gegeben, durch deren Ac— 
ceffionsvertrag vom 23. Nov. 1813 an Dranien zurück⸗ 
gelommen, welches durch bie Verbündumg vom 11. Dez. 
1813 auch bie an Berg gelangten Gebiete Siegen, 
Dillenburg, Hadamar und Beilitein zurückerhielt. Nach⸗ 
dem jedoch fpäter der Parifer Friebe eine große Länder 
maffe den verbindeten Mächten Überlaffen hatte, wurbe 
im Art. 70. der Kongrefakte beftimmt, daß bie alten 
Dranifchen Erblande gegen eine anberweite, in Belgien 
und Luremburg reichlid gewährte Entihäbigung ihres 
Befigerd, an Preußen unter dem Vorbehalt einer Ges 
bietSausgleichung mit dem Herzoge und Fürften von 
Naffau übergehen follten. Mit Naffau-Dranien wurde dies 
noch befonders im Art, 5. des Traktats vom 31. Mei 


1815 bebungen. Nach gleichzeitigem Vertrage vom 
31. Mai 1815 mit NaffauUfingen und Weilburg und 
den Uebergabeverhanblungen vom 31. Mai, 1. und 28, 
Juli 1815 und 19. Dct. 1816 wurden die Länder Diez, 
Hadamar, Dillenburg, Beilftein uud bie von Heften en 
Preußen gelangte niedere Graffhaft Ragenellenbogen an 
Naffau abgetreten; Dortmund, Siegen, die Dillenburs 
giihen Aemter Burbach und Neuenfirhen aber blicken, 
und das Amt Butzbach gelangte an Preußen. 

3) Die übrigen Theile des Großherzogthums, welche 
entweder von ihren frühen Befikern gegen traftatmäfige 
Entfchädigung abgetreten waren, wie bie Herzegthuͤmer 
Berg mit den 3 Fölnifchen Memtern, und Kleve oͤſtlich 
des Rheins, ober deren frühere reihsunmittelbare Ber 
fitger die Landeshoheit nicht zurüderhielten, wie die 6 Herr⸗ 
ſchaften, gelangten durch Art. 24. und 43. der Kongreße 
akte als Entfchäbigungslande an Preußen, welches daron 
durch bie erwähnten Verträge Weſterburg, Schabet und 
Runfel an Naffeu abtrat, die Übrigen aber unterm 
6. April 1815 mit ſich vereinigte. 

U. Bon dem Lippebepartement wurden die 1806 
durch Kriegesgewalt von Preußen verlorenen Gebiete 
Münfter und Eiten von bemfelben kraft eignen Rechts zu⸗ 
rüdgenommen, jebod ein heil des Münfterfchen ſpaͤter 
an Hannover abgetreten; die übrigen Beftandtheile, 
wie auch ‚ 

III. das Moerbepartement gelangten durch bie 
Wiener Verträge ebenfalls, mit Ausnahme der Hannover 
zugetheilten Stüde von Rheins und Bentheim, fo wie 
ber gemäß bed Vertrags vom 31. Mai 1815 dem Kö« 
nigreich der Niederlande zuftändigen Theile an Preußen, 
welches biefelben um fo mehr in Anfpruch nahm, ba ein 
großer Theil derfelben ſchon vormals bis zu ben Werträs 
gen von 1801 und 1805 hochgefchägte Beſtandtheile feis 


nes Gebietö geweſen waren, und es fich zwar im theilweis 


fen Befig ber dafür erhaltenen Entſchaͤdigungen befand, 


‚jedoch für andere, im Zitfiter Frieben verlorene und durch 
‚ben Kongreß nicht zuruͤckerlangte Länder Entſchaͤdigung 
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erhalten mußte, Die Grängen wurden durch Art. 2, 
jened Vertrags und durch bie befonderen Grenzvertraͤge 
von 26. Juni und 27, Dft, 1816”) dahin feſtgeſetzt, 
daß auch das Öftliche Ufer der Maas, bis in eine Ents 
fernung von 1000 Ruthen rheinl, vom Strombette dem 
Königreich ber Niederlande uͤberwieſen wurde, fo daß 
die preußifchen Länder von der Mitbenugung diefer wich 
tigen Waſſerſtraße gänzlih ausgeichloffen find, 

Nach diefer Gränzregulirung wurben bie oben (&.53.) 
‚genannten kleviſchen Landest eile und die obergeldrifchen 
Armter Broekhuyſen, Heiden und Keffel, die Herrliche 
keiten Aerffen, Velden, Lom, Aefferden, Well und Ber: 
ger abgetreten, 5 niebergelbrifche, mit ben Departements 
der Rheinmuͤndungen und Oberyffel an die Niederlande 
zurüdgelangte Ortfchaften aber Preußen zugetheilt, 


Durch das Patent vom 5. April 1815") wurde bie 
Bereinigung ber in Folge diefer Uebereinkuͤnfte gebilbete», 
‚beziehungsweife wieberhergeftellten Großs und Herzogthuͤ⸗ 
mer Nieberrhein, Zülih, Kleve, Berg und Geldern, 
des Fuͤrſtenthums Mörs und ber Graffchaften Effen und 
‚Werden mit bem preufiifchen Staate verfündigt und erhielt 
damit die gegemmärtige Gebietsorganifation ihre Begrüns 
‘dung, bei deren Darftellung der Provinzialverband, bie 
Kreis:, Gerichts⸗ und Gemeinbeorganifation zu unter 
ſcheiden find, 


1) Gefegfammlung Rr. 267. und 303, 


2) Gefekfammlung 1819, Anh, ©. 24, 
Neigebaur, ©. 179, 


3) Befepfammiung Rr. 267. publiziert zu Nahen am 15. 
April 1815, Geldern, Kleve, Zulih, Berg und Mörs 
fiehen Re 7.9. 10. 11. und 31. im mittlern und grb⸗ 
Bern königlichen Titel und Bappen, Gefesf. 1817 8, 19, 
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8. 37. A. Bildung bed Regierungs: 
Bezirks. 

Die preußifhe Gebietdorganifation beruht feit den 
Gefeten vom 26. Dezember 1808 und 30. April 1815 ') 
auf der Eintheilung in Provinzen, als die umfaflens 
den, durch geographiſche und geſchichtliche Verhaͤltniſſe 
einander angebörigen größern Maſſen, und Regierungds- 
bezirke, ald bie zu ben Zwecken der Verwaltung ges 
bildeten engern Verbände. Im erfterer Beziehung konnte 
es feinem Zweifel unterliegen, daß biefe Länder ihrer 
Größe, Lage und Geſchichte nach mit den oberliegenben 


ifation 


theinifhen Erwerbungen einen eigenen Provinzialverband 
bilben mußten. Nur die norböftlihe Grenze gegen Weſt⸗ 
phalen konnte zweifelhaft ſeyn, indem Effen und Werben 
in ihren frühen Verhaͤltniſſen den Weftphälifchen Landes⸗ 
theilen eben fo nahe ftanden ald den Mieberrheinifchen, 
Für Letztere entfchied die Nähe von Düffelborf und ber 
geroerbliche Zufammenhang mit bem bergifhen Fabrik: 
lande und ber untern Ruhrgegend. Die anfänglich ges 
bildeten beiden Provinzen Niederrhein und Kleve⸗-Jülich⸗ 
Berg wurben 1822 zu einer Rheinprovinz vereinigt. 
Die Abgrenzung ber Regierungsbezirfe bes 
preußifchen Staats ift nicht allein auf Flächeninhalt und 
Volksʒahl gegründet, fondern dabei vorzügliche Rüdficht 
auf gefhichtliche und Verfaffungsverhältniffe genommen. 
Auch Rüdfichten auf den Wohlftand und die Zufrieden: 
heit ber Gemeinden, in denen fich bereitd bie Landesbe⸗ 
börben befanden, hat man nicht unbeachtet gelaffen, wo⸗ 
durch denn allerdings fehr bedeutende Unterfchiebe in dem 
Umfange und der geographifchen Geftalt biefer Bezirke 
entflanden find, Was nun die frühen Berhältniffe ber 
Rheinprovinz betraf, fo war es unmöglich auf bie Ein: 
theilung vor 1794 zurüdzugehen. Die einzigen haltba⸗ 
ren größern Maffen, welche bamals in ben jest preußi⸗ 
ſchen Rheinlanden beftanden, Kurkoͤln, Juͤlich, Berg, 
Kleve und Geldern bildeten zuſammengenommen mit 
den ſie mehrfach unterbrechenden kleinen Gebieten, der 
Fläche nach kaum die Hälfte der jetzigen Rheinprovinz. 
Da Preußen ſeine alten Beſitzungen Kleve, Moͤrs und 
Obergeldern groͤßtentheils wieder erhalten hatte, empfahl 
ſich von der geſchichtlichen Anſicht aus wenigſtens die 
Wiederherſtellung ber alten Kammer zu Kleve, zu wel⸗ 
her nun auch außer Mörd, Geldern gelegt werden konnte. 
Dies fchien um fo unbebenflicher, als felbft nach ber 
Abfonderung dieſer altpreußifchen Länder, im Roerdepar⸗ 
tement und Herzogthum Berg noch die Verwaltung eines 
Landſtrichs einzurichten blieb, der faft eine Million Ein: 
wohner enthielt, So bildete ſich der Regierungsbezirk 
Kleve, mit welchem das zwiſchen ben altpreußifchen 
Beſitzungen eingefchloffene koͤlniſche Amt Rheinberg nebft 
Theilen der angrenzenden Pölnifchen Aemter Kempen und 
Liedberg, das große juͤlichſche Amt Brüggen und bas 
Stift Eiten vereinigt wurben. Die moͤrſiſche Stadt 
Krefeld, welche vormals ſchon abgefonbert im koͤlniſchen 
Gebiete Tag, wurbe jeboch wegen bed Zuſamm enhangs 
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ihrer Fabriken mit dem Bergifchen von ber demnach 
50, DM. mit 214,193 Einw. umfaffenden Verwal: 
tung zu Aleve getrennt ?). 

Die übrigen Theile bed Roerbepartements und bed 
Großherzogthums Berg wurden in die Bezirke von Köln, 
Aachen und Düffelborf gefondert. Die wichtigfte Stabt 
in den Rheinlanden ift unftreitig Köln, mit damals 
54,938, jetzt 66,032 Givileinwohnern, einem alt begrüns 
beten großen Handel und Wohlftande’). Aachen, mit bas 
mals 32,300, jest 38,383 Givileinwohnern, wenn aud) 
eine fehr anfehnliche Fabrikſtadt fteht ihm in Rüdficht 
auf Handel und Wohlftand nach, war jeboch feit gerau⸗ 
mer Beit ber Sit der Departementalverwaltung. Als 
uralte Reichsftädte und Site politifcher Macht und Bil: 
bung machten beide gleiche Anſpruͤche auf gefchichtliches 
Gewicht, beide eigneten fi nad ihrer Lage zu Sitzen 
der Departementalverwaltung, wozu fie auch nad) Aufs 
gebung bed Vereinigungsplans beftimmt und der Regie 
rung zu Aachen die Verwaltung ber längs ber Gränge 
von bem Flevifchen bis zum trierfchen Regierungsbezirke 
liegenden 75,5, Q.⸗M. mit 310,619, der zu Köln die 
Verwaltung der füblichen altfölnifchen und bergifchen 
73, DM. mit 338,416 Einwohnern übertragen wurbe. 

Der Stadt Düffeldorf, dem alten Site der 
Regierung der Herzogthuͤmer Juͤlich und Berg und zus 
legt der Hauptſtadt des Großherzogthums Berg konnte 
folgerecht die Fortbauer einer eigenen Provinzialbehörbe 
nicht verfagt werben, obmohl fie nur 5%, Meilen von 
Köln entfernt if. Derfelben wurde der Name und 
Geſchaͤftskreis einer Regierung *) bed Herzogthums Berg 
nebft Effen und Werden. Da indeffen die Verwaltung 
des Mheinuferd Düffeldorf gegenüber aus Köln, und 
Köin gegenüber aus Düffeldorf ein auffallendes Mis⸗ 





1) Gefegfammlung 1808 &, 464. u. 1815 ©, 53, 


2) Hoffmann, UWeberfict der Bodenflähe und Bevblke⸗ 
zung bes preufiifchen Staats, Berlin 1819. Deſſ. Beis 
u —— Statiſtik des preußiſchen Staats, Berlin 1821, 


2 — ——— Neuefte Ueberſicht * 84. Zedlitz, dee 
* Staat, Berlin 185 I. S. Topogra⸗ 
bifchsftatiftifche Weberficht des Reg.:Bey. Aachen, Aachen 
1820. Ueberfiht der Tag bes Reg⸗Bez. 
Köin, Kbin 1817 deegl. 1831. er Rezierungs:Reiirt 
Aachen während d. 3. 18'6f,, (v. Reimann) Aach. 1823, 

4) DOrganifationsdetret vom 30. April 1815. Hoffmann 
Beitr. ©. 16, Reigebaur ©. 221, (Moftert) Beſchr. 
bes Reg Ber. Kleve, Ki 1318 desgl. 1821. (Basbenbder) 
Beſcht. desReg,- Bey. Düffelborf, Düff. 1817. Beitr, zur 


verhaͤltniß gewefen wäre, fo wurden zir Ausgleichung 
beider Regierungen bie füblichen altbergifchen Lande zum 
Kölner, und die nördlichen altkölnifchen Bande zum Düfs 
feldorfer, darnach 46, DM. mit 372,400 Einw. 
umfaffenden Bezirk gelegt, welche Abänderung dem Zus 
fammenbang ber gewerblichen Werhältniffe entſprach und 
bei ber Vereinigung beider Regierungen unter einem 
Der: Präfidenten Fein Bedenken hatte. Der geringe 
Umfang und bie einfache Verwaltung der Regierung zu 
Kleve ließen ed bald möglich, und zur Vereinfachung 
fo wie aus finanziellen Gründen anraͤthlich erſcheinen, fie 
aufzulöfen und ihren Bezirk mit Düffeldorf zu vereinis 
gen, welched durch den koͤniglichen Befehl vom 26. Mai 
1821 angeorbnet und mit bem 1. Januar 1822 audges 
führt wurbe, 

Auf folhe Weife hat fich die jekige Megierung von 
Kleve-Berg zu Düffeldorf gebildet, deren Bezirk nad 
feinem Flaͤcheninhalt zu 2,112,997 Morgen oder 97,.9 
Q.⸗M. in der Rheinprovinz zwiſchen den beiden größern, 
Trier mit 121 und Koblenz mit 109, und den beiden 
kleinern, Aachen mit 75 und Köln mit 73 Q⸗M. bie 
Mitte, und unter den 25 Regierungsbezirken des Staats 
ben 20ften bilbet. Nach ber hier mehr als in andern 
preußifhen Ländern zufammengedrängten Bevölkerung, 
beren Bählung 1834 720,760 ergab, ift dagegen bies 
fer Bezirk bei weitem ber bebeutendfte ber Provinz, wo⸗ 
von er beinahe ein Drittheil umfaßt, und unter ſaͤmmt⸗ 
lichen Regierungsbezirken des Staats ber bte, inbem 
er Poſen und Oppeln beinahe gleichſteht, Koͤnigsberg 
mit 716445 und Frankfurt mit 699,938 €, ihm folgen. 

Die Beftandtheile und Einwohner beffelben nach 
der ehemaligen reichöftändifchen, fo wie ber franzöfiiche 
bergifchen und ber gegenwärtigen Gebietöeintheilung find : 

Statiſtik ber Mheinlanbe, Machen 1829, Reſtorſ, Top.⸗ 
ftat. Beihreibung der preuf. Rheinprovingen Berl, 1830, 


5) Rach $. 32. u, 77. der Vermeſſungtinſtr. v. 12. März 
1822 ift bei den Parjellargröfın bes —— eine Feh⸗ 
lergrenze von 19, geftattet. Demnach ergeben ſich durch 
die gelegentlich ftattfindenden Nahmeffungen und Flaͤ⸗ 
chenberechnungen Beine Berichti ungen, welche die bei 
der Gteuerveranlagung für 1 su Grunde vun 
Größe von 2,112,974 Morgen (Mantabt, ©. 314. 

1836 auf obige Zahl verändert haben. Rad Tobias 

Meyer hält die geogr, Meile 23,661’ rheinl, = 1971,59, 

Hier it man Eittrow (Ghorsgrapbie, De 1823 6, 88.) 

gefolgt, welcher bie Meite zu 3809,0053 Toifen 22,854 
arifer Kup = 7423, Meter = 1971,49 alfo bie 
„DM, zu 21,585 M. 929 preuß, gefunden hat, 


11) 
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1811 waren | 
— 


| 


Name Größe 
bes in 


Kreifes 


darunter 


Kataſter 
Landwehr 


Morgen 


| 


Städte und 
Rreibeiten 
Nemter unb 
Herrſchaften 
Landgemeinden 
Einwohner 

|| Gerichts 
* Empfangs 





$ 
£ 
* 


Ortsbeʒirke 
äußere und 
ländliche » 


Städte 


Bemep 2... .0.] 118770] 33024] 51 3] 21] 30152] 3] 0] 55307] 3.-4l 2] 2 o| 40) 7| 33 
Eiberfeib 000. .] 117637] 5094| 2) 5| 46] 62798] 4) 8] 05082] Al Hl 31 3) 8 80) 7] 
Solingen . .... .| 114052| 3180| 3] Al Aal 40274) 3] 12] 5381| 2] Al 3] al 12) a8lı0l DRl 
Düffeldorf . 157973] 43870) 6] 3] 57] 40341) 2] 10] 64138 3] 5| 2! 2! 101 67 51 © 
Duisburg .....4 253252] 49992] 7] 18] 108] 54500| 41 13| 791584 „| 7] 4] 2) 13| 85] 7] 78 
Reed 20000 1000 ie 6 20 57 ao ai aaa ara 
Summe ofirheins . .| 9594591234929| 291 53] 332127954320) 6113908191 17|20] 16113] Gl 1366/40) 326 
Kleve 222 2.00%] 1952381 27293] 7] 191 50] 34201] 41 16] 433501 21 01 31 21 161 551 al 53 
Geldern 22...» .] 418840] 50167) 13] - 20] 142] 60582] 5| a1] 834001 5lı2] 6| 5) Arlıoe] 5| 157 
Kem sone. 0. 152480] 36175 5 2] 35] 38160] 2] 20] 51016) 3) 8| al 2| 20! 31) A 97 
Krefeld „20... 84368] 184001 31 4 36] 25183] 2] 12] 40348| 2] 4] 1) 1) 12] a0) 2] 38 
Gladbah ... 95531] 20060) 2] | 52] 33566] 3] 14] asoss! 2] al 31 31 13) 65) 5] © 
Grevenbroich . . ..| 92828] 20018] 1) 8) 54] 25460] 1) 15] 31526! 2] 4) 1] 1] 15| 52] 2) 50 
Neuß 2. .00.:1 114224] 215741 2 21 621 250361 al-151 32105! al al al al 151 63 1) o6R} 
Summe weftcheins .111535091202786| 331 _73] 4311242197] 19] 1331329941] 181441181151 1321408] 211 347. 


Ganzer Bezirk .. 
8.38. B.Kreiseintheilung. 


In den mittlern und Öftlichen Provinzen bed preis 
Bifhen Staats beruhte feit Älterer Zeit bie "politifche 
Gewalt über die Privatdörfer und Grundftüde bei den 
Grundherrfchaften (Dominien), welde unter Oberaufficht 
der Landeskolleglen polizeiliche Verbindungen oder Kreife 
mit einem aus ihrer Mitte gewählten Landrath bildeten, 
Die zahlreichen Krongüter (Aemter) waren in ſchicklichen 
Abtheilungen einzelnen Mitgliedern der Kammer, Kriegs: 
und Domänenräthen, zugetheilt, welche dieſelben in 
ſtaatswirthſchaftlicher und polizeiliher Bezichung wahr: 
nahmen . Den Städten waren, feit bie Accife in den— 
felben befonderd einträglich geworden war, Gteuerräthe 
vorgefegt und die Städte unter biefelben in ſteuerraͤth⸗ 
liche Kreife vertheil. Nur wenige fehr wichtige, ums 
ter der Auffiht der Kammern ſtehende Städte waren 
von ben fleuerräthlichen Kreifen ausgenommen: dagegen 
gehörten benfelben nicht nur die fogenannten Immediat⸗ 
ſtaͤdte, in welchen die Grunbherrlichkeit der Stabtges 
meinde felbft zuftand, fondern auch die, einer Grunds 


.12112997]437715] 62] 126] 763152174039] 194[720760]35173]34]25]1031834|61] 773. 


herrſchaft untergebenen, ober die fog. Mebiatitädte an, 
weil die Veranlaffung zu ihrer Anftellung, nämlich Er— 
bebung, Erhaltung und Vermehrung der Staatseinkünfte 
aus den ftäbtiihen Verbrauchs» und Gewerbsabgaben, 
in beiben glei war, und das Gefchäft ber polizeilichen 
Aufficht, welches den „Steuerräthen oblag, fich nur 
hieraus entwidelt hatte. 


In den weftlihen Provinzen waren bie Krongüͤ— 
ter von geringerem Umfange und war auch bie Pos 
lizei⸗ Verwaltung nie ald Privateigentbum an Grunds 
güter gefulipft geweſen. Die landrätälichen Kreife 
behnten fich beshalb hier, mit Ausnahme der Städte 
über das ganze Land aus, und war auf diefe Weife Kleve 
in 3 ländliche — Weſel, Emmerich, Kleve —und 4 Städte 
kreiſe — Kleve I. II. III. u. Weſel — getheilt. Nachdem 
ber weftliche Theil verloren, mit dem oͤſtlichen aber Eſſen 
Werden und Elten vereinigt waren, beftanden 1806 die 
2 landraͤthlichen und die gleichnamigen ftenerräthlichen 
Kreife Duisburg und Welel. Im derfelben Art ent 
hielt 1806 ber Übrige Bezirk der Kriegd: und Dos 
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mainenfammer zu Hamm 4 Ianbräthliche und 2 feuer 
raͤthliche Kreiſe. Die Eleinern Gebiete Geldern und 
Moͤrs waren nicht in Kreife eingetheilt, 

An dem Maafe, in welchem die Bebürfniffe der 
Regierung und die Fortfchritte der Bildung eine größere 
Kraft und Einheit in ber Staatsverwaltung erforderten, 
warb auch im preußiſchen Staate die Unzulänglichkeit 
dieſer zerftreuten und zerſtuͤckten Polizeiaufjicht fühlbar. 
Es wurde daher durch die Verordnung vom 30. April 
1815 feſtgeſetzt, daß dad geſammte Staatögebiet in 
Kreife eingetheilt, jedem Kreife ein Landrath ald Organ 
der Regierung vorgefegt und alle Ortfchaften im Kreife, 
mit Einfchluß der Städte deſſen Aufficht umtergeorbnet 
ſeyn follten. Bei der Abgrängung biefer neuen Kreife 
wurde meiftentheils die bisherige Anzahl der Kreisämter 
zum Anhalt genommen, und bilbeten fich ſonach in ben 
übrigen Provinzen Kreiöverbände von burchichnittlich 
9 bis 2 Q.⸗M. Fläche und 23000 bis 37000 Einw, 
‚Ueber die untere Inflanz ber Mechtöpflege beſtand bis 
dahin im preußifchen Staate Fein allgemeiner Eintheis 
lungsgrundſatz; es gab Gegenden in benen biefelbe für 
einzelne Ortöbezirfe, und dicht dameben wieder für aus⸗ 
gebehnte Freisähnliche Gerichtöfprengel befonderd gehand⸗ 
habt wurde, und auch bei ber Reorganifation bes Jahrs 
1815 wollte man fich nicht entfchließen, in biefer Hin— 
fücht zu einem Übereinftimmenden Syſtem fortzufchreiten, 
ſtellte vielmehr die meiftens uͤberaus Bleinen Patrimonials 
gerichte in bem benachbarten Weſiphalen wieber her. Es 
findet fich deshalb auch in mehreren preußifchen Ländern 
feine, ben franzöfifchen, zur Gerichtsvenwaltung und bem 
Steuerempfang beflimmten, aber Feine Verwaltungs⸗ 
ftufe begrimdenden ?) Kantonen entfprechende Cintheis 
Iungsftufe, wiewohl die Erfahrung es zu beftätigen fcheint, 
baf für diefe Zwecke Verbände von 10,000 bis 15,000 
Einwohnern, alfo zwiſchen den Bürgermeiftereien und 
Kreifen die Mitte bildend, am zwedmäßigften find, wie 
man biefelben denn aud in der Rheinprovinz mit bem 
beiten Erfolge beibehalten hat, 

Das vorgefundene neuere franzdfifche Eintheilungs⸗ 
und Berwaltungsfuftem mit feinen Municipalitäten, Kan⸗ 
tonen, Arrondiffementd und Departements, bie ber 
Präfert unter unmittelbarer Aufficht der Minifter ver⸗ 
waltet, wich von dem preußifchen Syſtem auch barin 
ab, baß diefes je mehrere Departements zu Provinzen 
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vereinigt, denen bie Dberpräfidenten als befländige 
Kommiffare der Minifterien vorftehen und in einigen 
Bweigen eine Verwaltungäftufe bilden. Außerdem behnt 
bie preußifche Staatöverwaltung ihre Fürforge und Ein⸗ 
wirkung, auch, wie wir behaupten ‚bürfen, die Genauigs 
keit und die. Sorge für. eine wohlfeile Gemeindeverwals 
tung weiter aus unb erforbert deshalb ein ftärkered Pers 
fonal bei den Mittelbehörden als bie franzdfifche, welche 
für bie Unterpräfefturen Verbände von 70,000 bis 200,000 
Einw., alfo viel’ größer, und dagegen bie Kantone viel _ 
Heiner, als bie preußiſchen Kreife bildete. Hierin 
war daher Fein Anhalt für bie beabfichtigte Kreis— 
eintheilung dieſer Bänder zu finden, Der in ben uͤbri⸗ 
gen preußifchen Provinzen gefundene Maasſtab blieb 
zwar, ald in ber Erfahrung bewährt, nicht unbeachtet ; 
jedoch konnte nicht beabfichtigt werben, alle Kreife gleich 
an Größe oder Volkszahl zu machen. Da nun die Rheinpros 
vinz größtentheild weit dichter als bie übrigen Theile des 
Staates bewohnt ift, und da man in ber Provinz ſelbſt 
in früherer Beit au Meinere polizeiliche Auffichtöbezirfe 


gewöhnt war, fo gingen die Vorfchläge zur Eintheilung 


bes Landes auf Fleine Kreife, deren auch anfänglich 69 
gebilbet wurben. Die Erfahrung ergab inzwiſchen bei 
fortichreitender Ausbildung der Verwaltung, daß benach⸗ 
barte Pleinere Kreife oft zweckmaͤßig mit einander ver: 
einigt werben konnten. Solche Vereinigungen find nach 
und nach, wie bie Lanbrathöftellen erledigt wurden ers 
folgt, und haben bis 1832 bie Zahl der Kreife ſchon 
auf 59 herabgebracht, welches bei einem Flaͤcheninhalt 
von 480 Q.:M. und 2,223,687 Civileimvohnern durch. 
fehnittlicdy etwa 8 Geviertmiilen und 37,000 Einwohner 
macht. Seitdem ift der Kreis St. Wendel mit 10%, 
Geviertmeilen und 35,256 Einw. binzugetreten ’). 

Der Regierungsbezirk Duͤſſeldorf damals mit 
372,400 Einw. wurde nach der Bekanntmachung vom 
24. April 1816 in die 12. Kreife Lennep, Elberfeld, 
Mettmann, Solingen, Opladen, Düffeldorf, 
Stabt und Land, Effen, Krefeld, Glabbad, 
Grevenbroich und Neuß eingetheilt. Hievon wur—⸗ 
den jedoch unterm 30. Oktober 1319 der Kreis Oplaben 
mit Solingen vereinigt, und von letzterem die Buͤr⸗ 
germeiftereien Kronenberg an Elberfeld, und Burg an 
Lennep abgegeben ; unterm 16. Auguſt 1820 ber Düffel: : 
borfer Landkreis mit dem Düffeldorfer Stabtkreis, 
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und unterm 14. Dftober 1820 der Kreis Mettmann mit 
dem Kreife Elberfeld vereinigt, fo daß ber altdüͤſſel⸗ 
borfer Bezirt ſchon 1820 auf 9 Kreife herabgebracht war. 

Im Bezirk der Negierung zu Kleve wurden gleich 
anfänglich die 6 größem Kreife Dinslafen, Rees, 
Kleve, Rheinberg, Gelben und Kempen gebildet, 
durch ben koͤniglichen Kabinetäbefehl vom 27. September 
1823 aber die Kreife Rheinberg und Gelbern unter dem 
Namen und Hauptort Geldern, unb bie Kreife Eſſen 
und Dinslafen unter bem Namen und Hauptort Duid- 
burg vereinigt, wogegen die bem bisherigen Kreife 
Dinslaken angehörig gewelene Bürgermeifterei Schermbeck 
dem Kreife Reed zugelegt wurde. 

Die auf biefe Weife gebildeten 13 Kreiſe würben 
freitich auch jest noch, wenn man lediglich den Flaͤchen⸗ 
inhalt betrachten wollte, zu den Heinen gehören, indem 
ber gefammte Staat bei 5073 QM. 334 Kreife hat, 
mithin durchſchnittlich auf einen folhen 15%, Q.⸗M. 
kommen, während bie hiefigen Kreiſe 7, enthalten. 
Jedoch giebt auch die dichtere Bevölkerung einem polis 
tifchen Verbande größeren Inhalt und begründet das 
unabweisliche Beduͤrfniß einer ſtaͤrkern NAusftattung mit 
Beamten, indem nicht bie Flächen, fonbern die Einwoh— 
ner die Verwaltung in Anfpruch nehmen und ihren Um⸗ 
fang beftimmen. Im mancher Beziehung z. B. bei den 
fatiftifchen Zählungen und der Veranlagung perfönlicher 
Steuern, beſtimmt ſich der Geſchaͤftsumfang lediglich 
nach der Einwohnerzahl; bei dem Beduͤrfniß polizeilicher 
Vorkehrungen, den Markt und andern Gewerbangele- 
genheiten nehmen fogar bie bichter wohnenden Einwoh⸗ 
ner bie Tätigkeit der Beamten in einem höhern Grade 
in Anfpruch, ald bie auf einem größern Flaͤchenraum 
zerſtreuten, abgefehen bavon, daß gewöhnlich im ben 
bichtbevölferten Gegenden auch Schuleinrihtungen, Ars 
menpflege und bergleichen weiter entwidelt find, Außer 
dem wirken die Organifation und Gefchäftsordnung ber 
Gemeindebehörben, der Standpunkt des Aderbaues, der 
Gewerbe und Bolfsbildung, ber Zuftand ber Kirchen 
und Schulen weſentlich auf das ftärfere oder geringere 
Bebürfniß von Kreiöbehörden und auf bie politifche 
Wichtigkeit der Kreife ein. Bei ber großen Schwierig: 
keit einer, alle biefe Ruͤckſichten in fich fehließenden Vers 
gleihung, wird diefelbe am angemeffenften lediglich nach 
der Einwohnerzahl angeftelt, und nach biefer gehören 
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bie hiefigen Kreife auch burdhfchnittlich genommen zu 
ben größten des Staats. Im Durchſchnitt feiner Bes 
völferung (1834) zu 13,510,030 Einwohnern *) wirben 
auf jeden Kreis 40,449 Gefammt- und etwa 39,500 
Eivileinwohner kommen. Der biefige Bezirk enthielt 
aber damals ſchon 720,760 Givileinwohner, woburd im 
Durchſchnitt auf jeben Kreis 55,443 fallen. Diefes 
Uebergewicht ber biefigen Kreife tritt aber noch mehr bei 
ihrer Vergleihung unter fi) hervor, inbem Eiberfelb 
95,052, Geldern 83,499, Duisburg 79,158, Düffeldorf 
64,138 Civil-E., alfo biefe vier beinahe die Hälfte, 
Lennep 55,307, Solingen 53,981, alfo biefe fech® bei⸗ 
nahe zwei Drittheil der Eimmohner enthalten; während 
Kempen mit 51,016, Glabbach mit 48,088, Kleve mit 
43,359, Reed mit 43,183, Krefeld mit 40,348 ſich 
mehr dem mittlern Durchſchnitt des Staats nähern, 
Neuß mit 32,105 und Grevenbroich mit 31,536 Eine 
wohnen aber hinter demfelben zurüdftehen. Dem Flaͤ⸗ 
heninhalte nach folgen die Kreife Geldern mit 19,z0s 
Duisburg Uası Need us, Kleve —E Duͤſſeldorf 
Tag, Kempen T,osy, Lennep dann, Elberfeld 5, So- 
lingen dur, Neufi 5,292, Gladbach Au, Grevenbroich 


Ayo und Krefeld 3,90 Geviertmeilen. 


1) Hoffmann, Beiträge S. 27. ——— u 
des preußiſchen Staats, kemgo 1834 1. 


2) Lediglich im einem Theile bes — — 
Weſtphalen hatte man, angeblich wegen ber Unbrauch⸗ 
barkeit bee Gommunalmaires abnormer Weiſe auch Gan⸗—⸗ 
tonmaires angeſtellt. 


3) Geſebſammlung für 1835 ©. 43. Allg. Beitung vom 
26 Dit. 1834. Gtaatsgeitung vom 2. Dt. 1835. 


4) Staatögeitung vom 2. Dit. 1835, 


$. 39. C. Gerihtöfprengel, 

I. Im ben älteften Zeiten hatten alle Freien unter 
dem Worfig bed Gauarafen an ber Rechtsfindung Theil 
genommen. Wie die Bevoͤlkerung und Mannigfaltige 
keit der Rechtsverhaͤltniſſe zunahm, beſchraͤnkte fich bies 
auf Strafſachen, im Uebrigen wurden Einzelne, bie 
Rachinburge (Nechtöbürgen) des falifcheripuarifchen Ger 
fees, bie Scheffen unter Karl dem Großen als ſtaͤn⸗ 
bige Urtheiler gewählt und angeorbnet. Die Schöffen, 
der Sache nach Richter, werben auch fo genannt, und 
die fraͤnkiſchen Geſetze laffen vermutben, daß zwiſchen 
ihnen als Urtheilern unb ben vorfigenden Grafen ein 
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befonberer ſtaͤndig angeorbneter Richter nicht erforbert fei. 
Die nah Bebürfniß eintretende Vermehrung der Ge: 
richtötage — nach dem allemannifhen Geſetz für jede 
Honfchaft alle 14 Tage — erfchwerte jeboch bie Anwe—⸗ 
fenheit der obern Gaubeamten umb erweiterte dad Anſe⸗ 
ben und bie Zuftändigfeit ber ftetd gegenwärtigen Bauers 
meifter und Honnen, welche befonderd dann zur Bil 
bung Örtlicher Gerichte führten, als bei fich auflöfender 
Gamerfaffung, bie zur Territorialgewalt gelangenden 
Voͤgte der koͤniglichen Villen und Stiftögebiete, und 
weltlichen Reichsvaſallen entgegenzinvirken weder Inter 
effe, noch Macht hatten. Schon bie Kapitularien er= 
wähnen die Sitte, bie Gerichte auf den Vorfluren ber 
Kirchen abzuhalten, woraus wohl fpäter bie allgemeine 
Vereinigung der zu einem Kirchfprengel gehörigen Hons 
ober Bauerfchaften und Wohnpläge zu einem Scheffen- 
gericht hervorging '), Obgleich diefe Sitte dort und in 
ſpaͤtern bifhöfliben Verordnungen getadelt wird, fo bat 
fie ſich doch nach dem Zeugniß zahlreicher Weistyimer 
nicht minder erhalten. Das Gericht ber 6 Hundſchaften 
bed Landes von Geyſern foll der Aıntmann von Kem⸗ 
pen alle 14 Tage vor ber Kirche zu Genfern abhalten. 
Was in der Mark und Gemeinde des Kirdfpiels 
Bütchen gefchieht, foll das Haus Liedberg richten. Die 
Eoftumen bed Kirch fpiels Bierfen, Lehn⸗ Pfand» und 
Kaufurfunden des 14. Jahrhunderts nennen als gleich: 
bedeutende Bezirke Kirchfpiel und Gericht, Diefelbe 
Erſcheinung bietet fih in dem Herzogthum Berg bei 
der Aufnahme der Gerichtöbezirte von 1555 bar: von 
den Gerichtöorten Wermelskirchen, Huͤckeswagen, Nic) 
zath, Solingen und Wald wird die Zahl ber bazu ges 
börigen Hundfchaften und zugleich bemerkt, daß fie ein 
Kirchfpiel bilden, Ueberhaupt werben die Hundſchaften 
nur noch ald Zubehöre eines Kirchipield gedacht und 
beißt es 5. B. vom Amt Mifelohe, bag in demſelben 
feine andere Hundfchaften ald die 10 Kirchfpiele vor 
handen feyen. Ebenfo werben im Amt Eiberfeld nur 
die Kirchipiele Elberfeld und Kronenberg (filia in El- 
berfeld), im Amt Burg mur dad Kirchfpiel gleiches Nas 
mens ohne Hundfhaften angeführt, und find biefe Kirche 
friele auch bei ber Gteuerveranlagung und in andern 
Beziehungen an die Stelle der frühen örtlichen Eintheis 
lung in Honſchaften getreten. 

Die fleigende Bevoͤllerung erzeugte in ber Folge 


Tochterkirchen an entfemten Orten, die fpäter zu Pfar⸗ 
reien erwuchlen, und wodurch fich z. B. im Herzogthum 
Berg 1555 aud bin und wieder mehrere Kirhfpiele une 
ter einem Gericht vorfanden. Dad Geriht der 4 Ras 
pellen im Amt Solingen beitand, ba alle 4 Kapellen 
fhon damals Pfarrkirchen waren, aus 4 Kirchipielen und 
6 Honſchaften. So zählte Berg 78 Scheffengerichte, 
wovon 45 im jegigen Düffeldorfer Bezirk, denen noch 
Barmen, Hardenberg und Broich hinzutraten, und welche 
unter dem Borjib eines ſtaͤdtiſchen, Amtd- oder unterherr⸗ 
lien Richters mit 2 bid 9 Scheffen befegt waren, Im 
Klevifchen fanden ſich noch 1753 Gerichtöboten für bie 
einzelnen Kirchfpiele vor, wenn gleich bie zu bemfelben 
Amt gehörigen Kirchfpiele ſchon laͤngſt zu einem Unters 
gericht vereinigt waren. 


I. Nachdem im 13, Jahrhundert fich in den groͤ⸗ 
ßern Gebieten von den herrfhaftlihen Burgen und Stäbs 
ten aus, fo weit nicht Tanbfäffifche Herrſchaften entger 
genftanden, die Nemter ald Sprengel der mittlern obrig, 
keitlichen Gewalt, der Domänen- und Abgabenverwaltung 
ausgebildet hatten, führten die Amtörichter und Schulte 
heißen ben Borfig bed Scheffengerichts und lied das bef 
zahlreicheren unb genauen Rechtöbeflimmüngen eintres 
tende Beduͤrfniß wiſſenſchaftlich gebildeter Richter bie 
Rechtsſindung und Gerichtöbarkeit auf fie, bie dieſem 
Bedürfnig genügten, unmerklich übergehen, Nur in ben 
Städten, welche bie Mittel hatten, einen eignen wilfens 
fchhaftlich gebildeten Richter zu befolden, konnte ihre Leis 
tung entbehrt werben, 


Im ‚Klevifhen wurden nah Cinführung bes 
Codex Friedericianus und des Jurisdiktionsregle⸗ 
ments von 1749 zwei Stadt: und 24 Amtögerichte 1753 
abgefhafft und ihre Gerichtöbarfeit den neuerrichteten 
koͤniglichen Bandgerichten zu Kleve, Zanten, Wefel und 
Dinslaken anvertraut; nur bie 32 abeligen Gerichtöbar« 
keiten blieben unberührt; bie abgefondert liegenden Ge⸗ 
richte Duisburg, Schermbed, Rees, Emmerich, See: 
naer und Huiſſen und bad Jufligbürgermeifteramt zu 
Kleve behielten ihre vorigen Sprengel, jeboch verloren bie 
Magiftrate und Scheffen alle Einwirkung auf die Rechts⸗ 
pflege. Demnach beftanden in Kleve 43 Untergerichte, 
wovon 6 in den abgetrennten Xheilen, in Mörs aber 
2 ftäptifche und 4 Landgerichte. Die Scheffen fanfen 
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zu bloßen Huͤlfobeamten ber willkuͤhrlichen Gerichtsbar⸗ 
feit herab ?), 

In den übrigen Ländern dauerten die Scheffenges 
richte mehr der Form, ald der Sache nach, bi zur Auf— 
loͤſung der alten Gebiets- und Gerichtöverfaffung fort, 

Im Juͤlich⸗Bergiſchen verfahen die Scheffengerichte 
tie Real: und die willkuͤhrliche Gerichtäbarkeit unter dem 
Borfig des Amtörichterd, während der Amtmann für 
perfönliche Rechtöflagen und Fiscalia unter bem Bei— 

fite des Richters das fogenannte Amtöverhör hielt *). 
Solche Amtögerichte waren in dem jest zum Duͤſſeldor⸗ 
fer Bezirk gehörigen Bergiſchen 13 vorhanden, welchen 
tie herrfchaftlichen Gerichte Hardenberg, Schöller, Rich: 
rath und Broich und die ftädtifchen Jurisdiktionen Duͤſ⸗ 
felborf, Lennep, Elberfeld, Solingen, Ronsdorf und 
Made binzutraten, fo daß bie Zahl ber ordentlichen Un- 
tergerichte im Bergifchen auf 23, im julihfchen Ans 
theile auf 8 anzugeben war. 

In ben furkölnifhen Landeötheilen hatten zus 
naͤchſt die Stabt Neuß und 9 Herrfchaften ihre eige— 
nen Gerichte. Im ben kurfuͤrſtlichen Aemtern geriethen 
ſchon im fechezehnten Jahrhundert bie Lofalgerichte mit 
ben Amtsrichtern, deren bier 5 waren, in Streit, und 
wenn bie Werorbnung vom 3. Ian. 1657 die Gognis 
tionsbefugniſſe beider genau zu ſondern fuchte*), und 
diefe Vorfchriften 1698 und 1777 emeuert wurden, fo 
hinderte dies doch nicht bie zunehmende Bedeutungslofig: 
feit der Sceffen. 

Es Bann beshalb zu Feiner richtigen Bergleichung 
dienen, jene zahlreichen Scheffengerichtsbezirke der gegens 
wärtigen Gerichteintheilung gegenüber zu flellen: in 
den Reffortverhälmiffen und der Befchäftigung der Bes 
börden, wie in dem Gange der Gerichtögefchäfte und 
ber Befricdigung bes Publikums machte es wenig Uns 
terfchieb, ob ber Amtsrichter zu Ratingen geftern mit den 
Scheffen von Kreugberg, heute von Homberg, morgen 
von den Brüden und Übermorgen von Angermund Ges 
richtötag bielt, oder ob er mit benfelben Scheffen bie 
Parteien diefer 4 Regionen abgebört hätte. Ort und 
- Beit der Gerichtötage richteten fich nach dem Amt; bie 
Scheffen mußten fih bequemen, und ihr kaͤrgliches Dienft- 
einfommen in ben Reiſekoſten nach ben, oft entfernten 
Amtöfisen aufgehen laffen. Stellen wir dagegen 
auch nur die Amtds Stadt: und herrſchaftlichen Gerichte 
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zufammen, fo waren beren in ben jülich-bergifchen An⸗ 
theilen 31, im Kölnifchen 15, Klev-Moͤrſiſchen 43, Gel: 
bernfchen 11, zufammen 1005 dazu traten in Effen 
1 Stadtgeriht, 3 Landgerichte und 1 Officialat, wel⸗ 
ches letztere außer feinen Perfonalien die Realjurisdiktion 
über die Stiftsimmunitäten Effen und Stoppenberg und 
alle Kirchböfe hatte; im MWerbenfchen das magiftratualis 
ſche⸗ Immunitäts: und Landgericht; in Elten das Immu⸗ 
nitätde und Randgericht,, und die Übrigen 5 Meinen Ges 
biete mit eben fo vielen Gerichtsämtern, fo daß fih im 
Ganzen im Bereiche des Regierungsbezirks 115 ſolche 
Gerichtöfprengel vorfanden, deren Unverhaͤltnißmaͤßigkeit 
und üble Organifation, auch abgefehen von den «haotifchen 
Eompetenzverfchlingungen, die Amtöbefugniffe verwirrten 
eine gute Rechtöpflege unendlich erfchwerten, und fie noch 
ungefchidter zu einer allgemeinen Mittelftufe der Landes⸗ 
eintheilung und ben damit zufammenhängenden Zwecken 
machten. 

II. Nach der franzoͤſiſch-bergiſchen Gehietöcins 
theilung bildeten die Arrondiſſements zugleich die Tribus 
nalöbezirfe, Gleichwohl beftanden deren im oftrheinifchen 
Bezirk nur zu Reed mit 3, Eſſen mit 4 und Duͤſſel⸗ 
dorf mit 12 Kantonen, indem das Arrondiffement Elber⸗ 
feld dem Zribunal zu Düffelborf beigelegt war. Bon 
den 20 weſtrheiniſchen Kantonen: gehörten den Arrone 
biffementögrengen gemäß 2 vor dad Tribunal nad Köln, 
10 nach Krefeld, 8 nach Kleoe. 

IV. Bei ber vaterländifchen Reorganifation im 
Sabre 1815 ſchieden zuvorderſt die Tribunalsbezirke Effen 
und Reed mit MWefel, in benen das allgemeine Lande 
recht wieder eingeführt wurbe, ald zum Oberlandes⸗ 
gericht Hamm vermwiefen aus. 

Hinſichts der Tribunalsbezirke, in welchen die franzbe 
fifch-bergifhe Geſetzgebung beibehalten wurde, war bie 
Anficht Teitend, daß es für die Wiſſenſchaftlichkeit, 
Sicherheit und Gründlichkeit der Rechtöpflege wünfchend« 
werth fei, größere Gerichtöfollegien nach Art ber preus 
ßiſchen Oberlandeögerichte zu bilden, wo bie vielfeitige 
Anregung und Zufammenmwirkung zahlreicherer Mitglieder 
zugleich das Fortfchreiten in ber geiftigen Bildung und 
bie Entfernung aller perſoͤnlichen Rüdfichten ficher ſtelle. 
Um aber bierburch nicht zugleich eine bedeutende Stei— 
gerung ber Koften herbeizuführen, mußten bie Bezirke 
erweitert werben, und beichloß man alfo bei ber Juſtiz⸗ 
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organifation von 1820 °) die neugebildeten Regierungs⸗ 
bezirke zugleich für die Landgerichte gelten zu laſſen. 

Es bildeten fich demnady die beiden Landgerichtt: 
bezirfe Düffeldorf und Kleve, weiche auch bei deren 
Vereinigung unter einer Regierung im Jahr 1821 bes 
fiehen blieben, indem bie Gefammtbevölferung von 
506,843 Einwohnern doch zu groß für ein Landgericht 
erſchien. 

Die raſch geſtiegene Bevoͤlkerung der bergiſchen Fa⸗ 
brikgegend und ber Stadt Elberfeld insbeſondere ließ 
bald den Wunſch laut werben, in Elberfeld ein eignes 
Landgericht zu errichten. 

Der Landgerichtsbezirk Düffelborf enthielt nach ber 
Zählung 1832: 


Beſtandtheil. 


Linke Rheinfeite .». 2... 
Kreis Düffeldorf .... . . 
Kanton Opladen 


Summe or... 


Kreis Elberfeld. soon 0n.c.l 4 8) 9941 
Kreis tennp 2er. 95h 
Kanton Solingen » 2.2... 1 61 253% 
Summe .» 2. r sr 00. I 81 23117101 
Im Ganzen ....» ..| 20] 94140800% 


Jener Wunſch wurde demnach ald begründet aner⸗ 
fannt und am 24. November 1834°) in der Stabt 
Eiberfeld ein neues Landgericht eröffnet, beffen Spren- 
gel fi über die Kreife Elberfeld, Lennep und den Kan: 
ton Solingen erfiredt. 

V. An Kantonen enthielt ber Regierungsbezirk 
ganz ober, bach beinahe ganz vom bergifchen Rheinde— 
partement 16, vom franzöfifchen Zippebepartement 3 und 
vom Roerbepartement 20, im Ganzen 39 Kantone. Acht 
berfelben fielen bem Oberlandesgeriht Hamm zu, woraus 
5 Band» und Stabtgerichte mit 3 abgefonderten Gerichts⸗ 
fommifjionen, alfo ebenfalls. wieder 8 Verbände, jedoch 
mit veränderten Grängen gebildet wurden. Die übrigen 
31 wurden im Jahre 1820 reorganifirt, wobei bie fehr 
wuͤnſchenswerthe Uebereinftiimmung ber Gerichtöfprengel 
mit den Gränzen der Tanbräthlichen Kreiſen ſtreng fefts 





gehalten wurbe, Den bereits vorhanbenen 20 Kantonen 
des Landgerichtsbezirks Düffeldorf wurden Gerresheim, 
ein zweiter Kanton Elberfeld und Bedburdyck hinzuge⸗ 
fügt, fomit 23 gebildet”), fpäterhin die Kantone Elber⸗ 
feid IL, Richrath und Neerfen wieder aufgelöft, fomit 
die alte Zahl wieber hergeftellt. Davon gehören 8 dem 
Landgericht zu Elberfeld, 12 dem zu Düffeldorf am. 
Der Landgerichtöbezirt Kleve war im 11 Kantone ges 
theilt, wovon bei der Reorganifation Kalkar und Kras 
nenburg unter Kleve und Goch vertheilt, an Stelle von 
Bracht dagegen Duͤlken und Lobberich geſetzt, fomit die 
Bahl auf die noch beftehenden 10 vermindert wurde. Die 


Sprengel der gegenwärtigen Gerichte und deren frühere 
und gegenwärtige Bevölkerung und Cintheilung find 
bemnad folgende: 












1792 
—— 






1811 | 1834 
Ein | Eins | Ein: 


vwohner| wohner| wohne 


Name 
| bes 
Gerichtsbezitks. 














DM, 
Gerichte 






I. Landgerichtsbezirk Elberfeld mit 8 Kantonen und 
Fey ana: ui 


| Lennep . 2...» 2:35) 3) 115841 13079] 19304 
Wermelskirchen Lara] 2) 8115| 10708] 14148 
E Rondberf » 2... Ins] 2) 13325] 15275] 21855 
Barmen...» AR 1) 7731| 16433] 26158 
| Eiberfeld . 2. .| Oral 2] 21668| 23780 
| Melbert 22... ) 9674| 11413 
| Mettmann . .. . Sul 2| 11861] 11172 
Solingen „+ .! Lasıl 21 15030] 18867 










Summe I... . ‚1220| 15] 98983]1208171170552) 
| 11. Landgerichtsbezirk Düffeldorf 12 8. 71 B. 


3] 16959 
8446 


Uerdingen „. . 
Krefeld .... 


Summe I. . » 1291 31]149989117999312413 





0% 
Name 1793 


des Ein: 
Gerichtsbezirks. 


1811 


Ein: | Eins | 


wohner| wohner wohner 
\ \ 


III. Landgerichtsbezirk Fe 4 Fr 77 B. 


| Kempen .... Yan 11214] 18015 
| Dülten ..... 260 14906 16811| 16945 
| Lobberich ..... 1,983 — 9735 10144 15156 
| Wachtendonf. . .| 3m] 4 8451) 13251| 17248) 
Gelden »...- 6,0631 9] 14353| 16809] 23344) 
Mid » 2222. 3331 31 10508] 11578| 17339 
Rheinberg . 2,02) 81 7008| 7803| 11087 
Kanten ... 3a 4 98471 11051] 14481 
Gch....... 4,s09| 3) 13146| 15714] 19370 
Kleve ... Anssı 51 14147] 18487] 23980 
Summe III... „135,12! 38] 113635]132052| 177874) 
IS. 128.718.|20,,,.] 31|149980|179993 244013) 
IS.L8E KR. BB.i12,,m] 151 98098811208171176532% 

















©. 30 8. 171 B.]77,05| 841362603 433762] 598419 
IV. —— *6 — — 2282. 


Emmirih ... an 17676] 22043 
Well 2... +. gl 8 18700 24307| 32014 
Duisburg » = «| Yuol 2] 9127| 11182) 18051 
Broih +»... Ayo) 1] 11572) 12036) 19032 
Efien „2... 4 Ira Bi 22251] 22777] 31201 
&,1V.56.22 B.1%0,.4] 31] 75112] 879781122341 





|1.-111.30 8.1718] 77,020] 84|3626031433762|598419] 
S. 35 ©. 19% 8.197,.90| 11514377151521740|720760 


——————— 
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blet 1. S. 239., 288. Die unverfennbaren Borttrile 
ber Sänelligteit, Wotlfeilheit und genauen Orts» und 

onentunde ſolcher örtlichen Berichte kaben in neues 
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II. a e 


D. Gemeinbeorganifatlom 
$. 40. Begriff und Arten ber Gemeinden, 


Wie der Staat ald die allumfaffende politiſche Eins 
beit auf fein Gebiet, fo gründet ſich die Gemeinde, als 
die Elementarverbindung der Familien und Niederlafs 
fungen auf einen Theil dieſes Gebieid. Die erfte nach— 
barliche Verbindung diefer Art bietet fi, ohne Einwir⸗ 
fung des Staats dem Publitum zur Drtöbezeichnung, 
und den Betheiligten für ihre mannigfachen perfönlichen 
und Vermoͤgenszwecke im dicht bewohnten Gegenden 
von felbft dar. Wohnart und Iandüblihe Bezeihnung 
geben diefen Nachbargemeinden oder Ortſchaften, 
näber ald Stadt, Fleden, Dorf ober Weiler 
unterfchieden, eine engere ober weitere Ausdehnimg, 
welcher die gemeinfame Bezeichnung ber umliegenden 
Grundftüde, ald Flur, Gewanne oder Felbmarf, nad) 
ben Beſitz⸗ und Nutungsrechten der Eimmohner, nad 
Gewaͤſſern, Waldungen, Wegen und andern Scheider 
linien begränzt, zu entfprechen pflegt Mit biefen Ortds 
bezeichnungen mehr oder weniger libereinftimmend bes 
gründen Hütung, Holznugung und andere wirtbichaftliche 
Zwecke mannigfahe Berbindungen, welde man auch 
Gemeinden genannt bat, welche aber in ihrem Umfange 
und Beftandtheilen, und felbft ihrem Fortbeftchen nad 
Ort und Zeit willkuͤhrlich wechſeln. Unter ber polis 
tifhen Gemeinde wird dagegen diejenige, auf einen 
Gebietötheil begründete Elementargenoffenfhaft verſtan⸗ 
den, welche der Staat als ſolche anerkennt, und mit 
Organen bed gemeinſchaftlichen Willens, alfo mit einer 
Gemeindeverfaffung verfieht, und welde eben baburdh 
den Karakter ded Nothwendigen, Dauernden, über alle 
Willkuͤhr Erhabenen erhält, Died waren früher die ens 
gern Verbände der Hon⸗ und Bar rfchaften, Kirchfpiele, 
Stadt⸗ und Amtögemeinben, gegenwärtig ‘Aber ift es bie 
Bürgermeifterei ober Sammtgemeinde; fie hat eine ges 
ſetzlich geordnete Vertretung, einen vollziehenden Beam: 
ten, und eine Gemeindekaſſe; nach ibr grenzen ſich bie 
Gebiete der Civilftandsregifter, Ortöpolizei und obrig- 
keitlichen Gewalt ab. In und neben biefer eigentlichen 
politifhen Gemeinde, bedarf bad Intereffe der Gemein: 
degenoſſen und bie Öffentliche Werwaltung zur genauen 
Ortöbezeihmung, zur fpeziellen Handhabung ber ortde 
obrigkeitlichen Gefchäfte, Polizei, Armenpflege, Einquat⸗ 


, $. 41. 


tirungsvertheilung, Nachtwachen, Feldhuͤtung, Unterhal⸗ 
tung ber Wege und Brunnen, zu Kirchen und Schulen 
engere Ortsbezirke. Diefe organifchen Abtheilungen bils 
ben in bichtbewohnten kleinern Sammtgemeinben, ba bei 
Ihrer vielfachen Werfchlingung eine Sonderung ber Orts⸗ 
polizei und des Gemeindehaushalts ſchwierig und oft 
unnüg wäre, nur Sektionen fir einzelne örtliche 
Bwede. Im den zerftreuter bewohnten und größeren 
Sammtgemeinden werden fie, ald mehr oder weniger 
unabhängig, Ortös ober Specialgemeinben und 
je nad ihrer Örtlichen Entftehung und Beſchaffenheit 
Dorf» oder Bauerfchaften, Honfchaften, Rotten, Hörner, 
Kirchfpiele, oder wenn fie neu gebildet find Katafters, 
Schul: oder Poligeibezirfe genannt, und find hinſichts 
ber Wohnungen in der Hausnummerfolge und dem 
Branbkatafter, hinfichts der Grundſtuͤcke im Grundſteuer⸗ 
Patafter und ben Hypothekenbuͤchern, hinſichts ber Eins 
wohner in den Bürgers, Stamm: und Steuerroflen ge⸗ 
fondert, Beſtreiten fie auch ihre Gemeindebebürfniffe 
für ſich, fo werden fie Spezialbaushaltgemein: 
ben genannt, Endlich bildet die Gefammtheit der zu 
einer Kirche Eingepfarrten bie Kirchen-, bie ber zu 
einer Schule pflichtigen Familien die Schulgemeinde, Bei 
allen dieſen CElementareintheilungen des Staats treten 
bie Städte ald Hauptpunkte hervor, nächft denen bie 
ländlichen und endlich die politifhen Gemeinden 
zu betrachten find, 


5.41. 1. Städte und Außenbürgerfchaften. 

Die erſten Orte, wo ſich zahlreiche gemeinheitlich 
derbundene Einwohner, nach den verfchiebenen menfhlis 
hen Beblrfniffen gewerblich; befchäftigt, und nach ben 
damaligen Erforberniffen dauernder Einigung und Sicher: 
heit durh Mauern, Gräben, ober burch Bauart abs 
geihloffen fammelten, gingen aus ben befeftigten Lagern 
der Römer und ber ihnen gegenüberftehenden Deutfchen 
hervor. Diefe älteften Stäbte Zanten, Neuß, Kleve, 
Duisburg, erlitten zwar in ben Stürmen der Völker: 
wanberung furchtbare Zerflörungen, erholten ſich jedoch, 
mebrten ſich und erflarkten ald nach Befeftigung ber 
deutſchen Reichöverfaffung eine glüdlichere, dauernde 
Schoͤpfungen hervorrufende Zeit hervortrat, und in bies 
fen vor der Gewalt der Fehden und ber Willkühr eins 
zelner Machthaber geficherten Gemeinden ein feſter ges 


Städte und Außenbärgerfhaften. 89 


ſetzlicher Zuſtand, eine neue Freiheit, zuerft auf einzelne 
Berleihungen gegründet erwuchs. Der gefchloffene Aus: 
bau, die volkswirthſchaftliche und politifche Wichtigkeit 
biefer Pläge, bie durch bie Noth ber Zeiten geftählte 
Kraft und das weit Überwiegenbe bemegliche Wermögen 
ihrer zahlreihen Eimmohnerfchaft, endlich das Intereſſe 
ber Fürften bei einem Gegengewicht und Stuͤtzpunkt 
wider bie oft läftige Macht der Vafallen, begrümdeten, 
nachdem bie urfprünglihe Autonomie ber Hofesbeſitzer 
und Volksgemeinden durch bie römifhe und fränfifche 
Eroberung untergegangen war, bier aufs Neue bie orgas 
nifche Bildung auögebehnterer politifcher Körperfchaften 
mit mehr oder weniger felbftftändigen Gemeindegewal⸗ 
ten. So erhoben fi im 11. Jahrhundert Werden, 
Rees und Geldern, im 12. Effen (1041 Jahrmarkt, 
1243 befeftigt) und Mörs, im 13. Dinslaken, Emmerich), 
Weſel, Kalkar, Ratingen, Lennep, Düffeldorf, neben 
jenen erfien Stäbten unb blieb auf fie au, da ſich 
gleichzeitig die ſtaͤndiſchen Einrihtungen abſchloſſen, des 
nachherigen höheren Emporblühend anderer Städte uns 
geachtet, in Tülich-Berg und Kleve die Theilnahme an 
ben Landtagen befhränkt. Neuß, Duisburg, Emmerich, 
Weſel waren wichtige Handelsplaͤtze, gehörten dem rheis 
nifchen Stäbtebumde an, und wenn auch Feine volle Mit: 
glieder der Hanfe, nahmen. fie doch unter Kölns Vor⸗ 
ſtande an ben auswärtigen Handelönieberlaffungen ders 
felben Theil ). 

Neben den Städten ſtanden bie Freiheiten ala 
eine Mittelflaffe von Gemeinden, bie ohne geſchloſſene 
Umgebungen, ohne Gerichtsbarkeit und eignen Magiftrat 
fi) doch ähnlicher Gemeinbeverfaffung und gewerblicher 
Vorrechte zu erfreuen hatten, 

Im Ganzen enthielt das Hergogthum Berg 4 Haupt⸗ 
ftäbte, 4 Städte mit Jurisdiktion, 3 Heine Stäbte mit, 
4 ohne Magiftrat und 5 Freiheiten, von denen 16 dem 
biefigen Reglerungsbezirk angehören. Dazu kamen 7 
jülichfche, 26 klev⸗moͤrſiſche, 3 geldriſche, 7 koͤlniſche und 
3 eflenwerbenfhe Städte und Freiheiten, bern alfo 
im Ganzen 62 gezählt wurden. Nachdem biefelben mit 
Örtlichen Unterbrechungen bis zum 16., einige aud bis 
zum Anfange bes 17. Jahrhunderts an Umfang und 
Wohlſtand zugenommen hatten, wurden durch den nit 
derlaͤndiſchen und dreißigjaͤhrigen Krieg, durch ben juͤlich⸗ 
bergiſchen Erbfolgeſtreit, durch RS Berkettung 
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ter Befie und Gewerbeverhäftniffe, burch leidenſchaft⸗ 
lichen Neligiondftreit und Krankheiten, auch in biefen 
Stäbten Einwohner, Gewerbe und Wohlftand fo ges 
mindert, daß noch 1720 in den Elewifchen Stäbten feine 
5 Einwohner auf dad Wohnhaus gezählt und über all: 
gemeine Nahrungdlofigkeit geflagt wurde’). Ihre Ein- 
wohnerzahl blieb in fortwährender Abnahme, während 
bie benachbarte moͤrſiſche, iülichebergifche und effen-wer: 
benfche Induftrie ſich allmählig zu heben begann. Erſt 
feit dem Ende des fiebenjährigen Krieges trat eine, durch 
bie Nevolutionds, napoleoniſchen und Freiheitskriege nicht 
unterbrochene allgemeine Zunahme ber in den Städten 
ſich verfammelnden Volks: und Vermoͤgenskraͤfte ein. 


auch den Rebtern alle gewerblichen Berechtigungen und 
beiden biefelbe Gemeinbeverfaffung verlieh, fo daß -nur 
ber topographifche Unterfchied ber Bau⸗ und Mohnart, 
ber Lebens⸗ und Beſchaͤftigungsweiſe blieb, und bei beren 
unmerflichen Uebergängen beſonders in ben Fabrikgegens 
ben die Bezeichnung „Stadt“ oft fehr unbeftimmt wurbe, 
Eine politiſche Unterſcheidung iſt jedody neuerdings durch 
die provinzial⸗ und kreisſtaͤndiſchen Einrichtungen vom 
14. Nov. 1825 und 20. Ian. 1828 wieder eingefuͤhrt 
welche die durch Dichtigkeit der Einwohnerſchaft, geſchicht⸗ 
liche, gewerbliche oder commerzielle Bedeutung ausge⸗ 
zeichneten Gemeinden zu einer beſondern ſtaͤdtiſchen Vers 
tretung berufen, Hierzu wurden buch Verordnung vom 


9. Jan. 1826 °) folgende 47 alte und 14 neuerbings 
gewerblich bedeutenb gewordene, zulammen 61 aud bei 
ben ſtatiſtiſchen Aufnahmen als Stäbte behandelte, und 
über %, der Einwohner enthaltende Hauptorte beſtimmt: 


Die franzdfifch-bergifche Regierung bob bie als ver: 
altet erfcheinenden Rechtsunterſchiede der Stäbte und 
Freiheiten von andern. Gemeinden dadurch auf, daß fie 
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Städte und Kreife, 





I. Kreis Benn:p, 7 Städte, 2 laͤndliche Bürgermeiftereien und 40 Ortsbezirke enthaltend, 











| Senne .anenen am 28553} 4508] 5383| 58201 1193] 1053} 1516| 1625] 185] 15% 197411 491 
1.Rade vorm Wald. .| 2230| 2321] 916) 950 1001) 165] 150] Zus] 315] 44 % 174) 108 | 
Huͤckeswagen 2700| 1351) 1833) 2322) 3454] 762) 601] 950] 8351 17L| 152). 438| 238 
Burg 2.0 1722| 11551 1458| 1496) 1550] 2854| 2611 Arıl Aral 64 67 711 210 
| Remicheib 2. ot.» 6653| 5500. 7079]. 8574| 0755| 1628| 1575] 3326; :2599] 3927| 20T} 19781 1012 
| Lüttringbaufen ... . 546] 705) 830) 860], Son] 162] 1445|. 284,, 245] 26 4 1388| 
: Monsbotf „2... 1632) 2957| 3004| 3472) 5807] 1078) 68] 1886 1640| 114! 121 8601 510 | 
; 16 _Bandgemeinden. . 14541 [17057215111 25614126075 4u8| Asaof Sın5 7553] 884 7701 434313347 


51, 5 DM. 302433035] 43135148970 |55507 J1VLOT] 436116976] 15255118131 1536] 


8786] 6001 
WM. ‚Kreis Elberfeld, 7 Städte, 1 ländliche Birgermeiftereien und 89 Ortsbezirke enthaltend, 


























| Barmen A53868000 12030] 13680)14407 2456|. 3343] 4913] 4023 304; 368] 23841 1122 | 
Eiterfeld -» -....f 9157] 12660|156751245141 25418] 4331| 4162] 8312| 6381| 614} 615] 4200] 1960 | 
| Kronenberg .... „| 4507| 3810| 4375) 5019] 5835] 1106| 1055| 1742] 1573| 100) 174) 930] 660 | 
l Mettmann ton asöR! 17417 1643, 1805| 2233 381! 420 708 542 En 07 308 206 
Wülfrath 2...» 1530) 1207] 9081 0965| 1035| 1838| 174) 3071 203] 38 401 182] 06! 
Veibert4 2013 1078) 6505|. 685) 710 oo) so 242]. 245] 20 18 115 88 
Langenberg. 2400| 1707| 1647|. 1855| 2001) 376). 367] 674]. 553] 60 571 350] 254 
E. 1. duo. DM.|00934] 54456170577 192788! 95052]16095116014]30614[2564312668] 25181 15522] 9025 | 
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23 iz Davon unter | May 
Namen ur .. wınrnrnh 14 J. 


ber 
Städte und Kreife. 1792 | 1807 | 1816 | 1825 | 1834 





II. Kreis Solingen, 10 San 2 — ee und 38 Ortöbezirfe enthaltend. 
Graͤfrath 22... 1664 1664 2762 3572| 634] 6191 1034| 1057| 127] 101] 621 
Meriheid „...++ 3100 3368 3746 4305 770] 786] 1172] 1228] 192]. 157 660 
Solingen ...... 2000) 3550| 3620) 4734| 873] 780] 1412) 1334] 150] 167 841 
Düp .. 00° | 8418| 3132] 4020] 4216| 4900| 1060] 071] 1320| 1235| 161) 153 855 

i . 3111) 4054| 4631| 5227] 961] 940] 1513| 1348] 220] 236 80 
Leichlingen „. » . | 2302| 2557) 3119) 3472) 3812] 680] 627] 1140| 1078| 178) 109 582 


Burfcheid .un0e 4202| 4253) 4554| 5564| 6950] 1196) 1102] 1870) 1848| 178] 135] 1129 
DENE HE SCHEN en 1645| 2100) 2475| 2653] 326] 3015 946) 970] 801 60] 515 


Hittorf ..... 933 1154| 1326| 1468| 681 264] 410) 4051 64) 57] 260 
14 Landgemeinden j u 93451117331122761135861 2485| 2347| a08ı| 3767| 5321 474 23761 2287 | 
©. I. 5, QM.131959135366 43223 147502]53981] 9782] 9408115788] 1520912036] 1758] 9180| 8538 


IV. Kreis Düffeldorf, 5 Etäbte, 5 länbliche — und 67 — enthaltend. 
Gerresheim . . . . .[ 1474| 869] 1023| 1100| 1183 1051 379] 307] 341 2 } 
Düffelborf®). . . . „115559113366, 15587110282721421 17 3384] 6766) 8325] 456) 511] 3356| 1465 


or 
3 
3 
— 
2 


Kaiſerswerth. 1171 1421| 1360| 1303| 1403] 254] 22] 413) 407] 631 64 238] 180 | 
Angermund ..... 060] 859) 1135| 1200| 1228] 231] 224] 314] 350) 52) 57 208] 168 
Rat: ngen .. . +] 3776 224 3103] 3642| 3860] 803] 847] 082] 036] 124] 168 642] 395 
59 &ondgemeinden. . 20021123939 28010'307461340531 6477| 61021103051 0723l1314/1032| . 5624] Asse 1 
Sa mm IT 
©. IV. 7,10 Q.-M.143570]43108[51211[57273104138] 9086111045]19159]20048]2043|1857] 9200| 7224 ; 
V. Kreis Duisburg, 7 Städte, 6 Are — und 85 — — enthaltend. 


BE. aie 3600| 3691 1168| 1387| 1456] 221] 200] 1013] 832 
Werten 2... ...| 3519| 2508 2494 2807 3380 9 606] 909) 1065| 87] 90] 764] 38 

Ketiwig 0... .| 1488| 1367| 1620| 2000| 2240] 450) 385] 663) 604 71] 430] 190 | 
Mülbem .. +. . „| 4800) 5368) 5210| 6126) 7442| 1602| 1598| 1813| 1956 


8 
64 
210) 263] 1300] 738 | 
2 162] 1073] 706 | 


Rubrort ©... ...f 728] 1210) 1443) 1711| 2181] 3755 3365 0678| 665] 69 581 4031 251 
Dinslaken . 859| 1082| 1042] 1300| 1655] 318) 307] 471) 41] 55) 63] 353] 222 
78 Sandgemeinden . ‚Is128132778133457|44365 150598] as62] aa1slıaasslizasslıs5ol1794l 0442] 6410 


el ee ee — — 
©, V. 11, DM. 149032152180 ]59365 69437 |79158115416]14912]21675]2166412691/2800] 14568] 9735 ! 
VI, Kreis Rees, 4 Städte, 5 ländliche Bürgermeiftereien und 47 we enthaltend, 


Duisburg 2 2... „| 3657| 4096| 4508| 4038| 6091| 1146! 1093| 1766| 1780 


Well ou... .[ 4428| 6508| 9463| 9596110145] 18593] 2067| 2474] 3059| 302| 350] 15887 1340 | 
Med zone ne 0. .] 1717) 2357| 3113) 3301) 3000] 592) 5825 706) 828] 138| 154] 510] 493 
Iſſelburg ......] 341) 444 682] 742) 808 1358| 1325 254 252| 17) 159 116] 113 
Emmerich - .... „| 3592] 4258| 4442] 4872| 5518] 1030| 1012| 1357| 1650) 219) 241 808] 825 
37 Sandzemeinden . 151021 17233'18547121009]23712} 4340| 4374| 6556! 67807 8311 831] 37301 3430 


©. VI. a. Q.:M.]25150]30500|36247|39520143183] 8002| 8167111347]1256911507|1591| 6752] 6131 
Vi. Kreis — 2 Staͤdte, 14 laͤndliche —— et 55 ee eg enthaltend. 


























| 
Km .... 5265| 4919 en 7184; 7190] 1172 2101| 2249 230] 1202] 1022 
Gh ..... 2242| 2340| 2778 32 3404] 559 351 1025| 1001| 130) 1338| 576] 562 | 
63 Yandgemeinben „1197861246 17|27606130217!327651 5682| 57671 9503| 9350 122711236] 4845] 4554 


S. VI. 90 D.:M.]27293|31576|36895 40616/43359] 7413] 7552]12629]1260011561]1604| 6713] 6438 
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Davon unter 
14 9. 










Namen Anzahl der Einwohner 





ber 
Staͤdte und Kreife. 






1798 | 1804 | 1816 | 1825 | 1834 
























Knaben 





VI, Kreis Geldern, 5 Stäbte, 36 ländliche Bürgermeiftereien und 162 Ortögemeinden enthaltend. 


2102] 2278] 2505| 2650, 2725] 456] 443] 736] 771] 166] 153] 468] 479 
1750| 2092| 2061] 2150| 2208] 351) 386] 625] 651} 96] 901 346] 334 
9 - 167| 1518] 1400| 1411] 320) 332] 3231 348] 49] 39 186] 228 
1608] 2562| 1711] 2100| 2301] 334) 3541 6501 721] 78) 105] 4431 338 

. 1556] 2119| 3233] 3315| 3422] 6105 580] 972] 1006] 116| 138] 560] 465 
156 Landgemeinden . 14222044044 10738 


S. VII. 19,0 Q.R.|50167154262173683150421 183499] 14453 | 14255 124002|24479] 3093 [3187| 13344[ 12582 


1X. Kreid Kempen, 4 Städte, 16 ländliche Bürgermeiftereien und 31 Ortögemeinden enthaltend, 


Kaldenkirchen . . . .| 1784| 1691] 1023] 1070] 1114] 1841 186] 305[ 3481 301 52 165 
Süchteln ..... .| 3570) 3687| 1386] 1200 1357] 212] 197] 447) 420) 44) 36] 204 
Düllen 2.00. .] 3547| 3823] 1818] 1834) 1068] 300] 320] 5850| 500] 80] 80] 202 
Kempen „2... .| 2370| 3405] 3021| 3125] 3220] 563] 471] 900) 087] 150] 140] 720 
97 —ã— .124404 2408311373437 410311433481 6965| 69907113060113207115551 1563| 6486| 7 


©. IX. 7,6 0.-M.136175|37597]44585148263151016] 7370| 8493 
X. Kreis Krefelb, 2 Städte, 10 Ländliche Bürgermeiftereien und 40 Ortöbezirfe enthaltend, 


3 
— 
(ar u 
D 
> 
. 









Krefeld 222... .]:5928] 8363114373|16325]20673| 3730| 3464] 5995| 6354] 5011 6204 3160] 1080 
Uerdingen -.. . + | 2012] 809] 1970| 2064| 2354| 384] 306] 656) 703 1 110| 312] 248 
35 Landgemeinden .|10550|1198713880116067|17321] 3009| 3055] 5250! 5173] 421] Aıal 2560] 2750 























©. X. 3,4% D.:M. [18490121159]30223134356,40348| 7123| 6915]11901112230]1027]1152] 6041] 5008 


xt. Kreis Gladbach, 5 Städte, 8 laͤndliche Bir —— — und 40 Ortsbe er enthaltend, 
Bierfen „... 0.0. .] 4416] 5597 9372 3300| 3 602] 1180 115] 126 565] 437 
Gladbah „.....] 1176| 2304) 1534] 2064| 2439] 308) 392] 742 176 74| 71 357] 306 
Odenkirchen ....4 1627| 3238) 1030] 1030| 1047| 185] 174] 200] 315] 34] 40 166] 155 
NRheidt. 2.0... .] 2625| 2753| 1630] 2300) 2520] 425 700 8309| 747] 70) 60 347] 361 
Dablen 222... +] 3645| 4091| 1038] 1100| 1207] 176) ‚1825 3581 371] 56) 64 155] 230 
60 Landgemeinden .|15580 14566 133458] 35096137030] 6225 6030|11172' 10029]1326/1357] 5722] 6145 


©. XI. 4, Q.:M.|29069] 32540 |41121144390]450851 8007] 7759]14599114330]107511718] 7312] 7634 
XI. Kreis —— 2 Stadte 13 laͤndliche Bür, — u 52 Ortöbezirfe enthaltend, 


























Grevenbroih .. +» 2053| 6275 7001 794 125 2721 201 17] 1081 122 
Wevelingboven ... 1195| 1691) 1466| 1600) 1708 287 279 266 528] 641 84 asTt 298 
50 Landgemeinden . 18418|21020126101[27929]20024] 5552| 53711 7878| 7886] 1166] 1171] 448] 5084 





©. Xit. 4,.,0.:9.120018124764]281941302291315261 5969] 5775] 8074] 8636]1250112721 4870| 5504 


XI. Kreis Meß, 1 1 Stadt, 14 Ländliche Bürgermeiftereien und 63 Ortsbezirke enthaltend. 
Neuß . en! |_6226 7049] 8193] 1489| 1349] 2435] 2338] 275| 3071 1405] 8095 
61 Landgemeinden” .117106|18570 21228[22461 [23912] 4223| 4330| 6643| 6938| oa0| 847] 3742| 4257 


©. Xu. 5,9: 0,:W.]21574123525|27454]29510/32105] 5712| 5679] 9079| 9276]1205|1154] 5147| 5152 
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Im gemeinen Leben nennt man fortwährend alle 
früher als folche privilegirten, wenn auch jest unter ben 
Landgemeinden wählenden Städte mit biefem Namen, 
in welchem weitern Sinne 72 Städte gezählt werben, 

Diefe Städte hatten wie bie Übrigen Gemeinden, 
aus beren Menge fie ſich allmählich zu vorzüglicher 
Macht erhoben, ein eignes ganz ober theilweiſe mit Ges 
baͤuden befegtes und in den fhüßenden Ring ber Stadt: 
mauern eingelchloffenes Gemeindegebiet, behnten aber 
gern ihre obrigkeitliche Gewalt, haufig auch den Ausbau 
der Straßen und Wohnungen auf ihre Umgebungen aus. 

&o war Düffelborf in ben zu feiner Bürgerfcdaft 
gehörigen 9 Honfchaften zur ausſchließlichen Gerichtsbar⸗ 
feit feines fäbtifhen, mit Schultheiß und 8 Scheffen 
beſetzten Gerichtd privilegirt, wogegen bie Umgebungen 
von Lennep, Ratingen und Solingen ald abgefonberte 
Landgemeinden unter ber Gerichtsbarkeit und Verwal— 
tung ber Aemter blieben. So dehnte ſich die Gemeinde: 
gemalt von Duisburg, Goch und Neuß über die umlies 
genden Dörfer aus, während man Seitens ber Staatö- 
behörden bie ummittelbaren Umgebungen von Effen und 
Kleve unter eigner Verwaltung behalten hatte. 

Bei der franzöfiich-bergifchen Organifation der Buͤr⸗ 
germeiftereien wurden auch da bie umliegenden Landges 
meinden mit den Städten vereinigt, wo biefelben bis 
dahin eine unabhängige Verwaltung hatten. Demnach 
ftehen faft ſaͤmmtliche Städte des Bezirks mit einer 
offenen Umgebung im Gemeindeverbande, welche in oft 
unmerflichen Abitufungen an bem gebrängten beweglis 
cheren Leben ihres Mittelpunftes Theil nimmt, ober fich 
der einfaheren Natur des Landlebens nähert. Die 
provinzialftändiiche Einrichtung fucht biefen Eigenthim⸗ 
lichfeiten dadurch zu folgen, daß fie nur die dem ftäbti- 
ſchen Karakter tragenden Umgebungen ber Städte, nicht 
aber ſaͤmmtliche in demfelben Bürgermeiftereiverbande 
fiehende Außenbezirfe zu den fläbtiihen Wahlen zieht, 
und bilden die Städte in diefem politifchen Sinne mit 
ihren ftäbtifchen Umgebungen 129 ſtaͤdtiſche, bie 
Außenbürgerihaften von 39 Städten dagegen 198 laͤn d⸗ 
liche Drtöbezirfe und Epezialgemeinden. Die Außens 
buͤrgerſchaften umziehen entweder ben Hauptort in unge: 
trenntem Zuſammenhang, wie bei Lennep und Burg, 
ober fichen neben demſelben in einer gewiflen Organifas 
tion, ald einzelne Rotten, Honſchaften oder Sektionen, 


ſchaft feufzten. 
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wie bei Eiberfelb, Düffeldorf, Barmen. In ber Buͤr⸗ 
germeifterei Monheim gehört ſogar ber Hauptort zum 
flachen Lande, während bie Nebengemeinde Dittorf ben 
ftädtifhen Namen erhalten hat. Den Gemeindehaut- 
halt führen die Außenbezirke entweber mit der Stabt 
ungetrennt, oder für ſich gemeinſchaftlich, ober einzeln, 
Unter ſolchen, ben Ortöverhälmiffen angepaßten Eigen: 
thuͤmlichkeiten entfpricht biefe Verbindung ben gegenfeis 
tigen Intereffen, und bat bei fonft gleichen Rechten und 
Pflichten nirgend den unfreundlichen Karakter früherer 
Beit, wo ſolche Außengemeinden unter dem Namen 
Kaͤmmereidoͤrfer als unberechtigte Baftträger unter einem 
despotiſchen Magiftrat oder einer eigenfüchtigen Bürger: 


— — 


1) Sartorius m Lappenberg, Befchichte ber Hanſe, 
Hamburg 1830 1. S. 86, Barntönig, 13,3%, 
Dopp, Gap. XIII-XVI. Hüllmann, Gtäbteroefen 
bes Mittelalters, Bonn 1826 I. S. 399, Duisburger 
Zolle und Sanbelsprivilegien von 1155, 1166, 1213, 
1256, 1290, 1324 im Gtabtardiv. Ockhart, Geſchicht⸗ 
ber Zölle m. d. Handels d, Rheins, Diainz 1819. @. 6. 


2) Hiſtoriſche Berichte von ben kleviſchen Gtäbten ven 
1722, handſchriftlich im Befig bes Hrn. Rechnungbrath 
Rindhorfkt und Hrn, Appelationdraty v. Weiler, 


3) Amtsbl. ©. 28., flatt Höbfcheid mit Maiewinkel muß 
e6 beißen Höhfchelb mit Merfcheib vgl. Sefepf. v. 1897. 
&. 106. Amtébl. 1828 ©, 69, 1835 ©. 16). 


4) Da 1792 die Bendikerung des Herzogtbums Wera nur 
nad ben Kirchfpielen aufgenommen murbe, fo find uns 
ter_ der Spalte 2 eingetragenen Zahlen die Pfarrats 
nojlen ber auptkirchen oder bei gang ftädtifchen Gemeins 
ben aller Pfarrkirchen ber Kreiſe I—IV. zu verfichen, 


5) Die Außenbärgerfhaft ift der Rat, Tabelle gemäß, wie 
weht fie an der fläbtifchen Wahl Theil nimmt, bier 
nicht mitgesädtt, fonbern unter den Landgemeinden, 


5.42. IL. a Dorf: und Bauerfchaften. 


Die füchfifchefriefifchen Länder find größtentheils mit 
einzelnen Höfen beſetzt, deren mehrere eine Bauerfihaft 
ausmachen. Nur wo bie niebrige oder durch den Strom 
gefährdete Lage befondere Schuganftalten für die Wohn: 
pläge nöthig machte, oder in den gebirgigen Theilen 
bad Beduͤrfniß der Wegſamkeit die Wohnungen an ben 
breitem Stellen ber Thaͤler zufammen drängte, finden 
fih mehr gefchlofiene Dörfer. Noch jest ift in ben 
meiften Gemeinden ber Hof befannt, von dem ihre Bes 
zeichnung auöging. Jedoch befallen viele der heutigen 
Baugrfchaften mehrere der Altern in ſich und umgekehrt, 
Do neue Befigungen und Niederlaffungen, zunehmende 


9 II. 


Zahl und Bedeutung ber entfernter Wohnenden neue 
Drtönamen herbeiführten, wurden biefe öfter nach dem 
Standort der Kirche, bed Schulgenhofes, eines Weges 
oder Fluſſes durch die Zuſaͤtze Of, Welt, Sid und 
Nord, Ober und Nieder, Alt und Neu gebilbet; diejes 
nige Bauerfchaft aber, worin die Kirche fteht, gab ber 
zugewandten Umgegend ben Kirchfpielönamen, 

Das bebaucte und in Frieden gelegte Feld hieß bie 
Buer, im Gegenfage ber offer liegenden gemein: 
famen Bobenflreden, ber Marf, aus welcher Grunds 
flüde ausgehoben, umwmallet und umzäunet werben 
konnten; entweder fo, daß fie einem Markgenoſſen als 
Erbe Überlaffen wurben, oder nad beflimmten Jahren 
wieber offen gelegt werben mußten — Frebe, in Fries 
den, in Ruhe gelegtes Gruntftüd: bauete num der Eigen: 
thuͤmer ein Haus auf fein, nach Umſtaͤnden ein ober 
mehrere Grundftüde umfaffenbes Erbe, fo hieß es ein 
befegted Erbe oder Hove, Hof (Mansus vestitus, 
Domus) vom plattdeutfchen Hovet, Haupt, das 
vom Erbe Rebe und Antwort giebt oder das Wort 
führt; woher auch die Hausplaͤtze Mortitätten, und bie 
Binfen davon Wortzinfen, Wortgelder, Denarii arca- 
les beigen'). 

Die Macht der Gemeinde wurde in ber Zufams 
menktunft ber freien Hofbefiger gehandhabt, welche 
Bauer: und Hoffpradhen und Gerichte genannt 
und bei ben älteften oder vornehmen Höfen, Haupt⸗ 
ober DOberhöfen, ben fpätern Ritterfigen und Sculzens 
höfen abgehalten wurben. Die umliegende unbebaute 
Mark umzog gewöhnlich mehrere Bauerfchaften in ums 
getrennten Zufammenhange und lag zu Jedermanns 
Genuß als Gehoͤlz, Bruch, Weide, Heide, Moor 
u. fe w. offen. Flüffe, Berge und Suͤmpfe, zerlegten 
fie in verfchiebene Haupttheile, ohne fie zu fchließen, 
Als aber bei dichterem Anbau und Viehſtande die, zus 
mal in ber Nähe der Wohnpläge befindlichen Weiden 
unzulänglic wurben, mußten Berührungen unter ben 
bei einer Mark betheiligten Bauerichaften entftehen, 
welche die ausgebehntere Markgemeinde, mit Marken: 
ſpache und Markengericht hervorriefen. Bei zunehmen⸗ 
der Benslkerung, Anbau und Gewerblamfeit wurben im 
Laufe der Jahrhunderte, inöbefondere im Effenfchen und 
Hardenberg unter Einwirkung des Bergbaues und ber 
Fabriken aus Höfen und Kotten?) oft Weiler, Dörfer und 
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Flecken. Die Bauermeifter, Schulzen, Bauerrichter und 
Scheffen aber erhielten unter ben Aemtern und Gerich— 
ten eine immer gebrüdtere Stellung, bis fie endlich durch 
bie franzöfifch-bergifche Wermaltungdortnung, bie allges 
meine Einführung der Maired in ben Jahren 1300 und 
1809, bie neue Juſtizorganiſation und Einführung ber 
Friedensgerichte in-ben Jahren 1798 und 1811 ihre 
eigentliche amtliche Bedeutung verloren, und bie Bauer⸗ 
ſchaften und. Dorfidaften ohne befondere Verwaltung 
Beftandtyeile ber neuen politifchen Gemeinden mwurben, 
beren Organe alle Cemeinbeverwaltung in fich vereinigten, 
Verſchieden von Bauerſchaft ald einer ländlichen 
Ortögemeinde kommt im früher Zeit der Ausdruk 
„Bure” oder „Gebure” im Sranfenlande vor So 
führte bad Gebiet der jülichichen Abtei Gladbach auf 
der einen Seite den Namen Dbergebure mit 8, auf 
ber andern Niedergebure mit 9 Honfchaften, und 
leßtere wieder getbeilt in Ober⸗ und Unternicbergebure, 
fpäter „geburt“, woraus dann 1800 bie Bürgermeifte: 
reien Obergeburt, Ober: und Unterniedergeburt gebildet 
wurden. Gebure bedeutet alfo bier einen umfaffenden 
Bezirk bäuerlicher Nieberlaffungen, deren nächften Ges 
meindeverband die Honſchaften barftellten ). 


1) Kinblinger, Münfterfhe Beiträge . & 1—1 
Mütler, bas Büterwefen, Düffeidarf 1816 ©. 5% 
Möfer, Tenabrüdijcde Gedichte (MM. Aufl.) Berlin 
1780 1. S 243 


2) Abſpliß von Car, Schnitt, weiches ſich im Engliſchen u, 
Kranz. erhalten bat, |. Didfer S. 5. Wachter eo. Kott. 


3) Lacomblet Archiv IL. S. 210, ſ. unten 11. S. 18, 


8.43. b. Honſchaften, Rotten und Hörner. 

In den fränfiihen Laͤndern organifirte (f. oben ©. 
40.) eine planmäßige Verwaltung bie Gemeinden nad 
je hundert Familien ald Honfcaften, welden ein Hunt: 
amt (Homme) unter dem Grafen ald der Gaubehörbe 
vorftand. Ein ſolches Bahlinftem mußte bald bie eins 
zelnen Familien weitzerfireuter MWohnftätten zufammen: 
faffen, bald aber größere Dörfer in mehrere Hundert: 
ſchaften theilen, mithin fehr verſchiedene Gemeindegebiete 
und fonderbare Grenzzuͤge bilden. So umfaßte das 
fölnifche Amt Kempen außer der Benraber die große, 
Heine, Shmalbroiher, Bruder und Urbru— 
her Honfchaften, welche Benennungen bie natürliche 
Beichaffenheit der zerfireuten, zu einer Hundertſchaft 
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zufammengefaßten Wohnftätten kund geben’). Umges 
kehrt find die Ortſchaften Wermelskirchen im Kreiſe 
Lennep in bie Dorf, Oberdorfer und Niederhonichaft; 
Düffel, Gruiten und viele andere in eine Obers und 
Niederhonſchaft; Wald, in eine erfte und zweite Dorf: 
honfchaft eingetheilt. Die in den Katafter-Karten ver 
zeichneten Honſchaftsgrenzen greifen oft mit feltfamen 
Spigen, Winkeln und Enklaven weit in bie Mitte ber 
benachbarten hinein, und machten bei ber burch ben 
Anbau zunehmenden Berwidelung eine Verſchmelzung 
berfelben unvermeidlih, Dieſer Buftend fonnte nur das 
durch entfliehen, daß nach Bildung der erfien Honſchaft 
ber weitere Anbau auf neugerodeten Grundftüden eine 
neue Honfhaft jebod mit Ausſchluß der, der Altern bes 
reits zugewieſenen Niederlaffungen erzeugte, Daß übris 
gend bei biefer Organifation micht flreng die Hundert: 
zahl, fonbern mur ein diefer Zahl entfprechender Umfang 
zum Anhalt genommen worden, kann bei einer von 
Örtlichen Umftänden fo abhängigen Begränzung und bei 
dem fleeten Wechſel der Bewohnerzahl nicht bezweifelt 
werden?). Seit Einrichtung der Aemter und Amtöges 
richte fanfen die Honnen alimahlig zu Bothen berfelben 
herab. Die Honfhaften aber erhielten fich als Ges 
meindes und Steuerverbände und amtliche Landeseinthei⸗ 
lung überhaupt, wenn gleich im gemeinen Leben die ges 
nauere Ortsbezeichnung nah Dörfern und Gehöften 
(marca, villa) bameben fortdauerte und aud wohl die 
Honſchaften ganz verbrängte, wie dies im Amt Mon 
beim und dem weftlichen Theil von Angermund geſche⸗ 
ben ift. 

Die Gemeindebezeichnung „Rotte” mit dem Amts-⸗ 
namen „Rottmeifter‘ fcheint fpätern Urfprungs: fie bommt 
fowohl in Stätten, z. B. Ronsdorf, Barmen, 
Werden, ald auf dem flachen Lande in den Kirchfpielen 
Remſcheid, Kronenberg, Elberfeld, Kapellen bei Gels 
den vor. Die Eintheilung in Hörner, von ähnlichem 
Umfanze wie die Honfhaften war in der Herrſchaft 
Broich, die Collektivbezeichnung mehrerer Ortögemeinden 
ald „Quartiere“ im Efienfchen und Gelbernfhen, ald 
„Drte” im jülichfchen Amt Brüggen üblich. 

N Die Ortſchaftatabelle im IL. Theil zählt biefelden nebft 
ben zugehörigen Drtfhaften und Wohnplägen näher 
auf, ſ. auch Ter Schellen ©. 31. 


2) Spener, Germania antigua, Halas 1717 ©, 461. 
x tacombiet Archiv 1. S. 209, 
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$. 44. c. Kirchſpiele als bürgerliche 
Gemeinben. 

Es lag im Einheitsfinn des Mittelalters, daß bie 
kirchlichen Gemeinfchaften auch in bürgerlichen Dingen 
ſich als Körperfchaften betrachteten und fo behandelt wunder, 
Mic diefelben der Gerichtöorganifation zum Grund: 
lagen, fo wurben fie auch bei Anfertigung der Steuerka⸗ 
tafter und Heberollen, bei Wegebauten und andern 
Zweigen der Polizei, feit ſich biefelbe ausbilbete zum 
Anhalt genommen, fo baß fie im der allgemeinen Lanz 
deseintheilung die Mittelverbände zwiſchen den Aemtern 
unb Gemeinden bildeten, und bei geringem Umfange oft 
ganz an bie Stelle ber Letztern traten. Der Regierungse 
bezirk enthält 73 altbergiſche, 32 jülichfche, 108 Fleve- 
moͤrſiſche, 21 geldriſche, 55 kurkoͤlniſche, 9 ſtiftiſche und 
die Kirchfpiele Schenkenſchanz, Hoͤrſtgen, Korſchenbroich⸗ 
Wickrath, Wickrathberg, Elfen, Bedburdyk und Hem⸗ 
merden von den kleinen Gebieten. Dieſe Kirchſpiele 
haben theils als Buͤrgermeiſtereien, Special ober Orts⸗ 
gemeinden ihre bürgerliche Bedeutung erhalten; theils 
haben fie nur noch — und auch dieſes häufig unter 
veränderten Grenzen — kirchliche Bebeutung für bie 
vorberrfchende Konfeffion, indem bie Pfarreigrenzen ber 
ſchwaͤchern Kirche ebendeshalb weiter find, jedoch ges 
wöhnlich ſich der bürgerlichen Eintheilung anlehnen. 


$. 45. d. DOrtöbezirte und Spezialge 
meinden in neuerer Beit. 

Mit der Zunahme ber Wohnplaͤtze haben aud bir 
Ortönamen -eine unendliche Mannigfaltigkeit erlangt. In 
dem zerftreut gebauten Gemeinden bed bergifchen Fabrif- 
landes führt faft jedes Wohnhaus einen beſondern Orks⸗ 
namen; in andem ift gar den meiften auch unbewohns 
ten Grimdflüden, Aedern, Wiefen ein foldyer beigelegt. 
Die neuern Nieberlaffungen führen häufig den Namen 
ihrer Gründer nad) ; der Zuſatz Hagen (Hede), Haus, 
Haufen, Hütte, Häuschen, Hammer, Berg, Thal, Bruch, 
Weg, Höbe, Feld, Wald, Siepen (Duelle), =, Bad, 
Horft, Kathy (Rodung), Hof, Höfen, Heide, Land, 
Stein, Scheid, Mühle oder Schmitte bezeichnet bie 
frühere Geſtalt oder Beftimmung des Orts. Aus. ber 
diefem Werfe beigefügten - Ortäfchaftstabelle und Orts— 
namenvergeichniß find bie in dem Regierungsbezirke vor: 
handenen etwa 7000 Brtichaften und abgelonberten 


96 III, 


Wohnpläge, nebft der Hauptbeichäftigung ihrer Bewoh⸗ 
ner, den vorhandenen Gebäuden, ber frühen und ges 
genwärtigen Einwohnerzahl und dem gerichtlichen, abmis 
niftrativen und Kirchſprengel zu erfchen, 

Die nächte Gruppirung und Genoffenfchaft biefer 
zahlreichen Wohnpläge ift bisher Fein Gegenftanb über: 
einfiimmenber gefegliher Anordnung gewefen, fondern 
bat ſich durch die dargeſtellten örtlichen Gewohnheiten 
von Jahrhunderten ber überaus mannigfaltig zu 129 
ftadtifchen und 705 ländlichen, zufammen 834 Ottbezir⸗ 
ten und Epezialgemeinden gefaltet. 

Auch bei der Kataftervermeflung ift bie Örtliche 
Cemeinbeeintheilung zum Grunde gelegt. Wo jebod 
die Grängen flreitig waren, follte ber Geometer fich bes 


mühen, bie Nachbargemeinden in Güte dahin zu vereis. 


nen, eine möglichft natürliche und unveränderliche Grenze 
zu beflimmen, welche felbfiredend auf die Gerechtfame 
und das Eigentum feinen Bezug hatte, fonbern 
blos eine Grenze des Kataſterbezirks bildete. Die in 
andern Gemeinden gelegenen Enklaven wurden ebenfalld 
in Eeziehung auf die Grunbfteuer mit letteren vereis 
nigt'), überhaupt aber diefe Unterabtheilungen in ben 
Karten vermerkt, und foviel ed anging bei ber Abgren- 
zung ber Ertragötarifgebiete, der Fluren, Gewannen und 
Felblagen der Sammtgemeinde berüdfichtigt. Die bier: 
bei gefundenen mancherlei Mißverhältniffe biefer Orts— 
eintheilungen werben allmählig abgeftellt; Gleichſtellung 


ihres Umfangs erfcheint nicht ald Bebürfniß, wenn nur 


der Grenzlauf berfelben in den größern Sammtgemeinden 
feftgeftellt, zmwedimäßig berichtigt und dem Bebhrfniß 
ber Verwaltung durch tüchtige einheimifche Ortsvorſteher 
vorgefehen wird, beren Beibehaltung mit ben beſtehen⸗ 
den franzöfifchsbergifchen Werorbnungen vereinbar und 
deshalb als örtliches Beduͤrfniß in neuerer Beit von ber 
koͤniglichen Regierung genehmigt ift. 

Polizeiverwaltung und Givilftandöregifter werben 
nothwendig für die ganze Blrgermeiftsrei geführt und 
dürfen nicht nach den einzelnen Spezialgemeinden ges 
trennt werben. Auch haften die Koften des Bürgermeis 
ſteramts, Polizei = und Kreiskommunalwefens auf ber 
ganzen Buͤrgermeiſterei. Die zu diefen allgemeinen Ges 
meindeangelegenheiten, fo wie zu ben Befolbungen 
der Empfänger, Feldhüter und Nachtwächter, den Ges 
meinbefchulden, Kirchen, Armen: und Schulweſen, Bau 
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und Unterhaltung eigener Gebäude, Brüden, Brunnen, 
Waſſerleitungen, Mühlen, Pflafter, Wege, Pflanzuns 
gen, Befrechtungen und andern befondern Beduͤrfniſſen 
erforberlichen Geldmittel werben entweber für die ganze 
Bürgermeifterei übereinftimmend, oder fir bie einzelnen 
DOrtöbezirfe gefondert aufgebracht, unb dazu zunächft bad 
bald der Bürgermeifterei, bald den Specialgemeinden zus 
fländige Gemeindevermögen benugt. Die letztern Zweige 
bed Gemeindbehaushalts wurden von ben großh. bergis 
fhen Behörden bei ber Organifation von 1808 in ben, 
aus mehreren Kirchfpielen ober Honfchaften mit befons 
dern Vermögens: oder Schulvenverhältniffen zufammens 
gelegten Bürgermeiftereien meiftentheild durch Speziale 
etatd und, ald biefe 1811 unterfagt wurden, Spes 
zialrechnungsabſchnitte für die einzelnen Gemeinden auds 
einandergehalten. Diefes fonnte nicht gefchehen, wo gans 
ze ehemalige Gemeindebezirke, wie 3. B. bie Aemter 
Barmen und Düffelvorf, die Kirchfpiele Remfcheib und 
Kronenberg mit Beibehaltung ihrer Grenzen bie neuen 
Bürgermeiftereien gebildet haben, und ift auch oft bei 
ber Bereinigung von Ortögemeinden ohne befondere Bers 
moͤgens⸗ ober Schuldenverhältniffe, 5. B. der Honſchaf⸗ 
ten in den Bürgermeiftereien Dorp, Leichlingen, Walb 
und Merfcheib umterblieben, wo biefelben denn in einen 
politifhen Körper zufammengefhmolzen find, und in 
ben beiden erften Gemeinden fih auch der topographifche 
Unterfchieb verloren bat. Die Einrichtung ber Spezial: 
etatd wurde unter ben Generalgouvernements unb unter 
den Regierungen zu Kleve und Düffeldorf hergeſtellt. 
In dem ehemaligen Roerbepartement wurbe ebenfalls 
nur ein Etat flr Einnahme und Ausgabe jeder Sammts 
gemeinde aufgeftellt und auch darnach nur eine Rech⸗ 
nung gelegt. Die Regierung zu Kleve lieh bier auch 
nur einen Etat und eine Rechnung für jede Bürs 
germeifterei aufftellen, jedoch bei den Spezialgemeins 
den mit befonden Einfünften ober Schulden eine Abs 
rehnung eintreten, auch dad Schuldenweſen ber wähs 
rend der franzöfifchen Regierung wenig beachteten Spes 
zialgemeinden orbnen. 

Die Regierung zu Düffelborf hat feit 1822 auch 
in jenen Kreifen die Einrichtung von Generals und 
Spezialetatö in dem geeigneten Fällen vorgefchrieben und 
darnach die Rechnungen ablegen laſſen. Auf folde 
Weiſe haben fih 412 Haushaltgemeinden gebildet, 
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welche oft mehrere Ortsbezirke umfaffen, wie auch früs 
ber zu einem Amt ober Kirchipiele gehörige Hon⸗ und 
Bauerfchaften oft einen Haushalt führten. In den Rus 
valfreifen befigen fie häufig Heiden, Weiden, Holz 
und andere Naturalnutzungen, wodurh ihr Daſein 
beutlicher hervortritt, ald in ben Fabrifgegenden, wo fie 
felten Grundeigenthum, fondern außer ihren laufenden 
Beblrfniffen bloß Kapitalien, Renten oder Schulden 
haben unb daher nur Rechnungskörperfchaften find. Hier 
giebt dann bie Verſchiedenheit der Gemeinbeabgaben 
den gefonberten Haushalt und die oͤrtliche Eintheilung 
funb, melde in ben gemeinfam wirthfchaftenben Ge— 


meinben nur durch bie. in jeder foldhen Ortsgemeinde 


wohnhaften Beigeorbneten, Gemeinberäthe ober befondere, 
nad) ber frühen Kofalverfaflung ald Honnen, Bauers 
Nachbar = oder Rottmeifter, bezeichnete Orts vorſteher 
bervortritt. Ihr Geihäft umfaßt zunächft die Wer 
theilung ber Ginquartirung, des Vorſpanns, ber Mer 
gebienfte und anderer. Gemeinbelaften, bei weichen 
auf perfönliche Werhältniffe, augenblidtihe Hinderniffe 
durch Krankheiten, Baulichkeiten, Wirthſchaft und Ges 
werbe, auf rafche Ausführung örtlich geachtet, etwaiger 
Streit fofort gefchlichtet, und deshalb durch einen per: 
ſoͤnlich gegenwärtigen Vorfteher eingewirkft werden muß. 
Alle diefe Rüdfichten machen in größern Sammtgemeins 
ben bie Wahrnehmung foldher Angelegenheiten durch ben 
Bürgermeifter unmdglih und beren Wertheilung nad} 
den Ortöbezirfen nothwendig. Ebenfo wirb, wenn auch 
die Aufbringung der Armenmittel für bie ganze Bürs 
germeifterei vereinigt ift, bie Beauffichtigung und Pflege 
ber Hausarmen uͤber den ganzen Bereich unter verfchies 
bene Armenpfleger nach Pflegebezirken vertheilt, welche 
am zwedimäßigften mit einem Umfang von 60 bis 200 
Bamilien nad) den nachbarlichen Verbindungen innerhalb 
der Ortöbezirke abgegrängt werben, 

Die Elementarfchulen endlich follen in der Regel 
nur je hundert fhulpflichtige Kinder begreifen und zur 
bequemen und vollftändigen Benutzung nicht über. 30 
Minuten von deren Wohnungen entfernt fein, welches 
auch im biefiger dicht bevölferten Gegend durchgeführt 
werben kann’). Wo alfo die Bürgermeifterei nicht 
ohnehin ſchon in Fleine Ortsgemeinden gegliebert war, 
ober bequemer wegfamer Zufammenhang und zwedmä« 
ige Abrundung berfelben fehlte, hat man jene verlaffen 
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und befonbere Schulbezirke bilden müffen. Immer jedoch 
bleibt die Ortögemeinde, welche ſchon dem kindlichen 
Gemuͤthe das erſte unvertilgbare Bewußtſein der Ge: 
meinſchaft und Heimath einpraͤgt, die feſte ſubſtantielle 
Grundlage aller weitern politiſchen Bildungen. 

2) 5. 21. 22. 23. ber allgemeinen Kataſterinſtruktion vom 
11. Februar 1822. in den Berorbnungen und Juſtruk⸗ 
tionen über Steuer: und Kaffenvermaltung im Megies 
runge· Bezirk Düffeldorf, Duͤſſeldotf 1833, Anhang I. 
Die Bürgermeiftereien bilden je 1, nur Ratingen und 
Ecamp zufammen 1, Veen und Burgwalbniel je 2 
Kataftergemeinden, beren mithin 19% find. 

9) Infteuktion für die Gintheilung der Schulbezirke von 
dem bergiſchen Minifter bes Innern vom 12. Juni 1812, 
Scotti, S. 1366. 
in ben nicht bergiſchen Sanbestheilen, 
bie neuern Dundertihaften nennen. 

&. 46. TI. Dertlihe Verwaltungsbe— 
zirke und Sammtgemeinben. 

Seit die Farolingifche Gauorganifation zurfallen 
war, ſich aber allmählig wieder größere, von einer geifte 
lichen ober weitlichen Herrſchaft regierte und zu verwals 
tende Gebiete bildeten, fonnte dad Beduͤrfniß nicht aus⸗ 
bleiben bie zahlreichen Einzelgemeinden in ſchicklichen Mits 
telpunften zufammenzubalten und zu leiten. Gcon 
oben ift ermähnt, wie fich zu dieſem Zweck von den herr: 
ſchaftlichen Burgen und Städten aus Aemter, Vog⸗ 
teien, Quartiere, Unterberrfchaften und, zwar meift den 
Aemtern beigezählte doch felbftftändig verwaltete Stadt: 
gebiete abrımdeten und gliederten, welche bei ihrer 
verfchiedenartigen Entſtehung an Umfang, Inhalt und 
Verwaltungsart hoͤchſt mannigfaltig, doch ein gewiſ— 
ſes Bild der Einheit und des Zufammenhangs gegen 
bie vorher entftandene Auflöfung darboten. Im Juͤlich⸗ 
Bergifchen waren 23, im Klev - Mörfifchen 63, im 
Geldrifhen 9, Kölnifhen 16, Eſſen-Werdenſchen⸗8, 
zufammen 119 foldye Verbände, worunter 68 Aemter 
umd 51 Unterberrfchaften, denen noch die 7 einen Ge: 
biete und die obenerwähnten 62 ftädtifchen Bezirke bei: 
zuzaͤhlen find, fo daß bie 825 Gemeinden mit 437,715 
Einwohnern in 188 Elementarbezirken verwaltet wurben. 

Ihr hoͤchſt verfchiedener Umfang und oft mangel: 
bafter Zufammenhang ließen fie für die frangöfifchebers 
giſche Mairiceintheilung ungeeignet erfcheinen, fo daß 
nur wenige diefer Verbände unter ben 180%, gebildeten 
194 Sammtgemeinden umveränbert fortbauerten, 

Nach dem Entwidelungsgange ber franz.sbergifchen 

13) 


Ne. 3549, analegiſch angewendet 


Man könnte jie 
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Befehgebung waren bie Vorfchriften über Verfaffung, 
Verwaltung, Inftitute und Vermögen der Gemeinden 
nicht, wie von älterer Zeit her im verfchiedenen beutfchen 
Ländern und Städten, zu einer urfundlichen Gemeinde: 
oder Stäbteorbnung zufammengeftellt, Vielmehr hatten 
bie genauen unb jwedmäßigen Beftimmungen über bie 
Örtliche Eintheilung, Verwaltung und Vertretung in ben 
Eintheilungd- und Berwaltungsorbnungen, für Frankreich 
vom 28. Pluviofe Jahrs VII. (17. Februar 1800), für 
Berg vom 14. November und 18, Dezember 1808'), 
im Bufammenhange mit den höhern Verwaltungsſtufen, 
ihre Stelle gefunden, und galten über Haushalt und 
Anftalten der Gemeinden viele einzelne Erlaffe, beren 
Zufammenftellung und Verbindung für ben Unterricht 
und bequemen Gebrauch des Publikums und der Ber 
amten allerdings zu wuͤnſchen if. Es entitand deshalb 
bei ber preußifchen Befisnahme bie Anfiht, als ob es 
in biefen Ländern an einer Gemeindeordnung fehle, und 
wurde nebit ſolchem Geſetze die Abficht angekündigt, die 
Örtlichen Eintheilungen und Gemeindeverhältniffe zu ändern, 
und hinſichts ber Städte ben in den oͤſtlichen Provin— 
zen beftehenden Einrichtungen, insbeſondere der Städtes 
orbnung vom 19. Nov. 1808 ähnlich zu maden. Nach: 
dem alle cheinifchen Regierungen daruͤber mehrmals ges 
hört waren, arbeitete eine, bei dem Ober:Präfibium zu 
Koblenz im Jahre 1824 verfammelte Kommifjion, ben 
Entwurf einer foldyen Gemeindeordnung aus, und erhielt 
die Unterfcheidung der Gemeinden in ftäbtifche und laͤnd⸗ 
liche durch die Einführung der Provinziale und Kreis⸗ 
Hände eine gefeglihe Grundlage. Dem im Herbfte 
1826 verfammelten erften rheinifchen Lanbtage wurden 
die außgearbeiteten Vorfchläge zur Begutachtung mitges 
theilt, und befonbere Aeußerung über die Beibehaltung 
der combinirten Gemeindeverbinde (Sammtgemeinden) 
gefordert, in welchen man eine Unvegelmäßigkeit zu er 
Eennen glaubte, die fpätere Beobachtungen jedoch grund: 
ſaͤtzlich richtig und praftifch begründet bargeftellt haben, 

Der Landtag entwarf hierauf eine Gemeindeorbnung 
fir die Städte und das flache Land. Die öffentliche 
Stimme und bie Anträge aller Behörden wünfchten 
jedoch fortwährend gleichartige Rechtsverhaͤltniſſe und 
Verwaltungdformen der ftäbtiihen und ländlichen Ges 
meinden, deren Rechtöunterfchieb man feit Auflöfung ber 
alten Reichögebiete nicht mehr kannte, und ihn wicbers 


berzuftellen weber Haltpunkt noch RWeranlaffung unter 
ben gegenwärtigen Werhältniffen fand, Auf dieſe Ber 
merfungen beftimmte der Lanbtagsabichied vom 13. 
Juli 1827, daß eine Städte und eine Landgemeinde: 
ordnung anderweitig audgearbeitet, und babei bie Winfche 
und Anträge der Stände, welche unter andern auf eine 
größere Einfachheit und Wohlfeilheit der Gemeindever⸗ 
waltung und auf nähere Berathungen ber Kreisſtaͤnde 
über biefelbe deuteten, berlidfichtigt werben follten, Die 
im April 1831 zur Meußerung über bie Annahme ber 
Altern ober ber revibirten Stäbteordnung vom 17. März 
1831 zufammenberufenen ſtaͤdtiſchen Abgeordneten lehnten 


indeſſen bie eine, wie bie andere Orbnung ehrerbietigfi 


ab, indem Feine bderfelben zu ben feit drei Jahrzehen⸗ 
den auögebilbeten gefellichaftlichen Zuftänden, Sitten 
und Rechtöverhältniffen der Rheinprovinz pafle. Durch 
bie beftehenden Geſetze fei die Selbftftändigfeit der Ges 
meinden, bie Feftftelung aller bürgerlichen Verhaͤltniſſe 
und die hoͤchſt mögliche biirgerliche Freiheit ſchon voll- 
kommen, und felbft mehr al durch die Staͤdteordnung 
in den altländifchen Provinzen, erreicht; ein tuͤchtiges 
vielbewährtes Staatsbuͤrgerthum umfchlinge Städte und 
Land ohne Örtliche Vereingelimgen ; von den Gemeinden 
werde feine Ausdehnung ihrer Befugniffe, mit Aus— 
nahme etwa der Wahl der Gemeinberäthe verlangt, und 
bedürfe es mithin ber Städteordnung nicht mehr. 

Dem im Winter 183%, verfammelten britten rhei⸗ 
nifhen Landtag wurbe hierauf eine umgearbeitete Lands 
gemeinbeorbnung vorgelegt, von bemfelben aber aus 
ben frühen Grlinden abgelehnt und dagegen eine Ger 
meinbeorbnung ausgearbeitet, welde bie Vereinigung 
der DOrtögemeinden in Bürgermeiftereien beibehält, und 
eine übereinflimmende Verwaltung der Stabte und Lands 
gemeinden bezwedt. In dem Allerhöchften Landtagsabs 
fchiebe vom 3. März 1835 (Bit. A, Nr. 9.) ift der 
Gründlichkeit diefer Arbeiten die verdiente Anerkennung 
geworben und ſteht zu erwarten, baß biefelben bei ber 
bevorftehenden gefehlihen Befeftigung dieſes Zweiges der 
Öffentlichen Verhaͤltniſſe auch zur Wirkfamkeit gelangen”), 

Während dieſer Verhandlungen wurden Veraͤnde⸗ 
rungen der beftehenden Gemeindeeinrichtungen mögliht 
vermieden. Die in den Jahren 180%, eingerichteten 
194 Sammtgemeinden haben deöhalb nur einige Grenze 
verbefferungen, befonders in Folge bes Katafters erfahs 
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ren unb find 1835 durch bie Vereinigung ber 3 „Ges 
burten” mit Gladbach und ben neugebilbeten Bürgers 
meiftereim Hardt und Neuwerk auf 193 — 22 ganz 
ſtaͤdtiſche, 39 gemifchte und 132 Iänblihe — vermins 
bert worben. 

Die Bürgermeiftereigrengen liegen auch ben übrigen 
Berwaltungseintheilungen, welche den Gefchäftöfreis ber 
betreffenden Behörden ohne weitere Semeinfhaft unter 
den davon eingefchloffenen Einwohnern beftimmen, zum 
Grunde. Die wichtigften berfelben find die Kataflerz, 
die Landwehr: und die Steuerempfangsbezirke. 

Die 34 Katafterverbände umſaſſen je 3 — 12 bes 
nachbarte Sammtgemeinden, welche in gewerblicher 
und lanbwirtbfchaftlicher Beziehung verwandt ober 
zur verhaͤltnißmaͤßigen Gleichſtellung der Bobenerträge ges 
eignet waren. Sie find von ähnlichem Umfange wie die 35 
Gerichtöfprengel und fcheint es um fo näher zu liegen, 
fie denfelben gleichzuftellen, da ohnehin bei dem Hypo⸗ 
thekenweſen, dem Wechſel des Beſitzes, Größen: und 
Werthausmittelungen, dad Naͤherſtehen der Gerichts⸗ und 
Katafterbehörben foͤrderlich iſt. Die 73 Empfangsbe⸗ 
zirke der direkten Steuern umſchließen nach nachbarlichen 
Zuſammenhaͤngen 1—7 Buͤrgermeiſtereien, find alfo jetzt 
um bie Hälfte Meiner als bie obenerwaͤhnten Gerichts⸗ 
fprengel, Die 28 Landwehrfompagniebezirfe begreifen 
1—12 Bürgermeiftereien, fiehen etwa ben Kataftervers 
bänden gleich und bilden die Sprengel des 17. Lands 
wehrregimentd mit ben Bataillonen Welel, Kanten und 
Geldern, 2. und 4. comb, Reſerve Lanbwehr:Regiments 
mit den Bat, Düffelborf, Effen, Neuß und Gräfrath, 





1) Berg. Bulletin Ant. S. 50, und 196, Franz, Buͤlletin 
IM, Serio St, 17. Mr, 115, 

2) Die genauern Nachrichten über biefe Werhandlungen 
finden ſich in den zu Kobleng in 4 Heften berausartoms 
menen Weberfihten der Sandtagsverhandlungen, naments 
lich des IV, Landtags (18935) S. 20. 


& 47. E. Dertlihe Ueberfiht ber 
Landeseintheilung. 

Die vorſtehend im Allgemeinen bargeftellten Wer: 
waltungskreiſe, Gerichtöbezirfe und Gemeinden reihen 
ſich Örtlich folgendermaßen aneinander, wobei wir den 
geneigten Lefer erfuchen, auf der Karte zu folgen, bie 
einzelnen Ortöabtheilungen, Ortſchaften und Wohnpläge 
aber in ber Ortfchaftötabelle und dem Ortsnamenverzeich⸗ 
niß (II, Theil ©. 1. u. 151.) nachzuſehen. 


1. Der Kreid Lennep, im Süboften bed Bezirks, 
beffen gebirgiged Dval den obem Flußgebieten ber 
Dbin, Ennepe und Wupper angehört, enthielt nad) ber 
frühen Gebiet3eintheilung bie bergifchen Aemter Huͤdes⸗ 
wagen, Beyenburg mit ben Städten Nabe und Ronds 
dorf, Bomefeld mit Lennep und bie Freiheit Burg 
vom Amte Solingen. Die 3 Stäbte und Burg hatten 
eigne Richter, bie übrigen 9 Kirchfpiele mit den Flecken 
Hüdeswagen, Lüttringhaufen, Remfcheid, Beienburg 
und 19 Landgemeinden bilbeten bie Amtögerichte. Nach 
der jehigen in ben Jahren 1808') unb 1821?) vorges 
nommenen Eintheilmg enthält biefer » Kreis folgende 
Gerichtöfprengel ımd Sammtgemeinben : 

A. Friedensgerichtsbezirk Lennep: 

1) Fabrikftadt Lennep mit ihrer Außenbürgerfchaft; 

2) Stadt Rabe vorm Wald mit den angrens 
zenden, vom Amt Beienburg zugelegten Kirchſpielen 
Rabe und Remlingrabe; 

3) Stabt und Kirchfpiel Huͤckeswagen. 

B, Friedensgerichtsbezirk Wermelskirchen: 

4) die Kirchſpiele Dabrin ghauſen und Dhün 
mit der niedern Honſchaft Wermelskirchen oder das 
ſuͤdliche; 

5) die obere und Dorfhonſchaft Wermelskirchen 
mit ber Gemeinde Fünfzehnhöfe oder das mittlere 
Amt Bornefeld; 

6) die Stadtgemeinde Burg. 

C, Friedensgerichtsbezirk Ronsdorf: 

7) das Kirchſpiel Remſcheid oder der noͤrdliche 
Theil des Amts Bornefeld mit feinen zahlreichen raſt⸗ 
lofen Haͤmmern und Schmieden ; 

8) Flecken Lhttringbaufen mit bem mittlern; 

- 0) das feit Nieberlaffung ber Ellerianer 1737 raſch 
aufgeblühte Städtchen Ronsdorf mit dem noͤrdlichen 
heil bes Amts Beienburg. 


II. Im Kreife Elberfeld, welcher bie Fortfegumg 
deffelben dichtbewohnten Gebirges in den mittlern, froͤh⸗ 
lich belebten lußgebieten der Wupper und Ruhr und 
den oben Beden der Düffel und bes Schwarzbachs 
einnimmt, lagen die bergiichen Aemter Barmen, Elber⸗ 
feld, bie Herrfchaften Hardenberg und Schoͤller, bie 
9 oͤſtlichen Honſchaften und bie Herrfchaft Defte vom 
Amt Angermund, das obere Amt Mettntann und bie 
Kirchſpiele Haan und Sonnborn vom Amt Solingen. 


100 


Auf Defte machte dad Stift Werben Hoheitsanſpruͤche. 
Die Stabt Elberfeld hatte eigne Gerichtsbarkeit; die 
übrigen 16 Kirchfpiele mit 47 Gemeinden gehörten den 
Gerichten der betreffenden Aemter und Unterberrfchaften 
an. Das Städtchen Mettmann, die Fleden Gemarke 
und Kronenberg hatten Feine eigene Magiftrate. Der 
Kreis enthält jetzt folgende Friedensgerichtöfprengel und 
Sammtgemeinden: 

A. 1) Friedensgerichts- und Gemeindebezirk Bar: 
men. Das Amt Barmen wurde 1634 bei Beranlaf: 
fung ber fchmebifchen Einquartirung, wo es 239 Häus 
fer zählte in 10, fpäter in 21 Rotten getheilt, wovon 
2 den Flecken Gemarke bilbeten, bie Übrigen laͤndliches 
Anfehen, jedoch feit 1706 unter zunehmender Fabrik⸗ 
inbüftrie hatten, Der 1833 zu den Kataſtralſchaͤtzungen 
und zu polizeilichen Geſchaͤften abgegränzte Stadtbezirk 
ift in 10, die an Einwohnerzahl beinahe gleiche Außen⸗ 
buͤrgerſchaft in 11 Sektionen abgetheilt. 


R. Friedensgerichtsbezirk Elberfeld: 
2) Mit Stadt und Kirchfpiel Elberfeld wurde 
- 1803 das biöher zum Amte Solingen gehörig gewefene 
Kirchſpiel Sonnborn vereinigt. Bei der ungemein raſchen 
Volfözunahme biefer Fabrifgegend ſchien es wuͤnſchens⸗ 
werth, die Örtliche Verwaltung durch Verkleinerung der 
Sammtgemeinde zu erleichtern. Als deshalb 1817 das 
Bürgermeifteramt der Nachbargemeinde Haan nach dem 
nahe gelegenen Flecken Schöller verlegt wurde, vereinigte 
man gleichzeitig Sonnbern mit diefer Nachbargemeinde. 
Neuerdings iſt, zumal feit dem Ausbau der neuen 
Strafe auf Köln, ber gewerbliche Zufammenbang bies 
ſes Kirchſpiels mit dem fich befonderd nad) diefer Seite 
ausdehnenden Elberfeld immer Iebhafter geworben, wie 
denn nach einer alten Wahrnehmung Anbau und Ge- 
werbe gern dem Lauf ber Flüffe folgen. Der innen 
Eintheilung nach befaßt diefe Gemeinde, die vermögendfte 
gewerb⸗ und volkreichfte des Bezirks, und des nordweſtli⸗ 
chen Deutſchlands naͤchſt Koͤln und Aachen, 8 ftädtifche 
Sektionen und 10 ländliche Rotten, welche mur einen 
Gemeindehaushalt haben, jedoch in ben Gemeindelaften 
fo auseinandergefegt find, daß bie Stadt %,., bie 
Außenbürgerfhaft Yo der Gemeindebebirfniffe aufbringt. 
3) Das früher zum Amt Elberfeld gehörige Kirch: 
fpiel, jegt Stadtgemeinde Kronenberg. 
13 
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C. Friedensgerichtsbezirk Harbenberg: 

4) Dad Umt Hardenberg blieb 1808 in feinem 
biöherigen Umfange. j 

5) Mit dem Fleden Velbert wurbe Defte und 
bie 6 morböfitichen Honfchaften ded Amts Angermund 
zu einer Municipalität vereinigt. 

D. Friedensgerichtsbezirk Mett mann: 

6) 7) Das obere Amt Mettmann beſtand aus den 
beiden großen Kirchſpielen Mettmann und Wuͤlf— 
rath, deren Hauptorte auch Site der Municipalver⸗ 
waltung wurden. Mit Mettmann wurden anfänglich bie 
Honſchaften Obmettmann, Ober: und LUnterbüffel vom 
Amt Schöller verbunden’), auf das dringende Geſuch 
ber dortigen Kirchengemeinden aber die bahin einge 
pfarrten, anfänglich nad) Wülfrath verlegten Honſchaf⸗ 
ten Obſchwarzbach und Nieberfchmwarzbah vom Amt 
Schöller mit Mettmann vereinigt und dagegen Ober 
und Unterbüffel an Wülfrath abgegeben*), welches außer 
bem die Honfchaften Puͤttbach und Erbady vom Ant 
Mettmann, Flandersbach und Rüpfaufen vom Amt Ans 
germund erhielt. 

8) Mit dem Kirchſpiel Haan wurden die Honſchaf⸗ 
ten Elicheid, Milrath vom Amt Mettmann, Schöller, 
Gruiten und-Obgruiten vom Amt Schöller und 1817 
Sonnbom verbunden. 

IM. Der Solinger Kreis umfaßt das untere 
Flußgebiet der Din und Wupper und einen Theil der 
Rheinmiederung in einem faft vieredigen Nee zahlreis 
her Gewäffer und Strafen zwiſchen Köln, Eiberfeld 
ubd Düffeldorf. Der größere äftlihe Theil deffelben 
wird von Bergrüden durchzogen, welche gegen Abend 
bis Imbach und Gräfrath in verfchiedenen Aeften ſtreifen 
und almählih in die ſchmale Rheinniederung über: 
gehn. Seine Beftandtheile bildeten früher dad Amt 
Mifelohe, die Kirchipiele Solingen, Gräfrath und Wald 
vom Amt Solingen, das obere Amt Monheim und bie 
Herrſchaft Richrath. Die Stadt Solingen und Herr 
ſchaft Richrath hatten eigne Gerichtöbarkeit. Die übris 
gen 16 Kirchfpiele mit den Fleden Gräfrath, Monheim, 
Hittorf und 38 Landgemeinden gehörten vor die Amtö« 
gerichte. Der Kreis enthält: 

A. Friedensgerichtsbezirk Solingen: 

1) Stadt und Außenbürgerfhaft Gräfrath, 1808 

aus ber Zreibeit gl, N. und der Honfchaft Berg; 


8.47. Dertlihe Ueberfiht der Lanbeseintheilung. 


2) Wald aus ber I. und II, Dorfhonſchaft; 

3) Merſcheid aus ben Honfchaften Schnittert, 
Merſcheid und Barl; 

4) Solingen aus ber Stadt und Außenbuͤr⸗ 
gerſchaft; 

5) Dorp aus den Honſchaften Solingen, Dorp, 
Balkhauſen, den, den Honſchaften Widdert und Katern⸗ 
berg angehoͤrigen Hoͤfen Buͤnkenberg und Scharfhauſen 
und benjenigen Theilen der Höfe Klenersberg, Schlicken 
und Brühl, welche nach ben alten Grenzen zu den Hon⸗ 
fchaften Hadhaufen und Wibdert gehörten, gebilbet. 
Diefe Gemeinde ſteht mit bem, von ihr halbumſchloſſenen 
Solingen in engfter Verbindung und wird zur Zeit von 
dem bortigen Drtöblirgermeifter verwaltet. 

6) Die Dunicipalität Hoͤhſcheid bildete fih aus 
ben Honfchaften Widdert, Höhfcheid, Katernberg, fo 
weit fie micht zu Dorp ober bei der frühern Grenz⸗ 
berichtigung ber Kirchfpiele Solingen und Wald zu letz⸗ 
term Kirchfpiel gelegt waren, einſchließlich mehrerer frit= 
ber zur Honſchaft Hadhaufen gehörigen Höfe. 

Auf einflimmige "Anträge der Betheiligten wur« 
ben die Grenzen dieſer Bürgermeiftereien 1822 °). dahin 
abgeändert, daf Solingen ben weſtlichen Theil von 
Klauberg, Stöden, Wiedenhof, Stöderöberg, den oͤſtli⸗ 
hen Theil von Irlen, Altenbau, Sturmsloch unb Kir: 
berg an Dorp; Dorp, Kirfhbaum, oben und unten 
Heidberg, Mangenberg und Weyersberg an Solingen, 
und ben füblichen Theil von Wuͤſtenhoff, den meftlichen 
Theil von oben Weep und Merf am Höhfcheid; 

Hoͤhſcheid das fühliche Dicenbuſch an Solingen abgab, 
E B. Friedensgerichtsbezirk Opladen. 

Unter ben zehn Kirchſpielen (13,620 Einw.) des 
Amts Miſelohe traten keine beſondere oͤrtliche oder ges 
ſchichtliche Berwandtſchaften hervor; zu beſondern Munici⸗ 
palitaͤten waren ſie jedoch zu klein. Bei der Organiſa⸗ 


tion von 1808 wurden Opladen (416 Einw.) mit: 


Leichlingen (2557) und Bürrig (338); Witzhel den 
(1269) mit Neufichen (1229); Burfcheid (2984) mit 
Steinbücel (883); Schlebuſch (986) mit Luͤtzenkir⸗ 
hen (1516) und Wiesdorf (613 Einw.) zufammenges 
legt, wogegen Leichlingen, von Dpladen ziemlich ent 
fernt, eine eigne WBerwaltung verlangte und auch Neu: 
firchen ſich beichwerte, Es wurde deshalb 1818 

7) der Pfarrbezirk Leichlingen ober die gegens 
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waͤrtig nicht mehr in ihrer Wereinzelung beftehenben 
Honfhaften Dinkblech, Roͤdel und Brüd mit 4175 E.; 

8) Burfheid mit Wishelden, zufammen 6078 E.; 

9) Schlebufh mit Luͤtzenkirchen und Steinbuͤchel 
4023 Einw.; 

10) Opladen mit Wiesdorf, Bürig und Nette 
firchen 3453 Einw. um fo leichter zu Buͤrgermeiſtereien 
verbunden, ba biefe Ortögemeinden ſaͤmmtlich einen ges 
fonberten Haushalt führen und deshalb Feine Vermögens: 
audeinanberfegung nöthig war. 

11) Vom obern Amte Monheim wurbe dem Kirche 
foiel Richrath das Kirchſpiel Reusrath und 

12) dem Fleden Monheim bie umliegenden Doͤr⸗ 
fer Hittorf, jetzt Stadt, Mheinberg, Baumberg und 
Blee zugelegt. Die Bürgermeiftereien Hoͤhſcheid, Rich: 
rath und Monheim bildeten 182'/, ben Kanton Richrath. 

IV. Der Kreis Düffeldorf umfaßt bie in 
ben Thaͤlern des Rheins, der Düffel und Muhr beleges 
nen altbergifchen Aemter Düffeldorf und Landsberg ganz; 
die untern Theile von Mettmann, Solingen, Monheim 
und Angermund und bie felbftflänbig verwaltete Stabt 
Kaiſerswerth, von benen nur Düffeldorf Gerichtsbarkeit 
hatte, die Übrigen 26 Kirchfpiele mit den Staͤdten Ras 
fingen und Gerresheim, den Fleden Erfrath und An: 
germund, und 57 Landgemeinden aber bie Amtsgerichte 
und feit 1808 folgende Municipalitäten bildeten: 

A. Friedensgerichtsbezirk Gerresheim: 

1) Das, mit einem glänzenden landesherrlichen 
Schloſfe geſchmuͤckte Benrath wurde der Hauptort des 
untern Amts Monheim mit den Doͤrfern Urdenbach, 
Garrath, Itter, Himmelgeiſt, Werſten und Holthauſen. 

2) Mit dem Kirchſpiel Hilden wurde Eller vom 
Amt Mettman und 

3) mit Gerresheim bad Kirchfpiel Erkrath von 
demfelben Amt vereinigt, wogegen 

4) das außerdem noch bem Amt Mettmann anges 
körige Kirchfpiel Hubbelrath eine eigene Verwaltung 
erhielt, nr 

B. 5) Der Gerichtö- und Gemeindebezirk Däf- 
felborf blieb in feinem biöherigen Umfange mit der 
freundlichen Hauptftabt und 13 dichtbewohnten Yußens 
bezirfen, deren 2 allmählig Vorſtaͤdte geworben, 

C. Sriebensgerichtöbezirt Ratingen: 

6) Der von einer Etiftung deö heiligen Smibert 


102 


(710) herrührenden, durch die Entführung bes jungen 
Kaiſers Heinrih IV, zu trauriger Beruͤhmtheit gelang⸗ 
ten), von Kaifer Albrecht 1306 an Juͤlich, von biefem 
1424 an Kurköln verpfändeten, in Folge reichskammer⸗ 
gerichtlichen Erkenntniſſes 1768 an Juͤlich-Berg zuruͤck⸗ 
gelangten Stadt Kaiferöwertbh, wurden die Dörfer 
und Honfhaften Wittlaer, Bodum, Lohaufen, Einbruns 
gen und Kalkum; 

7) dem Flecken Angermund, Linterf, Hudin- 
gen, Serm, Mündelheim und anfänglich die Duisburs 
ger Rathsdoͤrfer Wanheim und Angerhaufen zugelegt, 
lettere aber 1815 wieder mit dem Gerichts: und Ges 
meinbebezirf Duisburg vereinigt. 

8) So verwidelt und umſchloſſen das ſtaͤdtiſche 
Gebiet von Ratingen au in dem Amt. Angermund 
lag, ließ man eö body fuͤr ſich beftehen und erhob 

9) die zum letztern gehörigen Honſchaſten Edamp, 
Eggerſcheid, Bracht, Homberg, Bellſcheid, Höffel und 
Rath zur Sammtgemeinde Edamp. 

10) Das Amt Landsberg blieb unter bem Hauptort 
Mintarb vereinigt. 

V. Der Kreis Duisburg verbindet in etwas 
unfoͤrmlicher Kniegeftalt den untern Theil des Hellweges 
und oſtrheiniſchen Koblengebirged mit ben Niederungen 
bed Rheins von Unger bis Lippe und dad Stammgebict 
der ſaͤchſiſchen Brußterer”) mit dem fraͤnkiſchen Ruhrgau 
und bem friefiihen Hamalande. Nach ber fpätern Ein⸗ 
theilung enthielt er: 

a) bie Stiftögebiete Eſſen und Werben mit ben 
Städten gl. N., Steele, dem Fleden Kettwig und 7 
Kirchſpielen nebft 52 Bauer: und Honſchaften, von denen 
die beiden erflern Städte eigne Gerichte, bie andern 
Gemeinden aber bie Landgerichte Eſſen, Rellinghaufen, 
Bofang und Werden, die Stiftöpläge dagegen Immuni⸗ 
tätögerichte hatten. 

b) Der Fleden Mülheim mit 15 Hömern bildete 
bie bergiiche Unterherrſchaft Broich mit ber Enflave 
Styrum, melde zwei Kirchfpiele und ein eignes Pas 
trimonialgericht hatten. i 

€) Die kleviſchen Städte Duiöburg, Ruhtort, Dins⸗ 
laken, Holten unb ber fübliche Theil bes kleviſchen 
Landkreifes Wefel mit 17 Kirchfpielen und 42 Landge⸗ 
meinden, bilbeten die Königlichen Jurisdiktionsbezirke 
Duisburg und Dinslaken und 4 Patrimonialgerichte. 


I, Or ganiſation. 


Nach der Organiſation von 1808 °) wurde 
A. Im Stadt: u. Land⸗Gerichtsbezirk Eſſen:) 

1) mit dem Fleden Steele das umliegende Gericht 
Rellinghaufen verbunden. 

2) Da die ländlichen Quartiere des Stifts Eſſen 
ohne Verbindung mit den Städten durch Steuerreccptos 
ren unter ber ftiftifchen Bandesbehörbe verwaltet wurden, 
ſchien es angemeffen, bie öftlihen 11 Bauerfchaften als 
Mairie Alteneffen; 

3) die Stadt Effen für ſich; 

4) die weftliben 12 Bauerichaften ald Marie Bor⸗ 
bed verwalten zu laſſen. 

5) Mit der Stadt Werden wurben bie werben- 
ſchen Honfhaften Fiſchlacken, Holfterhaufen, Kleinums 
ftand, Heidhaufen, Hamm, Robberg, Hinsbeck und dab 
eſſenſche Gericht Byfang; 

6) mit dem Fletken Kettwig bie uͤbrigen 7 Hon⸗ 
fchaften des Stiftes Werben, einfchließlich ber Landge⸗ 
meinbe Kettwiger Umftand und ber zu berfelben gehöris 
gen Ortſchaften Berhem und Hinninghoven vereinigt. 

B. 7) Der Gerichtöbezirt Broich umfaßt wie 
früher die Herrfchaften Broich und Styrum mit der Stabt 
Muͤlheim, welche der Sammtgemeinde den Namen gab. 

C. Im Gerichtöbezirt Duisburg blieb: 

8) das ſtaͤdtiſche Gebiet der alten, fuͤr Kolonialwaa⸗ 
ven nach wie vor bebeutenbften Handelsſtadt Duisburg 
in feinen Grenzen unter Hinzulegung der, nach dem 
Grenzvergleih vom 28. April 1563 fih nahe an bie 
Stadt binziehenden, bis 1794 mörfiihen Bauerichaft 
Kaffelerfeld. Die Dörfer Angerhaufen und Wanheim, 
in älterer Zeit zu Kurkoͤln gehörig, jedoch ſchon feit 
1518 unter Fevifcher und Stadt Duisburger Bothmaͤ⸗ 
Figfeit, gelangten 1815 an dieſe Buͤrgermeiſterei zuruͤck. 

9) Mit Ruhrort wurde die Herrſchaft Meiderich, 

10) mit Holten die Bauerfchaften Byfang, Laar 
md Stodum, Alfum, Brudhaufen, Marrloch, Buſch⸗ 
haufen, Sterfrade und Ipäter Hambom mit dem Poſt⸗ 
wärteramt Neumühl vereinigt. 

D. Im Bezirk des Land» und Gtabtgerichts 
W efel und der Gerichtätommiffion Dinslaken wurden 

11) mit der Stadt Dinslafen die Kirchfpiele Hies— 
feld, Walſum und anfänglid Hambom; 

12) mit dem Amte Götterswiderbamm und 
Spellen die Jurisdiktion Voͤrde und hinſichts ber 
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Polizeiverwaltung ber auf dem rechten Lippeufer liegende 
Theil des Weſeler Gemeindegebiets und 

13) mit Gahllen Buͤhl und Huͤnre vereinigt. 

VI. Der Kreid Rees zieht fich in neun Meilen 
langer Ausdehnung von den fandigen Höhen des Daͤm⸗ 
mer-Wulded längs Iſſel, Eippe umb Rhein, welcher etwa 
ein Viertel feines Gebiet? mit fettem Lehm befruchtet 
hat, bis zur Symers ') und Velau. Er enthält 

a) von Altkleve die Stäbte Schermbed, Weſel, 
Rees, Ifelburg, Emmerich und 52 Landgemeinden 
in 22 Kirchfpielen, welde in abminiftrativer Bes 
siehung 9 Aemtern, 12 Herrſchaften, unb in der Mittel: 
inftany ben anbdfreifen Weſel und Emmerih, in 
gerichtlicher den Königlichen Gerichten Schermbeck, 
Wefel, Reed-und Emmerich und 10 —— 
ten angehoͤrten; 

b) das Stift Elten mit dem Flecken gl. N. unb 
dem Dorf Nieberelten ; 

€) bie zur bataviſchen Mepublif gehörig gewe⸗ 
fenen Gemeinden Borgbees, Speelberg, Leegmeer und 
Alein⸗ Netterden. 

A. Stadt⸗ und Land⸗Gerichtsbezirk Weſel: 

1) Die Municipalitaͤt Schermbed, aus Stadt und 
Amt Schermbed, dem Amt Brünen und ber Herr 
ſchaft Krudenburg gebildet, hat das größte (2', Q. M.) 
aber ein größtentheild unfruchtbares bewalbetes Gebiet. 

2) Wefel bie wichtigfte Feſtung des Niederrheins 
wurde 1808 mit einer Umgebung von 3000 Meter zum 
Roerbepartement gezogen, erhielt aber 1815 bie zum 
Amt Weſel gehörig gemwefenen Gemeinden Obrighoven 
und Ladhaufen zurlid. 

3) Mit dem Fleden Ringenberg wurden 1808 
die Herrfchaften Hamminkeln und Diersforbt vereinigt. 

B. Stadt: u, Land⸗Gerichtsbezirk Emmerich. 

4) Aus ben Herrlichkeiten Haffen-Mehr, Wer: 
therbruch, Sonsfeld, Afpel und Groin bildete ſich die 
Bürgermeifterei Hal dern. 

5) Mit Rees verband man ben obern Theil des 
Amts Hetter ımb die zum Amt Rees gehörigen Bauer: 
fchaften Beradwid und Reefer Eiland ; 

6) mit I ffelburg die Herrlichkeit Millingen-Hurll. 

7) 8) Der urfpräingliche Plan, wornad? Stadt und 
Feldmart Emmerich eine, die Herrlichkeiten Praeft, 
Dornick und Bienen mit dem zum Amt Hetter gehöris 
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gen Kirchfpiel Grieterbufh unter bem Namen Praeft 
eine zweite Municipalität bilden follten, kam nicht zur 
Ausführung, fondern wurde anfänglich nur eine Ver⸗ 
weltung zu Emmerich und erft 1511 eine zweite für 
die letztgenannten Gebietätheile unter Hinzulegung bes 
früberbin zum Amt Emmerich gehörig geweſenen Kirche 
dorfs Braffelt errichte. Mit Emmerich wurben 
1816 die an Preußen übergangenen Ortäbezirfe Speels 
berg, Legmeer und Klein-Netterden verbunden. 

9) Aus dem Stift Eliten, einſchließlich des früher 
von Geldern Iehnrührigen Guts Steinward, ber Herr 
fchaft. Grondftein von der Lymers, ber Bauerfchaften 
Huͤthum, S' Graͤwenward, Spyd, dem Amt Kobith und 
der Herrfchaft Hulhaufen, wurbe 1808 bie Municipas 
lität Eliten gebilbet, welche 1816 bie 4 legten Beftand- 
theie an Holland verlor und dagegen Borghees erhielt. 


VI, Der Kreis Kleve, bie weſtlichſte Spitze bes 
Regierungsbezirfö und bed preußifchen Staats erhebt ſich 
zwiſchen bem Rhein, vor deſſen Ueberſchwemmungen 
das befte Drittheil feines Gebiet umbeicht ift, der Durch 
einen Streifen Gelderlands getrennten Waal und Mash 
durch ein lehmiges Uebergangsland zu ben fanbigen 
Höhen, welche, wenn auch undankbaren Anbaues, bie 
gefundeften Wohnpläge darbieten. Aderbau, Vieh⸗ und 
Holzzucht bilden feine vorherrichenden Nahrungsquellen. 

A. Der Friedensgerichtsbezirk Kleve enthält bie 
Hevifhen Stätte Kleve, Kranenburg, Griethaufen und 
Grieth, die Aemter Kleve, Kleverhbamm, Huiöberben, 
Kranenburg, Grieth und Düffelt, welche dem Landges 
zieht und Juftizbürgermeifteramt zu Kleve, bezichungse 
weife dem Elevifchen Land» und ben I. und II. Hevifchen 
Staͤdtekreis angehörten; die Herrlichfeiten Halt:Duffel: 
warb, Zyfflich⸗Wyler und Moyland:Zill, weldye befon« 
dere Patrimonalgerichte hatten und ebenfalld dem klevi⸗ 
ſchen Landkreiſe angehörten; die Gemeinden Hurendeich 
und Emmericher Eiland vom Amt, Gericht und Land⸗ 
freife Emmerih; endlich ben früher nieberländifchen 
Flecken Schenkenſchanz. Unter Bugrundlegung ber Kan 
ton-Organifarion von 1798") mwurben 1899 folgende 
Sammtgemeinden '?) gebildet, 

1) Der Stadt Griethaufen mwurbe Hurendeich, 
die Kirchfpiele Kellen und Warbeyen vom Int Klever⸗ 
hamm und 1816 Schenkenſchanz; 


104 III. 


2) dem Kirchſpiel Keeken das Kirchſpiel Rindern 
vom Amt Klebe; 

3) dem Kirhdorf Niel die Herrfchaft Zyffliche 
Wyler und dad Amt Düffelt, wovon 1816 Leuth und 
Keferbom abgetreten wurden; 

4) dem Städtchen Kranenburg die Kirchſpiele Net= 
terden und Fraffelt vom Amt gl. N. ; 

5) dem Dorf Materborn dad weſtliche Amt 
Kleve mit Donsbruͤggen und dem Thiergarten zugelegt. 

6) Kleve, die belebte heiter umgrünte Hügelftabt 
bat nur einen Beinen Theil feiner reizenden Umgebungen 
zu feinem Gemeindegebiet beren öftlihe Anlagen und 
Baumſchulen zu Keeken gehören. 

7) Dem Kirchdorf Till wurde die Herrſchaft gl. 
N. und der weſtliche Theil von Kleverhamm; 8) dem 
Bleden Grieth das Emmericyer Eiland, die Aemter Grieth 
und Huisberben und bie Gemeinde Wiſſelward vom Amt 
Altkalkar beigelegt. # 

B. Der Gerichtsbezirk Goch enthält die altkle— 
vifhen Stäbte God, Kalkar und Uedem vom II. und 
II, kleviſchen Städtefreife; die Aemter God, Asperden, 
Uedem und Nergena vom Fevifchen Landkreiſe und Sands 
gericht; die Herrlichkeiten Hönnepel, Niedermörmter, 
Appeldorn und Keffel vom kleviſchen Landkreiſe mit bes 
fondern Patrimonialgerichten. 

9) Dem Städtchen Kalkar’) wurde dad Kirchfpiel 
Altkalkar und 1835 die Kolonie Reulouifendorf; 

10) dem Kirchdorf Appeldorn das Kirchſpiel Hans 
felaer vom Amt Altkalkar, die Herrſchaften Hönnepel und 
Niebermörmter; 

11) dem Kirhborf Keppeln bie Dorffchaft Uebes 
merbruch vom Amt Uedem; 

12) 13) ten Stäbten Goch und Uebem ber größte 
Theil der gleiknamigen Aemter zugelegt. 

14) Aus der feit 1741 ſchoͤn aufblühenden Kolonie 
Pfalzdorf wurde eine eigne Mairie; 

15) Asperden aus dem Amt gl. N. und dem 
Kirchdorf Hulm vom Amt God; 

16) Keffel aus ben Herrlichkeiten Keffel und Ners 
gena gebildet, 

VI. Der Kreis Geldern, dad mittlere Stud 
des Continents zwiſchen Rhein und Maas, bildet eben- 
falld eine von beiberfeitigen fruchtbaren Niederungen 
durch Ichmige Abhänge zu mäßigen fandigen Höhen ans 
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firebende Fläche, An der Weftfeite feiner ganzen Länge nach 
von ber Nierd ald einer fumpfigen Rinne durchzogen, ift 
er an ber Oſtſeite bei mangelhaften Deiceinrichtungen 
ben Verwüflungen des Rheins ausgeſetzt. 


A. Der Kanton Fanten enthält bie altfles 
vifhen Städte Buͤderich, Sonsbeck und Zanken vom 
If. kleviſchen Städtefreife, die Aemter Sonsbeck, Win: 
nenthal, Büberih, Zanten und Theile Altkalkars vom 
kleviſchen Landkreiſe, Landgericht Kanten; die Herrlich 
keiten. Winnenthal, Hamb und Mörmter vom Pico. Lands 
kreiſe mit eigenen Patrimonialgerichten. Man vereinigte : 

1) mit Sonsbed bie Herrlichkeit Hamb und 
einen üblichen Streifen; 

2) mit bem Dorf Labbed die Übrigen Theile des 
Amts Sonsbeck; 

3) mit dem Kirchdorf Veen, Winnenthal Tu. IL, 
Bönning und das koͤlniſche Kirchfpiel Menzeln; 

4) mit Büderich das Amt gl. N.; 

5) mit dem uralten beiligen Kanten bas fibliche; 

6) mit dem Kirhdorf Wardt das nörblihe Amt 
Zanten und am 20. Brum. IX. (11. Nov. 1300) noch 
bie anfänglich zu Marienbaum gelegte Herrſchaft Mörmter; 
fpäter auch bie Bislicher Inſel. 

7) Marienbaumumfagtdasfübliche Amt Altkalkar. 


B. Der Kanton Rheinberg enthält von Kur: 
koͤln: die Städte Alpen und Rheinberg, bie Herrſchaf⸗ 
ten Budberg, Alpen und Kamp und das oͤſtliche Amt 
heinberg; von Kleve Etadbt und Amt Orfoy, die 
Wallach, die Herrlichfeit Borth und den weſtrheiniſchen 
Theil von Götterdwiderhbamm; die mörfifchen Kirchfpiele 
Dffenberg und Everfael, und die Reichsherrſchaft Hörfichen. 

8) 9) Die Gebiete von Kamp und Hörfichen 
blieben für fich. 

10—12) Mit Rheinberg und Alpen wurden die 
angrenzenden Theile des Amts Rheinberg, deſſen übrige 
4 Gemeinden die Mairie Vierquartierem bilbeten; 

13) mit Orfoy das Amt gl, N. und die Goͤt— 
teröwiderhammfchen Ortichaften; 

14) mit Budberg Everſael und Vierbaum; 

15) mit Oſſenberg Borth u. Wallach verbunden. 

C. Der Friedensgerichtsbezirk Moͤrs enthält: 

16) die Stadt und Honſchaft gl. N. und 

17—23) die moͤrſiſchen Kirchſpiele jetzt Bürgers 
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meifterein Baerl, Homberg, Repelen, Neulir 
hen, Kapellen bei Mörd, Hoch-Emm er ich und 

23) Bluyn mit einer geldriſchen Enklave bei Bloes 
mer&heim; 

24) 25) die Kirchſpiele Schaphunfen nd Rheurdt, 
auch die Rheurdt genannt, von der Vogtei Geldern, mit 
welchem letztern die Herrſchaft Rayen verbunden wurde. 

D. Im Gerichtsbezirk Geldern blieben: 

26--28) das den weſtlichen Xheil des Fölnifchen 
Amts Rheinberg bildende Kirchfpiel ITum; bas zwis 
fhen Geldern; und Kleve getbeilte Kirchfpiel Kapels 
fen und bie gelbrifche Herrſchaft Walbed unter Zules 
gung der Bauerfchaft Geniel vom Niederamt für fi. 

29) In dem Elevifchen Theil wurden mit ber Stabt 
Kervenheimbdie Aemter Kervendonk u. Winnekendonk; 

30) mit dem Flecken Weeze die Herrſchaften Wifs 
fen und Kalbe vereinigt. 

31) Mit dem berühmten Walfahrttort Kevelaer 
{m Nieberamt Gelben wurden das Kirchfpiel Wetten 
und bie Herrfchaft Twiſteden und Kleinkevelaer; 

32) die Kirchſpiele Sevelen und Hartefelb von 
der Bogtei Geldern; 

33) die zum Nieberamt gehörigen Kirchfpiele Pont 
und Veert; 

34) mit der Stabt Geldern bie umliegenden Orte 
fchaften bed Niederamts verbunden, 

E, Im Gerichtöbgzirt Wachtendonk wurben: 

35) 36), mit ben gelbrifhen Städten Waädten- 
bonf und Straelen die Aemter gl. N, vereinigt; 

37 41) aus den angrenzenden Gemeinden ber Vog⸗ 
fei Geldern und des Amts Kriekenbeck die Sammtge— 
meinben Nieufert , Aldekerk, (auch Altenficchen) 
Wankum, Hinsbeck und Leuth gebilbet, 

IX. Der Kreis Kempen beſteht aus ben flachen 
zum Theil fumpfigen Nieberungen der Nierd und Nette 
und wird vom Rhein durch den Kreis Krefeld, von der 
Maas durch einen ſchmalen Landftrih und fübli vom 
MReg. Bezirk Aachen durch die Schwalm gefchieben. 

A, Im Gerichtsbezirk Lobberich gingen: 

1) 2) aus dem füdlichen Amt Kriefenbed die Sammt: 
gemeinden Grefrath und Lobberich; 

3—6) aus dem nördlichen Theil des juͤlichſchen Amts 
Brüggen bie Mairien B oisheim, Breyel, Kalden: 
kirchen und Bracht hervor, 
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feiner Uferftredte vorhanden find, 
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B. Der Gerichtsbezirk Duͤlken umfaßt bad 


fübliche Amt Brüggen mit den Samnitgemeinden: 
7—13) Süchteln, früher eine Befikung des Stifts 


Pantaleon in Köln, 1816 dem Kreiſe Krefeld, 1819 


Kempen zugelegt, Brüggen mit Born, Amern St. 
Anton, Amern St. Georg mit Dilifrath, Burg 
waldniel mit Lättelforft, Kirfpelmwatbniel aud 
Kirchſpielwaldniel genannt, und Dülfen. 

Die Gemeinden des Amts Brüggen, welche früher 
außer ber Amtsftabt die Municipalitäten (Orte) Dülfen, 
Suͤchteln, Waldniel und Bracht bildeten, find fo größe 
tentheils ſelbſtſtaͤndige Bürgermeiftereien geworden. 

C. Der Gerichtsbezirk Kempen enthält: 14) Das 
Kirchfpiel Thönisbergvon der Vogtei Geldern; 15—19) 
das koͤlniſche Amt Kempen, jebt die Sammtgemeinden 
Dedt, Kempen, St. Hubert, Hüls mit der 
mörfifhen Herrſchaft gl. N., St. Thönis und 20) 
Vorſt, womit bie Gemeinde Kehn vom Amt -Biebberg 
anfänglich ganz verbunden, 1818 aber bie von dem 
Hauptorte entfernten, von den Sammtgemeinden Klein 
kempen und Neerfen enclavirten Xheile an biefe uͤber⸗ 
geben wurden. 

Die noch immer verwickelten Grenzen biefer drei 
zugleich brei verfchiebenen Kreifen angehörigen Sammte 
gemeinden werben gegenwärtig berichtigt. 

X. Der Kreis Krefeld, ber Heinfte jedoch nächft 
Elberfeld und Gladbach, der dichteſtbevoͤlkerte und reg⸗ 
famfte des Bezirks, bildet einen 2", Meilen langen 
und halb fo breiten Streifen ber weſtlichen Rheinniede⸗ 
rung, faft zur Hälfte den Ueberſchwemmungen ausge— 
fekt, gegen welche nur unvollfommene Schutmittel an 
Er enthält: 

a. vom Fürftenthum Moͤrs die Herrlichkeit Krer 
felb und Krakau mit der Stabt Krefeld, gegenwärtig 
die Bürgermeiftenei gl. N,, und das Kirchſpiel Fries 
mersheim von der, Herrfchaft gl. N., gegenwärtig zu ber 
Bürgermeifterei Sriemerdheim gehörig. 

b. Zu koͤlniſchen Aemtern gehörten bie Übrigen 
heile deö Kreiſes und zwar zu Linn bie füblichen, zu 
Uerdingen bie nördlichen und zu Kempen bie Dörfer 
Küdeshaufen und Kleinkempen. 

A. Kanton Krefeld. Bei der Organifation des Jah⸗ 
res 1890 wurden 1) Kleinfempenund Kuͤckeshauſen zu 
19 
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einer Meirie vereinigt, ide 1819 das biß dahin zu 
Neerſen gehörige Dorf Anrath binzutrat. 

2). Das koͤlniſche Kicchfpiel Willich und 

» 3) die mörfiiche Herefchaft und Stadt Krefeld— 
böchft -elegant im neuern Styl in einem länglidyen Viereck 
gebaut — murben eigne Mairien. 

B. Aus den 20 Gemeinden des 1798 gebildeten 
Friedensgerichtsſprengels Uerbingen gingen 1800: 

411) die Mairien Uerbingen, Linn, Fiſcheln, 
Dfterratb, Strümp, Langit, Lan, Bodum und 

12) Friemersheim hervor, mit welchem Kirch— 
fpiel man die koͤlniſche Honſchaft Hohenberg, welche den 
weftlich der Landſtraße ‚beiegenen Theil des Dorfs Kals 
denbaufen, den Preutenbof, Gieſenſchen Hof, die Weis 
fer Haarwinde und Hagſchinkel umfaßte, und bad koͤl⸗ 
nifche Kirchſpiel Hohenbubberg mit dem Haus Dreven 
verband, 

XI. Der Kreid Gladbach, ſuͤdlich von Kempen 
und Krefelo den obern Theil des Niersthals und bie 
niebrigften Streden bed fruchtbaren Juͤlicher Lchmbobens 
einnehmend, gegen Norden an den Norbfanal, ſuͤdweſt⸗ 
lih an ben Megierungdbezirt Aachen gelehnt, enthält 
naͤchſt Krefeld die Hauptfige ber weſtrheiniſchen Fabrik⸗ 
induſtrie und umfaßt: 

a, Xheile der koͤlniſchen Aemter Liedberg, Kems 
pen und Hüldrath ; 

b, bie jülihfhen Aemter Gladbach und Dahlen 
mit den Städten gl, N. und der Herrſchaft Rheidt; 

c, bie Gemeinde Dyderfcelfen von ber Reichs 
berihaft Dvd; | 

d. bie Reichsherrſchaft Mylendonk; Sy. 

e. das zum geldrifhen Amt Kriekenbeck gehörig, 
jedoch von juͤlichſchen Ländern umſchloſſen gewefene Kirchs 
ſpiel Bierffen. 

A. Im Friedensgerichtsbezirk Gladbach blieben 

4) die geldrifche Enklave Bierflen; 

2) bie Herrſ. Mylendonk (Kor ſchen bro ich)flr fich. 

3—5) Aus den Gemeinden der Herrſchaft Neerſen 
und ber angrenzenden Aemter Huͤlchrath, Kempen und 
Liedberg wurben die Sammtgemeinden Neerfen, Klek 
nenbroih und Sciefbahn; 

6—8) vom juͤlichſchen Amt Gladbach die Mairien 
Gladbach, Ober, Obernieder⸗ und Unternicbergeburt,, ges 
bildet, letztere aber feit dem 18. März 1835 nach der 


I, Srganifation 
„Kataftralbegrenzung zu ben brei Gemeinden Gladbach, 


Harbt und Neuwerk verſchmolzen '"). 

B. Der Kanton Oden kirchen enthält 9—11) von 
ben koͤlniſchen Beftandtheilen die Bürgermeiftereien Lieds 
berg, Odenkirchen und Scelfen mit bem Kirch⸗ 
fpiel Gieſenkirchen und Dyckerſchelſen; 

12) 13) vom Juͤlichſchen Rheidt und Dahlen. 

Xi, Der Kreis Grevenbroich, im Sübweften 
ded Bezirks die Grenze gegen bie Bezirfe Köln und 
Aachen bildend, enthält einen Theil des Erftthales und 
bie Quellen der Niers: von ber Natur reich gefegnet 
befteht er faſt ganz ('Ys) aus dem trefflicen Juͤli⸗ 
her Komlande, Naͤchſt Krefelb ber Heinfte und auch 
an Einwohnerzahl hinter den Übrigen zurüditehend, ſteht 
er in ber Bolfsbichtigfeit mit 7359 auf der AM. 
naͤchſt Düffeldorf, und hat in ber neuen Zeit auch in 
ihm bad regſame Leben der Gewerbe kräftige ae 
zu fhlagen begonnen. Er umfaßt: 

a. Das herzoglich Juͤllich ſche Amt und Stabt 
Grevenbroich, welche gegemwärtig die Bürgermeiftereien 
Grevenbroih und Neukirchen; den nörblichen Theil des 
Amts Kafter (früher Küchen), welcher Kelzenberg, Jü— 
hen, Wanlo und mehrere zu Bedburdyck und Garzweis 
ler gehörige Ortichaften; bie vom Amtöverbande erimirfe 
Unterherrihaft Neurath, welche gegenwärtig einen aha 
ber BM. Frimmersborf bildet, 

b, Den Haupttheil der Neihögraffhaft Dyd, näms 
lich mehrere jet zu den Bürgermeiftereien Bedburdyck 
und Hemmerben gehörige Ortichaften, wegen beren vers 
widelte Gonbominatverhältnige mit Kurkoͤln ftattfanben. '°) 

c, Sheile der Pölnifhen Aemter Liedberg und 
Huͤlchrath mit den Unterberrfchaften Wevelinghoven, Elf⸗ 
gen und ben zum gräflihen Lande Dod jedoch “unter 
Furkötnifcher Hoheit gehörenden Drtichaften Capellen, 
Gilverath, Neubrüd und Gruisheim; das ehemalige 
Klofter Welchenberg gehörte zu der unter koͤlniſcher Ho⸗ 
heit ftehenden Grafſchaft Bedbur⸗ Reifferſcheid. 

d. Die Reichsherrſchaft Wickrath, welche gegen⸗ 


waͤrtig die Buͤrgermeiſterei gl. N. bildet. 


e. Die Herrſchaft Elfen. 
Aus dieſen Gebietstheilen wurden 1800 und 1821 
gebildet ; 
"A, Im Kanton Berburtyd jetzt J uͤch en: 


8. 47. Dertlihe Weberfiht: der Lanbeseintheilung. 


1—3) die Sammtgemeinden Parzweilen, Kel⸗ 
zenberg, Süden; 

A) Bedburdyck mit ber yechen Orten Bed: 
burdyck, Kellershof, Aldenhoven- '%), Becherhof, Damm, 
©. Nitolas Kiofter, Dyck, Wallrath, Schlich, Neuens 
boven, Rath, Hahnerhof und Steffen und den Juͤlich⸗ 
ſchen Dörfern Gierath, Gubberath, Herberath, Stammelds 
gut und Merkes, welches letztere halb Dydifch war. 

5) Wanlo wurde bei der preußifhen Organifation 
durch bie früher zum Kanton Erkelenz gehörig geweſene 
Drtögemeinde Kudum, 6) Neu kirchen buch Spens 
rath und 7) Widrath duch Becrath vergrößert, 
Den 1816 zum Regierungsbezirf Aachen gefchlagene Orts⸗ 
bezirk Buchholz erhielt Widrath durch Miniſterialbeſchluß 
vom 13. Mai 1818 zurüd, *) 

B. Im Kanton Grevenbroich bildete fih: 

8) Elfen aus den zur Gommenberie gehörigen Orts 
fchaften Elfen, Orden, Noithaufen und einem Theile von 
Fuͤrth, aus 9 zum koͤlniſchen Amt Huͤlchrath gehörigen 

» Däufern, aus bem zu bemfelben , jedoch zur Dydicen 
Grumdherrlichkeit gehörigen Haus und Dorf Laach, aus 
der Fölnifchen Unterherrſchaft Elfgen und ben 4 Häufern 
in diefem Dorfl, welche Ihlihifch waren. 

9) Im ber Bürgermeifterei Evinghoven gehörten 
zu Kurköln Broih, Deelen, Evinghoven, Höningen, 
Defoven, Uekinghoven, Wibdeshoven, Haus Leufch, Much⸗ 
haufen und bie auf bem linken Ufer des Gillbachs lies 
genden 97 Häufer des Dorfs Ramrath. Die Übrigen 
Theile des Dorfs waren Juͤlichiſch, wie auch 

10)\Grevenbroid mit Anönahme des vormalis 
gen Klofters Welchenberg. 

11—14) Aus kölnifhen Beſtandtheilen entftanden 
Buftorf, Frimmersdorf unter Zulegung bed 
Sülihfhen Dorfs Neurath, Wevelinghoven und 
Hülchrath unter Zulegung des Juͤlichſchen Dorfs Hoiften, 

15) Die Bürgermeifteri Hemmer den ging aus 
ber Dyckſchen Gemeinde Hemmerden umd ber koͤlniſchen 
Gemeinde Gapellen »Gilverath hervor. 

XI. Der Kreis Neuß zieht fih vom Kölner Res 
gierungsbezirk abwärts, neben den Kreifen Grevenbroich 
und Gladbach in einer Ränge von 4 und Breite von 1'/, 
Meilen, durchaus eben am linken Rheinufer hinab bis 
zum Krefelder Kreife. Mit Ausnahme der Stadt Neuf 
ift er nur der landwirthfchaftlihen Inbuftrie, jedoch mit 
Fuhrweſen und Schifffahrt gewidmet, Es enthält; 
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a. von dem Juͤlichſchen Amte Grevenbroich 
bie. Kirchſpiele Frirheim und, Gohr in der Bürgermeis 


-flerei Netlesheim, unb Grimlinghaufen in der j oa 


Bürgermeifterei gI. Ni Dem Amt Bergheim ge 
dad Kirchfpiel Dormagen mid dem Welferhof er d 
Hälfte des Dorfs Horrem, fo wie der hoͤchſtaͤmmige Rek- 
herbufch zu Rofellen bei Neuehburg in der Bürgermeifte: 
rei Norff an. _ 

b. Die übrigen Theile dieſes Kreiſes ‘gehörten zu 

Pölntfchien Aemtern und zwar zu Huͤlchr ath 
er jegigen Buͤrgermeiſtereien Rommerskirchen, Nie 
heim, Norff, Greftath, Glehn, Buͤttgen nebſt Theil 
von Nettesheim, Dormagen, Grimlinghauſen, Holje 
heim, Neuß und Bond; zu dem’ zuletzt mit Huͤlchrath 
vereinigten, auch Weckhoven umfaffenben Amt Erprath 
bie jegige Bürgermeifterei Grefrath; zum Amt Lich 
berg Theile von Holzheim und Kaatft, zum Amt Linn 
die Bürgermeiftereien Buͤderich und Heerdt. Die Städte 
Neuß und Zond waren von diefem Amtöverbande au: 
genommen und wurden früberhin zur koͤlniſchen Erbvog⸗ 
tei gerechnet. Später bildete; Neuß eine eigne Jurisdif- 
tion,  Ebenfo die Ortſchaft Schlicy. in ber Bürgermdi- 
fterei Glehn, welche zum Domkapitel nad) Aöln gehörte 
und ihr eigned Gericht unter einem Domfchultheißen am 
Orte hatte. Aus biefen Gemeinden wurden : 1800 und 
1521 gebildet: 

A. ber Kanton Nievenheim jetzt Dormagen 
mit 1—T) den Sammtgemeinden Romm erskirchen, 
Nettesheim, Nievenheim, Zons, Grimlins— 
hauſen, Norf und Dormdgen, und zwar letztere 
aus dem Juͤlichſchen Kirchfpiel gl. N. und den zum koͤlni⸗ 
ſchen Amt Huͤlchrath gehörigen Ortſchaften Hackhauſen, 
Hackenbroich, Saſſerhof, und der andern Hälfte des Dorfs 


Horrem. 


B. Im Gerichtsbezirk Neuf gingen hervor: 
8) die Mairie Neuß aus dem Stadt: und Jurisdik⸗ 
tiondgebiet Neuß und den Gütern Selikum und Nieren 
hof vom Amt Hülchrath ; und 
9—15) aus den Übrigen koͤlniſchen Gebietötheilen 
die Sammtgemeinden Holzheim, Grefrath, Glehn, 
Buͤttchen, Kaarft, Büderih und Heerbt. 
Diefe 193 Sammtgemeinden bes Regierungsbezirfs 
enthalten folgende Flächen, Pfarrkirchen, Ortögemeinden, 
frühere und. gegenwärtige Einwohner, Confeſſionsver⸗ 
haͤltniße, Grundbefiger und Grundftüde. i) 


108 ll Drganifaetion 


5 


— Pfarr 

Kamen , | röpe | Hr: 

u] 153 lu in Achen 
1 v mt dei s t or: X 


. f stl9% RE ft —* 
|. Bürgermeiftereien | gen 85 
TR |“ 


ol, 


— ... 486821144 2] 2091] 2853 
2Rade vorm Wald “.] 22306] 1 3] 3] 4230) 3420 
3 —— ... 4 23460) | 2] 5] 365) 3827 
4Dabringhauſen ..2035331-. 4. 31 3023| 4755 
5/Wermelsfirhen „. .| 10774] 1) 1] 31 3370) 3550 
6/Burg ....... J4 1561| 1) 1] 1] 1722] 1245 
7 Remſcheid ......[ 10075I—| 15 8] 6653} 5509 
8 Luͤttringhauſen . . . .f 13265] 1) 1] 5] 5040| 5322 
9 Ronsdorf » 2... 6 Bi il 2] 10, 16321.3418 


7979 
4762 


1466 
Ken 


1792 } 1807 1816 182%, 


8873 
5425 
5062 





Einwohner in den Jahren 


183% 


5920 
6041 
8044 
7069 
5565 
1624 
10321 
6484 
5914 


Darunter 





® Fi 
— 8 
27 
22 


Grundbeſitzer 
Grundſtüde 


702 3962 , 


864] 0579f 


"&. 1.540; DM. ‚11197701 7]141 40133024133935]43139148970157291] 8235140033] 23] 6942] 02224 
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12 Keppeln 2... .] 16423] 11] 2] 1591| 1441| 1972) 2149| 2187] 21561 311 —I 3401: 233% 
13 Pfalzdorf 4... . .| 10029 : - 1] 1795| 2055, 2391) 2651| 2780| 1650) 11301 —| A36l 2136 
14606 ....... 5048 4| 2416| 2340) 3061) 3517| 3754] 3365| »arlıae]l 632 2945 
15'AUöperden . 2... 3] 1697| 1750] 2201) 2458| 2522] 2264| 55 — 626] 4585 


.| 16581 N 
16,Kelel +... 29436 i- 21 5721 1756] 1053] 907! 10618 10221 38 2961 1581 


©. VII. 9 Sm. — — 55127293] 31876] 36895|40616144203]39230] ee 5071] 39743 
VI. Kr. Geldern, m. 5 Xanten (1 a0 m... 8- 1% Mörs (16- 2) —* 34) u, Wachtendonk. 
1765 






1Sondbed ...... 1,1 1725 1978 1942 39] 535] 2719 
2Rabied „u... .] 381 — 3 1141| 1178 1353 1540 1678 1617 18 — 431] 2769 
Ben 222.00. .] 20731] 3 —] 51 1400| 1728| 2201| 2620| 3054| 2014] 1401 — 552] 4503 
4Buͤderich u... 7968| 2| 1] 2] 1450) 1307| 1617| 1833) 1987| 1784] 1099| Al 526] 5013 
Blkanten „oo .co 3125] 1) 1] 1] 2370| 2278) 2577| 3024| 3196| 2036) 1761 sal 5321 2065 
6Wardt. „2.2... .] 13203] 1) 1] 2] 758] 1224) 1361| 1203) 1310| 1267) 43) —] 3235] 2809 
7) Marienbaum. . . . 55201 3 —] 3] 933) 15] 1187) 1450) 1420| 1404| 13) 3] 266] 1703 
BAHN .. 2.0. 6692] 1) 1] 6] 657] 750) 1282] 1381| 1504| 1124| 316) 64] 2385| 1977 
HBubberg.......] 6672I—| 1] 3] 789] 885) 1114| 1205| 1258| Asıl 777) — 35l 2160 
10 Oſſenberg .....4 6538 1 1] 3 461) 760) 852 725] 161] —] 285] 2096 
11 Rheinberg »... + + 6970] 1) 1] 3] 1807| 2092) 2204| 2330| 2653| 2418| 1781 57] 50] 2405 
MRamp ..22.:. 6351| 1—I 1] 513] 677) 788 046 568] 3781 —I 201] - 151 
13 Heerigen ER 1636I—| 1] 1] 404] 571) 5551 5581 655 601) 46] 122] 81 
14 VBierquartieren .. .| 15232] 11] 4] 1255| 992) 1448| 1522| 1707| 1604| 103) —| 3741 2* 
1510 —— 7910| 1| 1] 2] 1005| 1167| 1518] 1436| 1617| 368| 1221| 8 434] 2480 
16 Baerl oo... 9537| 49 735) 788) 846) 1070| 1234| 19) 1215) —| 308l 3041 
171D0mberg «+»... 3982I—| 1] 3] 659) 857| 1133) 1275| 1612] 28] 1581| 3] 357] 2957 
18] H0d- Emmerich . . 6675|—| 1] 5| 980| 1246| 1355| 1577| 1804 1797| —| 412] 3879 
sonne 8816] - 3] 1321) 1154) 1924) 1918) 2210| 1575| 6351 —| 455] 386 
Mir ... . ‚| 10228] 1) 1] 6] 2620| 2562) 3148| 3606| 4164] 534| 3540| 811 600 3996 
Ar mern bei Mörs | 6065l—| 1] Al 8351 545! 050! 1179 1252] 38] 1208) 6] 1951 1604 
28 . .-· . 115240] 1] 1] 927] 1217|.1447| 1742) 18101 162) 1657) —| 320 
— 7311 61 1046| 1172 1138). 1300| 1230| — 1230! —| 234] . 2366 
24 VBlupn 220004. 4513 15 5] 736) 563) 1096) 1196| 1351] 261 1325| —| 213] 1s8sl 
| Schapbımfen. .. . 6803} 2/—] 10] 649] 620) 1016) 1107| 1035] 066 50l —] 3151 3020] 
26/Swwelen ......4 18936] 2] 9] 1431) 1467| 2581| 2600) 2655| 2640| 14) 1] 7461 7341 
BT Mum........] 10926| 1] 1] 4] 1970) 1367| 2070| 2152| 2200] 838! 1431| 30] 435] 3951 
Bi Kapellen bei Geiden| 9234| ı|—| 2] 1357) 1091| 1587| 1745 1833| 1817| 16 — 366] 2242 
29 Kervenheim ....4 15830| 2] 1] 7] 1996) 1968) 2314| 9463) 2586| 2547| 30) —-] Aus] 4232 
WIWee io... . | 31246] 2) 1] 3] 2394) 2454| 3302] 3330| 3457| 33854] 65/1 Sl 614 
1[Keoelaer. 20... .] 23421] 3] Pf 2066| 2125| 3888] 4110 Arsıl a50l 22) —] 87ıl 8144 
BMalbed 0... .] 110211 UA 5] 976) 1023| 1201) 1479| 1560| 1552 8 — 356] 3662 
ASeldern ......4 2201| 1) 1] 2] 1556) 2119| 3233) 3662| 3663| 3412) 200! 51] 4601 1807 
SölNieufe. ... +5. 138711 1—] 2] 1501] 1496| 20561 26821 2491| 2488 3 —! 87 819: 


$. 47. Dertlide ish der ING, 111 








arr 
Haren Größe — Einwohner in den Shen Darunter | 

in | der = 8 & * 

* Mor: — —511 

=] Märgermeiftereien I zun E 3 1798 | 1804 | 1816 1182/1183] 5 = 5 5 € 

z 22] =l818]8| 8 
lAidekerk......d 72381 1-1 5] 1296: 1307| 1830| 1872) 1771] 1762 2/ 71 620] 4051 
137 rer u. 857] 1-1 2 1542 1500| 2200) 2374! 2263| 2258 5° — 542] 4656 
BEBWantum „u... .} 14671] 1] 13 1655] 1801] 2015) 2033} 2023 10) —| 500] 6210 
30 Straeden. 2... .5 24808] 1l—] 7] 2145| 2902) 4230] 4798) 4995| 4951 44 —| 1075] 11920 
ko Bene zen. 65th] 1] 1281| 1349] 2643| 2575) 2530| 2530 — — 620] 5201 

PAkeuth....... 5906)1 dl A 506 997 1190! 1210! 12301 1230 — — 3661 351 





&. VIII, 19,40 Q-9.[418340]43122]102]50107154202173083150421 134025163509 20604]512118580] 19098 
IX. Kreis Kempen, bie Kantone Lobberih (1—6), Dülfen (7—13) und Kempen (14—20) enthaltend, 





11Srefratb “oe ... 7164 1} 1] 536] 1721| 2377| 2586] 2507| 2505 —| 746] 450% 
2kobberih .....4 6osol al] 1] 1220| 1800| 2358] 2610) 2656| 2653 —] 500] 4340 
3Boishem . . . 4 027] 1i—] 1] 821] 937) 989 1010| 1010| 0 —— 2ıs] 2130 
Broyell . ..... 4 6469| 21 —| 2] 3524| 3658| 3081) 4310| 4536] 4534 2) —| 1010| 8449 
5lKaldenkirhen „...| 6386| 11 ı| 2] 1784] 1758| 2051) 2146| 2332] 1974| 330) asl Ss] 126 
6Braht „20... .1:12878| 1) a] 1] 1850) 1699] 1082| 2156) 2180| 2023| 1531 13] 854] 9768 
7 Suͤchteln ©... .| 10601] 1) 1] 2] 5209| 3657| 4143| A156) 4363| 3951| 368| 44] 820] 6923 
ElBrüggen „2... .| 10181] 2] 1] 2] 1332] 1596) 1548| 1604| 1825| 1730| 77) 18] 737] 7271 
‚F 9Amern St. Anton. .| Aösıl 11 1| 723] 1152| 1186) 1249] 1246| 1246) —| —| 601] 5008] 
‚F10|Amern St. Georg . „| 4000) 21] 2] 2438| 1714| 1614| 1915| 1906| 10000 — —| 573] 518 
111Burgwaldniel . 2...) 23665] 21 1 2 1567 1398| 1433) 1477] 1571] 1372| 1497| 52] Ass] 30 
12 Kirch piehwaldniel .. 5002] 19 9’ 1384 1445| 1385| 1605| 16051 —I —I url Hi 
13[Dülten 2000... 0878] ıl—] 2] 3547| 3823| 3877| 4155| 4563| 4452 9102| 8281 7230 
40 20a ann.L 5580] 11] 2] 1386) 1390} 1700) 2004| 1883] 1841| 15) 97] A531 26% 
15 Sampen . :onır. 10208] 1|—] 2] 3873} 3403| 4121 4413| 4505] 4370| 40) 95] 778] Azıa 
'116|©t. 6 . J 12637] 1/1 2] 1028| 1564) 1830] 2089| 2331] 2276| 551 6601 456 
‚re inisberg. 3248] 11—] 1] 669] 601l 611 6 734 714) 20) | as] 1630 
N ..| 10075] 1/—| 2] 1670| 1551| 2589| 2560| 3865| 3810| —581 606] 3500 
419 t. iin} e...| 7200| I—A 1] 599 1377) 2624| assa| 3083] 30a) 11 43] 5439| 23556 
NolVvoerſt ·... 118441 II— 1! 1409| 1372| 2027| 2823’ 20901 920092 7, —1 4701 3017 


©. IX, 7,0 Q.:W.1152450]23| 5] 3113617537597 [455549263 151502[50173| 1239450] 12435] 100573 
X. Kreis BI a —— a: Krefeld (13) und Uerdingen (4—12) — 
3 








1}Kleinkempen . . » = 782) 0944| 2075| 2181f 2003| — 4241 1809 
12 Bilih vor .. 14360 11—| 5 650 1557| 2234| 2324| 2480] 2486 1 = 597) 3878 
13 Krefeld ...... 4 8133] 1) 1] 4 7306) 8363)14373)16325121766]14746| 6746/1274] 1683| 3659 
4 4Bodum .2 200 ..] 13552] 111 5] 1373). 1472| 2365] 2712] 2060] 27771 164] a8} 587] 530° 
15Friemersheim . . . .] 10544] 1) 1) 5] 1198! 1272) 1817) 1778] 20165] 601 1398) 17] Ali] 39 

6 Uerdingen 2...» 2201] — 1] 2012| 2113) 1970! 2064| 2422) 2256 8 2601 1342 

Tlkin.eoon.s 2746] 11 —]| 1] 1041| 808 917) 977] 1002] 955 5) 42] 22 1149 
48 Sana. . .. 6515[—/—] 3] 592) 936! 1017) 1075| 1141] 1141 — —] 417] 278 

kant... 5640) 35 5093| 1260] 1388| 1501| 1778] 1748 2) 28] 404] 204 
MO:Stdmp „2... 52901—i—] 27 604 486) 715] 796) 880] 888 11 —j 204] 149 
11 Fiicheln nenun 627] Al 624! 1040! 1215| 1354| 1575| 15602 3 105 300] 1926 
d121Ofterath . . . 47351 1-1 4l 1013! 1060! 1218| 1382| 1547| 1535 1 rl 2386| 2128 


iex * ER j 8430>[101 2] 40,18490121159|30223]3450]41775]32708| SAUJjS0] 2801] 34342 


112 II. DOrganifationm 


Einwohner in ben Jahren 


Namen * 
2 
” s|is| | 3 
> * = er 
Bürgermeiftercien 1798 | 1804 | 1816 |182 % 183%/, | 5 5 
R:; & 18 





xl, Kreis Gladbach, bie en Gladbach (I—8) und Odenkirchen (9—13) enthaltend, 





1 Sciefbahn ..... 5738 11 10817 1640] 1791| 2096] 2180] 2124] — | 56] 475] 3118 
LNeerin on... 5500 2) 1026) 064] 2810| 1549] 1619] 1508 1) 205 363) 154% 
1 SI Bierffen ......4 12911 7| 4416| 5597| 6927| 7934] 88131 8003| 664| 56] 1465] 14545] 
| - rer «+4 11052 61 6074 85008 7274| 1261] 64] 1804| 16578 
15 De: .. 7518 3 10 | 8560| 10577112247] 1870] 1870| — | —] 957} 10084 
1 6 Neuwerk . . ...4 66092 5 241 3100] zos2| 118) —] 920] 10080 
I 7 Korichenbroich . ...4 6057 8] 1666] 1630) 2244) 2388| 2450] 2416 14) 50] 76031 68551 
1 81 Kleinenbroih . ...} 5203 15 927) 1010] 1124| 1185| 1270F 12701 — — 712 754 
| Olkiedberg „20... .| 2082 5] 610] 890) 9201 1073| tra] 1114] — | —| 3785| 2476 
10 Schelfen......++] 5406 8] 1710| 2167] 2599| 2944| 3006] 2707] 2509| 40) 902] 612& 
11/D0denfirhen „....] 739% 11] 1855] 3238) 4073) 4352| 4722] 2528| 2121) 73] 1202] 0732 
It2/Rheibt.... - » +1 5016 3| 2625i 2753] 36685) 4616) 5465] 1407| 4005| 53] 960] 0030: 
113 Dahlen „v2... 13367 51 3645] 4001]) Ass] 4500| 45601 4510 51 45] 13118 17484 


| &. XL, du QM] 955311141 7] 65129009]32549]41121 [44390[45507]39902] 8448[497]123021112100] 


XII. Kreis en ‚ bie Friebensgerihte Jüchen (1—7) und Grevenbroich (3—15) — 





x Widratb. ...... 3011 1] 1] 6 
else. on. 2897] 1-1 2 
Neukirchen , ...] 5015] 2) 1] 4 

4 — er. 77 I 3 

5] Jüchen . .. 3131] 1) 1] 2 

6 Kelzenberg zen. 6647 1 7 
TBedburind „....| 77727 23 2 
8lElfen „2.2224 ..f 8824] 21 —| 2 
19 Guſtorf 2. ....| 3502] 111 2 
10 Frimmersbdorf .... 55)51 —12 
11] Grevenbroich ... J 7488,h 3-1 4 
+ ten —— ..4 5394] 1) 19 3 
..4 57605 21] 2 

Alcwath . 4 83551 1 5 
inghoven . ....8555]1 — 6 


S. X. 4,00 :M.| 92525125] 5] — 


Kit, Kreis Neuß, bie Friedensgerichtöbezirfe Dormagen (1—7) und Neuß (8—15) enthaltend, 








1 Rommeräfirchen .. 4 8850] 1]—] 1] 11001 1308| 1482] 1450) 1621] 1579 6| 35] 501] 3838 
2 Rettesheim vun. 9632 — 31 2004| 2008) 2377) 2410 2678] 257 8] 04] 700] A861 
Z1Mievenheim ,....| 10825] 2 — 4] 1573| 1468) 1600| 1737| 1768] 1763 5| —|- 615] 7145 
- ——— ..... 1004261 — 561 1585! 2034| 2384| 2554! 2830] 2708 10| 215 750 715 
6b30n8. ....... 7260 1)—I 2] 1369| 1473| 15891 1752 1812] 1745 — 671 522 B6 
- Srnlinghaufe .. ae 2— 31 826) 9830| 1214| 1430| 1480] 1355 5| 200 365] 261: | 
Norf....... 4 7068) 21 27 04S| 1428| 1524| 1720| 1775] 1748 31 241 436] 3077 
alfteıs 2esenee cd 11377] 1] 1] 2] 5006| 4955| 6240) 7049| agaıl 7343| 360 1001 1106] - 52601 
HiHolzpeim „.....1 30541 ll 51 56 7801 893] 9371 1036] 1036 — -I| 274 1% 





ich Gröbe Nerr Einwohner in den Jahren Darımter 
1 
Burgermeiſtereien —7131317— 
© IR] ® ® 





1018refratb 2.0.0. Stra] 5] 684] auf 7761 7641 83394 Bl — 30] 1971 
1/8lehn sone... 5588| 11] 5] 1120| 1563] 1758] 1842| 1053] 1904 11481 588] 467 
VBüttgn. ...4 9848] 1l—] 5] 1583| 1464| 1670| 1733| 1930| 1830| —| —] 729] 5077 
13lKaaft oo once unc 8125] A 6] 1231| 1235| 1497| 1515| 1710] 1601) 19) —] A 3439 
Buůd sone. 7197] 11-1 10] 1174| 1206| 1351| 1429] 1509] 1598 11 —] 411] 3212 
15.Heerdt. 22 dl 4 7551. 9431 1090| 1160| 12728 1267 st — 350] 3743 


©. XII. 5,9, QM.[114224]20| 1| 63121574123525127454[20510|32527]31666| 432|429] 8089] 68112 





4) Düffeldorfer Wochenblatt (Großbergoal. Bergiſche Wis 
chentliche Radjrichten) vom 25, Dit. 1809. S. 445. 


2) Amteblatt v. 1821 ©. 346 Sottner Sammlung dee 
für bie Mheinproving fe 1813 hinſichts der Berichtes 
* —— —— Verordnungen. Berlin 1834 


3) Düf. Wochenblatt vom 25. DM. und 27. Dez. 1808 
©, 445 und 539. 


4) Minifterialrefe, v. 10, Des, 1808 und Bülletin I, S. 64. 
5) Amtsblatt von 1822 Nr. 77. : 


6) Im Mai 1062 Lambert Schafnaburg al a. 1074, 
Benzo Panegyrieus in Henr. imp. 1. cap. 15, Fira 
Annonis, Chronogr. S. ad a. 1056 Baronius a. 1062 
XVU, Luden VIII S. 347. 


N Die Eſſenſchen Oberböfe Borbeck und Ehrenzell, alfo 
muthmaßtich ganz Eſſen, gehörten zum weſtphaͤliſchen 
Gau Boroktra L.aibn. S, A. Bruns. I. 117 Orig, 
Guslphiene 1 452 lebebur Land und Volk der Bru 
terer (Berlin 1827) ©, 34, 


9 DU, Weenbtatt vom 4 u. 11. Dit. 1808 ©. an 
u. . 


9) Scotti Kleve und Marl V. S. 2862 bie darin anges 
orbnete Errichtung befonderer Land» und Stadtgerichte 
zu Dinslafen und Rees wurbe fpäter durch bloße Ges 
ritstommiffionen an dieſen Orten erfegt, 


10) Pagus Leomerike Untergau bed Damalanded Heda 
hist. epise. Ultraraj. p. Ol. Ledebur ©. 60, fpäter ein 
Heo, Amt, welches 1808 an bie Niederlande übergiengs 


11} Tableau — in den Verordaungen der 4 Dep. 
(Straab. VIII.) Theil XI. Anh. S. 109 Kalender des 
Roerdep. für VIL S. 27 q. füer VII. ©, 82 54 


12) Rreistre aux arrötes ber Aachener Präfektur (jet Im 
Düffeldorfer Archiv) v. 25. Bend. IX. Tableau du De 


temient de la Roer in ben Präfekturakten 3. x 


625 3. 1509 ©. 243, Dorf Statiſtik S. 11, 
413) Daß in biefer Gemeinde oder dem Kreiſe Kleve herzogs 


lich gelbrifche Ortfchaften enthalten felen, wie Heftorf 
S. 505 und Maurenbreder Rheinpreußifhe Lande 
rechte (Bonn 1831) II. S. 453 behaupten, ift unrichtig. 


14) Amtsbl, v. 1835 ©, 125. 


15) Diefelben kommen in bem Weistbum von 1369 vor, 
weldyes in tacombiets Archiv 11. 8,280 abgebrudt if, 


16) Irrig iſt die Angabe, daß Aldenhoven juͤlichiſchh gewe⸗ 
ſen bei Maurenbrecher, J. S. 468. 


M Amtebl. v. 1818 Stuͤck 32 Nr, 116. Hiernach ft die 
Angabe in ben „Beiträgen zur Statiſtik Aachen 1829 
S. Xu. V. B, au berichtigen, wo überdies bee Ganton 
Elfen und ber Drtöbesirt Bedratb vom Ganton Erke— 
lenz, wie ouch unter lier. a, bie Gantone Duisburg und 
Dinslaken audgelaffen find, 


48) Die Spalten 3, 15 und 16 Größe, Grundbefiger und 
Grumbftüde find nah ben Kataftergrenzgen ausgefüllt, 
melde noch in verfchiebenen Streifen, namentlih Düffele 
dorf, Kempen und Neuf von den Semeindegrenzen ade 
weichen, weil bie Abtöfung ber Enklaven und zungen: 
ern un Einfänitte wegen der Gemeindeeinnahmen aus 

enfelben Schwierigkeit findet. 


Spalte 4 und 5 find fämmtliche Mutter und dies 
jenigen Tochterkirchen aufgeführt, welche beftimmte 
Sprengel haben. Spalte 9. Die Zählung von 1816 
it in einigen Gemeinden ſchwankend. In den voranges 
führten Beſchrelbungen von '1817f,, deren Ginzelzablen 
unten Th. II. &, 5—150 ir 15 abgedruckt, find bie 
Bez irke Kleve zu 209276, Düffeldorf zu 375048 zufams 
men 586224, im Amtöblatt 1820. &. 430. 587278, 
vorftchend nad) den Quellen 585916 angenommen. 


Spalte 10. 111 find die Einwohner am Schluß der 
Sahre 1825 und 1835, 

Spalte 13 unter ben Evanaelifdien ſind 902 Mens 
noniten mitgesäblt, woven Giberfeid 13, Barmen 3, 
Velbert 1, Opladen 2, Düffeldorf 8, Duisburg ?, 
res 8, Emmerih 7, Kleve 28, God 30, Iſſum 3, 
Kempen 1, Krefeld 787, Sinn 3, Glabbadı 2, Wicrfen 
2, Korſchenbroich 1 und Widrath 1 enthalten, 


——————— *— 


15) 


vierter Abfchnitt. 


Bewohner. 





8. 48. Anzahl und Bewegung der Be 
völterung im Allgemeinen. 


D: waffenfähige Mannfchaft der von ben Römern 
an bem weftiicher Rheinufer hiefiger Gegend angetroffes 
nen Voͤlkerſchaften der Gondrufen, Eburonen, Gäräfer 
und Paͤmaner giebt Gäfar (11, 4) zu 40,000, von ben 
“ weiter abwärtd wohnenden Menapiern zu 9000 an. 

Gegen die ofixheinifchen Voͤlker unternahm nad) dem, 
mitten in friegerifchen Unternehmungen eingetretenen Tode 
des Drufus (9 v. Chr.), der an feiner Stelle mit bem 
Oberbefehl bekleidete Ziberius von Vetera aus feine 
Züge, um ihre durch Drufus Tod entitandenen Beweguns 
gen zu hemmen und fie ben Römern zu unterwerfen. 
Einen Theil der Sigambrer, ‚40,000 an ber Zahl, 
nöthigte er zur Auswanderung und wies ihnen ben Land⸗ 
ſtrich zwiſchen der Waal und Maas an, wo früher Mes 
napier gewohnt hatten. In den neuen Wohnſitzen erhiel- 
tem fie den Namen Gugerner, und follen Geldern und 
Boch von benfelben den Namen tragen. ') 

Daf bie romanifirte Bevölkerung des linken Rhein- 
ufert sticht gering geweſen, läßt fi aus Anzahl und 
Umfang ihrer Wohnorte, aus ihren ſchwierigen, viele 
Hände erfordernden Feſtungs⸗, Bruͤcken⸗ und Wegebauten 
ſchließen. Zu ähnlichen Schtüffen berechtigen die An— 
zahl der von Karl dem Großen geftifteten Bisthuͤmer, 
Dekanate und Pfarreien, Gaue und Honſchaften. 

Vollſtaͤndige Zählungen der allmählig ſich verdich⸗ 
tenden Eimvohnerfchaft fcheinen im Mittelalter nicht vors 
gelommen zu feyn, jebod läßt ‚bie große Anzahl ber 
Stätte, Freiheiten, Kirchſpiele, Dörfer und Honfchaf: 
ten im 15. und 16. Jahrhundert auf eine dichte Bevoͤl⸗ 
kerung fliegen. Wenn audy der breißigiährige Krieg 
dieferbe fehr lichtete, fo wurden doch bei den, im Jahr 
1695 aufgenommenen Erfundigungen bie Gommunifan- 
ten von 60 bergifchen Kirchfpielen zu 51230 angegeben, 
welches zu 2, gerechnet auf eine Einwohnerzahl von 
76855 und für das ganze Herzogthum 225,726 ſchließen 


laͤßt, da biefelben Kirchſpiele 1792 91,105 Einwohner 
zählten. Ebenfo werben damals in den Juͤlichſchen Aem⸗ 
tern Brüggen 15,256, Gladbach 5000, Grevenbroich 
2300 Comm. angegeben ?). Ein ſolches Uebergewicht ber 
Volkszahl über alle andern beutfchen Länder war feit 
einem halben Jahrtauſend durch die Juͤlich⸗Bergiſche In⸗ 
buftrie herbeigeführt ! 

Die Zahl der auf einem Gebiete wohnenden Mens 
fhen und ber Grab ihres förperlichen und geiftigen 
Wohlbefindens ftehen in der genaueften Wechſelwirkung 
mit ben in einem folchen Gebiete erzeugten unb gewons 
nenen Gütern, ben vorhandenen Kapitalien, ben gefells 
fchaftlichen und bürgerlichen Berhältniffen. Auch durch 
$abrifen werben, von vorübergehenden Verhälmiffen ab⸗ 
gefehen, die Eimmohner nur vermehrt, wenn ber Unter: 
nehmer durch bie Gewinnfte nachhaltig die mitwirkenden 
Arbeiter fo boch zu lohnen vermag, daß er biefelben von 
minder lohnenden Gegenden abzieht und benfelben bie 
Gründung eigner Familien erleichtert, denn bie ſchnelle 
Volkszunahme ber Fabrifgegenden beruht ebenfofchr auf 
Mebreimwanderungen, wie auf Mebhrgeburten, Wiederum 
begründen Umfang und Gefchidlichfeit der auf einem 
Gebiet verfammelten Arbeitskräfte, weiter fortichreitenben 
Wohlſtand und ausgebehntere öffentliche und Privatıms 
ternehmungen. 

Die Wechfelwirkung diefer Urfachen mag bie bergi= 
ſche Einwohnerſchaft in ber erften Hälfte des vorigen 
Jahrhunderts auf obiger Zahl feftgehalten, der fiebens 
jährige Krieg, wenn gleich bier nicht lange unmittelbar 
verwüftend, doch durch feine mittelbaren Einwirkungen 
fie auf 210000 zuruͤck gefegt haben. Für 1770 find, ba 
am Schluß des Iahrzehends in Berg 208,766, in Jüs 
lich 207,253 ohne die Geiftlichen, Militärs, ritterfchafte 
lichen und Judenfamilien und mehrere Unterherrichaften 
gezählt wurden ) im Bergifhen 220000 anzunehmen, 
welche mit ben von Wiebefing angegebenen 41,466 Mehr: 
gebinten und 6,113 Mehreinwanderungen bie 1792 ge⸗ 
fundenen 267,579 ergeben, , 


$. 48. Bewegung 


In früherer Beit, insbefondere während des Erb- 
folgeftreitd, hatte Kleve mit feinen vielen Städten eine 
ftarfe Bevölkerung, welche durch Kriege und Seuchen ſank. 
Die 1722 in Kleve und Moͤrs gezählte Eimvohner: 
fhaft von 95320 (f. oben $. 20) blieb unter geringer 
Abnahme bis 1740, worauf fie fich unter Friebrich IL 
anfänglich um 10%, bob, jedoch durch den verzehrenden 
Einfluß des fiebenjährigen Kriegs um 13% berabfanf. 
Bis 1787 aber war fie, ein vorzliglicher Gegenftand ber 
Sorgfalt des großen Königs *), wieber auf 115,460 ge⸗ 
fliegen, hatte alfo nicht blos ben Werluft des Krieges 
wieber erſetzt, ſondern noch eine Vermehrung von 11%, 
erzeugt, Die Anzahl ber Geburten betrug in Kleve 
jährlich 17%, 3054, 178%, 3124, in Mörs 649 
und 760; bie Sterbfälle in Kleve 2229 u, 2488, in 
Mörs 480 u. 648, 

Die Einwohnerzahl von Geldern muß flr 1742 zu 
39,720 angenommen werben, indem 17%, 68,213, 
oder jährlich 1795 geboren wurben, 60,655 ober jaͤhr⸗ 
lid 1598 flarben und 1780: 47,278 gezählt wurden, 

Die Einwohnerfchaft der genannten vier Länder bes 
lief ſich alfo 1740 auf 359,977; 1763 auf 339,720; 
1778 auf 387,135 und 1792 nad) ben mitgetheilten Zaͤh⸗ 
lungen auf 437,674, worunter 219,276 maͤnnlich unb 
218,398 weiblid. Diefe Zahlen können auch mit ziem⸗ 
licher Wahrſcheinlichkeit für den ganzen Bezirk angenom⸗ 
men werben, ba berfelbe 1792 jenen vier Ländern, fo wie 
1793 — 1805 ben Arrondiffements Aachen, Krefeld und 
Kleve, 1809— 11 dem bergifchen Rhein» und Gieg- 
bepartement gleihftand, und wir deshalb in Ermanges 
lung anderer Nachrichten nach ihnen die Bewegung ber 
Beodlferung beurtheilen koͤnnen. 

Das Moerdepartement zählte im Jahre X. (1802) 
Aachen 190,359 E. 26088. 2454M. 16339. 409 X, 
Krefeld 147,183 » 3008 u 2008 » 155. 3585. 
Kleve 89,985 „ 1878 „ 1814 » 1056 n 2329» 
Köln 163,340 „ 2896 „ 2811 „ 1369 „ 3888 „ 


a nee 
Summe 590,867 „10390 » 9987 „ 5643 „ 13971 „ 
Iene drei Kreife zählten alfo 7494 Knaben, 7176 
Mädcyengeburten 4274 Heirathen u. 10083 Todesfaͤlle. 
Im Großherzogthum Berg wurden 1810 bie 
Veränderungen der Bevölkerung genau aufgenommen, 
wo fie ergaben : 
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Rhein 373687 €, 7570 K. 7216 M. 2912.9.10392%. 
Sieg 143746 „ 2849 „ 2500 „ 1082 „ 4150 » 
Ruhr 250071 » 5474 „ 5240 m 2129 „ 759 m 


Sum. 767504 „15893 „15046 „ 6123 „22141 » 


Es fam demnach eine Geburt auf 25 Einwohner. 
Unter ben 30,939 Geburten befanden fi) 29,536 ehe: 
liche und 1103 uneheliche, deren bei weitem größere 
Bahl im Ruhrbepartement war. Unter den Geftorbenen, 
einfchlieglich der militärifchen, waren 4785 Knaben und 
Sunggefellen, 6017 Maͤdchen und QJungfrauen, 4333 
Männer und Witwer, 4635 Frauen und Wittwen. 
Das Mhein-Departement erlitt 181Y, wahrfcheinlich 
in Folge ber zu ſtarken Militär -Aushebungen und des 
ſchlechten Ganges ber Fabriken eine Verminderung, wel: 
che aber durch bie günftigen Verhaͤltniße auf dem linfen 
Rheinufer überwogen wurde, 

Seit 1816 kann nah vollftändigen Zaͤhlungsliſten 
bie Einwirfung ber beiden Faktoren der Bevölkerungs« 
veränberungen im Bezirk ficherer angegeben werben: 
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577000721428]14876| + 2364 
585916] 18044|15415[-+4606 
593151[20214|14870] -+369 
508864|22547117375| +82 
604115|20801 |15028]-+1482 
611370] 22320|14160|— 2334 
617196] 22674] 14503|— 2305 
623062|22995|15360] + 1278 
631975[23770|14876| +334 
641213|24248|16427]-+ 3841 
652875124030 |16690|-+4425 
664649] 23372] 16021|+1638 
673638] 24460| 16436 1-+ 2550 
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700028127015] 18877] + 2646 
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und in 214, 2 12: und 2 10j übrigen —— 
17%, [339720112500] 9651| +538 


177%, 1357135| 15666/12402] +349 3613 un 
19/,[437715| 14670] 10083|— 1432| 3155| 0, 
18°%,, [4755701202251 14542|+ 2760] 8452] 1,7 
15% jab 5770001219041 15280| + 972] 7587| 1,,, 
10 652875[25319|18433|-+ 1383| 8269] 1,,, 

1437715120529 14587 |+ 827] 6769] 1,55 


— ſtellt ſich die Civilbevoͤlkerung am Anfange 
1836 zu 735561 ober 7514 auf der Geviertmeile. Hier⸗ 
unter fi nd nicht enthalten, fondern bei den Militairges 
meinben gezählt alle im wirklichen Dienfte ſich befindende 
Derfonen mit deren Familien und Gefinde, welche ſich 
zur Zeit der Aufnahme an ben Gamifonorten aufhalten. 
Sie werden ihrer Beftimmung nad) ald dem gefammten 
Staatögebiet angehörig angefehen und betrugen 1831 
258215, wovon nach Verhaͤltniß ber Einwohner auf ben 
biefigen Bezirk 5,,,% ober 14036 fallen würden. Nach 
den Ratiftiichen Beiträgen von 1829 (5. 42.) dienten 








ohner. 


damals im ſtehenden Heere aus hieſigem Bezirk 5865. 
Mit Einſchiuß der Landwehrſtaͤnme, Invaliden und 
*** iſt dieſe Zahl auf 6600 anzunehmen, den⸗ 
felben Y, für Familienglieder und Geſinde zuzuſetzen 
und von den fo gefundenen 8800 : ”/, ald männlich, %, 
als weiblich anzufehen. Diefe Einwohner wachen haupt⸗ 
fählih den Gamifonorten Benrath, Düffeldorf und 
Weſel zu. Der Bezirk enthält demnad> 744361 oder 
7604 auf der Q.:M., eine Volksdichtigkeit die von kei— 
nem andern Bezirke bed preußifhen Staats und von 
wenigen Ländern Europas erreicht wird. Sie: fehritt 
am fchnelliten in den Jahren 1804-1814 voran, wo 
die Induftrie des weitrheinifhen Bezirks einen unge 
mwöhnlichen, durch die franzöfifchen Zoll-Linien am Rhein 
und durd die Kontinentalfperre gefteigerten Aufſchwung 
nahm und die Bevölkerung der Kreife Gladbach und 
Krefeld, unter ſtarken Einwanderungen, faft um bie Hälfte | 
ftieg. Imdeffen gewann auch die ganze Gegend, buch 
die Bereinigung der bis dahin fo vielfach gefpaltenen 
Gebiete, und beſonders die ländliche Bevoͤlkerung durch 
Aufhebung der Zehnten und Feubalrchte; der Zuwachs 
der Ruralkreife Kleve und Geldern betrug faft ein Dritt: | 
theil der Einwohner. Die Bewegung ber Benölkerung 
in den einzelnen Kreifen war folgende: 





| Tronıso ef 
Eimwohner auf der Q.:M, Zahl [1836 Gebur: Ein- Darınter 
fi ten Todes⸗ — — 
Kreis Anfang =|, wohne] he 
| 27 ans’ ’ 5, = älle = = 

| S.|5 = e ja 
| kemep .. . . .|[ 6004] 6168 7843) 89001104111 43970] 20815] 5441 15012] 57291] 8235} 49033 23) 
| Eiberfelb . . . .| 9346| 9992/12050'15100/17962| 82783] 3731811453] 27966] 97894] 16403] 81081) 393] 
| Solingen . . . .]| 6006| 6640| 8116) 8010/10373] 47502] 20400) 701} 14476] 55244] 10678) 35404] 160 

Düffeldorf ... .| 5005) 5397| 6998| 78236] 80061 57273] 21036/1132] 16192] 65173] 51691) 127961 67 
| Duisburg . . . „| 4256| 4445| 5060| 5833] 6870] 65437] 28000] 814] 20025] 80601] 35762) 43877). 960 
I Red... +... 2760| 2376| 3974) 43331 4900| 30520] 13358] 555] Qa51] 435761 28322] 15032) 507] 
— — — — — — — — — — —— — — — — ——— m — — — — — — — — 
S. oſtrheiniſch .| 525 5621| 683477501 900143444901141026]5232] 1030251400079] 160091 |237223]2721] 
J N 
| Kleve 04 0. .] 3017) 3524] 4078] 4490] 4887] 40616] 132011 506] 9603] 44203] 39230 77, 4381 
| Gelben ... +] 2586| 2797| 3797| 4145] A361] 80421] 20064 765] 20053] 84625] 63519) 20591] 512] 
| Kempen . .. .| 5121) 5321] 6312] 6832] 7346| 48263] 14663) 434] 12855) 51892] 50173] 1238] 480) 
| Krefeld... „*.] 4730) 5413) 7732) 8514110687] 34456] 13725) 501] 9502] 41775] 32785) 7614| 583) 
| Gtabbahh .... .] 6568] 7354! 0201) 10142)11027] 44590] 152609] 686] 12226] 48307] 39002] 8443] 457] 
| Grevenbreih . .| 4654| 5090| 6557) 7023| 7350}. 30220] 10122} 724] 8035] 31653] 25708] 5247] 697] 
Nu... +... 4076 . 51881 55751 61461205101 107011 5731 84071 325271 31666 432] 420) 
S. weſtrheiniſch | 3795 5230| 5771| 62781308385]10274514189] 807111335482[282 3 43042] 3506] 
Ganzer Bit „| MT 4838 5935| 6669| 7514|652875]243771,9421|184336]735561]443077 | 2852656317 








$. 48. Anzahl und Bewegung der Bevölkerung. 


Den Konfeffionen treten bie 902 Mennoniten, wovon 
790 im Kreiſe Krefeld, 58 in Goch und Kleve, die übris 
gen zerfireut wohnen, hinzu. 

Es gebt aus biefer Tabelle hervor, daß bie Zas 
brifgegenden immer einigen Ueberſchuß ber Einwanderun⸗ 
gen von ben landwirthfchaftlichen haben, Die oftrheinis 
ſchen Kreiſe und von ben weftrbeinifhen Krefeld und 
Kempen haben bedeutende Einwanderungen, Kleve, Gels 
den und Grevenbroich Auswanderungen gehabt, 

Die Eimwohner folgender Gemeinden haben fi 
während der letzten brei Jahrzehende mehr ald verbops 
pelt: Lennep, Hüdeswagen, Mettmann, Haan, Has 
pellen bei Mörs (bedeutendes Gemeindevermögen), Vluyn, 
Huͤls, St. Thoͤnis, Vorſt, Kleinkempen, Krefeld, 
Bodum, Dahlen. Von den groͤßern Gemeinden haben 
demnädhft Barmen um 91, Wefel um 68, Eiberfed um 
97, Remfheid um 87, Geldern um 73, Duisburg mit 
Ruhrort um 58, Neuß um 65, Mülheim um 67, 
Düffeldorf um 62, Solingen mit Dorp um 64, Glad⸗ 
bach mit Hardt und Neuwerk um 59, Vierſſen un. 57, 
. Kleve um 49, Kempen um 32 Procent ber Bevölkerung, 
bie ganzen Kreife aber in folgender Reihenfolge , ges 
nommen: Krefeld 97, — Elberfeld 80, — Lennep 64, — 
Solingen und Geldern 56, — Duisburg 54, — 
Düffeldorf 51, — Gladbach 50, — Need 42, — Neuß u. 
Kleve 39, — Kempen 33, — Grevenbroih 28%. 

Etwas anders ftellt fich bie Reihenfolge, wenn auch 
der Bevölkerungswechfel in den 10 vorhergehenden Jah⸗ 
ren mit in Betracht gezogen wird, 


Merfen wir noch einen Blick auf bie Konfeffiond- 
verhältniffe bei diefer Zunahme, fo finden wir 1792 
in ben betreffenden Beftandteilen bed Herzogthums 
Berg 55824 Katholiten und 114865 Evangelifche, for 
mit die Katholifen zu ben Evangeliichen wie 11 zu WB, 
während dad gegenwärtige Werhältnig 11 zu 21 iſt; 
die Fatholifhe Eimvohnerfhaft hat fich alfo in biefem 
Theile färker vermehrt. Nimmt man dagegen den ges 
fammten Bezirk, fo zählte berfelbe 181%, *) 362440 Katho⸗ 





















Einw. Wohnhaͤuſer ü der Einw, barunter & 7 
740 | 1702 JEAL| Gefammtzant | männtih | 7 [| Weiblich | Yo 
9585 5 
11619 c 
700 
Serben Y 9 ann © 8000 | 6 
Berg mit 15 Städten „ [2237261 42412?) 6", 
Total .. .. 13509771 78316 1 6 
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liken, 219045 Evangelifche, 843 Mennoniten 4947 Ju⸗ 
den und 3 Geltirer, wornad auf 617 Katholifen 373 
Evangelifche, 1 Mennonit und 9 Juden kommen; wos 
gegen 1834 435295 Katholiken, 278281 Evangeliſche, 
856 Mennoniten und andere Ehriften und 6208 Juden 
gezählt wurden, fomit auf 1000 Einwohner 604 Katho⸗ 
lifen, 386 Evangelifche, 1 Mennonit und 9 Juben kamen, 
Die Urſachen diefer etwas flärkeren Vermehrung der 
evangelifchen Einwohnerfhaft dürfte theild barin zu 
fuchen ſeyn, daß von ber benachbarten aröftentheils 
evangeliichen Grafihaft Mark, fo wie aus dem Siegen: 
fen und Naffauifhen, immer einiger Ueberfhuß ber 
Einwanderung nah dem biefigen gewerbreichen Lande 
fatt zu finden, theils darin, daß bei den evangeliſchen 
Einwohnern, welche größtentheild dem gewerbtreibenden 
Stande angehören, früher Verheirathung einzutreten pflegt. 


1) Sueton in Oetauio cap. 21 in Tib. c. 9, Plinius hist, 
natur, L. IV. ©, 17. Tac. hist, V. e. 16, u, 19. Tae, 
Anm. II. 26, Eetrop VII, c. 9, giebt fehlerbaft 400000 

. an. Fiedler Römische Bentmäler S. 19, Claverii Germ, 

ant. II. e. 18. Wilhelm Feldzüge des Drufus. Halle 

1826, Germanien unter ben Römern mit der auch in 

befien Atlas ber alten Welt vorlommenden Harte Nürns 

berg 1824. ©. 29, Janssen Grafheuvelen der oude 

Germanen Arnhem 1833. 

Erkundiaungsbud über bie Pfarreien in Juͤlich: Berg von 

1676 unb 1695 im Archiv zu Düffeldorf. Der Aoͤdruck 

eines äbnliden aus dem Ibten Jahrh. bei Winterim 

U. S. 36 weicht in einigen Punkten und Zahlen ab, 

NRormann Handbuch der Länder und Etaatentunbe 

Damburg 1785. Gtatiftifche Ueberficht ber vornehmften 

deutſchen Staaten 1786 (vo. D.) Mircheau Monarchie 

Prussienne Londrer 1758. VII. &, 309, 

4) Dobm Denkwürdigkeiten meiner Zeit oder Beiträge zur 
Geſchichte von 1778 bis 1506 Eenigo, 1919 1V. ©, 355. 

5) Amtsblatt v. 1829 &, 430. . 
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8. 49. Städte und Land, Wohnart, Ge 
fhlehter und Lebensalter, 

Die ſtaͤdtiſche Wohnart und Beſchaͤftigung hatte 
gegen Ende des vorigen Jahrhunderts ſchon anfchnliche 
Ausdehnung erlangt. Im bergiichen Fabriflande war 
fie längft aus der Enge der Stadtmauern herausgetreten. 
Es waren 1740 und 1792; 





















46141 21720 | arı | am | 5 
69819 35283 | 505 | 34536 | 405 
4106 1984 | 483 2122 | 517 
50029 25655 | 513 | rı | 487 
267579 134634 | 503 | 132945 | 407 
437674 1 219276 | 501 | 218308 | Aus 
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Elberfeld zählte 1260 alfo 10, Duͤſſeldorf 962 alfo 15 
Einwohner auf jedes Wohnhaus. Im Roerbepartement 
kamen, wie oben mitgetheilt 6", E. auf das Haus. Das 
Großherzogtbum Berg zählte 1809 92 Stäbte, 32 
Sieden, 986 Dörfer, 1863 Weiler, 154711 Wohnhaͤu⸗ 
fer und 180354 Feuerftellen ober Haushaltungen, deren 
jebe4''/,, und zwar im Mheindepartement 5'/,, Sieg 5Y/y 
Ruhe 5'/,, und Ems 4%, Seelen zählte. Gegemmärtig 
enthalten bie ald Städte vertretenen 61 Hauptſitze ber 
Gewerbe, bed Handeld und ber Intelligenz; 272862 
oder etwa %, der Einwohner unb 31316 ober der 
Wohngebäude des Bezirks, Die volfreichften berfelben 
find zwifchen 27 umd 12 Zaufend Einw., Elberfeld, 
Düffeldorf, Krefeld und Barmen; zwifhen 12 und 5 
T. Welel, Neuß, Mülheim, Kleve, Duiöburg, Lennep, 
Eſſen, Emmerich, Die eben fo volfreichen Stabtgemein- 
den Remfcheid, Ronsdorf, Kronenberg, Burſcheid, Hoͤh⸗ 
ſcheid beftehen aus mehreren ftädtifhen Orten, Zwiſchen 
5 und 3 T. Einw, enthalten Solingen, Geldern, Bierds 
fen, Kempen, Ratingen, Hüdeswagen, Gräfrath, 
Werben, Goh, Rees, 

Die laͤndliche, ſich ſchon einer halben Million 
naͤhernde Benölferung wohnt in 66179, theils in Flecken, 
Dörfern und Weilern beifammen ftehenden, großentbeils 
aber auch einzeln liegenden MWohnhäufern. Bei biefer 
Landebart fehlt es auch dem einfamft Wohnenden nicht 
an einiger Nachbarfchaft, und wird mit Ausnahme etwa 
des Meichdwaldes der verirrte Wanderer nicht lange nad) 
Wohnplägen fuchen. Im Durchſchnitt fommen auf ein 
Wohnhaus 7 bis 8 Eimwohner und auf 3 Wohnhaͤuſer 
4 Familien. Am breiteften erſcheint biefe nächfte Stätte 
des menfchlihen Dafeyns noch in den Kreifen Neuß und 
Grevenbroih, in denen auf 5 bis 6, dann Gelben, 
Kleve und Rees in denen auf 6 bis 7 Cimvohner ein 
Wohnhaus kommt; in den Kreifen Krefeld müflen ſchon 

‚ Düffeldorf und Eennep 9, Giberfeld 10 Menfchen in 
einem Haufe ſich vertragen. Letzteres find hauptfächlich 
Wirkungen des groͤßern ſtaͤdtiſchen Lebens. Es leben in 
dın Städten Krefeld 11, Elberfeld 13, Düſſeldorf 15 
Menſchen burchichnittlich in einem Haufe. Die Noths 
wendigkeit flatt eined ganzen Hauſes fih mit einem 
Stockwerk, mit einigen ober einzelnen Zimmern zu bes 
gnuͤgen, hat fih alfo befonderd in ben Heinen Drten, 


IV. Bewohner 


wo früher faft jede Familie ein ganzes Haus bewohnte 
vermehrt; aber noch mehr haben fich die Wohnungen 
erweitert und verbeffert, Ein Vergleich der neugebauten 
Theile von Düffeldorf, Krefeld, Eiberfeld, Barmen 
und der ländlichen Neubauten mit den ältem Gebäuben 
ergiebt bald, daß man jebt bequemer, heller, gefunber, 
zu förperlicher und geiftiger Arbeit unertdlich geeigneter 
mohnt, ald zu Anfang des Jahrhunderts, wenn gleich 
auch ſchon damals das Bergiſche Land ben meiften 
Theilen Deutſchlands voraudgeeilt war, Freilich find 
oft die fehlechteften Hütten am bichteften bewohnt; ins 
befien findet fi auch bei den ärmern Familien ber Dies 
gel nad in den Fabrifgegenden der Schlafraum , in ben 
lanbwirtbfchaftlichen die Küche von der Wohnſtube getrennt, 
Hinſichts der Geſchlechter befanden fih 1304 unter 

ben 263037 bergifchen Einwohnern : 
53520 = 204%, Män, 55196 = 210%, Weib. &.414 
62412 = 237%, Sdhn.5934 = 225%, Echt. S. 462 
16336— 67%, Aneh. 16220 = 67%, Maͤgde. S. 124 


132277 =503", mänl.130760 = 497%, weibl, 8.1000 


Das Verhältnig der Männer zu ben Weibern hatte 
ſich alſo, wie auch 1792, auf 503 : 497 erhalten, | 


Die Departements bed Großherzogthumd Berg 
zählten 181% : 





Dep. Knaben Männer Mädchen Frauen Einw. 
Rhein, 1131299 72373 107047 78471 371020 
Ruhr. 73655 50029 71778 54609 250071 
Sieg. 46132 27653 436353 30385 147753 
Total 232916 150055 222508 163365 768544 


Das Verhaͤltniß der männlichen Perfonen zu ben 
weiblichen war demnach 498 zu 502, das ber Kinder 
und Unverheiratheten zu den Eheleuten und Verwittwe⸗ 
ten 592 + 408. Zu Ende 1817 war bad Verhaͤltniß 
des männlichen Gefchlechts zum meiblichen im biefigen 
Bezirk nach den, Männer wegraffenden Kriegen noch 
ungünftiger: 
106678==180%,, An. 104157=176% Md. S. 356% 
164594278", Mn. 17220791 Er. S. 569% 
226655 38% Greife22327= 37 saltefr.S. 75% 


294237 490° „män.298691 504% weibl, S.1000° 0 


%. 49. Wohnart, Gefhlehter und Lebensalter. 


Dagegen fanden fi Ende 1834: 
127313176, Anab. 135653175", Mid. S. 351 
211644294, Män, 207542288). FrauenS.582° 
244 462 34%, Sreife 24127= 33% alte Fr. S. 67%, 








363403=504%,, mn. 35735746) weibl. S. 10000 


Demnach ift die Ueberzahl männlichen Perfonen ges 
gen die weiblichen ftärker, wie zu Anfang des Jahrhunderts. 
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Das höhere Lebensalter ift gegen 1817 um 8%, 
feltener erreicht, hauptſaͤchlich eine Folge der feit dem 
Jahre 1830 im hiefigen Bezirf, wie in ganz Guropa 
eingetretenen außerordentlihen Sterblichkeit. Diefelbe 
bat jedoch nicht vermocht, die Vorzüge der Gegenwart 
binfichtö des wichtigften und kräftigften Lebensalters von 
14-650 Jahre aufzuheben : baffelbe ift noch immer 13% 
ftärfer alö 1817. Die Verhältniffe ber einzelnen Kreife find: 





























Militairpflichtige 

ne 

Kreis, nr 

Gi 

3 7 

FR 

Lennep 20. 0%. .] 55307] 1010911 0436} 16976, 15255] 1813] 1636| 8786] 6001] 1401| 10711 1063 
—— .. 5.4 95052] 16995] 166141 30614| 25643] 2668| 2518| 15522] 0025] 3414| 30241 3: 

Solingen ..... 4 53081] 9782| 9408] 15788) 152005 2036| 1758] 9180| 8538| 1563| 1576| 1452 

Düffeldorf -... » .| 641381 9086| 11045] 19150) 200451 2043] 18571 02661 7224| 2342| 2622| 2632 

©. 4 bergifche Kreife] 263478] 46954] 46503] 82537| 76155] 8560| 7769] 42754]30755| 8510| 9193| 8687) 

z.. ..... 4 79158] 15416| 14012] 21675] 21664] 2601] 28007 14868, 97351 2771| 3865] 3137 

seen . . . 4. 43] Bo 81671] 11347] 12560] 1507| 1501| 6752] 6131) 1560| 1837| 1670 

nd ....... Hl 43350] 7413| 7552] 12620] 12600] 1561| 16094] 6713] 6438] 1365| 1300) 1242 

Gelben 222... .5 83490] 14483] 14257 | 240021 24470] 30931 3187| 13344112582] 3723} 3156| 2809 











— — — — — — — — — — — ——— — — 
S. 4 Mevifde Kreife [24199] 45314] 44536] 69653] 71312] 8352| 9192] 41677134580] 9419] 10243] 88: 


Kempen © 2... 0.] 51016] 8234| 8171| 15301 8493 
Krefeld 200.0. 0.] 40348] 7123] 6015| 11901) 12230 5008 
Gladbach ......] 48088] 8007| 7759] 14509] 14330 76.34 
Grevenbroich . . . .] 31526] 5960| 5775] 8574| 8686| 1250| 1272 5504] 1650| 1821 
Neuß .......4321051 5712) 5670| 9070 276] 1205| 1154 5182] 750] 085 
©. 5 juͤl. —— inte 35045| 34290] 50454] 60075] 7034| 7176] 31252731821] 8008] 8807| 7808 
Ganzer Bezirk. 720760] 127313} 125688] 211644 |207542[24446 [24127] 115683]97495 26237 | 28248 


ae; 
Davon k aufm Lande 4478081 80173] 786351135917'128019 71646166179 

in Städten]272862] 47140] 47053] 75727| 79523 44037 [31316 
und | 29 bergifche. 1497311 25002] 25368] 41363) 43079 23466] 15647 
bie 18 Elevifce . .| 70120] 13068| 13160] 18919) 20512] 2350| 2665| 12310] 9454| 2503| 2787| 25% 
14jül.zfölnifche 52430] 9070| 8516| 154401 159321 1636) 15%] 82521 6215| 2150, 2235| 1954 
nad Anzahl und Wohlftand der Ehen. In Berg 
wurben 1804 61356 Familien, 45390 Ehepaare, alſo 
90750 oder 34%, der Einwohner ald Verheirathete gezählt. 
Am Schluffe 1816 waren im Bezirk 95784 Mäns 
ner und 06021 Frauen, zufammen 191805 oder 32%, 
ber Einwohner vereheliht. Ungefähr baffelbe Verbälts 
niß findet fih am Schluffe 1834, wo auf 720769 Eins 
wohner 115683 Männer und 116178 $rauen, im Ganzen 

231561 oder 32%, Verheitathete gezählt wurden. 


15553] 1877 
1027 


1675 


1850 
1152 
1718 


7876 
6041 
7312 
4876 
5147 


2169] 2285 
1709| 1812 
1721) 1904 


15878115236 
8568841 
4576| 4348 


16330117939 
9907| 10309 
5224| 5287 





1) Mittbeilung bes Deren Wirt, Geh. Ober:Meg.-Rarh 
und Direktors bes ſtatiſtiſchen Bureaus Hoffmann. 


2) Lenzen IL. Die Zählung von 1779 zu 32799 Mohn: 
bäufern (Mirabeau VII &, 402.) war unvollftändig, 


BWiebeting ©. 93. giebt für 1792 approrimatio 
40000 an, 


$. 50. Ehen und Geburten. 
Die Volkszunahme wird bedingt dur den Stand 
ber Nahrungsquellen, und befiimmt ſich hauptſaͤchlich 


120° 


Die Zahl ber Trauungen richtet fi) meiftens nad) 
der Möglichkeit, neue Familien zu ernähren. Während 
in den Mangeljahren 1817 und 1818 eine Trauung erft 
auf 134 und felbft 157 Einwohnern Fam, fand eine 
ſolche in der glüdtlichen und wohlfellen Beit 182%, 
auf 120 ımb 117 Einwohner, 183%, ſchon auf 103 
und 105. Eimmohner ftatt, Die Ehen nahmen befonberd 


in den Städten merflich zu, bern Nabrungsquellen 
beginnenden Haushaltungen günftiger find; während in 
den Städten durchſchnittlich ſchon auf 111 Eimwohner 
eine Trauung anzunehmen ift, fällt eine folche auf dem 
Lande erft auf 124. Die Verehelihungen find bei ben 
Gvangelifgen häufiger (1:115), wie bei den — 











Zahl der 


zu Anfang des 
Trauungen Jahrs 


Sen 








95784 
97164 
98289 
93763 


170667 
172207 
174157 
175035 
1001561 177020] 
101094] 177657 
102741| 180344 


104981] 186571 


109220] 193332 


110125] 199771 


13785 
14071 


10622 | 


115683 
129 | oo] 





207542 
175506 
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3318926 118] 110332] 196556 13036 
18 5367| 1231 104798] 1860311 12165| 11448 
Wenn bie biefige Einmohnerfchaft fich einer verbält- 
nißmaͤßig langen Lebensdauer zu erfreuen hat und durch 
zahireiche Einwanderungen verſtaͤrkt wird, fo ift dagegen 
die Zahl der Geburten geringe. Ungeachtet der zahlreis 
den Trauungen bes Jahres 1816, wurben wohrfcheinlich 


12273 


















alfo 1 auf nl: 





IV. Bewohner 


(1 : 127), Ifeaeliten (1:196) und Mennoniten (12400). 

Ehefcheibungen find buch gute Sitte, welche 
bie franzoͤſiſche Gefekgebung und die vorherrſchende Fathos 
liſchen Gonfeffion "hierbei unterftügen, felten,. In ben 
Jahren 182%, famen beim Düffeldorfer Landgericht 25 
Scheidungsflagen vor, von denen 4 ald unftatthaft zus 
rudgewiefen, 3 durch Wergleich abgemacht, bei 13 dad 
Eheband ganz gelöft, 5 von Tiſch und Wett gefchieben 
wurden, In ben Nahren 1831—34 famen bei demfels 
ben 20, beim Landgericht Kleve 4, alfo durchfchnittlich 
jährlich 8 folche Klagen vor, von denen 14 Scheidung 
berbeiführten. Die Trauungen und Geburten in den 
einzelnen Sahren waren: 









— Mehrge⸗ Unchefiche 
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alfo 1 auf Geb, 
Zwillinge 
Drillinge 

1 auf Geb. 


Anzahl 



















































341 — | — [ 805] 24 
18044| 33 | 309} 249) 5585| 32 | — | — | 702} 26 
20214] 30 | 306] 201] 597| 34 | — | — | 676] 30 
22547] 27 | 300] 303] 693] 33 | — | — | 888] 35 
20801] 29 | 300] 303] 702] 30 | — | — | sır) 3 
22320] 23 | 417} 327] 744] 30 | — | — | 868) 26 
22674] 27 | 403| 360] 853] 27 | — | — | 951] 2 
22995] 27 | 475| 345| 820] 8 | — | — | 93] 4 
23770] 27 | 6535| 394] 920] 26 | 220| 5 | 9451 25 
24248] 27 | 501| 432] 933] 26 | 235| 4 | 967] 35 
24030| 28 | 569] 407] 976] 25 | 238] 3 | 805] 27 
23372| 29 | 501| 433] 934] 25 | 240] 2 | 885! 26 
2469| 28 | 524) 390] a2al 26 | 280 6 | anal 97 
247371 28 | 452| 31] 8sa| 28 | 264] 5 | 802] 28 
24513] 28 | 550| 403] 953] 23 | 285] — | 033] 26) 
23842] 29 | 452] 423] 875| 97 | 246] 6 | 881] 26) 
23836] 29 | 491) 464] O55| 25 | 260] 1 | 007] 26 
27015] 24 | 661| 47411135| 23 | 309] 6 |1020) 26 
23372] 26 | 650| 43011089] 25 | 344] 3 |1103] 25 
5% 2) 53811180 9 [10131 20) 
219041 23 | 420] 326] 761 30 1 232) 5 | 56: 
25319] 27 | 350) #0 | 3 9831| 4 | 943] 27 
23612 435| 383| 86sl 28 | 256] 4 1 904] 26 











wegen „2 damaligen. Theurung 1817 fehr wenig Sins 
ber geboren. Erft 1819 kehrt das alte Verhaͤltniß zus 
rüd und bleibt von da an mit 1 Geburt auf 28 Men» 
ſchen ziemlich flät, während im ganzen Staat in den 
Jahren 1819-1834 auf bie Durchſchnittsbevoͤlkerung 
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von 12380158 Geburten 7593017 oder jährlich 506201, 
alfo 24 : 1 fielen‘. Bon 1526 bis 1832 ftellt ſich 
das Verhältnig des Bezirks noch ungünftiger, indem erft 
auf 23 und 29, am guͤnſtigſten aber 183%, in welchen 
fhon auf 25 Einwohner ein Geburtäfall fommt, eine 
glüdlihe Veränderung wenn man, vom Schredbilde der 
berannabenden Uebervölferung ungetäufcht,, erkennt, daß 
das materielle ſowohl ald intellectwelle Reich des Geiftes 
burch gelunde Erftartung feiner Organe, ber Völker, 
gewinnen. Die ziemlich beträchtliche Zahl der Todtgebor⸗ 
nen fcheint zu wachen. Wen 1816 bis 1820 fam 1 
Fodtgebomer erft auf 30 bis 34, fpäter auf 27 u. 25 
Geburten. Wielleiht mag bie allgemeiner gewordene, 
ber Entwidelung des Feimenden Lebens nachtbeilige 
Tracht, inäbefondere die Schnürbrüfle des weiblichen 
Geſchlechts hierzu mitwirken. Der todtgebomen Knaben 
find mehr, da fie größer und ftärfer, alfo auch ſchwerer 
zu gebähren find, als die gewöhnlich zarteren unb klei⸗ 
nem Mädchen. Als trauriger Beweis der Vernachlaͤſſi⸗ 
gung, des Mangelö und Elends der außer ber Ehe Ger 


fhwängerten treten bei ihnen unverhaͤltnißmaͤßig viel, 


— — tobte Kinder and Licht. Bwillings- und 
Drillingdgeburten waren feit 1824 unter 100 eine, 
Das durchſchnittliche Verhaͤltniß der unehelichen 
Geburten ift 1: %. Die Jahre 1818 und 1829 machen 
eine vortheilhafte, die Jahre 1816, 1822 und 1833 eine 
ungünftige Ausnahme, Bon Erfterem möchte die Urs 
fache in den vorbergegangenen Mangeljahren zu fuchen 
feyn, welche unregelmäßigen Begierden einen Zügel ans 
zulegen pflegen. Bwifchen den Städten und dem flachen 
Lande findet ein Unterſchied von ungefähr Y, flatt, da 
in jenen ſchon das 22fte, auf diefem aber erft das 2Ofte 
Kind ein uneheliches if, Im dem Jahrzehend 18°%,; 
waren unter ben 89775 ftäbtifchen Geburten 3923/44, 
unter den 163417 ländlichen 5498—"/,, uneheliche. 
Fuͤr bie einzelnen Städte geftaltet fih nach einer 
mehrjährigen Durchſchnittsberechnung das Werhältniß ber 
unehelichen Geburten dahin, daß Elberfeld 23, Barmen 
29, Werden 18, Emmerich 16, Neuß 19, Krefeld 28 
Kinder auf ein uneheliches zählten. Die ſtaͤrkſte Zahl 


findet fih in den Gamifonftädten Düffeldorf (1: 11) - 


und Weſel (1:13). Im Kleve (1 : 16) fcheint ber 
Andrang ber Fremden auf bie Sitten nachtheilig einzu⸗ 
wirken. Im Durchſchnitt des preußiſchen Staats iſt in 


den Städten das 2oſte, auf dem Lande das .30fle, im 
der Stadt Berlin das Tte, in Minfter bad Ste, in 
Breölau das Hfte Kind umehelih.?). Die einzelnen Kreife 
zählen Lennep erft auf 39, Kempen und Duisburg auf 
35, Geldern 34, Solingen 30, Krefeld 28, Kleve 27, 
Elberfeld 260, Gladbach 233, Düffeldorf, und Neuß 20, 
und. Grevenbroich ſchon auf 15 Geburten eine uneheliche. 
Aus’ ben zahlreicheren unebelihen Geburten ber beiben 
legtern Kreife darf man auf größere Unfittlichfeit nicht 
durchaus ſchließen, da fie einen großen Theil ihrer er⸗ 
wachfenen Maͤdchen als Dienftbothen in die Stäbte 
fenden und von Fräftigen und gefunden Landleuten bes 
wohnt werben, beren Eben fruchtbarer find unb fo auch 
gefchlechtliche Fehltritte öfter die Bevölkerung vermehren, 
als in ben, früher gefchlechtliher Verdorbenheit, Kraͤnk⸗ 
lichkeit und daraus bervorgehender Unfruchtbarkeit mehr 
ausgeſetzten Fabrifgegenden. Den Gonfeffionen nach bes 
fanden fi unter 147815 Eatholifchen Kindern U", 
unter 103426 enangeliichen 3307 , unter 1739 
ifraelitifhen 68 6, unter 212 mennonitiſchen 5. 
uneheliche Geburten. Auch in den frübern Sahren hats 
ten die Evangelifhen weniger uncheliche Geburten, wel 
ches der Mehrheit der Ehen bei denfelben entfpricht. 

Die mittelbare Einwirkung auf bdiefe fittlichen 
Verhaͤltniſſe liegt in dem ganzen Zuflande ber bürgerlis 
hen Geſellſchaft, Gefebgebung und Verwaltung. Wenn 
Gewerbe und Wohlftand zunehmen, wenn der Wer: 
ehelihung Feine Hinderniffe entgegenftchen , werben 
auch bie Ehen fortfchreiten und fich hinreichende Mittel 
finden, eine zunehmende Familienzahl mit immer reiches 
zen Lebens⸗ und Kulturbebürfniffen zu verfehen, wie 
denn nicht zu bezweifeln ift, daß die jehigen 7514 Ein: 
wohner auf der D.:M. burchfchnittlich “einen höheren 
Werth erzeugen, wie ihre zehnfah an Zahl geringeren 
Borfahren vor zwei Iahrtaufenden, und in der Gegens 
wart auch durchſchnittlich Einer ber 17962 Einwohner 
auf der D.:M. im Eiberfelder Kreife eine höhere Werth: 
ſumme umfdlägt, ein bebeutenderes, wohlhabenberes 
Dafein hat, und mehr zu den Öffentlichen Laſten zahlt: 
wie der Einwohner bed 4361 auf der DM, zählen 
ben, Kreifes Geldern. 


ur, —— vom 2. Okt. 1835. Amtsblatt 1829. 
. 432, Die Bevölterungsssählungen und Veraͤnderun⸗ 
= find 1817 bis 1833 jährlich im Amtsblatt mirgetheilt. 
2) Seblig, 1, ©, 448. 
16) 
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8. 51. Krankheiten und Todesfaͤlle. 

Im Durchſchnitt firbt von 39 Menſchen jährlidy 
nur Einer, ein Werhältniß welches im ganzen Staat 
bei weitem überfchritten wird, indem in den 15 Jahren 
1819 — 1834 von ber Durchſchnitts-Bevoͤlkerung von 
12380158:5457209 ober jährlih 363814, alfo Einer auf 
34 flarben. Die männlichen Einwohner fterben etwas 
früher (1: 39), als die weiblichen (1 : 42). Dies 
Misverhältniß wirb jedoch durch die Ueberzahl der männs 
lichen Geburten (17 : 16) und Einwanberungen (32 :19) 
wieber ausgeglichen. Das Landleben ift im Ganzen ber 
Befundheit und Lebensdauer glinftiger; während in ben 
Städten ber Durchſchnitt von 26, Zaufendtheilen um 
0,14 üiberftiegen wird, bleibt das flache Land um Or 
dahinter zuruͤck. Die Kreile folgen nach Maßgabe ber 
Sterblichkeit des letzten Jahrzehends fo: Kleve jährlich 
Yarı Reed 2,9, Geldern 2,4, Krefeld 2,9, Kempen 2,,, 
Grevenbroich 2,50, Gladbach PAR Düffeltorf Yuasr Duis⸗ 
burg Pro, Neuß 2, Solingen 2,9, Lennep 2, und 
Elberfeld 3,09. Die geringe Sterblichkeit der Kreife 
Kleve, Reed und Geldern erklärt fi aus der vorherr 
ſchenden landwirthſchaftlichen Befchäftigung und ben ein⸗ 
fachern frifhern Nahrungsmitteln, welche die Einwirkung 
der in den Rheinniederungen ſchaͤdlichen Ueberſchwem⸗ 
mungen weit uͤberwiegen. Die kürzere Lebensdauer in 
Solingen, Lennep und Elberfeld wird der Fabrikarbeit, 
dem Klima, allzu früher und anhaltender Stubenarbeit, 


VW. Bewohnern 


enblih bem Branntwein und andern ungefunben Nah⸗ 
rungsmitteln beigemeflen. Im Ganzen ftarben in bier 
fem Beitraum von ber burdhfchnittlich auf 235412 anzu⸗ 
nehmenden ftädtifchen Bevölkerung 65752 oder jährlich 
2,9%, von 458806 Lanbbewohnern 118574 oder 2,48%. 


Beinahe ber fünfte Theil aller Werftorbenen gehört 
dem zarteften Alter an, und flirbt vor Vollendung bed 
erften Lebensjahres, Ihre Anzahl macht , aller 
Kinder dieſes Alterd aus. Won ben unehelichen Kine 
dern ftirbt . vor Vollendung des erften Jahres, In 
Berlin farb 1826 beinahe bie Hälfte aller umehelichen 
Kinder in dieſem zarten Alter; ein Verhaͤltniß, in wels 
chem mur zu dringend eine unfittliche Berwahrlofung 
jener unglüdlichen Geſchoͤpfe vermuthet werben muß. 
Die Sterblichkeit des erften Lebensjahres Überfteigt noch 
die der nächftfolgenden neun Jahre. Vom 10. bis zum 
50. Jahre fterben nur ungefähr 4%, Menfchen mehr, als 
vor Vollendung des erften Lebensjahres. Nach ben bier 
angenommenen Alteröftufen ift die Sterblichfeit im zweiten 
Jahrzehend am geringften. ine anfehnlihe Zahl (Y4) 
der Einwohner wird über 60 Jahre alt. Der zwanzigſte 
Theil erreicht fogar ein Alter von mehr ald 80, unb ber 
zmweihundertfte von mehr ald 90 Jahren. Auch hierin 
bilden die Gefchlechter einen bemerfenswerthen Untere 
ſchied. In den 6 Jahren 192%, farben 48392 männs 
liche und 45485 weibliche Perfonen in folgenden Al 
tersſtufen: 


rs "männlich well al legtere in % 
Alter ft u f em — — — — — | — — — 
Rarben | Zar | Ya | Baht | Yo | mehr | weniger 
| 
Tobtgeboren „on cn enune ...] 5445| 3074 6,352 2371 5,213 1,139 
j Geftorben in er iften . ....f| 18018] 10066 20,801 7952 17,483 3,318 
| ” vom 1 — 10ten . “oo. .f 17485] 8766 18,115 8722 19,175 1,060 
| P " M, — fen 2...] 4692] 2338 4,831 2344 6,153 0,322 
" » 20 — 30ften »...] 5635] 3122 6,452 2513 5,525 0,927 
* 30 — aoſten ⸗2 5276 2354 4,864 2922 6,424 1,560 
” „40 — 5üfen „.. 6120) 3085 6,375 3035 6,672 0,297 
” ” 50 a 60 en “re. 7432 3928 8,117 3504 7,704 0,413 
» » 60 — Töften -...] 9485] 4795 9,909 4690 10,311 0,402 
” » 70 — en .... 9441 4547 5 9,396 4894 10,760 1,364 
” , 80 — 9often 43071 2076 4,290 2231 4,905 0,615 
” nach dem —*8* Jahre . 648 241 0,498 307 0,675 0,177 


Summa . . » | 93877] 48392 1100000 | 45485 1100000 | 5,797 


6,797 


4 


551. Krankheiten und Kobdbesfälle 


Die größere Zahl ber Todtgebornen und im erften 
Sabre fterbenden Knaben erklaͤrt fi) durch die ſchwieri⸗ 
gere Geburt derfelben. Vom iften bis 20ften Jahre ift 
bagegen bie Sterblichkeit des weiblichen Geichlechts etwas 
ſtaͤrker, jedoch bei weiten nicht hinlänglid, um bas 
Uebergewicht bed erften Lebensjahrs auszugleihen. In 
den erften 20 Jahren ftirbt die Hälfte der männlichen, 
dagegen nur 47%, der weiblichen Individuen. Es ges 
ben deshalb im Durchfchnitt mehr Frauen. ind reifere 
Alter über, und auch über dem boſten Jahre bewährt 
fih bei ihhen dieſe zähere Lebenskraft, inbem nur 
24%, der Männer und 26°, %, ber Frauen dies 
Lebensalter erreichen. Bon 1822 bis 1328 ftarben im 
Ganzen nur 279 Männer und 360 Frauen uͤber 90 Jahr 
alt, Das hoͤchſte bekannte Alter mit 115, Jahren ers 
reichte 1827 eine Wittwe zu Werhoven im Kreife Gres 
venbroih. — 

Die erſten Monate bed, Jahres fobern- bie meiften 
Dpfer, Nach einer fechdjährigen Durchfchnittöberechmung 
farben von Januar bis März 8,0%, April bis Juni 
Bar Juli bis September 21 Oktober bis 
Dezember 23,45%. Die Sommermonate find die ge 
fundeften und bringen bierna 7%, weniger Todesfaͤlle 
als die Wintermonate, 

Wir unterfcheiden 12 Todes arten, melde ſich 
18°%/,, unter die 05150 männlichen und 89186 weiblis 
hen, zufammen 184336 Tobeöfälle fo theilten: 

a. Zobdtgeboren winden 9933 oder du %, ber 
Geſtorbenen. 

b. Die Zahl der Selbſtmörder betrug im 
Ganzen 0,3%, oder 259, worunter 213 männliche und 
46 weibliche Perſonen. Im Durchſchnitt kommen auf 
jedes Jahr 26 Selbfimdrder und 1.auf 26700 Einw, 
Unter jenen GSelbftmörden find 92 Katholiten, 160 
Evangelifche und 7 Juden. Wenn wir diefe Zahlen mit 
den jebeömaligen Glaubensgenoffen vergleichen, fo kommt 
jährlich ein Selbſtmoͤrder auf 50000' Katholifen, 17500 
Evangelifhe und ſchon auf 10500 Juden, ein trauriges 
Zeichen ber gebrüdten Gemüthöftimmung dieſes Eins 
wohnertheiles, 

c. Toͤdtliche Unglüdsfälle und Verbrechen. 
Erſtere koͤnnen bei der großen Regſamkeit und Gewerb⸗ 
thaͤtigkeit des, von mehreren tiefen Stroͤmen durchſchnit⸗ 
tenen, mit gewaltigen Maſchinenkraͤften angefuͤllten Lan⸗ 
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des auch bei aller Fürforge und Wachſamkeit nicht felten 
fein. Man zählt im letzten Jahrzehend 1703 ober 
0,9; Berunglüdte, wovon etwa *% dem maͤnnlichen, 
dem weiblichen Gefchlecht angehören. Ueber bie Hälfte 
berfelben bilden die Ertrinkenden; nächft ihnen %/,, welche 
durh Sturg und Fall umkommen; *4s welche übers 
fahren, Yıs welche durch Pferde, Balken ıc. erſchlagen, 
%/,, welche durch Brandbeichäbigungen getöbtet werben 


Durch Mord und Todtſchlag fommen jährlih 6, durch 


Erfrieren 4, durch Erfchießen 2, durch den Blig 1 um. 

d, An Alter und Entkräftung flarben 18%, 
25802 ober 14%. 

e, Entzündungen und Rheumatismen fommen in 
der bergifchen, den Nord: und Dfhoinden ausgeſetzten 
Gegend als ſtehende Krankheitsformen vor, welche durch 
bie Beſchaͤftigung der Eifen- und Stahlarbeiter unters 
flügt werden. Auch Skropheln, Bluthuften und Schwind⸗ 
fucht find bier häufiger. Die afiatifche Brechruhr ift 
1832 in Emmerih, Mülheim, Duisburg und Ruhr⸗ 
ort ſchwach aufgetreten. Hieran fo wie burch anbere 
innere bitige Krankheiten, hitige Fieber, Brufts 
fieber, Hirnentzuͤndungen, Halsıntzändungen, Mafern, 
Rötheln, Scharlachfieber, Friefeln und Fleckſieber, Durchs 
fall und Ruhr flarben 37632 oder” 20,,%. 

f. Innere langwierige Krankheiten, Wed 
felfieber, alte Fieber, unregelmäßige fchleichenbe Fieber, 
Stickhuſten, Krämpfe, Kolit, Gicht, Wafferfopf, Abs 
zehrung, Lungenfucht, Wafferfucht, Engbrüftigkeit, Wind⸗ 
geſchwulſt, Epilepfie, Leibesverftopfung, Tobſucht oder 
Raſerei fommen mehr in ben Flußthaͤlern und der Rheins 
nieberung vor; daran ftarben 83042 ober 45,5% 

8. Yeußere Krankheiten und Schäden, Aufers 
liche Entzündung und Brand, eingellemmte Bruchſchaͤ⸗ 
ben, Krankheiten der Urinwege, bösartige und Kreböges 
ſchwuͤre rafften 2495 — 1, % 35 

bh, Schneltödtliche Krankheitszufaͤlle 7515 ober 
Ayo weg. 

i. Seitdem die Impfungen allgemeiner und Ges 
genftand der Mebizinalpolizei geworben find, gehören 
bie Menfcyenblattern nur noch zu den feltenen Erfcheis 
nungen. Dennoch verlor ber Bezirk 491 oder 0, % 
und jährlich 49 Menfchen an denfelben; 

k. An ber furchtbaren Waſſerſcheu 7 im Jahr⸗ 
zehend oder O,0 or 
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Bei der nase und in ben MWochenbetten 
iſt * zwedmaͤßigern Huͤlfsleiſtung durch geprüfte Heb⸗ 
ammen, und ber neuerdings fo ſehr ausgebildeten Ents 
bindungskunſt ungeachtet noch immer empfindlicher Ver⸗ 
luſt. Die Zahl diefer Todesfälle beläuft fih auf 1475 
oder Or mithin 1 auf 150 Entbindungen. 

m, An unbeftimmten Kranfheiten farben * 
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‚Bewohner 


In früherer Zeit wuͤthete 1631 und 1666 die Peft, 
1726, 57, 62, 79, 82, 93 und 1811 bie Ruhr, 1752, 
63 die Kinderblattem, 1772, 96,.1813 bis 18 typhoͤſe 
Nervenfieber. Im diefen Kriegsiahren hatte fi) auch bie 
Kräge in einigen Gegenden fehr verbreitet. In ben 
Sahren 1770—1791 ftarben jährlich im Bergifchen etwa 
27, im Klevifchen 29 von Tauſend, alfo 2 mehr als 
im nachftehenden Sahrzebend: 


Se: 


fammt 


bis 90ften | Jahr 


— — — — 


—r— 


03Bahl %, Buhl % 3 %] zahl 














144 


97 O,8 16690 aa 
15,08 


94|0,,8116021 12,38 
15,08 9 0,55 16436 2,40 
15,6 104 V,59 17597 Is: 
12,75] 104] 0,,,]21888[: 
14,7, 116 0,5% 
13,9,1110] 0,,8[18974 Im 
12,8: Oyar 
12,431 120| 0,50 
12,2111031 04; 


13,35 3075 19,49 
12,,,13077 18]; 
11,0 3367 19,13 “ 
10,1313421| 15yeo}; 
11,5513983] 20,13 
12,1813570| 18,9; 
12013412 18,,.]2421 
Al, —23 2464 


11,,13230] 17,,012243 18202 20) 


1834] 99315,13372]| 18,20] 2990| 16,2,1117416,3,11693 918122121 12,001 3336] 18,0912559| 13,851103] 0,,6118434] 2,05 


$. 52, Ein—⸗ 


und Auswanderer. 


Dieſer guͤnſtigen Bewegung durch Geburten und 
Todesfaͤlle trat durch Aus⸗ und Einwanderungen folgende 
Vermehrung hinzu: 
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Unter den Außgewanderten werben die zu den Mis 
litärgemeinden uͤbergehenden Ausgehobenen, unter ben 
Eingewanderten die von da Entlaffenen mitgezählt- 
Der Gefammtzuwachs der Bevölkerung beträgt demnach 
feit 1816 : 158551 Seelen oder 275%; mithin jährlich 
1%. Die auffallende Abnahme des Jahrs 1831 
ift ald Folge der politifhen Spannung von 1830, ber 
damit verbundenen Entfernung der waffenfähigen Mann⸗ 
ſchaft von ihren Familien und der Einftellung mehrerer 
Fabriken anzufehen. 


4) Ueber bie Refultate von 1816 — 1828 findet fid) eine 
Bufammenftellung im Amtsblat 1829 ©. 430 Die aus⸗ 
landiſchen Einwanderer fommen meiſt ven Rıfar me — 

"Einzelne Auswanderer gehen nah Amerika 


$. 53. Landesart und Eitten. 
Der Körperbau der klev⸗moͤrſiſchen und geldri: 
ſchen Landleute ift Fräftig, voll, von mehr als mittles 


rer Größe. Etwas kleinern Baues find die füdlichern 
Einwohner, ohne an Stärke zurüdzuftichen. Die bergis 


5.53. Landbesart und Sitten 


fchen Metallarbeiter haben platte Bruft, derbe volle 
Arme im Kontraft mit dem, übrigens cher magern Koͤr⸗ 
per und gebüdte Haltung. Ihre harten Arbeiten bilden 
bie Knochen⸗ und Muskelkraft merkwürdig aus: mit ben 
fhwerften Eifenlaften Flimmen fie bie fteilen Berge bes 
“ bende auf und ab. Zu andern Arbeiten, insbefondere 
bei aufrechter Stellung find fie weniger geeignet. Die 
Beſchaͤſtigung in den Bleichen, Härbereien, Brauereien, 
Brenmereien und Raffinerien ift der Gefundheit zuträgs 
. licher. Am fhwäcten find die Weber und Spinner. — 
Das weibliche Gefchlecht ift auch in den Fabrifgegenden 
durchgehends gut gebaut; bie erwachſenen Mädchen zeich⸗ 
nen fich durch volle, blühende, nicht felten fehöne Geſich⸗ 
ter, ſtarken Bufen umd Fülle des Körpers aus, die nach 
der Verheirathung oft durch allzulanges Säugen, worin 
bie Liebe der Mütter kein Maas findet, ſchnell verwiſcht 
wird. Sie werben mit zu ben ſchwerſten Berrichtungen 
herangezogen. Obgleich die Meiften berfelben von Jugend 
auf bedeutende Laften auf dem Kopfe tragen, ſieht man 
doch felten Kroͤpfe. Stubenluft und figende oder ftehende 
Arbeit, auch forterbende Anlage, laffen bei ben Gewer⸗ 
ben die körperliche Reife früher eintreten und verblühen, 
wie bei der Landwirthſchaft. Dort beginnt bie Mens 
firuation ber Weiber im 14—16,, hier im 15—17. Jahre, 
und hört im 40—50 J. wieder auf. Bei ben männlis 
hen Fabrifarbeitern überdauert die volle Arbeitößraft 
felten das 50. Jahr, — Zaubftumme waren 1831 : 2735 
1334:272, worunter 1 Knabe, 5 Mädchen, unter 5 J.; 
42 Knaben, 26 Mädchen von 5—15; 81 Jünglinge, 43 
Jungfrauen von 15—30, und 49 Männer, 25 Frauen über 
30 Jahr; Blinde 1831:302; 1834:360 wovon 11 Kr. 
7 Mo. bis 15; 27 M, 18. bis 30, und 199 M. 105 
Fr. über 30 Jahre. 

Hinfihts der Speifen lebt der Fabrifarbeiter im 
Durchſchnitt beffer und laͤßt mehr bei Tiſche aufgehen, 
als der Eleine Lanbbauer, welcher vom Verkaufe wirth⸗ 
ſchaftlicher Erzeugniffe fih und die Seinigen unterhält, 
und daher dad Beſte zu Marfte bringt. Das allge 
meinfte und beliebtefte Nahrungsmittel bed gemeinen 
Mannes find die Erbäpfel, welche überall in binreichens 
der Menge, namentlich im Mörfifhen und ber Flevifchen 
Höhe von vorzügliher Güte und auch im Bergifchen 
Scieferboden ergiebig find. Cie machen oft monate 
lang das einzige Gericht bed Armen aus, ber fie Mor: 
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gend, Mittags und Abends gleich ſchmachaft findet und 
bald gekocht, bald gebraten, bald zu Pfannkuchen vers 
baden — letztere mit Kaffee das gewöhnliche Abend⸗ 
brod vieler Babrifarbeiter — genießt. Im Winter ges 
ben die eingemachten Gemüfe, Sauerkraut, Rübftiel, 
grüne Bohnen ein nahrhaftes, meiftens mit Kartoffeln 
verfpeiftes Effen. Außer den von Walzen, Buchmwaizen 
und Hafermehl gebadenen und ſaͤmmtlich ſchwer zu vers 
bauenben Pfannkuchen, bereitet man wenig Mehlipeifen 
Nudeln und Kloͤße nur in den hoͤhern Ständen, doch 
auch hier felten als befonberes Gericht. 

Das Schwarzbrod wird, gewöhnlid 7—12 Pf. 
ſchwer aus grob gefchrotenem Roggen, wovon Abends 
vorher ein Zehntheil eingefäuert wird, nahrhaft und 
fräftig gebaden, bei Kommangel ein heil des Mehls 
von Gerfte, Erbfen oder Meinen Bohnen zugefegt. Das 
Brödchen oder Wed, aus bloßem ausgebeutelten Waie 
zen, Waſſer, Salz und Hefe bereitet, ift in den Stäbe 
ten zum allgemeinen Beblrfnig geworben, wo es auch 
ben, meift mit der Herrichaft aus einem Topfe effenden 
Dienftboten felten verweigert wird. Im Waizenlande 
wird für ben Herrentifch ein ſchmackhaftes Weisbrod von 
runder hoher Form unter dem Namen Plab, angenehm 
beim Thee ober Kaffee, etwa 2 Pf. fchwer im Haufe 
gebaden. Zu ben Röggelhen wird halb Roggen 
halb Walzen genommen; zu den Stuten ebenfo, 
oder reiner, fein gemablener und ausgebeutelter Roggen, 

Unter ben Sleifharten wird das Schweinefleifch 
vorzugämeife vom gemeinen Manne ald Mittagskoſt und 
zugleich ald Fettung des Gemüfes benutzt. Auf dem 
Lande pflegt jebe Familie ein oder mehrere Schweine 
einzuſchlachten und fich in der Schlachtzeit — Oktober 
bis Dezember — oft zu fehr daran gütlich zu thun. Der 
wohlhabende Fabrifant fchlachtet auch wohl einen fetten 
Ochſen oder Kuh ein. Das biefige Rindfleiſch, insbe— 
fonbere das zahlreihe Schlachtvich aus den Nheinweiben 
ift gut und wird mehr frifch, als eingepoͤdelt oder geräus 
chert gefleffen. Dem Schlahten allyujunger Kälber, dem 
Heben bed Schlachtviehes und Aufblafen bes Fleifches 
find wiederholte Polizeivorſchriften entgegengetreten, Lamm: 
fleifh und Geflügel wird häufig, weniger und nur von 
Unvermögenden Biegenfleifch gegeſſen. Wildpret und 
feinere Fiſche fommen nur auf vornehmere Tiſche. 

Von ben Getränken ift der Kaffee dem Wohle 
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babenden und Armen zum Beduͤrfniß geworben; ald 
Beimifhung und Surogat dienen Cichorlen, auch wohl 
gebrannte gelbe Rüben, Gerfte, Roggen unb Eicheln. 
Bum Frühſtuck, Nachmittag und einmal in ber 
Woche bes Abends pflegt er mit Milch getrunken zu 
werben. In der Niederung von Weſel ab tritt auch 
beim gemeinen Mann der chineſiſche Thee häufig an 
feine Stelle, ber allgemein zum weiblichen Geſellſchafts⸗ 
getraͤnk und Labniß der höhem Stände geworben; 
Kräuter:, Flieders und Kamillenthee bleiben den Patien- 
ten vorbehalten. So wie ber Wein — befonberd Rheins 
Aar⸗ und Mofelwein — ben Wohlhabenben, fo ift ber 
Branntwein ben Minderbegüterten eine häufig nur zu 
beliebte Erquidung, unb oft befonders bei ber Jugenb 
eine Duelle bed Verderbens, beffen Koften beffer auf 
kraͤftige Speifen verwendet würden. Das Bier ift nicht 
vorzüglich. Tabackrauchen ift bei ben Männern ziemlich 
allgemein, Schnupfen bei Altern Liebhaberinnen häufig. 


Die gewöhnliche Kracht des Landmanns find uͤber 
bem Hemde kurze Beinkleiver, Wefte und Jade von 
grobem wollenem Beug oder Leinwand und barlber ein 
blauer Kittel. Bei den Fabrifarbeitern mehr lange 
Beinkleider und Gilet. Holzſchuhe (Klumpen) find Tage⸗ 
öhnen und Dienſtboten bei manchen Verrichtungen un⸗ 
entbehrlich; die weiblichen bebienen ſich auch ber Trip⸗ 
pen, Holzfohlen mit flarfem Oberleder; fonft allgemein 
Lederſchuhe und Stiefel. Der weibliche Lurus in Kleis 
dung ift verhältnigmäßig bei ben untern Stänben groͤ⸗ 
Ser, wie bei den hoͤhern. Im bergifchen Lande findet 
man bie Weiber und Zöchter der Fabrifarbeiter knapper 
und nieblicher gekleidet ald bie Bäuerinnen; boch fangen 
auch bie Letztern an, fih bem Scepter ber Mode zu 
beugen, und ber altfränkifche Zufchnitt ift nur dem Als 
ter geblieben; jeboch ift das fogenannte Kappusblättchen 
— eine leichte Spigenmüge — ben jülich «bergifchen 
Mädchen eine allgemeine Zierde. Die Kleidung ift zuͤch⸗ 
tig, bebedt Bruft und Hals. Die Gewohnheit mit 
blogen Füßen zu arbeiten ift felten, und wo biefelben an 


Bekleidung gewöhnt find ſchaͤblich. Die Einfachheit und’ 


Sparſamkeit auch bei Wohlhabenden fol in ber juͤngern 
Beit in dem reichen Wupperthal befonders hinſichts ber 
Wohnungen und Gaftmähler abgenommen haben, Das 


Bewohnern 


Mörfifche und bie Stiſtslande zeichnen ſich durch Ans” 
haͤnglichkeit an alte Gitte in Wohnung, Kleidung, 
Sprache und Beichäftigung aus. 

Ueber den bergifchen Nationalfarakter bemerkt 
Ploenies in feiner 1715 dem Kurfürften Johann Wil⸗ 
beim überreichten, mit genauen Amtskarten begleiteten 
Topographie (jet im Archiv zu Düffelborf) : „fie find 
mehrentheils fleißige Leute und gar Biele barunter zur 
Handlung geneigt, daher nahrhaft, ihr Stud Brod zu 
verdienen, Sie fuchen auswärts vielfältig mit fremden 
Landen zu correöponbiren um, warn ſich eine Gelegens 
beit zeigen möchte, etwas zu gewinnen, derfelben ſich bes 
dienen zu koͤnnen, meshalb fie auch fleißig bie Beituns 
gen lefen und Neues zu hören curics find; fonften find 
fie fpigz, ſcharf und nachdenkendt von Verſtandt, und 
koͤnnen Öfter Dinge, die fie nicht gelemet, Andern nach⸗ 
machen; ob fie aber auch friedliebendt, kann man am 
beften auf ber Kanzlei erfahren,” Grabheit und Schnel: 
ligfeit im gewerblichen Verkehr, Wohlthätigkeit, Relis 
giofität und Sinn für höhere Biltung, Muſik und heis 
tere Gefelligfeit find allgemein verbreitet, Gar viele 
Gemeinden bringen ihre Armenunterftügungen reichlich 
burch freiwillige Beiträge auf, Was das Wupperthal 
für Bibelgeſellſchaften, für Miffionen gethan, wie aber 
auch Mofticisifns und Selten bier gehauft, ift weltkun⸗ 
dig. Für bie Bildung der Jugend werden nicht allein 
die beften Schulen aufgefucht: die hoͤhern induſtriellen 
Stände bilden Kopf und Herz auf Reifen in allen Eins 
bern Europas. 


Unter ben Volfövergnügungen find die Kirchweihen 
— an jebem Kirchort, oft auch wo Feine Kirchen ſind — 
die vorzüglichften, außer welchen der Landmann ſich fels 
ten an Mufit und Tanz erfreut, Häufig wird bad 
ganze Jahr darauf gefpart und doch in dem lauten 
Jubel von zwei bis drei Tagen nicht auögereicht. Hoch⸗ 
zeiten und Kindtaufen werben ziemlich ftill gefeiert. 
Leichenfchmaus ift nicht mehr üblih. Städter und Fas 
brifarbeiter haben häufig Bälle, Koncerte und gefchlofs 
fene Gefellichaften. Im Burſcheid fegen fih Herr und 
Knecht nach vollendbetem Tagewerke wohl zur vierhändis 
gen Sonate nieder. Kartenfpiel, Neigung zu Progeffen, 
und Schlägereien find im Bergiſchen Fabriklande häufig‘), 
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Die Spelfes und Schenfwirthfchaften haben fich 


befonderd während ber frangöfifch-bergifchen Regierung, 


welche dies Gewerbe nur von ber Loͤſung eines, Patents 
abhängig machte, über das Bebürfniß vermehrt. Lennep 
zählt ihrer 130, Solingen 119, Neuß 109, Rees 103, 
Düffeldorf 94, Kleve 91, Grevenbroih und Elberfeld 
86, Duisburg 84, Arefelb 74, Geldern, Kempen und 
Gladbach 67 auf je 10000 Einwohner, welches in ben 
erftern Kreifen felbft bei dem aͤußerſt lebhaften Verkehr, 
der beweglichen und felten häusliche Berfammlungen zus 
laffenden Lebensweiſe der Fabrifarbeiter und der Noths 
wendigfeit, mancherlei Gewerbe Behufs zulänglichen Aus⸗ 
fommens an Heinern Orten zu verbinden, als Uebermaaß 
erſcheint. Um ber Trinkſucht und dem Miüffiggange 
entgegenzuwirken, find neuerdings polizeiliche Beſchraͤn⸗ 
kungen eingetreten). 

Treffliche Gaſthoͤſe machen Elberfeld, Duͤſſeldorf 
und Kleve fuͤr die zahlreichen Fremden zu den angenehm⸗ 
ſten Rheinſtaͤdten. Fuͤr die taͤgliche Unterhaltung der 
gebildeten Staͤnde iſt außerdem durch Luſtgaͤrten, Kaffee: 
haͤuſer, Caſſinos, Reſſourcen und Leſegeſellſchaften ges 
ſorgt. In der ſonſt gewoͤhnlichen Beluſtigung durch 
Kartenſpiel bei den Aeltern, Tanz bei den Juͤngern iſt 
einige Abnahme eingetreten: das Intereſſe an Litteratur, 
Politik, Muſik, bildenden Kuͤnſten und damit in Ver— 
bindung ſtehender Unterhaltung ſcheint dagegen zu ſteigen. 

Die unverkennbare Anlage und Neigung zu ſteeti⸗ 
gen gemeinſamen Arbeiten hat neuerdings ein geiſtreicher 
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Forſcher von den tuchwebenden Atrebaten im weſtlichen 
Nachbarlande abgeleitet *). Moͤglich und wahrſcheinlich 
daß von dieſen aͤlteſten Großgewerkſtaͤtten des noͤrdlichen 
Europas, von Koͤln und Aachen Anregung und Beiſpiel hier⸗ 
hin ausgegangen. Gewiß reichen die Anfaͤnge unſerer 
Fabriken in das 12. und 13. Jahrhundert hinauf und 
find fo auch bie Bedingungen ihres Gebeihend, Umſicht 
und Lebendigkeit des Unternehmers, Geſchick und Puͤnkt⸗ 
lichkeit des Arbeiterd feit Jahrhunderten in ben Bolfd« 
Barakter Üibergangen. - 

Die wichtigfte Gewohnheit ift bie ber Beiteins 
tbeilung und des Arbeitens: fie ift dem Fleiße guͤn⸗ 
fig; Morgend von 6 bis 12, Nachmittagd von 1 bis 
6 Uhr find bie gewöhnlichen Arbeitöftunden, auf bie 
meiftend mit Strenge gefehen wird, Bei ber ſtarken 
Beimifhung von Proteftanten haben bie vielen Feier⸗ 
tage nicht fo fehr geſchadet. 

In den großen Stäbten verwiſchen ſich bie vorſte⸗ 
hend gefchilderten Lokalſitten und Karaftere immer mehr, 
Möchte auch immer eine gründliche Geiſtesbildung bie 
leere Stelle einnehmen! 





1) Daniels, Beldreibung ber Gchwerte, Meffers unb 
übrigen Stablfabriten zu Golingen, Düffeltrf 1808, 
a) —— — April —* (Amtsblatt 

. 27.). @efeg vom 7, ar 1835 
Wr. 1584 Amtsblatt ©, 161) : au 


3) zundsfehn, bas germanifche Europa, Berlin 1836, 
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Fünfter Abſchnitt. 


Grundbefiy und Stoffarbeiten 





8.54. Veberfidt. 


Di: naͤchſte Betrachtung der Einwohner richtet ſich auf 
bie Befchaffung ihrer Bedürfniffe, wobei fi Landbau, 
Gewerbe und Handel als die Hauptzweige barftellen, 
Gewerbe, Handel und Transportweſen ernähren in ben 
Kreifen. Lennep, Elberfeld, Solingen, Duisburg, Kre— 
feld und Gladbach über die Hälfte der Familien. 
Gleichwohl behauptet im Ganzen, wenn auch nicht nad) 
dem Geldwerth ber Erzeugniffe, doch nad der Anzahl 
ber dabei befchäftigten Perfonen, der Landbau, diefe erfte 
natürlichfte aller Ernährungsarten gleiches Gewicht, nur 
"ba zurücgedrängt, wo überwiegende, auf ben Welthan: 
bel gerichtete Habrifunternehmungen feit Jahren bie 
Hände an ſich zu feffeln vermoct haben. Namentlich 
find es auf dem rechten Ufer die Kreiſe Reed und Düfs 
feldorf, auf dem linfen Neuß, Grevenbroih, Geldern 
und Kleve, in denen der Landbau Über bie Hälfte ber 
Einwohner befchäftigt. 

Man fand 1504 unter ben 61356 Familien bed 
Herzogthums Berg 25056 Handwerker, 29553 Bauern, 
2649 Kaufleute, 316 Beamte, 94 Adelige‘). Mit Handel 
und Gewerbe find jest nach Verhaͤltniß weit mehr, mit 
Aderbau etwas weniger beichäftigt. In den übrigen 
Ländern waren der Landbau umb bie mit demfelben vers 
bunbenen Gewerbe auf dem flachen Lande bie ausichliehe 
lichen, und auch in ben Städten bie ergiebigften Nahrungs« 
quellen. Klede zählte 1787 unter 19604 Familien 211 
Bäder, 219 Böttger, 236 Branntmeinbrenner, 145 
Brauer, 267 Ader» und Fuhrleute in ben Städten, 
auf dem Lande aber: Hauptpächter und Werwalter 149, 
reis und Lehnſchulzen 30, Ganzbauern 1349, Halbs 
bauern 1772, Kötter 3970, Einlieger 2024, Hirten unb 
Schäfer 150, zufammen 9444 und zwar im Blevifhen 
4238, Emmericher 1656, und Weſeler Kreife 3550 mit 
Landbau beſchaͤftigte Famitienhäupter ; das flache Land 
von. Mörs bei 2227 Familien 51 Hauptpaͤchter und 
Berwalter, 316 Ganybauern, 217 Halbbauern, 759 Koͤt⸗ 
ter, 493 Eintieger, 35 Hirten und Schäfer, Die Lands 


bauer find jeßt verhaͤltnißmaͤßig eben fo zahlreich und 
es bleibt faft nur eine größere Anzahl Unbefchäftigter 
für damals anzunehmen, 


1) Lenzen II, Zab. J. 


A Laͤndliche Befigverhältniffe 


$. 55. Frübere Zeit. 

Die aus’ den erften Anfiedelungen entftandenen Höfe, 
wie fie fih mit Beiweſen, Huͤtung, Holzung und Jagd 
über weite Flächen verbreiteten, konnten weitere Nieder⸗ 
laffungen in ihrem Gebiet geflatten, an beren Spike 
fie ald Edel-, Alte, Richter-, ober Schuljenhöfe traten 
und fo bie erften Ober, Gabel: ober Fronhoͤfe ber ſich 
erweiternden Orte unb Gemeinden wurben. Einige foldyer 
Dberhöfe blieben unabhängig; andere traten wegen ges 
meinfamer Mark, Wehre oder Gerichte in Vereine, noch 
andere erhoben fich durch ihre Bewohner zu größerer 
Bedeutung. 

Unter den Karolingern wurben die Biſchofsſitze, 
Stifter und Abteien mit ihren Haupthöfen und abs 
bängigen Anwohnem vom Bann und den öffentlichen 
Anforderungen der Grafen ausgenommen unb außer 
Verkehr geſetzt. Die Übrigen Beſitzungen zerfielen nad 
ben Ständen ihrer Befiger in adelige, freie und Latenguͤter. 

Im Adel war ſchon nach dem Altern fränkifchen 
fomohl, als fächfifchen Recht das weibliche Gefchlecht von 
ber Erbfolge im Stammfige (Anfebel), auf welchem 
Schutz, Familienbürgihaft und Kriegspflicht hafteten, 
außgefchloffen. Das nachfolgende Lehnöfoftem knuͤpfte 
an ben altfreien Grunbbefig eine Dienftpfliht gegen 
den hoͤhern, und Gewalt über ben niedern Vaſallen, und 
begünftigte fo die Bevorrechtung der Erſtgebornen. In 
ben zahlreichen wohlbepfruͤndeten geiftlihen Stiftungen 
verforgte man bie nachgebornen Söhne und unvermähls 
ten Toͤchter, welche bald auch vom übrigen Grundbefig 
ausgefchloffen wurden. Das anfänglid durch guͤtliche 
Abfindung bedingte Vorrecht bed Aelteften wurde feit 
Einführung des römifchen Rechts durch Teſtament und 
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Fideifommiß, dann durch das aus Verſchmelzung römlfcher 
und beutfcher Rechtsbegriffe entwidelte Retraktrecht zum 
Bmwangsrechte, Die abeligen Güter bilbeten fo eine eigene, 
in ihrem Verbande untrennbare, unveräußerliche, mit 
politifchen Worrechten begabte Güterflaffe‘). 

Bei dem Grundbefik der Freien und Dienſtleute ift 
ſchon in frühefter Zeit eine durchgreifende Werfchiebenheit 
bes fränkifchen und fächfiichen Rechts bemerkbar. Bei 
den Franken herrfcht eine mehr fubjective Rechtsentwides 
Img, ber Eigenthümer ift frei und dispoſitionsfaͤhig; 
Vereinzelung ber Grundſtuͤcke, Aufblühen der Gewerbe 
und bed beweglichen Eigenthums treten fehr früh hervor · 
Wenn gleich einige Folgen bes geiſtlichen und Lehndfgs 
ſtems, Behnten, erblihe Natural» und Gelbrenten, 
Laudemien und Antrittögelder nicht ganz ausblieben, fo 
erlangten Letztere doch Feine große Werbreitung, und 
waren, durch bie Theilbarkeit und Werdußerlichkeit bes 
Bodens befchränft, weniger hinderlich. In den fächfifchen 
Ländern wurde dagegen theild durch Unterverleihungen 
der urfprünglicyen, oder aus ben Bevorrechteten hervor 
gehenden groͤßern Beſitzer, theild durch feuda oblata 
ber ſchutzſuchenden Meinen Wehren ber Grundbeſitz in 
einem, zuletzt allgemeine Verarmung drohenden Grade 
belaftet, wer gleich im hiefigen Bezirk nicht, wie in dem 
angrenzenden Weftphalen Leibeigenſchaft beftand. Nur 
fehr wenige Höfe und Grunbftüde blieben freies Eigene 
thum. Die meiften Bauerhöfe waren entweder einem 
Oberhof zu Renten und Dienften verpflichtet und 
durch benfelben in ihrem Befig: und Erbredyt befchränft: 
Laten: und Hobsgüterz ober ihr Beſitzrecht rührte von 
andern Perfonen als ben erblichen Inhabern ber, und 
mar benfelben zu mannigfachen 2eiftungen überhaupt, 
insbeſondere aber bei jedem Beſitzwechſel verpflichtet: 
Kurmuthd: und Eoesgüter. Andere Klaſſen belaftes 
ter Güter wurden Leibgewinnsguͤter ſchlechthin, Bauer: 
lehne, Emphyteuſen, Erbpachten, Erbzins⸗ und Bes 
handigungsguͤter genannt ). 

Die Bezeichnung ber „Colonate“ als abhängiger, 
mannigfach belafteter und binfichts der Veräußerung bee 
ſchraͤnkter Bauergüter ift in den meiften Gegenden allen 
biefen Güterarten gemein, Der Ausdruck Behandi⸗ 
gung bezeichnet die Emeuerung der Befigertheilung, 
ber Auödrud Gewinn bie Erwerbung biefer Beſitzer⸗ 
meuerung und bie zum Zeichen berfelben bienende Leis 


- dem Beſitz deffelben verbundene Amt, 
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fung, das Antrittögelb. Le ib gewinn war Antritt bes 
Befigverhältniffes auf Lebendzeit, im Gegenſatz des Ze it⸗ 
gewinns, der Zeitpacht. Die Bezeichnungen Leibgewinn 
und Behandigung wurden bei den mehrften Klaffen 
erbliher Büter gebraucht, wo bie Erben eine erneuerte 
Anerkennung des Befiged gegen eine Gebühr nachzufſu⸗ 
hen verpflichtet waren. Die Erbfolge im Hofe ging 
meift auf ben Aelteften oder einen von der Gutshertſchaft 
zu wählenden Sohn; eine geringe Abguͤterung ber uͤbri⸗ 
gen Geſchwiſter war durch Gewohnheit feſtgeſetzt. Bel 
wenigen Bauerhöfen war bie Bererblichkeit ausgeſchloſſen 
oder beichräntt. So gab ed Leibgeroinnd- und Behan⸗ 
digungsguͤter, deren Befitrecht fi nur auf Lebenszeit, 
oder auf zwei oder brei Generationen beſchaͤnkte. Gegen 
bie Mechtsgewohnheit der Höfe hatte der Buchflabe der 
Antrittsurkunden ( Behandigungsbriefe, Gewinnnotuln) 
jedoch Feine rechtliche Kraft. Im dieſen nach einem ges 
wiflen Curialſtyl abgefaßten Urkunden hieß es off: „anf 
Lebenlang aber länger nicht”, ober „dergeſtalt behandigt 
baf er bad Gut fein Lebenlang genießen und nach beffen 
Tod bie Erben daran Pein fernered Mecht haben noch 
behalten follen, fie fönnten dann von ber Behandigungs⸗ 
(oder Guts-)herrfchaft mit Gnaben wieber geroinnen und 
werben”, audy bei Hobs⸗, Laten⸗ oder fonftigen obfervange 
mäßig auf Erbgewinn ftehenden Guͤtern, wo alſo dieſer 
Ausdruck Feine andere Folge hatte als da beim Wech⸗ 
fel bed Beſitzers ein neuer Behandiguugsbrief mit benz 
felben Ausdrüden ausgefertigt wurde. Der blos zeitige, 
Iebenslängliche ober befchränktserbliche Leibgewinn kam 
faft nur bei ben Unterverleihungen ber,’ im erblichen oder 
fortbauernben Colonatsbeſitz befindlichen Perfonen oder Kor⸗ 
porationen am bie wirklichen Bebauer ber Beſitzungen, 
fo wie bei einzelnen Grundftüden vor. - Die Bezeich⸗ 
nung Schulzenhof bezog fi urfprimglih auf dad mit 
Später wurde 
auch oft ein anderer Befiger zum Scheffen, Bauermeb 
fler ober Vorſtehe. emannt. Halbbauern und Kotten 
bezeichneten den geringern Umfang ber Höfe, Brinffiher 
ober Häusler wurben bie Beſitzer bloßer Wohnhaͤuſer 
Einlieger die Miethwohner genannt. 
a 2 Lacomblet Arhiv I. S. 57. Kleviſches Privilegium 
mobilium v. 1510 unb Erläuterungen v. 1713 ı. 1728 
in Opmmens Beiträgen II. &, 397, 410, Gramer 
Bea Mebenftunden XL Abi, XIX, Gteinen 
Weftppälifhe Geſchicht⸗ > L 8, 1874. 
17 
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9) Dre Raum geſtattet picht, näher auf biefen inter 
efanten Gegenftand ‚einzugeben, Bon ben jahlreichen 
Werten über denfelben erwähnen wir nur Mofer und 
Kindblinger a. a. D, .Kinblinger Fragmente 
‚über ben Bauernhof, Dortmund 1812. Deffelben Ger 
ſchichte der deutſchen Hörigkeit, Berlin 1819, Getbe, 
Urtunblihe Gntwidelung ber Natur ber Beibgewinnds 

üter, Düffelborf 1510, Sommer von beutiher Vers 
affung im germäanifden Preußen, Münfter 1919, Möls 
fer, Entſtehen ber Beftpbätifchen Beibeigenfhaft, Hamm 
179. ieper, Markenrechte in Weſtphalen, Halle 
1763, ramer B. V. Abth. 6. X. ©. 119, Rive, 
Bauerngüter in Markt u. Redlingbaufen, Dortmund 
1827. Rive, über das Bauergütermefen, Köln 18524. 
Lacomblet bie Latentechte am Niederrhein im Ardiv 
von 1831 S. 102. 


$. 56. Reallaften 
: +; Die. bei biefen Seſitzverhaͤltniſſen theils allgemein, 
theils durch beſondere Vertraͤge begruͤndeten Belaſtungen 
der: bäuerlichen Beſitzer waren im Lauſe der Zeit zu 
einer ſolchen Maunigfaltigkeit, Höhe und Willtühr geſtie⸗ 
gen, daß einegefegliche Abhülfe immer dringender er 
feinen. mußte. Die gewöhnlichfte Belaftung war 
‚eine dem Landbeſitz entfprechende Abgabe von Wais 
yon, Gerfte, Erbfen bei den beffern, Roggen, Hafer, 
Buchwaizen bei den leichtem Ländereien. In feltenern 
Sällen, Hanf, Zwiebeln, Pfeffer und felbft Senf, wor 
son z. Br, die Guͤter Luͤttike-Beek und Dorbint im 
Kichipiel Waltrop Moſtertguͤter genannt wurden. Eine 
‚mäßige Geldabgabe, war gewoͤhnlich hinzugelegt, Doſt⸗ 
und Holznuhzung - zwifhen dem Verleiher und Beſitzer 
„geheilt, jedoch kamen auh Abgaben von Holz und 
N Holzloplen nicht felten vor, Gefettete oder Faſelſchweine, 
Kälber;  Schaafe,. Federvieh, Wolle, . Del, Honig, 
Butter, Gier, traten in angemeffenen Quantitäten hin 
zu. Dad Wachs war. bei geiſtlichen Koͤrperſchaften ein 
durch den Ritus „begründeted Bebürfniß; daher ihren 
Höfen — wahszinfige Güter — allgemein aufge 
legt. Wo Gewaͤſſer zu deren Gewinnung Veranlaffung 
gaben, waren Abgaben von Aalen, Karpfen, Hechten 
ober andern Fiſchen, aus Steinbruͤchen gehauene Steine 
gewoͤhnlich. Selbſt ſolche Leiftungen wurden bebungen, 
die bei dem bäuerlichen Befiger entweder eine befondere 
gewerbliche Fertigkeit vorausfegten oder von ihm jeben- 
falls erft angefauft werden mußten, z. B. Bier, Bier 
„fröge, Irdenwaaren, Siehe, hölzerne Schüffeln und 
"Zeller ;; Salz. Insbefondere bei den Stifts- und Klos 
ferhöfen war faft fein Bebürfniß, bis auf die ledernen 
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Hofen und Vortlicher der Stiftöhern, welches nicht 
nach der, ben geiftlihen Stiftungen eigenthumlichen Um⸗ 


ſicht bei diefem oder jenem Gute, fo wie fich ſolches 


Dazu eignete, ald Pacht bedungen war, 

Nicht weniger mannigfaltig war bie Reihe der den 
bäuerlichen Befigern obliegenden Dienfte, welche im 
Allgemeinen in Hand» und Spannbienfte zerfielen. Won 
ben erfleren waren die Mähetage (Madage) bie gebräuch- 
lichften. Es kam in Werben vor‘), daß beren auf ſtaͤdti⸗ 
ſchen Häufern ftatt Pacht hafteten. Die Spanndienfte 
waren nicht bloß zu ben gewöhnlichen Wirthſchaftsbe⸗ 
bürfniffen, ſondern häufig auch zu Holz und Steinfuhren 
unb Reifen auferlegt. 

Neben den, dem eigentlichen Hofesherrn ſchuldigen 
Abgaben und Dienften kamen deren nicht felten an ans 
dere Perfonen vor, Am verbreitetten war ber Zehnte, 


welcher feine urſpruͤngliche Bedeutung, ald Öffentlich. 


Kirchenabgabe längft verloren, und nur als eine beſon⸗ 
dere Art der Grundbelaftung neben ben Übrigen fand, 
Auch der noch für den Kirchenfonds eingezogene Zehnte 
wurde nur von ben urkundlich beftimmten zchntpflichtigen 
Grundftüden entrichtet. 

Außer ber Belaftung mit dieſen vielgeftalteten Leis 
flungen beftand eine umgemeine Erſchwerung, häufig ein 
gaͤnzliches Werbot des Güterwechfeld. Die gutöherrlichen 
Gerechtfame waren durch Fideicommiſſe und oberlehns:- 
herrliche „Rechte, bie bäuerlichen durchgehende an ben 
gutöberrlichen Gonfens gebunden, 





1) Mu —— — das Guͤterweſen, Duͤſſeldorf 1816 Ur: 
’ unbe X 


& 57. Dertlide ueberſicht der fruͤhern 
Agrarrechte. 


Werfen wir nach dieſen allgemeinen Bemerkungen 
einen Blid auf die einzelnen Länder, fo finden wir: 

a) in den zum urfprünglichen Frankenlande geböri- 
gen Juͤlich-Bergiſchen Landeötheilen in den Ichten 
Jahrhunderten und. insbefondere feit Einführung ber 
Landesordnung keinerlei Leibeigenſchaft noch Eigenbehörige 
keit, und auch Kurmuths- Leibgewinnguͤter und Go: 
Ionate mit befhränften Beräußerungsrechten felten. Biel: 
mehr galt fait überall da$ gemeine Eigenthums⸗, Bere 
trags⸗ und Veraͤußerungsrecht. Seit Einführung ber 
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Landesordnung gab es im Yhlich-Bergifchen nur 1) Erb» 
pachtögliter, 2) Zehngüter, 3) Kurmebialgüiter, 4) Hobs⸗ 
und Latenguͤter, auf denen zwar Gelb» und Natural« 
pächte, Laudemien auch Huͤhnergeld, Schaghafer, Bind- 
tag, Hoftagsgeld und andere Meine Abgaben, jedoch fels 
. ten in einem druͤckenden Grabe hafteten!), Nur ber 
Behnte laftete auf diefen Landestheilen faſt burdhgängig. 

b) In dem urfprünglich fächfiichen Stift Eifen 
waren bie bäuerlichen Beſitzer durchgängig ſchwer belaftet 
und zwar waren die Bauergliter 

1) Bauerlchne ohne befonbere Eigenthümlichkeit. 

2) Hob3- und Behandigungsgüter, -von gewiſſen 
Oberhoͤfen reffortirend, und mit den obenerwähnten 
Laften, Veräußerung? = und Bererbungsbefchräntungen 
in ganzer Strenge belaftet, waren am bäufigften, und 
meift der Fürftin oder den Kapiteln zuftändig. 

3) Erbleibgewinns- und Leibgewinnsgüter, 

4) Einfache Pachtgüiter auf gewiſſe Jahre, 

c) Das Stift Werden, die Herrfchaften Harden⸗ 
berg, Broich und Styrum erfcheinen als Uebergangslän: 
ber zwiſchen fraͤnkiſchen und fächfifchen Sitten und 
Rechtsgewohnheiten. Die Frohndienfte, welche jeder Ein⸗ 
faffe der Unter ober Landesherrſchaft leiſten mußte, 
waren Zanbeslaften. Gutödienfte mit Pferden und Was 
gen waren auf erblichen und Pachtguͤtern häufig. Das 
Grundeigenthum war in ber Regel frei, und naͤchſt ber 
Selbſtbenutzung des Eigenthuͤmers die Zeitpacht auf 
Jahre gegen baaren Pachtzins in Geld oder Naturalien 
am gewoͤhnlichſten. Die geiſtlichen Korporationen und 
groͤßern Grundbeſitzer hatten ihre zahlreichen Höfe, Muͤh⸗ 
len und fonftigen Grundftüde auf Leibgewinn unter 
verfhiebenartigen Bebingungen auögethan. In ben Ges 
winnbriefen hieß es gewöhnlich „auf Lebenslang und 
länger nicht.” Gleichwohl aber wurden feit unvordenk⸗ 
licher Zeit gewöhnlich Söhne ober Töchter der Befiber 
mit neuem Gewinn verfehen, ohne daß jeboch dad Gut 
ald Theil der Erbſchaft angefehen und die Miterben des⸗ 
halb abgegütert wären. Außerdem gab es Erbpacht⸗, 
Hobs⸗ und Behandigungd «, Erbzind-, Kurmuths⸗ und 
Sabdel: Höfe und Kathen mit verfchiebenen Recht: 
ieboch in geringer Anzahl, A 

4) In Kleve, Mörs und Geldern wurde der Grunb⸗ 
befig nie fo mannigfaltig und brüdend, wie in Weit: 
phalen und Effen belafte. Beſonders im oftrheinifchen 
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Kieve kamen jeboch Hobs⸗, Behanbigungs-, Laten⸗ und 
Leibgewinndgüter, Bauerlehne, wachszinſige, Erbleibs 
gewinnd: und Erbbehandigungsds, Erbpacht⸗ Kurmuths⸗ 
und Goesgliter häufig vor. Auch die Leibgewinnäglter 
waren meiftens erblich Jedoch gab es auch Gewinn ‚auf 
2 und 3 Leiber. + Sr 

e, Auch im Erzffift Köln war: ber ländliche Grunde 
befiß nicht in dem Maaße gebunden, wie in ben alte 
ſaͤchſiſchen Ländern. "Das Retraktrecht wurde durch das 
Geſetz vom 5. Auguſt 1789 auf Lehuguͤter, Unterherr⸗ 
ſchaften, Ritterſitze und adelige Hoͤfe beſchraͤnkt. Die 
gewöhnlichen Banergüter, welche groͤßtentheils zu der 
furfürftlihen Hoflammer oder den geiftlichen. Stiftuns 
gen rentpflichtig waren, brauchte Tediglich bei dem bes 
treffenden Amtöfellner zur Berichtigung. der Lagerbuͤcher, 
ober bei dem fonftigen Rentberechtigten ab⸗ und ange: 
meldet zu werben, wenn eine Veräußerung mit benfels 
ben vorgenommen werben follte ®). 

Bu den Grimbdfteuern wurde dieſem entfprechend das 
freie Eigenthum in einem ftärkern, das belaftete in einem 
flufenweife abnehmenden Maaße herangezogen — eine 
Nüdficht, die bei den fpätern Reformen des Steuerwes 
ſens der Aufmerkfamkeit ber Geſetzgeber und oberſten 


Verwaltungsbehoͤrden entgangen ift. 


1) Das Mectsverhältniß der emphuteutifchen und Erb» 
xachtgüter war in dem Gap. 106. der Landesordnung; 
der Lehmgüter in ber kehngordnung und bei Moets 
in ben Feudalobſervatienenz ber Rurmebegüter in 
der Polizeiorbnung ©. 75. wie aud bei WB oet& in ber 
Historia juris eivilis Juliacensiam et Montensium Col, 
1683 u. Düss. 1693— 1762. (5, Ausg.) Nr. 263, und 
im Zraftat- de jure revolationis Düss. 1680-1720 
(3. Ausg.) Cap, IV. Nr. 23.5 der Dobs und katınals 
ter, für melde befonbere Hofesgerihte und Latenbänte 
eriftirten, bei Worts in ber Historia juris eivilis Nr. 
259, bis 270, genau beftimmt. Fiſcher, Erbpachtsver⸗ 
bältnif der Haus: und Gartenpläge im- Wupperthal, 

tmen 1833. 

2) Kramer, Wedlariſche Mebenftunden FIX, Th. 7 Abth. 
(mit Vorſicht zu gebrauden) Schiffer, von den Hobis 
und Bebanbigungsgütern im Gtift Effen, Köln 1777. 

I) Scotti, Churtbin. Verorbnungen Nr. 557. 906. 908. 


$. 58. b. Franzoͤſich-Bergiſche Agrar: 
Gefehe 

I. Die franzdfifhe Staatöverwaltung ſtellte als 

einen ihrer wichtigften Grundſaͤtze die Befreiung deß 

Grundeigenthums an bie Spise, Auf dem linken Rhein⸗ 

ufer wurbe derſelbe mit ſchonungsloſer Strenge durchge⸗ 

führt und die belafleten Beſitzer größtentheils ohne Ent 
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ſchaͤbdigung von vielen drüdenden Verbindlichkeiten bes 
freit. Das Gefeh vom 4, Auguft 1789, publigirt in den 
A neuen Departements am 6. Germinal Jahrs VI. 
(26. März 1798) bob ben Zehnten, bie Gefehe vom 
95.1. 28. Aug. u. 14. Sept. 1792 die aus dem Feudalver⸗ 
haͤltniß fließenden Rechte auf, und entiprechende Verord⸗ 
nungen machten bie erblichen Beſitzer zu Eigenthuͤmern. 
Der begünftigte Theil firebte noch weiter. Im Kievis 
ſchen behaupteten die Befiger von Leibgewinnsgütern, 
ihre gutöherrlichen Abgaben feien zu ben Seubalrechten 
zu zählen, folglich abgeſchafft. Nach langem Streit 
entſchieden die Failerlihen Defrete vom 24. Juni 1808 
(concernant le rachat des redevances connues 
sous la denemination de Leibgewinn) und 6. 
März 1810 (qui fixe une base pour le rachat 
des redevances & titre de „Leibgewinn”) für 
die 4 Departements dahin, daß ſolche Abgaben ald 
Erb: und Grundrenten (rentes foncieres) behandelt 
. werben und abloͤsbar fein follten. Die Steuer von bies 
fem belafteten Eigenthum mußte nach den Gefegen vom 
41. Dez. 1790 und 3. Frim. VIL (23. Rov. 1798) und 
der Minifteriafentfcheibung vom 10 April 1792 als eine 
von ber Nutzung untrennbare Laſt von dem, welcher 
biefe Nutzung genoß, alfo auch von Renten und andern 
nicht aufgehobenen Grundlaften mitgetragen werden, 
Um den Beitrag des Rentberechtigten einzuziehen, wels 
ches für bie Öffentliche Werwaltung zu läftig gehalten 
wurbe, war ber Rentſchuldner zur Entrichtung der gans 
zen Steuer verpflichtet und ihm ber Abzug eined Fuͤnf⸗ 
theild der Rente eingeräumt, weil bie Grundfteuer das 
mals auf ein Fuͤnftheil bes Reinertragd feſtgeſetzt war. 
Diefer Grundfag erhielt hinſichts der Emphyteuten eine 
neue Sanktion durch das genchmigte Staatsrathögut- 
achten vom 21. Ian. u. 2. Febr. 1809 (Bull, Nr. 225) 
und ſtellte fi mit der Zeit zu einem fo ſichern Rechts⸗ 
zuftande feft, daß er auch fpäter nicht wieder in Frage 
gezogen iſt. 

Demgemäß bildete fih auf dem linken Rheinufer, 
wenn auch zum heil auf gewaltfamem Wege, bie Bes 
freiumg bes ländlichen Grundbeſihes von dauernden erbs 
lichen Belaftungen aus, weiches Refultat ber unbefans 
gene Beobachter ald Wohlthat erfennen muß. Andern 
Urfacyen iſt es zuzuſchreiben wenn, befonder6 in ber 
neueſten Beit, bie Erwerbung ländlicher Grunbbefiguns 
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gen durch Kapitaliſten und Gewerbtreibende, gb -fomit 
das bloße Zeitpachtrecht der bewirthſchaftenden Beſitzer 
zugenommen bat: dies liegt in dem ſtaͤrkern Anſchwellen 
des Gewerbs⸗ und Handelsgewinns gegen ben Produk⸗ 
tionsgewinn. 

U. In dem neugeſchaffenen Großherzogthum Berg 
ſuchte man anfänglich die Obereigenthuͤmer und Rentbe⸗ 
rechtigten zu ſchonen. So wurde durch bad Dekret vom 
30, Sept, 1807 beftimmt, daß die Grundfteuer von 
ben fleuerfrei gewefenen Gütern während ber laufenden 
Pacht zu Y, von den Pächtern getragen werden folle. 
Steihwohl konnten die Foderungen der fehr_ belafteten 
maͤrliſchen, münfterfhen und effenfchen Bauern um fo 
weniger abgelehnt werben, da die Werbefferung unb 
Reinigung der Grundverhältniffe der Geſellſchaft als 
Abſicht der neuen Regierung angeflindigt wurde. Schon 
das Defret vom 26, Januar 1807 beſtimmte, daß kuͤnf⸗ 
tig alle Öffentlichen Laſten lediglich nach der Leiftungss 
fähigkeit vertheilt, und zu biefem Ende eine Aufnahme 
bes gefammten Grundeigenthums, mit ber Schätung 
bes fteuerbaren Ertragd bewirkt werben folle. Der Kais 
fer ſelbſt intereffirte fich für Die Erleichterung ber bäuers 
lichen Befiger in dieſem, unter feiner vormundfchaftlichen 
Verwaltung ftehenden Lande, und wiewohl die Rüdfichtd- 
Iofigfeit, mit der auf dem linken Rheinufer Behnten 
und ähnliche Laften aufgehoben waren, ihm nicht zufags 
te, fo wollte er doch eine gewiſſe Gränze für die Eigene 
tbumöfreiheit fihern und eine Hülfe bei ben öffentlichen 
Laften gewähren. Unter bedeutenden Opfern an Domä- 
neneinnahmen bob das Gefeg vom 12. Dezember 1808 
(Art. 2) mit ber Leibeigenidhaft die unter dem Namen 
Golonat beftehende Theilung bed Eigenthums auf, und 
übertrug den Golonen das volle und uneingefdränfte 
Eigentyum mit Ausnahme des Baus und hochſtaͤmmigen 
Holzes. Dieſer Grundlage folgten in bemfelben Geifte 
unterm 11. Januar 1809 die Aufhebung der Lehne, und 
unterm 31. März 1809 die Aufhebung der Stanbesuns 
terfchiede zwiſchen dem Bauer⸗, Bürgers und Adeljtande, 

An den zweifelhaften Ausdruck „Colonat“ in dem 
Gefeg vom 12. Dezember 1808 knuͤpften fich weitere 
Verhandlungen. Auf Seite der bäuerlichen Beſitzer 
führte der Regierungdrath Mallindrodt (+ 1828) au, daß 
unter Golonat auch die auf lebenslänglichen Leib⸗ ober 
Beitgewinn flehenden Bauergüiter, fomit auch zeitpaͤch⸗ 
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tige Grundſtuͤke und Höfe zu begreifen unb beren 
Eigenthum ald auf bie inhabenden Befiger übertragen 
anzufehen ſei). Der bamalige Gerichtsdirektor, jetzige 
Präfident des Kaffationshofes Sethe befchränkte unter 
Wicderlegung biefer Behauptungen, jenes Dekret auf 
das Leibeigenthbum und bie mit bemfelben verwand⸗ 
ten Mechte, welcher Anficht auch durchgaͤngig yon 
den Gerichten beigetreten wurde ?), Allein der ges 
wandte Wertheibiger der bäuerlichen Intereſſen ließ 


ſich hierdutch nicht zum Schweigen bringen. Wenn _ 


gleich feine aus dem urkundlichen Rechte entnommenen 
Gegengründe ſchwach erfchienen, fo fußte er boch um fo 
nachhaltiger auf das politifhe und volkswirthſchaftliche 
Satereffe, auf die Billigkeit und die Abſicht des Gefch- 
geberd. Er drang darauf, daß bie Entſcheidung über 
bie Anwendbarkeit jener Verordnung auf Leib: und Zeits 
gewinnsgüter nicht vor die Gerichtshoͤſe gehoͤre, vielmehr 
authentiſche Auslegung des Geſetzgebers erforberlic) fei. 
Abgeordnete des Maͤrkiſchen Bauernftandes gaben eine 
nach dieſen Anſichten ausgearbeitete Vorſtellung zu ben 
Haͤnden ded Kaiferd, auf deſſen Befehl der Etaatörath 
Merlin und der damalige Kaſſationsgerichtsrath (+ ald 
witkl. geh. Staatörath 1827) Daniels fich gutachtlich da⸗ 
bin ausfprachen, daß dad Defret von 1808 bie Abſicht 
nicht habe haben koͤnnen, auf Beitpächter die Rechte der 
Berpächter zu Übertragen, oder unter dem Namen ber 
Eolonate Güter mitzubegreifen, weiche nur auf einige 
Fahre verpachtet wären. Es fomme mithin auf bie 
Art des Gewinnrehtd an. Das Dekret über die aufs 
gehobenen, beibehaltenen und ablösbaren Rechte vom 
15. September 1811 unterſchied hierauf Erbleibgewinn 
(Art 11.) und Beitgewinn (Art. 12.), und übertrug das 
Eigenthum jener erfien Klaffe den bäuerlichen Befigern‘). 

Waͤhrend biefer Verhandlungen war auch die Grunds 
fleuervertdeilung nad; dem Reinertrage ber Grundftüde 
eingeleitet. Für den Fall, daß biefer Reinertrag zwiſchen 
den Befiker und einem Rentberechtigten getheilt fei, 
wurbe ſchon unterm 14, November 1807 verfügt, daß 
fi die Steuerfaffe zwar nur an ben Befiger felbft halte, 
berfelbe ſich jedoch mit bem Rentberechtigten wegen eines 
verhältnigmäßigen Beitrags einigen möge, wornach auch 
bie Domsainententmeifter Infteuftion empfingen. Ebenfo 
fegte ber Finanzminifter unterm 19, Dez. 1808 feft, daß 
bie Erbpächter als wirkliche Inhaber und Nutznießer bie 
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Steuer abführen müßten, vorbehaltlich jedoch des etwal⸗ 
gen Regreſſes gegen ihre Erbpachtherrn. Indeſſen hatte 
ber franzöfilhe Staatsrath das vorerwaͤhnte unterm 2- 
Febr. 1809 beflätigte Gutachten abgegeben, Daffelbe 
wurbe. im Juli 1809 auf Weranlaffung eines gewiffen 
Moͤrs, Beſitzers des bomainenpflichtigen, fleuerfrei ges 
weſenen Behandigungsguts Beed im Kanton Dinslafen ?) 
durch Minifterialverfügungen an die Präfelten und bie 


‚Sencralbireftoren der Steuern und Domainen anwenbbar 


erflärt, unterm 30. Juli 1810 aber ein förmlich durch 
bie Präfecturaften publizirter Beſchluß des Faiferlichen 
Kommiſſars erlaffen, daß jeder Befiger zehntpflichtiger 
Grundſtuͤcke berechtigt fei, Y, bes Zehntertragd zum Er⸗ 
fag für bie Grundfteuern einzubehalten, wofern nicht 
eine ausdrüdliche Abrede entgegenftehe. Die adminiſtra- 
tiven Verfügungen wonach aud von allen Übrigen erbs 
lichen Reallaften, Erbpaͤchten, Binfen, Renten u, f. w. 
. als Steuerbeitrag einbehalten werden koͤnne, wurben 
durch das genchmigte Staatörathgutachten vom 19, März 
1813 (Bull. ©. 498.) geſetzlich beftätigt, und burch das 
Geſetz wegen Ablöfung der Zchnten von bemfelben Tage 
(Bull. S. 506.) dieſe Ablöfungen durch den Fünftelabs 
zug von bem ermittelten Werthe begünftigt. 

Wenn gleich durch diefe Verordnungen bie Rechte 
ber Sentenbefiger empfindlich beſchraͤnkt und theilweife 
aufgehoben, und fie auf eine, in bem mehrften Theilen 
beö- Staats ungewohnte Weiſe mit befleuert wurden, fo 
mußte doch damals etwas für den Stand gefchehen, der 
an ſich ber zahlreichfte und kraͤftigſte, auch damals mit 
ber größten Energie einer Verbefferung feiner Lage und 
ber Befreiung von Üüberjährten Bebrängniffen zuflrebte, 
Die neuen Verorbnungen gewährten eine beutliche Hinz 
weifung auf bie volle Freiheit bed ländlichen Grundbes 
fies, wenn gleich diefed Ziel damald noch nicht erreicht 
wurde. Dad Eigentum ald das urfprünglide und 
Hauptbefigrecht follte nicht mehr getheilt feyn, ſondern 
bei einer pbofiihen ober moralifhen Perfon unzweifels 
Haft beruhen; zeitweife und felbft erblihe Belaftungen 
durch Erbpacht und Emphyteuſe waren zwar zuläßig; 
die Wiederergänzung des Eigenthums follte aber immer 
ermöglicht und erleichtert werben, und nach biefem Ge: 
fichtspunft ſowohl bie Steuerpflicht von ben belafteten 
Grunbftüden, ald bie Ablöfungen fi beftimmen. Ber: 
Äußerung und Theilung des ländlichen Grundeigenthums 
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war unbedingt geftattet und ber Uebergang beffelben an 
die Inhaber und Bearbeiter follte befördert werben. 

Die preußische Gefehgebung ift feit bem berühmten 
Kulturedikt vom 9. Oktober 1807°) mit nicht geringerer 


Strenge von benfelben Grundfägen auögegangen, umb 


find die wohlthätigen Refultate derſelben auch im biefi- 
gen Lande größtentheild erft feit der Bereinigung mit dem 
preußifhen Staat erfolgt. 

II. Im den 1810 von Berg an Frankreich abge 
tretenen Laͤndern war bie Gefeggebung über die bäuers 
lichen Berhältniffe infofern noch unbeftimmt, als bie 
Gefege vom 12. Dezember 1808 und 11. Januar 1809 
und ber Commiffariats-Befhlug vom 30. Juli 1810 zu 
mancherfei Zweifeln Raum ließen. Bei ber dem Zipper 
bepartement vorgefekten General:Berwaltung der hanfea= 
tifchen Departements zu Hamburg nahm bie Geſetzge⸗ 
bung eine ben Rentberechtigten günftigere, bauptfächlich 
durch die Gefehgebung des Königreichs Weftphalen ges 
leitete Wendung. Durch bie Eaiferlichen Defrete vom 
9, Dez. 1811 (Art. 35.), vom 8. und 22, Nanuar 1813 
über diefen Gegenſtand wurde indbefondere ber Fuͤnftel⸗ 
abzug ſchon dann ausgefchloffen, wenn die Grunbfteuer 
vermöge der alten Gefege und herfömmlichen Gebräuche, 
fei es auch in geringeren, ben Reallaſten entfprechenden 
Beträgen dem Pachtmehmer ganz zur Laſt fiel, während 
die bergifchen Werorbnungen auf bie frühere Verbind⸗ 
lichkeit zur Grundfteuer feine Nüdficht nahmen, und ben 
Fünftelabzug geftatteten, fobald der Beſitzer fih nicht 
ausbrüdlich verpflichtet habe, ben auf die Rente fallen» 
den Steuerantheil ohne Entſchaͤdigung für den Rentbe⸗ 
rechtigten zu zahlen. Doc wurbe letzterer Grundſatz 
durch eine Miniſterial-Verfuͤgung vom 9. April 1813 
auch, für das Lippebepartement in feiner fortwährenden 
Guͤltigkeit anerfannt und glaubte man alfo, bie bergis 
fchen Verordnungen durch die beiben hanfeatiihen Ges 
fege nicht abgeändert zu haben. 





1) Bill. Ant, ©, 132, 228, 3365 Weftphälifcher Anzeiger 
31509 Nr. 19, (Mallindrobt) Belehrung bes Baus 
ernflandet, Dortmund 1811. Gallenberg, Gommens 
tar über das Dekret vom 12. Dez 1809, Münfter 1811. 

2) Mener, Gegenfchrift zu bemfelben, ebendaſ. Sethe, 
urkundliche Entwidelungder Leibgewinnguͤter, Düff, 1810, 


3) Buͤlletin Stuͤck 15. Nr. 43, 


4) Das Gutachten des Divifionschefs für die Gteuer:Ans 
gelegenheiten Dubilly begründete biefe Anwendung 
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folgendermaßen: parcegue ls bien n’dant non senler 
ment atile au prensur, qui paye la rente, mais aussi 
au baillsur, qui la pergoit, les contributions qui 
Vaffestent ne peuvent par to exclusivement & la 
charge du preneur, Ceci reconnu juste, il ne dag 
roit, que de fixer le montant de lindemnite, er ie 
H me parait, que rien n’empecherait de faire valoir 
subsidiairement en faveur du reclamant le Deere: de 
F. M. l’Empereur et Roi du 2. fevrier dernier. 
6) Geſetzſammlung von 1806 — 10, ©. 170, 


859 c. Reuere Agrar-Geſetze. 

Dur bie franzöftich = bergifchen Agrargeſetze war 
eine große Bewegung im bürgerlichen Leben entſtanden. 
Die Hälfte aller Eimvohner war bei ihren Beftimmurs 
gen unmittelbar betheiligt, Huch ein mit Rube oder ſelbſt 
allgemeinem Beifall aufgenommenes Geſetz gelangt ent 
allmählih zu der volltändigen Befanntwerbung urd 
Geltung, daß die darin begründeten Rechte angefprochen, 
anerkannt und gewährt, und die Geſchaͤfte des gemeinen 
Lebens darnach eingerichtet werden. Wie vielmehr ein 
folhes, deſſen Anwendung zu Zweifeln Beranlaffung 
gibt, welches in wicberfirchende Intereffen eingreift 
und um beffen Bedeutung alfo mit Leidenſchaft geimpft 
wird, Diefer Kampf war faum etwas geftillt und 
unter manderlei Wehen ber Beteiligten der Fuͤnftelab⸗ 
zug zu einer einigermaaßen ſichern Prarid ausgebildet, 
als im November 1813 bie neuen General⸗Gouveme⸗ 
ments einfraten, und von ber in ihrem Intereffe empfind⸗ 
lich verlegten Domainen-Bermaltung um Wiederaufhe— 
bung dieſer Geſetze fofort angegangen vwourden. Der 
General:Gouverneur zu Düffelvorf fuspendirte ſchon un⸗ 
term 18. Januar 1814 dad Dekret vom 19, März über 
Ablöfung der Zehnten. Hierauf wurden unterm 14. Mai 
1814 für bad General-Gowwernement Münfter, und ums 
term 10. Aug. 1814 für Berg bie den Fuͤnftelabzug bes 
treffenden Verordnungen außer Kraft gefckt. 

Inbeffen fuöpendirte der Kabinetsbefehl vom 5. Mai 
1815 alle Prozeffe über bäuerliche Verhaͤltniſſe, und 
wurde am 3. Juni 1817 eine commiſſariſche Vorberei—⸗ 
tumg der neuen Gefeggebung unter Buziehung von Des 
putirten ber Gut5herm und baͤuerlichen Befiger verans 
flaltet. Mit den Schriften: 

Der Bauernftand an feinen gerechten König; 
Müller, über das Guͤterweſen, Düffelborf 1816; 
Naestrup, Beantwortung ber zur Regulirung 
der bäuerlichen Verhältniffe vorgelegten Fragen, 
Münfter 1818; 
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begann eine nochmalige litterarifche Befprehung der vor⸗ 
liegenden Fragen, welche jedoch bald durch das der Be— 
freiung des ländlichen Grundeigenthums günftige Geſetz 
vom 25. September 1820 eine andere Wendung erhiel⸗ 
ten. Insbeſondere fanktionirte der $. 30. bie burch bie 
General = Gouvernements aufgehobenen Anordnungen 
über ben Fünftelabzug aufs Neue, und haben hierauf 
die Domainenrenteien meiftentheilö auch von ben früher 
fiewerpflichtig gervefenen Grundftüden, Zehnten und Renten 
ohne Vorbehalt nur zu *%, bezogen, wie bied auch früs 
ber von den vorhergehenden Verwaltungen gefchehen 
war, Bei den Privatrentberechtigten entfland dagegen 
der heftigfte Widerftand gegen die Beftimmungen jenes 
Gefeges und der Abldfungsorbnung vom 7. Juni 1821, 
welcher veranlaßte, daß dieſe Geſetze dem Staatsrathe 
nochmals zur Berathung vorgelegt und die daruͤber ob⸗ 
ſchwebenden Prozeſſe) abermals ſiſtirt wurden. Die 
am 16. Juni 1825 in Kraft getretenen Geſetze über bie 
gutöherrlichen und bäuerlichen Berhältniffe vom 21. April 
1825 für dad ehemalige Großherzogthum Berg?) und 
für die banfeatifchen und Lippe = Departements ), welche 
im Wefentlicen nad übereinfiimmendgp Grundfägen 
ausgearbeitet find, verleihen ben bäuerlichen Befikern, 
welchen bei Erlaffung der fremden Geſetze ein erbliches 
Befisrecht zuftand, das Eigenthbum, den Gutöhern in 
Beziehung auf bie ihnen zuftändigen Geldabgaben und 
Naturrolleiftungen die Rechte der bevorzugten Real 
gläubiger ($. 15. 19). Die Zerftüdelung ift nur mit 
gegenfeitiger Einwilligung zuläffig ($- 20). Die Gutö« 
heren behalten bie bei Befigveränderungen zu zahlenden 
Antrittögelder, die Zinfen, Renten, Geld» und Naturals 
abgaben, imgleichen Dienfte, Heimfallsrecht, einen Allo—⸗ 
bififations;ind von den nußbaren Feubalrechten und bie 
Dolznugungsrehte, Hinſichts der Öffentlichen Abgaben 
wurden dem bäuerlichen Beſitzer bie Provinziale, Kreide, 
unb Kommunallaften (Beifchläge) immer, die Staats: 
abgaben (Hauptgrundfteuer) aber wenn er fie früher 
allein entrichtet, von dem ganzen Gutdertrage , fomit 
aud von dem an ben Rentbercchtigten abzugebenden Er, 
tragdantheile, ohne Entfhädigung auferlegt, in andern 
Faͤllen aber der Fünftelabzug beibehalten. 

In Ergänzung biefer Geſetze wurde für biefelben 
Landestheile unterm 13. Juli 1829 *) eine Abloͤſungs⸗ 
erbnung erlaffen, welche auf dem Grundſatze ber vollen 
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Entſchaͤdigung bed zu Menten und andern RReallaften 
Berechtigten nach dem 2öfachen ber Sahreseinnahme 


beruhet, deren Wirkſamkeit jedoch durch die erft 1835 


erfolgte Feftftellung ber Normalpreife aufgehalten ift. 





1) Verorbnungen vom 18. Geptemb, 1822 und 27. Dep 
1823. Gefepf. Nr. 752 und 840, 


2) Gefesfammlung Nr. 939. Sommer, Commentar. 
3) Geſetzſammlung Wr. 940. 


4) ae ge Rr, 1204. Amtsblatt 1835, ©, 189, 
331. 494. 521, 59%, 


$. 60. Ablöfungen, Regulirungen und 
Domainen-Beräußerungen. 

Gleichwohl find im Regierungsbezirt Duͤſſeldorf 
durch freiwillige Uebereinkünfte, befonderd durch die Thaͤ⸗ 
tigkeit und die Erleichterungen ber Domainenverwaltung 
ein großer Xheil der nach den Gefeken vom 21. Aprif 
1825 noch beibehaltenen Reallaften durch Rentumwand⸗ 
lung und Ablöfung zu gegenleitigem Vortheil fortges 
ſchafft, und zmeifelhafte Befigverhältniffe fo wie zufällige 
Leiftungen auf feſte Renten rezulirt, — ber rebenbfte 
Beweis, daß wirflih ein Beduͤrfniß ber Aenderung 
der frühern Agrarverhältniffe vorhanden war, Bei dem 
unmittelbaren Staggövermögen waren: 

1) bie Zehnt en von vorzüglicher Wid tigkeit, wel⸗ 
che auf 87802 Morgen nutzbaren Landes im oſtrheinl⸗ 
ſchen Bezirk, vorzuͤglich im Bergiſchen hafteten, und 
einen anſchlagmaͤßigen Pachtertrag von 19850 Thalern 
lieferten. Davon find bis 1835 :76548 Morgen im der Art 
abgelöft, dag 286513 Thaler Ablöfumgsfapitalien und 
7970 Thaler jährliche Nente an deren Stelle traten. Nur 
11844 Morgen find noch mit fisfalifchen Zehnten behafs 
tet. Die Negulirung dieſes Ueberreftes ift theils von 
ber nunmehr erfolgten Feſtſtellung der Normalpreife, 
theils von gefeglicher Beftimmung über die Bauverpfliche 
tung ber Zehntherrn zu den Kirchengebaͤuden abhängig, 
indem nad) einer im Lande ziemlich werbreiteten, wenn 
auch nicht geſetzlich begrüt.deten Anficht, ber Zehnte für 
verhaftet zum Kirdyenbau, und deshalb die Ablöfung vor 
Regulirung jener Bauverpflihtung ven manden Bere 
pflichteten für bebenftich gehalten wirb. 

Auch die übrigen Abldfungen und Rentumwand⸗ 
lungen find mit immer gänftigerem Erfolg bewirft, fo 
bag im Ganzen von 1816 bis 1835 an größern und 
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Bleinern Renten, zufälligen Leiftungen und Raturaljehne 
ten 18380 Pofitionen zum bisherigen Jahredertrage von 
39516 Thalern abgelöft oder in Gelbrenten verwandelt 
find. Die Löfefäge betrugen theild in folhen Menten, 
welche zu 4%, ganz abgelöft werben können, alfo ein 
Kapital ihres fünfundzwanzigfachen Betrages darſtellen, 
theild in baaren Kapitalien 992030 Thaler. , 

Es ift alfo burchfchnittlich zu 4%, und am vors 
theilhafteften. für die Staatskaſſen in den lebten 
Jahren im Rentamt Dinsladen abgelöft, welches 
in ber Ablöfung mehrerer nach dem Verhältniſſe ber 
Steuerverminderung an ben Erbpachtsrenten entſtan⸗ 
denen Zugänge und in der gleichzeitigen Ablöfung der 
mit den Renten verfnüpften zufälligen Leiftungen feinen 
Grund hat; am niebrigften im Rentamte Mörd, weil 
bier viele unfichere Meine Naturalrenten zu 6°,%, und 
unter Bewilligung von 33, %, Rabatt am Preife ab» 
geldft find, und fehr wenig Renten mit zufälligen Leis 
flungen verbunden waren. 

2) Nicht weniger kraͤftig iſt feit Feſtſtellung der 
Geſetzgebung auf Regulirung ber Ober: und Miteigen: 
thumsverhältniffe im oſtrheiniſchen Bezirk hingewirkt, 
der bei weitem größere Theil dieſer Beſitzverhaͤltniſſe ges 
reinigt, und bie Belaſtungen hinwehgeſchafft worden. 
Es wurden 183'/, in den Renteien Duͤſſeldorf 12, Eſſen 
43, Dinslaken 10, Kleve 5, Moͤrs 11, zuſammen 86 
Beſitzungen, worunter 42 Höfe und 44 einzeine Grund⸗ 
flüde regulirt, außerdem auch noch die Allodififationd- 
zinfen von 7 Lehnguͤtern abgelößt und die Ausficht auf 
endliche Befeitigung faft aller verwickelten, die freie Did- 
pofition hemmenden Obereigenthumöverhältniffe des Fis⸗ 
kus nahe gerüdt. Auch die fehr bebeutenden Marken⸗ 
theilungen im Effenfhen und Bergifchen und bie Aus— 
einanderfegung ber Intereffenten bed Duisburger Waldes 
nähern fih unter ber, für den oftrheinifhen Bezirk zur 
Bearbeitung flreitiger Angelegenheiten biefer Art in Muͤn⸗ 
fter niedergeſetzten Generaltommiffion ihrer Beendigung- 


3. Domainen-Beräußerungen. Die Nadıs 
teile der Anhäufung des Grundbefiges in ber tobten 
Hand find bei den meiften europaͤiſchen Regierungen 
längft anerfannt und es zum Grundfag geworben, fos 
wohl ſich ſelbſt eines übermäßigen Beſitzes biefer Art 
zur Schuldentilgung zu entſchlagen, als der Anſamm⸗ 
lung deſſelben bei Gemeinden und andern Koͤrperſchaften, 


V. Grundbefig und Stoffarbeiten 


Inftituten und Stiftimgen enge Grenzen zu ſetzen. Im 
Herzogtbum Berg war der eigentlihe Domainenbefik 
von keinem Übermäßigen Umfange; „dagegen lag eine 
bedeutende Grundfläche unter bem Bande geiftliher und 
bürgerlicher Körperfchaften, Stiftungen und Fideicoms 
miffe. "Bon 958,834 bergifchen Morgen, weldye dieſes 
Herzogthum 1804 enthielt, waren nad ben Steuer 
rollen 439,655 Morgen ftenerbar; 156,133 fiöfalifcher, 
geiftlicher, Lehns⸗ oder fonftiger ſteuerfreier Beſitz; 
27,800 ritterfiglich frei; die übrigen 335,246 Morgen 
aber verfchwiegen, wo es alfo zweifelhaft ift, in melde 
jener Klaffen fie gehörten. 

Im Herzogthum Kieve war’ die im unmittelbaren 
Staatöeigenthum ftehende Grunbfläche bedeutender. Der 
Staat befaß 83 Erbpachthöfe mit 1353, 224 Beitpachte 
böfe mit 3316, einzelne Erbpacht⸗ und Zeitpachtſtuͤde 
mit 883, zufammen 5552 hol. Morgen Bauland, 
6593 M. Weide, und 457 Morgen anderer Gründe, 
Außerdem waren 9874 hol. Morgen Bauland u. 2644 
M. Wieſen und Weiden zebntpflichtig und ein großer 
Theil der Übrigen Grundftüde mit Renten und Gefällen 
aller Art an din Fiskus belaftet, fo daß die Roheinmahme 
der 16 Hevifchen Renteien 171720 Thaler, bie der Renz 
tei Mörs 29,650 Thaler preuß. betrug. Die 11 klevi⸗ 
fchen Forftreviere, Reichswald, Tannenbuſch, Thiergars 
ten, Keppeln, Nachtigall, Balberg, Daͤmmerwald, 
Hiesfeld, Sterkrade, Rees und Weſelerwald umfaßten 
außerdem 15253 holl. Morgen mit 27401 Thalern Roh⸗ 
ertrag. Da nun das ganze Herzogtbum nad denſelben 
Größenangaben außer den Städten nur 100,072 Morg. 
umfaßte, fo befand fid) faft ein Drittheil der Grunde 
fläche im unmittelbaren Beſitz des Staats, ohne bie bes 
deutenden Gefälle, womit ihm die andern Grundgüter 
verhaftet waren. Nicht geringer war ber fiskaliſche und 
Korporationdbefig in den übrigen Landesthellen, befons 
ders bedeutend aber im Kolniſchen und Effenfhen. Die 
mörfifhen Staatöforften enthielten 1500 holl. Morgen 
mit 2092 Thalern Rohertrag. 

Mährend der franzöfifchbergifchen — wurde 
zwar ein großer Theil der Domainen veraͤußert; es tra⸗ 
ten aber wieder die bedeutenden Beſitzungen ber aufge: 
hobenen geiftlihen Stiftungen binzu. 

Seit 1816 find im hieſigen Beyirf bis einſchließlich 
1834 durch Weräußerungen 88601 preußifhe Morgen 


8. 60. Ablöfungen, Regulirungen und Domainen:Verdußerungen 


in ben Privat:Befig getreten. Diefelben lieferten ben 
Domainenkaffen einen Revenlienertrag von 130,657 Thaler 
14 Sgr. und dafür iſt aufgefommen 5,336,150 Thaler, 
mithin im Durchſchnitt für dem preußifchen Morgen 
60'/, Thaler, und ift dadurch der frühere Revenlienertrag 
40°/,mal umgelegt worben. Diefe Beräußerungen gefches 
ben nach und nach, wie einzelne Güter pachtlos werben, 
Im Jahr 1834 ift der Morgen mit 71%, Xhaler be 
zahlt und ber Ertrag 35%, mal umgelegt worden. 
Bon den Königlichen Forften werben nur eine zur 
Forſtkultur weniger geeignete oder für den Forſtſchutz zu 
ſchwierige Parzellen veräußert. Die Hauptkörper berfel- 
ben werben beibehalten, weil es Grunbfag ber preußi⸗ 
ſchen Verwaltung ift, diefe nur auf fehr ausgedehnte Zeit⸗ 
räume nutzbar zu machende Kulturart nicht lediglich 
den Zufälligfeiten des Privatverkehrs zu überlaffen, 
Nicht weniger wie bei dem unmittelbaren Staats⸗ 
gut, ift man aud bei der Gemeindeverwaltung bedacht 
gewefen, die Schulden aus dem Erlös der Gemeinde: 
güter zu tilgen, und biefe baburch dem Privatbefig zus 
rüd zu geben. Durch diefe Maafregeln ift die Ener: 
bung bed Grundeigenthums thätigen und wohlhabenden 
Einwohnern überall möglich geworden, fo daß die An- 
zahl der Grundbefiter fi ungemein vermehrt hat. Die 
fummarifhen Mutterrollen ber Grundfteuer, in welchen 
jeber Befiger in der Gemeinde eine Stelle erhält, weifen 
wie oben ($. 47.) bei den einzelnen Kreiſen angegeben 
pro 1836 : 128926 Grundbejiger nach. Zieht man von 
diefer Zahl auch für die moraliſchen Perfonen und für 
die, welche in mehreren Gemeinden Grundftüde befigen 
Ys ab, fo bleiben doch 103,241 Grundbefiger, fo daß 
drei Biertheile aller Familien irgend einen Grundbefig 
haben, gewiß ein Außerft guͤnſtiges Verhaͤltniß in einem 
fabrifreihen Lande, Die Zahl der Grundftüde hat fich 
bis 1836 auf 937,302 vermehrt; es fommen auf 5 Mors 
gen 2, und auf einen Güterftod 7 Parzellen; Größer 
ift die Bahl in ben Gemeinden, in welchen mit den Ge— 
werben Landbau verbunden wird, wie in ben Kreifen 
Solingen und Gladbach; indeffen fommen auch da auf 
den Güterftod nur 8 bis 9 Parzellen, Diefe Parzellirung 
kann die Fortfchritte des Fand» und Gartenbaues nicht 
hindern. Größere Schwierigkeiten bildet die häufig un 
paflende Lage der Grunbftücde und ihre allzu große Ent: 
fernung; jedoch kann bie natürlichere Gruppirung ber 
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einzelnen Grundſtuͤkke nur dem eigenen ntereffe der 
Betheiligten und bem freien Güterverkehr überlaffen 
werben. 

Im Jahre 1832 befanden fich noch folgende Grunde 
ftüde in todter Hand: 
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Die fteuerpflichtigen Gemeindegüter find auf 100,000 
Thaler Reinertrag und nicht geringer die der Kirchen, 
Schulen und Stiftungen anzuſchlagen. Außerbem find noch 
zahlreiche Gemeinheiten, Marken und andere mit Kor 
porations⸗ und Societätörechten beflridte Grundſtuͤcke 
vorhanden, welche dem freien Eigenthum zurüdfligeben 
und dadurch zu höherer Ertragsfähigkeit zu bringen bie 
Verwaltung fortwährend bemüht ift. 


B. Landwirthfhaft und Viehzucht. 
$. 61. Dertlidhe Meberfidt _ 
Durch Naturbefchaffenheit, Landes: und Nechtöge- 

fhichte bedingt, haben ſich Landwirthfchaft und Vieh— 
zucht in ben verſchiedenen Bodenarten (S. 12.) mannigs 
fach geftaltet '). 

I. Auf ben unfruchtbaren bichtbewohnten Höhen 
bed Schiefergebirges find bie Tanbwirthfchaftlichen 
Arbeiten und Erwerbungen gegen bie gewerblichen von 
geringerer Wichtigkeit. Wie die Beichäftigung nicht fehr 
lohnend, ift auch der Drang zum Beſitz nicht fehr ſtark. 

18) 
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Die Bobenpreife fichen größtentheild niedrig außer in 
der Nähe von Elberfeld, Barmen, Remſcheid, wo Kauf: 
und Pachtpreife bis zu einer enormen Höhe fteigen. Auch 
bie Parzellirung ift nicht übermäßig fortgefchritten ; die 
Stüde find durchfchnittlich von 2, die Guͤterſtoͤcke von 
17 Morgen. Große Befigungen find im Kreife Lennep 
gar nit, in Elberfeld und Solingen I. fehr wenige 
vorhanden; bie größern Ackerwirthe befigen 30 bis 40 
Morgen; faft alle treiben Nebengewerbe. Der Haupts 
zweck ber Bodenbenugung ift Milch und Schladhtvich; 
auf 3—4 Morgen wirb eine Kuh gerechnet. Das Rind» 
vieh ift von bergifcher, märkifcher und muͤnſterſcher, wer 
niger von bollänbifcher Race; die mittelgroßen, flarken 
Pferde werben aus Holland, dem Kleviſchen und Weit: 
phalen eingeführt und zugleih zum Frachtfuhrwerk bes 
nutzt. Die Hauptgegenflände des Aderbaues find Rog⸗ 
gen, Hafer und Kartoffeln; an Getraibe findet ftarfe 
Zufuhr flatt. Als Baus und Brennmaterial benugt man 
junaͤchſt Laubholz und Steinkohlen. Letztere muͤſſen 
mit großen Koſten von ber Ruhr, zum Theil mit Pfer— 
delaften, größere Baumſtaͤmme und anderes Baumate ⸗ 
rial vom Rheine geholt werden, weshalb dad Bauch 
der reichlihen Gewinnung von Kalk, Baufleinen und 
Biegelerbe ungeachtet theuer if. Der größte heil des 
gewonnenen Strohes wird tbeild zu gewerblichen Zwecken 
% B. zur Verpadung der Fabrikwaaren, theild zum 
BViehfutrer verbraucht. Der Dünger, welcher in. den 
Ställen gefammelt wird, hat felten etwas Roggenſtroh, 
meift Haidekraut zur Unterlage; bie Nutzung der ſchlecht⸗ 
beftandenen Waldımgen und Blößen befteht hauptſaͤchlich 
in biefer Haibeftreu und hat es bis jeht nicht gelingen 
wollen, die Holzfultur zu heben; auch wird Dünger aus 
Erde mit Kalk gemifcht und Knochenmehl benußt. Es 
findet eine Art Wechſelwirthſchaft ftatt, indem bie Meder 
in der Regel alle 4 Jahre zu Grad liegen unb dann 
beweidet werben, welches fowohl der ftarfe Rindvieh⸗ 
fland als der Mangel an nahrhaftem Dünger fodert. Die 
mittlere Entfernung der Wirthſchaftshoͤfe von ben Grund: 
ftliten wird zu 200-300 Ruthen angegeben. Der Ber: 
kehr mit Grundftüden ift ziemlich bebeutend; bei Erb⸗ 
fheilungen findet haufig, ja faft gewöhnlich Zerftüdelung 
der Güter flat. Im Ganzen ift bie lanbwirthfchaftliche 
Produktion diefer Bodenart bie geringfte, und ber Durch⸗ 
ſchnittsertrag des Morgens nur 40 bis 60 Sgr). 


V. Grundbbefig und Stoffarbeiten 


I. Die Ueberlagerung des Effenfhen Kohlenge 
birges, ein Theil des von Weſtphalen herüberſtreichen⸗ 
ben fogenannten Hellwegs ) befteht größtentheild aus 
einem ebenen oder wellenförmigen Hügelboden, in vor- 
theilhafter Mifhung von Lehm und Mergel, auch hie 
und da mit wenigem Sande; die von, ber Mheinebene 
und ben Flußthaͤlern eingefhoffenen Niederungdzungen, 
beftehen tbeild aus mafferanhaltendem, feitem, faurem, 
falten, hin und wieber unbebeutenb mit Sand gemifche 
tem Thone, theild aus grobem grauem Sande, Der 
Erftere, ift ein armer Waizenboden von geringer Tragbar⸗ 
keit, in welchem ber Roggen verwintert, bei guter Düns 
gung und günftiger Witterung jedoch Sommerfrüchte 
gedeihen; ber Letztere, wo er nicht durch Ueberſchwem⸗ 
mung leidet, eignet fih zum Roggen, Hafer unb 
Buchwaizenbau. Das Ruhrthal ſelbſt beftcht aus einem 
von Ruhrletten, Kies und Sand gemiſchten Mittelbos 
ben, beffen Embten oft durch Ueberſchwemmung bins 
ſchwinden. Roggen, Hafer, Buchwaizen, Eiche und Buch⸗ 
holz, welches letztere größtentheild in ben Kohlen: 
gruben verbraudht wird, find die Haupterzeugniffe, Die 
ländlichen Grumbftüde bilden meiftens mittlere Höfe, von 
25 bis 80 Morgen; die Heinen und größern Güter um⸗ 
faffen nur etwa der Fläche. Der Viehſtand ift ziem⸗ 
lich zahlreich; auf 25 Morgen wird ein Pferd, auf 10 
Morgen eine Kub gerechnet. Das Rindvieh iſt neuere 
dings durch die nieberländifche f. g. Emmericher Rage 
ſehr veredelt, Die Bau: und Wohnart der Lanbleute 
nähert fich den Sitten bed benachbarten Weſtphalens. 
Die Gebäude find von Fachwerk? mit Lehmausfüllung: 
Wohnung, Dreſchtenne, Stallung und Kornſpeicher 
unter einem Dad: die Einfahrt an der Gichelk 
feite, der Eingang aber meiftend an ber Dachfeite. 
Auch in den Städten Effen und Steele find wenig maß 
five Haͤuſer. Als Fenerungsmaterial find die bier ger 
grabenen Steinkohlen zur Hand; dennoch wird aud) 
Holz gebrannt, deſſen eine große Menge in Wäldern, 
Büfhen und Heden um Höfen und Ländereien gewonnen 
wird. Außer dem gewöhnlichen animalifchen Dünger wird 
mit Mergel gebüngt. Wegen ber erblichen oder lebende 
laͤnglichen Beſitzrechte hat früher wenig Verkehr mit 
Grundftüden flatt gefunden; neuerdings iſt derfelbe durch 
Ablöfungen, Domänenverfäufe, Gemeinde und Marken 
theilungen belebt und unbebaute Grundſtuͤcke kultwirt. 


8.6. Landwirthbfhaftlide Topographie 


IM, Das umliegende Hügel: unb Uebergangs— 
Sand zu beiden Seiten ber Wupper, Düffel, Anger, 
Schwarzbach und Ruhr zieht fi allmählig in gefenfter 
wellenförmiger Abdahung in die Ebene des Rheins, 
Kleine Dörfer, größere und Meinere Gchöfte mit Wie: 
fen, Holzung, Feldern und Gärten wechſeln in diefem 
bichtbewohnten und forafältig bebauten Rande gefällig 
mit einander ab. Die Mannigfaltigkeit des Bodens bes 
günftigt die Kultur aller Arten von Ader= und Gartens 
fruͤchten, Obft: und Gemüfearten. Das Borgebirge bes 
fichet aus gutem Falfs und mergelhaltigem Lehm, mite 
unter aber auch mit Grand und Sand gemengt, In 
ber Nähe des Rheins und ber Muhr findet ſich zwifchen 
dem Sande fruchtbarer 2etten, weiter hinauf Thon und 
fanbiger Lehm. - Als Hauptkultur- und Ausfuhrgegen⸗ 
fände werden Walzen, Roggen, Gerfte, Hafer, Buch: 
waizen, Klee, Wieſenheu, Eichen: und Buchholz anges 
fehen. Die größem Wirthfchaften von 120 bis 200 
Morgen umfalfen etwa "/,, bie mittlern von 110120 
Morgen Y,, die Heinern bie Hälfte des Grundbefikes. 
Die mittlere Entfemung ber Grunbftüde vom Wirth: 
ſchaftshofe, wird zu 250 Rutben angegeben. Die Ges 
bäude in den Städten und Flecken find meiftens maffiv 
mit BZiegelbedachung; auf dem Lande noch mehr Fach⸗ 
werfsbau mit Biegels und Lehmausfülung, und bie 
Ställe zuweilen mit ber Wohnung unter einem Dad. 
Bei Neubauten überall ſchon maſſiv und Trennung der 
Ställe. 

IV. Die oftrheinifche Hevnifhe Niederung‘) 
hat längs dem Rheine meift trefflichen aufgeſchwemmten, 
fetten, "lettigen Boden, welher zu Aeckern und Fetts 
weiben benutzt wird. Weiter zuruͤck und nach der Lippe 
zu findet fi grauer und, gelber Sand mit wenigem 
Lehm vermiiht. Daffelbe ungünflige Bodenverhaͤltniß 
beherricht die Höhe des Kreifes Rees und das Iffelthal, 
Die Gebäude find von Fachwerk, meiftend die Wohn, 
gebäude mit Lehm ausgefüllt: Holz, Torf und Gteins 
fohlen werden ald Brennmaterial gebraucht. Der Stroh: 
und Stalldünger wird in einer nahe bei ber Stallung 
in freier Luft angebrachten Grube gefammelt, weiche 
zugleich die Jauche mit aufnimmt. Der Plaggendünger 
In ben Hoͤhegegenden wirb auf den zu beftellenden 
Acdern, mit Stallblinger unterfegt in Haufen zufammen: 
gefahren, Der Schaafbünger, in Sand und Plaggen 
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aufgefangen, wird aus bem Stall gleich auf ben Ader 
gebracht, Der Verkehr mit Grundftüden ift nicht lebe 
baft, weil die Ländereien bei den Hausfohlen verbleiben; 
auch bei Erbtheilungen werben Zerfplitterungen und Bers 
fäufe vermieden, weshalb audy weniger Höfe und Grunde 
ftide fi) in den Händen von Zeitpächtern befinden. Der 
Rhein, die Emfcher, Lippe und Iſſel richten ſchaͤdliche 
Berwüftungen an, 

V. Die weftrheinifhe Niederung von Mörs, 
Rheinberg und Kleve befteht an den beffern Stellen aus 
aufgeſchwemmtem lettigem Lehm, auch hier und da 
Sand als Folge der Deichbruͤche. Die beften Weiden 
und Wiefen find außerhalb der Rheindaͤmme, im Mörs 
ſiſchen häufig mit Obſtbaͤumen befegt; fie werben durch 
bie Ueberfchwernmungen treiflich befruchtet. Die Bin— 
nemoiefen haben einen geringern, naffen, thonigen ober 
moorigen Boden; jedoch mit Ausnahmen, Die Haupt⸗ 
früchte find Waizen, Roggen, Raps, Gerfte und Hafer, 
wovon ziemlich viel ausgeführt wird, Wie am jenfeitie 
gen Ufer find die größern Wirthfchaften von 60 bis 100 
auch 200 Morgen, fie befiten über Y,; die mittlern 
von 30 bi 60 Morgen beinahe 45 die unter 30 
Morgen ”, des Bobend, Auf 30 Morgen wird ein 
Pferd, auf 15 Morgen eine Kuh gerechnet. Die milts 
lere Entfernung der Grundſtuͤcke von dem Hofftätten ift 
auf 300 Ruthen anzunehmen. Die Wohn: und Wirths 
fehaftögebäude der größern und mittlern Beſitzer find 
mafjiv von Badileinen, die übrigen von Fachwerk mit 
Stein, feltner mit Lehm ausgefüllt; die Ziegelbedachung 
ift gewöhnlich, nach der Grenze hin auch Stroh. Tenne 
und Stallung Ichnen ſich mit einer Gicbelfeite ſenkrecht 
auf die Seitenfronte der Wohngebäude. Beim Mähen 
ift neben der Senfe bie Haufichel uͤblich. Das gewoͤhn⸗ 
lihe Brennmaterial find Steinkohlen von der Ruhr, zur 
Aushülfe wirb gemiſchtes Echlagholz verbraudht. Das 
einheimiſche Eichen⸗ und Buchenholz zeichen zum Baus 
bebürfnig nicht hin; es wird auch Tannenholz vom 
Rheine bezogen. Zum Düngen wird an einigen Orten 
mit gutem Erfolge Half und Afche benutzt. Verkaͤuſe 
und Verpachtungen find im Mörfifhen felten. Im welt: 
theinifchen Kleve bie Mehrzahl der größern Höfe Eigen: 
thum Auswöärtiger; das Wechfeln der Pächter und meift: 
bietende Verpachtungen fonft felten, jetzt gewöhnlicher. 
Fettweiderei und Kaͤſefabrik wichtig. 
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VI. Bon biefer Nieberung findet ein meiftens all 
mähliger Uebergang zur weftrheinifchen Höhe flatt, 
welche von der füblihen Gränze des Bezirks zwiſchen 
Maas und Rhein auf dad nicberländifche Gebiet mit 
verzweigten Hügelfetten und allmähligen Abhängen ſich 
binzieht. Wie in ber Niederung überbedit eine lehmige 
und thonige Aufſchwemmung auch die bem Rhein zuges 
kehrten Verflächungen biefer Hügelfette, weiter hinauf 
wird der Boden zuſehends fehlechter und fanbiger, fo 
baß er großentheild nur zu Strauch: und Nabelholz oder 
Haide benugt wird. Zwiſchen den aus Sand, Grand 
und fandigem Buſchlehm beftehenden Hügeln findet fich 
braͤunlicher Sand, bräunlicher und thoniger Lehm, und 
nur hie und da zum Waizenbau geeignete Stellen. Rogs 
gen, Gerfte, Hafer und befonders Prügel- und Reis— 
holz find die hauptfächlichften Erzeugniffe, der größte 
Theil bes Bodens im Beſitz Fleinerer Aderwirthe von 
20 bis 40 Morgen. Die Gebäude in den Städten und 
auf den größern Grumdgütern find maſſiv, bie auf bem 
Höfen von Fachwerk mit Stein oder Eehmausfüllung und 
meiftend mit Ziegelbedachung. Das nöthige Baumas 
terial, Holz und Biegelfteine, faft überall in ber Nähe; 


* auf dem Lande wird meiftend Holz gebrannt. Es wird 


meiftend einfpännig gearbeitet und auf 20 Morgen ein 
Pferd gehalten. Fleiß und Verſtand der Landwirthe er⸗ 
gänzen durch Arbeit, Düngung und richtigen Frucht: 
wechfel die Mängel des Bodens. Bon der Regierung 
find wiederholte Verſuche gemacht, die dünne Bevoͤlke⸗ 
rung durch Koloniften zu mehren. Unter Friedrich bem 
Großen 1746 wurben pfälzifhe Auswanderer, deren 
Reifepları nad) Amenfa an dem Mangel zulänglicyer 
Mittel fcheiterte, auf der Gochſchen Haide angefiebelt , 
wo fie bie jet zu eimer blühenden und volfreichen Ges 
meinde angewachlene Kolonie Pfalzdorf flifteten. Aehn⸗ 
liche Verfuche wurden auf der Aöperdenfchen, Boͤnning⸗ 
hardter und Wofbgibe und zulegt 1819 in ber Bürgers 
meifterei TIU gemacht, wo den Anfiedelungsluftigen aus 
Pfalzborf der domaniale Eichenwald in Erbpacht über: 
laffen wurde, Diefe Kolonie hat zum Andenken an bie 
bochfelige Königin ben Namen Luifenborf erhalten und 
fi bald fo ausgebehnt, daß 1832 die Kolonie Neu- 
Iuifenborf auf den benachbarten Forftgrundftüden Bus 
chenwald, Tuͤſchenwald und Friſchelott in der Gemeinde 
Kalkar hinzugefügt wurde, 


V. Grundbefig und Stoffarbeitenm 


VII. Hinter diefer Anhöhe breitet ſich das fanbige, 
auch fandigslehmige und bruchige Niersthal, und weis 
ter aufwärts bie zu ben Stromgebieten der Maas und 
Schwalm gehörigen Flächen aus, welche großentheild 
trog ihrer hoben Lage und des relativ ſtarken Gefälles 
an Ueberfchwernmungen und Berfumpfungen leiden. Die 
Nierd hat durch allzugeringe Vertiefung ihrer Stroms 
rinne, durch immer fortichreitende Auflandung und Mühs 
lenſtau einen fo hohen Wafferftand, dag die anfchießens 


den Meder und Gärten darunter empfindlich leiden, 


gleihwohl aber um den Wiefen und Mühlen dad Wafs 
fer nicht zu entziehen, eine burchgreifende Veränderung 
bedenklich erſcheint. Ebenfo ſchlaͤngelt fih die Schwalm 
gegen Suͤdweſten zwiſchen moorigen Ufern hin, Der 
Boben befteht aus einem Ichmigen und Piefigen Sande, 
Die feuchtere und niedrigere Lage, und ber bebeutendere 
Lehmantheil bilden die Unterfchiede ber Güte, Die 
Hauptfrüchte find Roggen, Hafer, Buchwaizen, Kars 
toffeln, weiße und gelbe Rüben. Die Wohnhäufer find 
größtentheild maffiv ; die Wirthfchaftsgebäube von Fach⸗ 
wert mit Stroh gebedt; es werben größtentheild Eſch⸗ 
weiler und Luͤtticher Kohlen gebrannt. Das Stroh zur 
Düngung wird von bem füblichern Gemeinden theilweiſe 
im Juͤlicher Lande angefauft; auch bedient man ſich des 
Mergelö, der Afches und Jauchebeduͤngung. Im einigen 
Begenden kommt unter dem Namen Stod (Tollheit des 
Aderd) ein periodiſches Abſterben der Frucht vor. 
(Schwer ©. 274.) 

VE. Wir gelangen zu bem lebten, aber in agro— 
nomifcher Beziehung trefflichften Theile des Bezirke, zu 
dem an beiben Seiten der Erft belegenen Theile bes 
Ihliher Waizenlandes’). Diefer Boden zeichnet 
fih an den beffern Stellen durch einen fetten merglichen 
Lehm mit einer bis zu 18 Zoll tiefen humusreichen Acker⸗ 
frume aus; jeboch fehlt es zwiſchendurch auch nicht an 
leichtern Gründen bis zum fandigen leichten Lehm mit 
9 Zoll Aderfrume, und an fumpfigen, in ihrem gegene 
wärtigen Zuftande zum Aderbau nicht geeigneten Stel 
len, beſonders bed Erftthald. Die beffem Grundftüde 
pflegen das Gte oder Die, die leichtern bad Ate ober 
Ste Iahr brach zu liegen. Bei dem Mangel an Holz 
und der Unbebeutenheit der Torfgruben ift der Stein: 
fohlenbrand allgemein uͤblich, wozu theils Ruhrkohlen 
über Neuß, theils weftrheinifche Kohlen von Eſchweiler 


3 61. Landbwirtbfhaftlide Topographie. 


bezogen werden, Die Saatzeit des Sommergetraides 
if im März. Die gewöhnlichen Ländereien werben drei⸗ 
mal, die Brachen 5—6mal gepflügt; in ber Fruchtfolge 
ber beflerm und mittlern Ländereien pflegt Raps, Wai⸗ 
gen, Wintergerfte oder Spelz und Roggen nicht zu fehs 
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len; nur die leichtem bringen bafür Roggen, Hafer, 
Buchwaizen. 

Nach den Aufnahmen und Fortſchreibungen des 
Kataſters iſt die gegenwärtige Benutzung des Bodens 
auf folgende Kulturarten gegründet: 




















| kennp ++. 4402] 3552] 43671] 9462 
' Elberfeld . .... 5376] 5500 63337) 8072 
Solingen ++. 0049| 5106 509052) 7014 

. Düffeldrf ... . 5054| 5470| 86154| 10620 
Duisburg .... 5304| 8080) 106485| 11082 

N, (12 1051| 4367 637411 6747 

Kleve sono“ 2556 4654 88202) 2080 

Geldem ..... 8921| 10004| 194130] 25753 

Kempen „2 +.» 8118941 3640 509 685 

Krefeld...... 4103) 2338 49675) 5025 

Slatbah...». 7050| 3527 60638 4682 

Grevenbroich . . 6650| 3042 73050| 2605 
Ruß sure. 5540| 2674 751551 5604 

zufammen .....4 74394] 623531 1036254100302 

alfo Te ie . 6 Rost PR Poker 

euerpflihtig . „| 613741 1030385| 105581 

barunter | Mewerfti.... | 070 5569| 721 


Diele Zahlenverhältniße zeigen, daß ſchon die Hälfte 
des Bodens zum Aderlande, zu Gärten, Wiefen und 
Weiden außerdem 15 Procent, im Ganzen alfo %, bes 
Landes zum Landbau, '%, zum Holzbau benugt wird 
und nur Y,, ald Haiden, Brüche und Deben unbenutzt 
liegen. 


Die Aulturverhältniffe de gefammten preußifchen 
Staats find noch nicht fo vollſtaͤndig ausgemittelt, um 
eine Bergleihung mit diefem vorzunehmen, In Frank: 
reich”) befteht etwas weniger ald bie Hälfte des Bodens 
in angebautem Lande; bie Weinberge machen Yzo, bie 
Wieſen %,, die Wälder h, die Haiden "4. 


4) Ucher bie früher. Sandesverbältniffe f. Heresbad (Me 
rifher Kanzler) de re rustiea Colon. 1570 (Arimpr. 
1571 u. 1575) und Bench, Julise et Montium subs 
tercanea sive Fossilium syntagma, Düsseld, 1776. 


N * 3 32 2 
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2654| 56864! 324] 1045 7521 25361 11 8770: 
524! 34300) 523| 1630) 1053| 25%] 117637 
672) 28560] 202] 7635| 7551 4756| 114950 
1570| 37632] 8693| 7660| 1283) 6711! 157073 
28373) 52481) 5081 30217) 2216) 4720| 253959 
45974] 27383] 1322) 43780] 1238) 2343| 196904 
35189! 50405) 878° 5005| 1205| 6030 195235; 
27733| 78577|2018| 61200] 2367| 16068! 418840 
3186| 277721 522) 23353] 1230| 4047| 152480 
2524| 14586] 204 4692 735i1 49280 5436 
7835| 16241! 351] 7654 8001 3647 45531 
3772| 4662) 263] 1433 653 2340 02828 
5296| 130411 17 5472 607). 6205| 114924 
|163262/442514181381210865| 14909] 65100? 2112997 
Tyzzat Our] Ort mol - Om) Ban Ida 
162450 [388467 15075/203541 | 14102 —| 1974178 
612] 543471 60] 73241 807] 68100| 138819 
2) Bengenberg, Ueber bas Katafler, Bona 1818, 2 Theile 
Dauer 8, 41. 


3) Schmerz, baͤuerliche Werböltniffe und Landwirthſchaft 
auf dem Hellwege in bern Möglinfchen Annalen VL 
8.454. Rıife nad) Werden (mit Kupfern) Duisburg 1813, 


4) Eobbes, lieber bie Landwirthſchaft auf ber kleviſchen 
öhe in den Riederſaͤchſiſchen Annalen und Kleve 1809, 
ch werh, baͤuerliche Werhältniffe und Bandwirtkfchaft 

in Kteve, Geldern und Diörs in ben Möglinfcen Uns 
nalen IV. Berlin 1819. Dorf, ©, 145. 


5) Schwerz, bäuerliche Werbättni d Sanbwi 
—— Zülih — a. v1. en 
n 5 


6) Diefe Bobenart wird ald nicht fteuerbar (ertraglos) von 
ben gefeglich fleuerfrrien unterſchleden. 


7! —— de la France par Benoiston de Chate as- 
nenf, Paris 185. Bulmwer, Frantkreich in ſocialer, 
Titterarifher und polltiſcher Beziehung, Aachen 1835 
1. @. AXI. Das neue Katafter iſt ext in 1 Depar 
teınents fertig. Journal des Debats u. 10, Apr, 1836, 
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V. Grundbeſit und Stoffarbeiten.- 
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1825 4188 29814 1058 6 2539| 374005 1206) 7947| 65870] 180451 48420) 346 1503 
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1819 14387| 26320 |1004)6243| 06217) 35535] 1633| 4526| 50458] 14682] 36080] 208| 1415 
1816 [3878| 25308 I114515726| Srosıl 31036l 67ol 32rıl 526251 14148| 30212l 2orlıa3al 


Die Pferdezucht kann nicht gerühmt werben, 
Die Rheinniederung, welche bie vortrefflichen Grünlän- 
bereien bazu befigt, findet ihre Redinung mehr bei ber 
Fettweiderei, und in jlngfter Zeit bei der Molkerei und 
Käfefabrif, Früher waren bie wilden Pferbe im Duis⸗ 
burger Walde berühmt, Zur Aufnahme und Veredlung 
der Pferdezucht wurden feit 1818 aliährlih 350 Thaler 
Prämien für die drei beften fehlerfreien Hengfte und für 
zroei Stuten vertheilt. In neuerer Zeit find durch bie 
Beſchaͤler des Landgeftütd zu Warendorf im Regierungss 
Bezirk Münfter im biefigen Bezirk 1826—1829 jährlich 
gegen 200; 1830—1833 400; 1834 572; 1835 790 
Etuten auf den Befcälftationen zu Wehrhahn, Mehrum, 
Materborn, Strommaurs, Gelben und Scwarzenpfuhl 
bededt, deren Fohlen mit ber Königöfrone und bem 
Buchſtaben W. gezeichnet, ſchon häufiger ihre ebleren 
Geftalten ziigen. Die Benugung anderer Beſchaͤler ift 
durch bie Köhr: und Schauorbnung (Amtsbl. 1832 St. 
3. 1833 ©t. 55.) von ber vorherigen, burd eines ber 





Schauämter Tangenfeld, Düffeldorf, Neumühl, Rees, 
Kleve, Geldern, Krefeld und Neuß vorzunehmenben 
Prüfung abhängig gemacht, Die dabei probemäßig ger 
fundenen Befchäler werden durch das Amtöblatt. befannt 
gemacht. Wie die geringe Zahl der Fohlen ergiebt, iſt bie 
Buzucht der Pferde unbedeutend und reicht für ben flare 
ken Bedarf an Bugs und Aderpferden nicht zu: fie wirb 
hauptfächlich in den Kreifen Geldern, Kleve und theil⸗ 
weife Rees und Duisburg, in den andern Kreifen nur 
ſchwach, in Lennep und Elberfeld gar nicht betrichen, 
Der Bedarf an Reitpferben bat fehr abgenommen, feit 
fih die Handlungsreifenden der Fuhrwerke bedienen. 
Auf den Eevifchen Höhen find bie Pferde gebrune 
gen, jeboch leichterer Art, als in den Nieberungen, wo 
meiftend große und flarfe niederlänbifhe Pferde anges 
troffen werden, Obgleich bie Aderpferde nicht zu ben 
ſchlechtern gehören, fo find fie doch bedeutender Vered⸗ 
lung fähig. Im Jahre 1786 wurden gezählt: in ben 
kleviſchen Städten 1517, auf dem Lande 3963, in ben 
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mörfifchen Stäbten 98, auf dem Lande 1400; im Her- 
zogthum Geldern 4921, im Ganzen 11899, worunter 
10745 über, 1154 unter 3 Jahren. Gegenwärtig zählen 
die Kreiſe Need, Kleve, Duisburg und Geldern 15929 
über, 3146 unter 3 J., alfo mehr 5184 und 1992, 
In diefen Kreifen hat ſich alfo ber Pferbeftand im Ver⸗ 
hältniß von 15 zu 24 vermehrt, während bie Einwoh⸗ 
nerzahl im Verhältnig von 15 zu 25 geftiegen ifl. Im 
den 5 jülichefölnifchen Kreifen reicht bie einheimifche 
Pferdezucht ebenfalls für den Bedarf nicht hin, Am 
verbreitetften ift bier ebenfalls die nieberländifche Rage. 
Es ift nicht ungewöhnlich, die Pferbe in dem benachbars 
ten Limburgifchen und Holländifchen Geldern in einem 
Alter von 1'/, bis 2 Jahren aufzufaufen und fobann 
nach Berlauf von. 2 bi$ 3 Jahren wieder zu verkaufen, 
wodurch ein immerwährender Wechſel ftatt findet. 
Hinſichts des Rindviehes ift zumäachft zu bemerfen , 
dag bie Stallfütterung mit Ausnahme der gradreichen 
Rheinniederung faft allgemein eingeführt, und dadurch 
ſowohl für dieſen Zweig ber. Viehzucht, als für das 
Befte des Aderbaues viel gewonnen ift. Zahl und Werth 
des Milch- und Schlachtviches richten fich weit mehr 
nach bem Kulturftande, ald nach dem Umfange ber Erb- 
flähe. Die "Provinz Pommern, ein Nicderungsland 
mit Wiefen und Weiden reichlich auögeftattet, von gros 
fen Wafferftraßen durchzogen, zählte 1831 auf feinen 
867 DM. nur 395570 Stud Rindvich während bie 
Rheinprovinz auf 480 Q.⸗M. 711126 enthielt; der Re⸗ 
gierungsbezirk Zrier auf 122 Q.⸗M. nur 142965, da⸗ 
gegen Düffeldorf auf 98 QM. 154313 unzweifelhaft 
ftärfere milchreichere, aber auch mehr Futter in Ans 
ſpruch nehmende Thiere). Die bichtere Bevoͤlkerung 
fodert eine färfere Ausftattung mit dieſem Nahrungs« 
mittel; daher im Gebirgslande ein fo flarfer, mit der 
Pultivirten Bodenfläche und deren geringer Fruchtbarkeit 
im großen Mißverhältniß ſtehender Wiebftand, deſſen 
Durdminterung fo ſchwierig wird. Das Rindvieh bat feit 
zwanzig Iahren ftärfer al die Eimwohner zugenommen. 
Naͤchſt der größern Anzahl wird das größere Milch» und 
Fleiſchbedurfniß durch die beffere Qualität gewährt. Auf 
dem rechten Rheinufer herrfcht das kraͤftige und mildh- 
reiche Bergifhe und NRuhrgefchlecht vor, welches durch 
Bufauf Mevifcher, befonderd Emmericher Kühe veredelt 
wird, In der Rheinnieberung und auf der linken Rheine 


Biehſtand und Fleifhhandel, 
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feite findet fich ſchon wiel hollänbifches mit dem Hevi- 
ſchen gekreuztes Vieh. Beſonders in den Wirthſchaften 
hat man ſich hierum bemuͤht, wo Butter und hollaͤndi⸗ 
ſcher Kaͤſe auf auswaͤrtigen Abſatz verfertigt werden. 
Es iſt etwa 16 Jahre her, als der im Hollaͤndiſchen 
damit bekannt gewordene Landwirth Reymer?) zu Rins 
bern zuerſt eine Kaͤſewirthſchaft mit 12 Kühen anlegte 
und mit gemeinnuͤtziget Bereitwilligkeit Andern bie Er⸗ 
lernung des Betriebs erleichterte. Man fand einen guten 
vielbegehrenden Markt und guͤnſtige Preiſe, ſo daß ſich nach 
und nad aͤhnliche Unternehmungen auf den, mit hinlängs 
licher Weide verfehenen Wirthſchaften zu beiden Seiten 
des Rheins, ſchon aufwärts bis Rheinberg bildeten, Das 
Hauptbebinrfnig it milchreiches, früh im Jahre mild 
werdendes Vieh, gefunde nicht zu fette Weide und reine 
liche Behandlung. Schon jetzt ift ed ben Holländern 
ſchwer, in biefiger Gegend die Mitwerbung auszuhalten, 
Zu Anfang 1832 iſt der Eingangszoll von 2 Thaler 
15 Sgr. auf 3 Thaler 20 Sgr. vom Gentner Käfe *) 
geffiegen, welcher bei den gefuntenen Preifen (8 Thaler 
der Gentner) mächtigen Schu gewährt. \ 


Die Schaafzuct ift von feinem Belange. Ob⸗ 
gleich auf dem linken Rheinufer unter der franzöfifchen 
Regierung Merinofchäfereien angelegt waren, fo ift doch 
bie Wolle nech wenig veredelt. Früher find die Schaafe 
mehr des Fleifched wegen gezogen. In ben legten Jahr 
ren ift jedoch, befonderö in den Kreifen Solingen, Düfe 
feldorf und Neuß für Weredelung Ciniges gefchehen; 
am wichtigften ift diefer Imeig noch im Kreife Geldern, 
Bei dem Mangel an ausgebehnten Zriften, und folchen 


- Hüfungen, die nicht beffer als zur Schaafzucht zu bes 


nugen find, kann diefe nie im Großen auffommen, zus 
mal jeht, wo bie Haiden und übrigen Gemeindegründe 
getheilt und veräußert werben, 


Die Ziegen find im ganzen Bezirk, beſonders in 
den Kreifei Elberfeld und Solingen feit langer Zeit 
wichtig; auf dem linken Rheinufer haben fie fich mit 


‚den Meinen Wirthſchaften vermehrt, bei denen Gewerbe 


oder Zagelohn die Hauptmahrung ift, ein Feiner Acker 
ober Garten aber näcft dem täglichen Bedarf an Ges 
müfe und Kartoffeln auch noch dad befcheibene Hutter 
einer Biege abwirft. Kleine Heerben biefer Gattung 
fommen aus Weftphalen und werben von ben Händlern 
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umbhertreibenb ausgeboten, ba durch eigene Zuzucht ber 
Stapel nicht erhalten wird. 

Die Schweine werben allgemein gezogen und 
haben fi durch den zunehmenden Fleiſchverbrauch der 
untern Stände in ben letzten 20 Jahren faft auf bas 
Doppelte vermehrt. Wie bei ben Biegen findet Zufuhr aus 
Weſtphalen ftatt. 

Das größere Schlachtvieh liefern vorzuͤglich die Fett: 
weiden ber Rheinniederung, zu beren Benugung aus der 
Umgegend und dem Münfterfhen mageres Vieh aufges 
Fauft, das fette aber nad dem Bergifchen, Aachen, 
Lüttich und andern Gegenden ausgeführt wird. Durch 
ben feit 1820 aufgefommenen Bichmarft zu Neuß ift 
biefer Verkehr erleichtert und belebt. Auch die Brannts 
weinbrennereien auf dem linfen Rheinufer liefern Fett: 
vieh dahin, Im Winter erhalten Köln und Düffeldorf 
Maftochfen vom Weſterwalde, alle von bem nemlichen 
Schlage und kuhrother Farbe, mit Hafer gemäftet. 


Die fuͤlich⸗koͤlniſchen Kreife erzielen ziemlich ihren eigenen 
Bedarf an Schlachtvich; die Plevifchen Kreife führen 
beffen erheblich) aus, In dem dichtbevoͤlkerten Bergifchen 
wird zugefauft und ftellen fi die Preife hoch. Im den 
Jahren 183", Foftete durchſchnittlich das Pfund in: 







&@ 5 8 
Fleifhartl& IS JE |& |® 
lvo la Is Is 





SHapr.1Sspf.ISHPF.|SaYr.] Sapr. 


} 1 6 31 1] 2 

2] 9 6) 3|—1 2 

ammelfleifh ... 2 | 2 m 2) 6] 2 
chweinefleiih . .| 51 7] 5lııl 4 7] 3) 7] 4 
Düffeldorf hat troß feiner Lage an ben gangbarften Land⸗ 
und Wafferftraßen, feiner lebhaften Spedition und ber 
erfolgreichen Befchäftigung feiner Außenbürgerfchaft mit 
Land» und Gartenbau bie höchften Fleifchpreife und zwar 
5 bis 6 Pfennige pro Pfund über ben, nad ben 
Zransportfoften von ben Nachbarmaͤrkten anzunehmen: 
ben Preis, 
welche zwar num 1 Thaler für ben Gentner beträgt, jedoch 
burd die erforberlihe Vorlage und verminderte Contur⸗ 
renz einen böbern Aufichlag auf die Preife berbeiführt. 
Blos bei dem Schweinefleifh wirft diefe Abgabe wenis 
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Hiezu wirft auch die Schlachtſteuer mit, 


V. Grundbefig unb Stoffarbeiten. 


ger ein, weil Fett und Schmalz eingeſchmolzen frei eingeht. 
Achnliche Refultate ergiebt eine Bufammenftellung der 
feit 1819 allmonatlih im Amtsblatt bekannt gemachten 
Preiſe des Fleifches und der Übrigen nothwendigen 2er 
bensbebüirfniffe, in den Stäbten des Bezirks. Dinde 
laten, Goch und Geldern erſcheinen darnach ald bie 
wohlfeilften, ohne gleichwohl bie gefuchteften zu fein, 
Eiberfeld, Düffeldorf und Kleve als die theuerften und 
gleichwohl in ftärferm Zunehmen begriffen. 

FHedervich wird nur flr das einheimifche Beduͤrf⸗ 


niß, Bienen nod weniger gehalten. 


1) Hoffmannn, Reueſte Ueberfiht ©. 97. Beterinäm 
bericht des rbeinifchen Mebizinalkollegii Koblen; 183%. 
Die fpätern Rachrichten find in den Sanitätsberichten. 

2) Mit dem allgemeinen Ehrenzeichen gefhmädt f. Brise 
ning, Dfficielles Adreßbuch für RheinlanbsWeftphalen, 
Eiberfelb 1834 ©. 287. 

3) Beleg v. 1831 ©. 198.5 1833 (Bereinstarif) S. 136. 
Jede Kuh bedarf einen Morgen Weibe und vermag jährlid 
etwa die zu 4 Centnern Köfe erforberliche Mitch zu liefren, 


8. 63. Landwirthſchaftliche Arbeiten. 
Bon den durch Aderbau und ihm verwandte Ber 
ſchaͤſtigungen ſich nährenden Familien machen etwa ”/ 
die wirthſchaftenden BVefiger, Tageloͤhner und land⸗ 
wirthſchaftliches Geſinde aus. Die patriarchaliſchen Ver⸗ 
haͤltniſſe des oͤſtlichen Europas, wo die Felbdarbeiten durch 
abhängige Dienſtleute ober dienſtpflichtige Unterbeſitzer 
wahrgenommen, ober doch bie Arbeiter durch eingedun ⸗ 
gene Wohnung, Garten, Viehtrift und andere Naturalien 
in niedrigerem Geldlohn gehalten werden, haben ſich in 
der hieſigen Gegend, wo der Geldverkehr laͤngſt bei allen 
Gegenſtaͤnden geläufig geworben iſt, verloren. Sowohl 
der Landwirth als ber Arbeiter ziehen einen beſtimm⸗ 
ten Gelblohn, häufig ohme Gewährung ber Koft vor. 
Die Gefpannarbeiten werben bei den hoben Kutterpreifen 
und ber daraus entftehenden Schwierigkeit viel Zugvieh 
zu halten großentheild, im Bergifchen faft nur, einfpännig 
verrichtet, wodurch auch die meifte Arbeitsleiftung erreicht 
wird. Hier find mehr zweirädrige Karren mit Brettern 
und Seiten, Stuͤrzkarren, Eggen mit eiſernen und höls 
zernen Zähnen; im untern ande mehr vierräbriges Ges 
fähr. Ochſen und Kühe werben bier und da ald Bugs 
vieh benutzt. Im ber Nähe der großen Stäbte ficht 
man felbft ten Hund vor Milh> und Gemüfefarren. 
Im Frankenlande — abwärts bis Dinslaken und Rheins 










8. 63—64. Arbeitölöhne 


berg ift ber Hundspflug, weiterhin ber'Streihbrettpflug 
(Umgänger) Üblih. Die Arbeitspreife ftellen fih auf 
dem flachen Sande folgendermaagen : 
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Den Preifen ber Lebensmittel entſprechend ftchen 
bie Arbeitöpreife in den Kreifen Lennep, Elberfeld und 
Solingen, bei weiten am hoͤchſten, und um mehr als 
bie Hälfte höher als im Kreife Geldem. Die land: 
wirthſchaftlichen Geſindeloͤhne, welche in den aderbautreis 
benden Gegenden bes Linken Rheinufers bei dem gewöhnlichen 
weiblichen Gefinde zwifchen 14 und 18 Thaler, bei dem 
männlichen zwifchen 18 und 30 Thaler mit einigen Na⸗ 
turalzugaben nad) Maasgabe ber Werrichtungen wech 
fein, ftehen ebenfalls im Effen-MWerbenfchen um ein 
Sechstheil, und im Bergifhen um ein volles Dritttheil 
höher, welches auch zur mangelhaften Wahrnehmung ber 
landwirthſchaftlichen Arbeiten beiträgt. In den groͤßern 
Städten und dem Mevifchen Lande pflegt auch dem Ges 
finde täglich Fleiſch gereicht zu werben. 

5.64. Naturalerträge 

Angaben über Naturalerträge größerer Bezirke find 
ſchwierig: Drefchregifter werden in kleinern Wirthſchaf⸗ 
ten wenig geführt; noch weniger iſt ihre Zuſammenſtel⸗ 
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lung und flatiftifche Benugung üblih, würbe auch fir 
das Publifum und die Behörden fehr läftig fein. Die 
felben Schwierigkeiten ftchen ber Ausmittelung bed ber 
Einfaat entfprechenden Koͤrnerertrags entgegen, welchen 
legtern das Katafter nachrichtlich bei einigen Verbänden 
in ben beſſern Aderflaffen fo angiebt : 


Ratingen Walzen 8, Roggen 7, Gerfte 8, Hafer 9 
Eifen - 9 „ 8 .„ 10 „8 
Dinölafen * 8 * 6 . 1 -„ 8 
Zanten n 8 n 8 - 13 „ 13 
Ddenlirchen „13 . 3 .— „17 


Diefe Zahlen werben jeboch, weil fie nicht feftzus 
ftellen find, bei ber Ertragsberechnung nicht gebraucht. 

In dem wohlgelegenen, trodnen, warmen und lodern 
Zülicher Boden wird fehr duͤnn gefäet, woraus fich die 
auffallend hohe Körmerzahl ber betreffenden Kreife erklaͤrt ). 
Die klev⸗moͤrſiſche Landwirthfchaft ftand ſchon im vorl⸗ 
gen Jahrhundert auf einer hohen Stufe. Der Werth 
ber nad dem Auslande verkauften Ueberſchuͤſſe wurde 
1787 für Kleve beim Waizen auf 96206 Th., Roggen 
102638 Zhaler, Gerfte 32973 Thaler, Hafer und Buch 
waizen 34226 Thaler, für Moͤrs auf 12050, 12438, 
7348 und 11525 Thaler angegeben. Die Einfuhr aus⸗ 
ländifchen Getraides war in Kleve unbedeutend, in Moͤrs 
dagegen Märker ald jene Ausfuhr. Im verftärktem Manfe 
erzeugt gegenwärtig dad Mheinthal und ber weſtliche 
Bezirk etwa Y, über das eigne Beduͤrfniß und führt 
nad) ben Niederlanden und dem Bergifhen aus. Nur 
in ben Mangeljahren 1816—19 bat man der Getraides 
einfuhr Über Holland beburft. Das Getraide der mils 
ben Gegenden, befonderd ber Kreife Grevenbroich und 
Neuß ift vorzüglich, der Walzen häufig von erſter Güte, 
In dem nur zu Roggen und Haferbau geeigneten Bers 
giihen wird vielleicht die Hälfte des erforderlichen Ges 
fraide aus ben Nachbarkreifen, befonders von Neuf, 
Mülheim am Rhein, Herdede und Witten geholt. Bei 
einer Bevölkerung von 744361 Einwohnern und einem 
Dferdeftande von 36259, melden noch 1200 Militär 
pferde hinzutreten, ift ber Bedarf des Bezirks auf 5 bis 
6 Millionen Scheffel anzufchlagen und würde demnach 
durch folgendes Erzeugniß von 5,457960 Scheffel mit Hins 
äurechnung von Buchwaizen, Spelz und andern Neben- 
fruͤchten reichlich gededt fein. Aus den · Jahren 183% 
haben die Kreisbehörden nachſtehende Erträge angegeben: 

19) 
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DerKatoffelbau wird ftark betrieben, befonderd in 
den Fabrifgegenden, und wo bie ſchwereren Setraidear⸗ 
ten nicht gebeihen. Im den befiern Jahren werben vielleicht 
1/, der gewonnenen Kartoffeln zur unmittelbaren Berzehs 
zung, die andern ”/, zum Handel und ber Branntweins 
brennerei verbraucht; in ben ſchlechtern pflegt letzterer 
Verbrauch eingefhränft zu werben. 

Flachs wird befonders in Dahlen, Neerfen, Bracht 
und Odenkirchen, als eigentlihem Flachsland, erzeugt, 
und meiftens Nigaer, feltner pfälzifcher Saamen in den 
beften, befonders rein gehaltenen, ftarf gedüngten Boden 
eingefiet, wo er 99 Stunden liegt, bis er aufgeht. 
Der Flachs erreicht eine Höhe von 10—13 Hand, wird, 
nach 3 Monaten gereift, auögerupft, in Bunde von 25 
did 30 Pfund gebunden, von den Saamenknospen bes 
freit (gerefft), in ſtehendem, des laugartigen Laubes 
wegen gewöhnlich mit Erlen umgebenen Waſſer 8—10 
Lage lang geröthet, getrodnet unb eingefcheuert, Vor 
dem Braden wirb er mit befonden Maſchinen (Book⸗ 
klaͤuel) geflampft und gefchlagen, an der Some oder 
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auch im Badofen getrodnet (geröftet), mit ber Schwinge, 
dem Zwingftapel und der Krage vollends von den hol: 
digen Theilen (Ahnen) und Schmuß gereinigt, in Steine 
von 5 Pfund gebunden und fo verfponnen ober verkauft. 


Der Hanfbau ift unbebeutend. Höpfen if 
zum eigenen Bebarf nicht hinreichend, Wichtiger ift 
bie Kultur der Delgewächle befonderd des Rapſes. 
Der ſtarke Anbau der Futterfräuter ift bei dem 
dichten Viehſtande befonders in den Gegenden unent= 
bebrlich, in denen Wiefen und Weiden gering find. Die 
Kultur der Wiefen wirb immer mehr vervollfommnet, 
befonders im Gebirgölande, 

Der Nderbau bat ſich feit 30 Jahren ungemein 
gehoben und feine Erzeugung durch verminderte Brache 
und rationelle Fruchtfolge, in welcher Futterfräuter und 
Wurzelgewäcfe mit den Gercalien wechſeln, gefteigert. 
Nur hierdurch wurbe die Verftärfung und Werbefferung 
bes Viehftandes möglih, welde verbunden mit ber 
Stalfütterung wieberum den Aderbau befruchtete, Die 
Obſtbaumzucht wird durch bie mit fämmtlichen 


8. 64-65: Naturaberträge und Kornpreife 


ländlichen und vielen ftädtifchen Elementarſchulen ver: 
bundenen Obſtbaumſchulen befördert, welche gegenwärtig 
fhon an 15000 Ruthen umfaffen und in den lebten 
Jahren jährlih 20 bis 30,000 Pflänzlinge von allen 
Sorten geliefert haben). Die Landesbaumſchulen zu 
Düffeldorf und Kleve wirken vortheilhaft auch auf Alles 
und Forfibaumzuct ein. Als Handelsartikel wird in 
Leichlingen und der Umgegend, jedoch nur im gemöhnlis 
hen Sorten, Obſt gezogen. 

Der Uebergang der Grundguͤter aus ber -tobten 
Hand an felbftwirthfchaftende Eigenthuͤmer, bie Theil 
barkeit umd der freie Verkehr mit benfelben bei zuneh⸗ 
menber Bevölkerung und Bildung, die Werbefferung der 
Berbindungsmittel, das Gedeihen ber Gewerbe, kurz bie 
Früchte des Friedens, der perfönlichen, Eigenthums⸗ 
und Handelöfreiheit find die Urfachen des bluͤhenden Zu⸗ 
flandes unferes Ackerbaues, fo wie biefer wieder feine 
—— auf das Ganze und alſo auch auf jene Sphaͤren 

Bert. 





1) grötom, Abſchaͤhung ber Grundftücde, Leipgig 1820 

32 — Handbuch der Feldwirthſchaft, Frank⸗ 

5 a. 1807 $. 59. Die Ertransfäge bei Ehaer, 

— 82 Sandwirtbfchaft, Berlin 1821 (1: S. 33) und 

Schnee, ber angebende Pächter 111. Aufl., Halle 1829 
$. 27 werben demnad hier bedeutend überfchritten. 


2) Amtsblatt 1834 ©, 164; 1835 ©, 114; 1856 ©, 112. 


$. 65. Getraide: und Brodpreife‘). 

Neuß, in einer kornreichen Gegend unweit des 
Rheins — mit welchem es durch die bisher nur großen 
Nahen zugängliche, jest auch für Rheinſchiffe ſchiffbar 
werdende Erft verbunden ift — unb an ben Straßen 
von Köln nah Holland, von Diffeldorf nach Juͤlich und 
Aachen belegen, eignet fih in jeder Beziehung zum 
Kornmarkt, der auch fchon von der früheften Zeit bier 
befteht, in guten Jahren wohl eine halbe Million Thaler 
Umfchlag darbietet, und die Preife fir das umliegende 
Uferland beftinmt, Früher war ber Amfterdamer 
Markt der allgemeine Regulator der Fruchtpreife, wo⸗— 
bin bedeutender Abſatz Statt fand, ber aber feit etwa 
20 Iahren durch die Zufuhr aus der Oſtſee beträchtlich 
abgenommen, Die Kormmärfte in Mülheim am Rhein, 
Herdede und Witten an der Ruhr find für die oft: 
theinifchen Kreife von vorzüglicher, bie in Effen, Mil: 
beim an ber Ruhr und feit 1835 in Mettmann von ges 
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ringerer Wichtigkeit. In den übrigen Stäbten bed Bes 
zirks ift meiftens einiger Getraide- und Produktenhandel 
mit den MWocenmärften verbunden; ber größere Um⸗ 
ſchlag wirb durch Kombändler bewirkt, welche nach ben 
Refultaten der benachbarten Kornmärkte, und den, bei 
und neben ihnen vorhandenen Worräthen, fefte Preife für 
den Ein und Berfauf, meiftend mit einer Differenz von 
15 Pfennigen flır den Scheffel ſetzen. So haben Wefel 
durch Spebition, God durch bedeutende Brennereien, 
Viehmaſtungen und einige Ausfuhr nach ber Maad ber 
deutenden Getraidehandel, ohne eigentliche Marftorte zu 
feyn. Die Getraidepreife werben in Deutichland nad) 
bem Roggen, wie in frankreich nah dem Waizen 
bemeffen, Beim Katafter wurde anfänglich ein eilfjähris 
ger Durchfchnittöpreis zwifchen 1783 und 1803, fpäter 
der mit jenem nahe übereinfiimmenbe, aus ben einzelnen 
gegen einander verglichenen Marktortöverjeichnifien ers 
mittelte, fechözigiährige Durchſchnitt von 1760 bis 1919 
angewendet, wornach die Noggenpreife folgendes Syftem 
darſtellen: 

"Der Preis von 47 Sgr. für den Berliner Scheffel 
fommt ald der allgemeine Mittelpreis ber Nheinproving 
von Bingen ununterbroden am linfen Rheinufer herun⸗ 
ter, nur in Köln wegen des ftärferen ftäbtifchen Ver— 
kehrs auf 48 Sgr. gefteigert, bie Eölnifch-holländifche 
Strafe entlang über Neuß, Krefelb, Mörs, Rheinberg, 
Kanten und Kleve bid Nymwegen. Der in biefer Haupts 
weltverfehrälinie durch da® Zufammentreffen, von Ange⸗ 
bot unb Abnahme. entftandene Mittelpreis fest fih nur 
in einer Nebenlinie von Moͤrs über Efien, Bodum, 
Dortmund nad Unna fort, während ſich Übrigens nach 
beiden Seiten niedrigere und höhere Preiſe verzweigen. 
Der Preis von 48 Sgr. geht von Köln oftrheins über 
Mülheim, Düffeldorf, Duisburg, Weſel, Reed, Eme 
merich. bis zur nieberlänbifchen Gränge, Dieſe Preiser 
hoͤhung kommt faft den Transportkoften von jener Haupt⸗ 
finie gleich, , indem nad) diefer Seite Zufuhr von ben 
Kornkammern der Niederung und des Juͤlicher Landes 
ftart findet. Der niedrigfte Preis von 45 Sgr. fommt 
von bem linken Mofelufer Uber Bitburg, Mayen, Züls 
pich, Bergheim, Eifen, Neerfen, Kempen, Geldern 
bis God, ein fomerzeugendes Land, beffen Ausfuhr 
größtentheild ſchwierig und Foftipielig if. Der Preis 
von 52 Sgr. geht von Mettmann über Solingen, 
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Remfheid, Lennep, nah Meinerzhagen, Gegenden bie 
ihren Getraibebebarf größtentheild aus ber Rheinniederung 
oder von ben weftphälifchen Kornmaͤrkten beziehen. Der 
Preis von 56 Spgr. zieht fih von Elberfeld über Bars 
men in bie möärfifche Babrifgegend, wo er im Verhälts 
mis der Annäherung zu den weſtphaͤliſchen Kornlaͤndern 
auf 50 Sgr. herabfinkt, 


Alle zwifchen biefen Hauptzügen gelegenen Gegen« 
den bilden bie Uebergänge, deren Preife ſich zwiſchen 
jenen nad den Koften der Ab⸗ oder Anfuhr beſtimmen. 
In der Regel wird angenommen, daß in ebenen Ges 
genden bei mittelmäßigen Wegen der Transport eines 
Scheffels Roggen täglich hoͤchſtens 1Y, Sgr., in Ges 
birgöländern und bei ſchlechten Wegen 2 Sgr. koſtet, 
und baf auf eine Entfernung von 3 Meilen nur 1 Tag, 
auf 5 Meilen hoͤchſtens 3 Tage für bie Hin und Her⸗ 
reife gerechnet werben, über 5 Meilen hinaus aber Fein 
Fahren zu Markt mehr ftatt findet. 


Das BVerhältnig des Roggenpreifes zu ben übrigen 
Bodenerzeugniffen ift für den Scheffel in Silbergrofchen 
folgendes : 


Roggen ... 
Waizen ... 
Gerſte .. 


.oo% 
22 


LE Ze Ze Ze zus 


Linſen... ..... 
Bohnen (Pferde) . . 
Kartoffeln. . 
NRübfaamen ..... 
Heu in Gentnern 
a) gutes „2... 
b) mittelmäßiges 
c) ſchlechtes ... 
Slechu ....... 
Der felten vorkommende ſchwarze Hafer verhält 
fih zum weißen im Preife wie 3 zu 4, Erbfen bem 
Waizen gleih. Die Preife von Raps, Rüben, Flache, 


...+ 


45 
60 
33 
22 
30 
34 
45 
45 
60 
45 

9 
82 





V. Grundbbefig und Stoffarbeiten.. 


Hanf und Taback verglichen die Rataftralabfhäger aus 
einer möglichft langen Reihe von Jahren mit den Rog⸗ 
genpreifen, und wenbeten das hieraus ermittelte Wers 
hältnig nach den obigen Roggenpreifen an. Die hin und 
wicber wegen örtlicher Verhaͤltniſſe erforderlichen Abwei⸗ 
ungen, fowohl von den allgemeinen Normalpreifen, ald 
von den Verhaͤltniſſen der einzelnen Fruchtarten, waren 
dem Gutachten der Abſchaͤtzungskommiſſionen überlaffen. 
So weichen aud die nachſtehend mitgetheilten Katafters 
preife theild wegen ihrer Abrundung auf ganze Gilbers 
grofchen, theild wegen der Megularifation nach ben gros 
Ben Preißlinien und ben Preiöverhältniffen der einzelnen 
Fruchtarten von den fechözigjährigen Durchſchnitten ab. 
Die Martinipreife ſtellen ſich gewöhnlich einige Procent 
unter die Fruͤhjahrs⸗ und Sommerpreife, jedoch finden 
auch hievon häufige Ausnahmen ftatt, 

Die Delpreife beſtimmen fi ebenfall$ nach dem 
Neußer Markt, wo jährlih gegen 20000 Ohm haupts 
ſaͤchlich nach den Bergifhen Fabriken abgefegt werden. 
Etwa die Hälfte davon wirb aus 100000 Scheffeln 
Saamen auf ben neuerbings verbefferten 5 Neußer 
Delmuͤhlen geſchlagen, worunter bie von Thywiſſen und 
Sohn ſich durch eine neue hydrauliſche Einrichtung und 
Dampfmaſchine auszeichnet und bei voller Beſchaͤftigung 
wöcentlid 170 Ohm zu liefern vermag. 


Der Neußer Markt hob ſich während ber franzäfle 
fen Regierung ungewöhnlich, ald bie Ausfuhr nur an 
einzelnen Punkten, wozu Neuß gehörte, geftattet war. 
An einzelnen Markttagen wurden oft 5000 Malter vers 
fauft. Der Verkauf nad Holland hat fehr abgenom⸗ 
men und bie zunehmenden Verſendungen nad bem 
Bergifchen , erreichen kaum bie Hälfte jener Abnahme, 
An Weidoich wurden 1834 : 3453 Sthd verkauft. 


1) Die Getraibepreife find ven den Hauptmaͤrkten In ben 
Proͤſekturakten, und in neuerer Zeit allmenattlich in ben 
Amtöblättern unb ber Staatözeitung bekannt gemacht. 
Die Beodpreife werden in den Lokaldlaͤttern publieirt. 


2) Die Preife pro 1783—02 fehten bei Goch und Eonnten 
deshalb nicht berüdfichtigt werben. 


3) Die Einführung der Brobtaren iſt durch Erlaß bes 
Staatstanzlers vom 18, Juli 1822 den Semeinbebehörs 
ben überlaffen, weiche in den gröfern Gemeinden bafür 
waren und für bie Feitfegung befondere Meglementd em 
lichen, Bleifde und Biertaren beſtehen nicht, 
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$. 65. Getraide- und Brobpreife 


Geh?) 


Preis eines preuß. Scheffeld zu Neuß 


Preis eined pr. Scheffeld zu Weſel 
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Bährend 1833 in ber Stadt Soeſt, 
weftphälifchen Kornlande belegen, Korn, Mehl und Brod 





ausführt, die obrigkeitlich feftgefehte Brodtare 11 Loth 


Weis: (Walzen) Brod fir 4 Pf. oder 66 Loth 
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Betraides, des Holzes, 
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für 2 Sgr. betrug, fegte die Brodtare ) in Elberfeld 
48 Loth und in Ronstorf 40 Loth für 2 Sgr. feft, ge: 
waͤhrte aber in Düffelborf für eim ſechsloͤthiges Weis: 
brod 4 Pf, mithin nur 36 Loth für 2 Ser.; in dem 
legten Ort ſtand alfo dad MWeisbrob noch 25%, höber, 
als in dem von Fabriken aller Art angefüllten, feiner 
Lage nach ber Theuerung mehr auögefegten Eiberfeld, 
wobei freilich die Mahlfteuer mitwirfte, Gartengerächfe 
und feine Gemüfe werden in der Umgegend von Düffgl: 
dorf viel und im vorzüglicher Güte gewonnen und von 
bier nach Elberfeld, Remſcheid und Lennep, auch Wer: 
den und Effen auögeführt. Die in ben groͤßern Orten 
für die Gemeinbefaffen eingeführten Marktftandgelder 
vertheuern biefe nothwendigen und gefunden Nahrungs: 
mittel und man nimmt barauf Bebacht, fie durch wes 
miger nachtheilige Gemeindeabgaben zu erfegen. 


8. 66. Reinerträge ber Ländereien. 

Die Katafter der frübern Zeit, deren zum Behuf 
der Grundfteuer in Kurkoͤln, Juͤlich-Berg und Kleve 
Moͤrs feit Jahrhunderten beftanden, befchränften fich 
meift auf die Größe, Kultur und Befigart der Grund: 
fibde. Zur Ausmittelung der Reinerträge gehören Vor— 
fenntniffe und Vorarbeiten, zu denen fich erft in ber 
neuern Zeit mehr Gelegenheit und durch das Steigen 
ber Grundabgaben dringendere Veranlaffung gefunden 


bat, Die bergifche Regierung lieh nach dem 1801 her⸗ 


geftellten Frieden, um ben Ungleichheiten im Steueran⸗ 
fchlage abzuhelfen, Öfonomifche Vermeſſungen mehrerer 
Yemter vomehmen, gab aber diefe Arbeiten wieber auf, 
unb ließ, um ein wiſſenſchaftliches Katafter zu errichten, 
das Herzogthum nach der Zriangular-Methode vermeffen. 
Die Spezialvermeffungen aber, die darauf hätten folgen 
follen, famen nicht zu Stande, 

Im Klevifchen wurde ſchon durch Kabinetsbefehl 
vom 12. Mai 1731 bie Anfertigung eines neuen Kata— 
ſters angeordnet, auch binnen 8 Jahren die Vermeſſung 
beenbigt, bie barauf faum begonnene Einfhägung aber, 
wegen ber heftig beftrittenen Frage, ob onerainhaerentia 
von ber Zare in Abzug zu bringen, bald wicber eingez 
ſtellt und nicht beendigt, 

Die großherzoglich⸗bergiſche Verwaltung fand dem⸗ 
nach, fehr unvolllommene, ihren Sweden nicht entfpres 
ende Kataſter vor, lieh 1807/, unter Mitwirfung der 
Gemeindebehoͤrden ein proviforifches, auf Diflaration ber 
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ruhendes Katafter anfertigen, bei ber Unvolllommenheit 
biefer Materialien aber 181%, eine Revifion, neue Aufs 
ftellung und Ausgleihung der Größen nach Klaflen und 
deren Reinerträgen, unter Mitwirkung ber Steuer« und 
Verwaltungsbeamten eintreten. Das daraus‘ hervorges 
gangene verbeiferte Katafter ift, bis zur Errichtung des 
jegigen wiſſenſchaftlichen Kataſters beibehalten, 

In ben weitrheinifchen Ländern zeigten ſich bie ans 
faͤnglich verfuchten Deflarationskatafter ebenfalld unzus 
laͤnglich zur Ausführung des Geſetzes vom 3, Frim, VII., 
weldyes die Grundfteuer fireng nah dem Meinertrage 
vertheilt wiffen will. Es wurbe beöhalb unterm 7. Ian, 
1808 ein wiffenichaftliches Katafter alles ertragsfähigen 
Eigenthums angeordnet und auch im Roerbepastement 
begonnen. Bei Bildung bed Regierungsbezirks waren 
jedoch erft die Verbände Elfen, Vierſen, Gelbern und 
Wankum ganz, Neuß und Neerien beinahe fertig '). Die 
Ausführung dieſes zu einer gerechten Vertheilung der 
vffentlichen Laften unerlößlichen, zu den mannigfaltigften 
Öffentlichen und Privatzweden hoͤchſt wichtigen Werks 
und beffen Einführung bei den damit verwandten Ger 
ſchaͤftszweigen blieb demnach der preußiſchen Verwaltung. 
Der Herr Ober-Präfident von Vinde als General:Dis 
reftor und Herr Oberregierungsrath Rolshauſen ald 
General⸗Kommiſſar des Katafterd haben ſich in biefer 
fehwierigen Aufgabe nicht genug zu ruͤhmende Verdienſte 
erworben und der Herr Steuerratb Queſt ald Direktor 
der Katafterfommilfion des biefigen Bezirks, dieſen 
Theil des großen Werkes mit unermuͤdeter Sorgfalt 
und Genauigkeit zur Ausführung gebracht. Die Katafters 
arbeiten wurden im Jahr 1817 wieder aufgenommen, 
in Gemäßheit der Verordnung vom 26. Juli 1820 auf 
den ganzen Umfang der weftlichen Provinzen des Staats 
ausgedehnt und bis 1834 beenbigt. 


Unter dem Reinertrage der liegenden Grünbe ver: 
fieht man jenen Theil des Werths ihrer Erzeugniffe, 
welcher Üıbrig bleibt, werm man die Koften der Ausfaat, 
Beftellung, Düngung, Emdte, des Ausdruſches und 
Transportes nach dem Marftplate abzieht. Diefe Abs 
zuͤge find nad den Eigenthümlichfeiten ber Bodenbe— 
fhaffenheit, Lage und Bewirthſchaftungsart verſchieden, 
und für die bei jeder Kulturart und Bonitaͤtsklaſſe aus⸗ 
gewählten Probemorgen nach den ortsuͤblichen Saͤtzen 
berechnet. Die Bauloften begreifen beim Ackerlande 
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Wich, Geſchirr, Pflug: und Düngungslohn und ähnliche 
Vorbereitungskoften. Die Koften des Düngers find in 
ber Regel gegen ben, vom Aderland gelieferten Stroh— 
gewinnſt ausgeglichen, und nur in ſofern in Abzug ges 
fommen, ald mad, ber örtlichen Beſtellungsweiſe noch 
ein. Ankauf von Düngungsmitteln, Kalk, Mergel, Gyps, 
Aſche, Anohenmehl ic. flattfindet. Dagegen gehört ims 
mer die Unterhaltung ber Ufer, Dämme, Deicye, Schleus 
fen, Gräben, Mauern und anderer Werfe, welche bie 
Grundflüde vor der Zerftörung fihern und ohne welche 
biefelben nicht benutt werben können, zu den abzuziehen 
ben Koften. Gärten find nah ihrem gewöhnlichen 
ober wahrfcheinlichen Pachtzinſe im Durchſchnitt mehrerer 
Jahre abgeſchaͤtzt, in keinem Falle aber niedriger als 
das befte Aderland, Bei natürlichen Wiefen find die 
Unterhaltungs: und Embtefoften in Abzug gebracht und 
ift der Rohertrag an Heu und Grummet nah einem 
Mittelſatz mehrerer Jahre abgefhägt, Die Viehwei⸗ 
den find nah dem Werthe des Weidegangs von Fette, 
Milh: und anderm Vieh, die forftmäßig benukten 
Waldungen nad dem durch Bodengüte und jährliche 
Holzſchlaͤge beftimmten Zuwachſe, abzüglich der Koften 
des Forfifhuges, der Unterhaltung und MWicberbepflans 
zung, bie nicht forftimäßig benutzten Waldungen nad) 
den nemlidyen Regeln und in Vergleichung mig andern 
Waldungen derfelben oder benachbarter Gemeinden , 
Teiche, Weiher, Haiden, Brühe, Debland, Moräfte, 
Sümpfe, Pfügen, Moorland find nach deren gewöhnz 
lihem Nusen, in Feinem Falle aber unter Y, Grofdyen 
für den Morgen abgeſchaͤtzt. Die Grundfläche der 
Gebäude ift der beften Klaffe des Aderlandes gleiche 
geachtet. 

Unter Einrechnung biefer Beträge find die Wohns 
bäufer nad dem zehnjährigen Durchfchnitt des Mieth⸗ 
werths geichägt und bavon *, ober noch mehr abgezogen, 
um für die Koflen der Unterhaltung und bad Hine 
ſchwinden zu entfchäbigen. Die Kaufpreife und Kapitale 
werthſchaͤtzungen dienen dieſen Ermittelungen zur Kons 
trolle. In den größern Städten fehlte es nicht an aus⸗ 
reichenben Kauf⸗ und Miethpreifen, um bie Wohnge⸗ 
-bäude nad) ihrem wirklichen Micthwerthe abzufchäten ; 
auf dem Bande und in den Heinen Orten find biefelben 
niebrig, bid unter 2 Thaler angelegt. Fabrik: und Deko: 
nomiegebäude unterliegen der Veranſchlagung nicht. 
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Zur Anwendung dieſer Grundfäge wurde in jebem 
Verbande eine Abſchaͤtzungskommiſſion gebildet, welche 
aus mehreren ſachverſtaͤndigen, theoretifch und praktiſch 
gebildeten Landwirthen und ben erforberlihen Kataſter⸗ 
beamten zur Wahrnehmung der ſchriftlichen Arbeiten bes 
ftand. Diefelben theilten fich in die zu dem Verbande ges 
hörenden Gemeinden, fo daß jedes Mitglied in einer 
oder mehreren berfelben bie Klaffififation bewirkte und 
die Werthfchägung vorbereitete, Mit biefer Klaſſifikation 
ober Eintheilung aller Benubungsarten des Bodens, in 
die, durch feine phyſiſche Bonität, Lage und Ertrags: 
fähigkeit bedingte Anzahl Klaſſen, welche durch Normale 
oder Probeftüce hinfänglich bezeichnet wurden, warb zu⸗ 
gleih eine Maſſenklaſſirung in ber Weiſe verbunden, 
daß die zu einer Klaffe, der Maſſe nach, gehörenden 
Grundftüde in zufammenhängenden Abtheilungen bes 
fehrieben wurden, In ber hierüber aufgenommenen Bers 
handlung mußte die Zahl der gebildeten Klaffen, die zu 
jeder gehörenden Boden: und Flurabtheilungen nebft ben 
bezeichneten Probeftüden genau angegeben, und diefelbe 
demnaͤchſt in der Gemeinde zur Einfiht der Betheiligten 
offen gelegt werden. Hierauf folgte durch einen andern 
Kommifler und Kataftır - Beamten bie Einſchaͤtzung 
(Kiaffirung) oder bie Ausnahme der Einzelgrundſtuͤcke, 
welche nad Beſchaffenheit und Lage zu ber Klaffe ber 
Abtheilung, worin fie begriffen, nicht gehörten, ſondern 
zu derjenigen höhern ober niederern Kaffe, die ihnen 
im Vergleich zu dem geeigneten Klaffenabtheilungen und 
Probeftüden gebührte, eingeordnet werben mußten, 

Nah diefen WBorarbeiten und ben, von den Abs 
ſchaͤtungskommiſſarien und Kontroleuren während derſel⸗ 
ben gefammelten Materialien und in Form von Gemein⸗ 
beftatiftifen zufammengeftellten Notizen, wurden bie Rohe 
erträge, Kulturfoften, Abzuͤge, und darnach verbleibenden 
Reinerträge flr jede Kulturart und Kaffe berechnet, 
folhe von ſaͤmmtlichen Kommiſſionsgliedern de3 Ber 
bandes unter Reitung des Abſchaͤtzungsinſpektors gemeins 
Ihaftlich berathen, mit den Pacht: und Kaufpreifen vers 
glihen und die proviforifchen Tarife durch Stimmens 
mebrheit feftgefest. Im Verlaufe des Werks bildete fich 
dad Verfahren bahin aus, daß, zur Erlangung der 
Gleichförmigkeit in den Kataftralerträgen unter den Ge: 
meinden und Verbänden, ald Einleitung zur Alaffifika- 
tion und Abfchätung, die zu bearbeitenden Werbände 
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vorab von ben Abſchaͤtzungskommiſſarien und Kontrolcus 
ren gemeinfchaftlih begangen, die Klaſſiſtkationsdiſtrikte 
nebft der Zahl der Klaffen beftimmt, fo wie deren Rein: 
ertragsſaͤtze, analog jenen der bereits Pataftrirten gleich 
artigen Bodenarten vorveranfchlagt wurden. Der Abſchaͤ⸗ 
gungsinfpeftor reichte die fo entftandenen Abſchaͤtzungs⸗ 
tarife mit fümmtlichen, denfelben zum Grunde liegenden 
Verhandlungen mittelft Eritiihen Berichts dem General: 
fommiffar des Kataſters zur Prüfung und Beifligung 
feines Gutachtens, und ber Regierung zur vorläufigen 
Genehmigung ein. Sobald diefe erfolgt war, erhielten 
bie Grundeigenthlimer vollftändige Auszüge aus ben 
Flurbüchern, über Größe, Klaffe und Ertrag ihrer Grund: 
ſtuͤcke nad) Morgen, die Flurfarten und Flurbuͤcher wurs 
ben in ben Gemeindehäufern offen gelegt, bie einges 
— Beſchwerden uͤber Flaͤcheninhalt und Klaſſirung 
unterſucht und von der Regierung entſchieden. 

Um num nad) diefen vorläufigen, bereits ziemlich zus 
verläfjigen Ermittelungen zur definitiven Feſtſetzung zu 
gelangen, emannte ber Landrath aus ben brei Indivis 
duen, welche die Gemeinderäthe einer jeden zum Ber 
bande gehörigen Gemeinde vorſchlugen, je einen Depus 
tirten, welde fodann bie Katafterarbeiten einfahen, fich 
die noch nöthigen Lokalkenntniſſe verfchpafften und ſodann 
unter Vorſitz bed Landraths und Zuziehung der bes 
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treffenden Katafterbeamten fih verfammelten, um bie 
Erträge fowohl im Anfehung ber Bonitätöflaffen und 
Kulturarten in jedem Klaffififationsdiftrift, als bie vers 
fhiedenen Diftrifte gegeneinander und zu ben bereit 
kataſtrirten Verbaͤnden zu begutachten. Diefe Reinerträge 
find fobann von der Bezirkspruͤfungskommiſſion mit 
dem Generallommiffar des Kataſters nochmals revibirt 
und hierauf von ber Negierung befinitiv feftgeflellt wors 
den, wogegen jedoch noch der Rekurs an das Finanzs 
Minifterium offen ftand, Wegen ber bei Anmwenbung 
des neuen Kataſters 1827 und 1828 erhobenen Zweifel 
über die Berhältnigmäßigkeit der feftgefegten Heinerträge 
wurben biefelben gemäß ber Kabinetöverordnung vom 
7. April 1828 von einer Kommifjion, welche unter dem 
Vorſitz des Regierungspräfidenten aus dem Steuerbepar 
tementörath, zwei provinzialftändifchen Mitgliedern, den 
Landräthen und zwei Ereisftändifhen Deputirten fammts 
licher Kreife beftand, nochmals geprüft, und die darauf 
abgegebenen Vorſchlaͤge unter dem Vorſitze des General 
direftord des Katafterd von den Präfibenten fämmtlicher 
Regierungen, ben vorbezeichneten provinzialftändifchen 
Mitgliedern und zweien Deputirten jeber Bezirföfoms 
miffion, nochmals überarbeitet und feftgefegt. Die nach 
1323 auögearbeiteten Katafter find wiederum von ber 
Regierung veoibirt und wie folgt feftgeftellt ?): 
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Demmnach ftellt fid) der Ertrag der feuerpflichtigen 
Liegenfchaften auf 40398094 Thaler, dazu bie fteuerfreien 
mit 70134 Thalern, fo macht der Gefammtertrag bes 
Bodens ohne Gebäude 4110028 Thaler aus, 

Nach ben oft wiederholten forgfältigen Prüfungen 
ſteht die verhältnißmäßige Richtigkeit biefer endli— 
hen Refultate hinfichtd ber einzelnen Provinzen, Bezirke, 
Verbände, Gemeinden und Grundftüde fell. Dagegen 
follen die Kataftralerträge nach der Angabe der rheini— 
fhen Provinzialftände im Allgemeinen um %, Über bem 
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auch die höhere Nutzung ber weit zahlreichern ſelbſtbe⸗ 
wirthfchaftenden Eigenthümer bei Beftimmung bes Reins 
ertragd beachtet wirb, bie Behauptung der Ueberfpans 
nung ber Kataftralerträge unterſtuͤtzt erfchiene. Für dad 
Gegentheil aber fpricht die Vergleihung der eben fo 
zahlreich gefammelten Kaufpreife derfelben Periode, Die 
Kataftralerträge bilden nur 3,5%, ber Parzellenpreife und 
zwar 4,,% ber Parzellenpreife vor 1800, 4,,%, von 
180 2 von 18°'/4,, 5,5% der Hofebpreiſe und 
4,5%, der Verkaufspreiſe überhaupt. 


wirklichen bdurchfchnittlichen Reinertrage ftchen. Es 
kommt dabei zunächft auf genaue Beftimmung des Be: 
griffs bes Reinertrags an. Umfaſſende Pachtvergleichun: 
gen aus den Jahren 1790—1832 ergeben, daß die Ka— 
taftralerträge von ben Parzellenpächten überhaupt nur 
99°%,, und von denen ber Fahre 1801—1820 insbeſon⸗ 
dere nur 94%, betragen, während fie von den Parzel. 
lenpächten aus ben Jahren 18°%,, 107, von den Hofes⸗ 
und Parzellenpächten Überhaupt 124 und von den Hofes⸗ 
pächten 135%, ausmachen, diefelben alfo nicht unbedeu⸗ 
tend überfleigen, wodurch infofern die Pacht und nicht 


1) Aecueil methodigus des lois et reglemens sur lo car 
dastre ap. par le Ministre des Finances, Paris 1B11 
(nicht im Buchtande), Oyon, Collection des lois 
deereis instructions at deeisions relatifs au eadastre 
IV. T. Paris 180%, Zhum, Softematifdes Dants 
—* Fa Kotafters, Mainz 1813. Benzenberg 1. 
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2) Died Berfahren beruht auf ber allgemeinen Kataſter⸗ 
inftruftion vom 11. Februar, der Wermelfungs:Initrufs 
tion vom 12. März und ber Abfhägungsinftruttion 
vom 3. Juni 1822 und den biefelben ergänzenden Bers 
Tegunamn f. Berorbn. u. Inſtrukt. für den Reg. Ber 
Düffeldorf; Mr, 34—58., 86. 87, 
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Die Kataftralerträge der Wohnhäufer verhalten fich 
in den großen Stäbten zu ben wirflich ermittelten Mieth— 
preifen, wie 73 und 75 zu 100, find alfo niedriger, 
und von den Durchfchnittöfaufpreifen der Häufer betras 
gen fie 3 Procent. Im den Heinern Städten und auf 
bem Lande kommen wenig Hausmiethen vor. Die fteuer- 
freien landwirthſchaftlichen und gewerblichen Gebäude 
betragen in ben 4 bergiſchen Kreifen 23581 und 2252 
alfo 85, in ben 4 Hevifchen 18732 und 982 alfo %,, in 
den 5 jhtich-fölnifchen 31781 und 566 alfo mehr, wie 
bie Wohngebäude, im Ganzen 74394 und 3809, wovon 
18025 und 2563 in den Städten, 56360 und 1337 auf 
dem Lande, Der Kapitalwerth der fammtlichen Gebäude, 
fo weit fie bei der bergifchen Brandverfiherungtanftalt 
abgefhägt waren, betrug pro 1833 55210590 Thaler, 
pro 1334 56005940 Zhaler‘), wovon Lennep 8039540, 
Elberfeld 10018340, Solingen 4511110, Duͤſſeldorf 
5839440, Duisburg 5583140, Rees 2026620, Kleve 
3226090, Geldern 3985840, Kempen 2471000, Kre— 
feld 1733430, Gladbach 2526180, Grevenbroich 1987010, 
Neuß 2207300 Thaler. Wenn gleich die bei andern 
Geſellſchaften oder gar nicht verfiherten Gebäude im 
weſtrheiniſchen Bezirk etwas zahlreicher fein mögen, fo 
wiegt dies doch bei weiter nicht den, aus ben vorſtehen⸗ 
den Zahlen hervorgehenden Unterfhicb auf, wornad ber 
Kreis Elberfeld allein fo viel Gebäudewerth enthält, wie 
die 5 jhlich-Fölnifchen Kreife zufammengenommen. Im 
Herzogthum Kleve waren 1787 zur Zeuerfocietät auf 
dem Bande 2099 Gebäude für 561650, in den Städten 
für 1345814, zufammen 1907444 Thlr. verfichert, etwa 
%, des gegenwärtig in ben betreffenden Ländern verfichers 
ten. Werths. Auch in den jülichsFölnifchen Kreifen, deren 
landwirthſchaftliche Gebäude früherhin fehr vernachlaͤſſigt 
waren, fo wie in ben Städten und Fabrikorten hat ber 
Gebäubewertd auf eine flaunenerregende Weiſe zus 
genommen. 


1) Amtöttatt 1834 ©. 205, 1835 Stüd 33. Gemäß bes 


Provinzial-Verfiherungsregtiementse vom 5. Ian. 1836 
(Gefenj. Nr. 1690) iſt jegt die rheiniſche Societät in 
Koblenz errichtet, Amtsblatt vom 11. April 1806, 
$. 68. D. Kohlenbergwerke, Eifenhütten 
und Gräbereien. 
Die Kohlenbergwerfe bei Newcaſtle waren fchon 
1073, die im benachbarten Belgiſchen 1187 im Betrieb 
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und 1347 fo beträchtlich, daß die Kohlenarbeiter einen 
großen heil des Lüttiher Heeres ausmachten. Die 
älteften Bergwerköprivilegien in Kleve-Juͤlich-Berg find 
aus bem 15. Jahrhundert, bie älteren Bergorbnuns 
gen von 1542, 1639 und 1719, worin jedoch auf 
frühere Bergwerke und Bergwerfsübung verwieſen 


wird ). Die Herrichaft Harbenberg zählte ſchon 1496 


Bergwerke zu ihrem Zubehör, welches jedoch auch 
Alauns oder Bleiwerke, berem es bier gab, fein konnten. 
Der Steinfohlenbergbau im Werbenichen lieferte 1520 
Einnahmen zur abteilihen Kaffe. Auf der Gois bei 
Eſſen beftand eine Geſellſchaft Köhler, welde am 
5. April 1575 eine, von ber damaligen Fürftin Irmgard 
beftätigte gerichtliche Orbnung, Berföhrung und Kontrakt 
über ihren Bergbau abfchloffen; im 17. Jahrhundert 
baute man die Steinkohlenflöge in ben Herrſchaften 
Defte, Broich und bei Steele, und um bie Mitte des 
18. in ben bergifchen Aemtern Angermunb und Bandd- 
berg. Die Schiffbarmahung ber Ruhr, welche 1769 
vom Stift Werben ausging und ber baburd eröffnete 
neue Handelöweg nach Holland hatten 1770—1780 bie 
Aufnahme und ben flärkern Betrieb vieler Zehen in 
Werden und Effen zur Folge. Oberhalb der Thaͤler, 
woraus früher Stollen zur natürlichen Wafferlöfung ges 
trieben wurden, ſtehen hier Feine Kohlenfelber mehr an, 
und man baut ſchon mit Dampfmafcinen von 100 
bis 140 Pferdekräften in der Zeche Sälger und Neueack 
bei Effen, wo die Hängebant des Foͤrderſchachtes Waldt- 
haufen 260 Fuß Meereshöhe hat: 60, in ber Zeche Kunft: 
werf bei Rellinghaufen, wo die Hängebanf 244° Mee- 
reshoͤhe: 89, in ber Behe Gewalt bei Oberruhr, wo 
die Haͤngebank 273° Meereshöhe: 187, auf der Müls 
heimer Grube Wiefche, wo die Hängebanf des Förder 
ſchachtes Emilie 305° Meereshöhe hat, ſchon 200 Fuß 
unter der Meeresfläche. Auf andern Zechen ſtehen auch 
noch große Koblenfelder oberhalb der Stollenfohlen an, 
doch werden davon nicht die beften Kohlen gewonnen. 

Es find in biefem Kohlendiſtrikte bereits 12 Dampf: 
mafchinen zur Waſſerhaltung und 10 zur Kohlenfoͤrde⸗ 
rung im Betriebe und 5 im Bau begriffen. Da ber 
Kohlenabſatz ſteigt, bie Kohlenfelder oberhalb ber Stollen: 
fohlen aber abnehmen, mithin die Wafferhaltung für die 
jetzigen Tiefbaue bei weiterer Ausdehnung derfelben ver⸗ 
flärft werben muß, fo treten jährlich wenigftens 3 Dampf: 


$. 68. Kohlenbergwerke, Eifenhütten und Gräbereicn. 


mafchinen hinzu. Die Förderung und mithin auch bie 
Mannſchaft hat fich gegen 1829 um %%, vermehrt, 
nicht aber in bemfelben Berhältniffe dad Ausbringen für 
die Befiger (Gewerken), weil viele Foftipielige Anlagen 
gemacht wurden. Gegen Enbe des 18. Jahrhunderts 
waren im Eſſenſchen 28, Werben 483, Broih 7 und 
Berg 1. Kohlenzehen im Betrieb, Der Werth der 
jährlichen Förderung wurde in Effen zu 120000, in Wer: 
ben zu 95000 Thlr. damaligen Geldes geſchaͤtzt. Wenn 
gleich dieſe Förderung ſehr gewachſen ift, fo hat 
fich Ddiefelbe doc wegen ber hoͤhern Betriebskoſten 
auf weniger Gruben concentrirt., Gegenwärtig werben 
1 in ber Bürgermeifterei Eſſen, 25 in Kettwig, 3 in 
Borbed, 11 in Steele, 31 in Werben, zufammen 
71 Gruben ausgebeutet. Die Grube Sälger und Neues 
ad hat 1834 176104 Tomnen gefördert, während andere 
Feine Gruben biö unter 100 Zonnen bleiben. Die Ges 
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fammtförberung betrug 66327 Xonnen in Stüden, . 
1108030 in Broden mit Grus, 216116 in Grus, im 
Ganzen 1391473 Tonnen. Die dabei befchäftigten Ars 
beiter werden auf 2088 und ber Werth ber gefammten 
Produkte am Urfprungdorte zu 453170 Ihr. angegeben, 
Außerdem find in ber Bürgermeifterei Mülheim bie 
Zechen Wieſche und Sellerbeck, und in Hardenberg bie 
Peteröburg, welche gegen 551 Arbeiter befchäftigten und 
1834 : 361118 Zonnen zum Urſprungswerth von 141911 
Thlr. fürderten, Die Anlagekoften und beren Binfen, bie 
periodiſchen Zuſchuͤſſe und Unterhaltungsfoften find fo 
bebeutenb, daß 1834 nur 22 Zechen erhebliche Ausbeute 
lieferten. Der Bebarf an Steinfohlen für Gewerbsan⸗ 
lagen fowohl, als für die gewöhnliche Feuerung bes Pub⸗ 
likums ift in fortwährendem Steigen: gefördert und zu 
Maffer über Ruhrort verfendet wurden in Tonnen zu 
4 Scheffeln und metriſchen Gentnern zu 106%, Pfund: 


Sefammt | Zahl Urſprungs 3 
t= |förderum Ze PA oberhalb | bis Hol. | nad — 
inel. W = ® 
phalen dukte Ruhrort) Gränze | Holland | Rurhort 
Zonnen ter <htr. und deren Umgegend in Er. Star. 
1830 2857172] 4604 | 1122510] 400000 | 1240485 | 1200000 | 000000] 800000 ı 325620 | 4866105 
1831 | 3125815] 5119 | 1221810] 250770 | 1152555 0900705 | 716625] 619920 | 2086200 | 5765055 
1832 | 3375785) 5542 | 1336700] 356835 | 1173780 1241 715 | 670260| 834360 | 3307725 | 7884675 
1833 | 3840768] 6524 | 1504400] 446635 | 1176345 054555 | 763710| 607635 | 2928405 | 6067275 
1834 3828885 6751 | 1527665 | 200070 | 1227525 | 1282065 | 015735| 747210 | 2550420 | 7022025 
1835 — — — 396570 | 1256245 | 1087305 | 8801851 728640 | 2091975 | 7369920 


Im Verkehr mit Holland, welcher 183”, durch das 
Embargo gegen Belgien fih ploͤtzlich auf gewaltige 
Höhe erhob, 183%, wieder ſank, fich aber gegemwärtig 
wieber um ein geringes zu heben fcheint, werden nur 
Kohlen befferer Qualität abgefeht und für ben Karren 
von 3650 Pfund 5 Thl. 25 Sg. gezahlt; für die beften 
Sorten 6 Zhlr. 20 Sgr. Die Frachten find nad 
Amfterdam und Rotterbam 3 — 3'/, Gulden von 3650 
Dfund; Nebenorte etwas mehr, Die Kohlenpreife in 
ben Ruhrbergwerken ſtehen böher, als in den weftrheinis 
ſchen, beigifchen und englifchen. Auch ift der Transport 
von ber Ruhr nach ben Hauptabfagorten, namentlidy nad) 
bem Wupperthal fchwierig und Foftfpielig. Der Eimer 
Kohlen, weldyer fich zum gewöhnlichen Scheffel wie 
8 zu 9 verhält, koſtet an ben Förberungsorten zu Wit 
ten und der umliegenden Ruhrgegend 34 Sgr.; ber 


Transport nach Elberfelb bisher 5—6 Ser, fo daß ber 
Verkaufspreis das Dreifache ?) des urſpruͤnglichen bes 
trägt. Die jebt von den Gemeinden Harbenberg und 
Elberfeld gebaute Straße hat etwas geholfen. Noch 
unguͤnſtiger ftellen ſich die Preife für Solingen, Rem: 
ſcheid und Lüttringhaufen, welche bei ihren Metallarbeis 
ten viele Kohlen verbrauchen und an Landfracht durch⸗ 
ſchnittlich 2 Sgr. pro Gentner und Meile zahlen, wäh: 
rend auf ber projeftirten Eijenbahn nur 5 Pf. zu zahlen 
fein würde, Um biefe für Bergwerfe und Fabriken 
nachtheiligen hohen Preiſe berabzufeyen, bat man auf 
Minderung der Bergwerfsabgaben, welche bei den Ruhr⸗ 
zechen nah Durchſchnitt der legten 30 Jahre 16%, vom 
Brutto: und 57%, vom Metto= Ertrage ausmachen 
follen, während die weftrheiniichen und belgifchen nur 5% 
des Nettoertrags abgeben, und ber Ruhrzoͤlle angetragen. 
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Die Rafeneifenfteingräberei und Hütte St. 
Antoni bei Sterfrabe, jedoch dem Hausplate nach auf 
minfterfchem Gebiet, wurbe im fiebenjährigen Kriege 
von bem Herm von Wenge auf Portendyf durch Luiker 
Walen gebaut und gehörte zu Y, ber Fuͤrſtin von Efien 
und zu Y, bem Hüttenfaltor Jacobi, deſſen Erben fie 
jest in Gemeinfchaft mit Gebr. Haniel und Huiffen bes 
figen‘). Die jegt damit verbundene, 1782 erbaute Gutes 
Hoffnungshütte zu Sterkrade beſchaͤftigte 1786 15 Ars 
beiter und wurbe ber Preis des Rohſtoffs zu 15000 Th., 
ber Preid der lediglich im Auslande bebitirten Fabrikate 
zu 55000 Thlr. Elev. angegeben. Dur bie Gefchäfts- 
leitung der Befiger, die Gewerbfunde und ben Feuer: 
eifer des Hüttendireftors Lueg bat fich dieſes vereinigte 
Metallwerk zu einem ber bedeutendſten und intereffantes 
fen in Europa emporgeſchwungen: 3 Hochoͤfen, 2 Aus 
polodfen und 2 Flammöfen, deren Gebläfe durch 2 Waſ⸗ 
fermühlen und 3 Dampfmafchinen von 55 Pferbefräften 
mit in Betrieb gefeht werben, verarbeiten mit zahlrei⸗ 
hen Eifenfteingräbern,  Fuhrleuten und 353 Hüttenarbeis 
tern jährlich gegen 70000 Gentner Eifenftein und zuge 
kauftes Roheifen zu Defen, Gefäßen, Geräthen, Mafchis 
nentheilen und Gußeiſen, welches mit Roheiſen aus 
England und dem Mittelrhein auf dem, 1740 von einer 
Gewerkſchaft erbauten Neueffener Hammer zu 3834 
Gentner Stab» und Schieneneifen verfchmiedet, und dies 
in Verbindung mit Siegenfhem Eifen auf dem Walz⸗ 
wert zu Bufchhaufen zu Eifenbleh, Dfenröhren und Kef- 
felplatten verwalzt und verfchnitten wird. Mit bem 
Letztern ift 1836 ein Puddlingswerk verbunden, welches 
das Roh- und Gußeifen, in noch weit größerer Schnel⸗ 
ligkeit, Vollkommenheit und Maſſe verarbeiten wird, 
Die Bohr- und Schneidemafhinen, Schmieden und 
Maſchinenwerkſtaͤtten derfelben Kompagnie zu Sterkrade 
und ihr Schifföwerft und Schmicberei zu Ruhrort benutzen 
einen großen Theil dieſer Fabrifate und liefern die 
fhönften Dampffchiffe des Rheins, die Präftigften Dampf: 
maſchinen ber Bergwerke und Fabriken, 


Die Minervahlitte zu Iffelburg wurbe 1794 von 
Schmoͤlder entworfen unb von einer Gefellfchaft unter 
Direftion bed bamaligen Fabrikenkommiſſars (jest penſ. 
ruſſiſchen geh. Raths) Everöniann angelegt: das herum 
liegende Rafenerz, wovon die Hütte gebt, ift rein, reich 
und Icichtfchmelzig. Gegenwärtig im Beſitz des Haufes 


V. Grunbbefig und Stoffarbeiten 


Nering,: Bögel und Comp. und unter technifcher Zeitung 
des Herm Dinnendahl jun. ift fie ebenfalls zu großer 
Bedeutung geftiegen und liefert jährlich mit 67 Arbeis 
tern 10798 Gentner Gußwaaren zum Rohwerth von 
38634 Thaler. Sie verfertigte 1835 ben vielleicht groͤß⸗ 
ten Dampfeylinder des Gontinentd von 76 Boll 

meffer zu 200 Pferbefräften. Daffelbe Haus befißt 
eine Gießerei bei der Zeche Kunſtwerk mit einem Kus 
poloofen, 

Die Friebrich-Wilhelmshütte zu Mülheim, 1830 
durch Deus und Dinnendahl entftanden, fördert gegen 
3000 Gentner Guß:, 400 Gentner Schmiedeeifen. Die 
Geblaͤſe, Drehbänke ıc. werden durch Dampfmaſchinen 
betrieben. 

Mafchinen, zierliche Garten- und Hausmöbel, Defen, 
Töpfe und Geräthe aller Art gehen aus biefen trefflich 
eingerichteten Anftalten immer volllommener hervor. 

Kaltitein wird befonders bei Ratingen, im Wupper⸗ 
und Düffeltyal gebrochen und zugleich in ben Kalkoͤfen 
verarbeitet. Gewoͤhnliche Steinbruͤche befchäftigen im 
Kreife Duisburg 82, Glabbah 12, im lettern bie 
Sandminen 42 Perfonen. Steingut und irbene Pfeiffen 
werden zu Winnenthal, Wachtendonk und 2uifenburg 
aus ben dazu vorhandenen Erdarten verfertigt, 

Das dem DOberbergamt zu Dortmund untergeorbs 
nete Bergamt zu Effen umfaßt den nörblih der Welt: 
phälifhen Straße und Öftlih des Rheins, von ben 
Punkten Düffeldorf, Schwelm, Steele, Haltern, Mün: 
fler, Gronau und Emmerich begrenzten Diſtrikt. Der 
Befiger der Unterherrſchaft Hardenberg übt dad Berg: 
regal nach der Convention vom 20. Januar 1832 und 
ber in der Herriichkeit Defte den ausichlieglichen Bau 
der Steinkohlenflöge nad) der Convention vom 9. April 
1824 aus. Das mit dem Bergamt verbundene Bergs 
gericht fteht nach dem Edikt vom 21. Februar 1816 
unter dem Oberlandeögericht in Hamm. Das Bergmwe: 
fen ſuͤdlich der Weſtphaͤliſchen Strafe unb weſtlich deö 
Rheins fteht unter dem Oberbergamt zu Bonn und ben 
Bergämtern Siegen und Düren. 





1) Scotti, Kleve-Marf. 

2) Weftphätifcher Anzeiger v. 22. Juli u. 23. Sept, 1835. 

3) Eversmann, Die Eifens und Stahlerzeugung zwifchen 
Zalın und Lippe. Dortmund, 1804 ©. 295. 302. 410, 
Karften, Arhiv für Vergbau und Hüttenmefen, Bers 
tin 1818 (fortl.). 
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Sechster Abfchnitt. 
Gewerbe und Handel, 





$. 69. Allgemeine Bemerkungen‘). 


In Dittelalter beſchraͤnkten ſich die gewerblichen Zu— 
fammenbhänge, Beftellung, Angebot und Abfag auf 
engere Dertlichfeiten: Unwegſamkeit und Unficherheit 
machten ben weitern Yustaufch materieller und geiftiger 
Güter ſelbſt auf den großen Handelöftraßen von Köln, 
Neuß, Duisburg, Wefel, Emmeric den Rhein bimuns 
ter nah den Niederlanden, von Köln und Duisburg 
nach Dortmund, von Neuß nad Aachen ſchwierig. Das 
Bebürfniß ber Sicherheit brachte die Abſchließung ber 
wohlhabenden Gemeinden in Mauern und Gräben mit 
ſich: diefe Städte befaßen faft allein eine georbnete obrig⸗ 
feitliche Berfaffung und die fonftigen Bedingungen ges 
deihlichen Gewerbebetriebö , und waren vor dem platten 
Lande durch eine monopolifirende Gewerbes und Steuers 
verfaffung bevorrechtet. Die im 12—16. Jahrhundert 
in Werben, Lennep, Elberfeld und Gladbach entflanbenen 
Fabriken d. h. Gewerbe, welche bie einzelnen Berrichtungen 
an befonders dafuͤr eingelibte Arbeiter vertheilen, und 
deshalb Waarenmaffen flır einen weitern Marft beichaf- 
fen, traten allmählig aus der Enge der Städte heraus, 
und haben ganze Kreife mit ihrer unermüblichen, lebens 
big ſchaffenden Thaͤtigkeit überzogen. 

An Kleve, Geldern und Köln war bid zur Auflöfung 
bed Meichd ber Gewerbs⸗ und Handelsverkehr durch 
gefegliche und Werwaltungseinrichtungen auf die Städte 
befchränft; auf dem Lande wurden nur Lohnfchneiber, 
Schuhflider, Huffhmiebe, Müller und Wirthe gebulbet, 
Im Jahr 1720 zählten die 13 weftrheiniichen Städte 
bed Herzogthums Kleve bei 15563 Eimmohnern: 48 Maus 
rer, 35 Rabe und Stellmaher, 102 Schloſſer, Grob⸗ 
und Hufſchmiede, 4 Sciffbauer, 17 Schiefer» ober 
Leyendecker, 15 Tiſchler, 89 Zimmerleute, 21 Glafer, 
46 Böttcher, 31 Drechöler, 162 Leinenweber, 15 Knopf: 
macher, 24 Korbmacher, 30 Lohgärber, 194 Schufter, 
132 Schneider, 24 Sattler; 2 Tuchmanufakturen, 
21 Tuchmacher, 89 Wollfpinner und Weber in God, 
Kalkar und DOrfoy; 47 Gaftwirthe, 31 Weinfchenken, 


24 Barbiere, 138 Bäder, 39 Brauer, 77 Kufelbrenner, 
38 Fiſcher, 138 Kaufleute, 69 Materialiften und Bin: 
feliere, 43 Schlaͤchter. Außerdem enthielt die Hauptftabt 
2 Apotheker, 2 Buchbinder und Buchhändler, 1 Buche 
drucder, 1 Bildhauer, 1 Miniatür» und Portraitmaler, 
6 Gärtner, 4 Gelbgießer, 1 Petfchierftecher, 1 Uhrmacher, 
2 Schwerbtfeger, 3 Kupferſchmiede, 4 Pergamentmacher, 
5 Kürfchner, 1 Kattundruder, 6 Schönfärber, 5 Strumpfs 
weber, 2 Tapezierer, 2 Zeugmader, 2 Confiturierd, 
2 Köche. 

In Krefeld verfammelte die Gerwiffensfreibeit, weiche 
den, aus ben benachbarten kurkoͤlniſchen und jülich-bergis 
ſchen Landen vertriebenen Mennoniten und andern Diffis 
benten gewährt wurde, von 1656 an, Seiden- und Sams 
metfabrifanten und Arbeiter, beren fruchtbarer Gewerb- 
fleiß fi) bald auch auf andere Artikel warf und in bem 
benachbarten Mörd einigen Anklang fand, Außerdem 
waren Duisburg für den Kolonialhandel und Weſel für 
Spebition von Wichtigkeit. Die Länder Kleve und 
Mörs zählten 1786: 216 Maurer und Gefellen, 16 Zie⸗ 
gelbrenner, 60 Ziegel: und Scieferbeder, 738 Zimmer: 
leute, 152 Zifchler, 15 Klumpenmader, 58 Stellmacher, 
165 Glaſer, 36 Korbmacher, 243 Böttcher, 20 Bleche 
fhläger, 7 Nadelmacher, 9 Gelbgießer, 5 Glodengießer, 
52 Goldſchmiede, 6 Jumelierer, 48 Kupferſchmiede, 
20 Nagelfchmiebe, 7 Orgelbauer, 477 Schlofler, Schmiede 
und Gefellen, 15 Uhrmacher, 540 Leinweber, 210 Woll: 
fpinner, 10 Wollweber, 53 Tuchmacher mit 160 Gefellen, 
29 Serge: und Siamoismacher mit 12 Gef, 103 Band⸗ 
weber u. Gef, 32 Seiler, 49 Knopfmacher, 11 Schneis 
ver, 51 Sattler, 777 Schufter, 49 Wirthe, 51 Wein: 
134 Bier: u. Branntweinzapfer, 80 Korn-, 18 Del⸗ u. 
42 Grütmüller, 248 Bäder mit 02 Gef, 241 Bren- 
ner, 145 Brauer, 19 Gffigfabrifanten und Knechte, 
95 Schlähhtermeifter u. An., WTabackfabrikanten u. An. 
5 Buderbäder, 17 Buchbruder, 9 Buchhändler, 11 Buch: 
binder, 90 #eldfcheerer und Barbiere, 13 Medici. 

Die Anzahl der Gewerbtreibenden war feit bem 
legten Jahrzehend im ganzen Bezirk folgende: 
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Gewerböiart 


V. Gewerbe und Handel, 


Sefammtzahl 


1825 | 1828 


1831 


1534 


| A, Mechaniſche Gewerbe aller Art. 


Maurer, Steinme: Meifter 
'ten"u; Dachbeter) Gef.u®. 
Toͤpfer u. Ofen Meifter. . 
fabrikanten Geſ. ukLhrl. 
iegeleien. ..... 
IRalkbrennereien , . .... 
SGHashütten ua cc. 
Glaſer für eigne Rechnung 
Zimmer: u. Schilbermaler, 
Anftreicher RERTTE 
Zimmerleute — .. 
Roͤhrenmeiſter IGeb.ukhrl. 
Tifchler, Stuhlma⸗) Meifter 
her u. Möbelfabrit.)S. u.E. 
Rade⸗ und isn a 
Steilmacher Gef, u. Lehrl. 
Böttcher u. / Meifter. . . . 
Kleinbinder\ Gef. u, Lehrl. 
Drechiier in Holz Hom,Bein 
Kammmacher f. eigne — 
Buͤrſtenbinder ... 
Korbmacher....... 
een» ran 
Uhr⸗ — Meiſter 
u. Zifferbla tmader:G.uR. 
Steinſchn. u. DOIQAkfAGer 
Buchdrus/Bahl .. 2... 
cereien Net Dreffen . 
Lithogra⸗ 
phlen 





Zu 


tenaufgBafer —A 
Getraidemuh⸗ ii 
‚ten auf Wind) bolländifche 
Roßmuͤhlen zu Meblußräse 


Dampfmübhlen. desgl. 
Delmüblen oo 2020. 
Wallnühlen ....... 
Lohmuͤhlen — 


Saͤge⸗ wit 1 Gatten 
mäblen mit ?u. mehr Gatt. 
Papiers Ten ber Mühlen . 
miühlen + Zahl der Bütten . 
Jarbmuͤhlen —— 
Pulvermüblen .. 2.2... 
Maſchinen u. Kratzenfabriken 


995] 1062| 1122 
1230| 1454| 1263 
97 03) 108 
101 76) 136 
120] 150) 136 
34 4 Er: 
1 — — 
324) 3064| 379 
207] 401] 451 
1445} 1451| 1452 
10. H 1055| 441 
1366| 1635| 1864 
1476) 1653] 1380 
2951 3031 317 
172] 151) 154 
Ts 81] 865 
373| 43761 322 
2501 287} -313 
33 46 50 
52 57 58 
195] 2161 235 
2 27 33 
176] 182} 196 
57 60 56 
23 19 10 
21 23 24 
40 39 47 
— ⸗ 
20 
1183 1471 158 
3781 391} 393 
653] 818) 702 
71 68 64 
901 108] il 
a4 85 74 
— — 3 
2144 W7 230 
30 25 20 
20 32 32 
1 1 1 
— 1 
10 11 11 
16 18 18 
3 3 3 
3 3 3 
5 6 7 
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Geſammtzahl F 





u Ende 1834 waren’ in den einzelnen Kreiſen 


159 





— 
Gewerbsart. 570 ẽ— 
1825 | 1825 | 1851 | 191] a | & | 2/8 IE lei, 
El2el:|=|j8|% =|812|8 
31518 [äläıe s|s|5|ö|s| 
B. Metallarbeiten aller Art. 
Stable und Eifenhämmer .J 1233| 1637 151] 145] 112] 201 81 —] 5] — — — — 1 — —— 
er uf⸗ und Meifter .| 1302] 1375| 1396) 1422] 74) 182] 100]119]195| 84] oslısal 98] 661 661 77175 
Waffen Kmiee| Ge. u. £ u. 97) 940] 967] 11155 73) 192] 50) 69/154 111) 861140] 67) 561 351 361 43 
Meſſer⸗ Nagelfchmie: Si: 4335] 4801| 5010| 5136]1264)1278/2057| 74/135] 24] 31] 40] 37) 50] 37] 30] 42 
de und Schloffer Gut] 2464| 2650] 2406| 2391| 902| 737) 372| 43] 06| 30] 20 31] 27| 541 35] 141 23 
nn 50 47) 61 65 1 7 5 1l— — — 1 — 1 —-1- 
etalltno fm 1 Gur 51 39 42 74 —| 67 6 — — — — 11 — 4— —— 
Eäteif- ea e Hipre.o 167] 39 36) 87) 2 a — — — —| —_ 
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Wie der Werth ber Arbeit gegen die vermehrten 
fachlichen Güter ftieg, fo find auch die gewerblichen und 
Fabrikloͤhne geftiegen und ftehen in der Regel über ben 
oben mitgetheilten Tandwirtbfchaftlichen Lohnfägen, wers 
ben nach den Stüden oder keiflungen gewährt und wech⸗ 
feln nad) den Handelspreiſen. Am niebrigften flehen 
diefelben gewöhnlich in den Spinnereien, wo ein Kind 
bei zehnftündiger Arbeit 2—3 Egr. erhält. 


1) ueber bie Gewerbeſtatiſtik f. Dorf, Beiträge und 
Meftorf a. a D, Die gebrudten Jahresberichte der 
Hanbelöfammern zu Giberfeld, Düffeldorf und Duids 
durg. Wilg. Organ für Handel und Gewerbe, Köm 
153%. Hinſichts ber einzelnen Gtabliffements ſ. Wie 
beting, Lenzen und Brüning; Ohm, Bergi 
Induftrielatender , Elberfeld 180% (enth. auch bie 
Krefelder Addreſſen). Beneraltabelle ber vorgügs 
lichſten Fabriken und Manufatturen in ben weſtlichen 
Provinzen, Köln 18205 Addreßbuch von Krefelb und 
Umgegend, Krefelb 1836. Technologiſche Encyklopädie 
v. Predtl, Stuttgart 1830, Poppe, Volksgewerbs⸗ 
lehre, Stuttgart 1833, 


8. 70. A. Bauhandwerker, Tiſchler, Moͤ⸗ 
bel-, Wagen- und Schiffsbau. 


In fruͤherer Zeit wandte man auf die Ausbildung 
tuͤchtiget Bauhandwerker wenig Sorgfalt. Dieſelben 
find, nachdem durch verbeſſerte Schulen höhere Fors 
berungen geftellt werben Fonnten, durch die Gefege vom 
25. April 1821 und 18. April 1832 und befannt ges 
machte Inftruftionen (Amtsblatt vom 9. San, 1822, 
26. Mai 1832, 25. Nov, 1833), dem Nachweis ber 
gehörigen Befähigung vor einer technifchen Prüfungs: 
kommiſſion unterworfen, Mit dem zahlreichen bei Eins 
führung jener Vorſchriften bereits im Betriebe befindlis 
hen Meiftern wurden Ausnahmen gemacht, und an- 
fänglic einige, bei neuen Anforderungen oft unvermeibs 
liche Nachſicht geübt. Gründlich gebildete und allen 
Anforderungen entiprechende Techniker find noch vielfach 
zu wuͤnſchen. Dieſer Gewerböbetrich vertheilt fich Über das 
ganze Land: die Bergifchen Fabriffreife, in welchen Mühlen 
und andere Gewerböanlagen ſolche Arbeiten öfter in 
Anfpruch nehmen, auch bei guͤnſtigem Gange der Ges 
ſchaͤfte mehr und Toflbarer gebaut wird, find etwas ftärs 
Ber, jedoch noch nicht hinlänglich, mit kunſtmaͤßig ges 
bildeten Maurer, Zimmers, und ben bier fo wuͤnſchens⸗ 
werthen Mühlen und Mafchinenbaumeiftern beſetzt. Die 
Wagenfabriken find am bebeutendften in Düffelborf, wo 
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eine koͤnigliche, mit 80 Perfonen arbeitende Anftalt, 
jährlich gegen 20 neue, und die Reparaturen für 200 
im Gebrauche befindliche Poftwagen ber wejtlichen Pros 
vinzen des Staats, die Fabrifen von Hauer und 
Schleger, mit 180 Arbeitern, ebenfo geichmadvolle als 
tüchtige Wagen aller Art, bis in entfernte Gegenden lies 
fen. Im Schiffsbau zeichnet fich, naͤchſt Ruhrort, das 
Werft von Strad und Weſtphal zu Duisburg aus, 
wo zahlreiche Ruhrs und Mheinnachen, und jegt ſchon 
bas zweite Dampfihiff gebaut worden, 


$. 71. R. Metallarbeiten, Eifen- und 
Stahlhbämmer und Senfenfhmieden. 


Wiewohl der Eifentransport aus bem fiegenfchen 
und oberbergifchen Hütten und noch mehr der aus bem 
Auslande ſchwierig und koſtſpielig ift, fo hat doch feit ben 
nieberländifchen Kriegen (1567) die Verarbeitung beffels 
ben im Niederbergifchen ihre Heimath gefunden. Zu 
Anfang deö vorigen Jahrhunderts zählte man 30, gegen 
das Ende deſſelben fchon 150 Red, 37 Breit» und 
18 Staabeifen-, 57 Stahlraffinerie-, 9 Ambos⸗ und 
40 Robftahlhämmer, deren eigentliche Site, wie auch 
jetzt noch, Remfcheid, Lüttringhaufen und Rondborf waren, 
und beren Umfchlag Über eine Million Thaler betrug ). 
Diefer Inbuftriezweig hat in neuerer Zeit ſich noch ges 
hoben und an Umfang gewonnen), Die fogenannten 
Rohftahlfuchen kommen aus dem Siegenfchen und haben 
eine bretterartige Form: fie werben in Stüde zerfchla- 
gen, mit einem Zuſatz von Eifen gefchmolzen, dann 
auf Holzkohlen unter dem Hammer zu Stangen ges 
ſchmiedet und zu binnen Stäben ausgereckt. Meh— 
rere ſolche Staͤbe werden wieder zuſammengefaßt, 
gewaͤrmt, geſchweißt und bis zur innigen Verbindung 
der Maſſe geſchmiedet, zu neuen Staͤben geformt und 
entweder fuͤr den Bedarf der Fabriken beſtimmt, oder 
zerhauen zum Verſenden ind Ausland in Faͤſſer gepackt. 
Das Raffiniren geſchieht auf einheimiſchen Steinkohlen, 
welche zwar noch nicht nach den neueſten, vielleicht auch 
wegen ihrer Beſchaffenheit nicht ganz anwendbaren Bert 
befferungen ganz entfchwefelt, jeboch durch ein geſchicktes 
Verfahren von einem Theil Schwefel befreit werben. 
Der Band- und Schlichteifenhanbel ift durch die Familie 
Flender an der Kräbwoinflerbrüde fehr gehoben. Der 
Abſatz diefes letztern Artifeld geht neben ber Werarbeis 

2) 


162 VL. Gewerbe 


tung in biefigen Fabriken häufig mach Holland, wo «er 
beſonders beim Schiffbau. verwendet wird, + 

Der raffinirte Stahl erhält zu feiner Beflimmung, 
namentlich zu Prägftsden, Walzen, Bajonetten, Klins 
gen, Meſſern, Feilen, Sägen ıc. bie erforderlichen be— 
fondern Eigenfchaften. Die Roh- und Raffinerieftahls 
haͤmmer zu Schlebufch, zwiſchen Hüdeswagen und Kraͤh⸗ 
woinfierbrüde, bei den Buſchhaͤmmern, um Beyenburg, 
im Burger Thal, Wermelöfirhen und Dabringhaufen 
fabrizirten im Jahr 1834: 1947 Gentner geſchmiedeten 
Stahl, deren Geldwerth zu 12355 Thlr. angegeben 
wurde, Der Kruppſche Hammer bei Effen befcäftigt 
im Juten Jahren 67 Arbeiter und liefert 455 Gentner 
Gußftahl in Stangen, desgleichen verarbeitet zu Muͤnz 
flempeln, Stampfen und Walzen; dad Stemmerfche 
Walzwerk zu Bergerhaufen befcäftigt 16 Arbeiter mit 
Verfertigung aller Arten von Platten und Ofenröhren. 

Schon in den Zeiten ber Hanfe waren bie weißen 
Senfen und Futterklingen von Kronenberg bes 
ruͤhmt. Wegen Zunftftreitigteiten wanderte 1687 ber 
größte Theil ber Fabrifanten in die Grafſchaft Mark 
und gründete die noch jegt blühenden Fabriken auf der 
Enneperftraße, von wo fpäter bie hiefigen Sabrifverles 
ger ihre Beftellungen bezogen. Der Vortheil war bei 
diefer Abhängigkeit und bei der fiegreichen Konkurrenz, 
der Steiermärker gering. Im dem fieierfhen Fabriken 
wurde bie Verfertigung der berühmten blauen Senſen 
geheim gehalten Der ald dänifcher Konful geftorbene 
Gottlieb Halbad; von Remſcheid erfuhr erft nach einem 
langen Aufenthalte dafelbft nicht ohne große Gefahr dab 
Geheimniß. Das erfte Senſenwerk wurde 1772 zu 
Müngften angelegt, dem bie Haſenkleverſchen Werke zu 
Ehringhaufen folgten. Das Geheimniß liegt in ber 
eigenthimlichen, jetzt allgemein befannten Bereitung bes 
Stable; dann werden biefe Senfen nicht geichliffen, 
fondern ſcharf gehämmert und auf einer ‚glühenben 
Platte in Sand gebläuet, Die auch um bie Stahlfabris 
kation fehr verdienten Familien Hafenclever und Halbach 
in Remſcheid haben burd) unermüblichen kuͤhnen Fleiß 
md durch ausgezeichnete Waare den Abſatz in Frankreich, 
zen Oſtſeelaͤndern und Amerika gegen alle auswärtige 
Konkurrenz geſichert. 


a R 
1) Wicheting, Beiträge 8, At. ag, Eversmann a.a. D. 
9) Bilbelmi, Panorama &. 177. Allg, Organ für Han 

da und Gewtrbe, Abin 1835 ©. 250. 
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8.72. Waffenfabriken. 


Die Entſtehung der Solinger Waffenſchmieden, 
bes naͤchſt dem Tuchweben älteften Fabrikzweiges ber 
hieſigen Gegend, wird einem Kreuzzuge Friedrichs J. 
(1147), welchen Graf Adolf 1V. von Berg begleitete 9 
und Damascener Waffenſchmiede nach Solingen verpflanzt 
haben ſoll, zugeſchrieben. Nach Andern ſoll ber Name 
von einem feiner Metallarbeiten wegen beruͤhmten Ort 
Soli auf Cypern herruͤhren. Noch Andere leiten den 
Urſprung von einigen, um 1290 eingewanderten Steiermaͤr⸗ 
Em ber, welches letztere die meifte Wahrfcheinlichkeit 
für fich hat und durch früher häufige Bamilienverbine 
Bungen mit jenem ande beflätigt wird. Die Genoffen 
diefes Gewerbes erhielten 1401 das erſte Privilegium 
mit einer zunftartigen Verfaffung, auffallend ähnlich der 
ungefähr 100 Jahre früher den Eifen» und Stahlarbri« 
tern zu Scheffield in England gegebenen. Schon damals 
muß diefe Fabrik in und um Solingen, nah ben alten 
Bode: und Steuerblichern bedeutend geweſen feyn. Sie 
verminderte ſich durch die Verwuͤſtungen des dreißigjaͤh⸗ 
rigen Kriegs und als zu Anfang des vorigen Jahrhun⸗ 
derts in dem meiſten europäifchen Staaten das Waffen 
tragen abfam. Plönied fagt 1715: „Solingen treibe 
mit Eifemwaaren, ald Degen, Meffern, Sägen, Arten, 
Bellen, Haden, Senfen, Schleifſchuhen u. bergl. einen 
nicht geringen Handel nach allen Orten der Welt, nad 
Schweden, Dänemark, Frankreich, England, Holland, 
Brabant, ja bis in die Tuͤrkei. Vordem fei zwar bice 
fer Handel weit größer geweſen; das bisherige langge⸗ 
nährte und aller Orten bremmende Kriegsfeuer babe jedoch 
den Handel merklich gehemmt und ben Einwohnern 
viele und große Laften zu tragen verurſacht.“ Auf bies 
felben Bemerkungen fo wie auf bie zahlreichen Hämmer, 
Schleiffotten, Schmieden und Werkſtaͤtten wird beim 
Amt Solingen, Kirchſpiel Remſcheid, Herberinghaufen 
und Luͤttringhauſen, Amts Beyenburg verwieſen. Die 
Solinger Fabrik ermährte 1792 Über 4000 und bad ges 
ſammte Solinger Eifengeihäft 19127 Menſchen. 

Ungeachtet des Verbots ber Aubwanderung find 
dennoch einzelne Zweige ber Fabrik ins Ausland ver⸗ 
pflanzt worden. Nach einem Vertrage mit dem großen 
Kurfürften gründeten 1661 einige Alingenfchmiebe bie 
Fabrik zu Eilpe bei Hagen. Bon hieraus verjegte König 
Friedrich Wilhelm I. Schmiede nad) Spandau und übers 
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ieß 1713 ber ruffifchen Kaiferin 12 Klingenfabrifanten, 
welche den Grund zu ber Fabrik in Tula gelegt haben, 
Unter Guftan II. von Schweden wurben burch ben 
Emiffair Waldfiröm Solinger Arbeiter nah Eskilstuna 
gezogen, deffen Waffenfabriten noch blühen. 

Dennoch haben fich dieſe Fabriken ungeminbert erhal⸗ 
ten. Sie liefern alle Arten Schwertllingen und Zuthas 
ten von bem Dulbeuer des Negers bis zur fuͤrſtlichen 
Prachtflinge und Finnen im Notbfalle jährlih 300000 
Stuͤck, ohne die Fechtdegen liefen. Der gewöhnliche 
Umfang wird auf 100000 Stüd zum Fabrikationswerth 
vor 300000 Thlr. gefhägt. Der Abſatz gebt nach allen 
europäifchen Ländern, meiftens auf Kontrafte mit ben 
Kriegöminifterin und Beughausdireftionen. 
und Härte der Klingen fichern dieſen Abſatz, der hoben 
Bollabgaben des Auslandes ungeachtet allenthalben, fo- 
gar nah England. Der Stahl kommt meiftentheild 
von ben Hüften zu Bendorf und Plettenberg, weil bies 
fer vorzugämeife hart, dicht und elaftifh ift und beim 
Raffiniren alle Eifentheile verliert. Er wirb in ben 
Reckhaͤmmern nad) Gewicht und Größe zu einzelnen 
Klingen getheilt. Die Beihäftigungen der Klingenfas 
brif theilen der Hammerfchmieb, Klingenfchmieb, Härter, 
Schleifer, Aetzer, Vergolder, Damascirer, Scheidemacher, 
Gefaͤßmacher und Montirer oder Auſſchlaͤger, zuſammen 
13 Stationen. Fabrikhaͤuſer, welche dieſe Verrichtungen 
vereinen, find nicht vorhanden: Jeder Arbeiter beſchäf⸗ 
tigt fih in feiner eignen Werkftätte felbftftändig mit 
einer berfelben und arbeitet dem Andern in bie Hände, 
wodurch jeber Einzelne fein einfaches Geſchaͤft ſtets ver: 
vollkommnen kann und einen billigen Antheil von bem 
Gewerbögerwinn mitbeyieht. Mafchinerie ift diefer as 
brifation fremb, die Werkzeuge ber Arbeiter einfach, das 
ganze Geheimniß in bem behenden, einfachen, wohlges 
orbneten, von Vater auf Sohn vererbenden Verfahren. 

Sobald der Fabrifverleger eine Kommilfion ers 
hält, giebt er dem Schmieb ein Modell mit Bemer⸗ 
fung ber Form, Länge und Edywere, dann ben erfor 
berlichen nach einem feftgeftellten Preife in Abrechnung 
zu dringenden Stahl. Das Schmieden gefchieht auf 
Steinkohlen, ift fich gleich geblieben und alle Fortſchritte 
nur in größerer Schnelligkeit und ſchoͤnern Deffeins ger 
macht. Die zierlihen Höhlungen ober Reifen in ein 
zeinen Gattungen feiner Klingen werden »geftempelt, 
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Eine vorzüglich beliebte Gattung find bie Damascenem 
fingen, mei ober mehr Arten von Stahl werben 
ineinander gefhweißt und daraus bie Klinge gebilbet, bie 
fi) durch eine außerordentliche Dichtigfeit auszeichnet, 
ſelbſt Eifen ohne Scharten durchhaut, und auf ihre 
Oberfläche flammige Figuren zeigt. Haft jeder Arbeiter 
glaubt dabei gin eignes, wenn auch auf eine theoretifche 
Kenntniffe geftlistes Geheimniß zu kermen). Da in⸗ 
beffen die Arbeit mühfam und oftfpielig ift, fo werben 
diefe Klingen felten gefordert, befonbers ſeitdem bie ver⸗ 
vollfommnete falfhe Damascirung vermittelft einer 
Beige die flammigen Figuren aus bem Stahl zieht. 

Der Schwerbtfchmieb liefert die Klinge bem Härter, 
ber ihr durch Gluͤhendmachen auf Holzkohlen und abs 
wechfelndes Abkühlen im Waſſer die nöthige Härte und 
Dichtigkeit giebt. Zugleich wird fie von ihm bem Mos 
dell genau angepaßt ober gerichtet. Bei dem nachheri⸗ 
gen Schleifen geht wieder ein Theil der Feſtigkeit ver« 
Ioren, weshalb die Klinge dann nochmals gehärtet wird, 
Das Schleifen gefchieht in Mühlen, Schleiffotten 
genannt, bie auf ber Wupper und ihren Nebenbächen 
liegen. Ihre einfache Einrichtung hat faft Feine Veraͤn⸗ 
derung erlitten, deren fie jeboch zur Vorbeugung der 
durch zerfpringende Schleifſteine und dad Einreißen ber 
Getriebe häufig veranlaßten Ungluͤcksfaͤlle ımb durch 
Bebedung der Räder empfänglich ſcheint. Schleiffteine 
werben etwa 500 jährlich, zu 5 bis 7 Fuß Durchmeſſer 
von ber Mofel den Rhein herunter über Hittorf bezogen, 
Der höhere Grab ihrer Härte beftimmt den Werth. 
Um die Höhlungen der feinen Klingen auszufchleifen, 
werben eigne Feine Steine von 2, Buß im Durch » 
meffer aus England bezogen. Beim Poliren, in der 
Landeöfprache Plieften, braudt man auf bölgernen von 
Querftüden zufammengefeßten Drebfcheiben, einen mit 
Ruͤboͤhl angefeuchteten Brei von Schmirgelftein, der 
von Smyma ald Ballaft nad) Holland Fommt, Die 
Kunftichleiferei, welche mit Steinen von allen Größen 
Figuren in die Klingen hoͤhlte und Stüde bis zum Preife 
von 100 Thlr. lieferte, ift nicht mehr üblich. 

Wenn bie gefchliffene Klinge vergoldet werben 
fol, fo erhält fie zuvor der Aetzer, ber mit einem 
Firniß die Figuren oder Buchſtaben in dad Metall eins 
hoͤhlt und zur Aufnehmung des Goldes, vorbereitet. 
Hierauf wirb bie Klinge nochmald zum Schleifer unb 
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dann zum Wergolder gebracht, ber fie Acht ober falfch 
vergoldet und zur Zierde blau anlaufen läßt. Im der 
BVergoldung find in neuefter Zeit hauptfächlich durch die 
Vergolder Schmidt und Schaaf in Solingen gute Forts 
fchritte gemacht: fhönere Formen und Gebilde verbräns 
gen immer mehr ben bizarren Geſchmack in ben Figuren. 
Große Quantitäten von Klingen werben, ohne Griff, 
Gefäß und Scheibe verfandt. Bu denjenigen, welche 
montirt werben follen, liefert der Gefaͤßmacher das Ges 
faͤß von Meffing, Eifen oder Stahl, der Scheibemacher 
bie Scheiben von halbgarem Leber, Meffing oder Eifens 
blech. Nachdem nun noch bie Griffe in ihren vielfältis 
gen Formen verfertigt worden, feßt der Montirer 
oder Auffhläger die einzelnen Theile zufammen. Der 
Preid der fertigen Stüde fteigt von einigen Grofchen 
bis zu mehreren Friedrichsd'or. In neuerer Zeit bat ſich 
befonbers Herr Peter Knecht zu Solingen ald Klingens 
fabrifant ausgezeichnet, 

Die Königliche Gewehrfabrit zu Saarn befchäftigt 
397 Arbeiter. 

Die Schießwaffenfabrik zu Effen ift in neuerer 
Beit durch die Konkurrenz mit Lüttich befchränft worden. 
Bon der ehemals fo beliebten Fabrik von Flintenläufen 
in Burg ift fait feine Spur mehr. 

Im ganzen Bezirk wibmen ſich ber Grob⸗, Hufs 
und Waffenichmieberei 1422 felbfiftändige Arbeiter und 
1115 Gehälfen und Lehrlinge: jedoch fertigen auch bie 
meiften Meſſerſchmiede auf Verlangen Waffen als 
Rebenartitel?). . 





1) Kremerlll.8.192. Hauer, 8,74. Wilbelmi, 6,189. 


2) Bor einigen Jahren bat der Mailänder Grivelli über 
bas Damasciven eine intereffante zu Prag in deutſcher 
Ueberfegung erfhienene Abhantlung geliefert. 


3) Ererömann &. 381. fg. Daniels u, Hauer a. 
a. O. Preufifche Staatszeitung vom 16. März 1833 
Jahrbucher für wiſſenſchafitiche Kritik, Auguft 1833 
Kr. 30. ©, 233, 

8. 73. Meffer- und Kleinſchmiede 

und Schloffer. 

Die Meffer: und Gabelfabrif liefert jährlich über 
5000009 Dugend, die im Preife von 12 Sgr. bis zu 
30 und 36 Thlr., einzelne Feder- und Zulegemeffer 
von 1 Sgr. bis 3 Friedrichsd'or fleigen. Der Abfat 
geht durch alle Staaten von Europa und in befondern 
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Gattungen nad beiden Indien und Suͤdamerika, am 
ftärfften auf beutfche, polnifhe und Schweizer Meffen, 
Er hat an Umfang, nicht an Einträglihfeit gewonnen, 
da bie Preife gebrüdt find, Der Mefferftahl kommt 
aus ben Werfen von Siegen, Bendorf, Plettenberg ıc. 
Die beiden erften Gattungen werben für die beften ges 
halten. Er wird in den nahe liegenden Raffinirhäme 
mern zubereitet. An dieſer Fabrik find ohne ben Ham⸗ 
merfchmied noch bie Meffer: und Gabelfchmiede, Feders 
ſchmiede, Schleifer, Heftmacher und Reider betheiligt. 
Seder bat, wie bei ber Schwerbtfabrit eine eigne Werks 
ftätte in feinem Haufe und benust eben fo einfache 
Werkzeuge. Güte des Fabrikats und Gefälligkeit ber 
Formen find im Fortfchreiten. Der Schmied erhält das 
Material von dem Kaufmann, härtet aber feine, Meffer 
ſelbſt. In der Aufmerkffamkeit und Genauigfeit des 
Härtens liegt ber vorzüglichfte Grund des guten oder 
ſchlechten Schnitted. Aus der Schmiede geht das 
fhwarze Meffer zum Schleifer, wo es Schnitt und 
Schärfe erhält umd bei feinen Gattungen yolirt wird. 
Die Politur bei biefen und andern Solinger Waarengate 
tungen ift eine glücliche Nachbildung der englifchen Politur 
und von bem Fabrifyeren Daniel Peres zu Solingen 
1802 zuerft eingeführt worden. Der Federſchmied bereis 
tet die metallifchen Theile, welche ſich außer der Klinge 
noch am Meffer befinden und fleht im Lohn bed Reiders, 
welcher alle Theile des Mefferd zuſammenſetzt und ges 
genwärtig häufig Kommiffionair des Fabrikanten iſt. 
Zu den Mefferheften wird ausländifches Eben⸗, Koͤnigs. 
und Olivenholz, inlänbifches MWeißbuchen:, Apfel« und 
Pflaumenholz, Ziegenhorn aus Rußland, Ochfenhom von 
Brafilien, Hamburg und Holfteis genommen. Vermit⸗ 
telft einer Beize erhält dad Horn häufig ein fhilbErd« 
tenartiged Anſehn. Knochen werben nicht minder wie 
Horn eingeführt, da der inlänbifche Vorrath kaum in 
Betracht kommt. Hirſchhorn ift thener und felten, wes⸗ 
halb gewöhnlich Snochenfchaalen, nachdem fie regellos 
eingefeilt worben, mit Silber, in Sceidewafler aufges 
loͤſt, gebeizt, an der Sonne getrodnet, bem Hirſchhorn 
nachgebildet werben. Die gepreßten Hornſchalen bilden 
einen fehr couranten Artikel. Die Formen für. das 
Prägen diefer Schalen, benen jedoch Geihmad und 
Schärfe oft fehlt, werden von Meffing gemacht. Auch 
bat man im Heinen verfucht figurirte Mefferhefte von 
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Eifen zu gießen. Die Scheerenfabrif, früher uns 
bebeutenb, war an eine Handwerksordnung gebunden 
und hat ſich erft feit 20 Jahren, fowohl an Umfang ald 
an Güte der Waaren gehoben. Die Arbeit theitt fich 
in 5 Abfchnitte. Sie liefert jährlich an 200000 Dutzend 
im Preife von 10 Ser. bis zu 30 Thlr. und im Ges 
wicht von '/, bis 6 Pfund. Sie haben mit ben Meffern 
gleichen Verlag und Abſatz. Hauptfächlich wird Siegen⸗ 
fher Stahl verbraucht. Einzelne Werkftätten umfaffen 
bie gefammten Arbeiten mit Ausnahme der Schleiferd, 
Auch diefe Fabrikation hat ihren Sig in und um So— 
fingen. Um biefelbe hat fih der Herr Birkendahl zu 
Widdert fehr verdient gemacht. 


Chirurgifche Werkzeuge werben nur einzeln und 


felten verfertigt, indem bie hierbei erforderliche Genauig⸗ 
keit die.Arbeiter, denen es dazu an Anleitung fehlt, 
äbfchredt, 


6. 74. Kleine Eifen- und Stahlwaaren, 

Die Fleinen Eifen= und Stahlwaaren bes 
greifen die mannigfaltigften Tanbwirthfchaftlihen, Haus: 
baus, Möblements>, Schiffö-, Plantagene, Haushal⸗ 
tungs⸗ und Küchengeräthe, Werkzeuge für Tiſchler, 
Drechsler, Bildhauer, Gravirer, Stellmadyer, Schmiebe, 
Schloffer, Uhrmacher, Gold: uud Silberarbeiter, Maurer, 
Sattler, Gerber, Schufter, Böttcher und alle übrigen 
Handwerker und Künftlerz chirurgiſche und mathematifche 
SInftrumente; Waagebalken, Schlittſchuhe, eifeme Wands 
uhren, Nägel, Stahlriete, Pfropfenzieher, Etiefelzieher, 
Sporen, Beuerftahle, Stiefeleifen u, f. w. an 2000 
Artikel. Hauptfige dieſer Fabrik find Remſcheid, 
Kronenberg und Luͤttringhauſen. In ben Am boshaͤm⸗ 
mern werben bie’großen Gegenflände, welche der Bes 
arbeitung unter ber Hand nicht fähig find, 3. B. Am⸗ 
boffe und Schiffsanfer verfertigt. Einzelne dieſer Artikel, 
befoniberd ber Heinern, werben auch in großer Maffe in 
Velbert, Heiligenhaus, Wülfrath und Harbenberg verfertigt. 
Eigenthuͤmlich find namentlich: eiferne Wanduhren für 
Rabe, Nägel und Schrauben für SKronenberg. Im 
Solingen werden ald Nebenartifel Bajonette, Ladſtoͤcke, 
Lanzen, Pfropfenzieher, Seuerftahle, Stiefelzieher und Lichts 
ſcheeren verfertigt. Die Arbeit ift nach ihren verichies 
benen Zweigen vertheilt, Behaͤndigkeit und Aufmerkfams 
keit der Arbeiter bewundernswuͤrdig. 
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Den auswärtigen Hanbel mit biefem bunten Ges 
mifh von Waaren begann 1676 ein Remfcheider Kauf: 
mann in Holland und Brabant: jest findet man fie in 
allen Ländern zwifchen Liffabon und Moskau und ihre 
Kommanbiten blühen in Suͤd- und Norbamerifa. Auch) 
diefe Artifel Haben unter den, mit ber neuern Induſtrie 


‚aufgefommenen unnathirlichen Zollſyſtemen vielfach zu 


leiden gehabt. Der fruͤherhin fo-biühende Abſatz nach 
Franfreih hat ganz aufgehört, indem biefer Staat 
Stahlwaaren, Kriegswaffen, Meffer, Kupferwaaren, 
Binnwaaren, Eiſenblech⸗ und Eifenwaaren mit geringen 
Ausnahmen einzuführen verboten, und die übrigen Waa- 
ren mit verbotähnlidhen Zöllen bis zu 150 Procent bed 
Werths belegt hat. 


8. 75. Kupfer-, Meffing- und fonftige 
Metallarbeiten. Münzftätten. 

Kupferhämmer find zu Nonsborf und Hinsbeck, welcher 
legtere jährlich 500 Etr. Kupferblech, Platten und Scheiben 
zu 25000 Th. Werth liefert. Die weitere Berarbeitung von 
Kupfer und Meffing, fr welche Iſerlohn und Stolberg 
zu nahe liegen, liefert meiftend Artikel zum gemöhnlis 
hen häuslichen Bedarf, die von Remfcheib insbefondere 
Schluͤſſelſchilder, Rofetten, Schraubs und Thuͤrknoͤpfe, 
Kapitäler ic., weldye mit der Fabrikation ber Heinern 
Eifen: und Stahlwaaren in Verbindung ſtehen. Kür 
andere Melfingwaaren, als Zunderbofen, Regenſchirm⸗ 
befchläge, Uhrfaften, Stock- und Mefferbände ift eine 
Fabrik in Wald’und Merſcheid; in Solingen find meh— 
rere Gelbgiefereien, bie befonderd Saͤbel- und Degen: 
gefüße, außerdem aber auch Gloden, Klingen x. 
verfertigen, 

In verfhiebenen Metallen arbeiten die Ma- 
fhinenwerfftätten, unter denen näcft Sterfrave, 
Iſſelburg und Mülheim bie Uhlhornfche zu Grevenbroich 
wichtig iſt. Sie liefert Muͤnzmaſchinen von der eignen 
Erfindung dieſes, um bie rheiniiche Induftrie fehr verbiens 
ten Mechaniker, deren vier für die Königliche Münze 
zu Düffelborf, drei für die Hauptmänge in Berlin, 
zwei für die Königlich niederlaͤndiſche und eine für 
bie griechifche Regierung bier verfertigt find. Außer 
biefen Praͤgmaſchinen liefert berfelbe noch die zum 
Münzen erforderlichen Durdhfchnitt: Rändermafchinen ıc. 
Durd) ihren originellen, äußerft zwedmäßigen Mechanis⸗ 
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mus, iſt zum Prägen ber Scheidemuͤnze, 30 Stud einen 
Thaler, nur ein, der Fünfgrofchenftlten zwei, der Thaler 
vier Menfchen erforberlih, wern in einer Minute 65 
Groſchen, 55 Fünfgrofchenftüde und 45 Thaler geprägt 
werben, welches ohne Schrauben noch Walzen bloß durch 
ben Drud und ohne Erſchuͤtterung, Schläge oder Stöße 
geſchieht. Ein großer Theil der in den Rheinlanden, 
vorfindlichen Spinn⸗, Kratz⸗, Schrubbelz und Scheer⸗ 
maſchinen ift von Uhlhorn gebaut worden. Die Tuch⸗ 
ſcheermaſchine hat berfelbe in Deutfchland zuerft eingeführt. 
. Die Fabrik von Bleiplatten in Barmen ift zur 

Zeit noch unbedeutend: dagegen haben fich hier zwei ans 
bere für plattirte Waaren, befonberd Knöpfe vortheils 
haft entwidelt, liefern, bie einzigen des Regierungsbezirks, 
vorzügliche Waare und befchäftigen ſchon über 80 Ars 
beiter. Die im Jahr 1832 flattgefundene Herabfekung 
bes Eingangszolld von fremdem Kupfer bat benfelben 
einen neuen Aufſchwung gegeben, deſſen fie bei ber 
ſchwierigen Konkurrenz mit England, und ben bier dop⸗ 
pelt hohen Steinkohlenpreifen fehr bedurften. 

Die Münzftätten zu Duisburg, Weſel, Kleve 
und Düffelborf, waren früher für dad deutſche Muͤnz⸗ 
weien von Bedeutung, wo die reichsſtaͤdtiſchen und 
Pleverbergifchen Landesmuͤnzen ihre Thaͤtigkeit bekundeten. 
Später behielt nur Duͤſſeldorf ſeine Münze, worüber 
bad Reichsmuͤnzarchiv V. Theil S. 220 und Scotti's 
Verordnungenſammlung Nr. 730, 753 nähere Auskunft 
geben. Hauptfächlid wurde diefelbe zum Ausprägen von 
Provinziallandesmünze und namentlich Scheidemuͤnze bes 
nugt. So wurden 1736 vonden Münzlieferanten zu Düffele 
dorf 306000 Gulden in Stuͤbern und halben Stüberftüden 
geprägt, wofuͤt fich der Kurfürft aus dem 90000 Gulben 
betragenden Schlagſchatz 12000 Gulden vorbehielt und zah⸗ 
len lieg. Außer den von Karl Theodor hier ausgemuͤnzten 
wenigen Dufaten von 1750 und dem Conventiondgelbe in 
ben 1770er Jahren, foll von 1792 bis 1804 über eine 
Million und unter Großherzog Joachim 200000 Rthlr. 


in Blafferts oder Dreiſtuͤberſtuͤcken hierſelbſt geprägt. 


fein. Das Dekret vom 5. Dez. 1809 feste den Nenns 
werth diefer Scheidemuͤnze auf 10 Gentimed mithin auf 
Ys ihres frühern herunter und ihre 'gänzliche Einziehung 
erfolgte 132%, bei ber hiefigen Münze, wo auch ihre 
Umprägung erfolgte. Die Wiedereröffnung der Duͤſſel⸗ 


dorfir Münze unter jetziger Landeshoheit erfolgte 1817, 


unb Handel, 


als eine der 4 (jetzt 3) Münzftätten de Staats ,, deren 
Prägftüde mit dem Buchftaben D. bezeichnet find. 
Dad Ausmuͤnzungsprinzip ift in dem Gefeh vom 
30. Sept. 1821 (Befehl. Nr. 673) veröffentlicht. Bei 
der Münze ift ein Rendant und Dirigent, ein Münze 
meifter, ein Kontroleur und Graveur angeftell. Dad 
Ganze fteht unter der Kuratel des Regierungspraͤſidii. 


C. Gefpinnfte und Zeugfabriken‘). 


$. 76. a. Robftoffe und Gefpinnfte. 
I. Leinengarnhandel und Bleichen haben zuerft 
im Wupperthal einen höhern, auf ben Welthandel ges 


richteten Aufſchwung genommen. Das Mare und harte 


Waſſer der Wupper reiste zur Garnbleicherei, wozu 
1532 ben Kirchfpielen Eiberfeld und Barmen ein Prie 
vilegium ertheilt wurbe. ine gleichzeitig eingeführte 
Hanbeldorbnung wurbe 1610 beftätigt, welche 4 Gams 
meifter in Oberbarmen, Unterbarmen, Stabt und Kirdy 
fpiel Elberfeld von allen Gewerbögenoffen beſchwoͤren 
ließen und Uebertreter zur Beftrafung braten. Den 
Einzelnen wurde die Maffe Sams, welche fie bleichen 
durften nach dem Gewicht, und ebenfo die Anfangs: und 
Schlußzeit des Bleichens beſtimmt. Das Gam wurde 
groͤßtentheils von Weſtphalen, Heſſen und Luͤneburg ge⸗ 
holt, wo es, wie auch jetzt, von Landleuten in den 
unbeſchaͤftigten Stunden des Winters und von duͤrftigen 
Spinnern gegen geringen Verdienſt mit ber Hand ges 
fponnen wird, So auch in ben landwirthſchaftlichen 
Kreifen der weſtlichen Rheinfeite. In den Fabrifgemeins 
ben Dahlen, Vierſen, Gladbach und Rheidt iſt feit 
Jahrhunderten die Feinſpinnerei als gewerbliche Fertig⸗ 
keit einheimiſch, und ſo hoch geſtiegen, daß man aus 
einem Pfund Flachs bis zu 16 Thaler Spinnerlohn 
gewinnt. 
Im Wupperthal werben fortwährend Tauſende von. 
Centnern auswärtigen Garnd eingeführt und, foweit bie 
bortigen Fabriken fie nicht verbrauchen, roh oder gebleicht 
nach dem Rhein, ben Nieberlanden, Suͤddeutſchland und 
Stalien wieder ausgeführt. Werfenbungen nach Frank⸗ 
reich und England haben dieſe Staaten durch Steiger 
rung ber früher geringen Zölle, beſonders hinfichts ber 
gebleihten Garne zuruͤckgebracht. England läßt nur 
ben auslänbifchen Flachs fait zollfrei ein und hat in ber 


z. 76 Rohfoffe und Gefpinnfe 


neuern Beit Flachs gleich der Baummolle auf Mafchinen 
zu ſpinnen begenen; weshalb nur noch bie davon weni- 
ger gebrüdten, ganz feinen Nummern borthin außgeführt 
werben. Die feit einem Sahrhundert von ber Baums 
wolle fo fehr zurlctgebrängten Leinenwaaren ſcheinen in 
neuefter Zeit, wie fie haltbarer und zuträglicher find, 
auch wieder mehr geſucht zu werben, wiewohl bie 
hoͤhern Koften des Flachs- und Hanfbaues gegen die 
Baumwolle und ber bei jenen Stoffen noch immer 
üblichen, auch nach ben bisherigen Erfahrungen nicht 
‚gu entbehrenten Handſpinnereien gegen die Mafchinens 
gefpinnfte fie nie fo wohlfeil werben laffen. 

U. Seit bie Genueſer und Wenetianer im 14. 
Iahrhundert Baumwolle nach England und ben Nieder 
landen gebracht, bat deren Verbrauch immer zugenoms 
men. Die feinern Sorten fommen aus Georgien, Neus 
orleand, Karolina, Louiſiana, Demerari, Effequibo und 
Fernambuk; bie geringern aus Surrate, Bombay, Mace⸗ 
bonien, Alerandrien und Cypern. Die biefigen Spinner 
kaufen in Amfterdam, Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, 
Wien, Zrieft, Smyrna, bei weitem bad meifte aber 
in Liverpool oder andern engl. Häfen bireft oder durch 
Kommilfionaird. Auch auf den erftern Plaͤtzen richten ſich 
die Preife nach England, ald Hauptmarft mit ben volls 
fländigften und ausgefuchteften Lagern. Für 1200 Pfund 
Surratebaumwou⸗ die zu 1000 Pf. Twiſt erforderlich 
find, wurde 183%, in London 172 Thlr. 15 Sgr. ges 
zahlt; dazu bie Unfoften bes Einkaufs, ber Verpackung, 
Seeaſſekuranz it & 10 Thlr. 12 Sgr. und bie Zrande 
portloften von London bis Rotterdam & 5 Thl. 23 Sg. 
und von Motterdbam bis Eiberfelb 7 Xhlr. 20 Ser, 
&. 23 Thlr. W Sgr., alfo Preid an Ort und Stelle 
196 Thlr. 10 Sgr. Ebenfo für 1150 Pf. Georgias 
baumwofle zu 1000 Pf. Twiſt, in Liverpool 196 Thl. 
11 Sar.; dazu 32 Thl. 9 Sgr. Unfoften, ©. 225 Thl. 
20 Sgr. an Ort und Stelle, Neuerdings, find bie 
Baummwollpreife in die Höhe, bie Unkoſten herab- 
gegangen. Der Zrandport geht nach dem Verglichen 
den Rhein herauf Über Duͤſſeldorf und Duisburg (20782 
Gentner), flr bie weſtrheiniſchen Ciplomerehen über Uerdin⸗ 
gen und Benlo. 

Seit 1736 nahm die Baummollfpinnerei durch bad 
Beduͤrfniß der einheimifchen und benachbarten Siamot: 
fene und fonftigen Webereien fo zu, daß 1792 für einen 
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Diſtrikt von etwa 12000 Einwohnern jährlih 157255 
Thlr. A. Spinnlohn berechnet wurde, und in Wermels⸗ 
firchen und Wipperfürth faft die Hälfte der Eimmohner 
an biefem Gefchäft, Theil nahm, Die Vorfpinner (Uns 
ternehmer) kauften die Wolle in Holland ein, gaben fie 
an bie Spinner aus und verfauften die Game, -Diefe 
Hanbfpinnerei hörte auf, ald bie 1767 in England er⸗ 
fundene Spinnmafchine burdy die Berbefferung des Krem⸗ 
pelnd (von Hargreavet, Peel und Arkwright) allgemein 
nusbar gemacht wurbe, Nur wenige Vorſpinner folgten 


dem englifchen Beifpiele und Iegten Mafchinenfpinnereien 


an, bie erfte 1783 der Kommerzienrath Brögelmann in 
Krumfort, noch jest eine ber bebeutendften. Die mei« 
ſten Twiſte wurden von England bezogen und als ba 
Dekret von Mailand (1807) die Zufuhr berfelben henmmte, 
gerierhen bie Härbereien und Zeugfabrifen in Verlegen⸗ 
heit. Jedoch entſtanden bald in’ Bonn und Köln, an 
Bupper, Ruhr, Erft und Sieg und befonbers in Bra: 
bant zahlreiche Spinnereien, Nach Aufhebung des Kon: 
finentalfoftemd 1813 uͤberſchwemmte England die beuts 
fhen Märkte mit feinen Twiſten, wogegen 1815 deren 
Eingangszoll zu 4 Thlr. Bergiih vom Centner erhöht 
wurde. Auf bie Beſchwerden ber Twiſthaͤndler, Faͤrber 
und Weber, aber zur Unzufriedenheit der Spinmer fekte 
man ihn 1818 auf 1 Thlr. wieder herab. Demuner- 
achtet hoben fich bie Spinnereien fortwährend, bis 183% 
bie fleigenden Baumwollpreife unb ber Andrang ber im 
eigenen Bande feinen Abſatz ſindenden belgiſchen Gefpinnfte 
eine Abnahme hexbeiführten, ber man durch MWieberers 
hoͤhung des Eingangsjolld auf den Sat der öftlichen 
Provinzen von? Th. zu begegnen fuchte. Diefe Erhöhung 
fchien ben Spinnern nicht genügend, um ben Borfprung der 
Engländer und Belgier an flärfern Kapitalien, leichterm 
Baummolleinlauf, beffern Mafchinen und Arbeitern aus⸗ 
zugleichen und ermeuerte die Beſchwerden ‘der Färber 
und Fabrikanten, welches Erftere Herr Joh. Ad, v. Carnap 
zu Elberfeld, Letzteres Herr Pelzer zu Rheibt in vielges 
lefenen Flugſchriften, Andere im Hermann: und Weſt⸗ 
phälifchen Anzeiger und die ſchwankenden Majoritäten 
ber Handelskammern bald nad ber einen, bald nad) 
der andern Seite ausführten. Durch biefe Bemuͤhun⸗ 
gen wurbe jeboch Feine Aenderung herdeigeführt, fonbern 
ſtellte fi die Anficht immter fefter, daß ber Staat bie 
Spinnertien nicht durch weitere Steigerung des Twiſt⸗ 
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zolles, ſondern nur durch Mittel befördern koͤnne, bie 
andern Gewerben und den Konſumenten unnachtheilig 
feier, inbbeſondere durch Mittheilung von Muſterma— 
ſchinen, Befoͤrderung des Maſchinenbaues, Unterricht 
der Arbeiter in ben Sonntags» und Gewerbsſchulen, 
gute Straßen nach den Materialienbezugd: und Berfens 
bungsorten und Hinwegſchaffung der Hinderniſſe des 
auswärtigen Abfakes. 

Unfere Baumwollfpinnereien vermögen hinfichts ber 
gröbern Sorten die Konkurrenz Englands zu überwinden 
und wohlfeile Preife zu ftellen, fo weit bie noch immer 
andauernde Höhe der Baumwollpreife, denen fein eben 
fo ſtarkes Steigen der Twiſte folgte, geftattet. Der 
Abfak des gefponnenen Games ift durch die eigene 
Konfumtion ber rheinifhen Weber und Färber, welche 
noch jährlih 6 Millionen Pfund engliihen Gams 
beziehen, gefihert. Nach den gewöhnlichen Annahmen 
erhält der urfprüngliche Werth der rohen Baummolle 
durch die Verarbeitung und Umwandlung in verkäufliche 
Maare einen mehr als fechöfachen Zuſatz, wovon jedoch 
dem Spinner nur ber Fleinfte Theil zufließt. Auch 
wird ein Theil diefer Baummwolle zu Watten und Docht⸗ 
garn verwendet, welches den Werth des Stoff. nur etwa 
verdoppelt. Die Hauprfige dieſes produktiven Geſchaͤfts 
find Glabbah, Rheidt, Wierfen, Elberfeld, Mülheim, 
Krumford. Der Geſammtumfang der Maſchinen⸗ 

ſpinnerei ifte 
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Sie befhäftigen 3555 Perfonen, 


Gewerbe und Handel 


II. Die innere Wollprobuftion beſchraͤnkt ſich, 
bem oben angegebenen Schaafftande gemäß auf gröbere 
Sorteri gegen 240000 Pfund jaͤhrlich. Der Bebarf ber 
Wollpinnerei und Tuchfabriken ift auf 2 Mit. Pfund 
anzunehmen, welchen noch Wollhandel nach Belgien, Hole 
land, Frankreich und England hinzutritt. Bei weitem der 
größte Theil wird aus Sachſen, Schlefien und Böhmen 
bezogen. Site des Wollhandels find hauptſaͤchlich Düfs 
felborf, Eſſen, Lermep, Hüdetwagen und Wermelskir⸗ 
den, ber Wollfpinnereien Rabe, Hldeswagen, Kettwig 
und Krefeld, inige berfelben liefern auch gezwirntes 
Garn und Sayett. Gie find größtentheild nach ben 
neueften Syſtemen erbaut und wetteifemn in der Maffe 
ber Produktion, wie in ber Güte des Gefpinnftes ruͤhm⸗ 
lihft mit bem Auslande. 


IV. Die Robfeide wirb aus ber Lombardei, wo 
1831 bie Goccond 2 Lire 15 Ctes bis 3 2, 5 Et., Neas 
pel und Sizilien, wo fie 2 Lire 14 Et. und Frankreich, 
wo fie 2 Lire 8 Et. bis 3 &. 2 Gt. koſteten, bezogen, 
fetstere nur wenig, weil fie fih nicht zu allen Geweben 
eignen und der Transport ſchwierig if. Noch weniger 
fpanifche, türfifche, indifche und chinefifche ungefponnen 
ausgeführte Grey» Seide, da dad Spinnen, Wideln, 
Drellen und Iwimen, ber Seide (filanterie) bis jetzt 
vergeblich bier angeregt iſt. Bei ber Lombarbifchen 
Seide drädt ein Ausgangdzoll von 2%,: dennoch bez0s 
gen 1831 Deutfchland und die Schweiz 1262250 mais 
ländifche Pfund; fpäter wegen der, durch hinzutretende 
Agiotage, um 40 bis 50%, geftiegenen Geibenpreife 
weniger, Einige größere Fabrifen haben ihre Einfaufs« 
fomptoire in Italienz ein großer Theil der Seide wird 
in Elberfeld und Krefeld durch Kommiffionaird italienis 
ſcher Häufer verfauft. 


1) Jacobfon, Schaupfad ber Zeugmanufakturen in Deutſch⸗ 
land, Berlin 1776. Poppe, Gefchichte der Technologie, 
Göttingen 1811, Weber, Beiträge zur Gewerbes und 
Handeiskunde, Berlin 1826. Hermbftäbt, Technologie 
(IL Aufl.) Berlin 1830. erbandlungen des Vereins 
für Gewerbfleiß, Berlin (feit 1820 fortl.). 


8. 77. b. Webereien, Tuch- und Band» 
GHandel. 

I. In ber weſtrheiniſchen Ackergegend ladet ſowohl 

bie beſſere Nutzbarmachung des Flachſes, als dad taͤg⸗ 

liche Beduͤrfniß dieſes brauchbarſten aller Gewebe zur 


$. 77. Bebereien in Leinen, Baumwolle und Seide, 


Seinwandmeberei ein, welche ſtark betrieben eine be— 
liebte, glatte und fefte Leinwand hervorbringt. Die Glads 
bacher Leinwand gehört zu ben beften Sorten: fie ift feiner 
umb weißer ald bie Schweizerifche, flärfer als die Hol⸗ 
laͤndiſche, und ſteht nur der Bielefelder und Brabanter 
nad. Auch wird hier Zwillich und trefflicher Damaft 
mit Bilden gewebt. Sowohl diefe ald Hausleinwand 
von Nebenftühlen werben durch Aufkaͤufer in den Groß⸗ 
handel gebracht. 

Im Wupperthal iſt die Verfertigung halbleinener 
und halbbaumwollener Zeuge, zu Bettzügen x. wichtig. 
Die fogenamten Bonten, Bunten oder: Doppelftein, 
blau und weiß gewiürfelt,, ganz von Leinen oder mit 
baummollenem Einfchlag, find in Indien, wo man fie 
in ben Plantagen zu Hemden ‚allgemein verbrauchte, 
durch dortige Baummollengewebe verdrängt. 

Der ausgezeichnete Gebild⸗ und Damaftfabritant, 
Herr Tobias Widenmann zu Gladbach erhielt vom Königl. 
Minifterium eine verbeſſerte Jacquardſche Sechöhundert: 
mafchine, fo wie eine Durchſtoßmaſchine zur Fertigung der 
Pappen. Durch fein Beifpiel find die Jacquardſchen Stühs 
Te, welche jest in Elberfeld verfertigt werben, verbreitet, 

I. Die feit dem Anfange des vorigen Jahrhunderts 
entftanbenen bergifhen Ba umwoll webereien wurden 
immer bebeutender, bis die Verlegung des franzöfiichen 
Grenzzolls an den Rhein ihren Abſatz ſchmaͤlerte und 
die Verpflanzung vieler Bergifhen Fabriken nad) Glad- 
bach, Vierſen, Rheidt und Neuß berbeiführte, ‚welche 
feit 1807 durch dad Verbot der engliihen Waaren ftarf 
gehoben wurden. Die 1813 eingetretene Stodung hat 
feit dem Zollſyſtem von 1818 wieder aufgehört. Da 
jedoch die Überfeeifche Ausfuhr gang aufgehört hat und 
ber auswärtige Verkehr auf bie deutfchen Zollftaaten be= 
ſchraͤnkt ift, fo it doch dieſer Gewerbzweig nicht‘ mehr 
fehr bedeutend und im Wupperthal mur noch kleinere 
Babritanten, mehr aber in Süchteln, Rheidt und Bier 
fen ausfchließlid damit beſchaͤftigt. Da die ungedruck⸗ 
ten Baumwollwaaren nur noch Beduͤrfniß der unteren 
Klaffen find umd daher nach möglichiter Wohlfeilheit 
fireben, fo hat ſich dies Gefhäft nad den Orten ge 
zogen, wo ber Arbeitslohn am niebrigiten ſteht. Die 
durch ben Zollverein näher. geruͤckte, Durch niebrigern Ars 
beitölohn überlegene Konkurrenz Sachſens bat den Lohn 
ber Handweber für die gröbern Sorten auf 2 Pf. bie 
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Elle, deren hoͤchſtend 30: auf dad Tagewerk gehen, ber 
abgedruͤkt. Außerdem, ſucht man ſich zum Verderb der 
Arbeiter und des Handels. durd Waarenlöhnung zu helfen. 
Bedeutender find die gemiſchten Zeuge. Man fabrizirt 
Siamoifen, Droguets, Nonpareils, Ginghans, Garlins, 
Gotonade, Katune aller Art, toile de coton, Madras, 
Chelad, Gallicod, Nanquind,; Manchefter, Shawls, 
Weftenzeuge, Hals⸗ und Schnupftücher aller Art, Bon 
Jahr zu Jahr entwidelte ſich der Erfindungägeift in neuen 
Waarengattunger und finnreichen Muftern mannigfaltiger 
und fehien die Souverainetät der Baumwolle zu begruͤn⸗ 
den. Die Herm Veit und Kamp zu Elberfeld und 
Billing in Gladbad erhielten neu erfundene ausländifche 
Maſchinen vom Königlichen Gewerbedepartement, weldycd 
burd) reiſende Techniker und ausgedehnte Korrespondenz 
ſich in der. Kunde gewerblicher Fortſchritte erhält. Die 
groben und mitten Baumwollforten werben ſchon feit 
4 Jahren im Krumfort, neuerdings. auch in Vierfen, durch 
Maſchinen gewebt, In Burg werden Decken von Leis 
neneinichlag. und einer fchlechten Gattung von Baums 
wolle als Kette verfertigt und durch zahlreiche Haufirer 
abgeſetzt. 

UI. In Krefeld ſtiftete der 1656 aus dem Bergi⸗ 
ſchen eingewanderte Adolph von ber Leyen eine Sei: 
denfabrif, welche bald durch Privilegien unterftügt 
zu bebeutendem Umfange gelangte. Im Jahr 1787 
waren in Krefeld ſchon 12 Seidenfabrifanten, welche 
die damals üblichen Seidentücher, Strümpfe, Hands 
ſchuhe, Bänder und Zwirn verfertigten und in Krefeld 
felbft 703 Stühle und Mühlen mit 1770 Arbeitern, 
außerdem aber viele in ber Umgegendb, namentlich in 
Mörs 76 Stühle befchäftigten. Der Werth der Fabrik: 
ftoffe wurbe zu 435140 Rthlr. jährlich; ber der fertigen 
Waaren zu 746555 Rthlr. Hevifch angegeben, wovon 
für 144069 Rthlr. im Lande, 602486 Rthlr. außer 
Landes debitirt wurden. Wird von ber Differenz des 
Waarenwerths ’ gegen ben Stoffpreis '/, alö Unterneh- 
mergewinn abgezogen, fo. ftellt fich der Arbeitslohn auf 
233561 Rthlr., wornach jeder Arbeiter jährlich etwa 
100 Rtblr. kleviſch werbient haben würde, Im Bergis 
ſchen befchränfte ein Monopol des Andreäfhen Haufes 
zu Mülheim am Rhein bis 1775 bie Seidenweberei, 
welche dann im Wupperthal fich rafch entwidelte, Ges 
genwärtig wirb fie. hauptfächlic in Krefeld, Elberfeld, 
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Bierfen und Gladbach durch 72 Fabttkverleger betrieben, 
Bei den feionen und halbſeidnen Bändern beträgt ber 
Urfioff den geringern, Farblohn, Arbeitslohn, Appretut, 
Verfaufs: und Verſendungsſpeſen, Zinfen der Auslagen 
und ber Fabrifationsnugen machen den groͤßern heil, 
bei den Seidentüchern letztere nur Y/, ber Berkauföwerths, 

Die fchwierigften Konkurrenten find die Schweiz we: 
gen billigen Zinsfußes (3%), reichlichet Kapitale und 
niedrigern Lohns, und Frankreich wegen der wohlfeilern 
einheimifchen und fpaniichen Seide. Der günftigfte Ab: 
fat gebt nad) Amerifa — gegenwaͤrtig vielleicht /, ‚der 
weſtrheiniſchen Seidenwaaren — befonders feit die vers 
einigten Staaten (1933) die Geidenwaaren von biesfeits 
des Vorgebirgd der guten Hoffnung zollfrei‘ einlaffen. 
Frankreich laͤßt gegen hoben Boll nur diejenigen Artikel 
zu, die es felbit nicht erzeugt und Erigland ift ſowohl 
durch Konkurrenz als Zoll verſperrt. Nächft der Theues 
rung des Urſtoffs, wird über allzugroße Beweglichkeit 
und Unbeftändigfeit des Abfages geklagt. Anftatt daß 
frliber die Beftellungen abgemartet werben fonnten, und 
Jahrzehende hindurch im regelmäßigen Zriften wieder 
kamen, werben fie gegenwärtig, befonbers von ben juͤn⸗ 
gern Fabrifen durch zahlreiche Keiferide , welche die Pro- 
ben aller Fabrikate in Mufterfarten offen legen, mit 
ſchweren Koften aufgefucht. Der früher fo fteetige, durch 
die Leipziger Meſſe vermittelte Abfat ber ſchwarzen 
Zeuge nach Polen und Rußland hat, feit der Berarmung 
Polens und der uͤberſchwenglichen Steigerung der ruffi- 
ſchen Eingangszölle aufgehört. Nicht minder veränders 
Lich wie in den Dertlicyfeiten ift ber Abſatz in den Artikeln 
geworben, indem eine ſchnellwechſelnde Mode, über alle 
verbreitet, jeben Auffchub des Wertriebs und felbft bie 
Fabrifation ohne Beftellung bedenflih macht. Auch 
drüdt die igroße Konkurrenz der Babritation und des 
Vertriebs die Preife herab. Nicht in dem Verhaͤltniſſe 
ber Fabrifanten, jedoch auch erheblich haben die Arbeis 
ter zugenommen, Bei der rafchen Aufeinanderfolge der 
Unternehmungen, welche wertäftens "Ber Stock ihres 
Perfonald von ben fchon beftehenden Fabrifen nehmen 
mufiten, und durch Beförberung der Lehrlinge zu Gefellen, 
ber Gefellen zu Meiftern, fo wie durch Vermehrung der 
Stühle der Meifter, auf ihrem offenen Terrain glıns 
ftiger zu ftellen vermochten, — was in einer ſchon voll 
ſtaͤndig organifirten Fabrik nur in einer geregelten Stu: 
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fertfolge ‘oder nach Dienfizeit und Verdienſt angeht — 
wurde die Stellung der Arbeiter ımabhängiger. 

In ihrer Geſchicklichkeit und Leiftungen bat bie 
neuere Zeit beſonders durch Verbeſſerung der Stuͤhle 
unglaubliche Fortſchritte gebracht. Trittſtuͤhle ſind 
ſolche, auf welchen der Kepper oder bad Muſter im 
Beuge mit Zritten und Kämmen bervorgebraht wird; 
ift dad Mufter zu groß oder zu lang, um auf dieſe Weiſt 
bargeftellt werben zu können, fo bedient man fich. dazu 
der Jac qu ard ſchen Vorrichtung, bie wieberum von grö« 
herm ober Heinerm Umfange fein kann. Vor 16 Jahren 
fandte das Königliche Miniſterlum zuerſt einige Jacquard⸗ 
ftühle an Gtadbacher und Eiberfelder Fabrikanten ,: unter 
der Bebingung, fie jedem Lufltragenben zu zeigen, und 
gelangte die Krefflichkeit der neuen: Erfindung auch » 
bald zur allgemeinen Kunde; 

Gegemvärtig befchäftigen. die 28 Krefelder Seidens 
fabrifen ungef'hr 1600 Tritt⸗ mb. Iacgummrbftühle in 
feidenen und halbfeidenen Stoffen und Xüchern, 1280 
in Sammet, 740 in Plüfh, 630 Sammetbanbftühlchen 
und 80 Bandmühlen, zufammen 4530 Mafhinen wo⸗ 


von etwa 3500 in Krefeld umd die übrigen in den ums ' 


liegenden Orten Huͤls, St Thoͤnis, Anrath, Moͤrs und 
Iſſum. Hierdurch werben 9800 Winderinnen, Scherer: 
innen, Weber und MWeberinnen, Spulfinber und Färber 
befchäftigt, von welchen noch viele andere mitleben. 
Das Winden gefchieht meift in den umliegenden Dörs 
fern, befonderd in Huͤls. Die Stühle, Banbmühlen 
mit Zubehör, fo wie auch alled Material, welches zur 
Verarbeitung vorbereitet, bie Ketten (Zettel) geſchoren 
und aufgebaumt und ‚ber Einfchlag (die Trame) auf 
Bobinen, den Webern zugewogen wird, find Eigenthum 
bed Unternehmers. Der Abichluß geſchieht durch bie 
Gewichtövergleihung ded empfangenen Stoffes mit ber 
daraus gefertigten und eingelieferten Waare und 
bem Crübrigten. Die Weber arbeiten nad flrengen, 
bis auf das Geringfte fich erſtreckenden Vorſchriften und 
für einen durch Herfommen ober Nothwendigkeit, worum: 
ter bie Unternehmer vermöge ber Marftverhältniffe felbft 
ftehen, bedingten Lohn, deſſen Aenderung mithin von 
Uebereinkunft abhängt. WBeränderungen biefer Art, fo 
unangenehm fie auch augenblicktich wirfen, find doch oft 
nicht zu vermeiden. Die 1828 durch bad Fallen der 
Seidenwaaren berbeigeführte Lohnherabfekung erregte zwar 
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8. 77. Seidbenmebereien,. Awien, und Banbhandel, 


bamald große Unzufriedenheit, wurbe jedoch durch geſtei⸗ 
gerten Fleiß und Geſchicklichleit bald ‚überwunden. Ueber 
diejenigen Webftühle oder i Mühlen, s welche, die, Weber 
nicht mit eigener Hanb bearbeiten, find ſie Unternehmer: 
fie führen bie Aufficht; bezahlen die Koften ded Raums, 
Feuers umd Lichts und beziehen dafür eimen, durch Has 
brikreglements beftinimten Antheil des Lohns. Die Zahl 
derſelben ſchwankt mit dem Zuſtande der Fabriken: die⸗ 
ſer Erwerb. ift demnach unſicher. Der Lohn beſtimmt 
ſich nach den werarbeiteten Stuͤclen, welches eine feſtere 
Berechnungsbhaſis gewaͤhrt und die Koſten niedriger ſtellt, 
"weshalb: auch nun; wo: bie Natur der Sache Erſteres 
nicht zulaͤßt/ nach Zeit gelöhnt wird, Zwar wohnen und 
arbeiten bie Webermeifter und Gefellen in felbft gemie⸗ 
theten Däuferm;. jedoch iſt ihnen meiftentheild vertragges 
maͤß unterfagt, barlıber ohne Gimwilligung bed Babrif- 
herrn zu anberweiter Benugung zu verfügen. 
Unabhängiger ſtellt ſich das Werhältnig der Weber 
beim Befig eigner Stühle, deſſen ſich jſedoch nur We⸗ 
nige erfreuen. 
Der Verdienſt der Weber wird in Krefeld woͤchent⸗ 
lich auf 55—98 Ser. für den Meifter, 30-50 Sgr. 
fie den Geſellen und jährlich mit Inbegriff des Winde 
Scheer: und Färberlohns auf 800000 Zhlr., dad ge⸗ 
wöhnliche Arbeitöquantum eines Webers auf 1, Ellen 
Sammt, 2 €, Pluͤſch, 6 E. Seidentuch, 10 E. Seiden: 
band, 20 E. Sammetband angenommen. Die Preife 
bes Schwarzen und farbigen Gros de Florence, de 
Tours, (de Berlin), de Naples, Satin, Satin 
Ture, Zaft, Schnuͤrungen zu Beinfleivern und Weften, 
figurirten, faconirten und geblümten Zeuge, von 15 biß 
50 Boll Breite gehen von 27 bis 54 Sgr., die Eam- 
mete von 65—82, bie Plüfhe von 41—42 Ser. flir 
bie Elle. Tücher, Fichu's und Kravatten, ins Gevierte 
abgetheilt, mit ober ohne eingewebte Borbüren verbalten 
fih wie bie Stoffe. Die Krefelder Fabrikation wird 
auf 483000 Stud uni Band von 40 Gentimeter oder 
24 Stab, 098280 Stil Sammetband dgl., 28800 
Stuͤck Stoff und Tücher von 50 tab, 20480 Stüd 
Sammet von 14%, Stab, 17020 Stück Pluͤſch von 
13 Stab vermuthet. 


Zu den trefflichften Seidenmanufaturen gehören die 
ber. Herm von ber Leyen, Floh und de Greif zu Krefelb, 
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Koh. Simons Erben zu Elberfeld, für: Sammet und 
Sammetbänder G. F. Diergarbt im Vierſen. 

IV. 3wirnmanufafturen find in Barmen, Eiber: 
feld, Krefeld und -Dülfen. Mit Band, Ligen und 
Schnürriemen wurde in Elberfeld und Barmen ſchon 
zu Ende des 17. Jahrhunderts ein lohnender Handel 
getrieben. Als nach und nad bie baummollenen und 
halbwollenen Bänder geliefert und gefucht zu werben 
begannen , fügte ſich das Wuppertal auch dieſer Mens 
bung. Der Hauptmarkt war. früher Frankreich, wo bie 
Preiſe body und biefe Gewerbe miedrig flanden. Die 
frangbfiiche Regierung hat aber biefen Abſatz, welcher 
fi bis 1802 auf 8000 Gentner gehoben hatte, durch 
immer gefleigerte Eingangszölle unter '/, jenes Umfanr 
ges herabgedrüdt. ine ähnliche Maasregel traf ben 
eine Zeitlang ergiebigen Abfat nad Rußland durch den 
dortigen Zolltarif, um die von Barmen nach Zarskojeſelo 
verpflangten Bandwebereien in Aufnahme zu bringen. 
Die Einfuhr nad Deftreich ift gänzlich verfhloffen; vom 
engliihen Markt wird biefe Waare durch bie bortige 
Konkurrenz verbrängt; in Norbamerifa 25%, Boll, 

Auf einheimifhen allzuengen Abſatz befchränft, fielen 
bie. wichtigen Banbfabrifen bed Wupperthald und feiner 
Umgegenb feit 1812 umb 1828 fehr: 5000 Weber 
und Wirker mußten zu andern, weniger Lohn gewährens 
den Beihäftigungen übergehen, zum heil auch mit 
ihren Familien aus Öffentlichen Mitteln erhalten werben. 
Ein großer Theil der Bleichen, ſchon durch das Zur 
nehmen ber chemiſchen Bleichen in ihrem Werthe ge: 
mindert, konnte für biefen Zweck nicht mehr bemußt 


‚werben und wurbe in Wieſe ober Garten verwandelt ’), 


Wenn bie Induftrie diefer Gegend nicht zuruͤcgehen 
follte, mußte fie auf andere Zweige geleitet werben. 


Die Spinnereien, Rothfärbereien, Tuchwebereien ver⸗ 


mochten nicht alles aufzunehmen. Bon aufmerffamen - 
Unternehmern wurde beöbalb in Seiben- und Sams 
metbändern mit Erfolg gearbeitet. In ben fchwars 
zen Taffetbaͤndern haben Krefeld und Vierſen ſchon feit 
Jahren die franzöfiiche Konkurrenz im Inlande über: 
wunden, welches um fo ſchwieriger war, da der dies— 
feitige Zollſchutz 1827 vermindert wurde, den Normal: 
fat von 10%, des Werths bei diefem Artikel nicht er: 
reiht und burch den MeGrabatt ?) wermindert wird, 
Neuerdings hat auch bie Fabrifation der weißen und 
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farbigen, fo wie der Sammetbaͤnder Fortfchritte gemacht, 
bat jedoch noch von Ber franzoͤſiſchen Konkurrenz zu leiden, 

Bei biefer Fabrikation find 2176 Perfonen jeden 
Alters und Gefchlechts befchäftigt, deren Vermögen mit 
bewunderungswuͤrdiger Umficht berüdfichtigt ift und in 
allen Zweigen der Arbeit von der Bereitung des Ges 
foinnftes bis zur Bildung ber zierlichen Pakete auf das 
Korreftefte ineinandergreift. 

Seit 1754 wurden Langetten, Bänder mit 
eingewebten Figuren, und feit 1770 durch das Hands 
lungshaus Kaspar Engels in Barmen bie fpäter fehr 
wichtig gewordenen Spitzen verfertig. Das Gar, 
welches ſich durch Feinheit und Glätte auszeichnen muß, 
wird aus Güteröloh, Werther, Halle und Bielefeld bes 
zogen. An ben Webftühlen ift überaus finnreich eine 
Rolle angebracht, auf welcher die Zeichnungen und Blu: 
menverzierungen der Spite in feharfen, einen halben Zoll 
vorfpringenden Stiftchen aufgeftellt find, Indem ſich 
diefe Rolle um ihre Achfe dreht, hebt fie die Kettenfäden, 
welche dem Einfchlag ben Weg Öffnen und fperren, ober 
läßt fie verfchloffen und macht bad Gebilde, deffen volle 
Feinheit nachher durch die Scheere mit ftaunenerregenber 
Schnelligkeit, Genauigkeit und Geduld der Arbeiterinnen 
herausgebracht wird, 

Die Spiten find von orbinairer Qualität und haben, 
trog der mächtigen Rivalität der Niederländer einen weit 
umfaffenden Debit. Sie gehen nad allen Ländern 
Deutſchlands, Preußen und Polen, Italien und von 
Hamburg aus in großer Maffe nach Amerika. Floret- 
feidenband wird ausſchließlich in Rondborf verfertigt. 
V. Die Wollentuchfabrif hatte feit den Rb« 
merzeiten in Köln und Arras ihren Sit. Bon der letz⸗ 
tern Stadt verbreitete ſich diefelbe im 10. und 11. Jahr⸗ 
hundert uͤber bie flandrifchen Städte, denen Kaifer Fried⸗ 
rich I. 1173 zwei vierzehntägige Märkte in Aachen und 
Duisburg zum Verkauf ihrer Tuͤcher einräumte. Im 
Werden fommen im 12. Jahrhundert’) und auch in 
Lennep Schon früh Weber vor. Won letzterem fchreibt 
Pıönies (1715): „Ihre Einwohner treiben neben dem 
Aderbau den Tuchhandel und find darinnen viele Tuch⸗ 
macher, welche fommersjeit wenig zu Haus, fonbern 
meiftentheils außerhalb Landes und fuchen ihre Nahrung 
durch Handel und Wandel auf den herumliegenden Jahr 
märften. Etliche verkaufen das Laken mit der Elle auf 
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gedachten Märkten; Etliche führen einen Kam Laken 
auf einen Stapelort und verfenden folches von da ſtuͤck⸗ 
weis auf dad Land.” Diefelben Nachrichten: fprechen 
auch fchon von der Tuchweberei und Färberei in Made 
und Hüdeswagen, und von ber Dedenfabrit in Burg. 
Gegen Ende deö vorigen Jahrhunderts hatte fich dieſe 
Induftrie im Bergifchen und Werdenfchen ſehr gehoben*). 
Im Kleviſchen waren 1787 in Dinslaken, Duisburg, 
God, Holten, Orfoy, Schermbeck, Sonsbeck, Weſel 
und Zanten Tuchfabriken, welche zuſammenn87 Stühle 
und 789 Arbeiter befchäftigten, flr 26565 Mthlr. inlaͤn⸗ 
bifche, für 27000 Rthlr. ausländifche Wolle verarbeiteten 
und eine Waarenmaffe von 145703 Rthlr. Werth Liefer 
ten, wovon ”/, außer Landes verkauft murbe,  Außerbem 
wurden wollene Deden und Serge zu Duisburg, Gens 
nep und Wefel auf 12 Stühlen mit‘ 140° Arbeiter, 
Mifellan und halbwollene Beuge zu Kleve, Rees 
Schermbed, Uedem, Emmeric und Holten auf 53 Srib- 
len mit 218 Arbeitern: geliefert, 

° Gegenwärtig find Hauptorte für wollene zücher, 
Kafimir, Halbtuh, Biber und Cirkaſſiens: Lennep, 
Hüdeswagen, wo fi die Iohannyfche Fabrik rühmlichft 
auszeichnet, Lüttringhaufen, ‚Rabe, Werben, Kettwig 
und Mülheim, deren Tücher zu dem beften des Kontis 
nents gehören, und bei den letzten Meſſen denen von 
Aachen und Eupen fogar den Rang abgewonnen haben; 
außerdem in Orfoy, Gelben, Mörs, Krefeld, Leichlin⸗ 
gen und Schlebufh im Ganzen 511 Fabrifen mit 2834 
Arbeitern. 

Die Technik if in neuerer Zeit fehr vervollkommnet 
Bur Appretur zäblt man 27 Walkmühlen mit 90 Stame 
pfen und 436 Tuchſcheermaſchinen. Die Preife fteigen 
bis 10 Thlr. die Elle, 

Die Weberei der geringern Wollenzeuge, als Fla⸗ 
nell, Boy, Serge ıc. wird in Geldern, Kempen und 
Sum fabrikmaͤßig betrieben. Strumpfftuhlwaare liefern 
Krefeld, Nabe und Elberfeld, vereint in Wolle und 
Baumwolle. Die dur das neuere Steigen der Woll⸗ 
preife berbeigeführten Schwierigkeiten find durch Ber: 
befferung der Maſchinen und forgfältigere Behandlung 
aufgewogen. Der auswärtige Abſatz geht nach ben 
ſaͤmmtlichen deutichen Staaten, der Schweiz, Levante, 
Holland, dem noͤrdlichen Europa und zuweilen nad) 
Amerika, letzteres ohne vorzüglich einträglich zu fein. 


8. 77—78. Bollweberei,. Bleiben und Faͤrbereien. 


Burg liefert Deden und Teppiche aus der in dortigen 
Spinnereien geiponnenen Wole, jedoch nicht mehr 
indem; frühen Umfangs, fondern nur mit 80 Stühlen 
und: 240 Arbeiten. Gin örtlich wichtiger Artikel ift bad 
Wollenband für Barmen. 





1) Die Leinen: und Baummollenbanbfabrifen find noch im⸗ 
mer fehr bedeutend, beidhäftigen etwa 5000 Menſchen 
und liefern aus AU00 Ger. Garn 150 Mil, Ellen Baͤn⸗ 
ber, Schnuͤrriemen, Kordel 2. 4. (60 Thir. pro Gtr.) 
240000 Th. und mit Bieicdhen und Färben 400000 Th. 

2) Befenf. v. 1827, 8,145, 1831. Re, 1313, 1833 ©. 188, 
1834 ©. 7. BWeftphätifcher Anzeiger v. 18. Jan. 1882. 

3) Barntönig, $. 30. urt. XIV. Müller, Geſchichte 
von. Werden, Urt, 1. 

4) Wiebeting, 8, 19, Wüller, ©, 8. 

8.78. © Bleiben, Färbereien und 

verwandte Gewerbe, 

In den obenerwähnten großen Gambleichen des 
Wupperthales wird das Garn gewöhnlich zuerft in Waſ⸗ 
fer geweiht, dann in großen Keffeln mit Pottafhe ges 
kocht, hierauf mit Holzafhe gebäucht, dann auögelegt 
und begofien. Das Giedwafler wird ber Wupper und 
ihren Nebenbächen, theild durch Ableitungsgräben, theild 
durch Schöpfräder entnommen. . Die Game erhalten 
entweber die ganze Bleiche von ber Mitte bed Monats 
März bis Ende September, oder die halbe vom Anfang 
Dftober bis Mitte Dezember, ober dreiviertel, wenn es 
über diefe Zeit noch liegen bleibt. Die erftern beiden 
Garne werben zu Zwim und Zeugen, bie legten befons 
berö zu gefärbten Bändern gebraucht. 

Neben der Naturbleiche find in neuerer Zeit auch 
Kunft: und Gefchrwindbleichen angelegt, in welchen durch 
chemifche Präparate dad Gam in 8 Tagen zu einer 
blendenden Weiße gebracht wird. Die gebleichten Game, 
auf 1674000 Thlr. jährlich angefchlagen, werden zwar 
nicht mehr im frühern Umfange, jedoch noch immer in 
großen Quantitäten nach den Niederlanden, Frankreich, 
Stalien und zuweilen aud) nach England entiendet. 

Der gewöhnliche Bedarf an Hausleinewand wird, 
wie auch früher, in ben meiften an geeigneten Gewaͤſſern 
liegenden Orten gebleiht. Im alten Zeiten war God 
durch 100 Bleichen berühmt, wo die im Juͤlichſchen und 
Gelderſchen gefponnene und verwebte feine Leinewand 
gebleicht und nady Holland verkauft wurde. In Folge 
des Gelberfchen Erbfolgekrieges im 15. Jahrhundert ') 
zogen fich dieſe Bleichen nach Harlem, Gegenwärtig 
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ift es beſonders bie obere Nierdgegenb von Odenkirchen 
über Neerfen, Vierſen und Suͤchteln bis Wachtenbonf, 
wo diefer Gewerbzweig blühet. 

Unter den Färbereien find die bed Baummollens 
garns auf Tüuͤrkiſchroth die wichtigften. Diefe bunkels 
rothe Farbe ift fo feft und dauerhaft, daß fie weder von 
der Sonne ausgezogen wird, noch durchs Wafchen und 
Bleichen verſchießt. Dies Garn kam früher aus der 
Türkei und dem Orient über Wien, Venedig oder Mars 
feille in den europäifchen Handel. Die geheim gehaltene 
Färbeart wurde vor etwa 55 Jahren durch theffaliiche 
Griechen nach Frankreich gebracht und feit 1784 ſolche 
Färbereien in Rouen und Elberfeld errichtet. An dem 
legtern Orte nahmen fie am Ende bed Jahrhunderts 
einen folden Umfang an, daß fie einen großen Xheil 
von Europa, indbefondere aber Deutfchland und Frank⸗ 
rei verforgten; bis 1809 waren 150 Faͤrbereien biefer 
Art in Elberfeld, Barmen und ber Umgegend entftanden, 
welche aber von da ab durch bie Zollabfchliegung von 
Frankreich und Italien, durch Theuerung der Baummolle 
und ben Stillftand der Spinnereien eine Zeitlang in 
Abnahme kamen. Nach der Zolleinrihtung von 1318 
gingen biefelben aufs Neue fo in bie Höhe), daß unges 
heure Maffen von Baummolle, in Aegypten, Ofts und 
Weftindien erzeugt, in England, Belgien und Deutich- 
land verfponnen, hier an ber Wupper, Düffel und Niers 
gefärbt werden, und mach biefer Veredlung zum Theil 
nad) ihren entfernten Urfprungsorten zurücgehen, fomit 
megen einer anſcheinend geringen, jedoch nirgend in Dice 
fer Schönheit und Güte zu erlangenden Zurichtung einer 
Weg von 4000 Meilen zuruͤcklegen. Engliſche Häufer 
die ihr Garn hier färben ließen, famen um den Erlaß 
ber Steuer von 1 Sgr. vom Pfunde ein, welche damals 
beim Eingehen vom Gam erhoben wurden. Geit in 
neuefter Zeit in den meiften Ländern Färbereien nach 
biefigem Borbilde angelegt wurden, hat der Abſatz ab⸗ 
genommen. Es zählen die Kreife Elberfeld 44, Solins 
gen 3, Düffeldorf 3, Gladbach 7, Kempen 1, zufams 
men 58 Rothfärbereien mit 600 Arbeiten. Die Quan⸗ 
tität des jährlich gefärbten Garnes birfte mindeftens 
50000 Etr. betragen. Der Gewinn kann faum auf 
2 Sgr. für das Pfund angenommen werben und hat 
befondersö in neuerer Zeit fehr abgenommen, feit Erhoͤ⸗ 
bung der Zölle vom gefärbten Gam in Deftreih und 
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Rußland, wohin 18°, 1200000 Pfb. aus der Rhein: 
provinz verfandt wurden, unb vom ungefärbten in Preus 


. Ben (1831). 


Zu den Manufalturen in Leinen, Baunmolle, 
Wolle und Seide, gehören außerbem 504 Schwarz = 
und Schönfärber und Zeugbruder ), 19 Mangeln, 64 Ey: 
linders und Beugpreffen, 49 Kammſetzer und 62 Niet 
macher, welche zufammen gegen 1700 Arbeiter befchäfs 
tigen. Die Seidenfärberei ift feit der Vertheurung des 
Urſtoffs doppelt wichtig geworben. Die groͤßern Fabris 
Een haben eigne Färbereien, die Übrigen bedienen ſich 
ber Lohnfärber. Zu ben Deffeins werben in ben größern 
Färbereien und Drudereien Funftmäßig gebildete Zeichner 
und Graveurs benutzt, bie neueften Mufter von auswärts 
bezogen, auch neue entworfen. Neuerbings hat man 
angefangen, ben Steindrud auf feibene Tuͤcher anzuwenden. 

Auögezeihnete Gerbereien mit fabrikmaͤßigem 
Betriebe find in Eiberfelb, Düffeldorf, Neuß, Kres 
feld, Mülheim, Effen und Duisburg. Ihre Fabrikate 
befriedigen ben innen Bebarf nicht; die Zufuhr kommt 
von Köln, Aachen und Malmeby. 

Die Papiermühlen an der Ruhr fcheinen nach 
bem Stoff der Werbenfchen Urkunden um 1500 errichtet 
zu fein, In Schreibpapieren zeichnen fich die bedeuten: 
den Mühlen zu Mülheim und Hambern aus. Roſt⸗ 
freied Papier in 16 Sorten fabrizirt I. A. Engels zu 
Holfterhaufen : er befigt ein Erfindungspatent auf rofts 
freied Papier aus Schiffötauen, Auch die Papiermuͤhle 
zu Eggerfcheib liefert roftfreie Papiere fuͤr Stahlwaaren, 
fo wie Karten für Seiben- und Tuchfabrikanten. 

Die Hutmacherei ift in Elberfeld, Düffelborf 
und Neuß von Erbeblichkeit, fonft auf handwerklichen 
Betrieb befchränft. Der zu berfeiben bienliche Seiden⸗ 
abfall wird meiftend nach Belgien und Frankreich verkauft. 

In Düffelborf und Vierfen beftehen feit einiger Zeit 
kleinere Manufafturen für Zeuge von Pferdehaaren. 

Karkaffen, Kupferdraht mit Leinengam ummuns 
ben, zum Gebraudy ber Frauenbauben x. werben in 
Gladbach verfertigt. Ihre Debit geht befonderd nach 
Holland und Norbdeutfchland. 

Wachstuc von vorzüglicher Güte liefem die Fa: 
brifen in Krefeld und Neuß, 

Die für unfere Manufafturen fo wichtigen Tuch⸗ 
ſtreichen ober Kragen werben zu Grevenbroich, Neuß, 
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Mettmann, Weſel und in bem intereſſanten Vogtſchen 
Etabliſſement zu Duͤſſeldorf verfertigt, welche mit gluͤck⸗ 
licher Bekaͤmpfung auslaͤndiſcher Mitbewerbung Schaaf 
und Baumwollenfragen jeder Gattung liefern und größs 
tentheild Kinder und verfrüppelte Perfonen beiberlei Ges 
ſchlechts, bei zwedmaͤßiger Mafchinerie mit geringer Ans 
firengung bed Armes erfolgreich beſchaͤftigen. 

Die Reitpeitfchenfabrik iſt durch den Fabrikan⸗ 
fen Welcher in Barmen eingeführt: jest beſtehen 
2 Etabliffements, welche mit dem englifchen — 
ruͤhmlichſt wetteifern. 


iſtoriſcher Bericht v. 1720. 
aͤrber, —52* sur Kenntniß bes gewerblichen und 
— — Buß Bun der preußifchen Monarchie, 
Berlin 109 ©. 
3) Große Wafhinemtriderei auf Kattun nad dag am 
Methode von Bodmühl, Schlirpre und Hecker zu & 
felb feit 19265 deögl, in Barmen, 


D. Chemiſche und ConſumtionsGewerbe. 


6. 79. Raffinaden, Diftillerien und 
Brennereien, 

Der Kolonialhandel des biefigen Bezirks hatte feit 
Sahrhunderten in Duisburg feinen Sit. Im Jahre 
1786 wurde die Zucker⸗ und Syrupconſumtion bed Ders 
zogthums Kleve zu 33720 Rthlr. angegeben. Eine 
Raffinade eriftirte damals zu Düffeldorf. Während: der 
frangöfifchebergifchen Zeit veranlaßte bad Kontinentalfgftem 
fortgefegte Verſuche, aus inländifchen Produkten einen 
möglichft guten und wohlfeilen Zucker berzuftellen *), welche 
nad; und nach fo gelangen, daß 1813 im Roerdepatte⸗ 
ment 23 Runfelrubenzuderfabrifen beftanden, wovon bie 
Herbergfche und Schumacherſche in Krefeld und bie Hers 
berzfche in Uerdingen jede jährlich 1200000 Pfd. Rüben 
fo zu verarbeiten vermochten, baß 100 Pfd. 3 Pfh 
Rohzuder und 4 Pfd. Syrup lieferten; ber Abfall wurde 
zum WBiehfutter verwendet. Der Zuder wurde bamald 
billig — etwa 10 Sgr. das Pfd. Kandi — nach Holland 
verkauft und von ba als amerifanifches Erzeugnig audge: 
führt. Diefe Etabliffements hörten 181%, auf, ald ber 
überfeeifche Zuder wieder eingelaffen wurde und ber 
Runkelruͤbenſyrup einen Abfag behielt. Nur bie Rıms 
kelruͤbenraffinerie zu Knechtſteden im Kreife Neuß bat 
ſich fpäter erhalten. An ihre Gtelle traten feit der Zoll⸗ 
ordnung von 1818 einheimifche Raffinaden fremden Rohre 


$. 79. 80. Buderfiebereien, Tabaksfabriken und Verwandtes. 


Siedereien liefern dadurch den Lumpenzuder billiger, 
ald der weiße Havannahrohzucker direlt bezogen werben 
kann. Es werden demnach, wie in Hamburg, fo auch 
in den biefigen Siedereien mehr holländifde und belgifche 
Lumpen als! wirklicher Rohzuder verfotten, namentlich 
verbrauchte Duisburg 1834: 15729 Gentner Lumpen 
11110 Gtr. Robzuder. Die neuern Erfindungen bei der 
Runkelrübenraffinerie haben 1836 zwei darauf gerichtete 
Gtabliffements in Uerdingen und Rumeln hervorgerufen, 
24 In neueren Zeit find mit den mebrften Raffinerien 
als die. vortheils 


Branntwein aus ber Umgegend. Unter den Brennereien, 
welche faft durchgängig auf Kartoffeln betrieben werden, 
find: noch immer die der Stadt Goch die bedeutendften, 
wiewohl fie bei dem fehr geiunfenen Branntweinpreifen 


— — 
es — 
ern mn 


$. 80. Zabaföfabriten und Verwandte, 

Die Raudy: und Schnupftabakfabriken waren 1785 
in Duisburg mit 73, Krefeld mit 36, Kleve mit 15, Rees 
mit 10, Wefel mit 9 Arbeitern ziemlich blühend, verar⸗ 
beiteten für 60000 Rthir, robe, größtentheild inlaͤndiſche 
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Tabake und fepten eine Waarenmaffe von 106009 Rthl. 
Werth, zu Y im Auslande ab. Auch in — 
und Eſſen befanden ſich Tabaksfabriken. 

Der Zabalsbau ber Kreiſe Rees, Kleve, Geldern 
von ber I., und Duisburg, U. Klaſſe der Tabaksſteuer, 
liefert 9 bis 12 Gentner durchſchnittlich auf den Morgen, 
und wenn man mehreren Tabacsbauern in Emmerich 
und Eiten, beim Ausweis Uber die Abftammu.ıg ihrer 
Tabalsvorraͤthe Glauben ſchenken wollte, 15—20 CEtr. 
Auch gehören die Sorten zu den beffem und werben ft 
mit 9—10 Thlr, pro Gentner bezahlt. 

Bei weiten ‚der wichtigfte Punkt. für bie Zabakkı 
fabrif ift Duisburg, zu deffen 12 Fabrifen 1934: 23075 
Ctr. unbearbeitete föblätter, etwa des ganzen 
Staatsbedarfs eingeführt wurden. Auch in Düffels 
borf, Hittorf und Weſel werben ziemliche Vorraͤthe 
Rauchtabaks fabrizirt, Zwar verarbeiten dieſe —— 
groͤßtentheils inlaͤndiſches Gewaͤchs, jedoch bedürfen. fie 
zu deſſen Verbeſſerung viele ausländifche engel, 

Karotten (Stangen) fabrigirt das feit 1 833 zu 
Emmerich beftehende Guedingſche Etabliffement mit 60 
bis 70 Arbeitern von ausländiihem Zabal. 

Die Seifenfiedereien, wiewohl in ziemlicher 
Anzahl, haben es doch bis jetzt nicht vermocht, bie Trieſter 
weiße Seife, woflr bedeutende Auslagen von unfern 
Tuchmanufalturen gemacht werben, zu verbrängen. Den 
ee ——— 
Duͤſſeldorf, Duisburg (3), Mülheim und Vierſen. 

Eine Sobdafabrif mit 6 Arbeitern zu. Werden. * 
zieht das zu dieſem Geſchaͤſt erforderliche Salz zu 
4 Thit. für die Tonne, welche nl Ah N 
24, Sor. bezahlt wird, 

Die Leimfiedereien in Rheidt, Krefeld Er 
Duisburg find bedeutend. Der braune Leim des erftern 
Orts iſt von auögezeichneter Güte, — 

Die Pulvermäbten in Dabringhaufen und Lüten- 
kirchen liefern an 130000 Pfd. Jagd⸗, Muöfeten-, Spreng⸗ 
und. Mittelpulver. Der Abfag findet im Inlaude und, 
den benachbarten belgifchen Provinzen flat. 

Ehe miſch e Präparate, befonders für bie einbei, 
miſchen Faͤrbereien werden in Barmen verfertigt. Neuer 
dings ift ein Etabliffement für ähnliche Astikel in Ber 
den begründet, Mehrere diefer Präparate, Tinten, 
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Stiefelwichſe, Lad, Feuerzeuge, Mäufes, Ratten und 
Bliegenpulver, werben von umberziehenden angeblichen 
Chemikern feilgehalten. 

Glas, gruͤnes und halbweißes Fenfterglas, Flafchen 
und Mebizingläfer aller Art, Kolben und Retorten, glä- 
feme Dachpfannen, Flafchen für Koͤlniſch Waller x. 
liefert die v. Schellfihe Huͤtte bei Steele und 2 Hütten 
bei Mettmann; emaillirtes Kochgefchirr Elberfeld, 

Bitriol wird auf 3 Werfen zu Velbert, Werben 
und Lintorf gewonnen und geläutert, Die jährliche Pros 
buftion beträgt beinahe 2000 Gentner. Außerdem find 
2 Siedereicn in Barmen, die zugleich Scheibewaffer liefern. 

Smalte und Zaffera wirb auf einem eigenen 
Werke bei Werden verfertigt. "Der Kobolt dazu wird 
aus dem Siegenfchhen bezogen. 

Stärfe und Puder, letzterer in geringerer 
Auantität feit die Mode ben Werbrauch gefchmälert, 
werben in Neuß, Krefeld, und Mülheim verfertigt, 
Die erftere Fabrik Liefert auch Nudeln und Maccaroni. 

Die Gewinnung der Pottafche iſt unbedeutend 
und es muß daher ber große Bedarf zu ben Manufal- 
turen von auswärts bezogen werben; 4 Xheeröfen find 
im Kreife Elberfeld, 1 Blaufarbwerk mit 12 Arbeitern zu 
Heidhaufen (Duisburg); 2 Cichorienfabrifen mit 10 Ars 
beiten zu Krefeld und Neuß, 


$. 8% Bäder, Fleifher und Wirthe, 

Bei den einfachen Ackerverhaͤltniſſen des nordweſt⸗ 
lichen Bezirks liegen biefe Gewerbe noch nicht in bem 
Kreife des Nothwendigen, indem jede Haushaltung in 
der Megel feinem täglichen Beduͤrfniß ſelbſt vorfieht, 
badt, einſchlachtet und Vorräthe zuruͤcklegt. Diefe Kreife 
zählen auf 10000 Einw. nur 19 bis 26 Baͤcker umb 
9 bis 14 Fleiſcher. Schon im gewöhnlichen ftädtifchen 
Leben, noch mehr aber in dem gedrängten Zuſammen⸗ 
leben ber gewerbreichen Kreife ift dies theild wegen mans 
gelnder Urftoffe in den eingelnen Hausbaltungen, theils 
deswegen nicht möglich, weil ſich Thätigkeit, Beitauf- 
wand und Gefchidtichkeit jedes Arbeiters auf fein beſon⸗ 
beres Gewerbe richtet, endlich aber auch, weil die Ans 
forderungen ber Verzehrer höher geftellt find. Diefe 
Kreife zählen auf 10000 Einw. 32 — 43 Bäder und 
19 — 31 Fleifcher, Das Doppelte beider machen die 
Wirthe aus. Die franzoͤſiſch-bergiſche Gefehgebung gab 


unb Handel, 

auch erftere, meiftens in Zünfte verſchloſſene Gewerbe dr 
freien Konkurrenz bin. Außerdem hat man in neuprer 
Beit wieber angefangen, bad Publikum durch Brobtarem, 
bei deren Berechnung bie Zuthaten, Gewerbögeräthe, 
Lokalien und Gemwerböverbienft nach örtlichen Sägen 
ben Fruchtpreifen zugefegt werben, zu ſchuͤzen. Dems 
unerachtet weichen bie Brodpreife oft gegen bie Frucht⸗ 
preife um mehr als 50%, ab. Hierdurch angelodt hat 
fi eine zunehmende Zufuhr des Brodes aus den Acker⸗ 
baugegenden durch Marktgaͤnger, einheimiſche und um⸗ 
herziehende Brodhaͤndler eingeſtellt. Die bei zunehmendem 
Lurus auf den Durchſchnitt von 1 : 5419 Einwohnern 
geftiegenen Kuchenbäder, Pfefferküchler und Konditoren 
find in ber Fabrikgegend am häufigften. 


8. 82. Umbherziehender Gewerböbetrieb, 

Haufirfcheine wurben 1829: 1364, 1832: 1527, 
1835: 1834 audgefertigt und 470 vifirt. Wenn dem⸗ 
nad biefe, freilich oft unprobuftiven Gewerbe in ben 
legten Jahren zugenommen haben, barf dies doch nicht 
beunrubigen, dba biefe Zunahme vorzugäweife bei ben 
nuͤtzlichen Zweigen ftattfand, und bie rafche Bunahme ber 
Bolfsmenge und des MWohlftandes auch einige Vermeh⸗ 
rung ber Zuruögewerbe, wie ber Muſiker und Schaus 
ſteller, rechtfertigt. Unter jener Zahl waren 55 Holz⸗ und 
Kohlen, 863 Vieh⸗, Koms, und Victualienhaͤndler haupt⸗ 
fachlich in den Kreifen Kempen, Düffelvorf, Duisburg 
und Neuß, 268 Krammaaren: Glas⸗ und Geraͤthhaͤnd⸗ 
ler, hauptſaͤchlich in Düffeldorf und Solingen, 20 Op⸗ 
titer und Inftrumentenbänbler meift aus Düffeldorf „ 
164 mit Leinwand, Band: und anden Schnittwaaren 
aus Lennep, Düffeldorf und Kempen, 103 Schwein⸗ 
ſchnelder, Rattenfänger und andere befonderer Leiftungen 
Kundige aud Krefeld und Düffeldorf, 22 Schaufteller, 
49 Mufifer und Dreborgelfpieler ebenfans in Düffelborf 
am zahfreichften, 290 Lumpenfammler unter Mitführung 
bes fogenannten Meinen Nadelkrams, deren Reichthum 
in Geldern, Kempen und Rees überwiegt. Gewerb« 
ſcheine um Waarenbeftellungen zu ſuchen wurben 1829: 
1091, 1835: 1881 ausgefertigt. 


8.83. E.Danbel und Transportgewerbe, 
Der Vertrieb ber ausgedehnten, auf einen großen 
Markt berechneten Babrifation, bie bamit zufammenz 


* 
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bängende Befchaffung der meiften Lebensbebärfniffe durch 
Ankauf, fo wie bie durch foliden Wohlftanb einem gro- 
fen Theil der Eimwohner ermöglichte Verſorgung mit 
den feinem Luxus⸗ und Kulturbebürfniffen, befchäftigen 
einen auögebehnten Handel. Die Anzahl der bedeutens 
ben Etabliffements, welche nach ihrer Befleuerungsart 
kaufmännifche Rechte genießen, beläuft fich auf 1986, 
wovon über die Hälfte (1058) bloß in ihren Komptoird 
Kauf: und Verkaufe, Tauſch-⸗, Wechſel⸗, Spebitiond-, 
Lieferungd:, Fabrikations⸗, und Spekulationsgeſchaͤfte 
treiben, die uͤbrigen aber offene Laͤden damit verbinden. 
Unter ben Buch-⸗, Kunſt- und Muſikalien-Verlagshand⸗ 
Imgen find Baͤdecker in Eſſen, Buͤſchler in Elberfeld, 
Langewieſche in Barmen, Schreiner und Schaub in 
Düffelborf zu verdientem Rufe gelangt. Außer ihrem 
Verlag werden die meiften Bücher von Frankfurt, Leip⸗ 
zig und Berlin, franzöfiihe Werke von Brüffel bezogen. 

Die vorzuͤglichſten Einfuhr-Artikel find: Colonials 
waaren, ald Kaffee, Buder, Farbholz und andere Farb- 
waaren, Spezereien, Gewürze, Reid und There, Tabak 
und Tabaksblaͤtter, Käfe, Häringe und andere Seefiſche 
vorzüglich aus den Niederlanden; Weine, franzöfiiche, 
Rum und Arrak Über Holland, Rhein: und Mofelweine 
den Rhein herunter; rohe Felle, Häute und Baums 
wolle aus Amerifa; Baumwolle, Baumwollengam 
und Baumwollenwaaren, Glas, Porzellan, Steingut, 
feine Stahlwaaren und Mafchinen aus England; 
Branntwein, Getraide, Pferde, Rindvieh, Schweine, 
Schaafe, Kälber, Leinengarn, leinene Waaren, höls 
zen Geſchitr und Schwamm, Holz und Lohe aus Weite 
phalen und bem obern Rheinlandez Schaafwolle und 
Delfaamen aus Sachſen, Schlefien und der Mark; Fer 
berpofen, Bettfebem, Kriftall und Glaswaaren aus 
Böhmen, letzteres und Mineralwafler aus dem Naffaus 
iſchen; Rohſeide, Suͤdfruͤchte und Werke der bildenden 
Kunſt aus Italien; ſeidene und halbſeidene, Quinqualleries, 
geflochtene und kurze Waaren, Putz⸗- und Mobeartifel 
aus Frankreich, insbeſondere Lyon und Paris; Kinder⸗ 
ſpielſachen und Buͤrſten aus Baiern; Handſchuh, hoͤl⸗ 
zerne Schnitz- und Spielſachen aus Tyrol, Baiern und 
ber Schweiz; Lederwaaren aller Art aus Köln, Malmedy 
u. Aachen; Salz aud dem rheinifchen Oberlande u. Weſt⸗ 
phalen; Hanf, Hopfen, Thran, Karden, Salpeter, Theer, 
Del, Gerbefräuter, Stärke aus verfchievenen Gegenden. 
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Gegenflände der Durchſuhr find biefelben Artikel 
fir den obern heil der Rheinprovinz, Weftphalen, 
Belgien und ben großen Waarentranäport, ber von 
Holland nad; bem Oberlande und dem füblichen Europa 
(1789682 &t.) und von baher nach Holland (3934749 Et.) 
geht. Die in den Städten und Flecken ftattfindenden Jahr⸗ 
und Wochenmärkte find durch eine Bezirksmarktordnung 
vom 25. Sept. 1835 (Amtsbl. S. 453.) geregelt, 

Handelötammern beftehen zu Elberfeld für Elber⸗ 
feld und Barmen, zu Düffeldorf, Duiöburg, und Kres 
feld, deren Mitglieder von den Handel- und Gemwerbr 
treibenden aus ihrer Mitte gewählt, ſich periodiſch wer 
fammeln, um über ihre Angelegenheiten zu berathen 
und bei ben Staatöbehörben bie erforderlichen Anträge 
zu machen. Auch in Weſel befteht ein Handelsvorſtand 
mit einer ähnlichen Beſtimmung und für bie Eiſen⸗ und 
Stahlfabrik (Solingen und Remfcheib) wird ein foldyer 
vorbereitet. Cine Börfe ift in Barmen eingerichtet. 
In den Ländern ber franzöfifchen Geſetzgebung beftehen 


für Fabrit- und Handelsprozeſſe, welche einer ſchleuni⸗ 


gern Behandlung und der Mitwirfung ſachverſtaͤndiger 
Kaufleute bedürfen, Handelögerichte zu Elberfeld, Duͤſ⸗ 
feldorf, Krefeld und Kleve, Dertliche Fabrifengerichte 
beftehen von franzöfifcher Zeit ber in Krefeld und jest 
ein zweites in Gladbach (Amtsbl. 1836 S. 209.). Die 
Sicherftellung des Eigenthums der Fabrifzeichen, der 
Arbeiter gegen Waarenablöhnung und ber Fabrikherrn 
burch die von franjzoͤſiſch-bergiſchen Gefehen vorgefchries 
benen Engagementöblicher ber Arbeiter find in Anregung 
gebracht. 

Für die Nichtigkeit der Maafe und Gewichte nad) 
ber Ordnung vom 16. Mai 1816 forgen bie bei deren 
Einführung 1818 angefegten, der Eichungskommiſſion 
zu Düffeldorf untergebenen Eihämter und oͤftere Unter 
fuchungen der mit Normalmaafen verfehenen Poligeie 
Behörden‘). 

Die Rheinſchifffahrt) feufzte früher unter 2 Star 
pel-, 36 Zoll⸗ und Licentrechten, — im biefigen Bezirk 
zu Bond, Düffeldorf, Kaiſerbwerth, Uerdingen I. u. Il., 
Nuhrort, Orſoy, Rees, Emmerich und Lobith, beren 
Erträge einen Hauptheil der Öffentlihen Einnahmen 
von Kurkoͤln und Kleve ausmachten. Die DOftroicons 
vention vom 15. Auguſt 1804 verminderte fie und fehte 
bie übertriebenen Zolfäge herab. Nachdem bie politiſchen 

23) 
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Ereigniffe jemen Vertrag geändert hatten, traten bie 
Wiener Kongreßbefchlüffe vom 24, März 1815 und in 
deren Bollziehung die Rheinfchifffahrtsafte vom 31. März 
1831 ein. Die vorbehaltene Einrichtung der Rheins 
zollgerichte ift unterm 30. Juni 1834 (Gefepf. S. 136) 
in Düffeldorf, Duisburg, Welel, Emmerich, Kanten, 
Rheinberg, Uerdingen, Neuß und Dormagen, die nähere 
Regulirung bed Dxctroitarifd unterm 14. Jumi 1835 
(Gefesl. S. 121) erfolgt. Die früher bedeutende Koh⸗ 
Lenfeoifffahrt nach den Niederlanden ift feit 183%, durch 
Erhöhung des Eingangszolls für die auf biedfeitigen 
Schiffen eingehenden Kohlen an bie nieberlänbifchen 
Schiffer übergegangen. 

Seit 1826 betreibt die niederländifche Dampfſchiff⸗ 
fahrtögefellfchaft mit jest 9 Dampfboten eine regelmäßige 
tägliche Fahrt von Arnheim und Nymwegen Über bie 
Agenturen Emmerich, Reed, Zanten, Weſel, Ruhrert, 
Uerdingen, Düffelborf und Hittorf nach Köln, welche 
von da nach allen Punkten des Rheins von Straßburg 
bis zur Mündung führt, zwar hauptſaͤchlich für Perfos 
nen, jedoch auch für fchnellern Gütertransport, mit etwas 
höhern Frachtſaͤtzen. Die Bergfahrten durch Segel, Dampf 
und Leinpferde befördert, werben zuweilen im Sommer 
durch niedrigen Wafferftand erſchwert, welches die obers 
halb gelegenen Rheinftädte jedoch mehr trifft. Nicht nur 
dag die Schiffe hierdurch im ihrer Fahrt aufgehalten 
werben, vertheuert ed auch bie Transporte wegen ber 
Lichterfhiffe umd macht bie Fahrten umregelmäßig. Eine 
zweite Kongeffion zur Dampfſchifffahrt nach Köln ift 
1836 dem Herm Haniel zu Ruhrort ertheilt, Zu 
Düffeldorf traten bie Handelöfammern mehrerer Rheins 
flädte und Altionaits zu einem ähnlichen Unternehmen 
bis zum Oberrhein zufammen, Ein Verein zur Beles 
bung von Gewerbthätigkeit und Kunfifleiß im Bezirk 
hat ſich 1836 ebenda gebildet. 

— Amtsbtatt v. 1818 ©, 251. 1896 ©. 77. 
2) Herrmann, DOdhart, Eichhoff a. a. D. DE 
hart, Der Rhein mit Beziehung auf feine Schifffahrts⸗ 
verbältniffe, Mainz 1816. Over Hynvaarı eu 


handel, Klaef 1827. Weber, Gewerbsinbuftrie * 
Staatswirtbfhaft in 1832, Breslau 1836 ©. 323. 


8. 84. F. Gewerblide und Hanbeld- 
Topographie. 

Wie die gewöhnlichen Gewerbe in neuerer Zeit durch 

Freigebung ihres Betriebs, ſo wurde bie Fabrikation 


undb Handel, 


burch die Ereigniffe des Weltmarkts und bie ihnen fols 
gende Aufmerkfamkeit der Unternehmer mannigfaltiger 
und beweglicher, und warf ſich in rafhem Umſchwunge 
auf die Gegenftände, welche ben meiften Gewinn vers 
fprachen. Die Waffer- und koſtbarer Bauanlagen bes 
bürftigen Zweige verlegen ihre Site nicht leicht. Im 
Allgemeinen find die 61 Städte (S. 90.) die Hauptfige 
der Gewerbe und des Handels, von denen folgende Ges 
werbefteuer auffommt: I. Abtheilung: Elberfeld 16444 
Thlr. I. Düffeldorf 11038, Barmen 8743, Krefeld 
8084, Welel 5947, Neuß 3848, Mülheim 3775, Duis⸗ 
burg 2851, Lennep 2645, Efien 2577, Solingen 2334, 
zufammen 51742 Thlt. II, Kleve 2365, Remſcheid 2611, 
Emmerich 2021, Gladbach 1436, Ruhrort 1414, Rheidt 
1364, MRonsdorf 1278, Werben 1270, Hüdeöwagen 
1232, Geldern 119, Xanten 1169, God 1152, Need 
1133, Mörd 1070, Ratingen 1052, Mettmann 1032, 
Uerdingen 954, Kempen 916, Kettwig 744, Dülken 708, 
zufammen 26611. IV. Bon 66 ländlichen Rollenbezire 
fen einfchlieglih 30 Heinerer Städte st ‚ Total 
157648 Zhlr. jährlich. 

An die erflern 3 Abtheilungen knuͤpfen wir noch 
folgende Einzelheiten: 

A. Bergifhe Fabrikgegend. 

1) Lennep eine offene Stadt auf der Höhe nad) dem 
großen Brande 1746 ziemlich gut gebaut '), iſt ber 
Hauptfig der Tuchfabriken — 97 mit 452 Arb. — 
bed Wollhandels, der Färberei und Hutmanufaltur ; 
11 Tuchſcheerer und Tuchbereiter mit 19, 7 Faͤrber und 
Druder mit 13 Gehuͤlfen, 1 Buchhandlung und Buche 
druderei, 24 Zifchler und Möbelfabrifanten mit 18 Gts 
hülfen, 1 Wollſpinnerei mit 24 Arbeitern, 3 Breithaͤm⸗ 
mer, 4 Schleiffotten. Mehrere Haupttuchfabrifen find 
neuerdings, da bie Mafchinen Waffermangel litten, an 
bie Wupper verlegt, fo daß gegenwärtig ® 

9) in Hüdeswagen die Tuchfabrik noch ftär« 
fer (1650 Arb.) und feit der Erfchöpfung der Gefälle, 
der hoben Koblenpreife unerachtet, mit 4 Dampfmaſchi⸗ 
nen betrieben wird. Im Rade und Lüttringhaufen bes 
ſtehen 3 Tuchfabriken und 2 Wollfpinnereien mit 70 
Arbeiten. Doc fängt hier ſchon 

3) die große Metallmwerfftatt mit 28 Stahlraffi⸗ 
nir⸗, 3 Breithaͤmmer, 8 Schleiftotten, 147 Schloſſern 
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und Schmieben; fo wie in Burg mit 8 Stahlhaͤm⸗ 
mern und 4 Schleifkotten an. Der urfprlinglihe Sit 
derfelben iſt Kem ſcheld) auf einer rauen, von 18 Bär 
den durchſchnittenen Höhe, Unter feinen 1852 Familien⸗ 
haͤuptern find 787 Schloſſer, Meffers und Nagelfchmiebe 
und Feilenhauer. Das vorhandene Gefälle wirb von 
23 Senſen⸗ und 2 Amboshämmern möglichft benutzt; 
573 Schmieden verfertigen 800 Arten gröbere Eifens 
und Stahlwaaren. In den benachbarten Gemeinden 
Wermelskirchen und Dabringhaufen herrſchen Landwirth⸗ 
ſchaft, Kornhandel und Fuhrweſen vorz ſie treiben den 
Verkehr mit dem Kornmarkte in Mülheim für ben gan⸗ 
zen Kreis, durch welchen die Baumwoll⸗ und Gias 
moiſenweberei überall verbreitet iſt. 

4. Rondbdorf mit feinen Selben: und Banbfas 
Briten — 53 Banbftühle, 46 Seiben- 135 Baum: und 
Halbbaummollftühle — bildet ben Uebergang zu 

5-6) Elberfelb und Barmen’), melde fi 
ſchon im 15. Jahrhundert durch ihren auf Garnhandel, 
Bleihen, dann auch auf Fabrifation von Banb und 
Zwirn gerichtete Inbuftrie auszeichneten. Garnbleichen 
waren 1690: 15 auf benen 2400 Etr. Gam gebleicht 
wurde, 1774: 100, 1790: 150. Die Siamoifenfabrif 
wurde gegen 1736, bie Bettzligefabrit mit Arbeitern 
bie man von Brabant kommen lief, und bie Floret⸗ 
und Halbfeibenfabrit 1750 begonnen. Beim Befuche 
Kurfürft Karl Theodors 1767 zählte man 1500 Web: 
ftühle für Siamoifen mit Webern, Spulen, Spinner ıc., 
für jeden Stuhl 12 Perfonen, 2000 Webftühle auf 
Doppelftein, Mittel und Ertrafein à 4 Perfonen, 2000 
Bandftühle mit je 3, 100 Bleihen mit 6 Arbeiten, 
200 Färber und Knechte, 500 Fabrifbediente, 600 Flo⸗ 
retſpinner ober MWirker, im Ganzen 33900 von Eibers 
felber und Barmer Häufern dort und in ber Umgegenb 
befchäftigte Arbeiter. Der zunehmenden Siamoifen- und 
Doppelfteinfabrit trat 1775 bie Seidenfabrik, 178% 
die Kürkifchrothfärberei und Mafchinenfpinnerei hinzu, 
Wohlftand und Bevölkerung fliegen in einem Menfchens 
alter auf bad Doppelte, Die neuere Zeit hat jene Fa- 
brifzweige mehr verbeffert und auögebehnt, als neue 
hinzugefügt. 

Barmen umfaßt bad obere Wupperthal von He— 
Finghaufen bis Haspeler Brüde: von feinen 5121 Fami⸗ 
lien ernähren fi 4275 von der Juduͤſtrie; 8412 Band⸗ 
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ftühle, 63 Band, Spigen- und Gambanblungen, 
1 Baumwollfpinnerei, 3 Seiden⸗ und Halbfeidenfabrifen 
mit 618, 19 Baummollfabriten mit 210 Stühlen, 
23 gewöhnliche und 7 Schnellbleichen mit 88, 21 Rothe 
färbereien mit 223, 57 Schönfärbereien mit 66, 3 Buch⸗ 
druderein mit 9, 3 litbographifche Anftalten mit 6, 
4 chemifche Fabriken mit 23, 1 Plattitfabrit mit 80, 
1 Reimfieberei mit 22 Arbeitern, 140 Großhändler und 
210 Kleinhändler befördern ben Vertrieb dieſer Waaren 
und der zahlreichen Eins und Durchfuhren. 

Elberfeld, in bem bemunderungswirbigften Auf: 
ſchwung zu einer Weltfabrifftabt, ift Sig der Handels⸗ 
fammer, bed beutfchsamerifanifchen Bergwerksver 
des Eihamtd, der Gewerb- und Realfchule, der Ei 
bahngeſellſchaft und 157 großer Handlungshäufer. Unter 
6546 Familien zählt es 5385 Induſtrielle; insbefondere 
69 Schönfärbereien und Drudereien, 23 Tuͤrkiſchroth⸗ 
färbereien, 10 Gambleichen, 4 Spinnereien, 1 Fabrik 
für emaillirted Kochgeſchirr, 1 Eiſengießerei, 2 Blei 
weißfabrifen, 1 Eallicofabrit, 1 Seifenfieberei, 1 Strumpfs 
weberei, 6 Gärbereien, 13 Buchdruderpreffen, 4 Litho⸗ 
graphiſche Anftalten, 1 Eifenhammer 1930 Webftühle flır 
Seide und Halbfeide, 366 für Baumwolle, 260 Band: 
ftühle, 4 Teppiche, 1 Sayet⸗, 1 Merinosfabr., 2 Meffen. 

7) Fuͤr die Elberfelb-Barmer, und einige einhel⸗ 
miſche, meift von dort ausgegangene Fabrifhäufer arbei⸗ 
ten in Ronsdorf, Schwelm, Hardenberg, Velbert, Wülfs 
rath, Mettmann, Haan unb Kronenberg 30000 Ars 
beiter in ihren Wohnungen an, Kaflmirz, Boll, Baums 
won, Siamoiſen⸗ Seidenmanufalturen, Meffers und 
Kleineifen-Schmiedereien, 

8) Solingen eine offene Stabt unweit der Wups 
per *), iſt Mittelpunkt der bergiſchen Maffen:, Meffers, 
Scheeren⸗ und feinem Stahlfabriten, welche im Laufe 
ber Zeit fi über die umliegenden Gemeinden Dorp, 
Hoͤhſcheid, Merfheid, Wald und Grefrath verbreitet 
haben. Diefe Gewerbe treiben 81 Häufer, mworunter 
einige Handwerker mit Selbſtverlag; fie ernähren 2136 
Familien, %/, ber ganzen Bevoͤlkerung. Mit Einrech 
nung ber Knaben, weldye oft zu früh für ihre Rörperliche 
Entroidelung gegen fehr geringen, oft gar feinen Lohn 
angenommen werben, kann ber Tagelohn — der überall 
ftüdmweis gewährt wird — hoͤchſtens auf 10 Sg. täglich, 
100 Thlr, jährlich angenommen werben; bagegen zahlen 
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bie Fabrik ber Regenfchirmbefchläge, fo wie ber Beinen 
Stahl: und Eifenfachen 120 Thlr. jährlich, 

In ben weiter liegenden Gemeinden Opladen, Neu⸗ 
kirchen, Schlebufh, Burſcheid und Leichlingen berrichen 
Spinnerei, Weberei und Färberei, in Hittorf Tabaks⸗ 
fabrik und Schifffahrt vor. Durch ſaͤmmtliche Fabrika⸗ 
tionen erhalten im Kreife Solingen 5638 Arbeiter jährs 
lich 502988 Thlr. Lohn, d. h. 89 Thir. 6 Sgr. 5 Pf, 
beinahe 90 Thlr., und täglich & 300 Arbeitätage 8 Sg. 
11 Df. beinahe 9 Sgr.. Bei der Tabalsfabrik werben 
28 Kinder und 8 Männer gebraucht und ftellt fich ber 
Lohn auf 44 Thlr. jährlich pro Kopf; bei der Baums 
wolls und Tuchfabrik, wo gleichfalls Kinder gebraucht 
werben, auf 60 und 80 Thlt. 

Guͤnſtig für Eifen- und Stahlarbeiter ift, daß die 
Theilung der Arbeit doch dem Arbeiter meift eine gewiffe 
Selbftftändigkeit und im fhlimmften Zalle die Mögliche 
keit laͤßt, von feiner Arbeit zu einer andern uͤberzugehen. 
Günftig iſt auch der Beine Grundbefig, der neben dem 
Arbeitslohn unveränderlihe Nahrungsquellen gewährt. 

Das Material zu allen Solinger Fabrifationen iſt 
dem Gelbwerthe nah zu 251952 Thlr. inlänbifch 
zu 68543 Thlr. auslaͤndiſch, wobei die wichtigften aus« 
länbifchen Stoffe Baumwolle und Tabak bleiben; 
Stahl und Eifen wird im Inlande geliefert für 184405, 
vom Audlande flr 19200 Thlr., Polirftoffe, feine Hölzer 
zu ben Griffen, Perlenmutter u. f. w. zu Verzierungen, 

Menn man von ben berechneten Gelbwerthen ber 
Fabritate das Arbeitslohn und ben Preid ber in- und 
ausländifhen Materialien abrechnet, fo erhält man für: 





81 Stahl: und Eifenfabrilyern. ser 0. * 146395 
2 Regenfhirmbefchlagfabriten. „one... 20708 
6 Baumwollfabritien „ur ene run. . 21197 

15 Tuchfabriken 14728 
4 Sayetfpimerein „or. ... sera e 1708 
4 Bürftenmacher oo ren rennen 00. 800 
2 Tabalöfabriken . or reenenn. . 10220 
2 Papiermühlen «voor... 5 —F 7400 

116 Fabrikunternehmer rose r ern. 223145 


alfo im Durchſchnitt Einer 1924 Thlr. Don den Erſtern 
verbienen viele mur 200400 Thlr. jähr.ich, Einzelne 
5000-—10000 Thlr. jährlich ). 

Eine wohlgebaute Kunftftraße führt von Solingen, 





VL Gewerbe und Handel. 


zahlreiche Nebenwege von ben anbern Fabrikorten fiber 
Langenfeld, und die Holländifhe Straße von Opladen 
und Burfcheib nad dem Rheinhafen Hittorf, von mo 
Kolonialwaaren, Kohlen, Baumaterial, Eifen, Schleif: 
fleine, Twiſte und andere Fabrikations und Konfums 
tiondftoffe eingeführt und ein großer Theil ber gefertig ⸗ 
ten Fabrikate ausgeführt werden. Hittorf hatte früher 
eine privilegirte Mesihifffahrt nad) Frankfurt am Main. 
Außer ben Kaͤhnen zur Fifcherei und zum Ueberfeken, 
wird am Rheinufer des Solinger Kreifes bie Schifffahrt 
mit 4 Fahrzeugen von zufammen 32 Laſt Tragbarkelt 
betrieben. , 
B. Handel und Spebition treibenbed Uferland. 
9) Düffeldorf ein mit günfliger, zum Abfag 
geeigneter Lage audgeftatteter Landort bob ſich, als 
die in ber benachbarten Gebirgögegenb aufblühenden 
Fabriken hierher ihre Spebition richteten, als der zuneh⸗ 
mende Verbrauch der Kolonialwaaren ben an ben Haupt» 
ſtroͤmen belegenen Städten auch für biefe Artikel größere 
Wichtigkeit verlich, eine fürftliche Reſidenz mit Landeds 
behörden und Gamifon und zahlreiche, durch die Bilder 
galerie bingezogene Fremde den Verzehr vermehrten. 
Nah Entziehung diefer Reſidenz und der Gallerie blieb 
es immer Gig ber Provinzialverwaltung, Juſtiz⸗ und 


N Unterrichtsanftalten, durfte die bemolirten Feſtungswerke 


zu Bauftelen und Luftanlagen mit bedeutenden Beiträ« 
gen aus Staatömitteln verfhönern und blieb fo Lichs 
lingsaufenthalt wohlhabender Fremden. Neuerdings hat 
es durch Aufblühen der Kunftafademie und Gewerbe 
— 1 Kattunbruderei mit 200 Arb., mehrere Senf, 5 te 
ber, 8 Tabakls⸗, 2 Zuder:, 10 Liqueurfab. mit 400000 
Thlr. Produkt, 3 Selfenfiederein, 11 Färbereien, 11 
Buchdruckerpreſſen, 2 lithographifche Anftalten, worunter 
bie Arnzſche mit 120 Arbeitern, 1 Bleiweisfabrif, 1 Fas 
brif für gereinigtes Del, 1 Eifengieerei, 1 Haardamafts, 
1 Wollftreichenfabrit mit 100, zufammen 10241 Arbeis 
beiten, mehrere Banquierbäufer mit 6 Mill. Thlr. Ums 
ſchlag, bebeutende Speditionsgefhäfte — gewonnen. 
Die Waffertrandporte führten 1832: 834470; 1833: 
805048; 1834: 1035460 Gtr. und zwar vom Nieder 
rhein 243602 Gtr. Hanbelögüter, worumter rohe Baums 
wolle 19927; weißed ungezwintes baummollnes Garn 
48524; gezwirntes 1179; baummwollne Waaren 1055 
Krapp und Galläpfel 23096 5 Farbholz in Blöden 16327; 


$. 84. Gemwerblide und Handels⸗Topogtaphie. 


Pottafche und Waidaſche, Salpeter, Schwefel 16483; 
Eifenvitriol, Farberde, chemifche Fabrikate A434; Knop⸗ 
gem, Korkholz, Terpentin und Terpentinoͤl 894; 
Blei in Blöden 41225 Roheiſen 22005 geſchmiedetes 
Eifen 4490; Raps⸗ und Rübfaamen 8347; Leinfaamen, 
Sämereien 1156; rohe Hömer 1437; roher Meffing 1933; 
ausländifcher Branntwein 760; Wein und Moft 1202; 
Südfrlichte, Gewürze 2947; Heringe 1869; Kaffee und 
Surogate 167015 Kakao, Käfe 82; Reis 3832; Zar 
bafsblätter 22315 Tabak 124; Thee 33; Robzuder 
1666; Schmelzlumpen 4091; raffinirter und Kochzucker 
54; Del 541; Baumdl zu Fabrikzwecken 14300; ges 
meine weiße Seife 3025 Theer und Pe 257; Fayence, 
Porzellan, Zöpferwaaren 444; rohe Schaafwolle 146; 
weißes, mehrfach gezwirntes, wollened Garn 1795 Wol⸗ 
lenwaaren 3385 Inbigo 8095 Thran 14614; gefalzene 
Kifche 13595 mollenes einfach und boubl, Gam 5975 
Zinn in Bloͤcken 880; Glad 172; Metallwaaren 10835 
verfchiedene andere Gegenftände 18100 Gtr, 

Vom Oberrhein wurden dagegen eingeführt 
Krapp von Avignon 23948 Etr.; Wein B141; Schmies 
deeifen 3882; Porzellan, Fayence, Steingut, Glas 9054; 
Diehl und Mehlwaaren 3100; Pottafche, Alaun, Bitriol 
1772; Tabak, Effig, Zucker 4067; Mineralwafler 1500; 
Seife und Lichter 679; Zinn und Blei 716; gebadenes 
Obſt 6955 Dliette 2855 Erden, Schiefer, Platten und 
fonftige Artikel 21410; in Summa 96252 Etr. 

Bon biefen Summen wurden 223667 Etr. auf den 
Freihafen beflarirt; das Uebrige gehörte dem freien Vers 
kehr an. Zu ande wurden an Handelöghtern, naments 
lich Kolonialmaaren, Branntwein u. Weinen 70000 Et. 
eingeführt. Im Padhofe wurden 15965 Gr. Güter 
niedergelegt. Außerdem Getraibe 93600, Bauholz und 
Zannenbort 82400, Steinfohlen 398280, Stroh und 
Heu 34000, Salz 10700, Obſt 5650 und Verſchiedenes 
29166 Er. Die Ausfuhr der Handelsguͤter von Düfe 
felborf auf dem Rheine betrug 1834 abwärts 44745, 
aufwärts 12274 Etr., und umfaßte vorzüglich Liqueure, 
Ertrafte, Fabrik⸗ und Manufaktur-Waaren. Zu Lande 
murben 45000 Etr. durch den Eigenhandel, und Spedi⸗ 
tiondgüter 270000 ausgeführt, Die Gefammteinfuhr 
betrug 1835: 978200 Gr. und bie Ausfuhr der Han⸗ 
delögüter zu Waſſer 67053, zu Lande 335000 Ctr. 

Der Handel wirb von 145 Häufen mit kaufmaͤn⸗ 
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nifchen Rechten und 420 Kleinhänblern betrieben. Gros 
handel in Koloniale, Farb⸗ und Materiahmaaren, 
Kommiffionsgefhäft, Spebition und Schiffs 
fahrt gehen ſchwunghaft voran, Es kamen 1832: 
1455, 1834: 1901, 1835: 1799 Schiffe von 10 bis 
140 Laſt, mworunter 578 Dampffhiffe zu 30 Laft und 
19 eigne Segelfhiffe von zufammen 893 Laſt an ®). 

Bon den feitherigen Rangfhifffahrten nah 
den hollaͤndiſchen Handelsplägen hat die Handelöfammer 
nur jene auf Amfterdam beibehalten. Zwiſchen Motters 
dam und Düffelborf ift aber dennoch durch einen Pri⸗ 
vatverein hiefiger Schiffseigner eine regelmäßige Fahrt 
nach feften Frachtfägen bergeftalt eingerichtet, daß 
wöchentlich ein Schiff von Düffelborf und eins von 
Rotterdam abfährt. Außerdem fährt periodiſch ein 
Dampfſchiff für den Gütertransport zwiſchen Rotterbam, 
Utrecht und Düffeldorf. Nach dem verſchiedenen rhein⸗ 
aufmwärtd gelegenen Städten ift in ber Regel woͤchent⸗ 
liche Schiffögelegenheit vorhanden, 

Das feit mehr ald drei Jahrhunderten beftandene 
Freihafenrecht blieb auch während des franjoͤſiſch-bergi⸗ 
{hen Zollſyſtems bis 1826. Durch die Rheinſchifffahrts⸗ 
Ace vom 31. März 1831 beflimmten die Uferftaaten 
Köln und Düffeldorf zu Freihafen in Rheinpreußen, 
welche in Beziehung auf Eins, Aus» und Durchgangd« 
abgaben ald Ausland zu betrachten, fomit von ben Grenze 
revifionen frei find. Die Vorbereitungen des Freihafen- 
baues zu Düffeldorf verzögerten ſich bis 1834, wo bas 
Königl, Finanzminifterium bie Verlegung des Freihafens 
vor bas Rheinthor beftätigte. Der Baufonds, welcher 
etwa 30000 Thl. beträgt, ift durch Actien umter ftätifcher 
Garantie zufammengebradht und ber Bau hat begonnen. 

Für die Spedition nach dem Bergiſchen ift bie 
Eifenbahn nach Elberfeld, wozu 1836 einer and beiben 
Drten zufammengetretenen Wetiengefellfhaft Bufage er 
theilt worden, von vworzliglicher Wichtigkeit. Der be: 
beutende Umfang berfeiben hat Speefen, Schiffs unb 
Landfracht ſchon billig gemacht, und für die gewoͤhnliche 
Benutung der Lagerraͤume wirb Fein Lagergeld berechnet, 
Bwilchen Düffeldorf und Elberfeld ſteht die Fracht auf 
6 Sgr. pro Er, Dir Hauptfig des Landfuhrweſens 
ift Mettmann, von wo ber Fuhrmann Morgens nach 
Düffeldorf oder Elberfeld (2 M.) fährt und Abends mit 
feinem Fuhrwerk wieder zu Haufe eintrifft, 
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10) Ratingen, im frühern Mittelalter der Sig 
wichtiger Panzerſchmieden, enthält 2 bebeutende Kalk: 
ffeinbrüche und Kalköfen, 1 Eiſenhammer, 1 Salmiak⸗ 
fabrif, 1 Papiermühle und 50 Biegeleien, 

11—13) Der Ruhrkohlenhandel in Effen, Müls 
beim und Ruhrort flieg feit ber belgiſchen Revolu— 
tion ; auch wohlbegrümdete Getraibe:, Holz: und Wolle 
handlungen, Eifengießereien, Maſchinenwerkſtaͤtten und 
mannigfaltige Epekulationsgefchäfte haben dieſe handelb⸗ 
reichen Orte fehr emporgebracht, fo daß fie hinfichts 
der Betrieböfonds und wohlbegruͤndetet Spekulationen 
dem benachbarten Bergifhen Fabriklande mit Gluͤck an 
bie Seite treten. Eſſen zählt 24, Mülheim 59, Ruhr⸗ 
ort 33 kaufmaͤnniſche Häufer, welche mit eben fo 
pielen Reifenden ihre bebeutenden Unternehmungen ans 
nüpfen. Mülheim zählt 116 Ruhr⸗ und 55 Rhein⸗, 
Ruhrort 89 Ruhr: und 20 Rheinſchiffe. Letzteres hat 
feit 1822 ben trefflichften Hafen des Nieberrheind; durch 
den nod immer fteigenben Schiffsverkehr fieht man ſich 
gu einer Erweiterung beffelben veranlaßt. Die Einfuhren 
befteben bauptfächlich in Kolonialwaaren und Weinen, 

14—15) Werden und Kettwig nehmen an ben 
Kohlengeſchaͤften Theil, find jedoch vorzugäweife als Site 
alter, ungemein ausgebilbeter Tuchfabriken merkwürdig; 
30 Hanblungshäufer, 182 Tuchſtuͤhle, 394 Tuchſcheerer 
und Zuchbereiter, 66 Reiſende. 

16) Duisburg, feit 1021 im rheinifchen Städte 
bund, unterhielt regelmäßige Schifföverbindungen mit 
ben Niederlanden und bem Oberrhein und erwarb fich 
in Mainz Bollbegiinftigungen”). Die flandriſchen Groß⸗ 
baͤndler bezogen ben Duisburger Markt zollfrei mit ihren 
Baaren. Gegen Bebrüdungen welche der Duisburger 
Handel von den Erzbifchöfen zu Mainz und Köln und 
ben Biſchoͤfen zu Utrecht zu erleiden hatte, wurde er 
burch Kaifer Friedrich I. und Heinrich VI. geſchuͤtzt und 
Bollfreibeit auf dem ganzen beutfchen Rhein gewährt. 
Duisburg wurbe 1241 in die Hanfe aufgenommen ımb 
1406 biefe Aufnahme beftätigt. Kaifer Sigismund 
fehügte es gegen Eingriffe des Erzbiſchoſs von Straß⸗ 
burg. Seine Zollfreiheiten und Privilegien wurden von 
den Grafen und Herzogen von Kleve geachtet und von 
ten Kaifern, namentlih von Karl V. 1528, Ferdinand I. 
1562 und Marimilian II. 1570 erneuert. 

Bu diefen Zeiten war Duiöburgs Handel im hoͤch⸗ 
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ſten Flor und feine Schiffe bededten, mie der Ehronifl 
fi ausbrüdt, den Rhein von Straßburg nach Holland, 
bis 1614 die Spanier eindrangen, nad) Vertreibung dere 
felben fortwährende Unruhen ben Handel hinderten und 
ber Rhein fein Bette beinahe %, Stunde von ber 
Stadt entfernte). Erft nad) dem weftphälifchen Fries 
ben belebte ſich der Handel wieder unb nahm gegen 
bad Ende bes vorigen Jahrhunderts einen außer 
orbentlihen Auffchwung, obgleich durch das inmittelft 
befeftigte Stapelrecht Kölns die unmittelbare Schiffs 
verbindung mit dem Oberrhein laͤngſt aufgehört hatte, 
Unter der franzöfiichen Zwiſchenherrſchaft vernichteten 
Kontinentalfoftem und Douane ben Duisburger Handel, 
bie meiften Fabrifen hörten auf, und die vom Kurfürft 
Friedrich Wilhelm 1655 geftiftete und freigebig audges 
ftattete Univerfität ging ihrem Untergange entgegen, ine 
bem bie erledigten Profefforenftellen nicht wieder befegt 
wurden. 

Nach der preußiſchen Wiederbeſitznahme wurde 1818 
bie Univerfität gaͤnzlich aufgehoben. Der Handel hob 
fidh feitdem und ift hinfichts der Kolonial⸗ und überfeeis 
fhen Waaren wieder zu erfler Bebeutung gelangt. Die 
Stadt zählt 20 Großhandlungen und Fabrifen, 6 Spe⸗ 
ditionshäufer, 12 Tabakẽsfabriken, 4 Zuderfiebereien, 
1 Tuchfabrik mit Dampfmafhine, 7 Baumwollfas 
brifen, 3 Seifenfiebereien, 3 Cichorienfabrifen, 1 Schwer 
felfäurefabrif, 2 Delmühlen, 7 Weinhandlungen, worun⸗ 
ter 1 mit umverfleuertem Privatlager zum auswärtigen 
Abſatz, 3 Effigfabrifen, 3 Diftilferien. In den Fabris 
fen finden Über 1000 Menfchen Befchäftigung. Die 
jährliche Bolleinnahme von eingehenben Waaren betrug 
18%, burchfchnittlich 295360 Th.; 183%: 206537, 
335973, 420452 Th, worımter allein Spebditionsars 
tikel, rohe Baumwolle 3, Baumwollgem weißes, 
ungezwirntes 280, Ederboppen, Knoppern, Krapp, 
Sumack 679, Farbhoͤlzer 1837, Korkholz, Packholz und 
Buchsbaum 24, Salpeter, gereinigter und ungereinigs 
ter 760, Schwefel 149, rohe Erzeugniſſe zum Gewerbe: 
und Medizinalgebraudh 492, Kupfer, rohes, Bruch ic. 
231, Baumöl mit Terpentin vermifcht 275, verfchiedene 
Gegenftände 1686, Summa 7316 Gentner. 

Gegenftände des Eigenhandeld und einheimifcher 
Fabriten, Suͤdfruͤchte, ald Korinten, Rofinen x. 855, 
Gewürze 239, Kaffee 12199, Reis 3855, unbearbeitete 
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Kabalöblätter 23075, rober Buder und Lumpen 26839, 
Schwefel 4361, Salpeter 1776, beides für die einheis 
miſche Schwefelfäurefabrit; Thran meift für einheimifche 
Seifenfiebereien 11935, Verſchiedenes 23290, zufammen 
108424 Etr. Gefammteinfuhr 18°%,, jährlich 1470145 
183%,: 85681, 117053, 119468 Etr. Die Schifffahrt hob 
fi) 1829 durch den Rheinkanal. Beladene Fahrzeuge 
kamen 183%,: 311, 338, 306 an, worunter 131 größere 
bis über 100 Laſt, welche zur Rangfahrt gehörig, ihre 
Ladungen von Amfterdam und Rotterbam bier anbrache 
ten. Für diefe und die oberrheinifchen Rangfahrten war 
sen 14 Rangfchiffer angeftellt. Für 1835 ift nur noch 
mit Amſterdam ein Rangfchifffahrtövertrag geſchloſſen ; 
bie Fahrt auf Rotterbam hat ein Scifferverein in En: 
treprife. 19 eigene Schiffe von 864 Laſt. Frliherhin war 
gewoͤhnlich Y, der Einfuhr Spebition nah dem Effen- 
Werdenſchen, Märkifchen und Bergifchen; weniger feit- 
dem für bie Ruhrfchifffahrt bie Konkurrenz von Ruhrort, 
und für die bergifche Spedition Düffelborf aufgefommen, 
Neue Belebung erwartet man vom Rubrlanal. 

17) Weſel an ber rechten Lippemuͤndung zur 
Handlung und Schifffahrt bequem gelegen, erhielt 1252 
und 1277 von Theodorich VII. u. VIII. mit ber freien 
Rathswahl bie Freiheit von Zoll, neuen Steuern und 
Abſchoß und dad Recht Bier zu braun). Es fiellte 
1397 in einem Kriege mit Berg 3000 Krieger und war 
Mitglieb des rheinifchen Stäbtebundes, welcher 1471 
in bie Matritel der Hanfeftädte uͤberging. Während 
des niederländifchen und kleviſchen Erbfolgefrieges vers 
wüfteten ed bie Spanier (1586 und 1614) um fo grau⸗ 
famer, ba fich die Reformation bier am frübeften und 
kraͤftigſten ausgebreitet hatte, Nach ber Brandenburgis 
fhen Befignahme bekam es zahlreiche Gamifon, Geis 
bene Zeuge, wollene Tücher, Hüte, Serge, Leberarten 
und Zwim wurden verfertigt, auch mit Wein nad Weſt⸗ 
phalen und Holland, wohin alle 14 Zage ein Beurt: 
ſchiff ging, gehandelt. Während franzöfifcher Zeit zog 
fi die Zolllinie dicht um bie Stadt und lähmte ben 
Handel. Man verfandte 1803: 27469 Etr., nach Hol- 
land Eichenholz, Pottaſche, Kom und Huͤlſenfruͤchte, 
nad ber Ruhr und dem Niederrhein Kornfruͤchte, Salz 
und Wein, und erhielt dagegen aus Holland 12121 Gtr. 
Kplonialwaren, Branntwein, Ziegel, von dem Mittel: 
thein 37953 Etr. Wein, Kalk, aus der Ruhr 134253 Etr. 


183 


Steintohlen, Baufteine zum Feftungsbau und von Köln 
39538 Chr. Wein, Baufteine, Munition ıe, 

In neuerer Zeit hob fi der Handel mit Holz, 
Lohe, Kom x. Die Lippefchifffahrt flieg durch die Schiffe 
barmahung bis Lippſtadt auf das Doppelte Weſel 
zählt 39 Schiffe von 12 bis 120, im Ganzen 1735 Laſt. 
Aus der Lippe Fommen Holz, Lohe, Getraide und Salz; 
Koloniahwaaren und Weine gehen zuruͤck. 

Die Stadt zählt 3 Buchdrudereien, Llithographiſche 
Anfalten, 2 Schönfärbereien, 4 Wol- und 2 Baum: 
wollfpinnereien, 5 Gtrumpfweberein, 1 Zuderjieberei, 
2 cemifche Zabriten und 1 Zeppichfabrif, welche Ans 
ftalten 150 Menſchen befchäftigen. 

18) Im Rees Viehhandel, Gerberei, Gärtneref, 
Leinweberei und Zärberei, 15 Schiffe von 370 Laft. 

19) Emmerid wurde 1330 von Herzog Reinold 
mit Zoll: und Wengeldfreiheit begnadigt. Sein zu jeber 
SIabreszeit und bei jedem Waſſerſtande bequemer und 
fiherer Hafen, der mehr ald 40 große und 60 mittlere 
Schiffe aufnehmen kann, beförberte die Schifffahrt. Die 
Nähe der hollaͤndiſchen Graͤnze war dem Handel hin 
berlih. Der Huiffenfche, feit 1336 nach Gricth verlegte 
Boll wurde fpäter hier erhoben. Die Octroiconvention 
von 1805 hatte ein Hebungsbürenu für Griethaufen 
angeordnet; durch eine Supplementär-Berfügung wurde 
das unterhalb gelegene Lobith, da aber bier bie Ueber— 
ſchwemmungen hinderlich waren, wieder Emmerich dazu 
gewählt, wo auch jebt ber preußifche Eingangszoll er 
hoben wird. 1 Buchdruckerei, 2 lithographiſche Anftat: 
ten, 2 Loh⸗ und MWeißgerbereien, 1 Wind und 3 Ro 
Mahlmühlen, 2 Pofamentirfabrifen mit 75 Arbeitern, 
1 Chotoladefabrik, 9 Wollipinnereien, 15 Webftühle 
auf Leinen, 5 wichtige Tabaks- und Karottenfabrifen 
mit 90 Arbeitern, Vieh⸗ und Käfehandel; 41 Schiffe 
von 1829 Laft. 

C. Klev:Geldrifhe Landſtaͤdte. 

20) Kleve ') erhielt 1348 und 1368 mit den 
ftädtifchen Privilegien Freiheit von den kleviſchen Waſſer⸗ 
und Landzöllen, fpäter auch bie Befugniß eigne Accife 
zu fegen, und über ben Bierſchank zu verfügen. Der 
Dandel wurbe hauptfächlih in Kom, Vieh, Holz und 
Wein nach den benachbarten Niederlanden betrieben und 
erhielt während des niederlaͤndiſchen Befreiungskrieges 
Bedeutung. Die Conſumtion ſtieg durch die dortigen 
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Landesbehoͤrden; 1720 ertrug die Acciſe 11818 Thlr. 
worunter von den 10 Brauhaͤuſern 8743 Scheffel zu 
2537 Thlr. Weil aber die koͤniglichen Bedienten und 
andere Bürger auch fremte Biere gewohnt waren, wurde 
an Nymwegenſchem Moll 2650 Tonnen gegen 265 Thl. 
Boll eingeführt. Für die Vrennereien waren 15 Keffel 
vorhanden, melde 1887 Scheffel Branntweinſchrot 
& 15 Stbr. verfleuerten. Es mwurben aber 108 Ohm 
eingefuͤhrt, wornach die Gonfumtion bedeutend fein mußte. 
Staͤrkemacherei und Effigbrauerei wurde fabritmäßig 
betrieben, und von Ießterem über 400 Xonnen nad) 
Holland verfandt. 326 Stein Wolle wurden von ben 
Hut= und Strumpfmachern verarbeitet, eine Zeugmanu⸗ 
faktur angelegt, im Ganzen aber Über Arbeitslofigkeit, 
Armuth, Bettelei und ben bis über 12%, getriebenen 
Bucher geflagt, zu deffen Vorbeugung ein privilegirtes 
Pfandhaus zu 3%, zum Beften der Armen errichtet 
wurde. Gegenwärtig 1 Buchbruderei, 2 lithographifche 
Anftalten, 6 Schwarz und Schönfärbereien, 5 Loh⸗ 
und BWeißgerbereien, 6 Tabaksfabriken, 1 Tapetenfabrik, 
5 Mahl: und 3 Delmühlen, 2 Baumwoll⸗, 21 Leinen⸗ 
und 2 Strumpfiwebereien mit 90 Arbeitern. 

21) God erhielt 1366 von Herzog Eduard ben 
fogenannten Biegelbruh, um Holz und Torf daraus zu 
hauen, und zur Unterhaltung der Stabtmauern Ziegel: 
feine zu reihen; 1367 die Waſſer⸗, Wind: und Walk: 
mühle, 1371 Freiheit von der Schagung und den Gel 
driſchen Zöllen, Sein bluͤhender Leinenhandel und 
Bleichen erzeugten eine Kaufmannsboͤrſe, worauf Mech: 
fel nach entfernten Gegenden zu haben waren. Dies 
hörte im 16. und 17. Jahrhundert durch die Religions: 
ftreitigfeiten und Erbfolgekriege auf, und zogen ſich die 
Kunftweber in feiner Leinwand, deren an 100 geweſen 
feyn follen, nad) Harlem. Später Woll:, feine Schmies 
bearbeiten, Kuͤchengeraͤthe⸗ und Kaffeemühlenfabriten. 
Das Stift Neuftofter errichtete 1689 eine Walkmuͤhle 
zu Aöperden 1720 wurden 2124 Stein Wolle 4 22 Pf. 
verarbeitet. Die Accife trug 5120 Thlr. ein. In der 
Stadt befanden ſich 9 Brauhäufer, welche 3716 Scheffel 
Malz, und 25 Zufelkeffel, welche 2343 Scheffel Brannts 
weinſchrot verarbeitend, 10 Ohm Fuſel ausfuͤhrten. 
3 Ohm Franzbranntwein und 9 Ohm Fufel wurden eins 
geführt und die Gonfumtion durch die vielen, nad) Keves 
laer durchgehenden Prozeffionen vermehrt. Tuchmacher 
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mußten bei ihrer Nieberlaffung 3 Thlr. Meiftergeid 
und 3 Stbr. von jedem Stuͤck Tuch, Ziegelbrenner 
2% für die Stabtmauern abgeben. Die Schuftergilbe 
hatte 1523 gegen Erbauung einer Lohmühle dad Privi⸗ 
legium erhalten, daß Feine frembe Schuhe auf Jahr 
märften und Kirchmeffen eingebracht werben durften. 
1786 wurde für 24650 Thlr. Waaren fabrizirt. 


Gegenwärtig hat bie Stadt einige Tuch⸗, Baum⸗ 
wolle, Leinen, Strumpf⸗ und Hutfabriken, Stärkes, 
Seifer, Effige, Del-, Taback-, Stecknadel-, Bürftenfüs 
brifen, Gerberei, Färberei, Leinwandbleichen, als bluͤ⸗ 
hendſtes Gewerbe aber bie bebdeutendften Brennereien 
bes Bezirks, 


22) Xanten erhielt 1228 unter Pölnifcher Hoheit 
bie Neußer Privilegien, worunter freies Geleit, freies 
Gemahl und Gerichtsbarkeit des Magiftrats uͤber vers 
fälfchte Elle, Maaf, Gewicht und Waaren, 1236 Wo⸗ 
chenmaͤrkte, 1389 eignen Zoll auf alle feilbare Waaren. 
Die Hauptnahrung beſtand ſpaͤter in Ackerbau, Spedie 
tion und Kornhandel, und der durch Garniſon, wohlbe⸗ 
pfruͤndete Geiſtlichen und ſtarke Paſſage beſonders waͤh⸗ 
rend der Niederlaͤndiſchen Kriege geſteigerten Conſumtion; 
1786 1 Tuchfabrik mit 17, 3 Hutmacher mit 10, 
3 Lohgerber mit 9 Arbeitern, 29 Reinweber, 1 Deimühle 
und 1 Pfeifenbäderei, welche fir 9865 Thlr. Waaren 
lieferten. Gegenwärtig Tuch, Kafimir:, Baumwoll⸗, 
Seidenband:, Strumpf:, Moll: u. Hutfabriten, 1 Baunıs 
wollfpinnerei, Zobgerbereien, Effig,, Del: und Seifen⸗ 
fabriten, 3 Kram: und Flachömärfte, 


Bon ber hohen gewerblichen und Kunftausbilbung 
biefer Gegend zu ben Römerzeiten zeugen die zahlreichen 
noch täglich auögegrabenen Waffen, bie feinften gegoſ⸗ 
fenen und cifelirten Werkzeuge, Dreifüße, Meffer, 
Ketten, Schlüffel, Ringe und Tuchnadeln, gewöhnliche, 
glafirte und figillirte Lampen, Gefäße, Schalen und 
Keller mit aufgetragenen Krängen, Gruppen und Figus 
ren, aus Elfenbein und Stein geſchnitzte Gemmen und 
Medaillons, Gold», Silber und Kupfermünzen, wovon 
ſich eine treffliche Auswahl in der Houbenſchen Samm⸗ 
lung findet; bie Biegelfieine des  zweitaufenbjährigen 
Gemäuerd find noch an ben Ziffern ber Regionen er⸗ 
ennbar, Fundamente und Hauptmauern find auch; von 
Zufftein und Bafalt, 
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Nicht weniger intereffant find bie Denkmale mit 
telalterlicher Künfte und Gewerbe. An dem Eingange 
ber Immunitaͤt der Kollegiatkirche zeigen zwei in bie 
Wand gemauerte Steinbilder Siegfried, des Drachen⸗ 
toͤdters, die erſten Anfänge deutfcher Kunft in ernſt⸗ein⸗ 
facher Geſtalt, während bie Kirche felbft als ber herr⸗ 
lichfte Prachtbau ganzentfalteten gothifchen Styls hervor⸗ 
tritt. Wie fie bafteht in vollenbeter Ipeenbarftellung, 
burch und burch von gehanenen Steinen, mit ben man- 
nigfaltigften Figuren und Skulpturen, inwendig auch) 
mit dem kunſtreichſten, erdenklich feinften Holzſchnitzwerk, 
Metallarbeiten - und - treffüichen Gemälden von Johann 
von Kalkar, Bartolomaͤus de Bruin (1533) geziert, ift 
man verfucht, vor ber gepriefenen Gegenwart einer Zeit 
bie Palme bes Kunſtfleißes zu uͤberlaſſen, welche in 
Städten dritten Ranges — auch Gerresheim, Werben, 
Weſel, Kalkar, Kleve, Kranenburg, Neuß treten mit 
ähnlichen Werken zur Seite — ſolche, gegenwärtig mit 
ben Anftrengungen ganzer Länder kaum erreichbare Werke 
auöführte. (Kirche 1165, Thuͤrme 1389 erbaut.) 

23), Geldern bis 1343 Reſidenz der Grafen und 
Herzoge, feit 1713 Sig ber Landesbehörden des preußis 
fhen Gelderns und einer Gamifon von 700 Mann, 
trieb Getraidehandel auf der Maas nach Werfen und 
Benlo; außerdem 1782: 1 Tuchfabrik mit 4 Stühlen 
und 26 Arbeitern, welhe 31 Stüd fuͤr 6260 Rtihlr. 
lieferten; 1 Slanelle, 1 Hut:, 3 Strumpfe, 2 Plüfchz, 
10 Bandfabrifen und Brauereien, Gegenwärtig 1 Buch⸗ 
bruderei, 1 Wollfpinnerei mit 20, 24 Keinenftühle mit 
30, 3 MWollentuchfabrifen mit 24 Arbeiten, 3 Mahl⸗, 
1 Del:, 1 Loh⸗ und 1 Walkmuͤhle. 

24) Mörs früher Sitz des Fürften und ber Bars 
beöbehörben,, enthielt 1786: 334 Wohnhaͤuſer zum Aſſe⸗ 
furanzwerth von 102487 Rth,, 2 Brauhäufer, 19 Brannt⸗ 
weinbrennereien, 55 befolbete Staatd:, Stadt⸗, Kirchen: 
und Sculbediente, 21 Rentner, 11 Kaufleute und 
8 Kleinhändler und confumirte jährlih 1840 Scheffel 
Baizen, 1634 Sch. Roggen, 932 Sch. Malz, 3745 Sch. 
Branntweinfchrot, 102 Stud Rindvieh, 770 Kälber, 
227 Schaafe, 330 Schweine, 350 Sch. Salz, 1077 
Gänge Kohlen und 38 Stein Wolle. Die Acciſe 
brachte 5313 Rthlr., die Tabaksgelder 337, die Artillerie- 
Rekruten⸗ und Merbegelder 198, im Ganzen 5848 Rthlr. 

Der Zriemeröheimfhe Rheinzoll trug 23862 Rtihlr.; 
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die Mörfifche Landzölle 638 Rthl. Fabrikmaͤßig wurben 
verfertigt Miſellan, Flanell, Handſchuhe, Hüte, Leber, 
Strümpfe und Seidenzeug, wofür 11 Häufer und gegen 
100 Arbeiter waren; 76 Seibemveber arbeiteten nur für, 
Krefelder Häufer. Gegenwärtig 1 Baummollfpinnerei 
mit 70, 1 Bollipinnerei mit 15, 6 Baummollfabriten 
mit 335, 1 Zuchfabrit mit 8 Arbeiten, 2 Schnellbleis 
hen, 1 Seifenfieberei, 2 Gerbereien, 3 Mahl, 1 Dels 
muͤhle und 1 Dachziegelei. 

25) Kempen erhielt 1322 Bünfte 4 Jahr⸗ 
maͤrkte. Die Tugend feiner Bürger war. mehr auf bad 
Selle gerichtet, wie die zahlreichen von hier ausgegans 
genen Geiftlichen und Litteraten beweiſen!!). Gegenwärtig 
bebeutende Brennereien, 59 Stühle auf Halbfeive, 40 
auf Baumwolle, 120 auf Leinen, 20 auf Strümpfe, 
2  Lohgerberein, 2 Fruht-, 3 Delmüblen und 
2 Wachsbleichen. 

D, Krefeld-Gladbacher Fabrikgegend. 

26) Dülfen bat 2 Baumwollfabriken mit 300, 
1-8abafsfabrit mit 3, 4 Leinenzwirnfabriken mit 100 Ars 
beiten: daneben Süchteln mit 113 Seidens und Halb: 
feiden-, 30 Baunmoll: und 10 Leinwebern. 

97) Krefeld erhielt 1361 einen, 1373 einen 
zweiten Markt, Die Religionsverfolgungen in ben bes 


nachbarten Bändern führten im 17. und 18. Jahrhundert 


Reformirte, Mennoniten und Separatiften namentlich 
1653 aus Gladbach und 1694 aus Rheydt hicher, deren 
Manufacturen und Fabriden bald die Hauptnahrung ber 
Stadt bildeten. : Die Seidenfabrik von ber- Leyen 
befchäftigte 1786: 208 Stühle auf Sammet und Das 
maft, 268 auf Seiben-, Schnupf⸗ und Halstuͤcher und 
151 Seidenbanbmühlen, wobei im Ganzen 1680 Men: 
ſchen benutzt, für 404235 Rthlr. Material verbraucht 
und für 609385 Rthlt. Waaren fabrigirt wurden ; davon 
gingen über ?/, ind Ausland. Außerdem waren Fabris 
fen auf feivene Strümpfe und Handfchuhe, Pofamens 
tirarbeit „ Seibenzwim, Leinenzwirn, Naͤhgarn, Leinen⸗ 
damaſt, Wollen: und Halbfeiventuh, Sayet, wollene 
Strümpfe und Müsen, Schnürriemen, Wollenband und 
Gurte, Leder, Stednabeln, Raud- und Schnupftaba, 
Stärfe und Puder, Eſſig, Seife, Klaviere und Uhren, 
fo daß im Ganzen 1846 Arbeiter für 746555 Rthlr. 
Seidenwaaren, 128 für 43669 Mible. Wollwaaren, 
24 für 41485 Rthlr. Leder, im Ganzen 2094 Arbeiter 
j 24) 
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für 940589 Rthlr. Fabrikwaaren verfertigten, wovon 
erwa %, Materialwerth, dad Uebrige theild Arbeits⸗ 
lohn theild Unternehmergewinn war. Mit auslänbifchen 
Fabrik⸗, Eifen: und Spezereiwaaren, Xüchern, holländ, 
Leinenbafin, Zafelzeng und feiner, im Juͤlichſchen und 
in preußifh Gelbern gewebter, zu Harlem gebleichter 
hollänbifcher Leinwand war betraͤchtlicher Handel, befon= 
derö durch bie Mennoniten. 

Die franzdfiihe Befignahme war biefer Inbuftrie 
günftig. Dur die am Rhein hinuntergelegte Douanen⸗ 
Kinie, ‚weicher man von Bergiſcher Seite einverleibt zu 
werben vergebens ftrebte, verloren bie oftrheiniichen Bas 
britanten ihren weftlichen Abſatz und Viele verlegten ihre 
Etabliffements über ben Rhein nah Krefeld, Gladbach, 
Bierfen, Rheydt und Neuß. 

Gegenwärtig find in Krefeld 3500 Stühle in Seide 
und Halbfeide, 10 in Baumwolle, 50 in Wolle, 10 im 
Lenen, 40 für Strimpfe, 29 Schwarz« und Schön: 
farber und Zeugdrucker mit 129 Gehuͤlfen, 1 Seifenſie⸗ 
derei, 2 Buchdrudereien, 2 lithograpbifche Anſtalten, 
7 Lob: und Weißgerbereien, 4 Tabalsfabriten, 5 Wol⸗ 
Ientuchfabrifen mit 200 Arbeiten, 1 Stednabelfabrif, 
1chemifche Fabrik, 13 Sayetfabrifen mit 300, 2 Wachs⸗ 
tuch⸗ und Wachöpapierfobrifen mit 10 Arbeitern, 1 Stärs 
kefabrit, 1 Dampfmüble für Frucht, Lohe und Farbſtoffe, 

5 Mahl: und 4 Delmühlen. 
j 28) Uerdingen am Rhein in angenehmer und 
fruchtbarer Gegend, 2 Buderfiebereien, Raffinaben und 
Diftitterien mit 30, 3 Tabaksfabriken mit 20 Arbeitern. 
Schifffahrt und Spedition find von Wichtigkeit; 3 Schiffe 
von 105 Laſt. Hafen für Krefeld, fo wie für 

2930) Gladbach, Bierfen und Rheydt, 
die alte Heimath der Peinfpinnerel, Seiden⸗ unb 
Damaſtweberei. Ihre Leinengewebe, in Harlem gebleicht, 
bilbeten einen großen heil der belichten Holländifchen 
Leinwand. ! 

Als die Ausdehnung der franzöfifhen Zolllinle ben 
bergiſchen Fabrifanten ihren günftigften Abſatz wegnahm, 
legten fie bier Spinnereien, Webereien, Band: und 
Beugfabriten an, welche durch bie einheimiſchen geſchick⸗ 
ten, an einen geringen Lohn gewöhnten Arbeiter ungemein 
ſchnell fich ausbreiteten und die Bevblkerung, wie in 
feinem andern heile des Bezirks und in feiner anderer 
Zeit zunehmen machten, Der Abfag vermehrte ſich durch 
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die Kontinentalfperre und bad Dekret vom 10. Oktober 
1810, welches bie Einfuhr franzöfiicher baummollener 
Waaren nach Italien erlaubte, und nur ber Hälfte beö 
italtenifchen Bold umterwarf, 

Gladbach befitt gegemwärtig 1 WBuchbruderei, 2 lithos 
graphifche Anftalten, 5 Loh⸗ u. Weißgerbereien, 10 Spin- 
nereien, 1 Tabaksfabrik, 8 Frucht: und 1 Delmühle, 
90 Stühle auf Baumwolle und Halbbaummolle, 30 Groß- 
bänbler, 10 Spinnereien mit 14578 Spinbeln. 

Vierſen 185 Stühle in Seibe, 1279 in Baum: 
wolle, 24 in Leinen unb 975 auf Band, und in ben 
umliegenden Ortichaften noch mehrere. Die Stadt bes 
fitt 14 Tuͤrkiſchtoth⸗ und Schoͤnfaͤrberelen, 3 Schnell: 
bleichen, 1 Seifenfieberei, 2 Gerbereien, 9 Frucht: 1 Dels 
mühle, 14 Großhändler. 

Rheydt befchäftigt 36 Stühle auf Seide und Halb⸗ 
feide, 839 auf Baummolle, 23 Schwarz und Schöns' 
färber, 37 größere Handlungshäufer. 

Odenkirchen enthält 45 Stühle auf Seide und 
Halbfeite, 301 auf Baummolle und 7 auf 2einenz 
4 Loh⸗ und MWeißgerbereien, 6 Frucht⸗ 5 Dels, 1 Loh⸗ 
und 1 Papiermühle. 

Dahlen beichäftigt 22 Stühle in Seide und 
Halbfeibe, 135 in Baumwolle, 4 in Leinweberei. 

E. Juͤlich-Koͤlniſches Kornland. 

31) Die Staͤdte Grevenbroich und Were 
linghoven enthalten einige Schoͤnfaͤrbereien, Baum: 
woll:, Beinen = und Strumpfftühle, Loh⸗ und Weißger⸗ 
bereien, Frucht, Del» und Lohmuͤhlen, 1 Buchdruderei. 
Hauptplas ift Neuß, in früherer Zeit durch einen Arm 
bes Rheins an feinen Mauern in regelmäßiger Berbins 
bung mit den wichtigen Hanbelöplägen des Rheins, mit 
Aachen und Antwerpen. Als bad Strombett zuruͤckwich, 
fanf Neuß immer mehr, und erfcheint zu Ende bed vori⸗ 
gen Jahrhunderts ald Landſtadt mit Wichzucht, Aderbau 
und einigem Korn⸗, Vieh⸗, Del-, Kohlen: u. Bretterhandel, 

. Die franzöfiiche Zolllinie rief au nad Neuß meh: 
rere Fabritunternehmer, fo bag 1304 ſchon 12 Baums 
wollfpinnereien ‚mit 597, und 7 Siamoffenfabriten mit 
527 Arbeitern waren. Als ſich der Abfag durch bie 
Kontinentalfperre und bad Gefeg vom 10. Dt. 1810 
vermehrt hatte, befchäftigte 1812 ein einziger Fabrifherr 
1500 Menfhen in und um Neuß und verarbeitete in 
einem Jahre 90000 Kilogramm Baumwolle zu 10800008r. 
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Waaren. Zwei Runfelrübenraffinerien und 1 bebeuten- 
des Etabliffement für Schreibfebern traten hinzu, find 
aber, fo wie durch die fpäter eingetretene englifche Kon— 
furrenz bie Spinnereien und Tuͤrkiſchrothfaͤrberei gaͤnz⸗ 
lich eingegangen ; die Siamoifenfabrif hat fih in den 
letzten Jahren wieder etwas gehoben und befchäftigt jetzt 
104 Stühle. Die Wollentuchfabriten faßten erft 1815 
bier Wurzel, olme jedoch bebeutende Fortichritte zu machen. 
Gegenwärtig 3 Fabriken mit 17 Stühlen, 2 Spinne: 
reien mit 50 Arbeitern, Bedeutende Geſchaͤſte macht 
eine neuerbingd etablirte Wollhandlung ; 1 Kratenfabrif 
mit 20 Arb., 1 Schönfärberei, 5 Tuchbleichen, 1 Sei: 
fenfieberei, 1 Buchdruckerei, 1 Tithographifche Anftalt, 
3 Mahle, 1 Loh⸗, 2 Walls, 1 Farbmühle. Der Stein: 
kohlen handel bezieht von der Ruhr gegen bie frühere 
Beit bad Doppelte, etwa Y, Million Scheffel; burch den 
allgemeinen Verbrauch ber Kohlen, bie Abnahme ber 
Waldungen, die zahlreichen Brennereien fteigt er noch 
immer. Der Handel mit Tannenholz hat verloren, 
feit in Hittorf und Uerdingen bedeutende Nicberlagen 
entftanden find. Der Gipshandel befchränft ſich auf 
den Duͤngungsbedarf der Umgegend. Eine Stärke: und 
Nubdelfabrif, eine Cich orien fabrik find in gebeihlichem 
Fortſchteiten. Mit der Delfabrifation hat. feit 15 Jah: 
sen bie Verfertigung von Rübfuchen zugenommen, deren 
in guten Jahren 2%, Million zur Viehfltterung nach 
ben untern Rheingegenden, oft aber auch ald Duͤngungs⸗ 
mittel nady England verfandt werben. Die Lob: und 
Beiß-Gerbereien, zur franzoͤſiſchen Zeit für die Heere 
lebhaft befchäftigt, haben abgenommen, jedoch werben 
noch 25 betrieben; 10 Schiffe von 143, im benadjbar- 
ten Dormagen 5 von 116 Laſt. 


Schon fhimmert uns hier das ernfte hundertthuͤr⸗ 
mige Köln entgegen, welches im Beginn einer neuen 
Glanzperiode feine fommerzielle Herrfhaft im Mittels 
alter noch überbieten, und bie größten Unternehmungen, 
bie folideften Reichtylmer, bie prachtvoliften Baus und 
Kunftwerke in fich vereinigen zu wollen ſcheint. Nächft 
feinen gewaltigen Banquiergefhäften — Einzelne von 
mehreren Millionen Umfchlag, 75000 Thlr. Ueberſchuß 
jährlich — if für den hiefigen Geldverkehr das dortige 
koͤnigliche Banklomptoir von Einfluß. Es übernimmt 


Zopograpbie 187 


zu 2% mit achtaͤgiger Kündigung die Beſtaͤnde ber 
Gemeindes und Imftitutenkaffen und großentheild ber 
für die ärmere Klaffe vorzüglich wichtigen Sparkaffen zu 
Eiberfeld (200000 Thlr.), Düffelvorf (84953 Zhlr.), 
Neuf, MWefel und Kleve. Sie nehmen nad) den 188 
erlaffenen beſondern Reglements Erfparniffe bis 100 reöp. 
200 Thlr. zu 3%, reöp. 4%, an, wovon etwa ', buch 
die damit. verbundenen Leihhaͤuſer, das Webrige durch 
Privatdarlehne und öffentliche Papiere benust wird. Die 
Duisburger Sparkaffe ift 1834 durch Defect unterbro: 
hen, die Neefer wegen Unbebeutenheit ber Einlagen 
wieder eingegangen. In Krefeld ift eine im Entftchen. 
Verwandt damit find die Sterbefaffen des bergifchen Fa⸗ 
briflandes, bie Lebensverficherungen und Kapitalsankäufe, 
welche ebenfalls in neuerer Zeit gewöhnlich geworben 
find, die Wittwenkaffen und Penfionsfonds, deren außer 
den allgemeinen Militair=, Civilſtaatsdiener⸗, Wittwen⸗ 
und Penfionsfonds noch mehrere für einzelne Beamten: 
Kategorien, Geiftliche und Schullchter, beftehen. 


1) Knapp, Zopegraphie, ©, 349, Wiebeling, &, 19. 
2) Eversmann, ©, 356. Wiebeling, & 40, 


3) Knapp w Brüning a.a.D. Coup dosil iur br 
Canton d’Elberfeld par Sokolnieki, Paris 1811 aut 
in Annales des voyazes cab. 4. Ponfart, Erinnes 
zungen aus Rbeinpreußen, Malmeby 1836, 


4) Daniels u. 9. Hauer a. a, D, tenzen, L. ©, 40, 


5) Dauer, Statiſtik S. 67, Mec, dieſes Werks in ber 
Allg. Preuß. Staatäzeitung vom 16. März 1833 Ar. 75, 
Jahrbuͤcher für wiſſenſchaftliche Kritik Aug. 1833 Nr, 30. 

6) Iabresberichte der Hanbelsfammer,. Wilhelmi ©, 107, 
Ueber den frübern Düffelborfer Lurus f. Graminät, 
Beſchreibung der Hochzeit Herzogs Wilhelm, Köln 1588 
und Kamp, Beldr. bes Begräbntffes, Düffelb, 1628. 


T) Verhofven, Historische T’'yds en oordellundige arn⸗ 
teekeningen op den Stast van de Handwerken en 
Koophandel in de Nedorlanden, ten 13. en 14, eeuıe, 
Dans les Memoires de l’academire, Bruxslies 1778, 
Jahreeberichte der Hanbelstammer 183°/;. 


8) Wicheling, Waſſerbaukunſt I. &, 324. 


9) Teschenmacher S. 142. Die, Adbrrffammlung vom 
Riederrhein und Graffhaft Mark, I. Ip. 


10) Wegweiſer durch Kleve und beffen Umgegend mit 6 litbes - 
graphifchen Anſichten (beutfch u. heil), Kleve 18264 
Anficten von Kleve ebendaf. 1834. Schäsbare Btatis 
fit von Kleve und Mörs aus 1758 in ber alten Kams 
merregiftratur jept au Düſſelderſ. Dorſch, S. 61. 


11) ter Schollen S. 25, de Greck, keben des Aegib. 
Gelenius, Köln 1835, j 
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F. 85. Wege, Brüden und Fähren. . 


Da Kunftfiraßenbau im Herzogthum Berg begann 
1766; 1792 waren bereits auf ber jegigen Weftphälifchen, 
Holländifhen, Münfterfchen, Berliner, Koͤlner und 5 
andern Straßen 55681 Ruthen, theils aus der Domänens 
kaſſe, meiftend aber von ben betreffenden Aemtern gegen 
das Chauffeegeld gebaut, Der Neubau hatte im Gans 
zen 481748, alfo jede Ruthe etwa 9 bergiſche Thlr. ges 
koſtet. Als in den Revolutionskriegen bie ſchlecht erhals 
tenen Strafen unbrauchbar geworben, bewilligten bie 
Stünde, nachdem der Kurfürft auf die Wegeeinnahmen 
förmlich verzichtet, jährlich 10000 Thlr., welche feit 
41801 in der Steuer beigenommen, mit Hülfe der Wegs 


geldregie die Straßen in ziemlihem Stand erhielten. In 


den Stiftögebieten begann der Chauffeebau von Steele 
nad Eſſen 1792, im Kleviſchen 1802 von Rees bis 
Löwenberger Schleufe, unb wurde bid 1806 mit 80000 
Thlr. etwa bie Hälfte der hindurchzlehenben hollaͤndi⸗— 
fen Straße gefertigt. Im Jüuͤlich-Koͤlniſchen machten 
bie Aachener und Düffeldorf-Arefelder Straße nach ber 
franzöfifchen Beſitznahme den Anfang, welchen 1809 bie 
Geldern Wefelihe und fpäter die Krefeld Werdinger 
Straße folgte, fo dag im Ganzen bis 1816 erft etwa 
8 Meilen im weftrheiniihen Bezirk ausgebaut waren. 
Im Großberzoathum Berg und im Eippedepartement 
fehlte es an Mitteln zum Ausbau ber begonnenen Kunft: 
firaßen, fo daß die oͤſtliche Rheinſeite 1816 mit 91968, 
der ganze Bezirk mit 106475 Ruthen Kunſtſtraße ver: 
ſehen war. Mit gefteigerter Thaͤtigkeit find ſeitdem jene 
Strafen unterbalten, verbeifert und faft ebenfo viel neue 
gebaut. Der oſtrheiniſche Bezirk zahlt 120023 Ruthen 


und baut man fortwährend, um bie beftimmten Linien zu 
vollenden. Seine Straßen find die befuchteften, indem 
bier. auf jeder Meile durchfchnittlich täglich 200 Wagen 
& 1000 Pd. fahren und jährlich 940 Thlr. Chauffeegelb 
von ber Meile auffommt, Die 55136° Staatsſtraßen 
weſtrheins, zwifchen denen noch 6220 Ruthen ausgebaut 
werden, haben nur %, diefer Frequenz. Mit Einichlus 
ber Bezirföftragen find 205451° oder 103, und mit Eins 
flug der Kommunalkunftwege etwa 120 Meilen ges 
baut und fehlen noch 14 Meilen um die angefangenen 
Streden zu beenden. 

Im Gebirge find bie Straßen von zerfieinerten 
Bruchiteinen, Kal, Wade und Sanbfteinen, im Rheine 
thal und weſtrheins von Kies gebaut. Der auf einigen 
Kiesftraßen fehr zunehmende Verkehr erfordert aber 
feftere Deden, wozu man Bafalt aus der Nähe des 
Siebengebirges, bei Düffeldorf auf der weftphälifcen. 
bei Kuͤpperſteeg auf der holländifchen, und auf ber Kre⸗ 
felb-Uerbinger Straße mit dem beften Erfolge verwendet. 
Quellige oder allzuftarf gebrauchte Stellen (5449°) find 
gepflaftert. Die Breite wechlelt nach Benugung und 
Baumitteln zwiſchen 26 und 36 Fuß. Bei weitem ber 
größere Theil der Staatsſtraßen (108505°) hat neben 
der Gteimbahn einen Sommerweg, alle an ben 
Seiten Reit- oder Fußwege. Steile Abhänge oder 
gefährlihe Stellen find durch Prellſteine (258) oder 
Bäume (20736), auch durch 2092° Gelinter und Schutz⸗ 
mauern, 081° Zuttermanern gebedt. Durchlaͤſſe und 
Brüden find 638 von 14, 123 von 5-30‘, 14 uͤber 
30° weit vorhanden. Die Entfernungen werden durch 
Meilenzeiger und 3567 'Nummeıfteine angegeben. 

Es jind jegt Staats- und Bezirkskunſiſtra gen: 


8.55. Straßentabelle 
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Ge⸗ 
Namen, Anfangs⸗ Durchgangs⸗ und Endpunkt ſſammt⸗ 
der Straße, längein 
8 Ruthen 
a 
1] Aachner (oftrheind), von Düffeldorf über Bil bid Hamm] 1119 
2| Barmer, v. Barmen uͤ. Lüttringhaufenn. Lennep . ... 2596 
3| Berliner, v. Köln. Wermelskirchen u.gennepn. Schwelm] 9284 
‚ 4 Bocholter, v. d. holl. Straße bei Rees n. Bocholt . . . . - 800 
51 Burger, v. Lehmkuhle bei Lennep ü. Burg n. Solingen] 4796 
6) Duiöburger, v. —— zur Ruhrorter Str. bis Ruhrort 795 
7 v. Elberfeld uͤ. Uellenthal n. Horath u, Habfeld „....| 1818 
I 8| Effenfche, v. d. holl. zu Neumühlä.Effenn. Steele... . . 5938 
‚ 219.d. Eſſenſchen am Kipperheiderbaummn. Ofterfeld . . . . « 436 
10 v. panda; Maar .n. Yaperfottena.d. Münfterfh.] 760 
11|Hübdener, v. Benrath ü. Hilden n. Ohligs auf der Walder | 2329 
112) Anfang d. Hinöbeder Kohlenſtr. zwiſchen Hinsbeck u.Steelef 425 
13| Holländifche, v. Köln di. Dirffeld., Duisb,, Wefel, Amheim] 37163 
114| Kelleröhammer, v. Kellershammer n. Preierdmühle . . .| 1065 
15| Kettwiger,v.Krummenweg uͤ. Kettw.n. Werden u. Bredeneyſ 2820 
I6 Kettwig-Werdenſche Verbindungsſtraße ........ 1475 
'17| Kölner, v. d. Machner bei Biltn. Vollmeröwertb .. . .| 778 
18) Bangenberger,v. d. Werbenfchen zuXönisheiben.Langenbra] 1758 
19/9. Meiderich — zur Eſſenſchen bei Lippen] 800 
20) Münfterfche, v. Duͤſſeld. über Mulh. u. Dorftenn. Münfter| 11850 
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In dauerhafter Anlegung und Erhaltung ber Gtra- 
fen machte die neuere Technik bedeutende Fortfchritte, 
welche die Koften verminderte‘). Seit 1815 find vers 
wenbet in Thalern: 

Für die Staats⸗ 
fragen 


Unter: | Neu: 
haltung] bau 


Unter: | Neue 


haltung | bau 





1826 656541 8814] 10632] 3705 47503 
1827 87241| 108409] 18702} 2325] 119620 

ı 1828 95515) 66131 22235)1 4356 195719 
1829 1027151 9888] 13600] 11741] 137945 
1830 1303650|.31233| 17799] 20372] 208764 | 
1831 136681107607] 19356] 21263] 284907 

; 1832 141545| 56072] 20013] 30150] 24775 

; 1833 163245) 81312] 18603] 20834] 283994 
1334 151044] 38122] 20681) 43532] _ 25427u 
1535 192750! 58520] 16646] 170551 284983 | 
18°,5 | 1276051400034] 1872671175840] 2045503 
18,5 1 2019989 |576919]284701| 194825] 50764,57 


1. Die Staatöftraßen fallen den Königlichen 
Fonds zur Saft; infofern aber der Ausbau einer Strecke 
durch die Unmöglichkeit mit Staatsmitteln alles Nuͤtz 
liche fofort auszuführen aufgehalten wird, können ihn 
die Anwohner durch freiwillige Beiträge befchleunigen: 
durch folche find 18V,5: 11544 Thlr., 18%,5: 2234, 
S. 13778 Thlr., bie übrigen 563141 Thlr. zu Neus 
bauten hauptſaͤchlich aus dem Ertraorbinario und ben 
Beftänden der General-Staatöfaffe, ber General-Polt, 
kaſſe, den erfparten Ghauffeeunterhaltungsfonds, ben 
Mebreinnahmen der Wegegelder und den zur Laſt ber 
Bauverwaltung aufgenommenen Schulden befiritten ; 
geringere Beiträge aud dem Ertraorbinarienfonds ber 
Gewerbe⸗ und Bauvermaltung, dem Erlös flr ver: 
kaufte Gegenflände, aus den Fonds für unchauſſirte 
Strafen, den Wafferbau und für Bezirksſtraßen, bei 
den erfi neuerdings an ben Staat Übergegangenen Stra⸗ 
Gen. Die Koften der Unterhaltung werben alljaͤhrlich von 


ter Generalverwaltung füs Handel, Fabrikation und 


Bauweſen bewilligt und betrugen 1835 für bie ofirheis 
niſcher Staatsſtraßen 103916, fir die weſtrheiniſchen 
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28893, zufammen 132809 Thlr., alfo 1450 Xhlr. für 
bie Meile. 

I. Zu Bezirköftraßen wurden auf der weſtlichen 
Rheinfeite nach den Gefegen vom 16. Sept. 1807 unb 
27. Dez. 1809 diejenigen Straßen britter Klaffe erho⸗ 
ben, bei deren balbigem Ausbau die betreffenden Gegen 
den ein befonderes Intereffe zu haben ſchienen. Durch 
Allerhöchften Befehl vom 14. Nov. 1825 (Amtsbl. 1826 
©. 133.) find bdenfelben mehrere bisherige Gemeinde 
wege binzugetreten, fpäter jedoch mehrere Bezirköftraßen 
zur Erleichterung bed Bezirksfonds unter die Staats- 
ſtraßen aufgenommen. Diefer Baufonds bildete einen 
Theil der nach dem Gefeg vom 11, Frim. VII. (Art. 
13—17) durch die Departemental- und Arrondiſſements⸗ 
räthe votirten, vom Minifter des Innern feftgefegten Des 
partementaletats, welcher anfaͤnglich durch Bufchläge aller 
direkten Steuern, fpäter aber nur ber Grundfleuern ge 
bildet würde. Im ehemaligen Roerdepartement erhob 
man 10%, %,, welche etwa 28000 Thlr. in ben Ges 
meinben des hiefigen Bezirks betrugen. Durch Ka— 
binettbefehl vom 7. April 1828 Miniſterialbeſchluß 
vom 22, April 1828 Lit. B. c. und den Landtagsab⸗ 
ſchied vom 30. Oktober 1832 wurden bie einſtwei⸗ 
len auf einen Procentſatz (gegenwaͤrtig 831 0), welcher 
die bisher in den einzelnen Regierungsbezirken aufgekom⸗ 
menen Summen gewaͤhre, verminderten Beiträge beibes 
halten, da ber Ausbau ber Bezirksſtraßen die wohlthäs 
tigfte Wirkung auf die Provinz vor andern, in welchen 
nur bie Hauptftraßen hauffirt wurden, Außer. Dem⸗ 
gemäß find feit 1816 jährlich gegen 28000 Xhlr.?) 
vom linken Rheinufer aufgebracht, deren beſtimmungs⸗ 
mäßige Verwendung alljährlich durchs Amtsblatt bekannt 
gemadıt wird. Da bis jest feine Weggelder auf biefen 
Straßen erhoben werden, fo muß ber größte Theil bed 
Fonds auf die Unterhaltung ber bereitd gebauten Streden 
verwendet werben. Auf der Öftlichen Rheinfeite hat man 
demfelben Bebürfniß durch Erbauung combinirter (Kreis) 
Kommunalſtraßen abzuhelfen gefucht, welche aber wegen 
Unzulänglichfeit der Gemeindefräfte meift vom Staat 
übernommen find, 

IU, Für die Benutzung ber gefammten Staatd- 
firaßen werden Wegegelder gezahlt, welche 1816: 
79919 Thlr., in den Mangeliabren 1817: 69680 und 
1818:- 68459; in ber beichtern Zeit 1819; 73226; 
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1820: 74162 Ihlr. aufbrachten. Durch Steigerung 
des Tarifs und Erhebung ber bid dahin ald Bezirks— 
fragen weggelbfreien Aachner, Geldernſchen und Rheins 
flraße zu Staatöftraßen, flieg dad Wegegeld umgeachtet 
ber Befreiung ber Fuhrwerke mit breiten Radfelgen, 
1821 auf 94496 und 132 auf 101221 Thlr., vermine 
derte ſich aber 1823 durch dieſe zunehmende Befreiung 
und Abnahme ber Lohnkutſchen wegen der Schnellpoften 
auf 98615 Thlr.; 1824 flieg die Einnahme durch vers 
mehrten Verkehr auf 101609 Thlr.z 1825 burch erhöhe 
ten Tarif auf 119866 Thit. Die 1826 eingetretene 
Mindereinnahme von 118629 Thlr. rührt von Einfühs 
sung ber nieberrheinifchen Dampffchifffahrt durch bie 
Matihappei (Agent: Näntgen) in Rotterdam ber, 

Eine geläuterte Politif führte zu dem ermäßigten 
Tarif vom 28. April-1828, wornach nur ungefähr bie 
Koften bed Werfchleited ber Wege durch das wirkliche 
Befahren ald Weggeld erhoben, die durch die allmähs 
lige Verwitterung ber Straßen nothwendig werbenden 
Reparaturkoften, etwa die Hälfte, durch andere Staats 
mittel gebedt werden. Die Weggelber ertrugen 1829: 
785375 1830: 78057; 1831:.65266; 1832: 62837; 
1833: 627705 1834 von den Ghauffen 67706, von 
Dämmen, Wegen, Brüden, Fähren und. Schleufen 
23132, im Ganzen 90838 Thlr. Demnach haben fi) 
die Einnahmen keineswegs im Verhaͤltniß des Tarife 
vermindert, ſondern bie flärfere Benutzung die geringen 
Saͤtze beinahe wieder erfeht. Die bei weitem ftärfite 
Einnahme gewähren bie Weſtphaͤliſche, Berliner und 
Holländifche Straße — bie Hälfte — ; naͤchſt biefen bie 
Werbeniche, Solinger und Miünfterfche. Ueberhaupt 
brachten feit dem neuen Tarif die 8 Hauptamtsbezirke 
durchſchnittlich jährlich auf: Eiberfeld 34556, Duͤſſel⸗ 
dorf 18052, Duisburg 9143, Weſel 1011, Emmerich 
600, Kranenburg 1002, Kaldenkirchen 753, Uerdingen 
4049, zufammen 69196 Thlr. Bu biefer Hebung bier 
nen 64 Hebeftellen und Schlagbäume. 

IV, Die Kabinetdorber vom 21 Juli 1809 und 
Minifterialverorbnung vom 3. Mai 1816 laffen Privat: 
perfonen oder Gefellfhaften zu Brüden:, Chauffees, Kas 
nals oder andern gemeinnüsigen Anlagen zum öffentlichen 
Gebrauch gegen Verleihung angemeffener Wegeabgaben 
zu. Durch Kabinetöbefehle vom 10. Mai ımd 20. Aug. 
1828, fo wie durch die Bollverträge von 1829, 1833 u. 


Bege, Brüden und Fähren 
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1836 ift der Staatöftraßentarif ald Maxlmum für Pri- 
vatchauffeen beſtimmt. Wiewohl biefer in ben meiften 
Fällen nicht zur Unterhaltung, geſchweige zur Amortifa- 
tion ber Anlagefapitalien hinreicht, fo iſt bei fehr ge 
meinnügigen Unternehmungen doch lieber durch Staats: 
mittel zugetreten, ald bie Wegeſteuer erhöht. Auf laͤn⸗ 
gern Strafen barf nad Kabinetsorber vom 31. San, 
1829 das Weggelb erft erhoben werben, wenn eine 
ganze, auf kürzeren wenn Meile fertig iſt. Die 
wichtigften Unternehmen biefer Art find ber von Herm 
Bedmann und Ritteröbaus zu Barmen 18”%,, gebaute 
Weg über Hedinghaufen nad; Lüttringhaufen, und bet 
von einer Geſellſchaft zu Nymwegen 182%, gebante Klins 
ferweg von da nad) Kranenburg. 

V. Die eigentlihen Gemeindewege, welche 
von einer Stadt oder Dorf zum andern führen, werben 
mit einer Breite von 16—20 Fuß, wafferfreier Höhe, 
Seitengräben und, nach den Mitteln, Kies⸗ oder Erdbe⸗ 
dedung in fogenannten polizeimäßigen Stand gefebt. 
Auch auf die Fuße und Nachbarwege richtet fich die Aufs 
merkfamfeit ber Gemeinbebehörben, damit jever Einwohe 
ner minbeftens nach Gemeindehaus, Kirde und Schule 
ungebhinderten Zugang habe. In den Städten und bes 
beutendbern Landorten find bie Hauptſtraßen gepflaftert 
und mit Rinnen verfehen. Bürgerfteige, Feld⸗, Wald⸗, 
Gewann, Intereffenten: und Privatwege bleiben meiftens 
der Zürforge der Privaten, Nachbarwege ben Anſtren⸗ 
gungen ber Spezialgemeinben überlafien. Der kunſt⸗ 
mäßige Ausbau bei befonders frequenten Gemeinbewegen 
findet nur auf ben eigenen Antrag ber Gemeinden, wenn 
fie die Mittel haben, ftatt. Die wichtigften derfelben 
find von Remfcheib nah MWermeldfirchen, von Eiberfelb 
über Neviges nad Kublendahl, von Vierſen über Boͤckel 
nah Schwarzenpuhl, Auch auf ausgebauten Gemeindes 
wegen findet grunbfäglich ein Wegegelb nicht flatt, ins 
bem bie Gemeinden verpflichtet find, ihre Wege auf eigene 
Koften zu erhalten; nur bei Anleihen für diefe Zwecke 
find fie zu beren Berzinfung und Tilgung bewilligt, Die 
nicht hauſſirten Gemeindewege werben nach ben klev⸗ 
bergifchen Wegeordnungen und den Gefeken vom 4 Therm. 
X. unb 16. Dez. 1811 unter Leitung der Verwaltungs: 
behoͤrden, entweder durch Naturalleiftungen der Gemein: 
beglieber ober durch Geldumlagen, welche alsdann auf 
das Gemeinbebübget gebracht werden, meiftens alternativ, 
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unterhalten, wozu in ben wichtigen Gemeinden Weges 
wärter angeftellt find. Cine provinzielle Wegeorbnung 
wirb gegenwärtig bearbeitet. 

VI Für den Wegebau des Bezirks arbeiten unter 
Leitung bed Bauraths der Regierung, 2 Wegebaus 
infpeftoren und 8 Wegebaumeifter mit 109 firirten und 
29 unfiristen Wegewärten. Die Befolbungen biefer, 
fo wie der Land- und Waflerbaubeamten, bie Bezirkö- 
fragen, Waſſerwerke und Amtögebäube erheiſchen einen 
Bauetat von jährih 116049 Thlr. Die Gemeindewege 
werben burch bie meift für ganze Kreife angenommenen 
Kommunalbaumeifter veranfälagt und unter ihrer Aufs 
fücht hergeſtellt. 

VIr Die 1830 von einer Gewerkſchaft unter Leitung 
ber Herren Mohl in Barmen und Dr. Voß erbaute 
Prinz Wilhelm Eiſenbahn beginnt beim Hims- 
melöfürfter Exrbftollen an ber Ruhr, erſtreckt fich im 
Ruhrthal abwärts bis Hinsbed und verfolgt von hier das 
Thal der Deilbach aufwärts bis Nierenhoff bei Kangen: 
berg: fie hat 1173° Länge in der Bürgermeifterei Wer- 
ben, 444° in Hattingen und 358° in Harbenberg, 
Man ift hierbei, wie bei ber benachbarten Hardenfteiner 
und Sclebufcher Eifenbahn, den neuerlich verbefferten 
Baugrunbfägen noch nicht gefolgt, hat jedoch das Ziel, 
bie Bergifche Fabrifgegend wohlfeiler mit Kohlen zu 
verfeben, in Verbindung mit der Nevigefer Straße 
erreicht. Neuerdings find zur Eifenbahn von Dife 
feldorf nach Elberfeld die nöthigen Baufonbs von 
691000 Thlr., und von da Über Barmen und Hagen 
nad Witten mit 000000 Thlr. durch Actien zuſam⸗ 
mengebracht, und die betaillirten Anfchläge beiber Bah— 
nen liegen bereitö vor, fo daß dieſe trefflihen Verbin— 
bungsanftalten im hiefigen WVezirf bald größere Bedeu: 
ung erlangen werben. 

VII, Die Brüden auf Staats: und Bezirks— 
raßen find meiftens Theile biefer Straßen, ober Ge 
meindeanlagen; die Fähren meift Privatunternchmungen, 
welche für bie Anlage und -Unterhaltungstoften Ueber: 
fahrtögeid erheben. Mit Zarifirung bdiefer zum heil 
bohen Angaben befchäftigen ſich die Staatöbehörben, 
welche auch ihre Inftandhaltung und Bebienung beauf- 
fihtigen und die häufig vernommenen Klagen des Pub: 
likums größtentheild gehoben haben. Ueber den Rhein 
uͤhrt bei Düffelvorf eine "fliegende (fiehende projectirt), 
bei Wefel eine fichende Schiffbruͤcke; außerdem im 
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Kreife Solingen die Privatfähren zu Wiesdork, 
Rheindorf, Hittorf, Monheim und Baumberg; im 
Kreife Neuß die Privatfähren zu Bond, Stürzelberg, 
Uedesheim und Grimlinghaufen; im Kreife Düffel 
dorf bie Privatfähren zu Urdenbach, Itter, Himmel⸗ 
geift, Volmerswerth, Hamm und Kaiferöwerth; im 
Kreife Krefeld bie Öffentlichen Fähren zu Langſt und 
Uerdingen (Mündelheim) und bie Privatfähre zu Blierd« 
heim; im Kreife Geldern bie Privatfähren zu Eſſen⸗ 
berg und Werthhauſen und bie Öffentlichen zu Friemers⸗ 
beim, Homberg, Orſoy und Mheinberg; im Kreife 
Duisburg bie Privatfähre zu Wanheim und bie öffent 
liche zu Görfiter; im Kreife Rees die Privatfahren an 
der Rondbütt, am Goldgräfer und am Kranthore zu Rees; 
und die öffentlichen zu Wefel, oberhalb und unterhalb 
Bislich, und zu Emmerich ; im Kreife Kleve bie öffent: 
lichen Fähren bei Wiffel, Grieth und am Spy. 

Die ‚Übrigen Ströme haben zahlreiche, fich jaͤhr⸗ 
lich mehrende Webergangspunfte, Schwierigkeiten ges 
währt bie Ruhr wegen ihres ungemein wechſelnden 
Wafferftandes an ber Steeler, Berghaufer, Holthaufer, 
Baldeneier, Heijinger, 1. u. II. Dinsbeder, Werdenſchen, 
Kettwig-Mintardfhen, Saarner, Mülheimer und bes 
fonderd ber Ader und Faberfhen Fähre. Eine bei 
Mülheim zu erbauende Kettenbrlde ift jedoch ihrer 
Ausführung nahe. Die Emfcher bat bei Oberhaufen 
und Neumühl Brüden, bei Stodum eine Fähre; bie 
Lippe Fähren am Barum (Gemeinde Bühl), zu Uns 
ter-Emmelfum, und ben Hauptübergangspunft an ber 
Flahmbrlide bei Weſel. An den durch verlaffene 
Betten bed Rheind entftandenen Gewälfern des Kreis 
ſes Kleve find wichtige Fähren: von Kellen nah War: 
beyen, von Griethaufen nah Salmorth, von Brienen 
nah Salmorth; von Wyler nad) Zyfflich Über das fogen. 
Wyler Meer; am Voßengatt, bei Düffelward, Grieth, 
Hövelfhe Hud, Gemeinde Wiffel, und am hölpernen 
Wamms, Gemeinde Huͤsberden. 

1) Beſermann, a. a. O. Umpfenbach, Theorie bes 
Reubaues, der Herſtellung und Unterhaltung ber Kunft: 
fteafen, Berlin 1830. Der Berfaffer dieſes ſchaͤtzbaren 
Merkes flieht dem hieſigen Lands und Megebau vor. 
(Amtliche) Anmweifung zum Bau unb Unterhaltung ber 
Kunftfiraßen, Berlin 1834. 

2) Amtebl, 1528 ©, 220, 2315 1892 Nr. 20,5 1833 Nr. 
45.3 1836 ©. 301.5 1835 ©, 9. u: Nr, 57. 50, 

3) Scotti, Kleve-Mark 111. 2009, Zütid: Berg Ar. 2817. 


Uli, das Kommunalwegeweſen in Rheinpreußen, Trier 
1834. Fleurigeon, Code de la Foirie, Paris 1809, 





F. 85—86. Wege, Poften, Öffentlihe Blätter 


& 86. Poſten und Öffentlihe Blätter. 
Dem Generalpoflamt zu Berlin, und als beffen 


Kommiflar dem Provinzial-Poftinfpeftor zu Köln find 


dad Oberpoftamt zu Düffeldorf, die 13 Poftämter, 
4 Poftverwaltungen, 9 Pofterpebitionen mit, 38 ohne 
Stationen, und at ben Fleinem Landorten 9 Brieflamme 
tungen, im Ganzen 74 Poftanftalten untergeorbnet. Die 
Stationdorte und Entfernungen giebt das Generalpofts 
amt in den Poftmeilenzeigern, die wichtigern Kurfe mit 
Stationen und Entfernungen ber alljaͤhrlich herausfoms 
menbe Berliner Kalender nach den Berichtigungen des 
Kursbuͤreaus an!). Die Poftpaltereien find (ausg. Düfs 
feldorf) in Entreprife; Poftämter find : 

1) Lennep mit ben Erpebitionen zu Hüdeswagen, 
Wermelskirchen und Rabe; ihm find in benachbarten Res 
gierungdbezirfen die Erpebitionen Gummersbach, Lind⸗ 
lar, Meinerzhagen, Ohl, Rönfahl, Wipperfürth und 
die Brieffammlungen zu Nuͤmbrecht u. Wiehl untergeordnet. 

2) Elberfeld (124 Pferde) mit ber Poftverwals 
tung zu Barmen, ben Erpebitionen Kronenberg, Lans 
genberg, Füttringhaufen, Ronsdorf, Velbert, Wupper⸗ 
feld, Remſcheid, Rittershaufen, u. ber Briefſ. Toͤnnesheide. 

3) Solingen mit der Erpebition zu Wald und 
der Brieffammlung auf der Höhe, 

4) Düffeldorf (Kön. Poſthalterei mit 130 Pf.) 
mit ber Poflverwaltung zu Neuß, den Erpebitionen Benrath, 


Hibden, Kaiferswerth, Langenfeld, Mettmann, Oplaben, 


Ratingen und der Brieffammlung Hudingen. 
5) Poftamt Mülheim a, d. Ruhr mit den Expe⸗ 
bitionen Kettwig und Werben. 
6) Duisburg mit der Poftverwaltung Eſſen und 
den Erpebditionen Neumuͤhl, Oberhaufen, Ruhrort und 
Steele. . 
7) Wefel mit den Erpebitionen Dinslaken, Grüne 
fhal, Schermbed und auswärtig Buer. 
8, Poftamt Rees, 
9 Emmerich mit ben Erpebitionen Elten und 
Anholt, letztere im Münfterlande, 

10) Kleve mit den Erpebitionen Kalkar, God, 
Kevelaer, Kranenburg und Weeze. 

11) Poftamt Kanten. 

12) Poftamt Geldern mit den Erpebitionen Altens 
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kitchen und Kaldenfirchen und ben Brieffammlungen 
Iſſum und Straelen. ®- 

13) Krefeld mit der Pofiverwaltung Mörs, den 
Erpebitionen Hüld, Kempen, Rheinberg, Uerdingen und 
ben Brieffammlungen Neerfen und Orfoy. 

14) Gladbach mit den Expeditionen Dahlen, 
Dülten, Rheydt, Suͤchkeln, Vierſen, Erkelenz, letztere 
im Aachener Bezirk und den Briefſammlungen Breyel 
und Lobberich; Fürth, Expedition und Station. 

Der Kurd zwiſchen Elberfeld, Düffeldorf und Köln 
(täglich 3 Schnellpoften) ift in biefer Ausbehnung ber 
befuchtefte bed preußifchen Staatd und werben von dem 
Dberpoftamt zu Düffeldorf nächft Berlin und Köln die 
meiften Poften abgefertigt. Auch nach Aachen, Glabe 
bach, Krefeld, Kleve, Emmerih, Duisburg, Mülheim, 
Eſſen, Solingen, fo wie auf den großen Kurfen nad 
Holland, Münfter, Berlin, Koblenz gehen täglich Per» 
fonenpoften und gehören Emmerich und Elberfeld zu den 
belebteiten Punkten, wie nachftehenb ?) angegeben: 


abge: 
reife 


anges 
foms 


Perfos| mene |Perfo-] Bries | Per: 
Briefe | nen | fe 


.12689468|4430512617104/42748172364| 1557 
.11070480| 18710] 1041694] 16393 [28786] 2317 
.]1094240|49211[1114946|45244 


632689 
775382! 8936 


Tägliche Anzeiger und Fremdenblätter erfcheinen zu 
Elberfeld, Düffeldorf (526 Abonnenten) und Krefeld; 
halbwöchentliche Kreiöblätter zu Lennep, Barmen (Befe- 
Preis), Solingen, Duisburg I. u. II. (Unterhaltungs⸗ 
blatt u. Bote), Wefel, Kempen, Gladbach, Grevens 
broich und Neuß; Wochenblätter zu Barmen, Düffelborf 
(Scherz und Emft), Reed, Kleve, Geldern und Moͤrs; 
tägliche politifhe Beitungen in Barmen (430 Abons 
nenten), Elberfeld (1722 Abonn.), Düffeldorf (Stahl), 
eine chriftliche Kinderzeitung und ber Menfchenfreund 
zu Düffelthal; ein zweitägiger Nieberrheinifcher Korred« 

25) 
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pondent zu Wefel, halbwoͤchentliche „politifche Nachrich⸗ 
ten” zu Effen, ein zweitoͤchentliches Miffionsblatt 
zu Barmen, zweimonatlice Verhandlungen der Bibel⸗ 
geſellſchaft zu Elberfeld, eine Monatſchrift für Erzie⸗ 
8. 87. 







































' gend .... 








Zotal . 
. Die Grundlage der Gütererzeugung ift ber Grad 
der Arbeitöfraft, die mechanifche und intellektuelle Tuͤch⸗ 
tigkeit, der Wille und bie Gewohnheit biefelben fleißig 
zu gebrauchen. Statt ber häufig zu vernehmenben Kla⸗ 
gen, baf die Menfchen einer, Eraftlofer, ungelenker, 
ihre Neigung und Geſchick zur Arbeit geringer, ihre 
Widerfpenftigkeit, ja ſelbſt die Unfittlihkeit größer ges 
worden fei, ergiebt ſich bei näherer Betrachtung die uns 
geminderte, in mehreren Zweigen aber bie fehr geſtei⸗ 
gerte Fruchtbarkeit diefer phyſiologiſchen und intellektuellen 
Guͤterquellen). Für Verſchlechterung der Koͤrperbeſchaf⸗ 
fenheit führt man die Anzahl der bei den Militairaus⸗ 
bebungen bienfluntauglich befundenen Fünglinge an; fie 
ift in den Fabrikkreiſen Elberfeld, Solingen, Krefeld 
und Gladbach bei den Weben, Spinnem und Metalls 
arbeiten größer, als in den übrigen, und ald vor ber 
Ausbreitung der bortigen Fabriken, nad) deren Betriebös 
art bie Arbeiter auch ihre Kinder zu mancherlei anſtren⸗ 
genden, bie freie Bewegung und ben Genuß der friſchen 
Luft über Gebühr beichränfenden Leiftungen verwenden 
und dadurch deren Wahsthum und Muskelausbildung 


Totalüberfiht der Befhäftigungs- und N 


Zahl dar. nut inbüfiriellen Nahrungszweigen Landwirthſchaft abgeleitete Nabrungẽ weige 
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10230] 684} 1335] 3661| 139] 880 
Elberfeld . . „| 18253411633] 4363] 5070| 2271 217511: 
Solingen 10751] 468] 2022| 2255] 64] 642 
Duͤſſeldorf 124311165) 3965| 3378] 91] 692 
Duiöburg 14955] 8601 6044| 3470| 147| 3554} 3 
Mid ..... 531] 604 122] 1941| 115) 393]: 
ı me . 81581 473 40} 1743] 79] 8753 
Scdern . .41 15710] 635] 244] 2994| 56] 797 
| Kımyen . 10506] 775} 1457| 1814| 24] 565 
| fixefed. . » 70964] 4850| 2109) 1693] 20] 5650 
Gladbach.. 4 9274] 315] 2561! 1791) 19) 266 
ı Srevenbreih I 6108] 261} 449] 1243 91 277 
Nub. saast 3581 114) 1521} ATI 250 © 


1133240157031171451315741 1040] 11264169750] 20119] 20625] 5274713012]1400110731| 157: 


VIL Berbindungsanftalten und Gefammtvermögen. 


bung in Eſſen. Der früher belichte „Hermann“ tt 
1835 eingegangen, 


1) —— d. 1826 u. 1m. L S. 29. u. Il. 
. 5. Berl, Kalender für 1836. oben &, 29. IL ©, 4. 
2) Staate geitung d. 4. Zuli 1835 ©, 749. 


ahrungs zweige. 








































751] 14304 1039) 2457 1931 631 744 

13469] 1377] 1348| 27asl 331) 101] 1658] 20090 
6 2246) 1271 3517] 170) 54 660 893 
47221 3500| 2570| 6079] 382] 518! 642) 1542 
89751 Wil 2515 4525] 472) 755 0908| 14555 
3175] 1468] 1841] 3300] 48801 98] 561 

36171 1372] 30311 4403] 331l 164) 6883| 11 
4560) 4386 4754 91401 403} 129) 1369 

46351 24571 1875 Aa 161) 24 1354 

4871 054 1285| 22301 1915 901 564 

4952) 1988) 15001 3488] 123] 21] 660 

2230] 1628] 1811] 3439] 139] 251 354 : 
za) 1204] 1788| Zosel alol 239) H1d 86? 


ebenfo, wie ben Unterricht hindern, mitunter aud Vers 
wachſungen und organiſche Fehler herbeiführen, Andere 
Fabrikgewerbe jedoch, Faͤrberei, Raffinerie und Diftilles 
rie, Schiffsbaus, Möbel: und Wagenarbeiten befördern 
eine gefunde normale Koͤrperbilbung. Weberhaupt if e# 
häufiger ber frühe Genuß des Branntweins, welcher bie 
Körper verderbt, al die Arbeit. Schulverwaltung unb 
Medizinalpoligei ftellen fich die preiswürbige Aufgabe, 
biefen Uebelftänden entgegenzuarbeiten. Die Anzahl wirds 
licher Verkrüppelungen ift indeffen keineswegs auffallend 
groß, und der Mangel der zum Militairbienft befähigenden 
Körpereigenfcyaften berechtigt keineswegs zum Schluffe auf 
koͤrperliches Ungefchid, oder Untüchtigkeit zu irgend einer 
koͤrperlichen oder geiftigen Arbeit. Wie Gefuntheit, Lebends 
dauer (f. S.124) und Geſchicklichkeit wuchfen, haben land⸗ 
wirtbfchaftliche und gewerbliche Arbeitsmaaße — das in 
gewiffer Frift zu Leiftende — zugenommen. 
1) Ueber die frühere Probußtionszunahme im Bergiſchen f. 
Wiebeking ©. 8. Horfter, Anfichten vom Rieber 
xhein, Berlin 1793 I, Mr. IX. ©, 156. Oreilly dnna- 


les des arts et manufaetures. Bild, Magazin für 
Hantelds und Gewerdkunde, Maiheft 1803 S. #21. 
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$. 88. Ueberfigt ber arbeitsfähigen meganifgen, Sphere und Menfpentzaft 


über Defen 
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158 
201 
174 
244 


3636] 25452 
3052] 21364 
2484] 17388 
6172) 43204 
455051318535 
12464] 87248 
6223] 43561 
12304] 86128 
20118 
16618 
15407 
16240 


16976 
30614 
15788 
19159 
21675 
11347 
12629 
24002 
15301 
11901 
14599 

8574 


7628 
12821 
7605 
10024 
10832 
6265 
6300 
12239 
7177 
6115 
7165] 37171 


50056] 9097 
64799111839 
40751] 7656 
72387 
351042 
104850 
62400 
122369 
431096 


201 
200 
338 
185 

90 
129 
115 


28374 
2374 
2201 
2320 


Wind: Dam 
mühlen Dampt-| fähig. Pferde [Vo ber] Total 
— — eit der 
Schiffe 
Pferde⸗ 3 Jahr 
Eräfte alt 
a 1000 
Er fd, 
.J2652] 2311] 2] 39] 97 144 — 0956 
—— 128] 910] 1 oil) 71 — 1004 
Solingen 41781 714] 2] 18] 2] 17 161] 1373 
Duͤſſel orf. 55| 420] 3 71] —I 3576] 1985 
Duiöburg + . 1081] 9 85531/1005] 33924] 4166 
Rees .. 40| 20) 368] 3] 15] 9397| 2440 
Kleve ... a 103] 25] 3751] —] 2416] 3120 
[Geldern .„ 4. 37] 360] 54] 540] 3] 28 6104 
Kempen. .| 25] 240] 22] 200] 1 2 — 121238 
Krefeld . 2) 10] 17) 261] 4] 30 416] 1567 
Gladbach .| 38] 342] 9] 215] 3] 30 — 1485 
H&revenbr. .| 20) 279] 8) 108I—]| — —| 1818 
Meuß .. 16] 2208 121 1901 1] 121 1041] 2137 


4343| 20157] 6770 


143] 3743) 262011 90701 4638 


Xotat .1836|7030] 1841 2434168|1357| 607757 31392] 2364] 1053521737464] 2116441103772] 1052550] 10750X 


Unter den 1138 Mafchinenwerken mit 10821 Pfers 
defräften find 581 Getraidemühlen zu 5828 Pferdekraͤſ⸗ 
ten, welche täglich 22924 Scheffel mahlen koͤnnen, 47 
Spinnereien mit 611 Pferdekraͤften, und 510 Del, Pa⸗ 
piers, Pulver, Säges, Walkmuͤhlen, Gebläfe, Schleifs 
Eotten, Wafferhebungss, Web, Scheers und andere Ma: 
ſchinen mit 4382 Pferdefräften. Einzelne Waſſerwerke 
erreichen die Kraft von 0, Windmühlen von 46, Dampfs 
maſchinen von 140 Pferden. Waſſer und Wind tragen 
auf Schiffen 15193%, Laften, alfo = 60775 Pferbekräften 
& 1000 Pfd., wobei bie, wern auch fremden Befikern 
angehörigen, doch hier arbeitenden Dampffchiffe nicht 
mitgezählt find. Die zum Ziehen und Tragen verbrauche 
ten Rindoieh, Efel und Hunde find überfchlägig zu 2% 
des Erſtern und bie Pferbefraft zu 7 Mannökräften 
geihägt '). 


1) Dupin, F: et, t commarciales de la 
a DE aa a 


& 89. Werth bed Nationalvermdgens, 
Die Gefammtziffer bed jährlichen Nationaleinfoms 
mens bilbet fi aus: 
a) dem Reinertrag ber Grundftüde und Gebäude 
zu 5374179 Thir. Wird der Ertragdwerth der Berg 





werfe und beweglichen Kapitalien, nad Abzug der für 
Schulden zu beftreitenden Ausgaben zugezäblt, fo iſt bie 
gefammte Kapitälrente auf 7 Millionen anzunehmen. 

b) Der lanbwirthfchaftliche und gewerbliche Unters 
nehmergewinn ift bei 8708 Handeltreibenden & 
400 Thlr. auf 3483200, bei 31574 Gewerktreibenden, 
1046 Frachtfahrern und Schiffem à 150 Xhlr. auf 
4893000; bei 26119 Aderbautreibenden à 200 Xhlr. 
auf 5223800, zufammen 13600000 Thlr. zu ſchaͤtzen. 

©) Durch ihre Arbeit verdienen 17148 Fabrikarbeiter⸗ 
familien & 70 Thlr. 12003605 26628 landw., 11264 
induͤſtr. Zagelöbnerfamilien & 50 Thlr, 18946005 3612 
Staats: und fonftige Beamten à 250 XThlr. 903000, 
zufammen 3997960 Thlr. Das Xotaleinfommen if 
demnach auf 24', Millionen anzuſchlagen. 

Diefe Angabe wird durch eine Wergleihung mit 
ben aus dieſem Nationaleinfommen alljährlich zu beftreis 
tenben Bebürfniffen unterftügt. Der Bruttobedarf. des 
Staats beträgt 3500000, bie etatömäßigen Gemeinde 
bebürfriffe 720341, nicht etatifirte Regiekoften, Naturals 
Umlagen, fo wie befonbere Bebürfniffe der Kirchen, 
Schulen, Deihfhauen und außerordentliche oͤffentliche 
Bedürfniffe 170659, zufammen 4400000 Thlr. 

Bon den 138240 und nach Abzug ber aus bem 
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öffentlichen Einkommen lebenden 3M2 Beamten, 134628 
Familien des Bezirks lebt '/, in den Städten, *%, auf 
bem Lande, wovon jedoch ein großer Theil ſtaͤdtiſche 
Beblrfniffe der Bildung und des Lupus heat. Fat ein 
Zwoͤlftheil bezieht einen geringern Lebensbedarf aus oͤffent⸗ 
licher, gröftentheild in den obem aufgeführten Gemeindes 
audgaben enthaltener Unterftügung; inbeffen immerhin 
wird ber Bedarf einer Familie mit Gefinde zu 5—6 Pers 
fonen, Reid und Arm burdyeinander und mit Einfchluß 
ber zu machenden Erfpamiffe nicht umter 150 Xhlr., 
alfo der Gefammtbebarf des Privatlebend auf 20194200 
Thlr. jährlich angenommen werben müffen, wornach ſich 
"ebenfalls ein Beduͤrfnißbetrag von 24%, Mil, ergiebt, 
Bu ähnlichen Refultaten führt endlich die Finanz⸗ 
fatiftif, Die Maffenfteuer im Gefammtbetrag vou 
387101 Thlr. nimmt nad genauer Unterfuchung der In⸗ 
dividualveranlagung, durchſchnittlich 124 bis 2%, ber 
Einnahme ber davon betroffenen Perfonen hinweg. Von 
diefer Steuer find theild gefeglich, theild wegen Armuth 
mehrere Klaffen befreit, außerbem werben bie Patrimos 
nieleinnahmen des Staats, der Gemeinden, Körper 
ſchaften und Imftitute, fo wie die Über ein Gewiſſes 
binausgehenden Einnahmen ber Reichen nicht betroffen; 
weshalb man die Einnahmen des Flaffenfteuerpflichtigen 
Bezirks auf dad 5öfache jener Steuer annehmen kann: 
21290555 Thlr. Hierzu tritt die Einnahme der Mahl 
und Schlachtfteuerspflichtigen Städte Düffeldorf, Weſel, 
Emmerich und Kleve, welche, ba bie Mahl: und Schlacht⸗ 
fteuer, wiewohl unmerflich entrichtet, doch eine ftärfere 
auf 2 bis 2%, %, amzunehmende Quote der Bolkseins 
nahme in Anſpruch nimmt auf das A0fache ber auf 
82771 fteigenden Steuereinnahme, alfo 3310840 Thlr. 
angenommen wird, wormad die Summe 24601395 
ziemlich mit ber oben gefundenen Ziffer flimmt. 
Specielle Aufzeihnung ber Privateinnahmen mit 
ſcharfen Zahlen, hat in ven legten Jahren in ber Obers 
bürgermeifterei Düffeldorf aus Weranlaffung der Ges 
meinde-Einfommenfteuer flatt gefunden. Zu berfelben 
werben ohne fpezielles Eindringen die Privateinnahmen 
von 50 bis 15000 Thir., die Beamten aber nur zur 
Hälfte ihrer firen Beſoldungen oder Tantiemen, und 
unter Abzug ihrer Büreaufoften angefebt, fo daß das 
Militair und über Y, ber Givileimvohner gar nicht, und 
ein großer Theil zu niebrigerem Einkommen als fie 
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wirftich befigen, gefchägt find. Diefe Einſchaͤtzung hat 
1835 an fteuerbarem Einfommen 1219400 Thl. ergeben, 
Es wird nicht zu weit führen, wenn für bie Güter bes 
Staatd, der Gemeinden, Komporationen und Inftituter 
flr die Einnahmen unter 50 und über 15000 Xhlr. fo 
wie fir die ben Beranlagungöbehörden unbefannten, und 
gefeglich ſteuerfreien Einnahmen '/, mit 609700 Thlr. 
zugefegt wird, wornad dann bie Gefammteinnahme ber 
DOberbürgermeifterei an 2 Mill. beträgt. Elberfeld, 
Barmen und Krefeld find zu 6, die übrigen Stäbte ber 
IL. Gewerbfteuerabtheilung zu 4, die 20 Städte ber 
II, Abth. ebenfalls zu 4, die Fleinem Stäbte und bas 
flache Land zu 8'/, Mil, anzunehmen, macht wie oben 
24, Mil. 

Der Kapitalwertb ber vorhandenen Güter!) möchte 
betragen an Häufern, movon 56005940 in der bergis 
ſchen Feuerverficherung ftanden, etwa 60 Mill.; an Lies 
genfhaften zum Bwanzigfachen ber 4110028 Thlr. 
Ertrag 825 Bergmwerfe 4; Vieh & 30 Thl. pro 
Pferd, 19 Thlr. pro Rindvieh, 5 Thlr. pro Schwein, 
Biege und Schaaf 5; Geld, Tanbwirthfchaftlihe und 
gewerblihe Betriebskapitalien und Mobilarvermögen 
nad Abzug ber Schulden 19, zufammen 170 Millionen. 
Der Betrag ber umlaufenden Werthe beftimmt fich 
bamad, ob, wie weit und wie oft biefes Kapital und 
der Ertrag deffelben, fo wie Gewerbögewinn und Ars 
beitölohn umgefchlagen werben. Da nun aud in Dem 
gewerbreichften Lande und auch beim lebhafteften Ber 
kehr, immer nur ein geringer Theil der Werthe in einem 
Jahre, und eim noch geringerer mehrmals im Jahre 
umläuft, fo dürfte bad umlaufende Kapital?) nicht über 
bie Hälfte deö obigen Betrages anzunehmen fein. 

Bei dem befonnenen Fleiße, ber fparfamen Lebende 
weile unferer Einwohner wird ein Theil des National 
einfommens zu Kapital gefchlagen und ift daburd das 
Nationalvermögen in dem letzten halben Jahrhundert bei _ 
ber Blüthe ber Gewerbe und zunehmenden Umlaufös 
mitteln ungemein gewachſen. Diefer Zuwachs Tiegt zu« 
naͤchſt in dem hoͤhern Preife und Ertrage bes Grund⸗ 


eigenthums, durch beffere Kultur, Urbarmachung, Ente 


wäflerung umd Wegfamfeit. Der Werth ber Gebäude 
hat ſeit 50 Jahren wohl auf bas Dreifache, und das ges 
fammte Nationalvermögen auf bad Doppelte, alfo noch 
in einem ſtaͤrkern Maaße ald die um etwa 76° Procent 
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geftiegene Bevölkerung zugenommen und ift alfo der James 
mer Über zumehmenbe Verarmung, wenigftend auf bies 
figen Bezirk nicht amwendbar. Es ift vielmehr durch⸗ 
ſchnittlich ein jährlicher Zuwachs des Nationalvermögens 
um 1%, bis 2%, anzunehmen, wovon bie Hälfte aus dem 
Unternehmergewinn, %, aus ber Kapitalvente und kaum Yo 
aus bem eigentlichen Arbeitöverbienft hervorgehen bürfte, 
denn von Beloldungen wird wenig, von Arbeitslohn 
aber faft gar nichts zuruͤckgelegt. 

1) Eine ähnliche Tabelle Kinfichts ber Rheinproving findet 


ſich bei Hanfemann (Preußen und Frankreich, Leipzig . 


„ 183) Kap, 30, wo jeboh das Bergwerkd: und Mo⸗ 
bilarpermögen nicht angefegt find, 
2) Giberfetd Hat 12 Min, Wechſelumſchlag. 


8.90. Umlaufömittel 

Nachdem fih das roͤmiſche Muͤnzſyſtem verloren 
hatte, ging im Mittelalter die Berechnung nah Pfuns 
den, Scillingen und Pfenmingen von ben Franken auf 
bie übrigen beutichen Volksſtaͤmme über, Als Folge 
des Markgewichts Fam die Berechnung nach Föls 
nifhen Marken ober die Zahlmark) und dann Gulden 
zu 20 Scillingen, fpäter eingetheilt im Kleviſchen in 
20 Sold, Stüber oder Albus, ober 60 Kreutzer rheinifch, 
melde zuerft für einen Gulden in Gold in ber Auf⸗ 
zahl gerechnet wurden, auf. Nachdem feit 1500 auch 
Silberfpecied zu demfelben äußern Werthe, unter der 
Benennung Gulbengrofhen und Thaler?) gemünzt wur 
ben, und folche ben Goldfpecies gleich, über den fich 
gleich bleibenden Zählfag zu 20 Stüber in der Veraus⸗ 
gabung fliegen, entſtand hieraus der Thaler zu 30 Stils 
ber Zahlwerth und bei dem fortfchreitenden Verfall ber 
Heinen Scheidemünge und progreffiver Steigerung des 
Nennwerths, ber Thaler zu 60 Stüber ober 2 Thaler 
kleviſch. Auf den Grund des Reichsmuͤnzfußes von 1566 
wurde 1620 von ben niederrheiniſchen Fürften dem Tha⸗ 
lerftüc der Kurswerth von 60 Stüber resp. 78 Mlbus 
beigelegt, fo daß für dieſe Zeit das wirkliche Thaler 
ftüd dem Rechnungsthaler gleich war. ie indeffen 
ber Reichöfuß und dad Muͤnzweſen ferner verändert 
würben, folgte ihnen auch bie klev⸗bergiſche Berechnung, 
woruͤber die häufigen Müngedikte von 1645 und fpäter 
dad Nähere nachweilen. 

Bei der franzoͤſiſch-bergiſchen Befitnahme fanden 
fi hauptſaͤchlich folgende Rechnungen vor: 

1) dad Edikt- ober gefegmäßig, wornach bie 
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Eölnifhe feine Mark zu 16 Rthlr. audgeprägt wurde 
unb welche daher mit bem 24 Gulbenfuße übereinfam. 
Daffelbe beftand’ feit dem Edikt vom 7. Januar 1767 
(Scotti Nr, 2001.) in Juͤlich⸗Berg als alleiniger Kaſſen⸗ 
fuß und wurde fo auch vermittelft des Muͤnzedikts vom 
5. Aug. 1806 in bem Großherzogthum Berg eingeführt. 

2) bad Hevifche Gelb, bergiſch kursmaͤßig, Gemein⸗ 
geld, damals dem Frankfurter Geld zu 16%, Zhlr. auf 
bie feine Mark koͤlniſch gleichfiehend’),. Es fellte bie 
Rehnungsmünze des gemeinen Lebend dar, und war 
außer ben Elevebergifchen auch in der Grafichaft Mark, 
Eſſen, Werden und den Heinern weftsheinifchen Gebieten 
mit Örtlichen Verſchiedenheiten des Kurfes und der Eins 
theilung üblich. 

3) Der preußifhe Kurants und Goldfuß fand ges 
mäß Deklarationsrefeript vom 9. Mai 1765 bei ben 
Öffentlichen Kaffen in den preußifchen Ländern und feit 
1802 auch in Effen, Werben und Eiten ftait und mwurbe 
neben dem Gemeingelb (Scheidemuͤnze) bei ben landes- 
bertlihen Kaſſen mit mancherlei Eigenthümlichkeiten ge- 
braucht. Die ftäbtifchen Accids und Serviögefälle muß⸗ 
ten theild in Kurant, theild in Scheidemuͤnze, die Ta⸗ 
bafsfabrifationsgelder ganz im Kurant, bie Kontribution 
aber zu in Gold, ben Friedrichsd'or zu 5 Thlr., zu 
7 Kurant den Thlr. zu 24 Ggr., zu Y, in Scheibe: 
münge, ben Thlr. zu 60 Stüber Hevifd oder 20 Gar. 
Kurant gezahlt werben. Später wurde nachgelaffen, 
flatt des Goldes in Natura, baffelbe in Kurant mit 
67% % Agio abzuführen, wornach alio 100 Thlr. Kon: 
tribution 25 Thlt. Gold a 6%, %, Agio = % Xhlr, 
16 Ggr., 50 Thlr. Kurant = 50, B Thlr. Schi: 
demünge = 20 Thlr. 20 Gr., zufammen 97 Thlr. 12 Gr. 
betrug. Der preußiiche Thaler wurbe dann auch wieder 
in 60 Kaffenftüber & 8 Deut, 12 Denierd ober 16 Heller, 
welche demnach 72 Elevifchen Stübern gleich waren, ab- 
geheilt. Das Münzebitt vom 14. Juli 1750 und 
29, März 1764, fo wie bad Deklarationsrefcript vom 
9, Mai 1765, wornach im Klevifhen und Geldrifchen 
alle Rechnungen nur nach bem 21 Gulbenfuß, den preus 
Fifchen Thaler zu 60 Stüber, geführt und alle Schuld: 
verihreibungen nur auf dieſen Muͤnzfuß ausgeſtellt wers 
den follten,, find nicht allgemein ausgeführt, denn felbft 
noch 1794 war bei bem Kapitel zu Kranenburg bie 
Solleinnahme firirt in Dahler zu 30 Kaffenftüber 


198 


(preußifche), bie Rechnung wurbe aber in Dahler zu 
30 Stüber & 8 Dt. Gemeingelb geführt, daher in ber 
immer ein Agio von 2%, zugerechnet wurde. 

4. Im Geldernſchen wurde. nad Gulden und Stuͤbern 

boll. gerechnet, Die nad; dem Konventions⸗ 20-Florin⸗ 
fuß geprägten Münzen liefen auch hier um, 
- Bei ber franzoͤſiſchen Beſitznahme der weſtrheini⸗ 
ſchen Zanbestheile, wurde ſogleich das neuere franzoͤſiſche 
Dezimalmünzfoftem eingeführt und alfe in preuß. Kurant 
ober Gold firirten Erbpaͤchte und Abgaben nad) bem 
Xarif v. 19. Piuv. X. (8. Febr. 1809) à 1 zu 3 Fr 
54 Gt. und 3 Fr. 90 Et. umgerechnet. Daffelbe Muͤnz⸗ 
foftem wurde in Berg durch Beſchluß des Kaiferlichen 
Kommiffars vom 5. Dezember 1809 eingeführt und auf 
100 Fr. comvertirt: bergifch-ebictmäßig 31 Thlr., Cons 
ventiond (24 FL) Geld 25%, Thr., Gemeingelb 32'7/,, 
Zhlr. ’ preußifch Kurant Ben Zhlr., preußifch Golb 
25%/,, Xhlr., hollaͤndiſch Kurant 49%, BI. Den aus⸗ 
geprägten Münzftäden wurbe damals und unterm 18. Aug., 
12. Sept. und 10. Dez. 1810 ein ihrem Schmelzwerth 
entfprechender, geringerer Kurswerth gegeben. 

Mit der preußiſchen Befignahme trat wieder ber 
preußifhe Muͤnzfuß von 1765 ein, welcher durch bas 
Geſetz vom 30. Sept. 1821 feine genaueren Beſtim⸗ 
mungen, Unterabtheilungen und ausſchließliche Gültig, 
keit (Amtöbl, 1825 S. 656.) erhalten hat, und das 
Bergiſch ebictmäßig 16 : 14, dad Gemeingelb nach der 
Entftehung ber Verbinblihfeiten auf 6:5, 13:10 
ober fonft; dad Komventionsfurant 20 : 21; bie holläns 
bifhen Gulden 24%, : 145 den franzöfiichen Franken 
100 : 26°%,, fonvertirt, 


Im preußifhen Staate find von 1764 bis 1830: _ 


236224480 Thlr. in allen Sorten geprägt, von benen 
die Hälfte noch umlaufen mag”), Mit Einfchluß ber 
17242347 Thlr. Kaſſenanweiſungen kann deshalb das 
kurſirende Geld auf 140 Mill. und hiervon Y, auf das 
umgebende Ausland gerechnet werben, fo daß noch 120 
Mil. im Lande furfiren. In verkehrreihen Gegenden, 
wo bie Ertragfähigfeit der Kapitalien Iedem befannt, 
deren Vertretung duch Berfchreibung und Wechfel üblich 
iſt und ed am Gelegenheit zu beren Nutzbarmachung 
micht fehlt, laͤuft das Geld fchneller um, wirb deshalb 
mit derfelben Geldmaffe eine größere Werthmaffe ums 
geſchlagen. Geht man dad Nationalvermögen bed hies 
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figen Bezirks feiner Einwohnerzahl entfprechend, auf Yıs 
deſſen des ganzen Staats, fo dürfte ber Betrag bed 
umlaufenden baaren Geldes auf oder 6 Mill, ame 
zufchlagen fein. Won biefem Betrage mag etwa '/,, in 
ber Regierungshauptlaffe, 3 Kreiskaſſen, welche monats 
lich Zmal abliefem, 4 Renteis und 73 Gteuerkaffen, 
welche alle 12 Tage abliefern, mit ihren Nebenfonds 
8 inbireften Steuerkaffen mit ihren Unterempfängen, 
193 Gemeindefaflen, welche grunbfäglich Feine Beftände 
üiber 500 Thlr. bei ſich liegen haben duͤrfen, und deren 
Unterempfängen, 6 Eparfaffen und zahlreichen Armens, 
Kirchen, Militair-, Gerichts, Deich: und Korporationds 
kaſſen, außer den in Belägen fiatt bear, Wechfeln, 
Staatspapieren ober Obligationen nicbergelegten Be— 
fländen beruhen ). 

Henn fi auch in unferer Mitte nicht bie hundert⸗ 
jährigen Reichthümer aufgehäuft finden, welche Amfters 
bam, Hamburg, Köln zu Sammelpunkten des Lurxus 
und großartiger Unternehmungen machen, fo giebt body 
ein wohlbegründeter, gefund fortfchreitender, den gangen 
Volkskoͤrper Fräftig nährender Wohlſtand dem pofitifchen 
und inteleftuellen Leben eine tüchtige Grundlage, Auch 
für deren Betrachtumg ift der Nationalwohlftand von ent 
ſcheidender Wichtigkeit: nur auf einem gefunden mates 
tiellen Dafein ruhenb vermag der Geift feine edelften 
Geftaltungen, die hoͤchſten Zwecke des menfhlihen Das 
feind dauernd zu entwideln, und die Steigerung des 
Nationalwohlftands wird immer auch diefen Zwecken fürs 
derlich fein, fo lange nicht unfittlihe Vergeudung ent ⸗ 
nerot oder entmuthigende Bevorrechtung des Reichthums 
ben Gemeinfinn untergräbt. 

Tv. Praun, Radrichten v. Muͤnzweſen, &, 40. $, 2. 

2) Gerhardt, Zafchenleriton der Mechnungsmünzgen S. 
XX. Buffe, Kenntniffe u. Betrachtungen bes neuen 
Muͤnzweſens IL. Th. $. 272. Hüllmann, I. 8, 43%, 

3) Wenn Serbarbt in feinem allgemeinen Gontoriften d. 
1791 und felbft nody in feiner 9, Aufl. bes Reiten 
brecher ſchen Zafhenbuds v. 1805 beibe gang gleich 
fteilt, fo überficht er dem veränderlichen Kurs des fog. 
Bemeingetbes, 

4) Gtaatögeitung 1830, Mr. 206-210. 

5) Die mannigfaltigen früher üblichen Gewichte haben ben 
allgemeinen preußifchen Plas gemacht, ſ. Maofs und 
Gewichtsorbnung vom 16. Mai 18165 Rebuctionstafeln 
für die Altern und neuern Lekalmaaße und Gewichte bri 
Shimmelpfennis, Handb. zur Kenntniß ber Waaße 
und Gewichte in ben preuß. Prov. links ber Eibe, Trier 
1820 a. Aidefelb, bie Altern u. neuern aafe der pr, 
Rheinpr,, Aachen 1835 ©. 114 finden. Hinſichts ber 
Maaße f. oben ©. 77. u. 8. u. I. S. 3. 


— ——— —— — — 
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Achter Abfchnitt 


Stände, Areis- und Gemeindeverfaffung. 
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ie mit bem 12, Jahrhundert bervortretenden nieder⸗ 
rheiniſchen Territorlalherrſchaften knuͤpften ſich aus vers 
ſchiedenartigen Gerechtſamen, Freiheiten und Privatgüͤ⸗— 
tern, durch zwiſchenliegende fremde Gebiete, Unterherr⸗ 
ſchaften und Vogteien vielfach unterbrochen, zuſammen )). 
Macht und Anſehen der neuen Herrn beruhte hauptſaͤch⸗ 
lich auf den Streitkraͤften, die ſie fuͤr ihr Gefolge durch 
altfreie Grundherren und eigne Hinterſaſſen gewannen, 
Das Lehnsſyſtem vereinigte allmaͤhlig die Grunbherm 
mit vielen und feinen Abflufungen zu einer Gefammts 
beit, die von dem äußern Umftande, beritten zu kaͤmpfen, 
den Namen Kitterfchaft erhielt und an deren Spitze 
der Dynaft als Erfter unter Gleichen fand, Sie trat 
um fo bebeutender ihm gegenüber, je geringer fein Uebers 
gewicht an Grundbeſitz, Unterfaffen und reichsrechtlichen 
Befugniffen war. Eine gegenfeitige Abhängigkeit bes 
fchränkte die neue Hoheit, verſchmolz alte Gerechtfame 
mit ihren Ausbehnungen und entwidelte jene Staatövers 
faffung, die in damaligen Urkunden ben Bilchof ober 
Grafen mit feinen Getreuen Rath pflegen, unter ihrem 
Beugniß und Verbuͤrgung, Öffentliche Handlungen voll 
ziehen läßt. 

Die nebeneinander emporgefommenen felbftftänbigen 
Herren blieben nicht dauernd auf gleicher inie. Die 
Kirchliche Stellung und der Einfluß des Koͤlniſchen Erz⸗ 
biſchofs bei Königswahlen und andern Reichsangelegens 
heiten hatten frühe eine Oberherrſchaft erzeugt, die bald 
die nächften Freifaffen Üüberdedend, an der Ausdehnung 
über bie ganze Provirtz und innerer Unabhängigfeit nur 
durch bie in ihrem Schooße entgegentretende mächtige 
Metropole, und durch die wechlelnde Befekung des erz⸗ 
bifhöflihen Stuhls mit Söhnen felbfibetheiligter Nach 
barhäufer gehindert wurde, Unter biefen weltlichen Herren 
hoben Tapferkeit und Glüd im Reichsdienſte, mit Vog⸗ 
teien und Regalien belohnt, Eroberung und Erbfchaft 
bie Dynaftien Juͤlich, Berg, Kleve, Geldern, Mörs, in 


deß Bütphen, Molbach, Heindberg aubſtarben, und Anz 
bere gegen bie ftärfem Nachbarn ſich beugten. 
Ein allmählig gefunbened Verwaltungsſyſtem bes 
gründete von den herrfchaftlichen Burgen aus bie, bis 
zur gegenfeltigen Berührung fi unaufhaltbar erweitern: 
ben Aemter, deren Unterfaffen nur eine ſchmale Selbſt⸗ 
beftimmung bei ihren Ungelegenheiten blieb. Wie bie 
Landeshoheit fich fo abrundete, hatten umgekehrt bie in ihrer 
ftaatörehtlihen Bedeutung mit dem 13. Iahrhundert 
vollendeten Stäbte eine neue Freiheit gefchaffen. 


So bildeten fich, als Vertreter dieſer Einzelintereffen, 
aus Ritterfchaft und Städten, welchen in Köin Doms 
kapitel und Grafenftand mit überwiegenden Rechten zur 
Seite ftanden, die bei Öffentlichen Angelegenheiten, ins» 
befondere bei der Firchlichen und politifchen Geſetzgebung, 
Regulirung der Erbfolge und Beftimmung ber öffent: 
lichen Abgaben enticheidend einwirkenden Landſtaͤnde. 
Gleichwohl war in den Reichsgeſetzen weder die Moths 
wendigfeit ihres Dafeind noch die Sphäre ihrer Befug⸗ 
niffe feftgefett, und genoffen fie auch Seitens des Kais 
ferd und ber Reichögerihte nur einen mangelhaften 
Schuß, da diefe meiftend im Intereſſe des Territorial⸗ 
fürften fanden, Als deshalb im 17. Jahrhundert die 
fürftliche Macht zunahm und fi) eine Gebietöfouveränes 
tät mit allfeitigen Regierungsbefugniflen ausbilbete, mins 
derte ſich auch hier der Einfluß diefer Stände”). 

1. In Juͤlich und Berg gründete fich die land⸗ 
ftändifche Verfaffung auf pragmatifche Landesgrundgeſetze⸗ 
zulegt den Hauptrezeß vom 5. Nov. 1672 und Deflaras 
tionsrezeß vom 27. Juli 1675. Der Landtag verfams 
melte fih zu Düffeldorf alljaͤhrlich in zwei ritterfchaftlis 
chen und zwei hauptftäbtifchen Kollegien, von welchen 
1794 die Juͤlicher ausſchieden. Die Geifllichfeit nahm 
wie fie Freiheit von den ordentlichen Bandeslaften genoß, 
feinen Antheil. Der Direktor (v. Harff, Graf Neffelrode) 
wurde aus ben Mitgliedern der Ritterfchaft gewählt, zu 
welcher die Befiker Iandtagsfähiger Güter ohne Unters 
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ſchied der Konfeffion und des Wohnorts einberufen, aber 
nur foldye zugelaffen wurden, welde ihre Ahnenprobe 
von zwei Mitgliebern dieſes Kollegiums aufſchwoͤren 
liegen. Die flimmfähigen Ditgliever hatten ſich bei der 
Auflöfung des Herzogthums auf 35 vermindert, Da bie 
Berfaffung feit dem 14. Jahrhundert ſich nicht mehr 
lebendig fortgebilbet hatte, fo waren in bem ftäbtifchen 
Kollegio auch nur die bamald am wichtigſten geweſenen 
fogenannten Hauptſtaͤdte vertreten. Sie fhidten 2 De⸗ 
putirte mit unbefchränfter Vollmacht, welche der Ritters 
ſchaft zur Legitimation vorgelegt wurde. 

Jeder Stand hatte feinen Syndikus; ber ritters 
ſchaftliche, ald eigentlicher Landtagsſyndikus durfte weder 
in Tanbesherrlichen Dienften ftehen, noch mit dem Archiv 
im Lande wohnen. Wenn Krieg die Einberufung bes 
Landtags hinderte, wurden Deputirte beffelben zu Rathe 
gezogen, und die Öffentlichen Rechnungen bei hergeftellter 
Ruhe vorgelegt. Die Befchlüffe wurden nah Stims 
menmehrheit der Anweſenden gefaßt und durch ben Syn⸗ 
dikus zu Protokoll gebracht. Die Ritterfhaft nahm 
jeben Gegenftand zuerft in Berathung, gab bem ftäbti- 
ſchen Kollegio durch ben Syndikus Nachricht, welcher 
auch deſſen Belchlüffe wieder empfing und referirte, 
Streitigkeiten zwifchen beiden Kollegien wurden durch 
ben Landesherrn entfchieben. Die Befugniffe des Lars 
tags waren Berwilligung der Steuern und auferorbent- 
lichen Berwendungen aus Landesmitteln, Mitwirfung 
bei der Geſetzgebung und Kontrole der Verwaltung, 
welche durch landesherrliche Propofitionen oder Landtags⸗ 
gravamina, aus eignem Antrieb oder auf Bittichriften 
von Privaten, zur Sprache gebracht wurden. Auch in 
die fürftlihen Hausangelegenheiten griffen fie ein ). 

Die Beichlüffe wurden der Lanbtagstommiffion, von 
biefer geeigneten Falls dem Landeöherrn vorgelegt. Was 
zu Staatsbebürfniffen bewilligt war, wurde mit ben ges 
wöhnlichen beftimmten Ausgaben in einen Landesexigenz⸗ 
etat, kleinere von den Lanbftänden felbft zu ihren Noth⸗ 
wendigfeiten, zur Unterftüsung armer Klöfter, Lehrer u. 
f. w. ausgeworfne Ausgaben, in ben ſogenannten Land⸗ 
tagdrenner gebracht. Die Vertheilung auf Städte und 
Aemter nahm der Landmatrikular im Beifein der Land⸗ 
tagsfommiffion und ſechs landftändifcher Deputirten, bie 
Ausfchreibung biefer Beiträge der geheime Steuerrath 
vor. Des Landtags Deputicte nahmen die Rechnungen 
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über bie Verwendung ber bewilligten Auflagen, fonflige 
von bem Landtag dibertragene Gefchäfte, oder neue 
von einem Landtage zum andern vorfallende Beſchwer⸗ 
ben, als Deputixte ad gravamina, vor. An Entſchaͤdi⸗ 
gung wurde ben ritterichaftlichen Mitgliedern flr jeben 
Tag 4, ben fläbtifchen 2 Rthlr. zugebiliigt; Syndik 
und Geheimfchreiber flanden in ſtaͤndiger Befolbung, 
und Fonnten nur wegen gerichtlich erwieſener Dienftvers 
gehen entfet werben. DieWahl berfelben war von ber 
Stimmenmehrheit jedes Kollegiums abhängig. . 

Die gewöhnlichen Vorbereitungen zum Lanbtage 
geſchahen durch den Geheimen Rath und bie Regierung; 
die Mittheilungen durch bie, aus Mitgliedern beider 
Kollegien unter dem Chef bed geheimen Raths zufame 
mengefegte Landtagskommiſſion. Einberufung, Poftulat, 
Landtagsabſchied, Auflöfung und Entlaffung bed Lande 
tags waren bem Landesherrn vorbehalten. 

Die Verfaſſung der Städte war durch befonbere 
Privilegien georbnet und meiſtens bemofratiih. Dem 
Bürgermeifter ftanden 7—9 Rathöverwanbte, 3 Gemeinds 
männer, 1 Syndikus und Stadtſekretair zur Seite, 
Erftere wurden auf ein Fahr von der, in Wahlbiftrikte 
eingetheilten Bürgerfchaft gewählt. In den Gtäbten 
mit Jurisdiktion wurde meift der abgehende Bürgers 
meifter für das nächte Jahr Stabtrichter und die Raths⸗ 
verwandten Scheffen“). Die ländlichen Amts⸗ unb 
Gemeindbefachen wurben von ben Tanbeöherrlichen Beam⸗ 
ten unb ben, von biefen ernannten Scheffen, Honnen 
und Rottmeiftern wahrgenommen. Die fogenannten Amts⸗ 
erbentage dienten blos zur Aufnahme von Befchwerben. 

IL. Die kleviſche Verfaffung ®) ftüste fi auf Res 
zeffe, Privilegien und Verträge, befonders von 1660, 
1661 und 1664, deren Nufrechterhaltung jeder neue 
Herrſcher bei ber Huldigung durch Reverſalien verfprach. 

Der Lanbesherr Fonnte ohne Genehmigung ber 
Stände weber bie Domänen veräußern ober mit Schule 
ben belaften, noch Privilegien, Freiheiten ober Berfafs 
fung mindern oder Steuern erheben, noch auch Auswaͤr⸗ 
tige zu Aemtern ernennen, Die Stände wurden jährlich 
nach Kleve, feit 1794 Weſel, 180%, Hamm einberufen, 
fonnten fich aber auch unter rechtzeitiger Benachrichti— 
gung des Landesherrn Über die Gegenftände‘ ihrer Bes 
rathung felbfiftändig verfammeln. Der Landtag wurde 
in einer Plenamerfammlung ber Kriegs: und Domainens 
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eröffnet, bad für Kriegs» und fonftige landebherrliche 
Beblrfniffe Geforberte befannt gemacht, wegen ber 
übrigen Landesbeduͤrfniſſe auf die Erffnungen des Lands 
tagsfommiffard verwiefen, die Bufammenftellung ber ges 
forderten Summen in einem Steueretat vorgelegt, und 
bei neuen ober Vermehrung ber alten Steuem in ber 
fondern Vorträgen beren Nothwendigkeit ober Nuͤtzlich⸗ 
feit nachgewiefen. Auch provinzielle Ordnungen (organis 
ſche Gefege) wurden ben Stänben zur Begutachtung 
mitgetheilt. Im Fall verneinenden Beſchluſſes traten 
die Stände unter Anflhrung ihrer Gründe mit bem 
Landtagskommiſſar behufs einer Werftänbigung zufams 
men. Ihre Bemerkungen über ben Steueretat wurben 
am Schluffe des Landtags ber Kammer uͤberſchickt, 
welche noͤthigenfalls daruͤber mit ben landftändifchen 
Deputirten weiter verhanbelte und bie Werhanblungen 
zu Hofe ſchickte, nach deſſen Entfcheibung ein fchließlicher 
Steueretat gefertigt, bie Vertheilung auf das Laud ges 
macht ımb ben Ständen mitgetheilt wurde. Auch bei 
Rechnungsreviſionen, Geſetzesvorſchlaͤgen und Anträgen 
aller Art überfandte der Landtag feine Bemerkungen, 
nachdem, fo weit nöthig, mit ben Kommiſſarien ber 
verfchiebenen Departements conferirt war, ber Kammer 
zur weiten Verfügung. Mängel in ber Werwaltung, 
Verlegungen ber. Landeöprivilegien, ober Bedruͤckungen 
der Untertbanen zeigten bie Stänbe ſchriſtlich ben bes 
treffenden PBandeöcollegien, bem vorgefegten Minifter, 
oder auch wohl unmittelbar dem Fürften an, und ernann⸗ 
ten zulegt Deputirte zur Abſchließung ber noch unbeen⸗ 
bigten Arbeiten, Mitaufficht bei Anfertigung der Steuers 
rollen, Revifion ber Öffentlichen Rechnungen, befonbers 
ber Landeskreditkaſſe, und zur Berathung über bie nach 
dem Landtage vorfommenden Angelegenheiten. . Schrei: 
ben der Stände an Zanbesbehörben und landesherrliche 
Kommiflarien wurben ohne Titel und Anreden von ben 
ſtaͤndiſchen Syndiken, an den Hof dagegen in dem Kus 
rialſtyl durch den Direktor des Landtags gezeichnet. 

Bur Berzinfung und Abtragung ber Landesſchulden 
Beſoldung der Angefteiten, Reifekoften, Kagesgebühren 
und anderen Beblrfniffen zog ber Landtag jährlich durch 
feinen Kaſſirer aus der Landeskaſſe 8000, feit 1805 
6500 Thlr. kleviſch. Unter ber Mitdireftion der Stände 
fanden die Landesſchuldenkaſſe, deren Dokumente von 
ihnen ausgefertigt wurben, bie ‚Feuerverficherung und 
Korrectionshaͤuſer, deren Beamte fie vorſchlugen. 


201 


Auch die kleviſchen Stände bildeten zwei Koflegien 
mit Syndiken und Schreiben. Der Direktor des Lande 
tags (Graf Quabt-Hüchtenbrod zu Gartrop, v. Wylich 
zu Diersforbt), wurde alljährlich vom Adel aus feiner 
Mitte gewählt. Mitglieb dieſes Standes waren aufge: 
ſchworene vollblrtige Edelleute, welche ein zum Lands 
tage berechtigended® Haus oder Gut, zum Werth von 
6000 Thlr, hatten. Ihre Zahl war um fo unbeftimms 
ter, da die Aufſchwoͤrung von der Willkühr“der dazu 
befähigteri Edelleute abhing, und hatte 1788 ſich auf 
9 vermindert, während von 88 Ritterfiten und 23 Lehn⸗ 
ober Burgmanndgütern, 48 in den Händen einheimifcher 
abeliger Befiter, und 18 von biefen bewohnt waren ; 
1806 waren im oftrheinifchen Kleve nur noch 3 auf den 
47 landtagsfähigen Gütern vorhanden. 


Das zweite Kollegium bildeten die 7 Hauptftäbte, 
beren jebe in ber Megel zwei Deputirte, ben birigirenben 
BVürgermeifter und ein vom Magiſtrat gewähltes Mit: 
glied fandte. Zur Konfolidirung der neuen Gebietövers 
änderungen wurden 1805 bie angränzenben Entſchaͤdi⸗ 
gungslande, Effen, Eliten und Werben unter Beilteue- 
rung von 800 Thlr. Lanbtagefoften den kleviſchen Lands 
fänden mit ihrer Genehmigung durh ein Eſſenſches 
Mitglied der Nitterfchaft (v. Schell) und bie Bürger: 
meifter von Werben und Eſſen einverleibt, 


Die Landtage von Kleve und Mark waren zu gleie‘ 


her Zeit und fendeten einander die Angelegenheiten von 
gemeinfamem Intereſſe zu. Der Adel hatte die Initia⸗ 
tive über allgemeine Gegenftände, beſchloß nach Mehr: 
heit der Stimmen und theilte fobann durch den Sun: 
bifus dem Kollegium ber Städte mit, welches gleich 
mäßig dur Mehrheit der Stimmen beſchloß und durch 
ihren Syndikus der Ritterfchaft zuruͤckſandte. War man 
nicht einverſtanden, fo entſchied bie Stimme derjenigen 
Koͤrperſchaft, welche einftimmig befchloffen Hatte, ober 
das Staatöoberhaupt. 


In den Angelegenheiten des Abels und flachen Lan- 
des berieth das abelige, im Staͤdteſachen das ftäbtifche 
Kollegium allein; beide pflegten fich zu unterflügen, fo 
lange es ihre Intereffen zuließen. Zur Vertretung ber 
Amts: und Gemeindeforporationen waren bie fogenann: 
ten Amts⸗ und Exrbentage uͤblich, welche insbeſondere 
zur Abnahme ber Amts⸗ und Gemeinderechnungen ‚abge: 
halten wurben (Scotti 1132, 1315). 

26) 
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I. In Moͤrs war in früher Zeit ein jährlicher 
Lindtag gebildet, und durch die 1678 und 1692 eriaffes 
nen Reglements beftätigt. Fir die Landſchaft erfchienen 
der Abt von Werden wegen ber Herrlichkeit Friemers⸗ 
keim als fändiger Pröfident, bie Aebte von Kamp und 
Meer, 2 Edelleute, 2 Deputirte der Bauern und bie 
Städte Mörd und Krefeld. Bunächft wurde bie vors 
jährige Steuer⸗Rechnung abgenommen, bann der naͤchſt⸗ 
jährige" Steueretat entworfen und Propofitionen uͤber 
gemeinnugige Anorbnungen "vorgetragen, worauf Ents 
ſcheidung ber Kammer, Regierung ober bed Hofes erfolgte. 
Die einzelnen Kircyfpiele hatten ihre befondem Erbentage, 

IV. Die BVerfaffung Gelderns) beruhte nach 
bem Stäbtebunde von 1343, Venloer Vertrag von 
1543 und Utrechter Frieden von 1713 auf 2 Gtänben, 
Die ad 20 Gutsbefisern beſtehende Ritterſchaft wählte 
den Direftor. Erbmarfchall war der Marquis v. Honss 
broek. Die Städte Geldern, Wachtendonk und Straelen 
wurden durch ihre Bürgermeifter und Schultheißen vere 
treten, und im Ganzen 26 Mitglieder einberufen. Die 
Einberufung geſchah auf Bewilligung des Landeshern, 
welcher Landtagstommillarien — zuleit ben Kammers 
präfidenten von Stein und ben Kriegsrath Heinius — ers 
nannte. Diefelben übergaben ihre Credentiales, in 
welchen der Betrag ber geforderten Berden und Subfi- 
bien mitgetheilt wurde, in einer Eröffnungsverfammlung 
auf der Ritterfammer, worauf die Verhandlungen ges 
woͤhnlich 14 Tage dauerten, Nähf den Steuern waren 
die Landesfchulden, bie barlber geführten Rechnungen, 
die Beſetzung der Menteiimter und Kontrole ihrer 
Vermaltung, Steuer: und Domainenremiffionen, Landess 
laften und Sandesfultur Gegenftand det Berathungen, 
welche im nieberländiicher Sprache gepflogen wurden. 
Jedoch erfolgten bie Antworten derBehörben deutſch, bie 
der einzelnen Kommiſſarien oder Beamten auch wohl 
franzoͤſiſch. Am Schluffe des Landtags überreichte ders 
felbe, neben den fonft etwa beliebten Erlaffen eine „Acte 
vın Praesentatie” Aber die Subfivien, worauf der 
Landesherr in einer Annehmungsacte die Schlußentfcheis 
dung gab. Alle Aemter, Obrigkeiten und Gerichte muß« 
ten mit Eingefeffenen Potholifher Konfeſſion befegt und 
ein eignes Appellationdgericht innerhalb Landes beibehal- 
ten werden. Der letzte vollitändige Landtag verfammelte 
fi am 15. Nov.-1793 und eine auferorbenttiche Kom⸗ 
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miffion deffelben am 18. Februar 1794. Zur Amts⸗ 
und Gemeindbevertretung waren auch hier Erbentage üblich. 

V. Das rheinifche Erzftift Köln war nad der 
Erblanbesvereinigung von 1550 und der von allen ans 
tretenden Aurfürften befhwornen Wahlkapitulation durch 
4 Kollegien vertreten, auf beren Einwilligung außer den 
von Reichs⸗ und Kreidwegen obliegenden Schuldigkeiten 
und gemeinen Nothiällen alle Landesſteuern, Kollecten 
oder Kontributionen beruhten, und deshalb freie Peters 
lein (subsidia charitativa) genannt, auch vom- bem 
Landeöherrn bieferhalb jedesmal Reverſalien ausgeſtellt 
wurden ’). Das aus 50 Präbenden beftchenbe Doms 
Fapitel zu Köln fandte ald dtatus primarius oder 
Vorderſtand zu ben Landtagen 2 gräflidhe und ebenfoe 
viel Priefterbeputirte, nebft dem Syndikus. Der Gras 
fenftand war aus dem Kurfürften wegen Odenkirchen, 
dem Herzog von Ahremberg und Troy wegen des Thurms 
bei Arweiler, dem Erbmarfchall Grafen Salm wegen 
Bebbur, Alfter und Hadenbroih, dem Grafen Salm 
zu Bebburg wegen. Erp, dem Grafen von ber Mark 
wegen Saffenburg, dem Grafen von Bentheim⸗Tecklen- 
burg wegen Wevelinghofen, demfelben wegen Helfen 
ftein, dem Grafen von Bentheim-Bentheim wegen ber 
Erbvogtei Köln, und dem Grafen Bentheim-Steinfurt 
wegen Alpen gebübet. Zum Ritterftand gehörten vol 
bürtige Befiger adlicher Güter, beren im Amt Hilde 
rath 17, Bebbur 3, Liedberg 20, Zinn 16, Kempen 16, 
Debt 4 und Rheinberg 10 waren; zum fläbtifchen Hol 
legio 17 Mımicipalftäbte, worunter Neuß, Kempen, 
Rheinberg, Bond, Linn und Uerdingen. 

Die gewöhnlichen Landtage wurden jährlich zu Bonn 
im Klofter' der Kapuziner von einem Kurfürftlichen Kom 
miffae eröffnet. Wiermal im Jahr verfammelte fich 
außerdem ein Ausſchuß ber Stände zu Köln zur foge 
kannten Duartalconvention, wo bie Landesrechnungen 
revibirt wurden. 

Die Macht des Lanbesherm war befonbers durch 
das Domkapitel auffallend eingefchränft. Er Fonnte 
ohne beffen und gemeiner Landſchaft Willen Feinen 
Krieg anfangen, noch die Domainen, Pretioſen, Unter 
thanen umd ihre Güter veräußern oder verfchreiben, noch 
die Güter der Ritterfchaft mit Zoll zu Waſſer noch zu 
Lande belegen, noch Leiſtſchuld machen, mußte bie 
Ketzerei audrotten, wegen der Reichs⸗ und Landtage mit 
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dem Domkapitel communiziren, das Gentralvifariat 
allemal einem Kapitularen anvertrauen, bie geiftliche 
Zurisbiction und Stewerfreiheit fchligen und das Kapl⸗ 
tel ‚jährlich bei Rechnungslegung über Einnahme und 
Ausgabe des Erzftiftö berufen. Die Kronämter befleis 
beten bie Grafen von Belderbufch ald Erbhofmeifter, von 
Salm ald Erbmarfchalle, von Plettenberg ald Erbfäms 
merer unb bie Herzoge von Ahremberg als Erbſchenken · 

ve Im Stift Effen verfammelten ſich frühe die 
Freien und Dienfimannen, welchen die Fürftin ihr zahl⸗ 
reiches Kapitel beigefellte, zur Berathung über allger 
meine Zanbesfachen, während bie gemeinen Landgedinge 
Feld⸗ und Baufahen und geringe Vergehen verhandels 
ten. Als bie Zafelghter der Fürftin zu ben Meiches, 
Kreis⸗ und PLandesbebürfniffen nicht mehr binreichten, 
wurde Befleuerung nothwendig, und die Beitragsquoten 
in Berfammlung von Fürftin, Kapitel, den Stiftern 
Rellinghaufen und Stoppenberg, ben Freien und Dienfts 
mannen (Evelleuten) ald Inhabern der Oberhöfe feftge- 
fett, woraus der fpätere Landtag hervorging. Dazu 
traten bie immittelft aufgeblühten Städte Eſſen und 
Steele, bie außer ihrem eignen Reichtbum mehrere 
. Dberhöfe eigenthüumlich oder ald Pfandſtuͤcke beſaßen. 
Nachdem bie Kontingente feftgefeht, und bie Matrikel 
angelegt war, verlor fich das Intereffe an. den Landtas 
gen, von benen ſich Rellinghaufen und bie Stäbte ab- 
fonderten. Die Stabt Efien ftand in fortwährenden 
zu Thaͤtlichkeiten auögearteten Rechtshaͤndeln mit Abtif 
fin und Ständen. 

Nah mancherlel Meibungen unter ben Ständen 
wurden biefelben durch den. Funbamentalvergleich vom 
1. Sept. 1794 in drei Kollegien geordnet, nämlich das 
gräfliche mit 10 KRapitularinnen reichögräflichen und fürft- 
lien Standes; die 20 von der Abtiffin provibirten 
Ganonichen bürgerlichen Standes, welche bei der Sedis⸗ 
vafanz und der Abtiffinnermwahl mit dem gräflichen ein 
Generalfapitel ausmachte uud die Ritterfchaft, wozu 
bie Güter Horft, Achternberg, Berge, Schellenberg / 
Ripshorft, Bermen, Diek und Stift Stoppenberg gehörten. 

Die Berfaffungsangelegenbeiten, Gefebgebung und 
Befteuerung mußten auf ven Landtag gebracht und bort 
bie Rechnung über den ftiftifhen Haushalt 2 abgelegt 
werden, Zölle, Marktrecht, Judengeleit, Bergwerke, 
Münze, mißbraͤuchlich auch Weggeld, Acciſe und Ab⸗ 
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zugsgeld ſtanden unter ausſchließlicher Verwaltung ber 
Fürftin und ber Kapitel, 

VI. Im Stift Werben wurbe bei ben viertels 
jährigen Ausfchlägen der jebeömalige. Gteuerbebarf 
burd die Mehrheit der Stimmen der Gemeindevorfteher 
bewilligt, dann durch ben Richter und Landreceptor erho⸗ 
ben und vor einer abteilihen Kommilfion, den geiftlichen 
und weltlichen Stänben, Meiſtbeerbten und den Depu⸗ 
firten der Stadt und des Landes jährlich nachgewiefen"). 
Der Magiftrat der Stadt Werden beftand aus 12 Pers 
fonen, wovon 8 unter dem Vorſitz ded Lambrichterd zus 
gleich dad Gericht ausmachten. Der Magiftrat wählte 
feine Glieder aus der Bürgerfchaft, bie Wahl der Schef- 
fen mußte durch den Landrichter dem Abt zur Beſtaͤti— 
gung angezeigt, dann durch Öffentlichen Aufruf etwaige 
Erinnerungen gegen den Gemwählten angenommen und 
berfelbe auf oͤffentlichem Markt bei gehegtem Gericht 
nereibet werben. 





1) Lacomblet, Archiv I. &, 41. Benzenberg, Pro: 
vinsialverfafung I. S. 445. Simon, Annalen ber 
innern Verwaltung auf dem linken Ufer bes Rheins, 
Kötn 1822 I. ©. 104. 

2) Eihhorn, Staates und Mehtsgefhichte IV. &. 546. 

3) Pragmatifche Darftellung ber altbergifhen Staatéver⸗ 
faffung, Barmen 1817. v. Haupt, Jacobe, Derzogin 
u Juͤlich, Koblenz 1920, DOriginaldentwürbigkeiten vom 
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geufopenmn Depniungen, Kbin 1721. Lenzen U. S. 71. 

rewer, Mectfälle und Verorbnungen zum berg. Lands 
recht und Rerfaffung VII, Düffeld. 1706—1805, 
4) Eiberfelb und feine Berfaffung, Elberfeld 1830. 
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6) Beſchreibung von Brabant, Geldern ꝛc. mit Kupf. 
Frantf. 1661. Leo, Niederlaͤndiſche Geſchichte, Halle 
121. S. 773. 
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Beiträge zur Sefchichte ber altkdin. Berfaffuna, Köln 1834. 
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8. 92. Franzöfifh-Bergifhe Verfaffung. 

I. Bei der Befisnahme von Berg und bem ofl- 
theinifchen Kleve durch Joachim liegen ſich deffen Koms 
miffarien durch bie Landflände und die Dikafterien hul⸗ 
digen. Die am 1. Sept. 1806 zu Düffeldorf ') verfams 
melten Stände der verfchiedenen Provinzen beriethen für 
wohl über bie Angelegenheiten biefer Provinzen als bei 
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ganzen Staats. Aus dem Bergifchen waren 17 rite 
terfchaftliche, 8 ftädtifche Deputirte und die 2 Syndiken, 
aus dem Klevifchen 2 ritterfihaftliche ımb 8 ftäbtifche, 
aus Horfimar und Rheina 6 ritterfchaftliche und 2 
ftädtifche, aus Bentheim 1 ritterfchaftlicher und 1 ſtaͤd⸗ 
tifcher Deputirter, zufammen 47 Mitglieder einberufen. 
Der großherzoglichen Aufforderung gemäß beichloffen fie 
bie Aufhebung der Steuerfreiheiten und ihre Bereinigung 
zu einer Landesvertretung und wählten für einen jeden 
der 5 Landestheile Deputirte, zur einftweiligen fernern 
Berathung mit den landeöherrlihen Kommiffarien. Es 
wurden jedoch weder dieſe Deputirte, noch ber Landtag 
wieder einberufen, vielmehr die Steuem und Geſetze von 
dem Landesherrn, Minifterien und Staatsrath ohne Ruͤck⸗ 
frage bei Ständen feftgeietst, wozu bie, durch die Rhein 
bundsarte verlicehene, ald innere Unbefchränftheit auöges 
legte Souverainetät den Rechtsgrund barzubieten ſchien. 

Die Verwaltungsorbnung vom 18. Dezember 
1808 führte Departementals, Arrondiffements» und Mus 
nicipalräthe ein, welche erftere jedoch das Baiferliche Des 
fret vom 15. Mai 1812?) wieder aufhob, den Staatds 
rath ausprüdtid zur Berathung der Gefehe, Entſchei⸗ 
dung über ftreitige Reffortverhältniffe und Verwaltungs⸗ 
gegenftände und zur Prüfung der Rechnungen beftimmte, 
und unter dem Namen „Kollegium des Großherzogthums" 
eine Landesvertretung zur Bertheilung der Steuern auf 
die Departements, Arrondiffement3 und Kommunen zur 
Revifion der Rechnungen, und mit beim Petitionsrecht 
wegen ber Gefeggebung und Werwaltung anorbnete. 
Sie follte aus einer, auf die vom Finangminifter am 
2. Januar 1813 feſtgeſetzte Lifte der 600 ‚Höchftbefteuer- 
ten beſchraͤnklten Wahl der Kantonsnotabeln gebildet wer: 
den, ift aber nie zu Stande gefommen, Die ald Ges 
meinbevertreter angefehenen Mumicipalräthe wurben in ben 
Städten über 5000 Einwohner von dem Landeshern, 
in ben übrigen Gemeinden vom Praͤfekten emannt ’) 
Sie wurden anfänglich aus den, mit WBerwaltungsges 
ſchaͤften befannteren Beamten, Sceffen, Borfichern 
Übrigens aber aus den angeſehenſten Gutöbefigern, Lands 
wirtben, Fabrifanten und Kaufleuten genommen. 

1. Das linke Rheinufer wurde ald Theil bes 
franzöfifchen Reichs in bie Phafen feiner Verfaſſungen 
verflochten. Nach ber Konititutionsacte vom 22. Frim. 
Vin. (13. De. 1799), dem organifhen Senatusconfult 
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vom 28. Floreal X. (13. Mai 1802) und bem Dekret 
vom 30. Dez. 1810 wählte der Kaifer aus ben, von 
dem Wahlcollegium des Moerdepartementd verfertigten 
Liften die Kandidaten, aus benen der Senat eins feiner 
Mitglieder ernannte. Außer biefen konnte ber Kaifer 
ſelbſt noch Mitglieder ernennen. Auf dieſe Weiſe waren 
aus dem Roerdepartement zulegt ber Herr von Rigal 
aus Krefeld und der Freiherr von Zoe zu Wiſſen im Senat. 

Der gefeggebende Körper beftand aus 300 Gliebern, 
wovon ', jährlich aus den Kandibatenliften ber Depars 
tementöwahlcollegien erneuert wurbe, jeboch wieber ers 
wählt werben fonnte. Das Roerdepartement wurde 1810 
durch Bouget, Pelzer, Graf Salm⸗Dyck und von ber 
Leyen vertreten*). 

Die Provinzialreprefentation befland aus 24 Des 
partementöräthen, welche ſich alljährlich auf 15 Tage 
verfammelten, um bie bireften Auflagen unter die Ges 
meindebezirke zu vertheilen, bie Zuſatztentimes zu regus 
liren, die Rechnungen über bie Departementalfonds abs 
zunehmen und über ben Zuſtand und bie Beblrfniffe 
bes Departementö an den Minifter bed Innern zu berichten. 
Jeder Gemeindebezirk hatte Bezirksraͤthe, die jährlich 
15 Tage verſammelt, die bireften Auflagen auf bie 
Gemeinden des Bezirks vertheilten, die Rechnungen über 
bie Bezirföcentimen abnahmen und über Bezirksangele⸗ 
genheiten fi gegen ben Präfeeten äußern konnten; jede 
Municipalität 1030 Municipalräthe , welche fo oft c& 
der Praͤfekt anorbnete und alljährlih 14 Tage verfam: 
melt über Lofalbedürfniffe beriethen unb die Rechnungen 
abhörten, Sie wurden in Gemeinden Über 5000 Seelen 
nad dem Genatusfonfult vom 16. Therm. X. aus den 
100 Meifibefteuerten vom Gemeinderat felbft gewählt, 
in den Übrigen nach dem Gefeg vom 28, Pluv, VIIL. 
von dem Präfeften auf 3 Jahr, feit dem Sen, Gonjult 
vom 16. Therm. X. alle 10 Jahre zur Hälfte emannt. 
Im Lippebepartement wurde 1811 biefelbe Verfaſſung 
eingeführt, während ber Zwifchenverwaltung flr die Ver⸗ 
bündeten aber nur hinſichts ber Gemeinderäthe beibehalten. 

Im Generalgouvernement bes Riederrheind wurde 


1814°) an Stelle der Departementöräthe aus 5 angeſe⸗ 


henen Einwohnern für jedes Departement eine Landes: 
deputation gebildet, und die Municipalräthe in Stadt⸗ 
rithe bei ftädtiichen, und Scheffen bei Ländlichen Ge 
meinden umgetauft. 
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$. 93. Gegenmwärtige Provinzial-, Kreids 
und Gemeindeverfaffung. 

Nach der preußifchen Befignahme fehlen es anfäng» 
lich die Abſicht, die fländifchen Werhältniffe nach den 
Einrichtungen vor ber franzöfiichebergifhen Beſitznahme 
zu ordnen. Des Königs Majeftät ernannte am 30. Mär 
1817 eine Kommiffion des Staatsraths zur Entwerfung 
der Verfaſſungsurkunde und wurben hierauf auch bie 
Wünfche der früher privilegirten Stände laut. Cine 
Denkfchrift‘) Über die Verfaſſung ber Länder Juͤlich, 
Kleve, Berg und Mark wurde 1818 im Namen bes ritters 
ſchaftlichen Adels biefer Provinzen bem in Engerd ans 
wefenden Staatskanzler Fürften Hardenberg lberges 
ben. Den darin geäußerten Anfihten und Wünfchen 
murbe indeffen lebhaft wiberfprochen und über bie lands 
ftändifche Berfaffung in mehreren Werken gehandelt ?), 
Eine Deputation angefehener Einwohner der weftlichen 
Provinzen wurbe nach Berlin berufen und mit benfelben 
über bie zu treffenden Einrichtungen berathen. Hierauf hat: 

1. Die Provinz durch bie Gefege vom 5. Juni 
1823, 27. März 1524 und 13. Juli 1827 °) eine Ber: 
tretung erhalten, welche aus ben Standesherren, den 
Deputirten ber Ritterfchaft, der Stabts und Landge⸗ 
meinben in folgenden Berhältniffen befteht: 
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Dem I. Stande gehört im hiefigen Bezirk ber Be⸗ 
fiter des, aus der Herrfchaft Dyd in den Kreifen Gres 
venbroih, Neuß und Gladbach gebildeten Majoratd am 
Im II. Stande waͤhlen bie Befiger ber in bie Matrifel 
ober deren Nachträge aufgenommenen Ritter: d. h. fruͤ⸗ 
ber landtagsfähigen, ober Allerhoͤchſt mit biefer Eigene 
ſchaft befleideten Güter von 1000 Thlr. Reinertrag ober 
75 Thlr. Steuergahlung. Bon den Städten haben 
Eiberfelb, Düffeldorf, Barmen und Krefeld Virilſtim⸗ 
men; bie Übrigen bilden bie 6 Wahlbezirke: Lennep 
mit Rabe, Huͤckeswagen, Burg, Lüttringhaufen und 


Ronsdorf; die Stäbte des Kreifed Solingen mit Reme 


ſcheid; Ratingen mit Kaiferdwerth, Angermund, Ger 
reöheim, Mettmann, Langenberg, Wülfrath, Velbert 
mb Kronenberg; die Stäbte bed Kreifes Duisburg 
mit Emmerich, Reed und Iffelburg; Kleve mit Weſel, 
Boch und ben Städten bed Kreifes Geldern und Neuß 
mit den 12 übrigen. 

An dem flädtifchen Wahlen nehmen bie bazu bes 
flimmten Orte felbft und bie in ben Feldmarken berfelben 
gelegenen fäbtifchen Wohnpläge Theil. Das Wahlrecht 
ift an 4 Thlr. Grund» und Gewerbfleuer, bie MWähl: 
barkeit an die Bekleidung eines obrigfeitlichen Amts ober 
ben Betrieb Bines bürgerlichen Gewerbes mit einer 
Grund« und Gewerbfteuerzahlung von 30 Thlr. in ben 
großen, und 15 Thlr. in den übrigen Städten, fo wie 
an dad Z0jährige Alter geknüpft. Die Gefammtzahl 
der Waͤhler beläuft fi in der 4657 Familien zählenden 
Stadtgemeinde Düffeldorf auf 246. Nach Einführung 
ber reprefentativen Gemeindeverfaffung follen in folchen 
mit Virilſtimmen verfehenen Stadtgemeinden bie De- 
putirten von ben Gemeindevertretern gewählt werben. 

Die von den wahlfähigen Einwohnern ber Landge⸗— 
meinden (f. ©. 93.) gewählten Wähler aus dem ganzen 
Bezirk wählen 6 Abgeordnete. Die Wählbarkeit ift an 
H0jähriged Alter und 20 Xhlr, das Wahlrecht an 
3 Thlr. Grundfteuer gefnüpft. Der Landtag verſam⸗ 
melt fih im Ständehaufe zu Düffeldorf. Der Erfte 
wurbe am 29, October 1826, ber Zweite am 18. Mai 


1838, der Dritte am 30. Mai 1830, und ber Vierte 


am 10. November 1833, erdffuet und bauerten 4 — 8 
Wochen; die Landtagsabſchiede werden publigirt und 
nebft einer geſchichtlichen Darftellung der Lanbtagsvers 
bandlungen im Druck herausgegeben. 
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I. Die durch die Kreisorbnung vom 13. Juli 
1827 und bie Verordnung vom 29. Jan. 1828°) ange: 
ordneten Kreisftände begleiten und unterftügen bie 
Berwaltung des Landraths in Kommimal:Angelegenheiz 
ten ald Vertreter ber Kreisforporation, geben Namens 
derfelben verbindende Erklärungen und vertheilen bie 
Leiftungen des Kreifed an den Staat, deren Aufbrins 
gungsart. nicht bereitd durch das Geſetz beftimmt iſt. 
Bei Abgaben und Leiflungen zu ben Kreisbeduͤrfniſſen, 
follen fie zuvor mit ihrem Gutachten gehört, von dahin 
verwendeten Geldern ihnen Rechnung gelegt, wo eine 
ftändifche Verwaltung ber Kreiskommunalangelegenheiten 
eintritt, von ihnen bie Beamten dazu, fo wie Deputite 
zur Kreiderfag» und Klaſſenſteuervertheilungskommiſſion 
gewählt werben. Die Freisftänbifche Verfammlung bes 
ſteht aus ſaͤmmtlichen Beſitzern flandesherrlicher und 
Nittergüter, den aus den obrigkeitlichen Perſonen oder 
Gemeinderoaͤthen gewählten Deputirten der im Kreiſe ges 
legenen Stäte, von denen Elberfeld, Düffeldorf, Bars 
men und Krefeld 2 Stimmen haben, und ber ländlichen 
eier des Kreifed in folgender Art: 
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dennep. J —171 283320] 2] 26975] 55307] 
Elberfelb 9] 9! 53148221 1) 432301] 950521 18 
Solingen 15110) 40305] 2) 13586] 339811 25) 
Düffeldorf,] 31] 6} 201851 5] 34955] 64138) 42 
Duisburg 18] 7) 28560] , 6) 50508] 79158] 31) 
Rees ,. si 4) 10471] 5 23712] 43183] 17 
Kleve 11] 2) 10394} 14| 32705] 43350} 97 
Geldemn 71.51 12067] .36) 714321 83499) 78 
Hempen 74 4 7668] 16) 43345] 51016) 97 
Krefeld . . 4] 3| 23027 10) 17321] 40348! 17 
Gladbach 9151 110401 81 37039] 408 
Grevenb. J 17] 2) 2502] 13] 20024} 31526) 32 
Nus. | 109 18.813] 141 lat 32105! % 
Zotal . . 4176165] 272862] 1321447598]720709 375 





Die mit Städten in einem Bürgermeiftereiverbande 
ſtehenden Landgemeinden, find durch den ftäbtifchen Des 
putirten mit vertreten. Die geößern Städte erfreuen 
fd auf dem Landtage einer weit guͤnſtigern Vertretung, 





Gemeindbeverfaffung.. 


wie auf ben Kreistagen, wo fie nach Verhaͤltniß ſehr 
gering ift. Um möglichen Nachtheilen zu begegnen läßt 
bie Kreisorbmung eine Itio in partes und ben Res 
kurs eined ganzen Standes, welcher durch einen, Kreis— 
tagbeſchluß in feinen Imtereffen ſich verletzt findet, mit⸗ 
telſt eines Separatvoti an die betreffende Staatsbehoͤrde zu, 

I, Die Hauptbefiimmungen der Gemeinde 
verfaffung find in ben Verwaltungsorbnungen: von 
1800 und 1807;, enthalten. Die Bürgermeiftereien haben 
ſowohl für ihre allgemeinen als für bie Angelegenheiten 
der einzelnen Spezialgemeinben ihre Vertretung  burd) 
den Gemeinberath, welcher 10 (8) Mitalieber in Bürger 
meiftereien bis 2500, 20 (16) in benen bis 5000 Einwoh⸗ 
ner, und 30 (20) in geößern enthält. Er hört die Ge 
meinberechnung, welche der Buͤrgermeiſter dann der Res 
gierung zur befinitiven Abnahme einfendet, ab, beſtimmt 
die Vertheilung der gemeinfchaftlichen Holzfällungen, 
Weiden und Bürgereinnahmen, wie auch der Arbeiten 
zur Unterhaltung und Reparatur der Wege und Gebäude 
und berathichlagt Über Lokalbeduͤrfniſſe, Anleihen,‘ Zu⸗ 
fhläge zu den Staatöfleuern oder fonftige Gemeinde 
umlagen, und über -Prozefie wegen gemeinfamen ober 
Kämmereivermögend, Die preufiiche Reglerung, grund⸗ 
fäglich geneigt, bie Gemeinden durch ſich ſelbſt regieren 
zu laſſen, hat auf dem Wege der Verwaltung die Wirk, 
famfeit ber Gemeinderaͤthe faft auf alle Gegenflände 
von oͤrtlicher Wichtigkeit ausgedehnt, Gemaͤß Regulativs 
vom 2. Juni 1829 haben fie durch eine aus ihrer Mitte 
zu mwählende Kommilfion in Vereinigung mit dem Buͤr⸗ 
germeifter und Steuereinnchmer bie Klaffenfteuer zu 
vertheilen, (Amtsblatt S. 307 ) 

Die Gemeinberäthe werden in den chemals franyds 
ſiſchen Landestheilen alle zehn, und in ben ehemals Wers 
gifchen alle zwei Jahre von der Nenierung auf ben Bots 
flag des Buͤrgermeiſters, besichungsweile Gemeinde 
raths und Landraths zur Hälfte erneuert, wobei‘ (1828, 
1833, 1834) empfohlen ift, möglichit unabhängige und 
Behufs gleihmäßiger Vertretung, Mitglieder aus allen 
Sektionen und Ständen, alfo auch einige weniger Vers 
mögende, welche eine binlänglihe Bildung und unab« 
hängiges Urtheil über öffentliche Gegenftände befigen, 
vorzufchlagen. Cine Vertretung durch Wahl findet nur 
auf dem linken Rheinufer und in ber Stabt Weſel, ges 
mäß des Gefehed vom 7. März 1322 zur Schuldentil ⸗ 
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gung ftatt. Hierbei ift (Amtsbl 1822 S. 231.) hin 
ſichts der Wahlfähigfeit auf die Konftitution von 1799 
und 1802 und bie biefelben ergänzenden Verordnungen, 
melde zu Mitgliedem ber Kantonsverfammlungen alle 
volljährigen Einwohner zufaffen und auf die nach dem 
Dekret vom 17. Jar. 1806 zu erneuernden Bürgers 
liften ald Grundlage ber Wahl verwiefen. Auch werben 
bie Vertheiler ber Gemeindeeinfommensfteuer in Düffels 
borf gewählt. Für die bevorſtehende Gemeindbeorbnung 
it aber auch die Wahl ber ordentlichen Gemeindever⸗ 
treter angekündigt. 

Der Haushalt ber Gemeinden ımb ihrer Inftitute 
wirb für jede Sammtgemeinde befonderd geführt und 
dad Gemeindevermögen als ihr zuftändig betrachtet, wo 
nicht Spezialgemeinben mit gefonderten Beduͤrfniſſen und 
Einnahmequellen fortbeftehen. Auch im letztern Falle 
werben bie Bireaufoften des Bürgermeifterd, die Polis 
geifoften und bie im Geſetz vom 8. Nov. 1831 (Amtsbl. 
1832 ©. 13.) beftimmten allgemeinen Gemeindelaften 
von der Sammtgemeinde, vermittelft Zuſchuͤſſe der Spes 
zialgemeinden beftritten. 

Ausgaben, welche nur einzelnen Gemeinbetheilen oder 
Eimvohnerkiaffen zur Laſt fallen, bürfen nicht unter bie 
ollgemeinen Gemeindebedürfniffe aufgenommen, fonbern 
Tediglich auf bie Betheiligten umgelegt werben. Werben 
ſolche Spezialfonds wie für Straßenbeleuchtung, Feld 
hüter, Nachtwächter, Nachbarwege einzelner Diftrifte, 
Straßenpflafter, Armens und Sirankenhäufer von ber 
Gemeindebehörde verwaltet, fo find fie in befondern Al⸗ 
fhnitten auf den Gemeinbeetat zu bringen und zu vers 
ausgaben; geben fie dagegen von einer befondern Kor⸗ 
poration und Verwaltung aus, wie Koften der Deine, 
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ber Hanbeläfammern und Kirchen auf der rechten Rhein⸗ 
feite, fo gelangen fie in bie Kaffen und Rechnungen 
diefer befondern Körperfchaften. 

Provinziale, Bezirks: und Kreiöbebürfniffe werben, 
infofem fie nicht ımter dem Staatsbedarf mit ausge— 
ſchrieben oder durch befondere Fonds gedeckt find, auf die 
einzenen Gemeinden vertheilt und mit beren Bebhrfniffen 
aufgebradyt. Die Direkte Befteuerung ihrer Angehörigen 
ift dern Gemeinden unter gewiffen Befchränfungen durch 
Volirung der Etatd eingeräumt; allgemeine Abgaben 
für befondere Einrichtungen und Anftalten, als Pflafier:, 
Bıhdens, Damm:, Fähre, Krahn⸗, Wege:, Lagerr, 
Schau, Markftandgelder und Ähnliche Hebungen Finnen 
nur durch befondre landesherrliche Verleihung eingeführt 
werben, unb es barf deren Betrag bie Koften ber Hers 
fellung oder Unterhaltung nicht überfleigen. Thor: und 
andere Sperrgelder find unſtatthaft. 





1) Vernehmlich vom Hofrath Ghriftian Schloſſer in Frank: 
furt, wo diefe Denkſchrift 1818 in Drud erichien 
ausgearbeitet, Auch bei Benzenberg II S. 236. 

2) Zum Bach, Ideen über Recht, Staat, Gtaatöverfaf. 
fung und Bollsvertretung mit bef. Ber. auf die preuß, 
Rheinprovingen, Kbin 1817. Urkundiiche Widerlegung 
ber von bem chematigen Abel der Länder Juͤlich, Kieve, 
Berg und Mark, dem Kürften Staatötanzier überreiche 
ten Denkſchrift Rhenania 1519. Bensenberg, über 
Verfaffung. Derf. über Provingialverfaffung Hamm 1519, 

3) Geſetzſ. v. 1824 S. 101. Amtöbl, 1826 &, 32, 

4) Geſetzſamml. ©, 127. Amtsbt, S. 7A. 


5) 9. Mylius, bie heutige Gemeindererſaſſung, Köln 1830. 
».Ulmenflein bie Entwürfe zu eineg@emeinbe, Bezirts: 
und Departementatorbnung für Franireich, Koͤln 1530, 
0.Hauer, ©, 126. Derſelbe über Kommunalverfaffung 
ber Rheinproving, Köln 1833. IV. Landtag ©. 20. 
f. oben S. 88. 99. Berorbn. Fortſ. 10, Pechart, Eld- 
mens pratiques de Dadministration municipale III. Ed, 
Paris 1522, ⸗ 
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Dax Gauorganifation (oben S. 38, 84) entſprechend, 
bildeten ſich unter ben Karolingern Hauptgerichte, weiche 
zu Porz für ben Deuzer, Kreugberg für ben Kel- 
dacher, Duisburg für den Ruhrgau und für die weſt⸗ 
sheinifchen Gaue zu Kleve, Zanten, Geldern, Naß 
und Köin gewefen zu fein feinen, aus freia 
Schöffen, von Gau: Send» oder Pflalgrafen, wie ur 
kundlich noch 1148 Kreugberg vom Pfalzgraf Hermann, 
präfidirt. Unter ihnen entftanden örtliche Gerichte nach 
Gemeinden, fpäter nach Kirchfpieldverband, Die Städte 
traten aus F alten Gauverbindung ald Immunitaͤten 
heraus, ſtanden unter ſelbſtgewaͤhlten Scheffen, bie bes 
deutendern (Jurisdiktionsſtaͤdte) mit eignen Richtern, und 
nahmen ihre Konfultationen, fpäter Appellationen, bei 
einer benachbarten Stabt mit gleichem Stadtrecht. Auf 
dem Lande ernannten die Aemter die Schöffen aus ben 
freien Grundbefigern des Kirchſpiels. Die zahlreichen 
Hofesgerichte zur Entfcheibung über ländliche Guͤterver⸗ 
hälmniffe waren an gewiffe Güter und Höfe gebunden 
und mit den Befigern ihrer Unterhöfe beſetzt. 

Aus den frühern Gaugerichten gingen bie Oberge- 
richte der verfchiebenen Gebiete hervor. Außerdem pfleg- 
ten bie Landesherrn nach Art ber frühen Sendgrafen, 
Richter audzufenben, welche Beſchwerden und Rekurſe 
annehmen und fhlichten mußten. Im Bergiſchen ges 
geihah dies noch durch Adolph VII. (1256—1205) und 
bis 1811 begab ſich zur Abhaltung des Brlchtengebings 
ber Brüchtenfcpreiber alljährlich von Düffelborf zu den 
verfchiedenen Ortöbeamten auf dad Band. Auch beftand 
für den Niederrhein ein Faiferlicher Landvogt oder Ober: 
zichter, deſſen Einwirkung aber die größern Gebiete fich 
feit dem 14. Jahrh. entzogen. Um biefelbe Zeit entfland 
von ben Obergerichten unb ben Städten aus der Drang 
nad) flubirten Riten, welche zu einer Verminderung 
und übereimfiimmenderen Einrichtung der Gerichte, fchär- 


fern Beauffichtigung ber Örtlichen Mechtöpflege, zur Sich⸗ 
tung, Sammlung und Gleichſtellung der provinziellen 
und örtlichen Rechtövorfchriften führten. 

Die außer des Reich gemeinen römifhen und 
beutfchen Rechten geltenden eigenthümlichen Rechtsbe⸗ 
flimmungen wurden: 

I. In Juͤlich und Berg im 13. Jahrhundert in 
ſchriſtliche „Bandrechte” zufammengeftellt, welche mehre 


' mals überarbeitet?) im Bergiſchen ald „Ritter: und Sands 


echt” mehr das Öffentliche, das Landrecht von Jülich 
aber ausſchließlich ald Privatrecht zum Gegenftande hatten, 
Schon Herzog Adolph, feitdem ihm 1423 Juͤlich zuge⸗ 
fallen, beabfichtigte zur engen Wereinigung beider Lande 
ein übereinftimmenbes Gefeß, wie unter Herzog Wilhelm ' 
nad langen Streitigkeiten mit den Stänben beider Laͤn⸗ 
der ald „Drbnung und Reformation des gerichtlichen 
Prozeffes fammt Erklaͤrung etlicher Fälle, fo ſich gemein 
lich zutragen“ zu Köln 1555 erfchien und ald Juͤlich⸗ 
Bergiſche Rechtsordnung häufig wieder aufgelegt iſt. 
Sie enthält das gerichtliche Verfahren nach den im 16. 
Jahrhundert üblichen Grundfägen, das provinzielle Far 
nilien- und Erbrecht. Später bildete ſich bie Territo-⸗ 
rialgeſetzgebung zu einem großen Detail einzelner, ben 
Antleuten zugefertigter und örtlich befannt gemachter 
Erffe aus. Seit 1769 das privilegium de non 
apel, erworben und ein Oberappellationögericht errichtet 
war, publizirte man bie wichtigern Verordnungen in ben 
damals angefangenen Düffeldorfer Wochenblättern. 

Das Oberappellationsgericht beftand aus 1 Präfie 
dent (zuletzt v. Beweren), 1 Kanzleidirektor (v. Anapp) 
und 9 Kaͤthen, verhandelte alle Juſtizſachen nach Ber 
fhaffenteit berfeiben in der IT. oder II. Inſtanz und 
bielt Donnerötags feine Siyung. Unter demſelben ver« 
handelte ber Hofrath, aus 1 Präfident (v. Mit) 4 ade⸗ 
ligen und 18 gelehrten Raͤthen beftehend, alle Givil- und 
Kriminalſechen in I. ober II. Inſtanz umd verfammelte 
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fi) wöchentlich viermal. In Kriminalſachen erkannten 
konkurritend die Schöffenftühle zu Düffeldorf, Juͤlich 
und Düren, welche deshalb mit ſtudirten Juriſten befett 
waren. Nur im ben Unterherrfchaften fiel biefe Konkurs 
renz weg. 

Die erſte Inſtanz bei den gewöhnlichen Prozeſſen 
verfahen in ben größern Städten die Stadtſchultheißen 
und denfelben zur Seite ſtehende Schöffen, geringere 
polizeiliche Strafgegenftände, Gefindefachen und ähnliche 
Summarien die Magiftrate; auf bem Lande und in ben 
kleinern Stäbten die gewöhnlichen Prozeffe ein herrſchaft⸗ 
licher Schultheiß ober der Rentmeifter ald folder, wähs 
rend ber zur Wahrung ber Hobeitörechte beftellte Amts 
mann nach der frühen Trennung der Strafgerichte bie 
Brüchtengebinge abbielt, und in perfönlichen Klagefachen 
Eonkurrirend mit dem Schultheißen, micht ohne oͤftere 
Berwidelung ber gegenfeitigen Buftändigkeit und ohne 
als höhere Inftanz anerkannt zu fein, urtheilte, bis fich 
fpäter dieſe perfönliche Gerichtöbarkeit firenger ausfchieb”). 

11. Im Herzogtum Kleve”) kam eine foftematifche 
Abfafjung bed Xerritorialrechts nie zu Stande. Die um 
fo zahlreihern Einzelgefege und Werorbnungen wurden 
durch Umfenbung an die Behoͤrden und oͤrtlich bekannt⸗ 
gemacht, jedoch feit 1750 die wichtigen in bie, flr bem 
ganzen preußifchen Staat emanirte Myliusfhe Samm⸗ 
lung aufgenommen. Das fubfibiarifch geltende gemeine 
Recht wurbe 1794 durch das allgemeine preußifche Lands 
recht, bie mannigfachen Prozeß Vorſchriften 17% 
durch den Codex Friedericianus mit bem Hevifchen 
Surtsbiftionsreglement und 1793 durch bie revibirte all⸗ 
gemeine Gerichtsorbnung verdrängt; Der Juſtiz fand 
die aus einem Präfidenten (v, Rohr), Direktor (Eibers), 
10 geheimen Regierungsräthen und 1 Affefior beſtehende 
Kiev-Märkifche Regierung vor, Der Präfibent und 
5 Räthe (v. Reimann, v. Münz, v. Grollmann, v. Hyms 
men, Wurm) bildeten ben zweiten ober Hoheitsſenat, 
welcher ĩn revisorio minori fprach. Unter ber Regierung 
fanden (f. oben &. 85.) 43 Untergerichte, welche bie 
erfte Inſtanz verfahen. Die Kriminalunterſuchungen 
wurben durch einen befonbern Kriminalrichter geführt, 
welcher bie Unterfuchungsverhandlungen bem Kriminals 
Follegio zum Wortrag bei ber Regierung einſandte. 

Bei dem Vorruͤcken ber franzoͤſiſchen Heere zog 
fi bie Regierung im Dftober 1794 nach Weſel zurüd, 
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erhielt aber, nachdem bie Franzoſen bie Niederlande ges 
nommen, im Sanuar Befehl ihren Sit noch weiter rd, 
wärtd nach Hamm zu verlegen, Da nach bem Bafeler 
Frieden das linke Rheinufer von Frankreich militärisch 
befegt blieb, fo ging bie Regierung nicht nach Kleve zus 
ruͤck, fondern eröffnete ihre Sitzungen am 1. Okt. 1795 
zu Emmerich, wo fie 180%, dad weftrheinifche Kleve 
verlor und bie GStiftögebiete Eſſen, Werden und Elten 
zu ihren Sprengel binzuerbielt, im Sept. 1803 aber mit 
ber für biefe weftlichen preußifchen Provinzen errichteten 
Regierung zu Münfter vereinigt wurbe®). 

11. In Mörs hatte das kurkolniſche Landrecht 
fubfiviarifche Gültigkeit hinſichts ber ehelichen Guͤterge⸗ 
meinfhaft®), Die Gerichtsbarkeit wurde in erfter Ins 
ſtanz von 2 Stabtgerihten und 4 Landgerichten, in 
zweiter Inftanz von der, aus einem Direktor. (Urfinus) 
und 2 Mäthen beftehenden Regierung zu Mörs, in 
britter Inſtanz von dem Mevifiondfollegio zu Kleve 
wahrgenommen. Die erimirten Sachen gingen anders, 

IV. Geldern war ein Berband vieler mit ſelbſt⸗ 
ftändiger Verfaſſung und wohlerworbenen Gerechtfamen 
außgeftatteten Gebiete: jeber Stand und Panbestheil 
hatte feine eigenthümlichen Rechtöbeftimmungen und Ob⸗ 
fervanzen, Man verfuchte 1611 in dem „ewigen Edikt 
bie Hauptbeflimmungen bed Landrechts und ber Gerichtds 
verfaffung zufammenzufaffen. Bei den vielen Ausſtel⸗ 
lungen biergegen erhielten bie damaligen ausgezeichnete 
ſten Gelehrten bed Landes, Lanbfunbitus Tilmann van 
Bree und Kanzler Heinrich Umens den Auftrag bie 
Lanbesrechte zu einem Geſetzbuch aufzuzeichnen, welches 
1615 zur lanbftändifchen Debatte gebracht und 1620 als 
„Geldernfches Landrecht· publizixt”) wurde — eine erſchoͤ⸗ 
pfenbe, grümbliche und treue Arbeit, durch zwedmaͤßigen 
Zuſammenhang und wiflenfchaftlichen Ausdruck vortheil⸗ 
haft ausgezeichnet. Neben dieſem Landrechte blieb den 
Lokalrechten beſonders hinſichts der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe ( Hobsrechte), der ehelichen Guͤ⸗ 
tergemeinſchaft u. ſ. w. ein ausgedehntes Gebiet. Des 
Reichs gemeine Rechte wurden wegen ber Vollkommen⸗ 
heit des Landrechts wenig zu Mathe gezogen. Bon ben 
frätern Verordnungen für das preußifche Geldern find 
einige in ber Myliusſchen Sammlung, andere in ben 
biftorifhen Beiträgen) abgedrudt. Sie pflegten in nie 
derlaͤndiſchet Sprache zu Duisburg oder Geldern gebrudt 
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und erfi dann von dem Ortöbehörden bekannt gemacht 
zu werben. 

Hinfichts der Gerichtöverfaffung war bie erfte Ins 
ſtanz bei den Schultheißen und Stabtgerichten in ben 
Städten Geldern und Straelen, bei den Droffarten und 
Amtmännern in ben 5 Aemtern und bei 4 Patrimonials 
gerichten. Die zweite Inftanz befand ſich bei dem, aus 
1 Bräfidenten (v. Coninr) und 4 Mitgliedern beftehens 
ben fouverainen Hofe zu Geldern, Für die Revifionsinftanz 
war ein Kollegium aus 5 Eevifchen geheimen Regies 
rungsräthen gebildet. Won den mit ber republifanifchen 
Organifation beauftragten Wolförepräfentanten wurde 
unterm 14. Nov, 1794 bie bisherige Gecichtsverfaſſung 
aufgehoben, jedoch bie fortdauernde Gültigkeit ber Pros 
vinzial⸗ und Lokalrechte ausdruͤcklich anerkannt. 

V. In Kurkoͤln ließ Kurfuͤrſt Herrmann das erſte 
offizielle Rechtsbuch (Landrecht) 1538 zuſammentragen, 
um bie Reichsgeſetze dadurch zu publiziren und dem 
roͤmiſchen Rechte Eingang zu verſchaffen. Die ſpaͤteren 
Berordnungen ſowohl uͤber das Landrecht, als die Staats⸗ 
vertraͤge, Polizei⸗ und ſonſtige Gegenſtaͤnde enthält 
eine amtliche Sammlung, deren Druck aber durch die 
franzöfifche Revolution unterbrochen wurde ). 

Die Gerichtsbarkeit wurbe in erfter Inftanz in dem 


größern Stäbten von ben Gtabtgerichten, in ben Herr 


lichkeiten von ben, hier jedoch mehr wie im Iülich-Bers 
giſchen beſchraͤnkten Unterherm und auf bem übrigen 
platten Lande von den Furfürftlichen Amtsrichtern vers 
waltet. In zweiter Inftanz erkannten die erzftiftifchen 
Schöffenftühle zu Köln und Bonn, die kurfürſtlichen 
Obergerichte und die Officialate, beren eins in Neuß ') 
war, und in britter Inftanz ber geheime Rath in Bonn 
mit dem Jus de non appellando, Der erzbiſchoͤf⸗ 
liche Offizial zu Köln Fonkurrirte mit allen Beamten, 
Unterherrm und Gerichten, einige wenige, durch befons 
Privilegien erimirte ausgenommen, mit feiner Univerfals 
jurisdiftion, für welde dad Erzftift in 4 Diftrikten je 


einem ber 4 Gerichtäboten zur Bereifung zugetheilt war. ° 


VI. Im Stifte Eſſen bildete fich bei dem gerins 
gen Umfang des Gebiets ımb ber von bem geiftlichen 
DOberhäuptern beglinftigten unbebingten Einführung bed 
römifchen Rechts im 15. Sahrhundert, wo die Rechtö- 
fireitigteiten nicht mehr in ben gemeinen Öffentlichen Ver⸗ 
fammlungen, fonbern vor den Gerichtäbänken verhandelt, 


IX. Gefeggebung und Rechtspflege. 


und die Rechtöfindung ein eigenthuͤmliches Geſchaͤft ber 
auf Tehtern ſitzenden Richter und Rathmänner wurde, 
fein gefchriebened Landrecht. Hinſichts des ländlichen 
Eigenthums blieben eigenthlimliche, durch Hobsrechte 
und Gewinnbriefe geordnete Rechtöverhältniffe beſtehen. 
Bei der Auflöfung bed Stiftd hatte die aus 1 Dis 
rektor (Brodhoff) und 2 Näthen beftehenbe fürfttiche 
Regierungsfanzlei bie Aufficht Über die Landespolizei⸗ 
Rechts⸗, Hoheitds und Lehnsſachen, ald I. Inftanz in Vor⸗ 
mundfchaften, Kontraftöbeftätigungen, Hypothekenweſen 
und Rechtöfachen der Erimirten und II. in ben von bem 
Stabtgeriht Effen, den Landgerichten Effen, Byfang, 
Rellinghaufen, Hudarde bahin gelangenden Civil, Por 
lizei⸗ und Kriminalſachen. Die Sporteln diefer Kanzlei 
betrugen burdhfchnittlich 1521 Th., ber Etat 3356 Th. 
Elevifch, worunter 1000 Thlr. (excl. 500 Thlr. für bie 


‚BViehhoföverwaltung) für den Direftor und 820 Zhlr. 


(incl, 537 Thlr. Gehalt) für jeden Rath, Die IN. Ins 
flanz ging an dad Reichskammergericht. j 

Das Dffizialat zu Effen hatte al$ forum speciale' 
bie geiftliche und Schuljurisbiktion, und als Burggericht 
die Realgerichtsbarkeit in den Immunitäten, 

Vi, Der Abt zu Werden!) bebung ſich vom 
Bogte im Konkorbat von 1317 die Keure (Köhre, bas 
Berorbnungsredht), wovon burch Publikation der Reichs⸗ 
Gefeße, feltener durch eigene Verordnungen 3. B. Ges 
findeordnung von 1731, Verordnung uͤber bie öffente 
lichen Verkäufe von 1734 und Laudesordnung von 1739 
über Prozefform, Erbe und Einkindfchaft und mehrere 
cioitvechtliche Inſtitute Gebrauch gemacht wurde. Die 
abteiliche Kanziei verfah umter einem geiftlichen Präfie 
benten bie Lanbespoligeis, Hoheits⸗ und Gnadenſachen und 
unter Zuziehung des Lehn= und Landrichters (Müller) 
und der beifigenden Lehn⸗ und Hoböleute, die Lehn⸗ und 
gutshertlichen Angelegenheiten; fie hatte mit ber klev⸗ 
maͤrkiſchen Regierung konkurrente Appellationsgerichts- 
barkeit. Die Unterinſtanz nahm das mit 8 flädfis 
fen und ebenfoviel ländlichen Scheffen beſetzte Lands 
gericht zu Werben wahr; unter ibm fprac ber Magis 
firat in Perfonalfachen der Bürger unter ſich, fo wie in 
Bau: und Gewerbefachen, mußte jebody auch dann ben 
Landrichter um die Rechtshuͤlfe erſuchen. Der jedes⸗ 
malige Bürgermeifter führte als erfier Schöffe das 
Schöffenfiegel. Gegen die abteilihe Kanzlei fonnte an 
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bad Meichöfammergericht appellirt werben. In Eſſen, 
Werden, Eliten, Münfter ꝛc. wurden durch Patent vom 
5. April 1803 die preußifhen Gefegbücher eingeführt. 

VIII. In Dyk galt ein eigenes, in Hörftchen 
das kurkoͤlniſche Landrecht, in den uͤbrigen kleinen Staaten 
das gemeine Recht und Ortsobſervanzen, welche durch 
Örtliche Gerichte, in Dyd und Wickrath unter Vorſitz eined 
Amtmanns, gehandhabt wurben. 


1) Ueber bie Rapitularien f. Pertz, Monumenta Germaniae 
historica 111. Legum I. Hannoveras 1835, wo bie bie 
ſigen Gaue ©. 373 426, 517.3 über bie Territorials 
rechte die Scottifchen Berordnungenfammiungen, ds 
Kamp II. &. 282, Maurenbreder ©, 105. u. 
Grünbler ©. 217. Rahmer, rheiniſches Partikus 
larrecht 3 Bände, Frankfurt 1832, 

2) Die ziemtih umfaffende Bearbeitung v. 1537 nebft ins 
*— Erlaͤuterungen f. in Laͤcomblete Archiv 
1. S. 32. 

3) kengen, J. S. 16. Pfalgbairifcher Hof: und Staates 
Kalender von 1802 ©. 272. Wergl. Juſtruktion über 
bie Gognitionsbefugniffe v. 13. April 1739 nnd Juſtiz⸗ 
erläuterumgsedilt v. 12, Juti 1769 Beotti, Wr. 
1437 u. 2036. Die Anzahl der Gerichtsbezirke ift oben 
(8.87) mitgeteilt. ſ. auch Bewer, Rechtsfaͤlle a. a. O. 

4) Die Scottifhe Sammlung der klebmaͤrtiſchen Provins 
slalgefege (Düffelborf 1826, V. Bände) weit bie Ents 
widelung legit latoriſcher Beftimmungen für biefe Länder 
nad, Bie theilt noch praktiſche Befehe vollſtaͤndig und 
die Dispofirionen ber für die ganze Monardie gemeins 
fam gegebenen .» der Myliusfden und fpätern Ges 
fegfammlungen enthaltenen, fo wie die minder wichtigen 
Provingialverordnungen bis 1816 auszugsweife mit, 

5) Handbbuh über den Königl, Preuß. Dof» und Staat 
1798. Staatsz. v. 13. Jan, 1835. Leonhbarbi, ©, 616, 

6) Oymmen, 1. ©. 317. Zerlinden, Zuriftifche Praris 

. 57. Maurenbreder, I. S. 328. Seonbarbi, 
Erbbefch. ber preuß, Mon, Halle 1796 IV, ©. 709, 

7) Praecognita juris Geldriei in Summen Beiträge II. 
€. 3 Maurenbreder II. ©. 467. 

8) gitoriihpolitifegeonreptifgeftatiftifge und militärifche 
Beiträge, die Koͤnigl. Preusifchen und benachbarten 
Staaten betreffend, Berlin 1782—84, 

9) Volftändige Sammtung ber bie Berfaffung des Erzftifte 
Köln betreffenden Stüde 11. Köln 17724. Sammlung 
ber Ältern und jüngern Berorbnungen sur Erläuterung 
des Purkönifchen kandrechts, Dorften 1807. Geotti, 
Eurkölnifche Berorduungen 4 Bände, Düffelborf 1832, 
Maurendbreder I. ©. 314, 

10) Eichhoff, Beſchreibung S. 157. 

11) Müller &, 192, 233. Steinen J. St. 14. S. 353 
12) Maurenbreder I. ©, 463. 


$. 95. Franzoͤſiſch-Bergiſche Gefege 
und Gerichte. 
L In ben weftrheinifhen Rändern!) wurde 


bie Einführung der franzoͤſiſchen Geſetze durch die Im: 
termediärfommiffion zu Bonn und den mit iegislatori⸗ 


Frühere und Franzoͤſiſch-Bergiſche Zeit. 
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ſchen Befugniffen verfehenen Generallommiffar Rudler 
zu Mainz eingeleitet. Bon ihm rührt die fog. Rudlerfche, 
deutſch herausgegebene Bufammenftellung ber Verord⸗ 
nungen des Gouvernementd vom Jahr II. bis VII. ber, 
Ihm folgte im Wentofe VII. Marquis, fpäter Prä- 
fekt des Departements der Meurthe, bid Fructidor VII. 
und Lafanal, Mitglied des National-Imftituts, in wel⸗ 
chet er fpäter zuruͤckkehrte, bis Frimaire VII. Die Ber 
ſchluͤſſe biefer · drei erften Generallommiffare find ger 
fammelt im Recueil des röglemens et arröids du 
Commissaire du gouvernement dans les quatre 
nouveaux departemens, depuis le 14, brumaire 
an 6., premiere &poque de leur organisation 
departementale, jusqu’au premier vendemi. 
airean 8, 12Tomes 8°, Strasbourg chez Levrault 
an VII. Der zum Nachfolger emannte Dubois⸗Dubais 
wurde vor bem Eintritt in den Erhaltungsſenat berufen. 
Es folgten Shee, fpäter Staatsrath und Präfert des 
Departements Niederrhein, dann Anfangs IX. Sollivet 
bis Frimaite X., wo er in ben Staatsrath zurückam, 
und zuletzt Jean Bon St. Andre, bis Ende X., welche 
ald Fortfegung dad Recueil des röglements et 
arrdıes du commissaire du gouvernement pen- 
dant les anndes 8, 9 et 10, 7 vol. Mayence 
chez Crass herausgaben. . 

Seit dem 18. Bent. IX, hatten bie allgemeinen 
Gefege unbebingte Gültigkeit, nämlich vom BBülletin 
Mr, 220 an. Die Departementalverorbnungen wurben 
durch die Präfefturaften von 1803-1813 publizirt. 
Am 15. März 1803 wurde mit ber Promulgation 
ber einzelnen Titel des bürgerlichen Geſetzbuchs begon: 
nen und am 25. März 1804, welchem gemäß der ges 
ſetzlichen Entfernungstabelle bis zur Nechtöfreft im 
MRoerbepartement 6 Tage zuzufeßen find, geſchloſſen. Die 
Vorſchriften des Givilverfahrens nahm feit dem 1. San, 
1807 ber Code de procedure (Art. 1 "\, bie 
bes Strafrechts im Floreal VI, (April 1793) ı.. ode 
des delits auf; diefer wurde im Januar 1811 durch 
ben Code penal und Code d’instruction crimi- 
nelle verdrängt und bad Handelsrecht durch den, gemäß 
Dekrets vom 15. Sept. 1807 am 1. Jan. 1808 einge: 
führten Code de commerce geordnet. 

Das Roerdepartement hatte 46 Friedens: umb Pos 
lizeigerichte, 4 Tribunale erfter Inftanz an den Arron⸗ 
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diſſementshauptorten und 3 Handelögerichte. Die Fries 
bendgerichte beftanden aus dem Richter, 2 Suppleans 
und i Geridhtöfchreiber; nur Aachen hatte 3 und Köln 
4 Suppleans. Sie richteten über alle Prozeſſe welche 
Gegenflände bis 50 Fr, betrafen ohme Appell, und bis 
109 Er. mit Appell, und verfüchten bie Sühne in 
ben unmittelbar vor das Tribunal gehörigen Saden?). 
Die Polizeigerichte beftanden aus dem Friedensrichter 
ober deſſen Surpleant und dem Polizeikommiſſar, Buͤr⸗ 
germeiſter oder Beigeordneten als oͤffentlichem Miniſterium. 
Sie erkannten uͤber Polizeiübertretungen und ſonſtige 
weder korrektionelle noch kriminelle Strafſachen, bis zum 
Strafbetrage von 3 Arbeitstagen Werth oder 3 Tagen 
Gefaͤngniß. 

Die Tribunale beſtanden aus dem Praͤſidenten 
(urhoven, Peltzer, Blanchard) und in Kleve 2, Krefeld 
3, Koͤln 6 Richtern. Ein Kommiſſar des Gouverne⸗ 
ments, ſpaͤter Prokurator nahm die Verfolgung der 
Verbrechen, die oͤffentlichen Anklagen, Fiskalprozeſſe, 
Disciplin ber Juftigperfonen und Civilſtandsregiſter wahr 
(Öffentliches Miniſterium: Finance, Cremer und Keil), mit 
Subſtitut, magistrat de suret& und Greffier zur Seite, 
Zu Präfidenten und Profuratoren wurden nur ausgebil⸗ 
dete praktiſche Juriſten angeftellt. Sie erkannten über 
Givilfahen in ben, den Friedensgerichten entnommenen 
Fällen in I., in den dort abgeurtheilten Sachen in II. 
Inſtanz und uͤber Eorreftionelle Vergehen. Die Supple⸗ 
ans vertraten augenbliclich, nach der Orbnung ihrer Er⸗ 
nennung entweder die Richter, ober bie Prokuratoren. 
Der Kaifer wählte alle 3 Jahre unter den Zribunalds 
tichtern ben Präfidenten. Unter ben Tribunalsrichtern 
wechfelte die Direftion der Geſchwornen. Die Urtheile 
der Tribunale konnten nur in Gegenwart von minbes 
ſtens 3 Richtern gefprochen werben. Zu Klee praftis 
zirten 7, zu Krefeld 5, zu Köln 18 Avoucs; für jebes 
Arcondifiement war ein Hypothefenbewahrer angeftellt. 

Ein Kriminal: und Spezialgerichtöhof für das ganze 
Departement aud 1 Präfidenten (Meller), 2 Kriminal 
richten, 5 Spezialrichtern, 2 Suppleans ımb einem 
General-Profurator (Hanne) beftehend, erfannte über die 
fogenannten kriminellen und über bie Eorreftionellen Ap⸗ 
pellationsfachen in zweiter Inftanz. Die Beamten waren 
vom Kaifer ernamt und amovibel. Die Spezialgerichtös 
böfe erfannten nach dem Geſetz vom 18. Pluvioſe IX. 


1X. Sefeggebung uno Redhtöpflege 


(7. Bebr. 1801) über bie Verbrechen und Wergehen ber 
Bagabunden, Infamirten und Strafgefangenen, fo wie 
gegen alle Perfonen über bie Verbrechen des Straßen 
raubs, der Gewaltthätigkeit, des Einbruch& und gemalt 


ſamen Diebſtahls. 


Der magistrat de suret& hatte bie kriminellen und 
forreftionellen Vergehen zu ermitteln, zu verfolgen, 
Denunciationen anzunehmen (Gef. v. 7. Pliw. IX.), bie 
Verhaftöbefehle auszufertigen und bavon ben Direktor 
der Jury binnen 24 Stunden zu benachrichtigen, 

Der Appellhof zu Luͤttich mit 3 Präfidenten (Dans 
drimont, Schmit und Nicolai) 20 Richten in 2 Kam⸗ 
mern, 3 Aubiteurd, einem Generalproßurator (Danthine 1.) 
und 20 Avoues, erfannte uͤber bie Appellationen von 
den Tribumalen und Handelögerichten, worlber er zu⸗ 
gleich die Aufficht führte. Gegen Urtpeile IL, Inftang 
fand wegen Formverlegung und Erkenntniß contra 
legem in thesi ber Kaffationsrefurö (pourvoi en 
eassation) von ben Zribunalen an ben Appellbof, von 
diefem und den Affifenböfen an ben Kaffationshof zu 
Paris ftatt, welchem der Großrichter und Juſtizminiſter 
(Herzog von Maffa) präfidirte, und welcher zugleich bie 
Aufficht auf die Appell: und Kriminalhöfe hatte’). 

I. Im Großherzogtfum Berg nahm anfängs 
lich die Landedeintheilung, Militärorganifation und bie 
Verwaltungszwede alle Kräfte in Anſpruch. Mit ber 
oben erwähnten Umgeftaltung der Agrarverhaͤltniſſe bes 
gannen bie Givilgefege, welchen unterm 1. Januaz 
1810 das Napoleoniiche Geſetzbuch, mach der weſtphaͤli⸗ 
fhen Ueberfegung beſonders abgebrudt, folgte. Uns. 
term 29. Ian. 1811 wurbe das Notariat, unterm 27. 
Dog, 1811 die Juftiz*), nach franzoͤſiſchem Mufter orgas 
nifirt und bie franzöfifchen Geſetzbuͤcher Liber Civil⸗ und 
Kriminalprogedur, Verbrechen und Strafen und ben 
Handel nebft den fie ergänzenden Verordnungen vom 
1. Ian. 1512 ab eingeführt. 

Die Berorbnungen wurben anfänglih durch das 
Düffeldorfer Wochenblatt, die Düffeldorfer Zeitung ober 
örtlich befanntgemadht. Vom 2. Oct. 1806 bis 30. 
März 1807 erfchien eine offizielle Sammlung der Res 
gierungsverhandlurigen, worauf man fi wieder bed 
Düffelborfer Wochenblatts bebiente, die ausgebehnteren 
Erlafle aber befonbers, meiſtens mit nebengebrudtern 
franzöfifhem Tert oͤrtlich bekanntmachen lic. Vom 
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3. Nov. 1809 ab murben fie durch ein fortlaufendes 
Buͤlletin publigirt, und bie wichtigern der bereit ergans 
genen Berorbnungen in berfelben Form, unter dem Titel 
BVorhergehende Geſetze (Lois anterieures)" abgebrudt, 
Diefe Sammlung erſchien bis zum 12. Auguft 1813 
in 9 Bänden, 3 Abtheitungen mit 52 Deften ımb 147 
Geſetzen, worunter bie Iehteingeführten 4 Gefegbücher. 
Bon 1810 an erfchienen für die einzelnen Departements 
gebrudte Praͤfekturakten für die Provinzialverorbnungen 
und Verwaltungscirkulare. Unbebingte Publizität war 
ihnen nicht bewilligt ), ſondern die Behörden angewie⸗ 
fen, ſich zur Publikation der öffentlichen Blätter, der 
Ausrufe und Anſchlaͤge zu bedienen. 

Durd das Dekret vom 17. Dez. 1811 wurden bie 
Patrimonial-, Private, geiftlihen, Municipals und 
Markalgerichte abgefhafft, und für jeden Kanton ein 
Friedensrichter, für jedes Arrondiffement ein Tribunal 
mit Ausnahme von Elberfeld , welches dem Düffeldorfer 
Tribunal (Präf. Harbung, Prof. Sybel, 8 Richter) beis 
gelegt wurde, mit ben franzoͤſiſchen Competenzen einges 
führt. Das Tribunal zu Effen (Präfident Brodhoff, 
Prof. Stemmer, 3 Nichter) erfannte mit Vorbehalt der 
Appellation auch Über Bergwerköftreitigkeiten. 

Für das ganze Großherzogthum wurde ein Appella⸗ 
tionshof zu Düffelborf mit 4 Präfidenten (v. Fuchſius, 
v. Molius, v. Kylmann, v. Hymmen) 20 Räthen in 
3 Senaten, 1 Generalprodurator (Sethe), 2 General 
oboofaten (Baumeifter, Sand) und 4 GSubftituten eis 
richtet, Die Kaffation ging nach Paris. 

lit. Im Lippebepartement trat fogleich die franyds 
fifche Gerichtöverfaffung ein. Die bieffeitigen Gemeins 
ben reſſortirten von dem Kaffationshofe in Paris, dem 
Appelihofe in Lüttich und ben Tribunal zu Reed. Als 
Yublilationdorgan galt naͤchſt den Buͤlletins dad Me- 
morial administratif du Departement de la 
Lippe, Münster 181'/, und anfänglid bie Regie 
rungsverhandlungen der hanfeatifhen Departements zu 
Hamburg. 


1) Simon, Ueberfidht ber in ben Kheinprovinger bei ihrer 
Vereinigung mit Preußen geltenden Geſehe, Köln 1824, 
Haas, Repertorium bee franzöfiichen Sefeggebung in 
ben & neuen Departementd, Zrier 1521. Dormann 
und Daniels, Ueberſicht ber Gefege und Verorbnuns 
gen aus der Zeit ber Fremdherrſchaft, Aöin 1333 u, 1834, 


2) Gef. v. 3. Brum. IV, Art. 151. RubleriV. ©, 50, 
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Hisgen, Gefegei:Repertorium, Trier 1893 ©. V. 
Dorfd, p. All. Geotti, Kleoe⸗Mart Anh. Br. 4963, 
Givilprogefordnung Art. 2, 3, 48, 

3) Almanach imperial p. 481, 510, 

4) Bullet. I, S. 182. 228. 336. II. S. 8, ©. 10,, 304, - 

5) Girfulair der Rheinpräfeftur v. 25. Dez. 1809, 


$. 96. Generalgouvernementözeit, 

1. Das Generalgouvernement zwifhen Wefer und 
Rhein publizirte einftweilen durch das Münfterfche Ins 
telligengblatt. Unterm 10. Ian, und 12. April 1814 
wurde das preußifche Strafreht (Kit. 20. Th. II, des 
Algem. Landrechts) und die preußiſche Kriminalgerichtös 
ordnung eingeführt und ald Appellationsinftanz der erite 
Senat ded Tribunals zu Müniter, ald Kaffationsinftanz 
ber Hof zu Düffeldorf beflimmt. Durch die Patente 
vom 9. Sept. und 20. Nov. 1814') wurde das allges 
meine Landrecht und bie preußifche Gerichtöwerfaflung in 
biefem Generalgowvernement und ber halbenclavirten Bürs 
germeifterei Mülheim vom 1. Ian. 1815 an eingeführt 
und eine Dberlandeögerichtöfommiffion zu Emmerich, 
ein Inquifitoriat zu Werden und 7 Land und Stadt: 
gerichte eingerichtet, erftere aber, dba man auch mehrere 
wefirheinifche Laͤnder damit verbinden wollte, Ende bes 
Jahrs nach Kleve verlegt. Mit dem 30. Dan. 1816 
begann ein allgemeines Amtsblatt der Provinz Weſtpha⸗ 
len und ber Länder Eſſen, Werden und Kleve oͤſtlich 
des Rheine. 

I. Der Generalgouverneur von Berg erlich eine 
ſchnelle Reihe zum Xheil legislativer Verordnungen, 
weldye inöbefondere auf Eingang der bireften, Erleich⸗ 
terung ber indireften Steuern und Beſchleunigung ber 
Rüftungen hinwirkten. Sie wurden zuerft in den Präs 
fekturakten des NRheindepartementd und befondern Ads 
drüden, dann in ben Dülfelborfer Wochenblättern und 
Beitungen, enblih in bem Bergifchen Gouvernementds 
blatt publiziet. Unterm 22. Februar 1814 wurde cin 
Kaſſationshof mit 1 Präfident (Fuchfius) und 14 Mite 
gliedern zu Düffeldorf errichtet und am 28. Febr. die 
Geſchwornengerichte aufgehoben. 

III. Die über bad Generalgouvernement 
bed Niederrheind ergangenen Verordnungen wurden 
feit dem 20. März 1814 im Journal des Nieder: 
rheins im beutfcher und frangdfifcher Sprache und an 
Stelle ber Präfefturaften in einem Amtsblatt des Moers 
bepartements befannt gemacht. Die erlebigten Stellen 


214 
“in ben Kreiögerichten wurden ſchleunig beſetzt, und die 
vorgefchriebenen periodifchen Minifterialberichte zur Kon⸗ 
trole des Geſchaͤftsganges vom Generalgouverneur eins 
"gefordert. Für die deutſchen Einwohner wurde eine 
deutſche Sektion bei bem Appellhofe für die Departe⸗ 
ments ber Roer, Durthe, Niedermaas und Samber⸗ 
unde Maas zu Lüttich errichtet. Die Kaflationsinftanz 
ging für bie deutfchen Sachen nach Düffeldorf; für bie 
frangdfifchen wurde ein Kaffationsgericht in dem Appells 
bofe zu Lüttich gebildet. Nach der Vereinigung der 
Gouvernementö bed Mittel und Niederrheins änderte 
das offizielle Journal des letztern auch am 14. Juni 1814 
hiernach feinen Titel. 
beide ber in Koblenz errichtete Oberreviſionshof einfiweis 
len beibehalten, welcher bie betreffenden Korrektiond- und 
Kriminalfahen von den Gerichtöhöfen zu Düffelborf und 
Lüttich abforberte, 





1) Scotti, Rr. 3042. 3067. 3068, Gefegfammlung von 
1814 8, 89, e 


8. 97. Gegenwärtige Gefepgebung und 
Rechtspflege. | 

Mit der am 5. April 1815 ausgefprochenen Be: 
fignahme, trat auch die Gültigkeit ber Gefegfammlung 
für die preußiihen Staaten ein, beren einzelne Geſetze 
jedoch erft mit dem achten Zage nad ber Anzeige im 
Amtöblatt fr publizirt zu erachten find. Mit dem ?7/,, 
April 1816 begannen die Amtöblätter der Megierungen 
zu Düffeldorf und Kleve ald provinzielle Publikations⸗ 
organe. Seit 1822 wurden biefelben vereinigt und ers 
fcheint jegt etwa je 5 Tage ein Hauptblatt, je 3 Tage 
ein zugehöriger Öffentlicher Anzeiger in 7326 Eremplaren, 
wovon 808 gratis, 544 zrangspflichtig, 6474 an Abon⸗ 
nenten zu 15 Sgr. jährlich abgegeben werben. 

Organiſche Gefege find Über den ländlichen Grund: 
befig, die Verwaltungsorbnung, bad Militair-, Steuerz, 
Kirchen» und Sculwefen ergangen. Die betreffenden 


Berwaltungsvorfchriften und die Mobififationen in ben » 


Gefegen der übrigen Sphären find durch zahlreiche Eins 
zelgeſetze, Normalverfügungen der Minifterien und Pro: 
vinzialbehörden ergangen, welche theils durch Geſetz⸗ 
ſammlung, Amtsblaͤtter und befondere Sammlungen !), 
theils als Circulare an die betreffenden Behoͤrden in 
Wirkfamkeit geſetzt find, 


Zum Kaffationshofe wurde für - 


IX. Gefeggebung und Redhtöpflege 


Die Schwierigkeit einer genaueren Kenntniß bes 
beftehenden Rechts hat den Wunſch nach vollftändiger 
Bufammenftellung aller Berwaltungsd:Vorfchriften und 
ber noch geltenden Prowinzialverorbnungen über Pris 
vatrecht hervorgerufen, weldye auf bem vierten Landtage 
zur Sprache gebracht, letztere auch bereits in ber Aus—⸗ 
arbeitung begriffen ift. Hinſichts ber Geſetzbuͤcher und 
Gerichte ift der fübliche und weftliche Theil ded Bezirks 
von dem norböftlichen verſchieden. 

I. Fuͤr bie bergifchen und weftrheinifchen Länder 
war 1815 Abfhaffung der franzoͤſiſch-bergiſchen 
Gefebgebung und Gerichtöverfaffung angekündigt; body 
wandte fi; bald bie Aufmerkjamkeit auch auf bie Vor⸗ 
züge diefer Einrichtungen. Eine Immebiatlommilfion 
für die Rheinprovinzen aus ben Organifationsfommiflas 
rien Sethe, Billing, Simon, Fiſchenich, Schwark und 
Müller 1816 gebildet, ſprach ſich nach Wernehmung der 
Gutachten zahlreiher Sachverſtaͤndigen ſowohl für bie 
Beibehaltung der Gefehgebung und Gerichtsverfaſſung 
überhaupt, als ber damals viel beftrittenen Geſchwornen⸗ 
gerichte und Givilftandöregifter aus, und führte in bier 
fem Sinne einftweilen die Gentralverwaltung des rheinis 
ſchen Juftizwefens, ald eine dem Juftizminifterium coors 
dinirte Behörde fort. Mit der Juftizorganifation ſelbſt 
beauftragten des Königs Majeftät 1918 den Staatömis 
nifter von Beyme. Diefer vorurtheilöfteie, einfichtsoolle, 
mit ber Zeit fortgefchrittene Staatöbeamte machte fi 
in ben Sitzungen ber rheinifchen hoͤhern und niebern Ges 
richte aller Art mit den beftehenden Einrichtungen vertraut 
und legte bierauf einen Organifationöplan vor, ber uns 
term 19. Nov. 1818 die Allerhöchfte Zuftimmung erhielt *) 
und von ihm felbft bis 1820, von ba ab unter Leitung 
bes ordentlichen Yuftizminifteriums, welches 1832 einen 
befordern Chef für die rheiniſche Juſtiz erhielt, ausge— 
führt wurde. Unter Beibehaltung der beftchenden Ges 
fegbüder und ber Hauptgrundſaͤtze ber Gerichtöverfaffung 
murben demnach bie Revifionss und Kaffationshöfe zu 
Koblen; und Düffeldorf aufgelöft und an beren Stelle ein 
rheiniſcher Reviſions⸗ und Kaffationshof zu Berlin aus 1 
Praͤſidemen und 10 Richtern gebildet. Das öffentliche 
Minifteriem bei demfelben wird durch einen Generalpros 
furator und einen Generalabvofaten verfehen, 

Die Nppellationehöfe zu Trier, Köln und Duͤſſel⸗ 
borf wurden in einen Hof zu Köln zuſammengezogen / 


\ 
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welcher anfänglich aus 2 Givilfenaten und einer Ankla⸗ 
gefammer beftand, jedoch 1833 durch einen dritten Ses 
nat auf 1 Ghefpräfidenten (Schwarz), 3 Senatöpräfi- 
benten unb 31 Mitglieder vermehrt wurbe; aus lehtern 
werben bie jebesmaligenGefchtwornenpräfidenten abgeorbnet, 

Die bisherigen 13 Bezirfötribunale wurden in 6 
Landgerichte zufammengezogen, wovon jedes am Haupt: 
orte bed Regierungsbezirks feinen Sit, und Über deſſen 
Umfang mit Ausnahme einiger oftrheinifchen, unter der 
preußifhen oder ber aͤltern deutfchen Gerichtöverfaffung 
fiehenden Xheile von Koblenz, Düffeldorf und Kleve 
feinen Sprengel erhielt; 1834 traten Elberfeld und 
Saarbrüden hinzu. Die Landgerichte zu Duͤſſeldorf, 
Köln, Koblenz, Trier und Aachen erhielten 16 Mitglier 
ber, damit 3 Kammern, die beiden erften in Givilfachen 
und bie dritte in Zuchtpoligeifachen gebildet, gleich 
wohl die Geſchwornengerichte ohne Unterbrechung der 
laufenden Gefcäfte befegt, auch im Nothfalle 4 Kams 
mern zu 3 Mitgliedern eingerichtet und dennoch zu ben 
nöthigen Inftruftionen und Unterfuhungen beftändig 2 
Mitglieder verwendet werben können. Seit Errichtung 
bes Landgerichts zu Eiberfeib ift indeffen eine Raths— 
und Profuratorftelle beim Landgericht zu Düffeldorf 
(Präfident v. Voß, Oberprofurator Schnaafe) eingezogen. 

Die Eandgerichte zu Kleve und Elberfeld wurden 
wegen ihres geringern Bezirks nur aus je 1 Praͤſiden⸗ 
ten (Oppenboff, Hoffmann), 1 Oberprofurator (Beffel, 
BWingender) 7, fpäter 9 Mitgliedern und 2 Profuratoren 
gebübet, damit das Geriht 2 Kammern bilden kann. 
Die frühere Einrichtung, wornach der Vorſitz in den 
einzelnen Senaten unter den ältern Mitgliedern wechielte, 
ift aufgehoben, und werben die Kammerpräfidenten jetzt 
auf Lebenszeit ernannt. Bei fämmtlichen Landgerichten 
fpricht Über Appellationen Yon zuchtpolizeilichen Urtseilen 
eine aus andern Mitgliedern, als den Richtern erfter In⸗ 
ſtanz beftehende Eorreftionelle Appellationsfammer zu 5 
Mitgliedern, An eine oder die andere, aus wenigftend 3 
Mitgliedern beftehende Civilkammer werden bie Civil— 
fachen gewiefen, worin Feine Appellation flatt fintet. 

Die Zriedensrichter verfehen bie erfte Inſtanz in 
Sachen bis zu 300 Thlr., Vormundſchaften und Polizeis 
gerichte, auch die einfachen Forft:, Jagd: und Fifchereis 
frevel, welche mit feinem andern Vergehen oder Vers 
brechen verbunden find (Amtsbl. 1829 S. 269), 
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Unter Wiedereinführung im Bergifchen wurbe für 
jeden Landgerichtsbezirk ein Geſchwornengericht angeord⸗ 
net; die Praͤſidenten der Regierungen fertigen die 
Geſchwornenliſten, wie die ehemaligen Praͤfecten an. 

Der Inftanzenzug gebet von ben Friedensgerichten 
in Sachen über 20 Thlr. an die Landgerichte und im 
ben, von birfen in I. Inſtanz verhandelten appellablen 
Sachen an den Appellationshof in Köln; der Nullitaͤts⸗ 
refurs dorthin und an den Kaffationshof in Berlin. 

Die Präfidenten, Räthe und Beamten des öffent: 
lichen Minifteriums werben von dem Könige, alle übri: 
gen Juftizbeamten, die Notare mit eingefchloffen, von 
dem Minifter ernannt. Sie find, fo weit fie nicht, wie 
Advokaten, Anwälte, Rotare und theilweife Gerichts; 
fehreiber und Gerichtövollzieher Gebühren ftatt Gehalts 
beziehn, mit auskoͤmmlichen Behalten verfchen. 

Die Hypotheken werden von befondern, unter der 
Provinzialfteuerdireftion ftehenden Nemtern zu Kleve, Kre- 
feld, Düffeldorf und Elberfeld geführt, Geldſtrafen und 
Gerichtsfoften durch die direften Steuerkaffen eingezogen. 
Die Schreib: und Botengefchäfte werben durch die Ad⸗ 
vofaten, Anwälte, Notare und Gerichtövollzicher gegen 
ihre desfallfigen Koftenvergütungen beforgt. Es ift des. 
halb bei den rheinifchen Gerichten nur ein unbebeutender 
Schreibe und Botendienft erforderlich, welcher meiften: 
theild durch Gedingarbeiter bewirkt wird. 

Demgemäß iſt folgendes Perſonal angeftellt: 
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Die Gefammtzahl der Juſtizbeamten ift demnach 
beim Landgericht Elberfeld 63, Düffeldorf 82, Kleve 62; 
zuſammen 207. 


Der Gefhäftsumfang betrug 183%, durdhs 
ſchnittlich jährlich: 


Landgericht 
Kle= | Dif: 
ve Ifeldorfz men 


zufam 





Prozeßart 








J I. Civilprozeſſe bei den Landgerichten: 
—8*8 —— 9 1401 188 
Civilprozeſſe] diesjaͤhrige .....4417 1959| 2576 
Gefammtzahl „| 456] 2108] 2564 
Urtheile auf Verhand⸗ —— | er 2619 
| lung in öffentl. Sigung | auf fchriftlihe] — 1 1 


Gefammtzahl .I 664] 1956] 2620 


Borbefcheide. .. . .] 2531 540] 7983 
er Mind eontrabicterifär . . | 313 si 1176 
Eontumazialurtheile „| 98) 553] 651 


uUnbeendigt find geblieben „....] 45l 152] 197 


Zahl der in ber Rathölammer 1 | 
laffenen Urtheile . . 100] 5481 746 
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| Subhaftationd: Jüberjährige . » » ] A J 
| Prozeſſe diesjaͤhrige ... 3 — 3 
Eheſcheldungs⸗ — es ] il | 3 
| Progeffe diesjährige. ....| 1 7 8 
Gefammtzabl .| 2] gg 1 
durch ruͤckweiſende Urtheilef 1 1 2 
urh ScheidungssUrtheile -| 5 5| 
buch Bergleih...... 11 1 
Geſammtzahl 7 ıı 78 
uUnentſchieden geblieben .g N 3 


I, Kriminalſachen bei ben Affifenhöfen: 





m... 0.00. % 


Davon 
! find abs 
| gemacht 





| Prozelfe 


IX. Gefeggebung und Rechtspflege. 


j Landgericht 
Kle⸗ Duͤſ⸗ 
ve |feldo 


zufam 


men 


Prozeßart 


Entſchieden find von biefer Summe adſ6261 2134] 2760 
burh Suspenfioon . 2.00. 
Sreifprehung ober Siſtirung .. . 
Absolutro ab instantia. .... 
Berweifungen an andere Gerichte. .| —| 190] 190) 
Incompetenz- Erklärung »...... 1] — 1} 
Verurtheilung [Ze BE Zur Ze Zee Ze Ze Ze Ze Zu zu) 314 031 1245 
Gefammtzahl .| 520] 1921] 2441 

Unentfchieben find geblieben .| 106] 213] 319 

Bel den Appel» —J55 — 2| 23 5 
55] 180 








lationskammern fdiesjährige - . . » » 
Gefammtzahl I 571 203] 2601 

bavon — —ER | | 67 6 
geurtheilt feonfirmatorfh .....5 475 116] 163% 
Gefammtzahl 1 54] 173] 7I 
in ber Appellationsinftanz find noch | | 
nicht entihieden „urn s ch 8 30] 33) 


IV. Bei ben Fricbensgerichten verhandelt: | 





Bei anhaͤngig . 0. .] 320] 351] 680 
— verglichen..... 1 61] 861 147 
ammern nicht verglichen. ...| 268] 265] 533. 
Civil⸗ 121] 154 


Nnahiiriae nee | 33 
biesjährige.. 2... + + .12280/11073|13362 


Gefammtzahl „[2322] 11194113516 
davon\beenbigt „2.2... « . „]2285[110861133711 


Gefchwebt haben vor denfelben ..| 27] 107] 134 find funbeendigt geblieben... ..] 37) 108| 145 

davon, findAfreifprechende Urtheile „| 8] 33] AU || Subhaftaspüberjährige. ».. 0. - | 22] 111] 133] 

erledigt KEondemnatorifche „ 151 741 92]| tionen biesjährige-. 2.0... al 256] 305 
unentfhieben geblieben . I —ı 1 Gefammtzahl | 71] 367] 4 

nicht peinliche Strafen | 3] 16] 19 davon beendigt ..........7 A 264] 316 

| Kondem: —— urae: 1 ſind noch ſhhwebend ........4 19] ĩol 114 

—— —* Pe 931 49 |3ahf der Verhandi. der Familienräthel 725| 1537] 2262 

auf Auhtbaus........ 8 19 97 ——5*— .. 22664 „il 87 

Militär-Strafn ....| — 3 || fachen fbiesjährigen „0... .. „[1101| 4538] 5630 


3 
(Einzelne Arten der Verbrechen f. Archiv 1834 Ir. B.) 


Eutſchieden von der Gefammtzahl .[1137| 4550] 5696 





| MM. Korreftionelle und Poligeifagen: ||durh are An, 
berjährt — —— Fr — BR, durch Verweifung an andere Gerichte] 9 84] al 
ahrige —— — — 13 3 6 Gefammtzahl „1100| 4517] 5617] 
biesjägrt ann - —— u. — — Rechtsanhängig geblieben .| 37] 42] 70 

iesjäßrige | Zuchtpoligeifachen . . . . G i : 10 2, 
9 Inad preap-Krm-Drhml 1| aıl 25 * Ft u Eiberfelb umfaßt ungefähr’, 


des Düfjelborfer Landgerichts bis 1834. 


6. 97. Gegenwärtige Einridtungen. 


Die erfte Inftanz in Handelsſachen bilden die Hans 
belögerichte, zu Elberfeld für den ‚dortigen Landgerichts- 
bezirk, zu Krefeld für den weitsheinifchen Theil des Düfs 
felborfer Bezirks, Kreis Kempen und einen Theil von 
Geldern, das Landgericht zu Düffefdorf (317) Handels: 
fachen unter den Givilprozeffen) für feinen oſtrheiniſchen 
und bad zu Kleve für feinen nördlichen Theil’); bie 
weite Inſtanz die Appellatienskammern ber Landgerichte. 
Die Strafgeſetze und das Verfahren der allgemeinen 
preußiſchen Geſetzgebung find 1821 und 1834°) bei 


Staatsverbrechen und Dienftvergehen der Beamten auch 


in diefen Ländern eingeführt. 
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I. Die Oberlandesgerichtäfommiffion zu Kleve 
wurde für die Landestheile der preußifchen Geſetzbuͤcher 
Kiöde oſtcheinz Eiten, Efien, Werden und Broich, fo 
wie für die wetphälifhen Länder, Mark, Limburg, 
Dortmund, Recklinghauſen und Lippſtadt als Oberlans 
desgericht beibehalten und 1820 nad) Hamm verlegt”). Die 
unterm 8, April 1815 errichteten Stadt und Landge⸗ 
richte erfuhren 1820 bei ber definitiven Organifation eine 
Aenderung, wonach jet folgende 5 Stadt: ‚und Lands 
gerichte (f. ©. 8.), 3 Gerichtskommiſſionen zur Cogni⸗ 
tion in VBagatellgegenfländen und Inſtruktion ber. übri- 


den Sachen und ein Berggericht beftehen: 
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des E Ei s4 ER = |E jwohner = 
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Bon dem Oberlandesgericht Hamm, wenn ed auf von Förperlicher Zuchtigung und Ehrenftrafe — dreijährige 


Klagen gegen Adelige, höhere Beamte oder diefen gleich 
ſtehende erimirte Perfonen in I. Inſtanz entſchieden hatte, 
ging die Mppellation an das Oberlandesgeriht in Müns 
fter, bie Revifiondinftang in wichtigen Sachen an das 
geheime Obertribunal in Berlin, und in geringern 
an dad Oberlandesgericht in Halberftabt. Nach der Verord⸗ 
nung vom 14. Dez 1833 entfcheibet das geheime Ober: 
tribunal allein als Nevifionsinftanz resp. uͤber Nichtigkeits⸗ 
befchwerben gegen die in leßter Inftanz ergangenen Urtheile, 

Die Land und Stadtgerichte bilden die erfte Ins 
flanz in allen gewöhnlichen Prozeffen, Vormundſchaften, 
und nad ben Verordnungen vom 31. Ian. u, 13. April 
1833 in fiöfalifhen und Kriminalunterfuchungen gegen 
nicht Erimirte, mit Ausnahme ber Unterfuchungen wegen 
Hoch⸗ und Landesverraths, beleidigter Majeftät, Münze 
verbrehen, Mord, Todtichlag, Raub, vorfägliche Brands 
fiiftung, verheimlichte Schwangerfchaft und Niederkunft, 
und wezen Vergeben gegen Abgabengefege, infoweit die 
gefeglich angedrohte Strafe be3 Vergehens — abgefehen 





Freiheitöftrafe oder 1000 Thlr. nicht überfteigt; geben letz⸗ 
tere jedoch, wenn zur Haft zu bringende Inbivibuen wegen 
Mangels an Gefängnigtofalen nicht ficher oder zweckmaͤßig 
unterzubringen find, an das Inquifitoriat zu Hamm ab, 

Der Gefhäftsumfang war 183?/, durchſchnittlich 
jäbrlih: 5630 Givil-, 77 Konkurs» und Liquibationde, 
177 Subhaftationd:, 209 Kriminale, 125 fiskaliſche, 
27 Holzdiebftahlsprozefle, 36 Zorft:, Jagd- und Hütungs- 
frevel, 7115 Vormundſchaften und Auratelen, 129 Nach⸗ 
lafregulirungen, 104607 WBerträge, 2211 Xeftamente 
und andere Handlungen der freiwilligen. Gerichtöbarkeit 
und feit 1833: 134 polizeimäßig geführte Unterfuchungen. 





1) Befeäf. 1819 ©. 148, v. Rampe, Annalen ber innern 
Staatöverfaffung 18'7/1,. Deffen Jahrbücher der preuf, 
Geſetzgebung und Rechtepflege. 

2) Amtsbt. vo. 1819 ©. 33. Lottners Sammlung, Berl, 
1333,  Niederrbeinifches Archiv für Geſezgebung und 
BRechtöpflege, Köin 1817 u, fg. Neues Archiv ebendaf. 

5) Grfegf. Ar. 640 u. 1553. Kratſch, Gerichtsverfafung 
im preuß. Gtaate, Zeig 183%. 

4) Gefenf. 1815 ©. 98 u. 192. Amtsbi, 1828 ©, 187, 306. 


-- 28) 
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Zehnter Abſchnitt. 


Allgemeine und innere Verwaltung. 





8.98. Fruͤhere VBerwaltungdorbnung. 


Di bei ben Anfängen der Staatenbildung natürliche 
Wahmehmung der öffentlichen Geſchaͤfte bei einer einzi⸗ 
gen Obrigkeit gliedert fich bei weiterer Entwidelung zu 
Behörden für die verſchiedenen Öffentlichen Bwede. In 
den niederrbeinifchen Ländern begann im 13. Jahrhuns 
dert mit den Aemtern bie Trennung ber Bermaltung 
von ber Kechtspflege und den ftänbifchen Berrihtungen, 
die Sonderung ihrer Hauptzweige und Gliederung ber 
Stufen. Indeſſen war die Verbindlichkeit der öffentlis 
chen Verwaltung für polizeiliche Ordnung und Sicher⸗ 
beit, gute Wege, feuerfefte und fichere Bauart ber Häus 
fer, Maaße und Gewichte, Freiheit des Verkehrs, Krans 
ken⸗ und Armenweſen, Kirchen und Schulen und andere 
Öffentliche Intereſſen zu forgen auch fpäter keineswegs 
allgemein anerfannt und noch weniger erfüllt, ſondern 
größtentheild den Gemeinbeinftituten und Korporatios 
nen, um beren Einrichtung und Thäaͤtigkeit fih ber 
Staat oft wenig kümmerte, überlaffen. 

Erſt im neuerer Beit ift die Berwaltung zu ber Aus⸗ 
tehmung gebichen, welche alle Seiten ber bürgerlichen 
Geſellſchaft umfaßt und zwar häufig als Uebel bes 
trachtet, deren ſchirmende Leitung aber, wo fie einmal 
augbleibt, ſchmerzlich vermißt und heftig herbeigerufen 
wird, Die Elementarverwaltung wurbe meiftend von 
den Gerichten nebenbei verfehen; nur in ben mittlern 
und hoͤhern Stufen hatte diefelbe ihre befondern Behörden. 

I. Juͤlich und Berg‘) flanden unter ben 4 Dis 
niftern zu München und, feit ben Revolutionöfriegen uns 
ter einem außerotdentlichen Kommiffar (Frh. v. Hompeſch), 
welcher fammtliche Verwaltungen bis zu deren beabſich⸗ 
tigter organiſchet Verbindung unter eine vereinigte Lei⸗ 
tung bringen, ihnen Schnelligkeit, Kraft und Zuſam⸗ 
menwirkung verfchaffen follte. Won 2 vortragenben 
Raͤthen unterfküht, führte er bie Oberaufficht, berichtete 
zur höchften Stelle und begleitete, wo es nothwendig 
war, die Berichte der Kollegien mit feinem Gutachten. 


Unter ihnen hatte ald oberfte Provinzialbehörbe ber 
Geheime Rath mit 1 Präfibenten (bem außerorbentlichen 
Kommiffar), Wizepräfidenten (v. Pfeil, 6 abligen Räthen, 
Vicefanzier (v. Knapp) und 12 gelehrten Rüthen allges 
meine Kandeöherrlichfeits», Aktiv = und Paffivskehns, 
Greng und Lanbethoheits ·, Niedertheiniſch-Weſtphall. 
ſche Kreis, Religions: und Kirchen⸗, obere Polizels, und 
Bormundfchaftsfachen, die Oberaufficht über Schulen, 
Gewerbe und Handel, Straßenbau, Magiftratöwahlen 
und alle Übrigen Regierungsſachen. Neben bemfelben 
beforgte der geheime Steuerrath mit bemfelben 
Präfiventen, 4 Räthen, Landmatrikular, Pfennigs 
meifter und 3 Rechnungverhörern unter dem Finanzmi⸗ 
nifter die Steuerveranlagung, Erhebung und bahin ein⸗ 
ſchlagendes Rechnungs⸗ und Kaſſenweſen, die Oberauf⸗ 
ſicht über Mititäröfonomie, ben aus Bandeömitteln zu 
beftreitenden Waflerbau und die obere Revifion der 
ſtaͤdtiſchen und übrigen Gemeinderechnungen. 

Dad Coneilium medicum, mit einem Direftor 
(Dpenthal), 4 Medikern und 2 pharmaceutifchen Bei: 
figern hatte unter Aufficht des geheimen Raths bad Me⸗ 
dizinal· und Sanitaͤtsweſen und prüfte die Aerzte, Lande 
und Stadtphyſici, Wundärzte, Apotheker und Hebammen. 

Die Hofkammer mit Präfident (v. Bentind), 
Bicepräfident (Graf Goltftein), Direktor (v. Collenbach) 
und 15 Raͤthen, worunter Fiskal und Bergrath, Lands 
rentmeiſter, Oberkeller, Brüchtenreceptor, Bergvogt und 
Bergmeiſtet, Bergſchreiber, Münztommifjion und Ge⸗ 
nerallandzollpaͤchter verwaltete Domaͤnen, kurfuͤrſtliche 
Gebäude, Bergbau, Minze, Land» und Waſſerzoll. 

Diefe Behoͤrden, fo wie bad unter dem Praͤſidio 
des Oberjaͤgermeiſters (Freih. v. Berghe gen. Trips) mit 
3 Raͤthen beſetzte Forfte und Jagdamt — ſaͤmmtlich in 
Düffeldorf — wurden 1802 zu einem Landesdireftiond- 
rath in 2 Abtheilungen unter dem Präfidio des außer 
orbentlichen Kommiſſars vereinigt. 

Die aus Amtmann, Amtövermwalter, Richter, Rent⸗ 
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beamten, Steuerempfänger,. Gerichtöfchreiber und Phyſi⸗ 
kus befichenden Aemter nahmen ald Mittelinſtanz Polizel, 
Schulwefen, Wegebau⸗, Steuer, Militairangelegenheis 
ten und bergl. auf bem Lande mit Hülfe ber geringe 
beſoldeten Schöffen, Schagheber, Schagfchultheißen und 
Schuͤtzenfuͤhrer, unter denen Honnen, Rotts, Bauer und 
Nachbarmeiſter, jährlich oder in fonft beſtimmten Perioden 
wechfelnd und meift ohne Befoldung gegen Befreiung von 
Derfonaldienften und Einquartirung verwalteten, wahr, 

In den Stäbten waren biefe Geſchaͤfte den Magi⸗ 
firaten überlaffen, welchen je nad dem Umfange und 
den Mitteln ber Gemeinde ein befolbeter Bürgermeifter 
ober Schuitheiß, Stabtfchreiber, 5 bis 8 Rathmänner 
und Gerichtöfcheffen angehörten. Die Unterherrfchaften 
Hardenberg und Broich fanden unter herrſchaftlichen 
Beamten; die Schlöffer Bendberg und Benrath unter 
befondern Bur gvoͤgten. 

I. Im den preußiſchen Staaten wurde 1722 bie 
Verwaltung unter eine Behörde, fuͤr den ganzen Staat bas 
Generalbirektorium, für bie Provinzen Kammern vereinigt, 
welche von dem umter ihrer Aufficht ſtehenden Kaſſen 
beö Kriegs, für die öffentlichen Abgaben, und. ber Dos 
mainen, als des alten Regierungsfonds, den Namen 
erhielten. Da bie Erhebung und dauerhafte Bermehs 
rung beö Regierungdeinfommens von ber Kenntniß und 
Beförderung des Wohlfiandes der Steuernden abhängt, 
trat bald die Gewerbepolizei, endlich alle Polizei, dann 
auch bie nutzbaren Hoheitsrechte unter dieſe allgemeinen 
Einanzbehörben?). Den Regierungen blieb nur bie Juſtiz 
und die geiftlichen Berwaltungsangelegenheiten, weöhalb 
fie auch, bei ber fpäterm Umgeftaltung ben Namen 
Oberlandesgerichte erhielten und der Name Regierung 
ben Kammern übertragen wurbe"). 

Größere Provinzen erhielten zwei Kammern unter 
einem Präfibenten, fehr Beine wurden einer benachbarten 
Kammer, welche nah Bebürfnig Raͤthe hindepufirte, 
beigelegt. So erhielt Kleve 1723, Moͤrs und Gelben 
1764 eine Kammer, welche letztere auf den Wiederſpruch 
Gelberns 1767 wieber aufgelöft, und Mörs unter Beis 
behaltung einer befonbern Kammerbeputation ber Elevis 
ſchen, unter dem zugleich den beiten weſtphaͤliſchen 
Kammern zu Hamm und Minden vorgelegten Oberprä- 
fidenten (v. Stein) aus Direktor (Heimburger), Ober: 
forftmeifter (Lehmann), 8 Räthen und 2 Affefforen bes 
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ftehenben Kammer beigelegt wurde. Die Kammerjuſtiz⸗ 
deputation, aus bem Präfiventen, 1 Mitgliebe der Kams 
mer und 2 Affiftenzräthen gebildet, nahm bie ben ge⸗ 
wöhnlichen Gerichten entnommenen fisfalifchen Prozeß« 
fadhen wahr. Die Kammer wurde 1794 nad Weſel 
verlegt, 1796 zum Theil nach Kleve, 1798 nach Weſel 
zurldverfeßt, 1803 aber mit ber weſtphaͤliſchen Kammer 
zu Hamm vereinigt. i 

In Mörs nahm ber Kammerbeputirte zugleich bie 
landräthlichen Gefchäfte wahr. Unter bemfelben wurde 
bad flache Land durch 10 Gemeinheitövorfieher 
verwaltet, welche von den Anfaffen, alfo ohne Betheis 
ligung ber Beifaffen, aus ihrer Mitte gewählt wurden, 
Diefelben wurben bei dem geringen Umfange bed Lane 
beö bei wichtigern Angelegenheiten nach ber Hauptſtadt 
berufen und führten zugleich den bamald weniger bedeu⸗ 
tendben Gemeinbehaushalt. Die direften Steuern muß 
ten unmittelbar zur Fuͤrſtenthumskaſſe eingezahlt werben, 

Die Städte wurben in beiben Rändern durch ers 
nannte collegialiſche Magiſtrate verwaltet, Die groͤßern 
Städte hatten 2, Wefel fogar 3 Bürgermeifter, welchen 
4-8 Sceffen zurSeite ftanden. Außerdem waren nad) 
Bebuͤrfniß Stabtfefretaire, Kämmerer, Kopiften, Bo: 
ten, Marktmeiſter, Stabtmufici, Buſchknechte, Brand⸗ 
meiſter, Landmeſſer, Schleuſenaufſeher, Nachtwaͤchter, 
Pfoͤrtner, Gerichtsdiener und Scharfrichter fuͤr ſtaͤdtiſche 
Rechnung; ein zahlreiches Accifeperſonal aber auf Rech⸗ 
nung ber Atciſekaſſe angeftellt, fo baß ber geringen Ber 
foldungen unerachtet die Verwaltung ziemlich koſtſpielig 
wurde, zumal ba bie allgemein üblichen Sporteln häufig. 
bie etatmäßige Befolbung uͤberſtiegen. 

HI. Geldern *) nahm auf Grund bed Utrechter 
Friebens eine eigne Landeöverwaltung in Anſpruch und 
wurde 1767 ein Adminiſtrationskollegium mit Direktor 
(v. Golbbed) 4 Räthen und 1 Affefior gebildet. Unter 
ihm verwalteten Bürgermeifter, Scheffen, Syndici und 
Rathöverwandte in ben Städten, die Droffarbe, Beamten, 
Regierer, Scheffen und Dorfihulzen auf dem Lande; 
jedoch follten diefe Ortöbehörben wegen ihrer Koſtſpielig⸗ 
keit und Unbehülflichkeit 1793 reformirt werben. 

IV. Die Berwaltungstollegia des Erzftifts Köln’) 
waren. die Staatöconferenz (Minifterium), in welder ein 
geheimer Konferenzminifter und 2 Konferenzräthe faßen, 
der Geh. Rath, der Hofs und Regierungdrath, bie Hof- 
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kammer, der Kriegsrath, der Akademlerath, der Mebis 
äinalrath, das Obriſt-Forſt- und Jaͤgermeiſteramt und 
die Landſchulkommiſſion. Unter denfelben ſtanden ‚bie 
aus Amtleuten, Amtsverwaltern, Holzgrafen, Voͤgten, 
Gerichtfchreibern, Kellnern, Land», Gerichts⸗ und Kelines 
reiboten, Weiher: und Wiefenauffehern beftehenden Aemter 
und Bogteien, welde wieberum ald Lokal⸗ und Ges 
meinbebehörden in den Städten Bürgermeifter und Rath, 
auf dem Lande Scheffen und Vorſteher unter ſich hatten. 
V. Im Stift Effen war die Gentralverwaltung 
unter Leitung ber Abtiſſin und ihres geheimen Rath 
berſthofmeiſter v. Aßbeck) der fürftlichen Kanzlei ans 
vertraut, welche zugleich die Lehn⸗, Bebandigungss und 
Rentkammer bildete, Bei ber abteilihen Rentei 
wurben die abteilichen und Hoheitsgefälle erhoben und 
diefe ber fürftiichen Rentkammer befonders berechnet. 
Die Viehhofsverwaltung war ein für fich beſtehendes, dem 
ganzen Stift angehöriges Adminiſtrationsamt. Die Polizei 
auf dem Lande wurde durch bie Richter gehandhabt ; in Effen 
regierte ein gewaͤhlter Magiftat, deſſen Vorfig wechfelte, 
VI. Im Stift Werden beforgte die abteiliche 
Regierumgstanglei Hobeits: und Gnadenſachen unter dem 
Borfig eines geiftlichen Präfibenten und weltlihen Di: 
rektors; Eher und geiftlihe Sachen unter dem Prior 
und bie Domänen unter bem Kellner, Der Stabt ſtand 
ein Magiftrat und 23 Rottmeifter, ben Landgemeinden 
das Landgericht und Ortövorfteher (Honnen) vor. Der 
Abt fehte ale Beamten an und ab; alle ſchworen ihm 
ald Landes⸗ und Gerichtähern. 
4 *8 Staatskalender S. 268, Lenzen, 1.8, 15. 
2) Hoffmann, Beiträge ©. 2. Büfhing VI. S. 312. 
Königs, Hiſtoriſche Schilderungen 4 Ih, I. Br. ©.15 
Gosmarsd und Klaproths Gtaatsrath ©. 235. Mes 
moires pour serwir hı Ühistoire de la Maison de Bran. 
denbourg, Berlin 1751 u, 1767 ‚(von Friedrich dem 
Großen) II. 3. 
3) Sefenf. v. 26. Der. 1808. f. Gefenf. 464 oben ©. 80, 


Bahmann, Statiſtik der preuß. Staaten, Halle 1740 
©. 114. Leonbarbi, ©. 60 


4) Büfhing, Vi. @. 313. Hof u. Staat v. 1798 @..66. 
5) Ghurkolniſche Hoftalender u 1767 — 1791. »Bill- 
Beogr. Beſchreibung 6, 19. Beotti, Il. Einf. 
$. 99, Franzöfifh- Bergifhe Berwal 
tungsö-Ordnung. 

I. Die neuere Berwaltungsorbnung des franzoͤſiſchen 
Reichs wurde nah den Stürmen der Revolution durch 
die Geſetze vom 18. Pluv. 3. VIU, und. 16. Therm. X. 
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in vier Stufen mit völliger Trennung von der Rechts⸗ 
pflege geordnet. Der Praͤfekturrath aus 5 Mitgliedern 
beftebend, ſprach über Streitigieiten bei Domänen, 
Steuern, Ausführung Öffentlicher Entreprifen, Erpropriar 
tionen wegen Öffentlichen Nutzens und Gefuche der Ges 
meinden um Prozefautorifation. Das Hypothekenweſen, 
Douanen, Forften, Domänen, birefte Steuern, Lotterie, 
Münze, Stempel und Enregiftrement hatten ihre befons 
bern Berwaltungsbehörben unter Mitaufficht des Praͤfekten. 

Die örtliche Verwaltung wurde durch ben Maire *) 
geführt, welchem in den Municipafitäten bis zu 2500 
Einwohnern 1, bis 5000: 2 Beigeorbnete, bis 10000: 
2 Beigeorbnete und 1 Polizeifommiffar zur Seite fan 
den. Die Maires befansen für Lokalmiethe, Feuerung, 
Lit, Schreibmaterial, Korrespondenz, Polizeibiener und 
nad Umfländen Sefretaire, Büreauboften, welche 50 Gt, 
(4 Sgr.) pro Kopf nicht Überfteigen durften. Kleine 
Mairien wurden oft ımter einem Maire vereis 
nigt, welder jeboch deren Werwaltungen auseinander 
halten mußte und an den auswärtigen Orten burch Bei⸗ 
georbnete oder Gemeinberäthe vertreten würde. Im 
den Gemeinden von 5000 Seelen und mehr ermannte 
ber Kaifer die Maires und Beigeordneten auf 5 Jahre 
aus ber Mitte der Munieipalräthe, in bin Peiner 
Gemeinden der Präfect frei. Die anfänglihe Schwie⸗ 
rigfeit geeignete, ber franzöfifchen Sprade und ber 
ſchriftlichen Darftellung mächtige Individuen zu gewin⸗ 
nen bob ſich balb und gelangte die Verwaltung in einen 
erfolgreichen Gang. Mit Hlife diefer Gemeindebehoͤr⸗ 
ben wurde das ber 25. Reichsdiviſion (Mainz) angehds 
rige Roerdepartement von einem Praͤfekten (Mein, 
A. Lameth, Ladoucette), u. 3 Unterpräfeften verwaltet”) 

I. An die Spite ber großh, Bergifhen Ber 
waltung‘) fiefite bad Gefes vom 14. April 1806 einen 
Kanzler-Staatsfetretair und Siegelbewahrer (Agar); ex 
<ontrafignirte alle Befehle und andere Verhandlungen 
des Souverains, hatte ſolche an bie Minifter des In— 
nern oder ber Finanzen abzufenden, Teitete die auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten und bie Rechtöpflege und hatte 
den Vorſchlag ſaͤmmtlicher Juſtizbeamten. Seit ber 
am 31. Juli 1808 eingetretenen unmittelbar Faiferlichen 
Berwaltung gingen diefe Funktionen auf den Faiferlichen 
Kommiffer (Graf Beugnot) Über, und trat durd das 
Faiferliche Dekret vom 24. Sept. 1810 noch ein am 
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Hofe refibirender Minifter-Staatöfekretair (Graf Röberer) 
an bie Spike. Der Staatsrath aus 1 Direktor, 10, 
fpäter aus 14 Mitglieven und 8 Auditeurs gebilbet, 
pflog legislatoriſche Werathungen und entſchied Über 
fireitige -Neffort- und Berwaltungsangelegenheiten. Das 
Finanzminifterium (Agar, Beugnot; Generalfelr. Maflon) 
hatte 3 Divifionen: direkte Steuern (Debily), Domäs 
nen, Stempel, Hypotheken (Dad), Liquibationdwelen 
Eind Horſt). Ihm waren 8 Generaldireftionen unters 
geordnet: direkte Steuern (Moll); Domänen, fpäter 
mit Stempel und Enregiftrement (Rappard, Theremin, 
Fir); Zölle und Verbrauchsſteuern (David) ; Öffentlicher 
Schatz (Zabel); Rechnungshof (Wetter, fpäter II. Abth. 
des Staatörathö); Forften, Iagden umd Fifchereien (Graf 
Trips, Neufoille); Münze, Bergwerke, Hätten und Salis 
nen (Hardt); Poft (Dupreuil). 

Das Minifterium des Innern (Gr. Neffelrode; Gen.⸗ 
Ser. Blandyard) hatte 4 Divifionen: Berwaltung und 
Polizei (Villars), Rechnungsweſen (Werner), Militär 
Jacobi) und Juſtiz (Sethe), und 5 Generalverwaltungen: 
Straßen: und Brüdenbau (Art), Wafferbau (Iafobi), Mes 
dizinalweſen (Abel), öffentlicher Unterricht (Harbung) 
und Kriegsverwaltung (Morin). As Mittelinftanzen 
wurden bei ber Organifation von 180% nur bie 8 Pros 
vinzialräthe, nach ber Berwaltungsorbnung vom 18. Dez, 
1808 aber 4 Departementöpräfelten (Gr. Borfe, Schmig, 
v. Romberg, Gr. Speer), 8 Unterpräfekten für bie Dis 
ſtrikte, mit Ausnahme deren, in welchen bie Präfelten 
wohnten und für bie einzelnen Gemeinden nad bem 
franzöfifhen Berwaltungsfuftem Maires mit Beigeord⸗ 
neten und Polizeitommiffaren ernannt. Da die Lands 
municipalitäten groͤßern Umfang hatten, fo warb es 
geftattet, für einzelne Verwaltungszweige die Beigeord⸗ 
neten zu belegiren; auch konnte ein befonderer Perfonen« 
ſtandsbeamter angeftellt, und als folcher wereibet werben. 
Man nahm diefe Gemeindebeamten (Art. 3 des Ber. v. 
13. Oft. 1807) aus anfafigen Einwohnern von Ber 
mögen und Stande. Die Gefhäftöiprache war gemifcht. 

Die erften Emennungen wurben mit ber Drganifas 
tion buch den Minifter arrondiſſementsweiſe befanntger 
maht*). So fehr die neuen Gefhäftsformen auch von 
den biöherigen abweichen, fo wenig der Neuangefteilten 
geſchaͤftlich ausgebitbet waren, bewegte ſich doch hie 
neue Cinrihtung bald mit Geläufigkeit und Erfolg. 


Der großen militairifhen und feuerartigen Leiſtungen 
ungeachtet, wurben an ben meiften Orten bie Gemeinde: 
inftitute erhalten und gefördert, bie Ortöpolizei wohl 
gehandhabt, und, fo verbaßt auch die Fremdherrſchaft 
als folche fein mochte, doch ben materiellen Anfprüchen 
bes Publifums zu deſſen Zufriebenheit genügt. 

Der Generalgouverneur (181%,) hob bie Zwiſchen⸗ 
flufe der Präfefturen auf’). Die Sreiöbirektoren nahs 
men beren Verrihtungen wahr und jlanden unmittelbar 
unter dem Generalgouverneur. , Der Direltor des Duͤſ⸗ 
felborfer Kreiſes leitete ald Landetdirektor zugleich bie 
Brandaffeluran; und den Mebdizinalrath,. Unterm 30. 
Nov. 1813 wurde eine Gentral-Polizei-Direktion zu 
Düffeldorf errichtet, welcher in jebem Kanton ein Pos 
lizeivogt untergeorbnet warb. 

1) Instrustion aux Maires du departement de Seins et 
Marne IV, Ed., Paris 1809, Guide des Maires III, 
Ed., Paris 1508, Fleurigseon, Keil, Pechart.l.e, Thi. 
baudeau, le consulat et Fentpire, hist. de 1709 & 1815 
Paris 1836, Organifation ber franz. Staatsverwaltung 
Frankf. 1808. 

9) Dorfd, 8. 11. Almanach imp. 8. 44, 


3) Düffeldorfer Adreßkalender 1810-1913. 


4) Duͤſſeldorſer Wochenblatt v. 1808, ©. 445 — 533 
417 u 427. 


5) Darſtellung ber provlſoriſchen Verwaltungen am Rhein 
von 1813 — 1819 von Neigebaur, Köln 181. 
@cotti Ar. 3475 ’ 
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Drdnung.. 

Die neuere Provinzialverwaltung des preußifchen 
Staats ift durch die Gefege von 1803, 1815, 1617 und 
1525") geordnet. Gefondert von der allgemeinen Ber- 
waltung find Militärdfonomie, Bergweſen, inbirefte 
Steuern, Poſt, Lotterie, Kirchen und Schulbienft. 

1. Der gefammten Provinz ſteht ein Oberpräfibent 
als beftändiger Kommiſſar der Minifterien und Chef der 
Verwaltung vor. Dieſes Umt begann 1816 ber Staats⸗ 
minifter von Ingeröleben flr die Provinz Nieberrhein zu 
Koblenz, und der Graf zu Solms.Laubach fir Kleves 
Berg zu Köln, Nach dem Ableben des Eehtern 1322 
wurden beide zu Koblenz vereinigt; 1830 folgte». Peftel, 
1834 v. Bodelſchwingh?). Dem Oberpräfidenten ficht 
ein Konfiftorium für bie evangelifch-Firchlichen Angeles 
genheiten, ein Provinzialfchuls und ein Medizinalfollegium 
zur Geite, welche als techmifche Behörden bie Prüfuns 
gen der Kandidaten für diefe Berufszweige beforgen, die 
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hoͤhern Angelegenbeiten berfelben felbft verwalten und bie 
übrigen inftruftionsmäßig ben Regierungen überlaffen. 

II. Die Regierung zu Düffeldorf als Landeöpolizeis 
und Finanzbehörbe befteht aus dem Präfidenten (v. Peftel, 
v. Schmit, Graf Stolberg), 2 leitenden Oberregierungs⸗ 
räthen, deren ältefter (Linden, Bislinger, Fettich, Cuny) 
den Präfidenten in Behinderungsfällen vertritt, 1 Ober⸗ 
forfimeifter, 16 Räthen, worunter 2 Juftitiarien (Waren: 
kamp, Heibweiller) und 3 Affefforen, in 2 Abtheilungen 
und 9 Sektionen. R 

A, Abtheilung des Innern (Linden, Bislinger, Euny). 

1) Verfaſſungs-, ftändifhe, Gränzs, ftatiftifche und 
SHoheitsfahen, Anftellung ber Regierungs- unb Kreids 
beamten, Organifationen, Wahl und Beſtaͤtigung ber 
Kreisftände, Publikation der Geſetze (Cuny, Hatzfeld; 
7340 ſchriftliche Vortrags-⸗Stuͤcke). 

2) (14124 St.) a) Gemeinde⸗ und Armenweſen, 
Emennmg und Beftätigung ber Gemeinbebeamten umb 
Vertreter, Auffiht auf Korporationen, Geſellſchaften, 
Sffentliche Inftitute und Anftalten (Fasbender, v. Diederichs). 

b) Allgemeine, Sicherheits, lanbwirthichaftliche, 
Gewerbe: und Ordnungspolizei, Gefängnißs, Straf: und 
Korreftionsanftalten, Leihhäufer und Sparkaſſen (v. Ul⸗ 
menftein, v. Woringen). 

3) Fabriten, Handel und Bauweſen (5750 St.), 
Generalia und Adminiftration (Jacobi), Landbau (Um⸗ 
pfenbach), Wafferbau (Everdmann) u. Deiche (393 St.). 

4) Militaria, (Schönwald; 1800 St.). 

5) Kultus (8305 St.): katholiſche (Bracht) und 
evangeliſche (b. Dven) Kirche, Schulen (Altgelt), 
Bauten und Haushalt (v. Holzbrint) und Medizinals 
weſen (Kraus). 

B. Finanzabtheilung (Dedekind, Fettich, Klinge). 

1) Forfiwefen (v. Mülmann; 2290 St.). 

2) Domänen (Arndts; 6038 St.). 

3) Katafter und birefte Steuern (v. Viebahn, 
Dueft; 6505 St.). 

4) Geldfirafen und Gerichtskoſten, Etat» und Kafs 
fenwefen, welches auch die nicht unter der Regierung 
verwalteten Zweige der Staatöeinnahmen in ihren Res 
fultaten umfaßt, indem bie Ueberſchuͤſſe berfelben in der 
Regierungshauptkaſſe zufammenfließen (Klinge; 53158t.). 

I. Die Organe ber Regierung und Berwaltungs- 
vorfteher der einzelnen Kreife find die Lanbräthe: 
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v. Bernuth I, Graf Seyffel d'Aix, v. Hauer, v. Lass 
berg, Devens, v. Bernuth J., dv. d. Mofel, v. Eerde, 
v. Monſchaw, Melsbah, v. d. Straeten, v. Proepper 
und v. Bolſchwing, deren jedem zwei von ben Kreids 
ftänden gewählte Kreiöbeputirte zur Vertretung in an⸗ 
dauernden Behinderungsfällen und ein von der Regie 
rung emannter Kreiöfefretair zur Seite ſtehen. Die 
Dienftinftruftion von 1817 ift unvollzogen geblieben und 
bie Landräthe auf bie für jeden Gefchäftszweig beftehens 
den Gefehe und Verordnungen verwiefen. Die Zahl ber 
Schriftſtuͤcke erreicht in dem volfreichften, betriebfamften, 
bie mannigfaltigften Verhandlungen und Erlaſſe erhei⸗ 
ſchenden Kreife Elberfeld über 18000, in ben Heinen - 
Agrarkreifen Neuß und Grevenbroich kaum 5500. 

Neben den Landraͤthen ftehen ald Kreisbehörben bie 
Kreisphyſiker und für die Kirchen und Schulkreiſe bie 
Dekane, Superintendenten und Schulinſpektoren. Die 
Fortfchreibung des Katafterd und ertraorbinäre Revifion 

der Steuerfafien gefchieht durch 6 Kontroleure ber direk⸗ 
ten Steuern für je 2 oder 3 Kreife; bie Sekondaͤr⸗ 
einnahme ber bireften Steuern, Gelbftrafen, Gerichtds 
foften, Seuerverficherungds und Kolleftengelder burch 3 
Kreiskaſſen für je 4 (resp. 5) Kreife. 

IV. Die Örtliche und Gemeindeverwaltung liegt 
nach ben vorerwähnten franzöfifchebergifchen Gefegen ben 
Bürgermeiften ob, welche geſetzlich aus den angefehens 
fen und einfichtövollften Einwohnen als Ehrenftellen 
ernannt werben follen. Bei dem Gefchäftsumfange biefer 
Aemter finden fich inbeffen felten folhe Einwohner dazu 
geneigt und werben dann Perfonen, welche Anftellung 
fuchen und fi) dazu ausgebildet haben, ald Bürgers 
meifter durch die Regierung, bie Oberbürgermeifter zu 
Duͤſſeldorf und Elberfeid aber durch des Könige Majeftät 
angeftellt. Sie erhalten Büreaukoften bis zu 4 Sgr. 
pro Kopf, woraus bie lediglich auf Verantwortung bed 
Bürgermeifterd arbeitenden Büreaugehülfen mit befolbet 
werben. Neben dem Bürgermeifter mit feinen Beige⸗ 
orbneten und Polizeifommiffaren pflegen die Gemeindes 
säthe in den Landgemeinden als Örtliche Beigeorbnete 
mitzinvirken. 

Jede Behörde muß über ihre erheblichen Handlun⸗ 
gen fchriftlichen Vermerk führen, die eingehenden Schrifte 
ftüde fo wie das darauf Vorgenommene in ein chrono⸗ 
logiſches Ioumal eintragen und in ordentlichen ‚Heften 
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und Megiftraturen aufbewahren. Zur Erleichterung ber 
Mittheitungen ift für die Dienfibriefe Portofreiheit bes 
willig. Bei den auögebehnten Porberungen aller 
Verwaltungszweige an die Buͤrgermeiſter ift deren 
Schriftwechſel bedeutend. Die Verwaltungen der großen 
Städte Barmen, Elberfeld, Düffelborf und Krefeld 
ftehen hierin ben Heinen Landrathaͤmtern gleich; bie 
‚ Übrigen Bürgermeiftereien haben jährlich gegen 5000— 
400 Korreöpondenzftüde, außerdem Givilftandöregifter, 
ftatiftifche, Steuer» und Biürgerrollen, Paß⸗ und Bifa- 
joumale, Kaffenkontrolen und Hülfsgefchäfte ber gericht 
lichen Polizei zu beforgen, bedürfen fomit einer gewand⸗ 
ten fchriftlichen Darftelluing. Gauptanforberung bleibt, 
daß fie ald Örtliche Polizeiobrigkeiten uͤberall perfönlich 
und mündlich die Aufrechthaltung ber Gefege und ber 
Öffentlichen Ordnung fihen. Um tuͤchtige Männer zu 
biefen wichtigen Aemtern zu erhalten, find 66 kleinere 
Stellen, befonders auf dem linken Rheinufer vereinigt 
unb nur 127 Bürgermeifter angeftellt, Auch von ber 
Anftellung befonderer Polizeikommiſſare ift aus biefem 
Grunde in einigen Gemeinden über 5000 Seelen abges 
fehen und die Handhabung ber Sicherheit:, Ordnungs⸗, 
Paß⸗, Fremden, Feuers, Bau⸗ und Gemwerbepolizei auch 
hier den Bürgermeiftern überlaffen. Ordnet ber Staat 
außerbem befondere Polizeibehörben an, fo werben biefe 
auch von ihm befolbet ’); dies findet indeſſen im hiefigen 
Bezirk nicht ſtatt: mur werden Zuſchuͤſſe zu ben Polizeis 
koſten in Düffeldorf (Infpeftor und Kommiffar), Wefel 
(Kommiflar) und Kleve (Inſpektor und Sefretair) ges 
zahlt. Der Polizeiinipektor zu Elberfeld, 2 Kommiſſare 
zu Elberfeld, 2 zu Barmen, 1 zu Krefelb und 1 zu 
Neuß und die Poligeifekretaire zu Mülheim, Duisburg 
und Emmerih, welde die Funktionen der Kommiffäre 
theitweife ausuͤben, werben lebiglih von den Gemeine 
ben befolbet. 

Die Ausfertigung der Givilftandsurfunden gebührt 
nad Art. 34 und folg. des bürgerlichen Geſetzbuchs dem 
Bürgermeifter, welchen in diefer Eigenſchaft Beigeorbnete 
oder befondere Eibilftanböbeamte (Dekr. v. 12. Nov, 
1809) im Falle der Abwefenheit oder fpezieller Uebertras 
gung vertreten fönnen. Die Eivilftandöregifter müffen dop⸗ 
pelt auögefertigt und alle Jahr erneuert werden. Die 
Bürgermeifter erhalten von dem Öffentlichen Minifterium 
die erforderlichen foliirten und von dem Präfidenten bes 
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Landgerichts paraphirten Formulare, reichen nach dem 
Jahresabſchluß dem Landgericht die Duplikate mit ben 
alphabetifchen Regiftern, Aufgeboten und fonftigen Anlagen 
ein, und ertheilen aus ben bei ihnen verbleibenden Unis 
faten bie verlangten Auszüge. 

In ben Kreifen Duisburg und Need werben bie 
Geburts⸗, Heiraths⸗ und Sterbeliften durch bie Pfarr⸗ 
geiftlichen der verſchiedenen Religionsbekenntniſſe geführt, 

Im Ganzen dürfte die biefige Örtliche Verwaltung 
hinſichts ihrer Umficht und Zuverläffigfeit von wenigen 
Ländern übertroffen werben. Die wefentlichften Hüuͤlfs⸗ 
inittel dazu bilden das Grundfteuerfatafter und bie Civil 
flandöregifter, weldye bie Elementarkenntniß des Bezirks 
und feiner Einwohner in einer Vollſtaͤndigkelt, Genauigs 
keit und Buverläßigfeit liefern, wie ohne dies nur durch 
langjährige und unermübliche Sorgfalt und deshalb nur 
in Ausnahmöfällen erreicht wird. Eine ebenfo forgfältige 
Aufnahme der einwandernden Perfonen ift zu wuͤnſchen. 

V. Die Gensdarmerie*) ift als militaͤriſch orgas 
nifirtes Huͤlfkorps ber innern Reglerungs⸗ und Polizei⸗ 
gewalt beigegeben. Die Bte (theiniſche) Brigade ums 
faßt die Rheinprovinz und enthält 3 Kommandeur, 
wovon 1 in Düffelborf, und 4 Offiziere, wovon 1 in 
Kleve. Als dienftthuended Perfonal beftand früher eine 
Gouvernementsmiliz von 30 Reitern und 50 Fußgaͤn⸗ 
gern. Nach der Diölofation von 1821 traten an deren 
Stelle 2 Wachtmeiſter, 35 berittene und 2 Fußgensdarmen. 
Bei deren Unzulänglichfeit wurde 1824 geflattet, aus 
den Gamifontompagnien 20 Hülfsgensdarmen für die 
Gemeinden gegen einen Löhnungszuihuß von 7%, Thl. 
pro Mann und Monat, und zur Bekleidung, zufammen 
jährlich 1853 Thlr., anzunehmen. Auf den Antrag ber 
Provinzialftände wurden jeboch die Gemeinden 1829 von 
biefen Beiträgen entbunden. Gegenwärtig befinden fich 
in den Kreifen Lennep 2, Eiberfeld 4, Solingen 5, 
Düffeldorf 9, Duisburg 10, Rees 6, Kleve 65, Geldern 9, 
Kempen 3, Krefeld 3, Gladbach, Grevenbroih und 
Neuß je 2, im ganzen Bezirt 63 Gensdarmen, wonuns 
ter 2 Machtmeifter mit 30 Thlr., 34 berittene mit 21?% 
und 27 Fußgensdarmen mit 20 Zblr., im Ganzen 
13367, Zllr. monatlicher Löhnung, woven jedoch nur 
1215 Thlr. wirklich ausgezahlt, das Uebrige für Anſchaf⸗ 
fung der Pferde und Kleider und Berichtigung der Peus 
fionsbeiträge verwendet wird, 
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Nach dem Geſetz und ber Inſtruktion vom 30. Dez. 
1820 liegen den Gensdarmen alle Zweige ber aushbenben 
Polizei, befonderd aber Aufrechthaltung ber Öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung, Ergreifung, Verhaftung und 
Geleitung der Verbrecher ob. Eine ftärfere Ausftattung 
mit Gensdarmen ift deöhalb in den Kreifen Diüffeldorf, 
Duisburg und Geldern nothwenbig, welche mehr Trans: 
portftationen haben. 


1) Geſetſ. 1815 ©. 855 1817 ©. 248 u. 282. 1926 ©, 1. 
2) Handbuch über dem preuß. Hof und Staat für 1835 
&. 397. Bezirks und Kreisbeamte &. 400; DOrtste 
amt: f. Brünings Addreßbuch. Raumer, über Berf. 
ber Behörden im preuß. Staat in Manſo's Geld. des 
preus. Staats von 1763 an, Franff, 1820 II, Th 
Mihtbonen, Handbud für Lanbrärhe, Breslau 1834. 
Sich, Lehrbuch des ſubalt. Givilbienfied, Berlin 1835, 
3) 8. 10, Lit. c. des Abgabengeſehes vom 30, Mai 1820, 
4) Beleg. v. 30. Dez. 1820, Gefeäf. ©. 2. 
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Umfang und Inhalt ber Werwaltung überhaupt, 
insbeſondere des Armenmwefens ftchen mit bem Kultur 
ſtande im genaueften Zufammenbange: es ſetzt den alls 
gemeinen Grundſatz voraus, daß ein gewiſſes Maaß — 
und der Segen der Eivilifation fleigert diefed Mai — 
der Lebensbebürfniffe einem Seven fchon als Menſchen 
zulomme, und bie Gewährleiftung beffelben Pflicht ber 
Familie ımd Gemeinde fei, welcher Grundfag, wenn 
ihn aucd die Gefekgebung allgemein und gleichmäßig 
feftfeßt, dennoch wenig Anwendung findet, wern er nod) 
nicht zur allgemeinen Ueberzeugung geworben. 

Die hiefigen Gemeinden und Einwohner thun und 
verwenden hierin jetzt unendlich mehr, ald vor einem 
halben Jahrhundert, und ald noch jettt in Rußland oder 
Irland gefchieht, und lehnen die von falfchen oder unkun— 
digen Fürfprechern empfohlenen Erfpamiffe durch Schmäs 
lerung der Armenunterftügung ab. 

1. In ben franzdfiichen Landestheilen centralifirte 
bad decret eoncernant les mesures pour l’ex- 
tinction de la mendicite vom 24. Vend. IT.') bie 
Anſtalten ber bisher auf die freiwillige, oft übel ange: 
wandte Mildthätigkeit der geiftlihen Inſtitute, Armen: 
haͤuſer, Kirchengemeinden und Privaten angeriefenen 
Hülfsbebürftigen, ben örtlichen Gewohnheiten und Neis 
gungen zuwider für die ganzen Kantonverbände, welche 
Einrichtung bad Geſetz vom 7. Frim. V. (27.Nov. 1796) 
und: ber Präfecturbeihluß vom 20. Frim. XII, (Präs 
felturaften S. 129.) aufs Neue befiftigten, Das anfängs 
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liche Streben ver für die einzelnen Orte errichteten — 
buͤreaus, moͤglichſt viel von den Kantons⸗ und Bürger: 
meiftereimittelm für ihren Ort zu zieben, wurde bald 
durch Gegenfeitigkeit vereitelt. Als ſich aber bie vorge 
fegten Behörden um bad verdrießliche Gefchäft ber Bus 
fammenziehung und Bertheilung ber Armenfonds nicht 
mehr bekuͤmmerten, wurben biefelben größtentheilö wie⸗ 
der nach ben frübern Gewohnheiten und ohme alle Aufs 
ſicht verwaltet, wodurch mehrere biefer Anftalten, 5. B. 
die reiche Armenftiftung in Xanten mit ihrem Rechnungs⸗ 
wefen im unberftellbare Verwirrung geriethen. Dem 
Beduͤrfniß eined Kandarmenhaufes wurde für bad Moers 
bepartement unterm 16. Nov. 1809 (Bull, 251.) durch 
Stiftung eines folchen zu Brauweiler vorgefeben. 

IL, In den bergifchen Landestheilen hatten frühers 
bin bie Kirchengemeinden für die Armen zu forgen ge 
habt. Auch bier wurde burdy dad Dekret vom 3. Nov.”) 
und den Minifterialbefchlug vom 21. Nov. 1809 bie 
Armenverwaltung flatt den einzelnen Gemeinden ben 
baflır gebildeten Eentralbehörben der Kantons und Huͤlfs⸗ 
armenverwaltungen ber Bürgermeiftereien anvertraut, 
nah ben Grundfähen des franzoͤſiſchen Defretd vom 
24, Vend. I. die Alimentationspfliht des Werarmten 
ber Bürgermeifterei des domicile de secours aufer⸗ 
legt, und die Bürgermeifter angewiefen, ben verarmten 
Einwohnern ihrer Gemeinden auf Verlangen Alimentas 
tionsfheine auf ihre Sammtgemeinden zu ertheilen. 
Diefe Borfchriften fanden jedoch vielen Widerfpruch, 
befonders von Seiten ber Geiftlihen der mit Armene 
vermögen verfehenen Kirchengemeinden, welche baran 
die Hülfsbedürftigen ber übrigen Kirchengemeinden 
nit in gleihem Maaße mit Antheil nehmen laffen 
wollten. Die Gentralvenwaltungen follten auch ben 
Armen Arbeit verfchaffen und zugleih ben Zwecken 
ber Zwangsarbeitanftalten worfehen, welchem fie offen: 
bar nicht gewachfen waren. Die Alimentationspflicdht 
ber Familienglieber und das Maaß berfelben wurbe 
durch Art. 205—211 des Givilgefegbuchs beſtimmt. 

IHM. Die obigen Anordnungen erlitten in ber Folge 
manche lofale Abänderung. Im ben Kreifen Duisburg 
und Rees wurbe bad Defret von 1809 mit dem 1. April 
1815 außer Wirkfamfeit gefegt, bie Armenverforgung 
auf dem Sande den Firhlichen Armenvorfländen wieder 
überlaffen, in den Städten aber allgemeine Armenvers 
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waltungen beibehalten. In bem bergifchen Gene 
ralgouvernement wurde bie Armenverſorgung mit ben 
eignen Armenfonds ben kirchlichen Verwaltungen auf 
Verlangen zuruͤckgegeben, welches jedoch mehrere berfels 
ben in Schulden verwidelte und keineswegs bie ge— 
wünfchte beffere Verwaltung berbeiführte. 

IV, Durch die Regierungsverfügung vom 5. Juni 
1822 wurben flatt der Kantonsverwaltungen in ben eins 
zelnen Bürgermeiftereien allgemeine Armentommiffionen 
nach deren Mufter unter dem Vorſitz des Bürgermeifters 
errichtet, wie ſchon bis dahin in Bürgermeiftereien, die 
einen Kanton für ſich bildeten. Pfarrgeiftliche, die nicht 
wirkliche Mitgliever ber Kommifjion waren, wurden 
Ehrenmitglieder berfelben. Die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ 
order vom 21, Mai 1823 (v. Kamptz Ann, S. 378.) 
ließ dad Dekret von 1809 in Gültigkeit, wo es einmal 
auögeführt war, und fuspenbirt, wo ſich bie Kirchen⸗ 
gemeinden im Befig des Armenvermögend erhalten hats 
ten, 3. B. in der Bürgermeifterei Opladen. Die Ges 
meindeetatd enthalten dann nur mäßige Zufchäffe fuͤr 
ſolche Wohlthätigkeitsausgaben, bie den kirchlichen Ars 
menanftalten nicht obliegen ober für außerordentliche 
Unfälle. 

Bei diefem, durch den Mangel gleihmäßiger Bes 
flimmungen über Anfiebelung und Heimath noch ſchwan⸗ 
kendern Zuſtande gehört bie gefegliche Regulirung bes 
Armenmwefens zu den nächften Bebürfniffen. Der hiers 
über vorgelegte Entwurf hat aber, wie bei einem fo 
vielfeitigen Gegenftande unvermeiblih, auf bem lebten 
Sandtage mancherlei Eimwendung gefunden‘). Einfhweilen 
it man bedacht, auf dem abminiftrativen Wege abzu⸗ 
helfen, die Ueberfiedelung befcholtener und huͤlfsbeduͤrfti⸗ 
ger Perfonen zu verhindern, bie Armenunterftügung * 
durch gleichzeitige Beſchaͤftigung nutzbarer zu machen, 
die Mittel durch freiwillige Gaben aufzubringen, und 
allen unnöthigen Aufwand, fo wie die Unannehmlichkeis 
ten einer bireften ober indirekten Armenfteuer zu vers 
meiden, Letzteres ift denn auch in einigen Gemeinden, 
wo ber Aufwand am beträchtlichften iſt, namentlich in 
Elberfeld und Barmen gelungen und bas milbthätige 
Publifum allgemein zur Befolgung diefes Beifpiels auf, 
gefordert (Amtsblatt v. 1825 S. 636; 1835 Et. 15). 

Bu denjenigen Armen» und MWohlthätigfeitsfonds , 
welche die bebeutendften Mittel befigen, gehören bas 
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Waiſenhaus zu Steele, die Armenfonds zu Weſel, Zan: 
ten, Neuß und Düffeldorf. Bei weiten ber größte 
Theil der Unterftüsungsfonde muß jeboch aus den Ge: 
meinbefaffen gegeben werben und fließt deshalb letztlich 
aus ben Beiträgen ber Steuerpflichtigen. Aus äffentlis 
hen Mitteln ganz, zu Yar Ya, Ya, durch freies Schulgeld 
ober ärztliche Huͤlfe unterftügt, und deshalb von der 
Klaffenfteuer frei geblieben, find in den einzelnen Kreifen 
in obigen Reihenfolgen 6%, 6'%0, hr dr, 6%, 
4/0, 1m, 9, 0, 6er 13%, 86 8, 
im ganzen Bezirk! 9, % der Gefammteimwohner. Die 
Anzahl der Familien f. oben S. 194. 

Um in Gelbverlegenheiten vor wucherlichen Darleie 
bern zu bewahren und ald Gelegenheit zur Aufbewah⸗ 
rung und zinsbaren Unterbringung Heiner Erſparniſſe 
find die obigen 6 Leihhaͤuſer und Sparkaſſen errichtet, 
beren Ueberichüffe zum Bellen ber örtlichen Armenver: 
waltung verwendet zu werben pflegen. Der höchfte 
Bindfag der Leihhaͤuſer ift für die landrechtlichen Bezirke 
durch das Geſetz vom 18. Juni 1826 (Geſetzſ. St. 13) 
auf 12%,%, beflimmt. In dem franzöfifch-bergifchen 
Rechtsgebiet kommt ed nach Urt. 2054 des Givilgefehe 
buchs lediglich auf die Beftimmungen jedes beſondern 
genehmigten und publicirten Statuts an. 

Die in neuerer Zeit aufgefammelten bedeutenden 
Sparkaffenbeftände, welche den Bedarf der damit vers 
bumbenen Leihhäufer um uͤberſteigen, wurden früher 
häufig an die Gemeinden zinsbar bargeliehen; neuerdings 
ift dies wegen baburch erleichterten Schuldenmachens 
unterfagt und, bei mangelnder ficyerer Unterbringung an 
Private, die Königlihe Hauptbank und Sechanblung 
empfohlen. 

1) 15 DE, 1794. Fü Rr, 1742, aufgenommen in das 
Berzeichniß der für bie 4 Departements gültigen Ver⸗ 
orbn, Fleurigson, manuel administratif III, &, 130, 

2) Büu. Rr. 2. Präfekt, bes Rheindep. ». 1810 ©. 277. 

3) Merker, über Heimath und Armenpflege, Bert. 1833, 


v.d. Heyde, Armenscht, Magb, 1834. Wierter rbein, 
Landtag, ©. 16, 
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Das approbirte Ärztliche und wundärztliche Perfonal 
zerfällt nach feiner bofumentirten Befähigung in promo⸗ 
virte Aerzte, und zwar entweder für innere und Äußere 
(Mebicodjirurgen) oder nur für innere Kuren, Mund: 
ärze I,, welden eine befchränfte innere unb äußere 

29) 
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Praris, und Wundärzte IT. Klaffe, welchen bie Heine Chi— 
zurgie, fo wie die hirurgifchen Hülfsleiftungen zuftehen‘). 

Der Mebizinal:Discipfin und Polizei ftehen unter 
Leitung des Regierungsmebizinalrathd die approbirten 
Kreisphyſiker vor, denen Kreischirurgen beigegeben ſind. 
Die Konzeffion zur Nieberlaffung approbirter Werzte 
hängt nach Prüfung örtlichen Bebinfniffes von ber Res 
gierung, neue Apotheken von dem Oberpräfivio ab. Die 
Vorbereitung und Prüfung der Hebammen erfolgt bei 
dem Hebammeninftitut in Köln, die Anftellung derfelben 
durch die Regierung. Wo deren Gewerbeverdienft unzus 
laͤnglich ift und für Bedienung armer Wöchnerinnen, pflegt 
ihnen aus den Gemeinbefaffen ein Geringed gegeben 
zu werben. Die Anzahl dieſer Mebizinalperfonen und 
Anftalten war 18341: 
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F. 103. Gefangenanſtalten. 

Die Arreſthaͤuſer ſtehen unter Leitung der Reglerun⸗ 
gen und Obergerichte, die Unterſuchungẽsgefangenen zur 
Dispoſition des Unterſuchungsrichters. Den nachſtehen⸗ 
den Arreſthaͤuſern zu Duͤſſeldorf und Kleve, welche die 
Unterſuchungsgefangenen und die zu einfacher Arreſtſtrafe 
Verurtheilten aufnehmen find. Inſpektoren mit: Gefan⸗ 
genaufſehern und Aufſeherinnen vorgeſetzt. Seit Errichtung 
des Landgerichts zu Elberfeld iſt eine gleiche Anſtalt dort 
im Plane. Das jetzige Arreſtlokal mit 44 Gefangenen 
genuͤgt nicht und wird deshalb der groͤßte Theil der 
Strafgefangenen im Düffeldorfer Arreſthauſe untergebracht. 

Das Zuchthaus zu Werden empfaͤngt die zu dieſem 
ſchaͤrfern Gefaͤngniß Verurtheilten und Unterſuchungsge⸗ 
fangene ber dortigen —— — ſo wie des In⸗ 
quiſitoriats zu Hamm. 


Eins und 


| Auslieferung. 


Kle⸗ 
ve 
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— 
a 


gennep . „| 13] 11] 8] 27] >] 4254] 5028| 6913] €8 

Elberfeld .| 25] 14) 17] 47] 3] 3394| 1657| 5591| 93] |Beftand Ende 1833] 116] 3881 555 | ir 1059) 
Solingen. 5] 9] 6] 24) 1510796) 5908] 8007| 98] Fı534 eingeliefert. .„iortlites iulısıs 561|2374 
Düffelborf| 21) At) 12] 35) 2] 3054) 5830) 5345] 72] | Summe IH3T 117711550 

[Duisburg | 21] 13} 18 64 3] 3769| 6089| 5277| 50 J1127]1550| 7 

Need... 11] 81 5] 27) 1] 3926) 5308| 5305] 59 Darumter u. 

Kleve 10) 4 10 24 3) 4335/10830] 4335} 60) Icbenöwicrig . 123 

Geldern 6| 9 12] 43) 5] 5218] 9277] 6958] 68 über 30 Jahren . 1 

Kempen s| 4] 6| 19| 3] 6379|12758] 8506| 86] F von 20-30 9. . 

Krefeld. .| 10} 8) 5) 22] 3] 4034| 5043| 8068| 76 k 31 

(Gladbach .| 10| 2] 5| 15] 1] 4808/24044] S2ıslııs] | ; 146 

Grevenbr. 4| 4 16| 51 6305| 7881| 7881] 70 . 33] 151 

Neuß. 5) 31 21| 51 4013! 61 ; 219 


unter 1 Ihr .. 91 13 
» 6 Monaten] 799) 695] 29 
vor dem Erfenntuiß 212 368 Ki 


Gan;. nme 4342| 7066] 6403] 77| 
Militärärzte mit Givilpraris treten 11 hinzu; außerdem 
find 3 approbirte Geburtöhelfer zu Düffeldorf und 
Neuß, 3 Zahnärzte zu Elberfeld, Düffeldorf und Kieve, 














P ‚Lio2o 1198 997 1830] 565 245 j 
Die Öffentlichen Krankenhäufer zu Elberfeld, Düffeldorf, Darıne eher 1) 1 Y 31 371 
Duisburg, Kleve, Krefeld und Neuß, und bie Irrens —— — — 464 — 5 
haͤuſer zu Düffelborf, Weſel und Neuß enthalten gegen —— ei —— er ER: ie — a FR A: 
160 Patienten, an andere aftalten. 38] 123] 60] 180) A| 221] 
J — begnadigt .. · 131 458 306 501 81 58 

1) Prüfungsreglement vom 1. Dez. 1925. v. Kampp, le 5 : ri 
Annalen X. ©. 155, Lindet, © d Berorb umme wie mm 102051198] 227] 1884| 565 2454 
n Bas auf Bas a Meg Berlin 36. Am 31. Rn} 1834] 98 358 523] 807| 172| 9791 
Scniger, die preuß, Medizinalverfaſſ., Berlin 1835, 103} 358] 518] 830| 179|1009 
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8. 103. Gefangenanftalten 


Die Koften werden theild aus dem Arbeitsverdienſt 
der Berhafteten, theils aud der mit ben Anftalten ver 
bundenen Feld⸗, Garten: und Viehnutzung, theild durch bie 
von vermögenden Gefangenen zu erftattenben Unterhals 
tungöfoften bei weitem zum größem heile aber burch 
Zuſchuͤſſe des Staats in folgender Art beftritten: 













täglich durch⸗ | Gefammt- barunter 
Knittlich bebarf Zuſchuß 
— — — | — 








Zotal | pro [Betrag] pro 
Thlr. | Kopf] The. | Kopf 









weiblich 
Summe 
Derlonen 















73 103 


344 


78501 76 
232 18100) 53 
81 441 5300| 120 
439| 79! 5ısl 31430| 61] 23500| 45 
Zotal.| 830] 17911009] 62680| 62] 50090] 5 
Fire die über dad Tagespenſum gelieferten Arbeiten 
befommen die Gefangenen Ueberverbienft, wovon jedoch 
hoͤchſtens die Hälfte ſogleich, dad Uebrige erft nach der 
Entlaffung in ihrer Heimath verabreicht wird. In dem 
neuerrichteten Arreſthauſe zu Elberfeld fehlt es an Ges 
Iegenheit zur Beichäftigung der Gefangenen, weshalb 
faft der ganze Bedarf zugefchoffen werden muß, 
Diefe Mittel werden in folgender Art verwendet: 
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Die Feftung Weſel dient zur Strafabbuͤßung für bie 
zu Seftungsarreft und Feflumgsarbeit verurtheilten Straͤf⸗ 
linge (236 Militärftr., 50 Baus, 27 Stubengefangene), 
Die Herftelung und Unterhaltung der zur Abbuͤ⸗ 
Gunz leichter, Eorreftioneller und Polizeiftrafen und zur 
Bufbewahrung ber Transportaten und Landftreicher ber 
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flimmten 42 Kantons, Untergerichtd- und Polizeigefäng« 
niffe liegt nach den Gefegen vom 10. Vend. IV. 
(2. Dft. 1795) 12. Iumi 1811 und Art. 466 des Strafs 
gefegbuchd den Gemeinden ob. Der Staat verwendet 
für die Verpflegung der in benfelben untergebrachten, 
auf Staatöfoften zu unterhaltenden Gefangenen und auf 
folche Koften, weiche der Mitgebrauch der Polizeigefängs 
niffe veranlaßt, jährlich 6206 Thlr, 

Die von den Gemeinden zu beziehenben Poligels 
ftrafgelber ') werben zum Unterhalt und zur Unterftügung 
verlaffener Kinder verwendet, für deren Erziehung und 
Verpflegung die Gemeinden zu forgen verpflichtet find, 
Bon den Koften der Giviltransporte find die Gemeinden 
durch dad Gefch vom 8. Nov, 1831 befreit. 

Außer den obigen find am größeren Orten noch 
Polizeigefängniffe zur augenblicklichen Aufbewahrung und 
bei größerer Entfernung bes Kantonsgefängniffes auch 
zur Abbüßung von Polizeiſirafen. 

Seit 1827 ſucht eine Rheiniſch-Weſtphaͤliſche Ges 
fängnißgefellfchaft (Protefter Prinz Friedrich von 
Preußen, Prüf. Gr. Spree), burd) einen Gentralausfhuß zu 
Düffelvorf, 10 Tochtergeſellſchaften zu Koblenz, Trier, 
Aachen, Bonn, Koͤln, Kleve, Werden, Münfter, Ders 
ford, Paderborn und 44 Hlılfsvereine zunächft mittelft 
Religionds und Schulunterricht die Gefangenen aus ihrer 
fittlichen Erniedrigung emporzubeben. Sie hat für dies 
felben in Düffelborf und Werden befondere Geiftliche 
beider Konfeifionen und Schullehrer angeftellt und in. 
Kleve und Elberfeld Unterricht durch die Ortöpfarrer und 
Schullehrer herbeigeführt. Die Jahresberichte der Ges 
fellfchaft*) weifen nach, daß von 700 jüngern Gefangenen, 
welche in 6 Jahren dieſen Unterricht in Düffelborf ger 
noffen, nur 15 rüdfällig geworben. Die Befolbung 
der Geiftlichen zu Werden übernahm 1834 ber Staat. 

Auch die Klaffifikation und firenge Bucht 
der Gefangenen find durch die Geſellſchaft befördert, 
Fruͤher waren die Gefangenen meiftens nur bem Ges 
fehlechte nady, neuerdings aber auch bie Jingern von. 
den Erwachſenen, die Unterfuchungsgefangenen von ben 
Sträflingen und bie weniger Verdorbenen von den Ges 
wohnheitöverbrechern in ſoweit gefondert, wie bie Ger 
fängnißlofale geflatten. Die Vorfchrift der Schweigſam⸗ 
feit ift eingeführt; die Ruͤckfaͤlligen fucht man durch 
Entziehung des Ueberverbienftes und ber Morgenfuppe, 
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durch auszeichnende ſchlechtere Kleidung, fchärfere disci⸗ 
plinariſche Behandlung und groͤßere Iſolirung zu beſſern. 
Behufs groͤßerer Ausdehnung der Arbeiten uͤbernahm 
bie Geſellſchaft einen Theil derſelben auf eigne Rede 
nung und machte auf neue Arbeitszweige aufmerkſam, 
welche den Gefangenen nach der Entlaſſung ehrlichen 
Erwerb ſichern und den Abſatz befoͤrbern. 

Nah der Entlaſſung wirken die Huͤlfsvereine 
vortheilhaft auf Unterbringung, Beſchaͤftigung, Umge⸗ 
bung und Behandlung der Gefangenen, ſo daß beinahe 
%, ferner zu feinen Klagen Veranlaſſung gegeben, und 
nur %, ungebeffert geblieben if. Die Schwierigkeit, 
den weiblihen Entlaffenen ein Unterfommen zu verſchaf⸗ 
fen bat 183%, dad ewangelifhe und katholiſche Afyl zu 
Kaiferöwerth veranlaßt, wo bie Beflern derfelben einige 
Monate Arbeit, ernfte Auffiht und liebende religiöfe 
Pflege unter einer Fräftigen Vorfteherin finden, und nad) 
Bewährung gründlicher Sinnesänderung bei wohlgefinns 
ten Herrſchaften untergebracht werben, 

77) 1835: 5262 pl. f. Amtebl, v. 17. Juni 1836 S. 106. 


2) Geit 1827 kommt berflbe alljährlich in Düffeldorf in 
den Drud. Julius, Iabrbüder ber Straf: und Bef 
ferungs:Anftalten, Armenfürforge ıc., Bertin 189%/,. 


8.104. Kriegs» und Heeredeinrihtungen. 

An kriegeriſchen Ereigniffen und Unternebmungen 
iſt die Geſchichte der hiefigen Länder reih. Die Schlach⸗ 
ten bei Woringen '), Neuß?) und Krefeld ) waren von 
welthiftorifcher Wichtigkeit. Die Zeftungen Düffelborf 
und Weſel beberrfchten den Nieberrhein; erftere ift feit 
40 Jahren gefchleift, letstere noch immer eine ber wich⸗ 
tigften des mittlern Europas. Ein einfaches aber er: 
greifendes Dentmal ſchmuͤckt dad Glacis, wo 1809 bie 
tapfern Begleiter des heldenmuͤthigen Schill auf Fais 
ferlichen Befehl erſchoſſen wurben.*) 

1. Was bie frühen Heeresmaͤchte betrifft, fo 
waren bie burd Stellung ihrer Fürften an ber Beſtim⸗ 
mung ber politifchen Ereigniſſe weniger tbeilnehmenden 
Bänder Juͤlich und Berg bod auch zuletzt zu bes 
beutenden Anftrengungen genöthigt, Der Militäretat 
diefer Herzogthuͤmer betrug 1785: 565834 Thlr,, ein 
ſchließlich 40000 für Kafernen und 60000 für Befeftis 
gung von Züli und Düffelborf, In Kleve und 
Mörs wurde damals an Sold den drei Negimentern von 
Eichmann, von Gaudi und von Edartöberg & 66000 u. 
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der Artilleriecompagnie 204120 Thlr.; an Servis, ben 
Regimentern je 13557, ber Artilleriefompagnie 1013, für 
Gamifon und Feftungsbediente zu Wefel und God) 8855, 
Lazarethtoften 775, Summe 51315 Thlr. verwendet. 
Ein Regiment enthielt außer bem Kommandeur 12 Koms 
pagnicchefs, 4 Stabskapitäns, 39 Subalternoffiziere 
1 Regimentöquartiermeifter, «Gelbfcherer, ⸗Auditeur, ⸗Pre⸗ 
biger, «Tambour, 6 Hautboiften, Buͤchſenmacher, Buͤch⸗ 
fenfchäfter, Profos, 144 Unteroffiziere, wovon 24 nur 
auf zwei Monat, 12 Kompagniefeldfheerer, 38 Tam⸗ 
bourd ımb 1734 Gemeine, worunter 54 Bimmerleute. 
Unter den Gemeinen wurben 480 beweibt, 750 ledig, 
504 beurlaubt gezählt. Kleve und Mörs genoffen bie 
Merbefreiheit, wofür Erſteres 10053, letzteres 1428 Th. 
zabiten. Dieje floffen, fo wie 4356 Ih. Werbefreiheitögelber 
aus der Marl, ©. 16737 Thlr., ebenfalld mit geringen 
Abzuͤgen den Mitlitärkaffen zu. Die Artillerierefruten 
wurben von 1763 an mit 30 Mann in natura gelies 
fert, feit 1774 aber vergleichöweife mit 9 Friedrichsd'or 
und 1 Thlr. = 1448 Th, incl, Agio abgekauft. Diefe Ber 
träge ergeben 273620 Thlr., welchen jedoch die Ausga⸗ 
ben für den Feftungsbau in Wefel und bie obere Bes 
fehlshaberſchaft hinzugezählt werden muͤſſen. 

I. Mit der Einverleibung in das franzoͤſiſche 
Reich trat für die weſtrheiniſchen Länder die Militär: 
fonffription ein. Wenn gleich burchfchnittlich jährlich 
80000 Refruten ausgehoben wurden, fo fiel doch bei 
der damaligen Bevölkerung Frankreichs nur auf je 400 
Einwohner ein Refrut. Das Loos entfchied unter den 
Waffenfaͤhigen des herangezogenen Alters. Der Wohl: 
habende konnte ſich durch Stellvertreter abfinden, deren 
fi, der blutigen Ereigniffe ungeachtet, genug anboten. 
Man fand darin ein Mittel, armen Familien aufzubels 
fen, indem bie Remplacentögelder für bie ganze Zeit 
oft mehrere 1000 Franks ausmachten und am Schluffe 
in einem Kapital ausgezahlt wurben. Auch batte bie 
damals in Frankreich herrſchende kriegeriſche Ruhmſucht 
viele junge Leute in den deutſchen Provinzen angeſteckt. 

Auch im Großherzogthum Berg wurde die 
franzoͤſiſche Heeresverfaſſung eingeführt. Das Dekret vom 
29. Aug. 1808 (Bull, ant, Nr, 1.) beftimmte ben 
Mititärftand auf eine Brigade (3 Reg.) Infanterie mit 
7 Bataillons, ober 40 Kompagnien, ein Regiment Kas 
vallerie, ein Bataillon Artillerie und 2 Kompagnien Be: 
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teranen. Am 25. Juni 1811 wurbe noch ein Regiment 
Snfanterie und am 29. Ian. 1813 noch 8 Eskadrons 


Keiterei, ein Regiment Infanterie, eine Kompagnie Ars ” 


tillerie zu Pferd umb eine Xraincompagnie dekretirt. 
Die Aushebungen wurben durch Spezialgefeße in jebem 
Jahrgange fefigefeßt und durch Buͤlletins publicirt. 

UL Die Grundbeftimmungen ber preußiſchen 
Militärverfaffung find in dem Geſetz Uber die Verpflich⸗ 
tumg zum Kriegäbienft vom 3. Sept. 1814, der Land⸗ 
wehrordnung vom 21. Nov. 1815, ber Inftruftion über 
die Erfagaushebung vom 30. Juni 1817 und dem Sers 
vißregulatio vom 17. März 1810 enthalten *). 

Gegemwärtig befinden ſich im biefigen Bezirk‘): 

A. Bom Garbelorps ein Bataillon des 4 Garbes 
lanbwehrregiments zu Düffelborf. 

B. Vom Vil:Armeeforps: die 14te Divifion deren 
Stab (Prinz Friedrih von Preußen) im Dirffeldorf ift, 
und wozu bad 16te und 17te Linieninfanterieregiment 
zu Düffeldorf und Weſel gehören. Ein Kommando be3 
Erſtern ift in Kleve, des Letztern in Werben zu Sichers 
ftellung der Gefängniffe; das Ste Hufarenregiment in 
Düffeldorf und Benrath, das 5te Ulanenregiment "in 
Düffeldorf und Weſel. Bon der Artillerie fieht 1 Abs 
fheilungöfommanbeur, 1 reitende und 4 Fußkompagnien 
und 1 Pionierbetafhement in Wefel, 1 reitende Kom⸗ 
pagnie in Düffeldorf, ſaͤmmtlich VII. Brigade; die 17te 
Infanterieregimentögamifonfompagnie in Weſel (die 16te 
iſt in Ihlich); die 14te Divifionsgamifonfompagnie in 
Weſel; das 17te Landwehrregiment in Weſel, Kanten 
und Gelben; das 30fte Reſ.⸗Bataillon in Neuß. 

Der Landwehrorganifation entfprechen die Ergäns 
zungsbezirfe für bie gleichnamigen Linienregimenter und 
werben demnach die Ausgehobenen ber Kreife Neuß, 
Grevenbroid und Gladbach I. beim 39., der Kreife 
Duisburg I., Need, Kleve, Geldern und Kempen beim 
17. Einienregiment eingeftellt. 

C. Das Zöfte und 36ſte Batalllon bed 2ten com» 
binirten Reſervelandwehrregiments in Düffeltorf und 
Effen gehören zum TIT. u. IV, Armeekorps; und ergäns 
zen die Kreife Duisburg IT., Elberfeld I., Düffeldorf, 
Krefeld und Gladbach II. dad 838te und Zöfte Inf. Reg. 

D. Bom achten Armeekorps und ber zu bemfelben 
gehörigen 15ten Divifion befindet ſich hier die 15te Ins 
validenfompagnie in Düffeldorf und Kaiferöwerth, und 
ein Bataillon (40.) des Atem combinirten Reſerve⸗ 
lanbwehrregiments in Graͤfrath, weldem entfprechend 
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bie Kreife Lennep, Solingen und Elberfelb II. das 40ſte 
Infanterieregiment ergänzen, 

Die zu ben betreffenden andern Waffenarten geeig- 
neten Rebruten werben an bad Ate -Dragoners, dte u. 


7te Ulanenz, 8 Hufarenregiment, die Ite Schuͤtzen⸗Abth. 


7te u. Be Artilleriebrigade und Pionierabtheilung bie 
ausgefuchteften aber zum Gardekorps abgegeben. 

Die 262337 (S. 119.) männlichen Einwohner vom 
Anfang des 21ften bis zum vollendeten 2öften Jahre find, 
zum ftehenben Heere, 23248. vom. Anfange bes 2öjten 
bis zum vollendeten 32ften zur Landwehr erflen Aufge⸗ 
bots, 25413 vom Anfange des Zäften bis zum vollen⸗ 
beten 39ſten Jahre zur Landwehr zweiten Aufgebot: 
dienſtpflichtig. Sie machen 22%, und mit Einfluß 
von %, ber Militärbevölterung von 8662, 23 %, ber 
männlichen Ginwohner aus, Etwa bie Hälfte derfelben 
ftehet in der Ableiftung der Dienfipfliht und gehört 
gegen 11 Prozent der männlichen Bevölkerung dem 
Kriegöheere wirkliih an. Es waren 1829 außer dem 
fiehenden Heer 4130 in ber Kriegöreferve, 13393 beim 
I. und 14890 beim II, Aufgebot ber Landwehr, zufams 
men 38775 aftiv ’). 


1) Auf 8. Bonifacius 1288. Teschenmacher p. 260, 
Cronique en vers de Jean van Heelu publ. par H/il- 
lems, Brux, mit reich. Cod. dipl,, erfter Band ber 
Coll, de Cron, Belg. ined, Brux. 1836. 

2) 14755 f. Beſcht. des Eriſt. ©, 107. Summariſche Bes 
fhreibung von Köln, Neuß 16705 Hiftorie und Beſchr. 
ber Belagerung ber Gt. Neuß 1474, Köln 1504. 
(v..Benerfiraet) Gtrevesdorf, Geſchichte v. Neuß 
—— im Befig bes Hrn. Stadtſekr. Stadler). 

3) Am 23. Juni 1759, Des Herzogs Ferdinand Schlacht ⸗ 
bericht ſ. in (Bagner'a) Denkwürbigkeiten für die 
Kriegölunft und Kriegsgefhicte 6. Heft S. 90—03, 
Duelos, Memoires seerets sur les regnes de l.ouis XIV. 
et XV., Paris 1791. Trois ed T. 2. p. 450. Geſch. 
bes Tjähr. Krieges von den Dff. des gr, Generaiftabs, 
Berlin 1826 11. ©. 1035 Reben (Zagebudh); Bülow, 
Scheper (Biegrapbie bed Hecz. Ferdinand v. Brauns 
ſchweig) Gallerie des aristoerates militaires und Ras 
poleon ibi «ir, 

4) Bichler, die Enthällung bes Denkmals am 31, März 
1835, Wefel 1835. Berurtheilung und Hinrichtung ber 
11 preuß, Offiziere am 16. Sept. 1809, Wefel 185. 

5) Die zur Grganzung ber beiden Ledtern ergangenen 
—— find in gedruckten Inſtruktionen der Rös 
miglihen Regierung (vom 31 Mai, 1. Zuli, 16. Aug, 
1822 und 4. Juni 1825) durch den damaligen Militär 
bepartementsrath Regierungsrath Klüber zufammenges 
ftelt, auch in dem Bublofiäen Hanbbud des Militärs 
rechts (3 Bde Berlin 18%), Briecius Militärges 
fegen (Berl, 1835) und Simeon, Ueberfidht der über 
Aushebung ergangenen Berorbn. (Kref. 1835) enthalten. 

6) Rang: und Duartierlifte, Berlin 1835. . Ueber Stärke 
und Sold ber Truppen f 3eblig pr. Staat II. ©. 1. 
König, Aphab. Ver d. Reg⸗Bez Düffelb,, Dagb.1836, 

7) Stat. Beiträge ©, 42. Hoffmann, Reuefte Mebers 
fit ©. 99. obın ©. 126. 
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Eilfter Abſchnitt. 


Staats- und Gemeindehaushalt. 





g. 105. Aeltere Einrihtungen. 


N: Beduͤrfniſſe der beuffchen Zerritorialftaaten wurben 
zuerft aud den Guͤtern und Einnahmen des Landesherrn 
gedeckt. Ein Befteuerungdrecht, als Befugniß, bie Mit: 
tel der Stantögenoffen in Anfpruch zu nehmen, wie 
früher" von dem Kaifer und deſſen Vertretern gelibt, und 
beffen Ueberbleibfel auf einzelnen Gütern als Fruͤhjahrs⸗ 
und Herfibeeden vogteiliche Gerechtfame gemorben war, 
wurde den allmählich deffen Sonveränetätdrechte an fich 
ziehenden Landesherrn erft nah und nad unter bem 
Namen von Landesbeeden von den Landſtaͤnden für 
einzelne unausweichlich bringende politifche Beduͤrfniſſe 
bewilligt. 


1. In Zuͤlich-Berg begannen fie 1447 mit Zwi⸗ 
ſchenraͤumen von 5 bis 7 Jahren, doch immer auf bes 
fondere dringliche Weranlaffung, Das Rittergut und 
der fogenannte freiabelige Grundbefig, das Allode des 
Mittelalters behauptete völlige dingliche und perfönliche 
Freiheit; das zu Lehn Überlaffene (lehnfreie) und geift, 
liche Grundeigenthum, urſpruͤnglich Allode, ober durch 
Verleihung gefreiet, konnte außer ber Lehnspflicht des 
erftem, oder wenn das Zehn an Unfreie ober Geiſtliche 
übergegangen, außer ber Reuterbienfte, Sattelpferbe, 
SHeerwagen, nicht belaftet werben; bad hörige und ab» 
haͤngige Grundeigenthum aber leiftete in ben herkoͤmm⸗ 
lichen ober vertragsmäßigen Binfen und Dienften bereits 
jede Verpflichtung gegen Grundhern, Grafen, Bogt 
und Richter, 

Man zog daher noch nicht direkt belaftete Perfonen 
zum Beitrage heran. Bon den Freien und Bogtleuten, 
welche bie Beeden felbft zahlten, unterſchieden ſich die 
Schatzleute, deren Leiſtungen auf ein Fixum (J. B. 
12 Gulden) abgeſchaͤtzt, und bie hiermit in eine landes— 
herrliche Kellnerei gefreiet waren. Haudleute, Kötter 
und andere Gewerbtreibende, Pächter, Zagelöhner, Hands 


werföleute, Zimmerleute, Holzſchneider, Schäfer x. 
auf dem Lande und Dienftboten zahlten Gewinnfleuer;. 
1483 bewilligte die Ritterfchaft daß ihre „Halfleute und 
Pechtern uf ihre Narung mit angeſchlagen wurden. Zu 
ber Beede von 1521 trugen bei: bie Ancchte Yu, bie 
Mägde . (fruͤher 10%) ihres Lohns; bie Arbeiter 
auf dem Lande nach Unterſchied 1 Golbgulden, bie 
Pfandinhaber (Kapitaliften) mit Ausnahme ber fürftlie 
chen Krebitoren 10 %, bed Pfanbeinfommens; jeber ber 
nicht Schakmann war, von feinem Gewinn und Ges 
werbe (doch nicht in Beziehung auf ein Vogtgut), wie 
ihn bie Schatfeger anfchlagen würden; was fobann noch 
fehle, follte auf die Vogtleute und die Freien vertbeilt 
werben, Mehrmald wurde auch Accife vom Bierbrauen, 
Wein und Walzen, z. B. 1525 erhoben, zur Zürfene 
feuer von 1529 bad geiftliche Einfommen, zu jener von 
1532 alle Kommunikanten herangezogen und jeber auf 
4 Abus geſetzt. 

Nachdem die Beeden allmählig in eine heutige 
Steuer übergingen, blieben neben denfelben Schatz und 
andere Leiftungen als Kammeralgefälle beftehen, bie 
freien Güter behaupteten ihre Eremtion, die Eteuer 
ſelbſt aber, welche fländig zu werden begann fuchte das 
Ständige, den Grundbefitz, und veränderte zwar darin 
das anfängliche Verhaͤltniß, daß fie fi primo loco 
on die Schaglter heftete; ba jedoch diefe zur Tragung 
ber ganzen Laſt eben fo wenig hinreichten, als fie her⸗ 
koͤmmlich und rechtlich dazu pflichtig waren, fo warb 
nebenbei bie urfprängliche Beitragöpflicht nach perfönfichen 
und Inbüftrieverhältniffen feftgehalten und das jährlich) 
Auögeichriebene vertheilte fi in gemiſchtem Verhaͤltniß 
auf bie ımfreien oder Schaggüter, auf das Gewerbe 
mit und ohne Grundbefig und auf bie Familien (Fami⸗ 
lientag), unter benen bie Länbereibefiger von ben Paͤch⸗ 
tern, welde auf Gewinns und» Gewerbe gebenden Güs 
tem wohnten, unterſchieden wurden’). 
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Die 1506 fteuerfrei gewefenen Güter behielten diefe 
Freiheit‘) und zwar bie Nittergüter bei gewöhnlichen 
Steuern umbebingt; bie übrigen geiſtlichen, abeligen 
ober fonft freien Gütr nur wenn fie von ben privilegire 
ten Eigenthuͤmern felbft benutzt wurden, fonft mußte von 
benfelben bie quarta ‚colonica entrichtet werben, Bel 
außerorbdentlichen Gelegenheiten, befonberd in Ktiegẽ—⸗ 
zeiten wurbe Altes gleich befteuert. Zur Berichtigung ber 
Landes» und Amtsmatrikeln wurden 1588 Verzeichniſſe 
aller Ländereien, Renten, Zehnten, fowohl . geiftlichen 
ald weltlichen angeorbnet, 1670 bei Strafe der Konfids 
kation die Angabe jeben Beſitzes ‚an liegenden fleuers 
baren Gründen befohlen und 1682 die außer Anſchlag 
gefommenen Grundftüde unter Nachforderung zehniähris 
ger Rüdilände wieder angeichlagen, die benbfichtigten 
vollftändigen Matrikeln aber doch nicht erreicht, da bie 
Landſtaͤnde fortbauernd entgegenwirkten ’), auch die 1747, 
1751 und 1801 zur Nektififation der Matrifeln angeorde 
nete und begonnene Landesvermeffung nie zu Stande kam. 

Zur richtigen Beftenerung der matrikulirten Grunds 
ftlide folte 1723 Natur, Beſtand, Ertragöfähigkeit, 
Lage und Belaftung jeden Grundſtuͤcks eiblich feftgeftellt 
und eingetragen, und ber Morgen ber beften Läns 
bereien mit 12, der mindern. mit resp. 11 bis 6 
Scillinge angefchlagen werden"). Wenn biefe Borfchrift 
auch nicht ganz zur Ausführung Fam, fo wurde doch ir 
den meiten Aemtern herkoͤmmlich Bodenguͤte und Be 
laſtung durch Erbpaͤchte, Grundrenten, Hand-⸗ urd 
Spanndienſte ic., nicht aber bie Zehnten beridfichtist, 
wahrfcheinlich weil letztere urfprängtich kirchlich waren 

Bu Kriegslaſten mußten feit 1794 alle Gründe she 
Unterfchied ., Inbuftrie und Kapitalien ’/, 1802 aber 
bie freien Güter eine Geſammtquote (von 40000 : 829), 
nach ihrer Sage auf die Städte und Nemter verdeilt, 
aufbringen. Die Inbüftriequote wurde mit Beikdung 
der Deputirten des Induftrieftandes auf die Aemtr ver: 
teilt, die gewöhnliche Gewinns und Gewevreſteuer 
zuweilen nach dem fallenden ober fleigenden Cewerbs—⸗ 
einfommen erneuert. Jeder gewerbtreibende Jide war 
ein fr allemal auf 3 Morgen Aderland geſetz. Diele 
Beiträge in Friedenszeiten hatten Beine eigne Matrikeh 
fonbern die Aemter oder Städte benußten ie zur Ers 
gänzung ihres Matrikularantheils®, 

Das Geſammtaufkommen ber orbentlichn allgemeis 
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nen Staatöfteuern belief fih von 1690. bis 1716 durth⸗ 
ſchnittlich auf 879730 Thl. 1776-1785: 701413 Thl.; 
durch. bie Landtagspropoſition von 1784 wurde für: Mi— 
litaria . 565834, Gefandfhaften 70000, Kammerzieler 
4000, unvorhergeſehene Ausgaben 20000,. im Ganzen 
659834, 1793: 654000 Thlr. gefordert, wovon Rülicy 
>, Berg Y, aufbradhte. Die fpegiellen und aufere 
orbentlichen Landesbeiichläge ‚hörten jeboch gegen ben 
Ablauf des vorigen Jahrhunderts nicht mehr auf, fo daß 
fih das wirkliche Aufbringen immer höher ſtellte. 

Neben diefen Steuern ftanden beträchtliche Domais 
neneinnahmen, Schatz, Zehnten, Hand» und Spanr« 
bieufte und Bergwerksabgaben, woraus bie Koften der 
innern Verwaltung bejtritten wurden; fo baf bie ge— 
ſammte Staateinnahme eine Million überftieg. 

Seit 1794 hatte Berg in Drbinario von urfprünglich 
Grundfteuerpflichtigen Thlr. 247669, Exrtraorbinario ven 
benfelben 52175, Extr. von ehemals freien 19075, 
zufammen Grundfteuer 318919, Extr. Induftrieauflage 
23750, Extr. Acciſe auf die Getränke, unter den Aemtein 
und einzelnen Wirtben vertheilt 21479, zuf. 364148 Th. 
oder 11/, Thl. pro Kopf aufzubringen‘). Die Grenzabgabe, 
ein einfacher, von allen Fuhren exhobener Eingangszoll 
war für etwa 42000 Rthl. verpachtet, In den größern 
Städten war für Gemeindebedürfniffe eine mäßige, nach 
den Waaren verfchiedene Thoracciſe. 

Die Staatsausgaben gingen in den glänzenden 
Beiten Johann Wilhelms weit über bie Einnahmen hin⸗ 
aus und begründeten jene Schulden, für beren Abtra⸗ 
gung fpäter durch Einſchraͤnkung auf das Mothwendige 
viel geſchah. Die Gehaͤlter der Civilbeamten waren 
jedoch nicht kaͤrglich. Der außerordentliche Kommiſſar 
hatte 6000 Thl., die uͤbrigen Praͤſidenten 3200-2800, 
bie Direktoren 2000 1800, die Raͤthe 1200 600, bie 
Sekretare und Kalkulatoren 933—350, bie Kanzliften 
350-116 Thlr., fo daf bie Geſammtkoſten des Gehei— 
men Raths und Appellationsgerichts ſich auf 36022 Th. 
ber Regierung auf 25342 Xh. beliefen. 

Die Behufs der örtlichen Verwaltung, Zuftiz, Pre 


* 


ligel und oͤffentlichen Wege erforderlichen Ausgaben 


brachten die Gemeinden beſonders auf. 

Die unten Gerichts⸗ und Verwaltungsbeamten 
wurden theils feſt, der größere Theil aber durch Spot: 
ten, Diäten und Befreiungen befoldet, Richter, Buͤr⸗ 
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germeifter und Schultheißen fanden zwiſchen 30 und 
150 Thlr. fir, während ihre Gefammteinnahmen fich 
auf 209 bis 800 Thlr. beliefen. Die Scheffen und 
Vorfteher erhielten gewöhnlich 8 Thlr. Gehalt, einen 
Antheil am den Gerichtögebühren, Remunerationen für 
gezwungene oder freiwillige Verkäufe und ähnliche amt: 
liche Handlungen oder Aufträge und genoffen an ihren 
Wohnorten bie Freiheit von Einquartirung, Reihwache 
und andern Perfonallaften. Die Einnahmen ber Ges 
zichtöfchreiber Fonnten in guten Jahren über 2000 Thlr. 
fteigen, Boten 100, Nachtwaͤchtet 40, Wegewärter 
12 Zhlr. Die außerorbentlihen Auslagen für Bewirs 
thung des Magiftrats ıc. bei Vertheilung ber Steuem, 
Rehnungsabnahmeıc. waren häufig und nicht unbedeutend, 
bie auf die Gemeinden fallenden Koften der örtlichen 
Juſtiz, Poligei und Adminiftration mochten in ben Städten 
etwa 20 Stbr, (8 Ser.) pro Kopf, auf dem Lande 
ehva die Hälfte betragen. 

Die kirchlichen, Schuls und Armeneinrichtungen 
waren Eonfeffionell und nahmen zwar außer ihrem Pas 
trimonialvermögen mancherlei freiwillige und unfreiwillige 
Beiträge in Anfpruch, beren Betrag jedoch nicht unter 
ben Gemeinbelaften figurirte ?). 

Wenn burchfehnittlih der damalige Gemeinbeaufs 
wand in Zahlen '/, des jekigen bei flärferem Gemeinde: 
vermögen betrug, fo kann man doch nicht auf eine ges 
genwärtig viermal fo habe Gemeindebelaftung ſchließen. 
Dem: Beitragspflichtigen ift ed nicht wuͤnſchenswerth, 
wenn er ftatt eines feften zu Anfang des Jahrs für 
deffen 12 Monathe voraus beftimmten Beitrags bei 
jedem Verwaltungsgeſchaͤft mit empfindlichen Gebühren, 
bei jedem Bebhrfnig mit einer auferorbentlichen Umlage 
ober einem erbetenen willführlichen Beitrage — ben der 
zechtgefinnte Bürger ebenfo wenig wie ben feftgefegten, 
abfchlagen kann und ber ihm in die unangenehme Noth⸗ 
wenbigfeit ber Selbſtabſchaͤtzung fegt —, mit Naturale 
unterftügung von Pfarrer, Küfter und Armenhaus heims 
gefucht, wohl gar von Bettlern beläftigt, durch Unzus 
Iönglichkeit der Gemeindeumlagen eine Schulbenlaft ans 
gehäuft und die Ausficht in die Zufunft getrübt wird, 
Bei Auflöfung ber Altern bergifhen Verwaltung waren 
über 300000 Thlr. Gemeinbefhulden aufgehäuft. 

Reben den zur Abnahme und eventuellen Revifion 
vorgelegten unfdrmlichen Rechnungen beftanden oft Res 
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benfonds (Smuggelfaffen, blaue Beutel) aus willkuͤhr⸗ 
lihen Einnahmen, zu meift egoiftiihen Verwendungen. 
Die eigentlihen Gemeindeeinnahmen bildeten nächft dem 
Patrimonialvermögen in den Städten Acrifer, Wegs, 
Thor, Sperr:, Wage: und Marktſtandsgeld. Bei— 


fhläge zu den Staatöfteuern ober anbere birefte Um- 


lagen kamen bier weniger, auf bem flachen Lande aber 
gewöhnlich vor. 

I. Die kleviſche Kontributiondorbnung vom 15. 
San, 1633 und bie Inftruftion vom 25. Juni 1666 
wollten die Steuer bed flachen Landes nicht allein nad 
der Morgenzahl, ſondern mit Ruͤckſicht auf Belaftung, 
Gewinn und Gewerbe vertheilt baten. Die Hauptmas 
trikel für Rand, Städte und Geiſtlichkeit, fo wie die Tau⸗ 
ſendzettel jedes ſolchen corpus contribuens wurden 
1686, die Spezialmatrileln ober fogenannten Hunberts 
zettel der einzelnen Aemter und Herrlichkeiten 1688 bes 
richtige, und®) neue Worfchriften über Cintheilung, 
Empfang und Berechnung ber Kontributionen, Abhal⸗ 
tung der Amts⸗ und Erbentage ertheilt. Die Hunderts 
zettel, mit Benennung fowohl ded Gutes ald ber Kons 
tribuenten wurden von ben lanbesherrlichen Beamten mit 
Buziehung der Beerbten, Scheffen und Vorſteher anges 
fertigt und hoͤhern Orts genehmigt; ohne Bewilligung 
färnmtlicher Beamten und Beerbten und ohne landeds 
lerrliche Genehmigung durfte feine Werändernng barin 
gmadt werben. (Gonfolidationd-Ebift v. 1767.) 

Kleve und Mark fteuerten gemeinfchaftlich, Kleve 
mi Y, und Mark mit %,, zum Kontingent ber allges 
menen Gtaatöbebürfniffe (pro regia Majestate) 
frühe 120000 Zhlr., fpäter 180000 Thlr, zu Kavalles 
riegebern, Bebürfniffen ber Feftung Welel, gemeinſchaft⸗ 
licher Lanbeöfchulden und Anftalten bei. An folchen 
Genenlbebärfniffen hatte Kleve pro 1787 147809 The. 
aufzubingen, welchen bie befondere Bandtagsfoften und 
fländifoen Dispofitionsgelder (8000 Thlr.), Gehälter, 
Penfiorn, Gerichtds, Polizei: und Baugelder binzutraten, 
fo daß ter Mevifche Steueretat damals ſich auf 165591 
Thlt. beief. Bon diefem Gefammtlontingent trugen 
die Staͤdt früher Y,, feit dem Vergleich von 1666 '/,, 
das platte fand 7/,,, bie Fatholifhe Klerifei io Bu 
biefen allgmeinen Standeöbeiträgen famen bie beſon⸗ 
bern, welch größtentheils auch auf Landesbeduͤrfniſſen 
berubend, vn ben einzelnen Ständen übernommen 
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waren, fo baf bie kleviſchen Staͤdte 80597 ind, 41594 
Thlr., bas flache Band 245006 incl. 203760 Thlr., der 
Batholifche Klerus 22570 incl. 22570 Thlr., das ganze 
Herzogthum 348173 incl, 267924 Thlr. für die Kriegs⸗ 
kaſſe, bad Uebrige zu Landesfchulden und Werbegelbern 
aufzubringen hatten. Zur Untervertbeilung der ſtaͤdtiſchen 
Steuerquote und Standbesbebürfniffe wurde 1770 nad 
bem fechsjährigen Durchfchnittöertrage der Acciſe ein 
neuer Tauſendzettel berechnet. Die feit 1714 unter 
Königl, Verwaltung ſtehende Acciſe brachte in den Spe⸗ 
zialkaſſen 116357 Thlr. ein und lieferte 68859 Thlr. 
zur Hauptaccifefaffe ab, welche mit Einſchluß ber Bet: 
telgelber, der Salze und Tabaksacciſe, Serwisgelder und 
14979 Thlr. Maͤrkiſchem Zuſchuß 94876 Thir. bezog 
und daraus das etatsmaͤßige Kontingent und einen Zu⸗ 
ſchuß von 15736 Thlr. zur Kriegskaſſe, fo wie Korpo⸗ 
sationdfhulden und verfchiebene andere Ausgaben beftritt. 

Das platte Land brachte feinen Bedarf burdy bie 
erforberlichen Simpeln der fataftermäßigen Kontributionen 
bei. Die Beiträge zu den Landeszinſen und Schulden 
zu 33238 Thlr. und bie Werbefreiheits- und Artilleries 
wehrutengelber zu 6924 Thlr. wurden beigenommen. 
Bon biefen Grundſteuern war beinahe bie Hälfte der 
gefammten Grundflähe, nämlich) 90595 holländifche 
Morgen befreit. Auf bie andere Hälfte war fie fehr 
ungleih vertheilt, die Tauſendzettel und Steuermatris 
Bein vielfach unrichtig und durch Remiſſionen, deren die 
Geſammtheit einigen Aemtern und Herrlichfeiten 1794: 
9319 Thlr. bewilligte, nur mangelhaft ausgeglichen. 
Die Steuerquote bed Klerus war nad) feinem ganzen 
Vermögen bemeffen. Der Clerus primarius, mit 6 
eapitulis Canonicorum, 4 Pröbften, 2 corporibus 
Vieariorum hatte eine, Clerus secundarius mit 
42 Kloͤſtern, Gtiften und Abtelen, 3 Iohanniterfoms 
menden unb 4 pastoribus cum vicariis in ben 
Städten, die andere Hälfte des Standeskontingents zu 
tragen. Der Clerus ruralis fleuerte von feinen Pfarr 
ländereien bei dem flachen Lande. 

Eliten und Wertherbruch fteuerten 1179 Th. fixum bei, 

In Mörs lieferten bie Stäbte am ordentlicher 
Acciſe 12188 Tple., Salzacciſe 150 Thlr., Brennholz 
impoft 295 Xhlr., Summa 12633 Thir. woraus das 
Schatzungskontingent beider Städte zu 1543 Thl. zum Lan⸗ 
teöfteueretat und einige Feine gemeinfchaftliche ftäbtifche 
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Ausgaben beftritten, der Ucberfhuß von 9125 Thlr. aber 
zur Generalkriegskaſſe abgeführt wurde, 

Auf dem flachen Lande brachte die orbentliche Kon⸗ 
tribution nach der Morgenzahl zu 5%, Simpla 19006, 
Biehſchatz 3301, das adelige Kontingent 85, bie Hüls 
fiihe Straße 173, Niederbudberg 80, bie Orſoyſchen 
Flogländereien 86, die Herrlichkeiten Krefeld 729, Offene 


' berg 92, Ertraordinaria 202, Summa 24654 Thlr. auf. 


Demnach fteuerten Moͤrs 37287, der ganze Kam— 
merbezirt 336639 Thlr., welchem aus den Tabaksfabri⸗ 
kationsgeldern 22180, Steinfohlendebit 8956, Stems 
pelrevenlien 8413, Salzdebit 17530, Total 443718 Th. 
binzutraten, und mit Einfluß der Werbegelber ber 
Mennoniten, Serviszuſchuͤſſe ı. 445000 Thlr. oder 
4 Zhle. pre Kopf. 

Die Hevifchen Domänen (S. 136) lieferten nad 
Abzug von 12200 Thlr. an Amts⸗, Gerichts, Forſt⸗, 
geiftlichens, Kirchen: und Schulbebienten und au ßerordent ⸗ 
lichen Auögaben 159520 Thlr. zur Hauptbomainenfafle. 
Die Rentei Mörd bezog an Naturalpräftationen, Gelbe 
kanones, Erbpacht von Grundftüden und Kapitalszinfen 
14184, an befländigen Gefällen 15466, zufammen 
29650 Thlr., gab flr Amts, Gerichte, Forfts, Kirs 
den: und Schulbebiente 3179 Thlr. aus, hatte mithin 
26471 Thle. Ueberſchuß. 

Aus den Plevifchen Forften kamen durch Holzvers 
kauf, verpadhtete Jagden, verfauftes Wildpret, Strafs 
gelder, Pacht von Häufern und Ländereien, Weidegeld 
und Walbhafer, beftändige Kanone, Erbpachten, Hüs 
thungszins, Maftgelder, Torfſtich, Monopolien, Binfen 
35288 Thlr. ein. Ausgegeben wurde bei der Forſtkaſſe 
7941 Thlr. für Gehälter, 1100 Thlr. für Pflanzungen 
und Bleinere Summen für Diäten und Reiſekoſten, 
Schreibmaterialien, Bauten und Reparaturen, Feuerungss 
gelber, ben Collegiis und Ertraorbinaria, fo daß 
22763 Thlr, theild zur Domainenkaffe, theils zur Dos 
mänenbaufaffe, theild zur Haupt⸗Forſtkaſſe floffen. Die 
Mörfiihen Forften ertrugen 2992 Xhlr,, von denen ein 
Ueberfhuß von 2076 Zhlr. blieb. 

Im Generalzolletat fanden von Hevifchen Rhein: 
zöllen und izent 187541, Frimersheimſchen Rheinzol 
23863, Maaszölle und Lizent 2639, Lanbzölle im Kle⸗ 
vifhen 5729, im Mörfifchen 801, zufammen 22057 
Thlr., davon Befolbungen und Penfionen 1769 Khlr., 

30) 
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blieb Ueberſchuß 202890 Thle. Außerdem bezog die Haupt · 
domaͤnenkaſſe an Zinſen von Kapitalien 4843, Nebenein⸗ 
nahmen 3811, unbeftändige Gefälle 5282, von den Renteien 
zu ben Waſſerwerken 1003, von Oflfriesland wegen Moys 
land 1907, Immebiatgefälle von Mörs 86, Binfen von 
Loskaufskapitalien 590, ad salaria 13080 Thlr., zus 
fammen 444317 Thlr., fo daß der Kammerbezirk mit 
Einfluß der Steuereinnahmen 890000 Thlr. aufbrachte, 

Ueber Verwendung eriftirten bei jeder Einnahme 
befonbere Beſtimmungen. Nicht felten paffirte eine 
Summe durch mehrere Kaffen, bis fie ihrer eigentlichen 
Beftimmung zuging. Die Hauptauögabefaffen waren 
bie Kriegedfaffe mit ihren Negiments= und, Serviöfaffen 
und die Domänenkaffe, welche bie Koften ber Kriegs: 
und Domänenfammer (21624 Thlr.), der Kammerbes 
putation zu Mörd (1223), der Penfionen (3494), der 
Regierung (3358 Thlr.) zu beflreiten und verſchiedene 
Bufhüffe zu andern Kaffen (3115 Xhlr. für die Duis⸗ 
turger Univerfität, 22770 Thlr. flr bie Hauptforftafle) 
zu leiften hatte, fo daß fich ihr Ausgabeetat auf 112285 
Thlr. belief, Unter ihr ftand die Domänenbaukaffe mit 
8418 Thlr. Die Domanial-, Ward⸗, und Waſſerbaukaſſe 
gewann ihren Bedarf theils aus Holzverfauf und Ward⸗ 
verpachtung, größtentheils aber aus der Rheinzoll⸗ und 
Kriegskaſſe. Die Landeswaflerbaufaffe verausgabte 
20050 Thlr., die Wefelfhen Fortififationds und Waſſer⸗ 
baufaffen 14241 und 26841 Thlr. Als eigentliche Uebers 
ſchuͤſſe, weldye zu den Gentralfaffen in Berlin floffen, 
ericheinen nur aus den Domänen für bie Generaldomäs 
nenkaffe 271910 Thlr., das Hauptfteuerfontingent zur 
Generalkriegskaſſe 147809 Thlr. und aus den Böllen zur 
König. Hofſtaatskaſſe 56091 Thlr. 

Die klev⸗maͤrkiſche Landeskreditkaſſe zur Zinszahlung 
gemeinſchaftlicher Schulden bezog ihre Fonds aus der 
Kriegskaſſe. Die Städtekreditkaſſe, welche ihre Fonds 
theils aus der Hauptacciſekaſſe, theils aus den einzelnen 
Kaͤmmereien zog, zahlte nicht direkt, ſondern durch Aſ⸗ 
fignation auf die ſtaͤdtiſchen Einzelkaffen. 


Nach der franzöfiichen Beſetzung des weftrheinifchen 
brachte das ofirheinifche Kleve 1704—1806 gegen 
500000 Thlt. Cour. auf. Sir jedes Amt oder Herr⸗ 
fchaft waren Steuer:, Tabaks- und, wo noch Gemeinde: 
fyulden vorhanden waren, Schuldenkontributionskaſſen, 
welche jedoch gewöhnlich denfelben von ben Gemeinden 


gewählten Empfängern anvertraut und mit ben 15 Aımt?« 
faffen verbunden waren. 

Die Ausſtattung ber Beamten in den Gehältern 
war mäßig. Der Landrath befam 400 Thlr. nebit 275 
Thlr. Reife» und Büreaufoften, der Kreiöfekretäir und 
Kreisfopift 150 Thlt. Durch Nebenämter und Emolu⸗ 
mente war bie Lage einzelner Beamten günftiger. 

Der Gemeindehaushalt war im 17. Jahrhundert 
ſehr gebrädt; der Staat übernahm beshalb die ftäbti« 
ſchen Acciſen und feste den Kämmereien dafür gewiſſe 
Kompetenzen als Zufchliffe zu den Patrimonialeinnahmen 
aus, womit biefelben ausfommen, und bie Stabtbaus 
und bie Spejialfchuldenkaffe botiren mußten. Diefe 
Einrichtung erleichterte die Tilgung der Gemeindeſchul⸗ 


‚ben und außerordentliche Kontingentözufchäffe für ben 


Staat, indem die Acciſe bedeutend ſtieg. Gleichzeitig 
wurde hierdurch der ftäbtifche Haushalt unter die unmits 
telbare Auffiht und Feſtſetzung ber Kammer gebracht, 


und fo auf möglichte Oekonomie hingewirkt. 


Im Jahr 1720 beliefen ſich die Kämmereieimahmen 
ber 13 weftcheinifchen damals 15563 Eimmohner zählens 
ben Städte auf 17902, bie Ausgaben auf 17581 Thl., 
worumter Kieve mit 4521 und 3758 Thl. Sie hatten 
182000 Thl. Schulden, worunter Kleve mit 77570 Thlr., 
jedoch auch anfehnlihes Kämmereivermögen. Dagegen 


wiefen bie Kaͤmmerei⸗ und Aceifefaffen 1787 folgende 
Beträge in Thlr. klev. nad: 


Zuftand der Kimınerei Spez. Acciſekaſſe 
— — N en 


Städte 


Passiva par- 
ticularia 









Ms .. een 1862| 186234 4972] 2640 
Krefeld... | 13135| 1421 —31 12208| 242 
SM 15T 3283 3283 5082 
24 fen. &t.1137666| 46074| 30205 —— 47498 





Total beiber|163407| 409357] 2245511336271 52580 

Zu ben Kämmereibedürfniffen welche demnach etwa 

1 Thle.- pro Kopf betrugen, wurden beſonders in Kleve, 

Moͤrs, Kanten und Wefel 3606 Thlr. Accifefompetenzen 

gezahlt, alfo 45751 Thlr. durch das Patrimonialvere 
mögen ober die nutbaren Mechte gedeckt. 
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11. In Geldern murbe 1767 ben Landſtaͤnden 
der Öffentliche Haushalt auf eigme Rechnung zugeftanden 
und 1770 ohne bie Zölle verpachtet; er gliederte fich in 
die Domänen mit dem Forft: und Lehngelberfonds, ben 
Beeden⸗ und Subfibienfonds, den Fonds des Adminiſtra⸗ 
tionskollegii, des fouverainen Juftizbofes und ber Landes⸗ 


ſchulden, ben Erploiten:, Baus und Werbefonds. 


Die Domänen wurben von dem Landesadmini⸗ 
firationdfollegium unter fortwährender Mitteilung mit 
den Lanbftänden und deren Deputationen verwaltet. 
Wüften, Domänen und Gemeinheitögründe, Haiben und 
Brüche wurden 179°, urbargemadıt, in ben. Herrlich⸗ 
keiten Bree und Vierſſen einige Öffentliche Grundverkäufe 
abgehalten, und deren in den Gemeinden Eyl, Stenben, 
Kapellen und dem Amte Straelen vorbereitet, wo diefe 
Maasregeln jedoch Wiberftand von ben mweibeberechtigten 
Grundbefigern, welche von dem Nuten ber Stallfüttes 
rung ſich nicht überzeugen fonnten, und denen man 
keine Entihädigung für ben Weideverluſt gewährte, fans 
ben; bie einzelnen Höfe und Grunbftüde waren meiftend 
gegen Naturalpacht audgethan, unb wurben deren Eins 
nahmen, von 6 Renteien eingezogen. Diefe Einnahmen 
betrugen 177%, jährlich : 


in bolländifchen Gulden 
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17924 


Lehngefälle 164] 164 10] — 154 
Mentei Geldern. .]| 20636] 24380] 2040815010) — 
„Keſſel. . 4 3364| 3016| 4061) 1951 — 
» SKriefenbed] 4455| - 5920| 5733| —I 19 

” Noͤrſiſche 
Pfandſchaft/ 2036| 3008] A002] 2094| — 
ri zu 1665| 2001] 2356] 355) — 
„ Helden . 453) 700) 744) 41 — 
PWorſtgefaͤlle. . .| 12181 13121 16801 3681 — 


zufammen .| 34891] 41590] 45084|6925| 35 
wornach alfo die Anfchläge bis 179%, um 16618 fliegen, 
durch die wirkliche Einnahme aber noch um 6575 Guls 
den übertroffen wurden, weil die Früchte in den dama⸗ 
ligen Kricgäzeiten höher verwerthet werben fonnten, ald 
die nach langiaͤhrigen Durchichnittäpreifen berechnete 
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Kammertare. Diele Ueberſchuͤſſe kamen dem Lande zu 
Gute, indem die Landesdomänenkaffe nur das beftimmte 
Etatöquantum zur Generaldomänenfaffe in Berlin abs 
zuführen hatte. 

Der für bie allgemeinen Staatöbebürfniffe aufzu— 
bringende Aoverfionalbeitrag an Beeden und Subfibien 
betrug 180000 Fl. holl., welchen die fpeciellen Landes⸗ 
bedürfniffe binzutraten. Das Gefammtquantum wurde 
Durch die Landftände auf die Aemter und weiter auf bie 
einzelnen Beerbten nad; der Matrikel vertheilt, Die 
Erhebung war Foftfpielig und beläftigend, eine Reform 
berfelben vorbereitet, ald die franzoͤſiſche Beſitznahme 
erfolgte. Die Landesausgaben ſtanden ebenfalld unter 
befonderer Aufficht der Landftände, welche auch aus ben 
zu ben Generalfaffen in Berlin eingezogenen Summen 
in außerorbentlichen Fällen Beihlilfe in Anſpruch nahmen. 
So war bei ber frangöfifchen Invafion von 1793 eine 
Kontribution von 200000 Fl. Hollänbifh erhoben und 
bie fchon 1604764 Thlr. betragenden Landesſchulden um 
jenen Betrag vermehrt, worauf der Landesherr eine 
Unterftätung von 8800 Thle. aus feiner Ditpofitionds 
Baffe bewilligt. — Bei der franzoͤſiſchen Beſitznahme 
wurbe die Gefammteinnahme zu 658445 Fr. anges 
ſchlagen. 

IV. Abtiſſin, gräfliches und Kanonichenkapitel zu Eſſen 
hatten abgeſonderte Verwaltungen, weil jebe biefer Kors 
porationen eigne Güter beſaß. Der Abtiffin, ald Lan⸗ 
desfürftin und ber fürftlichen Kanzlei war ber, theild un: 
mittelbar, theils durch Untererheber einnehmende Lands 
receptor (Schiffer) untergeordnet. Der Steuerbebarf 
wurde nach einem Grunbfatafter umgelegt; bei dem 
Anſchlag des zehntpflichtigen Bodens war vorab Yo abs 
geſetzt. Die Lehn:, Behandigungs- und Erbtheilungsgefälle 
empfing ber Kanzleifefretair (Devens), welcher darüber 
die fogenannte Kabinetörechnung legte. 

Bei dem gräflichen Kapitel hatten die Proͤbſtin, 
Dechantin, Scholafterin und Küfterin ihre beſonders ans 
geroiefenen, zu jeder biefer Prälaturen gehörigen Eins 
Einfte. Die eigentlichen zum Kapitel’ überhaupt gehöri- 
gen Güter und Gefälle zerfielen in den fogenannten 
Korpus-Empfang (Gefammteinfünfte des Kapitels) 
und bie Präfenzgefälle d. i. Einkünfte, welche nach 
Maasgabe der geleifteten Kirhendienfte und Anmefenheit 
im Chor vertheilt wurden. Für jede Abtheilung -beftand 
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ein befonberer Empfänger, der Mentmeifter und ber 
Präfenzmeifter mit Syndik nnd Sekretair. 

Bei dem Kanonichenkapitel erhob und genof 
der Dechant feine befondern Einkünfte. Die Verwal 
sung des übrigen gemeinfamen Kapitelövermögens theilte 
fi in die Granarie (Gefammt) und Präfenzeinfünfte, 
deren Empfänger, ber fogenannte Granarift und ber 
Kapitelölellner, ihre Rechnungen dem verfammelten Kas 
pitel zur Abnahme vorlegten. Nach Aufhebung ber Je⸗ 
fuiten (1773) wurben die Güter derfelben diefem Kapitel 
nach einem befondern, mit ber Fürftl:Abtiffin gefchloffenen 
Vergleiche zugetheilt, jedoch befonderd verwaltet. 

Die Viehhofsverwaltung bezog einige Pächte 
von Grundftüden, Renten aus verſchiedenen Behandis 
gungẽguͤtern, hauptfächlid aber einen beträchtlichen Gars 
benzehnten, von den zugehörigen Unterhöfen. Hieraus 
hatte der Wichhofsverwalter ftändige Abgaben an bie 
abteilihe Rentei, die Präfenz bes gräflichen Kapitels, 
Badr, Braus und Schlachtamt abzuliefen, und bezog 
ben etwaigen Ueberſchuß unberechnet als Amtsemolument. 


Die Back⸗, Brau⸗ und Schlahtämter rührten aus 


ber Zeit, wo eine größere Hofhaltung gemeinſchaftliche 
Dekonomie nöthig machte; fie vertheilten Naturalkompe⸗ 
tenzen an bie Kapitelöglieber und Diener. Die landſaͤſſi⸗ 
gen Stifter Rellinghaufen und Stoppenberg verwalteten 
ihre eigenen Güter und Gefälle. Ebenfo bie Vifarieen 
in Eſſen, deren einige befonderd fundirte Memorien hats 
ten und von einer eignen „Kellterei ber alten Bifarieen“ 
abminiftrirt wurden. 

Diefe Stifter befagen den größten Theil bed Lan⸗ 
bes theild ummittelbar, theils in mannigfachen Verhaͤlt⸗ 
niffen getheilten Eigenthums. Das Immebiatftift ins⸗ 
befondere hatte im Laufe der Zeit bie meiften Oberhöfe 
mit den zugehörigen Hobs⸗ und Behandigungsgütern an 
fi) gebracht, womit bie Abtiffin vom Kaifer belichen 
wurde, Außerdem hatte die Fürftin Bergwerks⸗ und 
Hütteneinnahmen und bie Ueberſchuͤſſe des Chauſſeegelds. 
Die Forſten waren verhältnißmäßig bedeutend, bie 
Schuldbelaſtung des Stiftd geringe; auf der Stadt 
Eſſen aber hafteten 70434 Thlr, Schulden. Die Stel 
lung ber Beamten war weniger burch bie Befoldungen 
ber einzelnen Stellen, als durch beren Cumulirung und 
die Nebeneinnahmen vortheilhaft. 

V. Im Stift Werden bezog für bie Verwaltung 


Staats» und Gemeindbebaushalt. 


der fogenannten Vertretungs⸗ umb ber Landeskaſſe ber 
Kanzleirath, Zehn = und Hoböfekretair (Lauten) eine Ges 
fammteinnahme von 1042 Thlr. Mit den Prälaturen, 
ber Kanzlei, dem geiftlichen Appellationdgericht, ber Lehn⸗ 
und Hobölammer waren befondere Kaſſen verbunden, 
Der Kanzleidireltor (Dingerkus) bezog einfchlieglid «ber 
Emolumente 652 Thlr., ber Lehns-⸗ Hobs⸗ und: Land⸗ 
richter (Müller) 515 Thlr. Die Domanials und Mes 
galintraben waren bedeutend. Die Militärgeftellung 
hatte Preußen übernommen, welches dafuͤr in Folge des 
Vergleichd von 1774 jährlih 2000 Thlr. preuß: serbieit, 
Außerbem wurben jährlich etwa 2000 Thlr, kleviſch durch 
Grumbdfteuer, nämlih 600 Thlr. für ben bt, das 
Uchrige für Reichs⸗ und Kreißgefandichaft, Kammerzieler, 
Binfen und andere gemeinfame Bebürfniffe nad) seinem 
Matrifularanichlage”) aufgebracht. 

Der Abt befoldete bie Beamten und trug bie Koften 
ber Kechtöpflege und Verwaltung, fo weit biefelben nicht 
aus den Gebühren gedeckt wurden. 

Bei ber preußifchen Okkupation 1805 wurde ce 
Amtöfteuerkaffe (Lauten) und Domänenrentei (Keller) 
gebildet und ber legtern eine Lehns⸗ und Hobäfammer 
beigeorbnet. 

VI. Das Stift Eliten fand feiner Reichöunmits 
telbarkeit unerachtet unter preußiſchem Schutze und ente 
richtete dafuͤr als Kontribution 300 und als Beitrag zu 
ben Kavalleriegelbern 179 Thlr., welche mit den Ges 
meindebebürfniffen zufammengeworfen und als Grunde 
feuer umgelegt wurben. Die Umlage gründete fi auf 
eine 1635 angefirtigte Matrifel. Bon dem Pachts (ohne 
Roͤckſicht auf Laften) und Miethwerthe aller nicht fleuers 
freien Grunbftüde wurde darin. 0 ald Steuerfimplum 
angeſetzt und dies nach Maasgabe des jedesmaligen Bes 
duͤrfniſſes vervielfacht. Die Erhebung geſchah durch den 
Gerichtſchreiber. Von der Keſſelacciſe, welche unter ben 
Gewerbtreibenden ausgeſchlagen war, ſlot %, zur Hebis 
fhen Rentei Eymers, fpäter Emmerich, zur fiftifchen 
Domanialkaſſe. Die ftiftiichen. Einnahmen theilten ſich 
bie Abtiffin, bie gräflihen Kapitularinnen und die große 
Präfenz ded Kanonichenkapitels, weiches Iettere ein Prä- 
fenzmeijter vertrat und bie Einnahmen vertheilte. Außer 
bem hatten bie Kanonichen noch andere (Corpus) Gins 
fünfte, bie fie als Benefiziaten (Pfarrer oder Vikarien) 
zu genießen und felbfi zu erheben hatten. Es waren 
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4 Kanonichen und 4 Bilarien und betrugen bie Reve⸗ 
nuͤen 2310 Thlt. preußifch, woven *, aus den Gütern 
im Nieberländiihen famen. BDiefe Finanzeinricytung 
ſtuͤtzte ſich auf einen von ben Kanonichen und Stiftd« 
damen unterm 18. Aug. 1701 gefaßten Beſchluß und 
eine Entfheidung bes paͤbſtlichen Nuntins zu Köln vom 
10. Iumi 1711. Nach der unterm 9. Juli 1810 aus⸗ 
gefprodhenen Bereinigung mit Frankreich wurde die 
Suppreffion mit ber aller uͤbrigen Stifter des Lippe— 
bepartementd ausgeſprochen, bie „Güter bemanialifirt, 
gemäß Art, 30. des Dekretd vom 14. Now. 1811 aber 
die Kirche zur Pfarrfirche uͤbergeben. 

Vi. Im Erzſtift Köln wurden bie Abgaben von 
ben Laͤndereien entrichtet, welche nach einem Simpel⸗ 
fuß angefchlagen wurden. Das simplum ber Städte 
(quantum intra muros) betrug chemald 2011 Eöln. 
Gulden, wurde aber 1700 auf 800, 1773 auf 1455’, 
Gulden beftimmt. Die Steuerfreiheit ber abeligen Güter 
und Sige wurde 1603 partiell zugeftanden und 1669 bei 
ber neuen Kataftraleinrihtumg dahin, verglichen, daß bier 
felben in 3 Klaſſen abzutheilen, wovon bie erfte ganz 
frei, die andere zu Y,, bie dritte per totum in dem 
Landesdeſcriptionsbuche angeſetzt werben folle. Hiernach 
hatte der Grafenſtand 5, bie Ritterſchaft 65 ganz freie, 
124 halbfreie und 25 ganz befteuerte Güter im erzſtift⸗ 
xheinifchen Bezirk. Die von Abeligen befeffenen Höfe 
waren feit 1670 mur zu beſteuert. 

Die Befteuerumg der reichen Klerifei war ſchwan⸗ 
kend. Die weltlihen Stände wieſen derfelben ', der 
berwilligten Summe zu, wogegen fie nur einsubsidium 
charitativum bewilligt. Die Halbwirmer bed Klerus 
zablten nach Ausweiſe bed alten Deſcriptionsbuchs ihres 
Gewinns und Gewerbs halber Y, ber Quote ber welt 
lichen Höfe und Güter: als num ein neues Deſcriptions⸗ 
buch errichtet und darin ber Anfchlag der weltlichen Höfe, 
welche über 50 Morgen in ſich begriffen, zur Hälfte ver⸗ 
ringert wurde, fo glaubte ſich der Klerus nur zu 
des verringerten Anfchlags verpflichtet und Aurfürft Mar 
Heinrich erfannte bies billig. 

Fir das Jahr 1744 wurden 163333 Thlr., nebſt 
einem Donativ von 7000 Thlr. zur Bewerfung deö kur⸗ 
fürfttichen Reſidenzſchloſſes, 1763: 161710 Thlr. 1779: 
18 Simpeln, jedes zu 26658 Gulden, zufammen mit 
Einfhluß der fixa von Rhenſe, Straßfeld, Loͤvenich 


“fonds genommen wurde. 
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und Niederbobberg 480687 Gulden = 147904 Thl. bewil: 
ligt; das Residuum der vorjährigen Landesrechnung 
ad 10637 und einige andere Poften famen binzu, fo 
daß ber Generalempfang 209019 Thlr. betrug. Davon 
erhielt der Landesherr «in subsidium von 70000 Th. 
und zum Schloßbau 10000 Thlr., wovon bie Hälfte 
and bem Rebuftiond: und bie andere aus bem Tilgungs⸗ 
Nah Abzug biefer und ans 
berer Ausgaben blieb ein Ueberfchuß von 9753 Thlr, 
Unter den Regalien des Kurfürften waren der Lizent 
zu Uerdingen und bie Nheinzölle zu Andernach, Linz, 
Bonn und Lerbingen wichtig; ber zu Bons, welcder 
etwa 5000 Goldgulben aufbrachte fand bem Domkapitel 
zu, welches vom Kurfürften Mar Heinrih auch ben 
Rheins und Ruhrzoll zu Rheinberg (fpäter Uerdingen) 
erhielt, welcher jenem ungefähr gleich fand, Die Land⸗ 
zoͤlle im Erzſtift waren verpachte. Dad Bergwerld- 
regak war von geringem Belange; der Kurfürft erhielt 
ben Zehnten nicht des rohen Steins, fonbern des ges 
ſchmolzenen Metalls. Die beträchtlichen Domauͤnen⸗, Lands 
und Weingüter wurden bei den Aemtern abminiftrirt '%). 


VII. Die Staatseinkuͤnfte der Herrſchaft Hörft- 
hen wurden 1794 zu 1000 Fr., Mylendonk zu 0800, 
Wickrath und Schwanenberg zu 20000 Er. angegeben ''). 


IX. Nach diefen mannigfaltigen, großent;eild eines 
vernünftigen Planes und Zuſammenhangs entbehrenden 
Binanzfpftemen hatte Köln am wenigften, Juͤlich-Berg 
mehr, Kleve und Moͤrs aber am mehrften für öffentliche 
Bwede aufzubringen. Im Allgemeinen war nicht die 
Höhe dieſes Aufwandes, wohl aber der in ber Wertheis 
lungs⸗ und Berwenbungsart liegende Einfluß auf ben 
Volkswohlſtand brüdender, als gegenwärtig. Die grellſte 
Ungleihmäßigkeit herrfchte in ben Beiträgen der einzel: 
nen Gemeinden zu ben Landes⸗, und der einzelnen Bänder 
zu ben Reichsbeduͤrfniſſen. Nach ber Matrifel von 1758 
hatte ber Kreis für einen Römermonat den Mann zu 
Roß & 12 Flor., zu Fuß & 4 FI. 8116 Fl. und hierzu 
Moͤrs 4 z. R., 12 z. F. = 96, Werden 2 3. R., 64.8. 
= 48, Eſſen 258,13 z. F. = 76, bie jülicfhen 
Erbländer 7 z. R. 333 5. $. = 132 und zu biefen 
letztern Kleve-Marf 1066, Ravensberg 142, Juͤlich 640 
Berg 284; zum Kammergericht Werden 60, Eſſen 60, 
Juͤlich 500 I. aufzubringen '). 
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$. 106. Franzoͤſiſch Bergiſcher Haushalt. 
1. Die 1794 franzöfifh gewordenen Gebiete des 
Tinten Rheinufers brachten ihr Kontingent zu dem alfges 
meinen Steuerbedarf anfänglich durch bie biöherigen 
Steuern auf. Bei der Grundſteuer benußte man bie 
vorhandenen Matrikeln und tarirte in aͤhnlicher Weiſe 
bie geiftlichen und abeligen Güter; fobalb das provifo- 
riſche Katafter benußt werden formte, wurbe nach dem 
Gefeb vom 3. Frim. VIL (23, Nov. 1798) ), wovon 
am 1. Frim. IX. ein Auszug, fpäter das Ganze im 
Moerbeparternent publizirt wurde, und nach ben baffelbe 
ergänzenden Verorbnungen, bad Kontingent ohne andere 
ald die zur Beförderung des NAderbaues oder wegen 
des allgemeinen Intereffes der Gefellihaft geftatteten 
Ausnahmen neugerodeter Grundftüde, öffentlicher Wege, 
Fluͤſſe, Kirchen, Staatögebäude und Staatsforſten 
vertheilt. Jedes Grundſtuck wurde auf den Namen des 
Beſitzers beſteuert, welcher aber die etwaigen Mitbeſitzer 
oder Nealberechtigten wegen bed ihnen zufließenden Ers 
tragsantheils durch Zuruͤckhaltung eines Verhaͤltnißtheils 
der Früchte oder Abgaben zur Mitleidenheit zichen konnte. 
Durch Gefeh vom 3. Nie. VII. (24. Dez 1798) 
wurden bie Perfonal:, Mobilar-, Lurus⸗ und Abzugsſteuer 
eingeführt. Die Lurusſteuer wurde von bem Gefinde, 
Pferden und Wagen, binfichts der Pferde im Ber: 
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haͤltniß der Bevollerung ber‘ Gemeinden fleigend, 
für das Gefinde und bie Wagen hingegen nach einer 
überall gleichen Beftimmung erhoben und unterm 24, 
April 1806 abgefchafft. Die. Abzugsfteuer zu 5%, von 
allen öffentlichen Befolbungen wurbe durch einen Bes 
ſchluß des Staatsraths vom 27. Wenden. Jahrs IX, 
(19. Okt. 1800) aufgehoben. Zur Perfonal» und Mor 
bilarftener wurbe nach ftatiftifchen Materialien ein Des 
partementalkontingent feftgefeht. Die Perfonalfteuer 
betrug für jedes Arrondiffement ben Werth von 3 Are 
beitötagen multiplicirt mit Y, der Einwohnerzahl. Alle 
Bürger, die Armen auögenommen‘, waren berfelben uns 
terworfen. Die Mobilarfteuer beftanb aus bem 
Theile des Departementallontingentö, welchen die Pers 
fonalfteuer nicht bedte; fie wurbe zu nach ber Bes 
völferung und %/, nach der Patentfteuer auf die Arron⸗ 
diffement3 und Banden; und auf bie Einzelnen nad) 
Maasgabe ber Hausmiethe vertheilt. Die Thuͤr⸗ und 
Fenſterſteuer, burd bie Geſetze vom 4. Frim., 18. 
Bent. n.6. Prair. VII, eingeführt, mwurbe durch den Haus⸗ 
eigenthümer entrichtet, welcher Rekurs gegen feinen 
Miethömann, wenn berfelbe nicht durch feinen- Vertrag 
befreit war, nehmen Eonnte ; fie flieg ober fiel nach der 
Bevölkerung einer Gemeinde, nad dem Umfang und 
ber Lage ber«Thüren und Fenſter. Der 1794 mieber 
eingeführten Patentfteuer wurden durch bad Gefeh 
vom 1. Brum. VII. alle Hanbwerfe und Gewerbe in 
einem Haffificirten und nad; der Bevölkerung der Ges 
meinben abgefluften Tarif mterworfen. Der beftimms 
ten unveränberlichen Abgabe wurde noch 40—10 %, bes 
Miethzinfes der Wohnhaͤuſer, MWerkftätte, Magazine 


und Läden zugefchlagen. Diefe 4 Steuern find durch, 
die Gefehe vom 30. Mai 1820 aufgehoben. Die Par 
tentfteuer war eine Quotitaͤts⸗, die Übrigen bireften 
Steuern Repartitiondabgaben, nämlich ſolche, deren Ge⸗ 
fammtauffommen vorher beftimmt und pro X11.*) wie 
folgt in Fr. vertheilt war: 

















Derfonal- Zhüre u 
Bezirk, Grund: |, Mebir Fenfter: 
ſteuer larfteuer | ſteuer 

Aachen „.| 819772] 155700 91020 81321 
Köln... 803236 120278] 104140) 128063 
Krefeld . 632463) 120650 65500 431097 
Klwe.. 43420 60572 42050 23855 
Zotal .| 2780000] 475200| 30280000 276436 
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Die Erhebung geſchah monatlid durch bie 
für je mehrere Gemeinden angeftellten Exheber, zu deren 
Remimeration ber Hauptfteuer 4%, und wo diefe nicht 
audreichten bis zu 5°%, zugeſetzt waren, und von wo 
die Gelber durch bie Arronbiffementötaffen zum Generals 
empfänger in Aachen gelangten. Das Departementals 
fontingent der Repartitionöfteuern wurbe auf den Antrag 
der Staatsregierung durch ben geſetzgebenden Körper, bie 
Arrondiffements: und Gemeindefontingente durch das Der 
partements = und Arronbdiffementöconfeil feſtgeſetzt und 
die veränderlichen Bufchlagcentimes zu benfelben votirt, 
auf deren Grund dann die Steueranfchläge, unter Vorſitz 
der Maires und Kontroleure von ben Gemeinbevertheilern 
beftimmt, hierauf die Heberollen von dem Steuerbirektor 
außgefertigt und vom Präfekten vollzogen wurden. 

Der an ben Rhein verlegte hohe Grenzzoll brachte 
im MRoerbepartement gegen 13,800000 Fr. im Sahre 
auf. In befondere Elementarkaffen floffen Stempel 
und Gnregifirements, Rheinoktroi und Domänen, 
welche lettere in ihrem Ertrage burch bie Wufhes 
bung der Seigneuriale und Feubalabgaben gefchmälert, 
wiederum einen bedeutenden Zuwachs durch die Säcular 
rifation der zahlreichen und reichbotirten Stifter unb ber 
Kirchengüter erhielten. Es lag jedoch im Prinzip, die⸗ 
felben dem Privatbefig zuruͤckzugeben, weßhalb fie abges 
fehen von ben Dotationen, wovon bem jebigen Kriegs⸗ 
minifter Marfhall Maifon noch dad Gut Langwaden 
zuſtehet, periodifch in großen Maffen zum Verkauf ger 
ftet, und zum Theil zu fehr geringen Preifen loöges 
fehlagen wurden. Huch dies führte einen bedeutenden 
Aufſchwung des Privatwohlftandes und der National 
kraft herbei, welche der fortwährenden Kriege und aufers 
ordentlichen Anftrengungen unerachtet in fleter Zunahme 
blieben und die Staatseinnahmen leicht eingehen ließen, 

I. Im Großherzogthum Berg wurbe 1806 durch 
ben Landtag bie Freiheit ber abeligen, geifllichen und 
Staatögüter von den Grunpfteuern aufgehoben. Der 
gefammte Staatshaushalt wurbe in einem alljährlich 
aufgeftellten Budjet zufammengefaßt, und das fich dars 
nach ergebende Bebarfquantum auf bie einzelnen Pros 
vinzen vertheilt. Das Kalenderjahr wurbe als Rech—⸗ 
nungsjahr, monatliche Erhebung und Ablieferung der 
Steuern durch die Amtsempfaͤnger, allgemeine Anftellung 
von Steucrerifutoren angeordnet und bie Beilimmungen 
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über ben öffentlichen Schab, das Kaffen und Rechnungs: 
wefen in dem Geſetz vom 31. März 1909 zufammenges 
faßt. Eine Generalbireftion der Steuern mit Steuer: 
infpeftoren fir jedes Departement, Eontrolleurs und Be: 
zirksempfaͤngern für jedes Arrondiffement, und Kanton: 
empfänger, an Stelle der Amtsempfänger emannt und 
unterm 27. März 1810 mit vollftändigen Vorfchriften 
über die Erhebung, Beitreibung, Verrechnung und Abs 
lieferung der Steuern verfehen. 

1) Eine gleichförmige Wertheilung der Grund: 
feuer wurbe unterm 26, San. 1807 angefünbigt und 
allmählig bie franzöfifchen Grundfäge inäbefondere bie 
Steuerfreiheiten des Gefehed vom 3. Krim. VII. für 
bie meugerodeten Grundftüde eingeführt, Bis 1809 
traten den alten Provinzialfontingenten folgende Bei: 
träge der ehemals fleuerfrein Güter hinzu: Berg 
307938 u. 91819, Kleve 92314 u. 28797, Siegen x. 
108401 u. 33599, Mark 212425 u. 13619, Muͤnſter 
350827 u. 27527, Steinfurt 144567 u. 43353, Xotal 
1216472 u. 238714 Thlr. Nach dem fchleumig aufge 
nommenen proviforifhen Katafter wurde ber Gefammt: 
bedarf 1810 unter den Departements, Arrondiffements, 
Kantons und Gemeinden im Wege ber Verwaltung 
einigermaaßen ausgeglichen, und um bem Ganzen eine » 
Grundlage zu geben unterm 13. Juni 1811 von dem 
Baiferlichen Kommiſſar publizirt, - daß, ba bie Grund» 
feuer nach ben franzöfifchen Gefegen verwaltet würde, 
dieſe auch volftändig angewendet werben müßten, welche 
Anwendbarkeit auch durdy das Zehntablöfungsgefeh und 
bas Staatsrathögutachten v. 19. März 1813 (Bill, 48) 
beſtaͤtigt wurde. 

2) Die beſtehenden Perſonalſteuern wurden bei ben 
Voranſchlaͤgen pro 1807 ungenuͤgend zu den außeror⸗ 
dentlichen, durch das fürftliche Haus, Krieg und die 
Stellung von 5000 Mann für den Rheinbund gefteiger- 
ten Bebürfniffen befunden. Die ftändifche Deputation 
hielt daflır, daß, um nicht bie Grumdfteuer zu vermehren 
zu einer neuen allgemeinen Perfonalabgabe Überzugeben 
ſei. Es wurbe deshalb durch den Minifteriatbeichluß 
vom 13. Mai 1807, wie zu Älterer Zeit im Bergifchen 
in Nothfällen gefchehen, eine Familientare eingeführt, 
welche in 11 Kiaffen von — 25 Zhlr. die ſaͤmmtli⸗ 
hen Familien nach ihrer ungefähren Einnahme traf. 
Unterm 14. Juli und 3. Nov. 1309 trat eine nach frane 
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zoͤſiſchen Grundſaͤtzen veranlagte Perfonal- und Mobilars 
fleuer an ihre Stelle, 

3) Die Induftriefteuer wurde am 31. März 
1809 (Bull, Ant, Nr. 15. ©. 342.) durd eine nach 
ben franzöfifhen Grundfägen eingerichtete Patenrabgabe 
erfegt. Die Acciſen brachten 500000 Fr.z durd die 
Minifterialbefhlüffe vom 29. März und 8. Mai 1810 
murben fie aufgehoben, jener Betrag aber den Grund:, 
Perſonal⸗ und Mobilarftenertontingenten zugeſchlagen. 

4) Die unter ben einzelnen Landestheilen vorhans 
denen Zollbuͤreaus wurden unterm 8. Sept. 1807 aufs 
gehoben. Nachdem am 21. Ian. 1808 bie weitphäli« 
ſchen Provinzen binzugetreten waren, wurben durch dad 
Dekret vom 10. Sept, 1808 (Ant, ©. 8.) an ben 
neuen Grenzen ber Gingang mit den mäßigen Rechten 
son 4100, ber Ausgang mit 10—100 Stüber vom 
Eentner, und wm bas Gewicht nicht angegeben werben 
Tonnte, mit 1%, des Werthes befteuert, Die. Zollord⸗ 
nung vom 11. * 1809 (Ant, ©. 238), ſtellte einen 
Generaladminiftrator an die Spitze umb unter demielben 
Gencralinfpeftoren, reifende und Spezialfontrolleurs , 
Ober: und Untereinnehmer, Auflcher und Hafenwärter 
zu Organen, Unterm 2, Oft. 1810 wurte ein höherer 
Bolltarif für die Kolonialmaaren erlaffen, in Berfolg bes 
unterm 21. Nov. 1806 verfügten Blokadeſtandes ber 
brittifhen Infeln unterm 19. Dft. 1810 bie Konfiska⸗ 
tion und Vernichtung aller von englifcher Fabrikation 
berrührenden Waaren verfügt (Bill. S. 270—289), 
unterm 26. Ian. 1812 ein Specialtribunal der Zölle 
errichtet (Buͤll. Nr. 89.) und unterm 21. Februar 1813 
fogar die Gemeinden für die auf ihrem Gebiete verlibte 
Kontrebande verantwortlich gemadht. Die Einbringung 
des Salzes wurde unterm 22. Juni 1811 und 21. Feb, 
1813 verboten, auf ben Staatöfalzwerfen der Salzver— 
kauf zu erhöhten Preifen eingeführt und die Domanialt- 
firung der, vorläufig mit einer Fabrikationsabgabe belegten 
Privatfalinen eingeleitet, welche aber nicht zu Stande 
kam. Cine allgemeine Auflage auf Getränke und Seife 
trat unterm 26. Ian. 1812 (Bill. 20) hinzu und bie 
Barriereabgaben wurden unterm 21. Ian. 1813 (Büll, 
113) auf 20 Etes vom Pferde pro 8000 Meter 
feftgefegt. Unterm 17, Dez. 1811 u. 21. Febr. 1813 
wurde bie Einbringung fremben Tabaks verboten und 
deſſen Verkauf, fo wie die Lotterie dem Staate vorbehalten, 

5) Dieam 22. Juni 1811u. W. Ian. 1813 (Bün. 33 
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nbehbaushalt, 


u. 109) auf franzoͤſiſchen Fuß organifirten Etempel und 
Enregiftrements waren mit der bebeutenden Domanials, 
Forſt⸗ und Salzeinnahme vereinigt, letztere aber als 
fürftlih von dem Staatöhaushalt getrennt, und nicht 
in die Finanzgefehe aufgenommen, im Gegentheil das 
Bübget von 1811 mit einer Entihädignng von 1200000 
Fr. für die beim fürftlichen Vermögen vorkommenden 
Einnahmeausfälle belaftet. Die zahlreichen Vorſchriften 
über die Inftandhaltung, Nachpflanzung und Wegbar⸗ 
machung der GStaatöforften, bie Bewirthihaftung ber 
Kommunals, Korporationds und Inſtitutenwaͤlder und 
die Beauffihtigung ber Privatforften famen wenig zur 
Ausführung und daB Streben, auch biefe Einnahmen 
möglichft ergiebig zu machen, wirkte nachtheilig. 

Die Binfen der Stantsaktiofapitalien wurden durch 
bad Finanzgeſetz vom 22. Juni 1811 den Staatöeins 
fünften überwiefen, wogegen aus benfelben — ein ſeht 
ungleiher Tauſch — auch fämmtliche biöher auf ben 
fürfttihen Domäneneinnahmen haftenden Schulden, Pens 
fionen und Kompetenzen beftritten werben mußten. Durch 
daſſelbe Gefch wurde der Staatskaſſe die Rheinoktroi⸗ 
und Pofteinnahme überwiefen. 


6) Die Kantonskaſſen zogen allmonatlich die direk⸗ 
ten Steuern ein und lieferten fie an bie Bezirksempfaͤn⸗ 
ger, und biefe mit den indireften, Domänen-, Zorfts 
und Nebeneinnahmen des Staats, mit Ausnahme ber 
Poft und des Salzes, an den äffentlihen Schatz ab, 
welcher nach den Etats und Buͤdgets die Einnahmen zu 
ſammeln, die Ausgaben zu leiſten hatte. 

In den vom Kaifer felbft mit Eifer geleiteten und 


“ nicht ohme einige Werlegenheiten der Minifter ablaufen« 


den Konferenzen des Minifteriumd und Staatsraths zu 
Düffeldorf am %, Nov. 1811 wurde die definitive Feſt⸗ 
fegung der Büdgets befchloffen und betrug bie Eins 
nahme in Fr.: 


1812 | 1813 


Einnahmetitel, 


1811 


.|7840733|8704217 9690000 
13854333 et 
Grundſteuer — 
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Perfonalsu. (Steuer, . .| 822222 742778 750000 
Mobilarſt. Zuſch e® lo 28 20 22 
Bufchläge zur Patentjleuer 20 20 22 


Der RIEDEL. 2; 
Darunter [Prinaipet 


$. 106. Franzoͤſiſch -Bergiſcher Haushalt. 


Die Patentfteuer brachte gegen %, ber SPerfonal- 
und Mobilarfteuer auf. Pro 1812 wurde das Büdget 
ber Grundſteuer einſchließlich der Zufhläge um 300000 
Fr., das ber Perfonal: und Mobilarftieuer um 100000 Fr. 
vermindert. Die Solleinnahme der direften Steuern 
pro IV. Quartal 1813 betrug 398000 Fr. Die Bus 
ſchlaͤge wurden zu Remiffionen und Ausfällen, Veran— 
Tagungs: und Erhebungskoften, fefiftehenden und unges 
wiffen Departementals und Gemeindeausgaben und Erſatz 
für die aufgehobenen Uccifen verwendet. Die Domänen: 
und Enregiftrementseinnahmen betrugen 1808 im Rheins 
bepartement in Fr.: 


Laſten 


Stem⸗ 
1 


pe Total 


Renten 





91614 
44838 


43606 
417608 


229379 
254994 


79417 
61692 


35258 


Düffelborf. 
65484 


Mülheim . 
Eiberfeld .| 37436| 67192] 13871| 64530] 183378 
Efien . . .130584611353351103%50| 52002] 587242 


Total .1828095|333536|207572|254192]1623096 
und 1812 im ganzen Großherzogthum: 
Einnahmen des 



























Depar 
tement| Staats zuſam⸗ 
men 


Fuͤrſten 





























Eieg .| 1418771 452100] 5040671105005011 480016 
Ruhr .| 224201) 615625) 830016113086] 726830 
Rhein „| 780724] 9320001 1712724] 250000146272: 





Sum.}1146892|1999815]31467071468137]2678570 
Die Bergwerkseinnahmen beliefen ſich 1810 auf 1705630 
Er., wovon dem Fürften 426 pro mille oder 726544 Fr, 
zufloffen; vom Salz zulegt etwa 2, von ben Douanen 
auf 4, von Weges, Pofts und Lotteriegeldern auf 1 Mill, 
fo daß das Einfommen des Staats und Fürften zuletzt 
16 Mid. jährlich uͤberſtieg, ohne die aus den Beiſchlaͤ— 
gen gebedten Departemental» und ofalausgaben und 
bie außerordentlichen Verwendungen durch Domänenverz 
äußerung und Verſchenkung, unter denen bie der hiefigen 
Herrfchaft Morsbruch an Agar (jetzt Comte de Mors- 
bourg) zu erwähnen ift. 

7) Die gefegliche Beftimmung diefes Auffommens 
war für: 
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1811 1812 | 1813 | 


Berwendungsart. 





Entſchaͤdigung des Fürften] 1200000]1200000|1200000 
Zinſen, Renten, Penfionen| 1186796 1000000] 1000000. 
‚Minifterium der Iuftiz . .| 178046] 431920) 491000 


„ des. Kriegs . .|290000013000000)4334000 
u der Finanzen, | 


Kail.Komm. .| 509992) 470000 546000 
Staatöfefretär in Paris .| 142000) 142000] 142000 
Refermefondd ....... 177175] 905103] 418000 


Summe wie oben] 7340733]8704217|9690000 

Die Staatöfhulden wurden ohne Rüdfiht auf bie 
Kapitaleinlage nach den Zinfen, unterm 17. Dez. 1811 
Guͤll. Nr. 64.) vorläufig auf einen Rentenbetrag von 
384034 $r., 1813 noch 145347 Fr. fefigefegt und in 
bad fogenannte große Buch eingetragen. Penfionen 
und Menten wurden im erftern Geſetz auf 785771 Fr. 
feftgefegt, welchen durch aufgehebene geiftliche Stiftuns 
gen 1813: 150650 Fr. und für den Herzog von Arem⸗ 
berg 106702 Fr. hinzutraten. Bei dem unterm 21. Feb. 
1813 angeordneten Domäanenverfauf wurben anerkannte 
Staatöfchulden an Zahlumgöftatt angenommen, ber Kaufe 
preis alfo zu deren Tilgung verwendet, 

Die Gehälter der allgemeinen Verwaltung waren 
durch das Gefeh vom 18. Dez. 1808 (Ant. ©. 222) 
geordnet. Die Präfeften erhielten 10—8000, die Uns 
terpräfeften 4—3000, die Präfefturräthe 1200 Fr.; 
jedoch Birreaufoften außerdem. Für die in dem letzten 
Iahren immer" übermäßigeren Kriegsbeduͤrfniſſe reicht.n 
bie etatmäßigen Summen nicht hin, fo daß fortwährend 
Zuſchuͤſſe, theild aus den Refervefonds und Revenliens 
überfhüffen, theils aus ben etatömäßig zu andern 
Bweden beflimmten Mitteln genommen wurden. &o 
bewilligte dad Dekret vom 4. Juli 1811 (Buͤll. Nr. 40), 
daß 1555896 Fr. Ueberfchüffe vom 1810 und früber 
zum Kriegsbienfte für 1811 umd 1812 verwendet wlrs 
ben; fo beliefen ſich die Militärausgaben pro IV. Quar⸗ 
tal 1813 auf 1646000 Fr. Dazu traten die Dotationen 
der Oberoffiziere und die durch die verheerenden Kriege 
immer zahlreicher werbenden Militärpenfionen. 

U. Da in den faft ununterbrochenen Kriegen bie 
Leiftungen an den Staat alle Kräfte in Anfpruc nahe 

31) 
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men, fo onnte für den Gemeinbehaushalt wenig gethan 
werben. Berzinfung und Abtragumg ber Gemeindeſchulden 
ſtockten; in Folge der franz. Gefche vom 9, Vend. XIIL, 
17.Bend. X. und 21. Aug. 1810, unb des berg. Defrets 
v. 17. Dez. 1811 waren auf beiden Rheinufer neue Bes 
fimmungen verfprochen, erfolgten aber nicht, Indeſſen 
durften auch Peine neue Schulden gemacht werben. 

Der Gemeindebebarf mußte mit Beifchlägen zu ben 
direkten Steuern beftritten werden, aus beren geringem 
Marimum aber Feine bebeutendern Gemeinbeauögaben, 
3. B. Straßen, Schul: und Kirchenbauten ıc. bejtritten 
werben konnten. Koftfpielige Anlagen mußten bemnad) 
unterbleiben; wo bad Bebürfniß durchaus feinen Abfchub 
erleiben konnte, griff man zu ben freiwilligen Beiträgen 
(Subferiptionen), bie dann oft faftiih die Natur einer 
Kommunalfteuer annahmen. Den verfhliefbaren Städten 
wurben Dectrois (Mecifen), von den Getränken, Efmwaaren, 
Brennmaterialien, Bourrage und Baumaterialien bes 
willig. Außerdem waren Patentgebühren für den Debit 
von Getränken und Eßwaaren und Abonnements für 
die Benugung der Gemeimweiden zum Beſten ber Ges 
meinben geftattet ). 

Auf dem linken Mheinufer waren fir benfelben 
Bed 10%, der Patentfteuer beflimmt. Wenn demnach 
materiell wenig für die Gemeinden geſchah, fo wirkte 
boch formell die Bildung einer Klaffe von Gefchäfts: 
leuten aus den Gemeinden mwohlthätig, bie von da ab 
und in der nachfolgenden Friedensepoche bie, früher von 
Staatsbeamten nebenbei und oft ohne Liebe zur Sache 
bearbeiteten Gemeinbeangelegenheiten mit Sachkunde und 
Erfolg zu Übernehmen vermochten. Auch wurde dad an 
manchen Orten feit vielen Jahren rudftändige Gemeinde: 
rechnungsweſen aufgenommen und meiftens befeitigt. 
Die laufenden Rechnumgen hatte der Municipalrath ab: 
zunehmen, welcher für dieſes Geſchaͤft durch geheimes 
Sfrutinium und abfolute Stimmenmehrheit einen eignen 
Präfidenten wählte. Die Gemeindefaffe war in der 
Regel mit ber bireften Steuerfaffe gegen eine mäßige 
Tantieme bes Erhebers (2—4 %,) verbunden, und durch 
ein genaues von dem Gemeinberath aufgefteltes Büdget 
geregelt, Die 89 Sammtgemeinden bed rechten Rhein⸗ 
ufers, welche feit 1814 zum Generalgowvernement Berg 
gehörten, hatten nad den vom Präfekten feftgeftellten 
Buͤdgets: 





XL. Staatsund Gemeindehaushalt. 


1812 1813 ° 
Patrimonialeinnahmen . . . 300972 $r. 370288 $r. 
Umlagezuſchuß ....... 134506 " 307061 * 
zuſammen ... 525478 Sr. 677349 Fr. 


womit fie ihre Bebürfniffe, einſchließlich ber für bie 
Schuldenmaffe ad 2110403 Fr. etwa zu leiftenden Aus⸗ 
gaben, deden mußten, 





1) Manuel des Contribuabler, Paris 1811 ©, 469, Files: 
rigson, Code drs eontributions, Paris 1809. Code des 
eontributions direstes 2 Fol, Paris 1811. j 


2) v. Alpen 1.8, XXL. Dorſch, 8. N. 


3) Berg. Dikr, vom 17. Der. 1811. G. S. Rr. 23 v. 
24. welche die desf. auch in bem frang. Departements 
beftehenden Grundfäge enthalten. 


$. 107. Finanzen der Generalgouver- 
nementd, 

l. Die zum bergifhen Generalgommernement 

gelangenden Landestheile waren bie wohlhabenbften und 


' gewerbfleißigften bed Großherzogthums und hatten über 


%, der Einnahmen beffelben aufgebraht. Das biöherige 
Berwaltungsfuftem follte beibehalten und alle Kräfte zur 
gemeinfamen Sache benubt werben. Pro 1814 betrus 
gen in $r.'). 


Bonds, 


Brutto | Ausgabe 


ſchuß 


S. Unmittelbare Einnahme 116 7810.34 
Grundſteuer 90222 Art, IF 508271435843 





Derfonalfteuer 58000 „ „| 400452] 16018] 3844. 
Patentfteuer 19221 „- .| 240105 0608| 30537] ‘ 


S.II. Ordentl Steuem [2136317] 8545312050564 
IV. Patentblätter. . .| 16754 670] 16084 


V. SKriegeöfteuer ). 9590291] 67500263179 
— — — —— —— 


&.11—V. bir, Steuern .|4552362] 1536231469573 
VI, inbir. Abgaben . .| 221059) 21530) 19052% 
VII. Barrieregelver . .| 174698] 32535] 14216; 


DXotal . 16411564] 540099]5821465 





























$. 108. Gegenmwärtige 


Die Domänen und Forften umfaßten 109080 Magd. 
Morgen und bie fequeflrirte Dotation Morsbroich. 
Die indireften Abgaben brachten feit Aufhebung bed 
Kontinentalfgftems , Enregiftrements, ber Gränzfperre, 
bes Salz und Tabaksmonopols wenig. In Folge ber 
am 9. Ian. 1814 mit dem Weſtphaͤliſchen Generalgous 
vernement abgeſchloſſenen Zollvereinigung wurbe ein 
neuer Tarif eingeführt. Gerichtöfporteln und zahlreiche 
freiwillige Gaben traten hinzu, Unterm 17, Gebr, 1814 
wurde eine gezwungene Anleihe von 1 Million Fr. vers 
zinslich audgefchrieben, fo daß wirklich außerorbentliche 
Mittel zufammengebracht wurden, beren größter Theil 
etatmäßig, und bie Ueberfchliffe bed Uebrigen uͤber bie 
möglichft fparfam gehaltenen Berwaltungsauögaben eben⸗ 
fa, zu den Kriegsbebürfniffen verwendet wurden. 

I. Der Generalgowoemeur zu Machen?) zog uns 
term 14. März 1814 alles Staat: und das Eigenthum 
entflohener Beamten ald Sequefter zum Souvernementös 
fisfus ein. Unterm 25. April 1814 wurbe an bie Stelle 
ber biöherigen 3 Receveurs Generaux eine Hauptkaffe 
bes Generalgounernementd zu Aachen für alle Öffentlis 
hen Einnahmen errichtet, die Stempeleinrichtung beis 
behalten, eine geywungene Anleihe von 2 Millionen 
Franks und unterm 27. Mai eine außerordentliche Steuer 
von 2 Millionen Fr. auögefchrieben; vom Prinzipal ber 
Grundſteuer wurde 18'%,, der Perfonals und Mobilars 
fteuer 73%, , der Thuͤr⸗ und Fenſter⸗ und Patentfteuer 
22%, Zuſchlag erhoben. Die Beträge bed gezwungenen 
Anlehens wurben hierauf an Zahlungsſtatt angenommen. 
Der Ueberfhuß bei dem ordentlichen Staatseinnahmen 
wurde zu Verguͤtung ber requirirten Militärlieferungen 
verwendet. 





1) Reigebaur, Proviferifhe Werwaltungen &, 15. Die 
Zahlen find nad damaligen Aufzeidynungen, 


2) Scottt 3484, 3495. 
3) Scotti S. 1514—1815. Reimann, a. a. D, 


8.108. Gegenwärtige Finanzverwaltung. 

Nah den Grundbefiimmungen des preußiſchen 
Staatshaushalts find die Werwaltungsbehörben, welde 
unter Allerhöchfter Autorität bie Einnahmen nnd Auds 
gaben feftfegen, fireng von den Kaffen, welche dieſe 
Feftfegungen zu verwirklichen und bie landesherrlichen 
Einnahmen zu erheben ober Ausgaben zu leiften haben, 
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gefondert. Jede Kaffe ift durch einen Etat für Einnah⸗ 
men und Ausgaben geregelt, Die Einnahmeetatt weifen 
die unabaͤnderlichen Poften und deren Berfalltermine 
nach und gewähren bei ben veränderlichen Einnahmen 
einen Boranfchlaa, weldyer fich auf den biöherigen durch⸗ 
ſchnittlichen Ertrag gründet, fo weit nicht befenbere 
Verhaͤltniſſe eine höhere oder geringere Einnahme erwar⸗ 
ten laſſen. Jede Einnahmeverwaltung beftreitet in der 
Regel die Ausgaben, welche mit deren Beauffichtigung 
und Erhebung verfnüpft find, felbft; der Betrag diefer 
theils firirten, theils unfirirten Ausgaben wird, durch 
die Etats geregelt, von dem Bruttoertrage in Abzug 
gebracht. 

Die Ueberſchuͤſſe der hauptſaͤchlichſten Einnahme⸗ 
zweige fließen aus jedem Regierungsbezirk in eine Haupt⸗ 
kaſſe zuſammen; nur die Lotterie⸗, Poſt- und einige 
geringere Einnahmen, haben nach der Eigenthuͤmlichkeit 
ihrer Verwaltung eine beſondere Centraleinnahmekaſſe in 
Berlin, welche ihren Reinertrag, nach Beſtreitung der 
ſpeziellen Regiekoſten zur Generalſtaatskaſſe abführt. Die 
Regierungshauptkaſſe beſtreitet als Buchhalterei fuͤr die 
Einnahmezweige, welche unter der unmittelbaren Leitung 
ber Regierung ſtehn, wiederum nach beienden Verwal⸗ 
tungsetats die auf die Verwaltung jener Einnahme⸗ 
zweige bezuͤglichen, gleichwohl auf die einzelnen Elemen⸗ 
tarkaſſen nicht vertheilbaren Ausgaben, und eben dieſe 
Funktion verſiehet die Generalſtaatskaſſe in Abſicht der 
nicht auf die einzelnen Regierungsbezirke vertheilbaren, 
ſondern unmittelbar von der Centralbehoͤrde geleiteten 
Verwaltungskoſten. 

Bei den abgeſondert verwalteten indirekten Steuern 
und Bergwerkseinnahmen beſtreiten die Provinzialſteuer⸗ 
kaſſe zu Köln und die Oberbergamtskaſſen zu Dortmund 
und Bonn bie provinziellen Verwaltungskoſten und fühs 
ren nur bie Meftoerträge zur Regierungshauptkaffe ab, 
fo daß ber Hauptkaffenetat des Bezirks die darin aufs 
kommenden Nettohberfchuffe auch biefer Einnahmezweige 
nachweifet, und zur Generalſtaatskaſſe ald der Haupt: 
fammelfaffe theild in baaren Ueberfchäffen, theils in 
Anrehnungen auf Kredite für bie Staatsausgaben 
abführt. 

Die Etatd ber aus ber Nettoeinnahme zu beftreis 
tenben eigentlichen Staatdausgaben werben nad gleichen 
Grundfägen feftgeftellt und vor Eintritt bes Rechnungsjahrs, 
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für welches fie gelten, landesherrlich vollzogen. ie 
umfaffen fomohl die aus ber Generalftaatöfaffe unmits 
telbar, als die für Rechnung ber betreffenden Gentraf: 
ftellen in den Provinzen zu leiftenden Ausgaben. Auf 
diefen Miniſterialetats beruhen bie Ausgabeetats für bie 
bei der Regierungshauptlaffe oder für deren Rechnung 
bei den Spezialkaffen des Bezirks zu Teiftenden Ausga— 
ben ber zur Regierung gehörigen Verwaltungen und bie 
Ausgabeetats ber Übrigen befondern, namentlich ber milis 
tärifchen Ausgabekaſſen. Die Regierungshauptkaffe leiftet 
demnach nur einen Theil der im Bezirk vorfommenden 
Staatsausgaben felbft; der bei weitem größere Theil derfels 
ben wird durch die Generalftaatöfaffe den für fie beftimmten 
befondern Verausgabungspunften durch Vermittelung ber 
Regierungshauptlaffe zugeführt, indem bie Fonds ent: 
weber durch letztere ben betreffenden Spezialausgabekaſſen 
zugefertigt ober auch wohl Ausgaben von ihre im Aufs 
trage der Gentralkaffe geleiftet werden. Der Gelbvers 
kehr der Hauptkaſſe erftredt fi deßhalb außer ihren 
eignen etatmäßigen Einnahmen und Ausgaben au auf 
den größten Theil der im Bezirk vorkommenden fonftis 
gen Gelboperationen des Staats‘), 

Die Kaffenorganifation von 1817, bie Boll: und 
Berbrauchöfteuerorbnung vom 26. Mai 1818 (Nr. 483 
d. G. &.), das Gefeh über die rechtliche Natur der 
Domainen in ben neuen und wieberenvorbenen Provinzen 
v. 9. März 1819 (Nr. 525), die Geſetze Über den Staatds 
haushalt, dad Etaatöfhuldenwefen und ben Salzverfauf 
v. 17. Jan. 1820 (Nr.577—582) und bie Abgabengefeße 
v. 30. Mai 1820 (Nr. 615 — 619) führten bad neue, 
auf confequente ſtaatbwirthſchaftliche Grundſaͤtze gegrüns 
dete und bie vollftändige Erreichung ber, bis dahin ein Des 
fizit darbietenden Staatsbebürfniffe ficherftellende Finanz⸗ 
foftem ein, und find feit jener Zeit die Einnahme bei 
firenger Sefthaltung der gefeglichen Beftimmungen wefents 
lich werbeffert und die Ausgaben, insbeſondere die Vers 
waltungsfoften gemindert, Es ift hauptſaͤchlich das Ver⸗ 
dienſt eines großen, mit allen Anlagen feines Volksſtammes 
vorzüglich audgeftatteten Rheinlaͤnders, des verewigten Bis 
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nanzminifterd Maaſſen — 1769 zu Kleve geboren, in 
Weſel und Duisburg ausgebildet, bei der Regierung zu 
Kleve 1791 in den Staatödienft eingetreten, 1793 bei 
einer freiöftändifchen Kommiffioen in Neuwied, 1794 
1806 ald Regierungdardivar, Kriminals und Kriegsrath 
zu Wefel, Emmerih, Münfter und Hamm, 1808 Dis 
vifionschef zu Duͤſſeldorf und 1809 Reglerungsdirektor 
zu Potödam angeftellt, hierauf von feinem eblen, Red⸗ 
lichkeit und Tuͤchtigkeit fchmell anerfennenden und befärs 
bernden Könige von Stufe zu Stufe in die wichtigften 
Staatsämter erhoben?) —, biefe zum Gebeihen bes 
Nationalmohlftanded und ber Öffentlichen Verwaltung, 
fo wie zur politifchen Macht und Größe Preußens fo 
förderlichen Reformen herbeigeführt zu haben. 


Wenn durch biefelben auch bei den indirekten und 
Perfonalfteuern größere Leiſtungen auferlegt find, fo hat 
man doch durch Verminderung und Erlaß anderer nachs 
theiligerer Abgaben, verbefferte Weranlagung und Erhe⸗ 
bung, fo wie durch bie dadurch ermöglichte Vervoll⸗ 
fommmung aller öffentlichen Anftalten, der Induftrie und 
bed Wohlftandes unendlich überwiegende Vortheile erlangt. 


1) Amtsblatt 1829 S. 105. Banber, Kaffenmefen. 
Graaf, Gtatis, Kaffens und Rechnungtweſen bes preuß, 
Staatd, Berlin 1831. ©. Rampe 1928 ©, 286, 


2) Geft. Berlin den 2, Nov, 1835 f. Gtaatszeitung vom 
6. Ron. 1934 u. 13. Ian. 1835. Die politifchen Bere 
bienfte des unferbliden Begrünbers bes preußifchbeuts 
fen Bells und Handelsfoftems find anerfannt, fo weit 
bie deutſche Zunge reicht; es fei erlaubt, bier auch feinem 
liebensiwürbigen Gemüt) ben Ausdruck unausloͤſchlicher 
Berehrung nachzuſenden. 
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Die direkte Beſteuerung wird grundſaͤtzlich nicht auf 
den Vermögensftamm felbft, fondern nur auf das Ein- 
kommen und zwar entweber von Gründen und Gebäus 
den, oder vom beweglichen Wermögen, ober von Arbeit 
und Gewerbe, oder von mehreren biefer Einnahmezweige 
gerichtet. Das gegenwärtige Steuerfoftem zieht biefe 
verfchiedenen Quellen in folgenden Werhältniffen heran: 
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Nach Abzug der aus dem Gefammtauffommen zu 


69106 
168124 


60603 
75564 


12070 


1335] 74286 24055 





























>| 26083 








50814 
18598 


181064 
9136 






































32767 
26642 
25234 


115133 
101830 
00020 








6707431354080 137149] 11619727490668] 1652640 
6671191352321 [146839 1166770]41 1053] 1577832 
6558621354761] 131301) 1141924]387149] 1320073 
655258350515] 107854| 1113627 | — — 
651486239858] 71621] 062065] — ni 
650217|190574| 67574! 908365] — — 


waren jedoch zum Theil noch nicht abgeſchloſſen, auch nicht 


beſtreitenden Ausgaben bleibt etatmaͤßig 1155450 Thl. 
Ueberſchuß fuͤr den Staat. 

I. Bei der Grundſteuer wurden die 1813 vors 
gefundenen Weranlagumgsgrundfäge und Hauptfteuerbes 
träge beibehalten und durch das allgemeine Steuergefet 
vom 30. Mai 1820 beftätigt. Aus dem bei ber Merz 
anlagung vorgefunbenen Proviforium konnte nur durch 
Vollendung des Katafterd und Ausgleichung ber Ver⸗ 
anlagungdunterfchiebe hinausgelangt werben. Die durch 
die frangöfifchen Behörden 1808 bis 1813 aufgeftellten 
Parzellarkatafter umfagten in 23 Kantonen ber weftlichen 
Rheinprovinz 1512000 Morgen mit 1477000 Parzellen, 


gleich zuverläffig vermeffen und bonitirt; endlich wurbe die 
Benugung durch die Abfaffung im franzöfifcher Sprache, 
Maaßen und Münze, fo wie durch Wernachläffigung 
der Fortihreibung während der Kriegsjahre erſchwert. 
Unter möglichfter Befeitigung dieſer Uebelftände wurden 
biefelben jedoch bis 1820 zur durchgängigen Brauchbar⸗ 
feit vervollftändigt, feit 1823 aber die allmaͤhlig fertig 
werbenben neuen Katafter fofort für die Gemeinden und 
Verbände deſſelben Regierungsbezirkz und derfelben 
Grundſteuergeſetzgebung zur gleichmaͤßigen Vertheilung 
ber Grundſteuer benutzt. Als von ben 817 Q.⸗M. ber 
weſtlichen Provinzen 1827: 471 vermeſſen, 384 abge⸗ 
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fhägt und 317 ganz fertig waren, begann bie Ausglei, 
hung ber ſaͤmmtlichen Fataftrirten Verbände gegeneinan: 
ber, welche durch die (oben S. 152) erwähnte Feſtſtel⸗ 
lung der Bodenerträge bis 1834 in biefen ganzen Pro: 
vinzen zur Ausführung gebracht wurbe, 

Die auf 3746267 Thlr. (Amtsbl. pro 1834 S. 300 
pro 1835 ©. 92) beflimmte Hauptfumme wirb hiernach 
auf die Regierungsbezirke, Kreife, Gemeinden und Eins 
jelbefiger nach Verhaͤltniß ihres fteuerbaren Reinertrags 
vertheilt. Der Beitrag jedes Steuerpflihtigen beftimmt 
ſich fo hoc, als nöthig il, um bad Kontingent zu ers 
füllen; er mehrt oder mindert fidy nach den fteuerbaren 
Gegenfländen. Veränderungen im Ertrage ber ſteuer⸗ 
pflichtigen Grundftüde, insbefondere Abgänge von Wohn: 
haͤuſern burh Brand, Abreißen und Einfturz, von Laͤn⸗ 
bereien durch Wegihwernmung und Berfanbung, fo wie Zus 
gaͤnge neu angelegter Weinberge, auögetrodneter Suͤmpfe, 
durch verbefferte Kultur und neuerbaute Wohnbäufer 
betreffen nur bie Untervertheilung zum Bortheil oder Schar 
ben ber Befteuerten und bleiben ohne Einfluß auf das Kon 
tingent, Veränderungen bei denjenigen Grundftüden 
dagegen, welche das Gefeg von ber Steuer befreit, 5.8. 
Öffentliche Wege, Pfarreigrumdftäde und koͤnigliche Forften 
auf dem linken Rheinufer haben Einfluß auf das Kons 
tingent. Die Steuern der Befteuerten, aus dem Pri⸗ 
vatbefig in bie Kategorie der Befreiten übergebenden 
Grundfiüdte werben abgefeht, diejenigen ber befteiten 
Grundftüde, welche in ben Privatbefig übergeben, wach: 
fen vom Monat des Uebergangd ab dem Kontingente 
zu. Außer diefen umbebeutenden Veränderungen bes 
Prinzipalfontingents find einige früher im Prinzipal 
enthaltene Beträge in ben Bezirken Koblenz, Arnsberg 
und Minden fpäter als nicht zum Sontingent für ben 
Staat gehörig von bemfelben abgeſetzt und erlaffen- 
Bon 1829 bis 1332 hat fich hierdurch die Hauptfumme 
von 3263108 auf 3247050 hr. vermindert. 


Die Grundfteueretatö für 1829 wurden noch nad 
den Beträgen berechnet, welche bis dahin in ben einzel 
nen Regierungsbezirken aufgefommen waren und wurs 
den bie Refultate der durch die koͤnigl. Kabinetsorder v. 
7. April 1828 angeorbneten Provinzialausgleihung fpäter 
ald Veränderungen gegen ben Etat nachgewielen. Es 
waren in preußifchen Thalern (Amtsbl. 1834 ©, 93.): 
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ex 1829 | Kataftrals 
zu ver: | Reiner 
anlagen | trag 


Regierungs: 


Bezirk 


453050] : 422459 


617849! 5250208 
Beide Prov.| 3247050127203385] 32470560] 112101 

Die Hauptvertheilung des Prinzipals (pro. 1836: 
3247304 Zhlr.) wird aljährlih von dem Finangminifter 
nah dem SKataftralertrage (ad 27222588 Thlr.) in 
quanto et quota \1f,o, %u) feſtgeſetzt. Hierzu tre⸗ 
ten folgende Beiſchlaͤge: 

3) Fir Juſtizverwaltungskoften 4, (Amtsbl. 
1828 ©. 229), weldye 72557 Thlr. ald ben Betrag der 
früher für die Zuftizverwaltungsfoften erhobenen 5,44% 
ergeben, Iebiglid; auf dem linfen Rheinufer, Im den 
landrechtlichen Kreifen bed rechten Rheinufers entſpricht 
venfelben der höhere Betrag ber Gerichtöfoften. 

b) Nach den Kabinetsorberd vom 17. Dez. 1822, 
30. Sept. 1827 und 7. April 1825 Lit. B. a. 2%, 
zur Dedung der Ausfälle und ber, bei Unglüdefällen zur 
Erhaltung der Steuerzahlumgöfäbigkeit zu gewährenden 
Unterftügungen. Die durdy ircige Veranlagung entftan: 
benen Ausfälle wurben biöher, wie überall bei Repartis 
tionsfleuern zu geſchehen pflegt, durch Wieberumlagen 
gebedt. Seit ber Vollendung des Katafters fommen 
indeß ſolche Ierthlimer nur felten vor und find von ge 
ringer Erheblichkeit, weßhalb künftig biefe Ausfälle eben⸗ 
falls auf ben Dedungsfonds angewiefen werben ſollen. 

€) Die feit Einführung biefer Steuer üblihen und 
unentbehrlihen Hebegebühren find durch bie Vers 
ordnung vom 7. April 1823 beibehalten. Won dem 
Konfularbefchlug vom 16. Therm. VIII. (4. Hug, 1800), 
welcher auf dem Wege ber Mindeftforberung ein Maris 
mum von 5% zuließ, ruͤhrt biefer in den Gemeinden 
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Huͤls, Kirfpels und Burgwalbniel, Fiſcheln, Ofterath 
und Frimmersdorf noch gezahlte hohe Prozentſatz her, wähs 
rend in ben übrigen weſtrheiniſchen Gemeinben nur 4%, 
gezahlt werben. Das bergifche Gefch vom 21. Februar 
1813 beftimmt die Hebegebühr auf 3%, % welche jedoch 
‚fpäter im Effen-Werbenfgen auf 3%, und im Oſtklevi⸗ 
fhen auf 4%, erhöht find. Bei eintretenden Amtser⸗ 
lebigungen ie. Veränderung der Empfangsbezirke wird 
dieſer Beifchlag auf 3%, ermäßigt. 

d) Die bisherigen auferordentlichen Koften für das 
‚Katafter waren theilmeife durch erhobene Beiſchlaͤge 
‚theild durch andere Fonds gebedt, theild aber aus 
Staats⸗ und anderen Kaffen vorſchußweiſe entnommen. 
Die Erhebung ber Katafterbeifchläge hat zu verfchiebenen 
Beiten begonnen und bie Beiträge, welde bie einzelnen 
Regierungsbezirfe durch anderweit biöponible Gelbmittel 
‚geleiftet haben, find ebenfalls fehr verfchieben, weßhalb 
bie Gefammtfoften des Kataſters ermittelt und jedem 
Landeötheil die ihm obliegende Koftenquote zugeriefen 
wird. Die Grundfteuerpflichtigen des weſtrheiniſchen 
Bezirks haben gleich denen des gefammten Kaiſerreichs 
felt 1808 unausgeſetzt Katafterbeifchläge entrichtet, wel- 
en die vorgebachten in 23 Kantonen vorgefundenen Ka= 
tafterarbeiten ihre Entſtehung verdanken. Die durch biefe 
Arbeiten der gegenwärtigen Katafterforietät erfparten 
Auslagen waren deshalb biefen Landestheilen anzurechnen. 
Ebenfo waren die unter ber franzoͤſiſchen Herrſchaft eine 
geführten, auch mach 1813 forterhobenen Kataſterbei⸗ 
fpläge 181%, nur theilweiſe ihrer Beftimmung gemäß 
verwendet, zum heil aber ald Staatöfteuern verrechnet, 
und fpäter ben Katafterfonbs erftattet. Hierdurch iſt es 
herbeigeführt, daß 1836 bie weitrheinifhen Theile des 
Bezirks keinen Katafterbeifchlag entrichten, während bie 
ofrheinifchen noch 3 Jahre hindurh + 5%, 

"ten muͤſſen. 

Bu biefen allgemeinen Beifchlägen treten folgende 
prooinzielle hinzu: 

e) Auf dem linfen Rheinufer die obenerwähnten 
8,5 % für den Bau und bie Unterhaltung ber Depar 
tementalfraßen. 

f) Die Koften der Deichunterhaltung mußten grund⸗ 
fäslich von dem Reinertrage abgelegt und ben betreffen 
ben Grundbefigern nur ein, folder. Steuerverminderung 
entfprechender Steuerantheil zur Laſt gefeht werben, Bei 
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Kataftrirung der Rheinniederung konnte bied wegen zu _ 
unficherer Kenntniß jener Koften nicht gefchehen und ift 
bie Berichtigung biefer Katafter biöher wegen ber Schwies 
rigfeit und der erforderlichen Koften unterblieben, Das 
zu viel Bezahlte wird ebenfalls mit ber Grundfteuer 


‚umgelegt, demnaͤchſt zur Erftattung an bie betreffenden 


Grundbefiger den Deichlaffen überzahlt und meiflens 
an ben Deichmorgengelbern abgefchrieben. 

An Gemeindebebürfnifien werden allgemein um— 
gelegt: 

8) Für das Hebammeninftitut zu Köln wurbe 
ſchon zu franzdfiicher Zeit ein Beiſchlag im Roerdepar- 
tement erhoben. Nach bem Landtagsabfchieb v. 13. Juli 
1827 werben %, der Koften mit ben Grundfteuerrollen 
umgelegt. Der von dem hiefigen Bezirk aufzubringende 
Antheil beträgt pr. 1835: 2316, 1836: 2952 Thlr. 

h) Bon ben Koften der Irrenheilanftalt zu Sieg: 
burg werben nach bem Zanbtagsabfchied vom 15, Juli 
1829 ?/, mit den Grundfleuerrollen umgelegt. 

i) In den 9 Hevifchefölniichen Kreifen werben nad) 
dem Mebizinaletat die Befolbungen der Kreiöthicrärzte, 
dem Grundfieuerfontingent zugefegt. 

Vorftehende Beträge, nämlich fuͤr 1836 Prinzipal: 
feuer 627184, Juſtizkoſten 16959, Remiſſionsfonds 
12544, Kataflerfonds 14873, Bezirföftrafen 28068, für 
‚bie Tierärzte 475, Hebammenfchule 5268, Irrenheil⸗ 
anſtalt 2000, Deichunterhaltungsremiſſionen 3479, He: 
begebühren 27376, zufammen 737556 Thlr. werden mit 
den Steuerrollen des Staats umgelegt. Werden dazu 
230000 Gemeinbegrundfieuern, 25860 Thlr. Deichunter⸗ 
baltungsfoften und bie außerbem bin= und wieber vor⸗ 
kommenden Kirhens und MWegebaulaften zugepählt, fo 
fielen fih die Beitragslaften aller Art für den Grunde 
befig über eine Million. Bei diefen finanziellen Erfors 
derniſſen fpringt das Beduͤrfniß hervor, möglicht allen 


ertragsfähigen Grundbeſitz zur Mitleidenheit zu ziehen, 


und umter bemielben bie möglichfte Gleichmaͤßigkeit, Ers 
leichterung ber Veranlagung und Stenerzahlung herzu— 
ſtellen. Befreit und: nicht abgefhägt find. Öffentliche 
Strafen und Plaͤtze, Bruͤcken, Heer: und Landftrafen, 
FZeldwege, Öffentliche Spaziergänge, Ströme, Flüffe und 
ber zu den Feſtungswerken benutzte Boden; nadte unb 
unfruchthare Helfen, Xertaim, welches feiner natuͤrlichen 
Beſchaffenheit nach, keinen Extrag gewähren kann; - die 
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zum Betriebe des Aderbaues und ber Fabriken beſtimm⸗ 
ten Gebäude 5. B. Scheunen, Ställe, Speicher, Keller 
und Gemerböanlagen, infofern fie nicht zugleich als 
Wohnungen bemugt werben. Abgefchägt aber fleuerfrei 
find die zum öffentlichen Dienfte beftimmten Gebäude 
und Grundftlde, als Königliche Palläfte und Schloͤſſer, 
Juſtiz⸗ Bermaltungs: u.Militärgebäude, Kirchen, Kapellen, 
Kirchhöfe, Begräbnißpläge, Seminarien, Schulen, öffent: 
liche Bibliotheken, Mufeen, öffentliche Hoöpitäler mit 
den daran floßenden Gärten, Bettelhäufer, Gefängniffe, 
Arreft: und Zuchthäufer und die Füniglichen Forften in 
et emals franzdfifhen Ländern. Die Dienſtgrundſtuͤcke 
ber Pfarrgeiftlihen und Schullehrer auf ber rechten 
Rheinfeite, find, infofem fie vor 1806 fleuerfrei waren, 
ımterm 30. Jan. 1817, 30. Juli 1827 u. 17. Mai 1828 
und bie fhanbeöherrlihen Domänen nach dem Geſetz vom 
30. Mai 1820 (G. ©. 607) befreit. Der Umfang und 
Ertrag diefer Grunbftüde ift oben (S. 141, 153) mit: 
getheilt. Zur Vollendung bes Katafters find noch: 

1) Die auf dem linken Rheinufer beibehaltenen frane 
adfifchen Katafter, fo weit bieß nicht bereits gefchehen, 
auf preußifches Flaͤchenmaaß und Geld zu rebuziren, um 
fie in Anfehung der Bermeſſung, Chartirung und Ab» 


ſchaͤtzung den übrigen Kataflern ber Form nad) gleich 


zu ſtellen; 

2) Die Parzellarvermeffung bei ſolchen Kataftern 
zu berichtigen und nachzuholen, denen gegenwärtig noch 
unvollftändige ältere Wermeffungen zum Grunde liegen; 

3) Die Kotaftererträge, welche nach dent Abfchluffe 
zur Herftellung der verhaͤltnißmaͤßigen Gleichheit modifi⸗ 
zirt find, oder in einzelnen Ausnahmsfaͤllen noch veräns 
dert werben, mamentlich die ber Deichnieberungen neu 
zu berechnen und neue Katafterblicher anzulegen. 

Diefe Nacharbeiten werden bald beentigt. Jedem 
Grundbeſitzer fteht frei, ſich einen vollffändigen Auszug 
aus dem Katafter mittheilen zu laffen, woraus er ben 
Flaͤcheninhalt und fleuerbaren Reinertrag feiner Grund: 
güter im Einzelnen und Ganzen nicht nur ſelbſt übers 
fehen, feine Berwirtbfchaftungsplane, Pachtforberungen 
u. f. w. darnach einrichten, ſondern auch bei Abſchließung 
von Rechtögefhäften, Feuer oder Hagelſchaͤdenverſiche⸗ 
rungen u. f. m. fich jeberzeit über den Umfang feines 
Grunbbefiges in glaubbafter Form aubweiſen und bens 
felben feinem Befitfolger, deffen Name dann darin fort 
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gefchrieben wirb, als gleich werthuolle Urkunde hinter: 
laffen kann, Mit Vollendung bdiefer Arbeiten bürfte das 
Katafter nichts mehr zu wuͤnſchen übrig laſſen und 
kommt es nur auf deſſen forgfältige Erhaltung bei ber 
Gegenwart, periobifhe Emeuerung der Mutter und 
alljährliche ber Heberollen an, zu weldem Zwede ein 
Katafterinfpektor zu Düffeldorf und 6 mit ber Fortfchreis 
bımg beauftragte, eine jede Gemeinde alljährlich bereis 
fende Steuerkontrolleure zu Solingen, Düffeldorf, Need, 
Geldern, Neuß und Glabbach vom Staat befolbet wers 
den. Das Gelingen und bie Zulänglichkeit ihrer Arbei⸗ 
ten hängt wefentlid; von der Mitwirkung ber Gemeinde⸗ 
behörben ab, welche fowohl bie Duplikate der Katafterblicher 
und Karten aufzubewahren ald bie Fortfchreibung berfels 
ben vorzubereiten haben. 

Sowohl bie in den einzelnen Thellen ber weſtlichen 
Provinzen noch obwaltenden Verfchiedenheiten ber Steuers 
pflicht, als die Befeftigung des mit fo vieler Arbeit ges 
genwärtig bergeftellten Zuftandes, ald auch endlich bie 
uͤberſichtliche Bufammenftellung der gegenwärtig fehr 
zerſtreuten Vorſchriften machen bie Emanirung eined 
Grundfteuergefees für bie weftlichen Provinzen wuͤn⸗ 
ſchenswerth, welches nach Beendigung aller Vorarbeiten 
auf den naͤchſten Landtagen berathen werben wird. 

I, Bei der Einführung der Klaffenfteuer mit 
dem 1. Sept. 18% wurden bie fleuerpflichtigen Haus⸗ 
baltungen und Einzelperfonen unmittelbar in jebem Ber: 
anlagungsbezirf nach ben gefeglichen Merkmalen einges 
fhägt. Um jedoch den Raum ber firengeren oder mildes 
ren Einſchaͤtzung enger zu begrenzen, nahm man bie mit 
145661 Thlr. ausgefchriebene Perfonals und Mobilars 
ſteuer, gegen welche bie neueingeführte Klaffenfteuer zus 
erft etwa das Doppelte aufbrachte, zum Maaßſtab und 
forderte nebenbei, daß burchfchnittlih 4 Thlr. von jeber 
befteuerten Haushaltung aufgebracht würden. Das Ge: 
meindes und Kreisauffommen konnte demnach nicht 
überwiegend in Mifverhältnig gerathen, ber Kopfſatz 
bewegte fi) von 14 Sgr. 3 Pf. im Kempener, bis 
22 Ser. 11 Pf. im Eiberfelder Kreife, 

Das Steigen des MWohlitandes und ber Familiens 
zahl bot die Mittel bar, die erften Veranlagungsſummen 
befonberö 1822 und 1826 bedeutend zu fteigern, welches 
aͤhnlich im gefammten Staatsgebiet ftattfanb?) und bie 
Klaffenfteuer 1829 ſchon um ein Geringes Aber bie Summe 


8. 109. Begenwärfige birette Steuern 
trieb, auf welche bei Entwerfung bed Geſetzes gerechnet ' 


war. Dielelben Steigerungen veranlaften, daß auf 
Antrag der rheinifchen Provinzialftände beflimmte Kons 
tingente nad) ber 1828 aufgefommenen Steuer, unter 
Abzug der inmittelft befreiten 15jährigen und 16jährigen 
Einzelnfteuernden, 1330 für die rheiniſchen Bezirke firirt 
wurden. Bon ba ab erfolgt von 3 zu 3 Jahren die 
Seftfegung gemäß der Zu⸗ ober Abnahme ber befteuerten 
Samilien und Einzelnſteuernden. 

Das Bezirkskontingent wird alljaͤhrlich durch eine 
aus ben ſaͤmmtlichen Landraͤthen und ebenfoviel kreis⸗ 
ftändifchen Deputirten beftehende Kommiſſion, welche 
nach Einficht der Steuerrollen und Nachweilungen etwaige 
verhältnigmäßige Ueberlaftungen prüft, unter bie einzels 
nen Kreife vertheilt. Die Kommiffion von 1829 ver: 
theilte, gemäß ber regulatiomäßigen Befugnif, 10%, bes 
Kontingents nach dem gemiſchten Verhaͤltniß der Be: 
völferung und Gewerbfteuer von 1828, welches Lennep 
um 372 Thlr., Elberfeld um 2355 Thlr. fleigerte und 
Reed, Kleve, Geldern und Grevenbroih zu gut Fam. 
Diefer Vertheilungsmaasftab blieb bis 1831, wo man 
einwanbte, daß bie Kopfzahl ein fehr unficherer Maasſtab 
ber Leiftungsfähigkeit einer Gemeinde fei, und dad Ges 
werbſteueraufkommen fi) großentheil® nad; ber Anzahl 
der, fir bie bloße Konfumtion arbeitenden Händler, 
Wirthe, Bäder und Fleifcher, deren Ueberzahl die Leis 
ftungsfäbigkeit der Gemeinde nicht erhöht, ſondern vers 
mindert, beflimme, auch bei ben eigentlich probuftiven 
Gewerbtreibenden die Leiftungsfähigkeit von den leicht 
wechlelnden Konjunkturen, deren Ungunſt bie gewerbreiche 
Gegend gerade damals fehr ausgefegt war, abhänge, 
endlich auch die Verſchiedenheit der Steuerfäbe und bie 
vielen unbefteuerten Gewerbe hieraus feinen Schluß über 
den Stand der Gemwerbfamkeit zulaſſe. 

Man unterfuchte befhalb 183%, die Verhaͤltnißmaͤ⸗ 
figfeit der Beftenerung durch kommiſſariſche Prüfung 
ber einzelnen Steucrfäge, fo wie bes Bermögenäftanbes 
ber Steuerpflichtigen an ben fämmtlichen Kreiorten 
unter Zuziehung der Landräthe und einzelner Mitglieber 
der Kreiövertheilungstommiffionen. In Folge deſſen find 
bie Kreiſe Lennep, Need, Kleve, Grevenbroid; und Neuß um 
Einigeö vermindert, welches hauptſaͤchlich den Kreifen 
Düffeldorf, Duisburg, Krefeld und Gladbach auferlegt 
wurde, Für 183%, wurde bad fo gefundene Verhältnig 
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im wefentlichen beibehalten, das Hauptfontingent aber 
flieg bebeutend durch Volkszunahme. 

Zur Dedung ber Ausfälle und Abgänge werden 
mit dem Hauptfontingent 2°; %, umgelegt, wovon 2% 
zur Dedung ber Reflamationsabgänge und Ausfälle ber 
drei unten, °, aber zum Departementalfonds für bie 
Abgänge der erften Hauptflaffe und Ausfälle durch Land⸗ 
wehruͤbung und Ungluͤcksfaͤlle beftimmt find. Jener 
Bürgermeiftereiremiffionsfonds läßt, in Verbindung mit 
ben während bed Jahres vorkommenden Steuerzugängen, 
in der Regel noch bebeutende Ueberſchuͤſſe (1834: 4955 Th.) 
Nur bei wenigen Gemeinden, wo bie Zugänge vernach⸗ 
läffigt oder die Indivibualveranlagung mangelhaft waren, 
haben Feine Zufchüffe (1834: 713 Thl.) aus Gemeinbemits 
teln flattgefunden. Der Departementalfonbs bat fo ges 
ſchont werden fünnen, daß man 1835 begann benfelben 
nur zur Hälfte der. bisherigen Quote, alfo 4 % des 
Hauptlontingentd umzulegen. 

Die aus Öffentlichen Mitteln irgendwie Unterftüßten, 
bie Militairperfonen, Geiſtlichen, Schullchrer und Hebam⸗ 
men, welche im Ganzen Y,, in dem Kreife Gladbach 
aber über '/, und im Kreife Kempen über '/ der Eins 
wohner betragen, find frei. 

In den gefchloffenen Städten Düffelborf, Weſel, Ems 
merich und Kleve, deren Volkszahl, Lage, Wohn: und Baus 
art eine fteetige und fichere Eingangsfontrolfe ber Mahl: 
und Schlachtfteuer ohne allzugroßen Koftenaufwand mög: 
lich machen, befteht Feine Klaffenfteuer. In Duisburg 
ift fie auf den Antrag der Einwohner an Stelle ber 
Schlacht- und Mahlſteuer getreten”). 

II. Das Gewerbſteuergeſetz“) von 1820 Haffifis 
zirte den Bezirf nad Wohlhabenheit und Gewerbſam⸗ 
feit in ber (oben ©. 178) angeführten Art in 4 Ab: 
theilungen. Die Vorausſetzung, daß Handel, Gewerbe 
und Fabrifen von Elberfeld und Barmen entweder ſchon 
als ein Ganzes anzufehen feien, oder fich einer Berwanbfchaft 
und Verſchlingung, wie in einer Gemeinde, raſch näherten, 
veranlaßte anfänglich deren Vereinigung zu einem Ges 
werbfteuerverband, beftätigte fich jedoch nicht ganz. Es 
trat vielmehr hervor, daß Eiberfeld eine überwiegende 
gewerbliche Bebeutfamfeit habe‘) und entflanden alljaͤhr⸗ 
lidy bei der gemeinfamen Steuerveranlagung unange⸗ 
nehme Reibungen. In Barmen wurben bie Klagen uͤber 
bie Gewerbefteuer in der ungünftigen Periode von 1830 

32) 
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dringender umb flieg gleichzeitig durch die Kataſtral⸗ 
ausgleihung die Grundfteuer von 9573 auf 20569 Ih. 
Buben verglich ſich dieſe Stabt mit Düffeldorf und 
Krefeld, welche bei höherer Einwohnerzahl und gimftis 
gerer Lage in ber zweiten Abtbeilung ftanden, und wurde 
demgemäß 1834 in bie zweite Abtheilung, und gleich 
zeitig die Außenbürgerfchaften beider Gemeinden in bie 
vierte Abtheilung zuruͤck verſetzt, wodurch eine Steuers 
verminberung von jährlich 5220 Thlr. entitand. Ebenfo 
waren fchon 182°/, Kleve wegen ber bei Bereinigung der 
dortigen Regierung mit ber Düffeldorfer verlorenen Lebens 
digkeit und Konfumtion, ımd Emmerich, wegen 
feiner gegen bie übrigen bebeutenbern Städte weit zus 
ruͤcſtehenden Wohlhabenheit, in die dritte Abtheilung 
zurkdverfegt. Uebrigens wurben in bie dritte Abtheilung 
1820 alle Städte und Fabrikorte von 1500 oder mehr 
Einwohnern geſetzt. 

Das bei der großer Anzahl von Gewerbtreibenben 
aller Art und bei der häufigen Verbindung mehrerer 
fleuerpflichtigen Gewerbe bebeutende Steuerauffommen 
mag ben gewerblichen Kräften und Gewinnen im Ganzen 
° angemeffen fein; doch ſtehen bie einzelnen Steuerfäge 
zu den Leiſtungskraͤften ber Betroffenen zuweilen in fehr 
verfchiedenem Verhaͤltniß. ES liegt in der Abficht des 
Geſetzes, daß der umherziehende Gewerbsbetrieb firenger 
befteuert werben fol, ba er mitunter zum Umherſchwei⸗ 
fen und zur Unfittlichfeit führt und ein folides Familien⸗ 
leben erſchwert. Der Erfolg hat aber der Abficht, bie 
umberziehenben Gewerbe minder, als bie ſtehenden zu⸗ 
nehmen zu laffen, nicht entfprochen unb koͤnnen bie 
polizeilichen Beſorgniſſe auch nicht fo bringend erachtet 
werben, um jenes firenger zu befchränfen. Weniger bes 
gründet erfcheint die firengere Befteuerung bei ber, in 
biefiger Provinz häufigen Verbindung mehrerer ſteuer⸗ 
pflichtigen Gewerbe, 3. B. ber Bäderei mit ber 
Brauerei und bem SKleinhandel, oder mit Miüllerges 
werbe ımb Frachtfahrt, wo bie combinirte Gewerbefteuer 
nicht felten ben Steuerfaß eines den zwanzigfachen Ges 
merbögewinn erlangenden Groshänblers überfteigt, 

IV. Eine Einfommensfteuer von 3%, mwurbe ben, 
wegen ihrer Religiondgrundfüge vom Mititärdienft ber 
freiten Mennoniten und Separatiften gemäß, des Geſetzes 
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vom 16. Mai 1830 und der Minifterialverorbnung vom 
20. Okt. 1832 auferlegt. Zum nähen Anhalt wurden 
bie wegen ber Klaffenfteuer beftehenden Vorſchriften ges 
nommen, Gleichwohl find einige Steuerpfliditige auf 
bad Einfache, andere bis zum Vierfachen des Klaffen: 
ſteuerbetrags veranfchlagt. Die Mennoniten in ben 
Kreifen Elberfeld, Düffeldorf, Duisburg, Need, Geldern, 
Gladbach und Grevenbroich haben fich feit der Zeit zum 
Kriegsdienft willig erflärt, oder find zu andern Kunfel- 
fionen übergegangen; fo daß biefe Steuer gegenwärtig 
nur noch in Krefeld, dem Hauptſitz ber Mennoniten, 
Kleve und Goch erhoben wird, Es wurden 1835: 
53 Steuerpflichtige zu 896 Thlr. veranlagt. 





4) Vierter Landtag ©. 15. Schimmelpfennig bie preuß, 
dir. Steuern, Berlin 1831. I. Grundfleuer, II. Klaſ⸗ 
fen: u. Gewerbſteuer, ILL Supp’ementbanb, Berlin 1835, 


2) Des Heren Finangminifters Erläuterungen 
} —8* u. 24° Febr, 1829, Amtsbt, 8. —— 


3) Das Regulativ wegen Kontingentirung ber Klaſſenſteuer 
vom 2. Juni 1829 (Umtsbl. 1829 ©. 206.) fügte ben 
bis dahin beftandenen 12 Gteuerftufen 6 meue hinzu, 
0 baf die Steurrfüge jegt vom 144 Thl. bis %/, br 

“ in 18 Stufen heruntergehen, Die Ginfhägungsgrund: 
füge find in der Beranlagungsinftrußtion vom 25. Maͤrz 
1833 $. 5775 (Berordnungen 8,93) zufammengeftellt, 


4) Die Gewerbſteuerverſaſſung bed pr, Staats, Liegnis 1631. 
6) zus Denkſchrift über Etbauung einer Eifenbahn von 
iberfelb nad) dem Kohlenrevier, Elberfeld 1836. 


$. 110. I. Indirekte Steuern‘). 


Die indireften Abgaben: Zoll, Strafe, Kohlen: 
impofte, Hafen⸗, Schifffahrts⸗, Schleufen«, Ehauffees, 
Brüdens, Stempel» und Enregiftrementögelber lieferten 
1817 brutto 267467 Thlr., wovon nach Abzug von 
42213 Thlr. Anminiftrationäkoften 225254 Thir. Ucbere 
fhuß blieb. Dad damals heroortretende Beduͤrfniß 
einer Vermehrung der Staatdeinmahme zur Dedung des 
Defizits mußte hauptfächlich hier befriebigt, gleichzeitig 
aber eine, ben Intereſſen ber innern Gütererzeugung 
entfprechenbe WBeftenerungdart gewählt werben. Die 
Nettoeinnahme 1833 betrug denn aud 2014420 Thl., 
alfo 1789166 Thlr. mehr, und die Gefammteinnahme 
1834 bei den 8 nadfolgenden Hauptämtern: 


&10 Gegenwärtig 


Eiber: | Düffel: 
Einnabmequelle 
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Kranen! Kalden Uerdin⸗ 


Duis⸗ 
Summe 


burg |firchen | gen 


Eingangs 16106 an 385873130411] 75478] 33272] * 198991; 1223886 
—5* ‚| Abgaben ?) ..... — 11441| 2837 — 11855 
Durchgang — 17 260 460 142 200 170 1319 
Niederlagen ——ã— — — — — 23 — — — — 
Siei Zettel-, Siegelgeld ..... al. 231 | Al. 568 10l- 361 33 803 
Branntwein 45804| 83770| 33826) 37730| 4574| 16967] 02407121133] 436310 
Brau teuer 10805| 26421) 5583] 3113! 1007) 4539) 13066! 16116 80650 
Wein ! BER ıı a —| 18 a 12 —| 2101| 2645 
ee . — * 20 i 180 ie 2134 — — 2008 
abi —| 1968 203 1156 22) 5666 — — 29 
Serlaaı | Meuer (für den Stach I Soaaol azrol Sranl 20sal Aal  —| | 30470 
Salzdebit ... +». EP — — . +1166385| 46038| 54478) 37724 12605| 20632) 49495| 55859] 444206 
Stempelftur . 20.000. 0% 55712] 56050] 27215] 13133] 7278| 12854] 12657] 22003] 206911 
Shauffeeged.. 2.22. 0r 22. + 33490| 16254] 9438| 1492 611) 1401 715) 4215 67706 
Dämme, Wege, Brüden, Fähren 
Gcäleufen: s 3 ci. ar —| 451] 2525| 142541 767 361 5671| 5071| 283132 
Rheinl - - seo c0cr 00%. 126354 126354 
Refognitionegeld ler 30451 30451 
Außerordentlihe Einnahme... . » 210) 1433 189 447 514 192 101 3641 
Steafanthelle — al 1007 2 1 Ba Ai Ba 5 A177 
Gefammtbetrag . 2...» 328921 1636975524788] 260201 [281415] 103753]103240]421873| 275116€ 


I. Die Mahl: und Schladtfteuer wurbe 
1820 an Stelle der Klafienfteuer in den größern ges 
ſchloſſenen Städten Düffeldorf, Duisburg, Welel, Ems 
merich und Kleve eingeführt und hat in allen biefen 
Städten günftigere Einnahmen erzielt, ald von der Klafs 
fenfteuer zu erwarten waren. Es zahlte der Kopf ber 
Givilbevölferung 1834 in Düffeldorf bei 21421 Einw. 
66, Duiöburg bei 6195: 26, Weſel bei 10145: 30, 
Emmericdy bei 5412: 36, Kleve bei 7190 Einw. 42, im 
Durdfchnitt 50 Sgr., während die Klaffenfteuer im 
Ganzen nur 17 Ser. 4 Pf. und in den am höchften 
befteuerten Städten Elberfeld, Barmen und Krefeld 
21 Ser. 10 Pf. aufbringt. Freilich befinden fi) in 
jenen, zu ben angenehmften Aufenthaltspunkten des 
Landes gehörigen Orten mehr Fremde, als Einwohner 
berfelben auf Reifen, und tragen auch die von ber Klafs 
fenfteuer befreiten Perſonenklaſſen zur Mahl und Schlacht: 
feuer bei. Wenn aber auch für dieſe Beitragskraͤfte 
ein Zehntheil abgerechnet wird, fo bleibt der Durchs 
fehnittöbeitrag jedes Einheimifchen noch immer faft ber 
Doppelte des bei der Klaffenfteuer zu zahlenden, 


Indirefte Steuern machen ihre Entrichtung lediglich 
zur Bebingung einer gewiffen Handlung oder Verzehrung, 
feinen fomit in die Willkuͤhr des Bahlenden geftellt und 
weniger brüdend. Die Mahl» und Schlachtſteuer wird 
zudem in viele einzelne Bebürfniffe unmerklich zerftrcut, 
Diefe Ungewißheit über die eigene Leiftung und jener 
allgemein beftimmte Tarif machen zwar Einzelbefchwers 
ben faft unmoͤglich und fomit die Verwaltung jener 
Steuerart leichter. Doc dürfte die Aufbringungsart 
biefer Steuer der wahren Leiftungsfähigfeit weniger ans 
gemeffen und deshalb nachtheiliger fein, als eine vers 
nünftige direfte Steuer, Die Unterſchiede der Brod⸗ 
und Fieiſchpreiſe find (oben &. 144.) gezeigt. Diele 
und die Steigerungen ber übrigen Nahrungsmittel, ber 
Gefindes und Zagelöhne führen Beläftigimgen und Ents 
behrungen der armen und weniger bemittelten Einwoh⸗ 
ner herbei, welche den verhältnißmäßig geringen Monatds 
betrag der Klaffenfteuer überwiegen; auch ift die Erbes 
bung und Aufficht koftfpieliger. Die Vertauſchung beider 
Steuern ift bei allen vorgenannten Städten zur Sprache 

a gekommen, wo ſich denn auch bie vortheilhafteren Seiten 
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der Mahl: umd Schlachtſteuer hervorgethan haben, daß 
fie die wohlhabenden Einwohner mehr ſchone und dage— 
gen bie Klaffenfteuer die reihen Einwohner durch bie 
weit höhern Säge vertreibe, welchem Grunde allerdings 
in mehreren Mahl= und Schlachtfteuer-Städten einige 
bedeutende Niederlaffungen beizumeffen find’). Sodann 
wird durch bie Zuſchlaͤge biefer Steuer der Haupttheil 
der Gemeindebebärfniffe auf eine ebenfo fichere, al$ uns 
merkliche Weife aufgebracht, und trägt fie in den Grenz⸗ 
flöpten Kleve und Emmerih zur Sicerftellung der 
Grenzabgaben bei. Nur bei Duisburg hat man deshalb 
dem wiederholt und ungweibeutig ausgefprochenen Wunfche 
der Bürgerfchaft, ſich von diefer Steuer befreit zu fehen, 
1834 nachgegeben. 

II. Die Salzabgabe und dad zu deren befferer 
Erhebung eingeführte Staatämonopol zum Salzverkauf 
ftlst fih auf dad Gefeh vom 17. Ian. 1820. Die 
Tonne Salz von 405 Pfd. wird im Grenzbezirk zu 
15 Thlr., außer bemfelben zu 14 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf. 
aus den Niederlagen und Faktoreien bei den Hauptäms 
tern zu Düffeldorf, Duisburg, Weſel, Kaldenkirchen 
und Uerdingen und den Nebenämtern zu Barmen, Wer: 
ben, Kleve, Zanten und Straelen, von benen bie Des 
tailhaͤndler ihre Worräthe beziehen, verkauft, 

Weſtphalen und die Aheinprovinz verbrauchten 187%, 
durchſchnittlich 43550 und 90555, im Ganzen 134105 
Tonnen, alfo bei der burchfchnittlichen Volkszahl von 
1245272 und 2245459, zufammen 3490731 Perfonen, 
in beiden zufammen 15,, Pfd. p. Kopf. Zur Dedung des 
Bedarfs lieferten bie Privatfalzıwerfe 44000, die FönigL 
40000 und die ausländifhen 50000, Total 134000 
Tonnen. Die noch fehlenden 105 Tonnen werben 
durch konſiszirtes Salz gebedt, Der koſtende Preis 
ftellte fich bei den Privatfalzwerfen auf 7 Thlr. 16 Sgr. 
10 Pf., bei den Königlichen auf 2 Thlr. 10 Sgr. und 
bei den auslänbifchen auf 4 Thlr. 19 Sgr.; bie Vers 
padung auf 9 Sgr., ber Transport auf 26 Ser. für 
die Tonne, fo daß unter ber Bruttoeinnahme ad 
1963472 Th. an Gewinn 1179923 Ih, enthalten waren. 

I, Die Weinmoftfteuer wird von einheimifchen 
Befikern benachbarter Weinberge gezahlt; im Bezirk 
giebt es deren nit. 

IV. $ür den Stempel find zwei Fiskalate, zu 
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Düffeldorf für ben ofirheinifchen und zu Krefelb für ben 
weftrheinifchen Bezirk. Für den Waſſerzoll ift ein bes 
ſonderes Rheinzollamt zu Emmerich. 

V. Die einzelnen Hebeftellen, Neben und Unter: 
ämter Kiefern ihre Hebungen an bie Hauptamtökaffen, 
und diefe nach vorheriger Beftreitung der örtlichen Wer 
waltungskoſten an bie Negierungsbauptfaffe ab, 

Die Benvaltung wird von bem Provinzialſteuer⸗ 
bireftor v. Schuͤtz) zu Köln geleitet. 


1) Shönbrod, Sammfung ber Berorbn, über bie Gis 
merbes, Handels: und Abgabeuverhältniffe in den Ber: 
» einsftaaten Deutfchlands, Potebam 1835, 


2) Nebenius, ber deutſche Zollverein, Karlörube 1835. 
(Geh. Oberſinanzrath Kühne) ber-beutide Zollverein, 
Berlin 180. 


3) Diefer Bortheil iſt nur für bie betreffende Stadt, nicht 
fürs Sansr, 


$. 111. III. Staatögüter, Forften und 
Gefammthaushalt für den Staat. 


I. Bon bem 1815 noch vorbandenen bebeutenben 
Guͤterſtock ift ſeitdem fait 3, vortheilhaft verfauft, umd 
ber Erlds zur Staatsihuldentilgung verwendet worden '), 
Die Bruttocinnabme der Domänen beirug 1817: 
305322 Thlr. deren Erhebung durch 23 Renteifaffen 
erfolgte. Die Abminiftrationsfoften, öffentlichen Abga: 
ben und bie darauf ruhenden Laſten betrugen 101681 Th. 
Mithin waren 203641 Thlr. Ueberſchuß. Werden von 
ben an Stelle der verkauften 63350 Morgen zum Rein: 
ertrage von 105734 und 19600 Thlr, abgelöfter Renten 
getretenen 4183066 Th. Kauf: und 521181 Thlr. Loͤſeka⸗ 
pitalien nur 4%, Binfen geredinet, fo liefern fie 167559 
und 20847 Thlr., mithin gegen die ausgefallenen Rein: 
erträge von 1087839 Thlr. einen Gewinn von 618235 und 
1157 Thlr. Rente, Mit diefen Veräußerungsmaaßregeln 
ift auch 183%, fortgefahren, fo daß pro 183%, nur noch 
folgende, feit Aufhebung der Rentei Moͤrs durch 4 Rente 
ämter von 8300 Rentpflihtigen, 70 Hofes und 500 


Parzellpaͤchtern zu erhebende Einnahmen find: 


1) Bericht ber Hauptsermwaltung ber Staatsfhuk 
den über ihre Geichäftsfübrung feit 1820, Berlin 1833 
(auch in der Bert. Boffifchen und &penericen Zeitung 
und im Wrftobätifchen Auzeiger 18934 abgrbrudt). Bens 
zenberg, Worhers Bericht (wie vor) Duͤſſelderf 1835, 
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Nach Abzug der bei der Hauptlaffe zu beſtreitenden 
Ausgaben bleibt 94520 Thlr. Ueberſchuß. 

Die Ausgaben beftchen aus ben Amtöbefolbungen 
mit perfönlihen Zulagen der Rentmeifter zu 4% ber 
Bruttoeinnahme, aus Öffentlichen Abgaben, Paſſivren⸗ 
ten, Kompetenzen und außerordentlichen Beduͤrfniſſen. 

Die provinziellen Staatsaktivfapitalien werben zwar 
ebenfalld von den Rentämtern verwaltet, reffortiren jedoch 
von der Hauptverwaltung der Staatöfhulden und find 
deöhalb in jenem Etat nicht enthalten. Sie betragen 
18157 Thlr., welde zu 5,4',, 4 und 3%, Prozent auds 
gelichen find und einen jährlichen Zinfenbetrag von 733 
Thlr. aufbringen. Da fie größtentheils geringere Ueber⸗ 


fhüffe liefem, als eine gleihe Summe von Staats 


ſchulden Aufwand erfordert, zieht man fie nady und nad) 
ein. Die provinziellen Staatöfchulden waren bei der Orgas 
nifation der preuß. Verwaltung ſehr bedeutend und betrugen 
nach ihrer vollftändigen Liquidſtellung und theilmeifen 
Tilgung im Jahr 1828 1124486 Thl., zu deren Verzin⸗ 
fung 50364 Thlr. erforderlich waren, von denen jedoch 
fpäter 478508 Thlr. auf bie konfolidirte Staatsſchuld 
in bem allgemeinen Staatöfhuldenetat übergegangen, 
und andere Beträge getilgt find. Die provinziellen Staatd« 
ſchulden betragen 1835 noch: 459268 Thlr., von denen 
347953 Thlr. zu 4, bie übrigen zu 5, 4/,, 3%, 3%, 
3, 2%, und 2%, %, verzinft werben und bemnach einen 
jäßelichen Binfenaufwand von 18252 Thlr. erfordem. 
Auch diefe Kapitalien ift man abzutragen bemüht, 

1. Die Forften lieferten 1817 Brutto 67119 Th.; 
Adminiftrationsfoften und Öffentliche Laſten 34741 Th.; 

‘ 


mithin Ueberfchuß 32378. Thlr. Seit 1818 find 20565 
Morgen im Neinertrage von 16420 Th. für 829816Y, Ip, 
verkauft, die zu 4% 33192 Thlr. liefern, Dieſer 


Verminderung der Forfigräinbe unerachtet fliegen die Er⸗ 
träge durch beffere Bewirthfchaftung. 

Nach der gegenwärtigen Organifation bilden die 
Königlichen Forften des Regierungsbezirks eine Forſtin⸗ 
ſpektion mit den vier Oberfoͤrſtereien: 
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Die Oberförfterei Gerresheim refpicirt außerdem 
12780 Morgen ungetheilte (Marken) Walbungen, beren, 
Erträge in obigen Zahlen mit enthalten find. Die 
Rheinwarden bilden eine befondere, mit 6000 Thlr. 
Brutto und 4110 Thlr. Ueberfhuß etatifirte Oberförz 
fierei, fo daß die gefammte Einnahme ber Hauptver⸗ 
waltung fi auf 56320 Thlr. incl. 1315 Gold ftellt. 
Die fpeziellen Verwaltungsfoften der einzelnen Ober- 
förftereien find von jenen Beträgen ſchon vorweg in 
Abzug gebracht. Die bei der Bezirfövenwaltung vor: 
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kommenden Beſoldungs⸗, Baus, Kulturs und fonftigen 
Ausgaben im Gefammtbetrage von 6820 Thlr. kommen 
jedoch noch in Abzug, fo daß nur 40500 Thlr. Ueber: 
fhuß zur Generalſtaatskaſſe fließt. Es find 20 doͤrſter, 
16 Waldwärter und Gehuͤlfen angeftellt. 


IT. Die Geldftrafen und Gerichtskoſten bildeten 
nad) den franzöfifchen Reſſortverhaͤltniſſen einen heil 
der Enregiftrementöverwaltung. Als dieſe aufgelöft 
wurde und auch die anfänglich verfuchte Einziehung bie 
fer Einnahmezmweige durch bie indireften Steuerkaffen 
nicht zweckdienlich erfchien, wurden diefelben in den ans 
beötheilen ber franzöfifhen Gerichtsverfaffung — in ben 
Kreifen Dulsburg und Rees ift dies Sache der Gerichtö: 
md reöp. ber Gemeinbelaffen — ben Steuereinnehmern 
übertragen. Diefeiben befaffen unter fi: Kriminal- 
gerichtöfoften und Erfenntnißftempelgebühren, welche in 
Polizeis, Korrektionell⸗ und Kriminalfachen (+. 24000) 
Thlt. erfannt, auf Grunb ber von den Berichtöfchreis 
bern zu ertheilenden Urtheilsauszlige von ben teuer 
empfängern, in deren Bezirk bie Verurtheilten wohnen, 
mit Hülfe der Gerichtövollieher (+ 5000 Zhlr.) erho⸗ 
ben und zum Kriminalkoftenfonds abgeliefert werben; 
Eorreftionelle , Polizei⸗, Forſt- und Iagdfrevelfirafen, 

IV. Die fonftigen Strafgelder, als Klaffens und 
Gewerbefteuer:, Poft: und Megepolizeis, Militairs, Schuls, 
Maaß- und Gemwichtöfontraventiondftrafen werben, wie 
alle nicht zu ben inbireften Steuer, Poſt-, Lotteries, 
Domänen-, Forfts oder Bergwerlöverwaltung ober zum 
Militärwefen gehörigen Einnahmen und Ausgaben, inds 
Befondere Gemeinheitötheilungd-, Öffentlihe Baufondsz, 
Brandverficherungsgelder und andere Nebenerhebungen 
und Zahlungen den direkten Steuererhebern übertragen, 
welche außerdem in ben meiften Gemeinden zugleich 
Kendanten der Gemeindelaffen und nicht felten der Ars 
men= und Kirchenfaffen find). 


V. Die Gefammteinnahme für ben Staat betrug 
1817: 1653274 Thle,, wovon 269274 Thlr. Erhebungs⸗ 
often, mithin 1384000 Thlr. Ueberfhuß; hievon 
795529 Zhle. provinzielle Verwaltungskoſten, alfo 
5EBATL Kble. abzuliefem. Dagegen war 1833: 
3504258 Thlr. Brutto, 177029 Thlr. Erhebungskoſten, 
mithin 3327229 Thlr. Ueberſchuß. Für 1835 ftellen 
ſich die abgehandelten Einnahmezweige folgendermaaßen?): 
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1) Ueberfhüffe aus den Domänen .„.. 04520 Thlr. 
2) Ueberſchuͤſſe aus den Forften. .».. 49500 u 
3) Ueberfchüffe aus den direften Steuern 1155450 .„ 
4) Ucberfchüffe aus den indirekten Steu- 

ern einfcblieglich bed Einfommens vom 

Salze und von den Kommunikations⸗ 

abgaben „00.201440 - 
5) Verfchiebene Einnahmen, worunter 

Berwaltungdfporteln, ſiskaliſche Stras 

fen, Konfiöfate, von ber Polizei, Mer 

bizinal: und Kommumalverwaltung und 

Penfiondbeiträge aus nn . BR m 


Xotal .-. 3318462 Thlt. 


Die auf ben Etats der Regierungshauptkaffe fte- 

henden Ausgaben dagegen betragen : 
1) Zur Berzinfung und Zilgung ber pro- 

vinziellen Staatöfhulden »...... 27415 Thlr. 
2) Entihädigung für aufgehobene Ber “ 

rechtigungen und Nutzungen..... . 1656 
3) Behufs des Gewerbes und Bauweſens 1160499 . 
4) Behufs ber — — des Innern 

und der Polizei . . . 95512 » 
5) Behufs ber heiſichen Saul. 


venvaltung . ea eo... 0008 „ 
6) Bebufs bed Medizinatwefens er... 45 - 
7) Behufs der Juſtizwerwaltung ..... 90150 „ 
8) Verwaltungsfoften der Regierung . .. 0869 „ 
9) Bermifchte Ausgaben, worunter das 

Goldagio ber dazu berechtigten Beam⸗ 

ten und ber Koftenbeitrag der Rommu⸗ 

nal und Inftitutenfonds zur Verwal: 

tung ber Hauptkaſſe.... ..... 373 - 


Summe biefer Ausgabe 498062 Thlr. 
Die Einnahme war... nern. . 3318462 « 


Mithin Ueberfchuß zur Generalftaatöfaffe. 2819500 Thlr, 

Mit Einfluß ber nicht zur Hauptkaſſe fließenden 
Bergwerks⸗, Poft: und Lotteriegefälle ift ber jährliche 
Bruttoumföhlag der Staatöfinangverwaltung bed hieſigen 
Bezirks auf etwa 3'/, Million und auf etwa ein Sechö- 
sehntheil des Gefammtumfchlags ber Finanzverwaltung 
des Staats anzugeben; gewiß ein glänzendes Mefultat, 
wenn bedacht wird, daß ber Bezirk dem Flächeninhalt 


g. 112. 


nach nur Yıor und der Einwohnerzahl nad nur Ys bed 
Staats bildet. 

Bei der Hauptkaffe findet außer biefen beſtimmungs⸗ 
mäßig von ihr reffortirenden Einnahmen und Ausgaben 
noch an 3 Mill. Kaflenverkehr an Ertraordinarien, fiöfalis 
ſchen Nebenfonds, Domänenveräußerungdgeldern, Kom⸗ 
munals und Inftitutenfonds, Binfen von Aftivfapitalien, 
erftatteten Gerichtskoſten, Polizeiftrafgeldem, Kautionen 
und Depofiten, ohne die burchlaufenden Poften flatt, 
fo daf die Xotaleinnahme auf 7 Millionen fleigt. 


2) Diefe — ſowohl als dad Steuerveranla⸗ 
gungs⸗, Erhebungs-, Beitreibungt- und MWblieferunges 
wefen ſind durch die zum Handgebrauch ber Lokalbeam⸗ 
ten veranftaltete Sammlung: „Berordnungen und Ins 
firuftionen über bie Verwaltung ber birekten Steuern 
und oͤffentlichen Kaffen für den Regierungsbrsirt Düffels 
dorf, Duͤſſ. 1833, Fortſ. I-XI. Ebend. 1834 geordnet, 

3) Die Zahlen aus den frühern Jahrgaͤngen f, in den Beis 
—— Statiſtik ber Rheinlande S. 9. m. Reſtorf 

. 204, : 


$. 112, IV. Gemeindehaushalt. 

Der Gemeindehaushalt ") wird durch Etats geres 
gelt, welche bie feftftehenden Einnahmen und Ausgaben 
bei ben betreffenden Titeln entweder fpeziell, oder unter 
Hinweifung auf die betreffenden Lager⸗ und Hebebücher 
fummarifch, über die wechſelnden und ungewiſſen Pojis 
tionen dagegen einen Boranfchlag nah dem Durchfchnitt 
der legten drei Jahre enthalten, Beſteht eine Bürger: 
meifterei aus mehreren Spezialgemeinen, fo theilt fi 
ber Gemeindeetat unter Vorauffuͤhrung der Generalbes 
bürfniffe in ebenfoviel Spezialetats. Die Etats werben 
vom Birgermeifter entworfen, durch 2 Deputirte des 
Gemeinderaths genau geprüft, vom Gemeinderath vor⸗ 
läufig feftgefett, durch den Landrath ber Regierung eins 
gereicht, unb je mach ber Höhe der erforderlichen Gemein- 
deſteuern entweder von der Regierung ober dem koͤnigl. 
Minifterium bed Innern feſtgeſetzt. Die Rehnungen 
werben darnach vom Gemeinbeempfänger gelegt, ebenio 
geprüft und von der Regierung abgenommen. (Amtöbl, 
1336 ©. 229.) 

Beblrfniffe, welche in der Regel burd Natural: 
Leiſtungen beftritten werben, z. B. inquartirung und 
Wegebienfte, Können zwar auch in eine Gelbumlage ver: 
wandelt werben; jedoch darf biefelbe nur auf die geſetz⸗ 
lich zu den Naturalleiftungen Verpflichteten und nach 
demſelben Vertheilungsmaagftabe gelegt, und muß, info- 
ferm nicht die Verpflichteten fich einſtimmig für die Um— 
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lage erflären, während einer gevoiffen Frift die Naturals 
leiftung freigeftellt werben. Die Erhebung und Vers 
ausgabung bdiefer forwohl, ald der mit bem geeigneten 
Bermerken in ben Etat aufzunehmenben Societätöbeis 
träge einzelner Gemeindetheile gefchieht, infofern die 
Berwendung durch die Gemeindeverwaltung bewirkt ober 
beaufficytigt wird, in ber Regel durch ben Gemeinde⸗ 
renbanten und ift es inöbefondere ben Verwaltungsbe⸗ 
amten unterfagt, ſich mit Kaffengefchäften zu befaffen. 

Wegen der Gemeindefchulden werben befonbere Til⸗ 
gungöplane gefertigt, beren Gefammtbeträge in bie Ges 
meindeetat3 übernommen, in den Beitragsrollen aber 
nur bie wirklich Beitragspflihtigen aufgeführt werben, 

Nah diefen Grundfägen ift feit 1816 mit Eifer 
und Erfolg bad Ältere Rechmungdwefen fowohl ber Ge- 
meinden ſelbſt, ald ihrer Armen, Kranfens und fonftis 
gen Anftalten mit wenigen Audnahmen liberal georbnet 
und es dahin gebracht worden, daß die Etats beim 
Beginn und bie Rechnungen im erften Vierteljahr nach 
bem Schluß ded Jahrs aufgeftellt, und letztere in ber 
Regel binnen Iahresfrift mit ber nötigen Vorſicht und 
Sorgfalt abgenommen werden. Die einer ſchwierigen 
Liquibftellung und Bindnachzahlung bebürftigen älteren 
unb neueren Sculben wurden in Folge des Geſetzes 
für dad Schuldenweſen ber wefirheinifchen Gemeinden 
nnb der Stat Wefel vom 7. März 1822 (Geſehſamml. 
©. 49) und ber dbemgemäß von den Verwaltungsbehoͤr⸗ 
ben ergangenen allgemeinen Anordnungen (Amtöbl, S. 
227—231) feflgeftelt, die Zinsrefte abgetragen, bie 
Tilgung begonnen und damit fo ruͤſtig vorgefchritten, 
daß von den 18", liquidirten Schulden und Zinfen 
im Gefammtbetrage von 4355622 Thle, bis Ende 1834 
2917331 abgetragen find, mithin noch ein Meft von 
1438291 Thlr. bleibt. Die Kreife Lennep mit 1142, 
Neuß mit 2133, Grevenbroih mit 807, Krefeld mit 
6425, Solingen mit 20507 Thlr. find bemnad beinahe 
ſchuldenftei ; Däffeldorf?) mit 62237, Gladbach mit 34398, 
Kleve mit 139642, Duisburg mit 158056 und Kem⸗ 
pen mit 173763 Zhlr. nähern ſich dieſem Ziel; Geldern 
mit 220061, Elberfeld mit 235453 und Rees mil 
332766 Thlr. find aber noch am weiteſten davon ent: 
fernt. Der Stand ber Gemeindefchulben wird alljähr- 
lid) durchs Amtsblatt bekanntgemacht. 

Unter diefen Hauptmomenten bat fi der Gemein« 
behaushalt folgendermaßen geftaltet: 
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Ausgaben ober Gemeindebebürfniffe 
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I. Die Patrimonialeinnahmen ber Gemein: 
den find in Folge wiederholter (Amtöbl. 1833 Et. 3) 
Revifisnen und der Inftruftion vom 18, Juni 1834 
volftändig in die Lager: und Hebebücher und Etats 
eingetragen und vor Verdunkelung gefichert. Diefelben 
find der Veräußerungen zur Schuldentilgung unerachtet 
noch von folcher Bedeutung, daß in einzelnen Gemeinden 
(Neuß) faft der ganze Gemeindebedarf daraus beftritten 
wird, in andern (Kapellen bei Moͤrs) fogar noch Ueber: 
fhüffe an die Gemeindöglieder vertheilt werden. Bei 
den hohen Preifen ber Grundftüde ſtehen fich bie Ge— 
meinen in ber Regel beffer bei beren Verwandlung in 
Kapitalien, welche auch wegen ber mit dem Grundbe— 
fige in todter Hand verbimdenen Nachtheile befördert 
wird. Alle Beftände der Gemeindefaffen, welche 500 
Thlr. überfteigen,, müffen, wenn fie zu Kapital gefchla- 
gen werden konnen, durch Anlauf von Staatöpapieren 
oder hypothekariſches Darlehn, wenn fie aber fpäter ver: 
braucht werben follen, bei der Banf in Köln, von wo 
fie jederzeit zurldigenommen werben Eönnen, zinsbar 
untergebracht werbert, Wenn das zur Privatbenugung 


geeignete Patrimonialvermögen größtentheild veräußert 
oder in Mente verwandelt und dem Privatverkehr zuruͤck⸗ 
gegeben ift, fo find doch noch zahlreiche Gemeindewei⸗ 
ben, Gehölze und Brliche vorhanden und zu Gemeindes 
wegen, Gemeindbehäufern, Schulen, Schlachthäufer, Bruns 
nen und anberm öffentlichem Gebrauch Erwerbungen in 
dem Maafe gemadyt worden, daß der Kapitalwerth bed 
Patrimonialvermögens im Ganzen nur wenig gemindert 
fein möchte und aud bie Gemeindeeinnahmen aus 
Brüden:, Hafens, Werft:, Weges, Schul, Marktſtands⸗ 
gelbern haben ſich durch fleigenden Verkehr und vers 
befferte Einrichtungen nicht wenig vermehrt, wenn gleich 
eine geläuterte Finanzpolltik diefe mit mannigfacher Be: 
läftigung des Publifums verbundenen Gemeindeeinnahs 
men in Schranken hält. 

Zu den außerordentlichen Einnahmen ähnlicher Art 
gehören ein Theil ber fr Amtshandlungen eingehenden 
Gebühren, inöbefondere die Gebühren für Ausfertigun: 
gen aus ben Perfonenftandöregiftern, das Ate Prozent 
der Klaffen- und Gemwerbfteuerhebegelder und die Ueber: 
ſchuͤſſe der Maffenfteuer Über das Gemeindefontingent. 
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Mo dieſes Einkommen nicht ausreicht, muß das Fehlende 
durch folgende Gemeindefteuern aufgebracht werden: u 
13.Die Beilchläge zur Grund⸗, Klaffene Mahl: 
und "Schlachtfteuer find‘ vorſchriftsmaͤßig die naͤch⸗ 
fien ünd Hauptdedungsmittel der Überfchießenden Ges 
meindebebürfniffe. In den hochbefteuerten Kreifen Lennep 
und Elberfeld und theilweife auch in Duisburg bat 
man die Klaffenfteuerbeifchläge der Leiftungsfähigkeit ber 
Bablungspflichtigen dadurch genauer anzupaflen gefucht, 
daß die Bufchläge progreſſiv, d. b. zu geringen Bus 
ſchlagsſaͤhen der niedrigen Stufen, als der höhern 
veranlagt werden, fo daß z. B. in Lennep die Steuer 
pflichtigen der 18. Stufe ganz frei find, die ber 17. 
(2 Th.) 166, % = 3%. 10 ©g., bie ber 12. 
(10.81) 300% 30 Xh., der der 1.Stufe (144Th.) 
396%, — 470 Th. 12 &g. Gemeinbefteuer zahlen, 

4. Zuſchlaͤge zur Gewerbſteuer auf den ausdruͤck⸗ 
lichen Wunſch der betbeiligten Gemeinden, ba diefe 
Steuerart im Allgemeinen nicht zur Aufbringung des 
Gemeindebedarfd geeignet gehalten wird. Viele Gemein: 
deräthe haben derartige Bufchläge, jeboch meiftentheils 
mit Ausſchließung des Haufirgewerbeö und ber- niebrigfien 
Saͤtze diefer Steuer, mit höherer Genehmigung beibehalten. 

5. Belondere Einkommenſteuern find unter jedes⸗ 
maliger Genehmigung des koͤnigl. Oberpräfibii, das 
Hauptdetungsmittel in den Gemeinden Düffeldorf und 
Krefeld, umd haben abwechfelnd beftanden in ben Bürs 
germeiftereien Barmen, Wefel, Solingen, Dorp, Wald, 
Gräfrath , Merfcheid, Remfcheid, Wermelskirchen, Lüts 
tringhaufen, und Mettmann. 

6. Die Thuͤr-⸗ und Fenfterftewer wurbe bei ihrer 
Aufhebung als Staatsfteuer doch in einigen Gemeinden 
des Kreifed Need, wie Wefel, Obrighovin, Ringenberg 
und Emmerih, auf Grund der Kabinetöorder vom 
97. Mai 1819 als Gemeindefteuer beibebalten, jedoch in 
den beiden Iegtern Gemeinden fpäter wieder abgelchafft. 

7. Der Stabt Effen war zur Ergänzung ihres 
Gemeindeeintommens vermöge Minifterialrefripts vom 
27. April 1526 verfuchdweife die Einführung einer ges 
ringen Brennmaterialienabgabe geftattet worden, welche 
1828: 1010 Xhlr. aufbrachte, fpäter aber mit einem 
Grund» und Klafferfteuerzufchlage vertaufcht wurde, 

Durch diefe Befteuerungsarten werben folgende Bes 
träge aufgebracht: 
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1825 Steuer | 1831 Steuer | 1833 Steuer 










Umlagefuß 5 5 
mlage 109) 157 
| Ir ij] Shaler || Zhaler Ir 

0 = Le 


N 








(Grundfteuer ] 221772130 













218184127] 225414]20 

Klaffenfteuer]| 98041 127F” 12048933] 159437|42) 
\Sowerbftieuer] - 14262|.0] 18355, 11] 1474810 
Mahl und 
Shladrft.] 31002]36]| 3506440] 3275341‘ 
Andere Uml.  52r7al—l 66208/ 73455— 
Summe 418151|31] 4462901324 505807137] 


auf den Kopfl 18 89.7 Pf. | 1959-5 Pf. 1 2159.85 Pf. 


In den Tanbwirthfchaftliden Gegenden wirb etwa 
%,, in ben gewerbreichen "/, be8 Gemeindebeficitö durch 
Grundbefteuerung aufgebracht ($. 22. d. Inftr. v. 18. 
uni 1834, Verorbn. Fortf. 10), fo daß biefelbe im 
Ganzen *; der Umlagen ausmacht. 

It. Es ift behauptet worden und mag aud wohl 
dem Bahlenverhältnig der Einwohner nach richtig fein, 
daß ber Gemeindebedarf im Regierungsbezirk Duͤſſel⸗ 
dorf höher flände, ald den übrigen Theilen des Staats, 
Die daraus entnommene Vermuthung eines befondern 
Steuerbruds ſcheint uns jedoch ungegründet. Die Höhe 
und der Drud ber Öffentlichen Abgaben Fönnen nicht 
unbedingt nach deren Beträgen, fondern müffen nach dem, 
was bie Öffentliche Verwaltung baflır leiftet und was 
insbefondere die Leiftungspflichtigen fordern, vermögen und 
dafuͤr erhalten, beurtheilt werben. Eine ſchlechte, nachtheiz 
lig einwirfende Regierung und Verwaltung ift auch mit 
dem Geringften zu theuer bezahlt, während eine tlchtige, 
überall förderliche bei ben entfprehenden Anforderungen 
nicht druͤckend genannt werben kann. 


1. Ausgabeſpalte. Die Verwaltungskoſten beſte⸗ 
ben in den Buͤreaukoſten der Buͤrgermeiſter und ihrer 
Gehuͤlfen, den Hebegebühren der Gemeindeempfänger, 
Koften der Bothen, Geſetzſammlung, Civilftandöregis 
fter, Regiftraturbedürfniffe. Sie betrugen durchſchnitt⸗ 
li 1823: 4 Sgr. 3 Pf.; 1831: 4 Sgr. 1 Pf.; 1833: 
4 Sgr. 4 Pf. vom Kopf, ein Verhälmißfag der nur 
bei den einfachften wohlgeorbnetiten VBerwaltungsformen 
möglich ift, 

33) 
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2. Polizeiausgaben find bie Beſoldungen unb Bes 
Heibungsfoften ber Polizeiangefteliten; bie Koften ber 
Straßenreinigung, der Straßenbeleuchtung und ber 
Feuerlöfchgeräthe?); Beiträge für Gefängniffe; die Koften 
der Nachtwachen, bed Givilvorfpanns, 

3. Ausgaben für ben Bau und bie Unterhaltung 
ber Gemeinbehäufer, die Straßen, Wege, Brüden, 
Brunnen und Pumpen, die Entfchädigungen für bie 
Kommunalbaufondufteure, Kommunalwegewaͤrter u. f. w. 


4. Ausgaben für die Kirchen und deren Diener, 
Baus und Unterhaltungsfoften ber kirchlichen Gebäude, 
wo bie Gemeinde dazu verbindlich ift. Bei dieſer Auss 
gabepofition ift eine bedeutende Abweichung ber gegen: 
wärtigen Ueberficht ber Gemeindeetat gegen die gaͤnz⸗ 
liche Verwendung vorhanden. Auf der rechten Rhein- 
feite laufen nicht fo, wie auf ber linken, die Beiſchlaͤge 
für kirchliche Bebürfniffe durch die Gemeindeetats, fons 
dern ed werben baflır beſondere Etatd und Steuerumlas 
gen gebilbet und hier nicht mit aufgenommen. Allges 
mein ift derjenige Theil des Aufwandes ber Kirchenvers 
waltung in bie vorftehende Ueberficht nicht mit aufge 
nommen, welcher aus dem Patrimonialvermögen ber 
Kirchen, Pfarrftellen und Kaplaneien beftritten wird. 


5. Die Ausgaben fr Schulen werben von bem 
geößen und vernünftigen Theile des Publitums nicht 
getabelt, und am menigften eine Werminderung ihrer 
jegigen Leiftungen als möglich gedacht. Wenn biefer 
Nothwendigkeit durch Privatlehrer und Lehranftalten ges 
nügt werben fol, fo ift es mit weit größerm Aufwande 
für die Betheiligten verbunden, ald wenn ſolche Anſtal⸗ 
ten für das Ganze errichtet und burch eine Gemeindes 
umlage und ein mäßiges Sculgelb beftritten werben. 
Mo indeffen noch befondere, ben einzelnen Kirchenges 
meinden zugehörige Schulgüter vorhanden, verbleiben fie 
denfelben und ift folglich der Schulhaushalt konfeſſionell 
gefondert, Auch Teiftet ber Staat, theild wegen ber auf 
Domänengütern ruhenden Berbinblichfeiten, theil$ um 
unabweisticher Noth abzubelfen jährlid 1463 Thl. Zus 
fhuß für evangelifche, und 6781 Thl. für katholiſche 
Schulen. Außerdem aber beftreitet er bie Entſchaͤdigung 
ber Schulpfleger von 900 Thl. und der obern Aufſichts⸗ 
behoͤrden. Die Hälfte der Zuſchuͤſſe der Gemeinden lies 
fen die 3 bergifchen Fabrikkreiſe. Das Schulgeld wird 


XI. Staatd: und Gemeindehbaushalt. 


von bem Lehrern erhoben, von den Gemeindekaſſen noͤthi⸗ 
genfallt beigetrieben. 

Bei ven Schuigebäuden hatten die Auffichtöbehörben 
bald unnöthigem Aufwande, bald unzuläffiger Sparſam⸗ 
keit zu wehren, weßhalb ſchon 1816 der damalige Schul⸗ 
rath Mufterplane mit Grundriffen, Profilen und Koftene 
berehnungen entwarf, je nahbem bad Schulhaus eine 


ſtoͤckig mit einem Schulzimmer für 60 Kinder, zwei⸗ 


fiödig mit 2 Klaffenzimmern für je 60 Kinder und Leh⸗ 
rerwohnung, ober mit 3 Klaſſenzimmern für je 50 Kins 
der fein follte. Die daraus beroorgegangenen zahlreichen 
Schulhäufer find geſund, zwedmäßig, nicht zu theuer 
und gereihen dem Lande zur Ehre. 

6. Die Fürforge für das Armenbebärfnig kann 
ohne Krankyeiten und Gefahren beö Gemeinweſens nicht 
vernachläßigt werben. Nur hierdurch ann ben furcht⸗ 
baren Auöbrüchen bes, in ber Bruft des Armen fo leicht 
entftehenden Verlangens einer gleichmäßigen Vertheilung 
der Lebensguͤter gründlich vorgebeugt werden, 

Es koͤnnen deshalb Erfpamiffe an diefen Ausgaben 
nur infofen gewünfcht werben, als bie Leiftungen ber 
betreffenden Verwaltungszweige deshalb nicht geringer 
werben; unter biefer Maaßgabe wird dieſes Biel forte 
während verfolgt *). 

Bu biefen Ausgaben muß aud ein großer Theil 
be3 auf bie Gemeinden vertheilten Provinzial: und Kreis: 
aufwandd gezählt werben, indbefondere flr bad Irren⸗ 
zu Siegburg und für das Beflerungshaus zu Brauweiler. 

7. 8. Zur 8ilgung ber Gemeindefhulben wird, 
infofern feine zu veräußernde Gemeindegrundſtuͤcke außer⸗ 
ordentlihe Mittel barbieten, nur dad von ber Gemeinbe 
ohne Drud Aufzubringende verwendet. 

9. Unter ben auferorbentlihen Beduͤrfniſſen find 
bie bebeutendften: Militaria, als Aushebungskoſten, Lands 
wehrfavalleriepferbe, wo biefelben nicht in natura ges 
fiellt werben, Militaͤworſpann, Zulagen ber Kreisfelds 
voebel; außerdem Landtagd und Kreistagökoften, Depu⸗ 
tationen und Kommiffionen, Anfhaffung von Grund: 
ftüden x. 

4) Berorbn. Bortf. 10, Hauer S. 119-155. 

2) Bengenberg, Die Bemeinbeausgaben von Dürfelborf, 
Eiberfeld, Koblenz ıc., Düffelderf 1833. 

3) kofalsWerorbnungen ber Stadt⸗ und Sammtgemeinde 


Düffeldarf I. Heft, Düffelb, 1827 &, 92, 108. 
4) Geſchaͤftabetrieb d. Sentral-Armenverwaltung, Düff, 1824, 


g. 113. Dertiiße ueberſicht. 
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Zwölfter Abfchnitt. 
Aultus, Aunft und Wiftentchaft. 


$. 114. Religionsverhältniffe 


Die Religionen der Deutſchen und Roͤmer begannen 
ſchon um die Mitte des zweiten Jahrhunderts in den 
beiden Germanien vor chriſtlichen Gemeinden, welche der 
allgemeinen Lehre ber morgenlaͤndiſchen und galliſchen 
Chriſten anhingen ), zu weichen, 

Die allgemeine Verbreitung des Chriſtenthums in 
dieſen Ländern fällt unter Konſtantin (330), um welche 
Beit die Biſchoͤſe Maternus von Köln und Servatius 
von Brabant prebigend bier einberzogen. Konftantin 
teilte das Reich in Kirchlicher Beziehung in Provinzen, 
Didzefen und Parochien und wurben bie biefigen weſt⸗ 
rheiniſchen Länder der Kölner Didzefe beigelegt. 

Unter den folgenden Kaifern Julian, Valens und 
Marimin wurde bie hriftliche Lehre wieder fehr zuruͤck⸗ 
gedrängt und verbreitete ſich gleichzeitig bie, von ber 
nichnifchen Kirchenverfammlung verworfene arianiſche 
Lehre, welcher Biſchof Euphrat zu Köln (346) anhing. 
Die vorchriſtlichen gotteödienfttichen Anftalten wurden 
unter Gratian und Theodoſius geſtuͤrzt. Auf Veran⸗ 
laffung des heiligen Ambrofius wurden zu biefem Zweck 
befondere Kommiffionen niebergefegt, denen im Octident 
Sovius und Gaudentius präfidirten. Unter ihrer Autos 
zifation durcheilte Martin, Biſchof von Tours, an ber 
Spitze einer Moͤnchsſchaar das linke Mheinufer und vers 
tilgte bie Idole, Tempel und heiligen Haine in Trier, 
Köln und andern Rheinftädten; 390 Tagen bie fhönften 
Werke römifcher Kunft in Truͤmmern. Nur wenige 
Tempel mögen in chriftlihe Kirchen verwandelt fein. 
Ohne Zweifel befanden fhon damals zu Neuß und 
Xanten, wo ſchon 286 unter Diofletian und Marimian 
ber heilige Viktor mit 360 Genoffen Opfer ihres 
chriſtlichen Glaubens geworben fein follen?), chriftliche Ge⸗ 
meinden. Um biefelbe Zeit verbot ein Edift des Theo: 
doſius alle Opfer, Divinationen, Lampen, Kränze, 


Rauchwerk, Libationen umb Hausgoͤtter bei ſchweren 
Strafen 9. 

Im fünften Jahrhundert verbreitete ſich bad Chris 
ſtenthum unter ben Franken, deren König Klodovaͤus 
fih 499 taufen ließ, und behnte fich die Kölner Erz⸗ 
dioͤces auch auf das rechte Rheinufer aus. Im fiebenter 
Sahrhumdert erſchienen die englifchen Miffionäre, Wolfreb 
und Willibrord (S.Clemens)'mit 11 gelehrten Begleitern 
unter ben Friefen und Sachſen. Bebterer war 697 
Episcopus Custos an ber zu Reynaren in pago 
Dublen (Rinderen bei Kleve) erbauten Kirche, welcher 
ber fränfifche Graf Ebroin in demfelben Jahre verſchie⸗ 
bene Befisungen zu Nitro, Haͤmmi, Donöbrug, Meri 
und die Kirche zu Niedermillingen ſchenkte.). Derfelbe 
wurde erfter Bifchof in Utrecht und weihete von bort 700 
die Münfterficche zu Emmeridh ein. Der heilige Sui⸗ 
bert begann um dieſe Zeit bie Belehrung ber weftlichen 


Sachſen, welche er von dem ihm überwiefenen angren⸗ 


zenden Stift Kaiferdwerth aus fortfehte.’), Der heilige 
Ludger fliftete 797 das Stift Werben; um biefelbe Zeit 
entftand bie bifchöfliche Kirche zu Münfter, deren Sprens 
gel bis Wefel, Rees und Eliten reichte. Unter ben fpätern 
Kaifern nahmen die geifilihen Stiftungen und Anftalten 
mit großer Schnelligkeit zu. Die Anzahl der Pfarrkir⸗ 
chen war bedeutend und neben denfelben entſtanden nad) 
und nach Klöfter und Stiftungen der Dominikaner, 
Franzlskaner, Eifterzienfer, Bernhardiner, Gregorianer, 
Karthäufer, Prämonftratenfer oder Norbertiner (von dem 
Kanonikus Norbert zu Zanten geftiftet), Kreuzbruͤder, 
SIefuiten, Oratoren, bed beiligen Grabes, ber heiligen 
Brigitte, Katharina, ber Minnebrüber, Tempelherrn 
und bes beutichen Drbens, 

Die erften Klöfter und Abteien nahmen bie Ueber 
bleibfel der Kultur des Alterthums, bie Geſchichtsdenk⸗ 
male ihrer eignen Zeit in fich auf, und wurben die Aus— 
gangspunkte der neuern Ausbildung ber Wiſſenſchaften. 
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Im biefigen Bezirk find in biefer Beziehung befonders 
bie Abteien zu Werben und Kamp und die Kollegiats 
kirche zu Kanten wichtig geweien. Die erftere war ber 
Hauptftügpuntt bei ber Belehrung ber Sachen und 
Sriefen, und die Bilbungsfchule der Geiftlihen und 
Staatsmaͤnner. Zu ihren Aebten und Chorherm gehoͤr⸗ 
ten nädft dem Stifter Ludger, der felbft das Leben der 
heiligen Ida befchrieben haben foll, Uffingus, welcher 
dad Leben Ludger's, Alfrieb, welcher bie Thaten ber 
Heiligen befchrieben bat, Cincinnius, ‚Berengot, ber 
poeta rythmicus, und Abt Barbo, nachher Erzbifchof 
von Mainz.d). In ihrem Archiv befanden fi) die koſt— 
barften Manuferipte, von denen Ulphilas gothifche Uebers 
fegung des neuen Teſtaments, — ber berühmte Codex 
argenteus, bie wichtigfte Quelle ber mittelalterlichen 
Sprachkunde und Religionsgefhihte — im 30jährigen 
Kriege von ben Schweben mitgenommen, ſich gegenwaͤr⸗ 
tig in der Univerfitätöbibliothef zu Upfala befindet. Won 
bier aud wurden bie Kirchen zu Werben, Belbert, Hei⸗ 
ligenhaus, Defte, Kettwig, Neukirchen, Bredenei, Bal- 
denei unb Heifingen in ber Umgegend, Bubberg, Hoch⸗ 
Emmerich Friemeröheim und Neukirchen im Mörfiichen, 
und mehrere Kirchen in Geldern, Utrecht, Dftfriestand, 
MWeftphalen und Braunfchweig geftiftet. 

Weſtlich der Kölner Erzdioͤzes dehnte ſich der bifchöfliche 
Sprengel von Lüttich (Leodiensis) aus, welchem ur 
ſpruͤnglich auch Gladbach und Rheibt angehörten. Durch 
einen im 10, Jahrhundert durch den Erzbifchof Evergerud 
gefchloffenen Tauſch kamen dieſelben an Köln, dagegen 
Lobberich, Venlo und Xegelen an Luͤttich. Nördlich 
reichte dad Erpbiöthum urfprünglid bis an bie Waal: 
felbft Utrecht wurde von König Dagobert der Kölner 
Didzefe einverleibt , unter ber Bedingung die riefen zu 
befchren. Dies gelang aber erft ben heiligen Klemens und 
Bonifazius (Winfried + 752), welche das dortige eigne 
Bisthum bis an die Wahl und ben Rhein herauf bis 
einfchließlih Emmerih und Dornik auödehnten. Die 
1444 vom Pabfte ausgefprochene Ausnahme der kleviſchen 
Länder von der koͤlniſchen und münfterfchen Dioͤzes, in 
Folge deren ein eigner kleviſcher Bilhof Johannes zu 
Kalkar eingefegt wurde, ging bald vorüber. 

1. In der fatholifhen Kirche bauerten bie 
alten Didzefangrenzen fort, bi die franzoͤſiſche Nevolus 
tion 1794—1801 ber geiftlihen und weltlihen Herr⸗ 
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[haft des Erzbifchofs von Köln gleichzeitig ein Ende 
madte. In Folge bed Konkordats von 1801 wurde 
fpäter eine neue kirchliche Eintheilung gebildet und für 
die Katholiten der Departements Rhein, Mofel und 
Roer ein Bisthum zu Aachen, Suffragan von Mecheln, 
errichtet, welches zwar nicht definitiv befegt, deſſen geiſt⸗ 
liche Verrichtungen jedoch von ben Generalvifaren Fonck 
und Klinfenberg wahrgenommen wurden. 

Nach der preußiſchen Beſitznahme trat 1821 gemäß 
ber beftätigten Bulle de salute animarum bie Lanz 
beögrenze als Grenze der erzbiſchoͤflichen Provinz ein. 
Innerhalb derfelben wurde der obere Theil des Bezirks 
der Erpbiözefe Köln, der untere dem Bistum Münfter 
beigelegt, Erſterer enthält nach der ergbifchöflichen Konz 
flitution über die Errichtung der Dekanate nebſt Dienſt⸗ 
vorfhrift Flr die Landdechanten vom 24. Februar 1827 
und beren Abänderung vom 7. Ianuar 1834 (Amisbl. 
©. 17.) die Dekanate: Elberfeld mit 14, Solingen mit 
14, Düffeldorf mit 22, Effen (Stoppenberg) mit 11, 
Krefeld mit 10, Gladbach mit 14, Grevenbroich mit 
23, Neuß mit 20, zufammen 8 Defanate mit 128 
Pfarreien. Der übrige Theil des Bezirks gehört zur 
münfterfchen Diözes, welche die Defanate Wefel (Sterfe 
rabe) mit 26, Kleve mit 34, Xanten mit 20, Gelben 
mit 23 und Kempen mit 20, im Ganzen 5 Defanate 
mit 123 Pfarreien umfaßt. Der ganze Bezirk beftcht 
demnach aus 13 Defanaten mit 251 katholiſchen Pfarreien. 

Die Koften des Kirchenweſens werben zwar zunächft 
aus den Kirchengütern, Zuſchuͤſſen der politiihen Ge: 
meinden und ben Beiträgen ber Parochianen  beftrits 
ten; jedoch liegen bem Staate, theild aus den auf den 
Domänen und fäcufarifirten geiftlichen Gütern gehaftet 
habenden Verpflichtungen, theild in feiner bei einigen 
wenigen Gemeinden ftattfindenben Patroriatdeigenfhaft, 
theils endlih aus dem officium nobile, im Zalle ber 
Noth für die Erhaltung und das Gebeihen der Kirche, 
fo viel es die vorhandenen Mittel geftatten zu forgen, 
gewiffe Zufchüffe ob, weldye 1) zur Erhaltung der Kirchen 
und Kirchenbiener 43248 Thlr., 2) zu auferorbentlichen 
Unterftügungen fchlechtbefoldeter Geiftlihen 3150 Thlr.; 
3) an Penfionen fir 7 Klojtergeiftlihe 1142 Thlr., im 
Ganzen 47540 Thlr. jährlich betragen. 

I. Schon langevor der Reformation unter Adolph VIT. 
machte ber Mönch Berend Hankebdot, in der Nähe von 
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kennep geboren, im Bergifchen Lande einen vergeblichen 
Verſuch, ohne Zuſtimmung der Kirche eine gereinigte 
Lehre zu verbreiten: er flarb ben Flammentob vor ben 
Thoren von Deus. Ein gleiches Schidfal hatte, nach⸗ 
dem bie Iutherifche Kirchenreformation ſchon 1518 in 
Buͤderich, 1522 in Wefel, 1527 in Lennep, 1530 in 
Schöler Eingang gefunden, ber edle Reformator Adolph 
Glarenbach (1528), deſſen Andenken neuerdings durch 
das Denkmal bei Lüttringhaufen würbig erneuert ift”). 

Die Vermählung der Prinzeffin Sibilla, Schwefter 
Herzog Iohanns II, mit dem Kurfürften Johann Fried⸗ 
ih von Sachen führten auch beffen Hofprebiger Fried⸗ 
rich Mykonius nah Düffelvorf und Kleve, wo er vor 
dem Hofe prebigte, bie päbflliche Hierarchie Öffentlich ans 
griff und viele Anhänger fand®). Der Herzog unter: 
ſtuͤtzte anfänglich bie neue Kehre, und erlieh 153%, eine 
neue Kirchenordnung, welche zwar einige Geneigtheit zur 
Berbefferung eingefchlichener Mißbraͤuche zeigte), jedoch 
ben zur Reformation Geneigten nicht genügte, Im ber 
Grafſchaft Mark und dem angrängenden Theile von Berg, 
im oficheinifchen Kleve und im Fürftentfum Mörd ers 
hielt bie neue Lehre das Uebergewicht, während biefelbe 
in den übrigen Ländern wenig feften Fuß faßte, auch oft 
mit ihren Anhängern, wie in Köln, verdrängt wurde, In 
Weſel und Lennep, wo die neue Lehre am meiften Wurzel 
gefaßt hatte, wurden 1540 evangelifche Prediger angeftellt 
und bad Abenbmahl unter beiderlei Geftalt gefeiert. Bu 
Duisburg geſchah foldyes gleichfalls 1555 und wurbe das 
Bild des Heilanbes, welches 91 Jahre bafelbfi ald wuns 
derthätig verehrt worden war, weggefchafft. 

Auch die, von bem feit 1539 eingetretenen Herzog 
Wilhelm 1567 erlaffene Reformationsordnung vermochte 
den Unfrieben nicht zu flillen, welcher größer wurde, als 
1592 der fireng katholiſche Johann Wilhelm folgte. 

Schon 1554 brachten aus Lonbon evangelifche 
Flüchtlinge eine gedrudte freiere Kirchenordnung '%) nach 
Weſel und Duisburg, auf beren Grund bie Preöbyterials 
verfaffung eingeführt wurde, Es breitete fih demnaͤchſt 
vorzugäweife die reformirte Konfefjion aus, beren Ger 
meinben 1568 ihre erſte Synode zu Wefel hielten. Es 
wurde darin befchloffen, daß bie Kirchen diefer Länder 
feine Episkopal⸗ fondern Preöbyterialficchen fein follten, 
daß man weber Biſchoͤfe noch Superintendenten zu Vor⸗ 
gefegten haben, aber jährlih Klaſſen und Synoden 
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halten wolle, um über kirchliche Angelegenheiten zu hans 
bein. Jede Klaffe folte fich jährlich einen Präfes durch 
Mehrheit der Stimmen wählen; in ben niederlaͤndiſchen 
und frangdfifchen Kirchen folle man nad) dem Katechismus 
von Genf, in ben beuffchen Kirchen aber nad bem 
‚Heibelbergifhen Katehismus unterrichten. Bon bem 
Kirchen in den Bezirken Aachen, Juͤlich, Düren, Köln 
und Neuß wurbe 1571 eine Synode zu Bebbur-Reiffers 
ſcheid und eine zweite zu Birfesborf gehalten und bie 
allgemeine reformirte Synode zu Emden befdidt, wo 
die Presbyterials und Synobalverfaffung bis ind Eins 
zelne georbnet und feftgeftellt, liturgiſche Beflimmungen 
getroffen, der Katechismus beftimmt und bie Kirchens 
zucht verfügt wurde’), 

Im Bergiichen kam 1589 bie erfte reformirte Synobe 
zu Neviges zu Stande, wo unter Anderm befchloffen 
wurde, ben Heibelbergifchen Katechismus zu gebrauchen, 
bie Taufe Sonntags in ber Kirche nach ber Prebigt zu 
verrichten und Kirchenältefte anzuorbnen. 

Auch lutheriſche Gemeinden fingen balb nad 
1517 an, fich zu bilden und wurben auf biefeibe Meile 
durch Preöbyterien, Kirchenvorftände, Inſpektoren und 
Synoden regiert, beren 1612 zwei zu Dinslaken und 
Unna auf Beranlaffung der Landesherrſchaft, welche fi 
übrigens nicht einmifchte, gehalten wurben ”). 

Diefe Verhältniffe waren beim Ableben bed Hers 
3095 Johann Wilhelm (1609) noch unentwidelt. Die 
Succeffionsberechtigten waren beibe lutheriſch, ber Kurs 
fürft von Brandenburg wurde aber bald reformirt. 
Durd dad Teſtament Herzog Wilhelms war jedoch der 
fortwährende Schuß der katholiſchen Konfeffion vorgefes 
ben und enthielten die 1609 von den befitenden Fürften 
auögeftellten Reverfalien, daß bie vorhandenen Konfeſ⸗ 
fionen ſaͤmmtlich ungehindert befannt und geſchuͤtzt wers 
den follten, wodurch namentlich im Suͤden ber Erblaͤn⸗ 
der bie Proteftanten zunahmen, Da jedoch ber Fatholiich 
gewordene Herzog Wolfgang Wilhelm von Neuburg 
feinem Water folgte, traten in Jülich und Berg Be: 
drüdungen ber Proteftanten ein, welche in Kleve und 
Mark durch ähnliche Schritte gegen die Katholifen ers 
wiebert wurden. Dieſe Mißverhälmiffe nahmen zu, als 
fih die Erbfchaftsangelegenheit mehr verwidelte und en 
reichten ihren höchften Punkt ald in dem dreißigiährigen 
und Erbfolgefriege die Spanier ald Befchüger der Ka 
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tholifen, die Generalftaaten als Beſchuͤtzer der Evanges 
liſchen Einer nm ben Anbern das Land überzogen, brands 
ſchatzten und verwüfteten. 

Mit dem am 19. September 1666 zu Kleve ges 
ſchloſſenen Erbvergleich wurde gleichzeitig ein Meligiond: 
rezeß gefchloffen, wornah auch für dieſe Länder bie 
Vorſchrift des Weſtphaͤliſchen Friedens zur Regel ange: 
nommen und ber Befitftand des Jahrs 1624 feftgehals 
ten wurde *’), Die Anzahl ber Proteftanten foll damals 
in den Herzogthlimern Jülich und Berg fehon über 60000 
und in Kleve über '/, ber Eimmohner betragen haben. 
Mac jenem Rezeß wurde BrandenburgKleve Schuß: 
herzfchaft der in Juͤlich-Berg wohnenden Proteftanten 
und ber Pfalzgraf Schugherr der in Kleve-Mark woh⸗ 
nenden Katholifen, und wurden zwiſchen ben beiberfeitis 
gen Regierungen periobifhe Religionskonferenzen gehals 
ten, beren volumindfe Verhandlungen fi) im Archiv zu 
Düffeldorf befinden. Es fehlte nicht an mannigfaltigen 
Meibungen, deren Schlichtung auch auf biefem Wege 
nur mit Schwierigkeiten erreicht wurbe, Der Glaubends 
krieg in Öffentlichen Schriften war fehr gewöhnlich. Bei⸗ 
fpielöweife waren in einer 1752 zu Düffeldorf wieder 
aufgelegten, von einem gewiſſen Niviandt verfaßten 
Schrift „der bellende Hund“ genannt, fo wie in einer 
von dem Sefuiten Efchenbrenner zu Mülheim von der 
Kanzel vorgetragenen und mit höherer Erlaubniß ges 
drudten „bocdroicdhtigen unb ben Herm Proteftanterr zur 
Erlangung der Seligkeit einzig und hoͤchſt notwendigen 
Nachforſchung über die Hauptfundamente ihrer Religion" 
verfchiedene unliebfame Aeußerungen eingefloffen. Im 
ähnlicher Art wurden von ber evangelifchen Seite Reinz 
hards Theologia polemica und eine 1748 in Dorts 
mund und Effen herausgefommene” „Religionsprobe" 
verbreitet, welche Ichtere der Eiberfelber Prebiger Spitz⸗ 
barth 1754 den für feine Konfirmanden beftimmten 
Katechismen beiheften ließ. Er wurde bieferhalb zur 
Unterfuhung und Haft gebracht, der er aber durch feine 
Flucht nah Kleve entging. Es langte hierauf ein Furs 
fuͤrſtliches Mititairtommando in Eiberfeld ein, welches 
ſaͤmmtliche Glieder des lutheriſchen Konfiftoriumd mit 
dem Scullehrer und Buchbinder Bargmann, der ben 
Abſatz der Religiondprobe übernommen hatte, verhaftete 
und nah Düffeldorf brachte, Preußiſcher Seitd wurde 
nun intercediet, und als feine Abhülfe eintrat, Repreſſa⸗ 
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lien gegen bie Sefniten in Emmerich angewendet, wor⸗ 
auf jedoch 1755 die MWiedereinfekung des Spitbarth 
erfolgte‘). Da ſowohl ber Kurflrft von Brandenburg 
ald die Generalftaaten der reformirten Konfeffion zuges 
than waren, wandten ſich bie Proteftanten vorzugsweiſe 
biefer zu, und verlor bie rein lutheriſche Lehre faft alle 
ihre Bekenner. 

Im Bergifchen nahm fpäter wiederum bie futhes 
rifche Konfefjion zu, deren Bekenner 1743 bie Kirche zu 
Wichlinghauſen, 1745 zu Eiberfeld, 1765 zu Mettmann, 
1778 zu Kaiferöwerth, 1782 zu Wupperfelb, 1783 zu 
Kronenberg, 1785 zu Neviges, 1786 zu Hüdeswagen, 
1788 zu Wipperfürth und 1789 zu Rondborf baueten, 
während die Reformirten zu derfelben Zeit nur 4 neut 
Kirchen, 1743 zu Ronsdorf, 1775 zu Heiligenhaus, 
1775 zu Gladbach und 1785 zu Huͤckeswagen baueten, 

Die Lutheraner waren in bie oberbergifche Inſpek⸗ 
tion mit 12 Pfarreien und 1793: 14922 und bie unter: 
bergifche mit 23 Pfarreien und 51435 Seelen; bie Res 
formirten, welche eine Synode bildeten in die Eiberfel: 
ber Klaffe mit 13 Pfarreien und 24926, die Solinger 
Klaffe mit 9 Pfarreien und 21538, bie Diffeldorfer 
Klaffe mit 12 Pfarreien und 9300 Seelen eingetheiltz 
für fich ftanden die lutheriſche und die reformirte Gemeinde 
zu Mülheim an der Ruhr. 

Im Klevifhen blieb die reformirte Konfeſſion ber 
lutherifhen immer überlegen: im Jahr 1787 waren 
48 reformirte, 16 lutheriſche und 116 Fatholifche Kirchen 
mit 54, 19 und 79 Paftoraten. 

Die franzoͤſiſch-bergiſche Imvafion ließ die Konfeſ⸗ 
fiondverhältniffe ziemlich unberührt, bedrängte jeboch bie 
kirchlichen Minifterien durch Einziehung der Kirchengüter, 
und allzu ſpaͤrliche Bemeffung det ftatt deren zugefagten 
Salarien. Der Generalgouverneur Solms hob 1814 bie 
Preöbpterien voruͤbergehend auf und fuͤhrte Stonfiftorien 
ein. Nah dem Wiedereintreten der preußifchen Regies 
rung wurbe bie, längft zum Bebürfniß gewordene Wer: 
einigung ber beiden evangelifchen Bekenntniſſe einge: 
leitet. Das zu Koblenz errichtete Provinzialfonfiftorium 
hat nady ben Inſtruktionen vom 233. Dft. 1817 und 
31. Dez. 1825 die allgemeine Leitung bes evangelifchen 
Kirchenweſens ber Provinz. Ihm liegt die Sorge ob 
fuͤr Einrichtung der Synoden, die Mufficht über Gottes- 
dienft, die Prüfung und Ordination ber Kandibaten, 
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bie Aufficht über die Amts- und moraliſche Führung 
ber Geiftlichen, die Anorbnung kirchlicher Feſte. 

Es hat zu feinem Organ die Regierung, welche 
zugleich bie Aufficht auf bie Vermögens: und die fonftis 
gen Verhältniffe ber Kirchengemeinden durch die Land: 
räthe und Superintendenten führt. ‚ 

Diefen Reffortverhätmiffen fowohl, als ber Innern 
Berfaffung und der DOrganifation der evangelifchen Kirche 
ber beiden weftlihen Provinzen in Kirchenfreife und 
Ortögemeinben ober Pfarreien hat man durch bie Kir: 
chenordnung vom 5. März 1835 eine neue gefegliche 
Begründung gegeben. Die evangelifhen Pfarrſprengel 
follen ſich demnach lediglich nach ihren Zerritorlalgrenzen 
abſcheiden, welche indeſſen im hieſigen Regierungsbezirk 
noch nicht uͤberall genau feſtſtehen. Nach der bisherigen, 
noch fortbeſtehenden Eintheilung beſaſſen die Kirchenkreiſe 
Lennep 20 und 26, Elberfeld 22 und 32, Düſſeldorf 
17 und 24, Duisburg 15 und 18, Weſel 14 und 19, 
Kieve 18 und 17, Mörd 13 und 16, Glabbad 13 und 
14, zufammen 137 Gemeinden und 166 Pfarrer. 

Die kirchliche Organifation weicht nicht allein inner⸗ 
kalb bed Bezirks von ber politifhen ab, fondern der 
Kirchenkreis Wefel enthält auch noch, von der Reforma: 
tiondzeit ber, 5 Pfarreien mit 7 Pfarren in dem benach⸗ 
barten Regierungsbezirt Münfter. Ebenſowenig wie bie 
Kirchenkreiſe flimmen auch bie einzelnen Gemeinden mit 
den bürgerlichen Gemeinbegebieten überein. 

Für diefe Konfeſſion leiftet der Staat 
1) an Gehältern der Konfiftorialpräfidenten 
2) Beloldungen und Kompetenzen ber Geiſt⸗ 

lichen uno Kirchenbiener. 200.000. 10097 u 
3) Kirchennothwendigkeiten und Kultusfoften 172 „ 
4) Bunbationen für Kirchen „ano 0.0. 661 
zufammen jährlih 12548 Thl. 
Zuſchuͤſſez dad Uebrige wird aus dem ziemlich anfehnlis 
hen Kirchen- und Pfarreivermögen, den Zuſchuͤſſen ber 
bürgerlichen Gemeinden und den Beiträgen ber Gemein: 
degenofien beftritten. 

11. Die Mennoniten, welde hauptlächlich die 
Induſtrie von Krefeld erſchufen und ſich deshalb beö ber 
fondern Bohlwollend ber Mörfifhen Landesregierung zu 
erfreuen hatten, zählten 1787: 625 Seelen in Krefeld 
und 197 im Herzogthum Kleve, gegenwärtig 902. 
Diefe find, wenn fie den Kriegsdienſt venveigern, nad) 
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dem Gefeh vom 16. Mai 1830 zu ben Staatsämtern 
und zur Erwerbung von Grunbeigenthum unfähig, und 
müffen eine Reluitionsfleuer von 3 Prozent ihres Ein: 
fommens zablen. 

IV. Die Neigung zu befondern, von ber allgemeis 
nen Lehre abweichenden Bekenntniffen hat fi ſchon früh 
in hiefiger Gegend gezeigt. Schon Johann von Leidens 
Neu-Jeruſalem wurde im Wupperthale durch einen 
Bädergefellen mit einigem Erfolge gepredigt, Dem jedoch 
bald ein Mititärfommando ein Ende machte und dem 
begeifterten Prädifanten einem furchtbaren Kebertode 
zuführte'®). Später famen mancherlei Seften, die Unis 
verfaliften, Drigeniften, Wiederbringer und 1724 bie 
Ellerianer auf. Eliad Eller, Sohn eines Bauer! im 
damaligen Dörfchen Ronsborf, zuerft Floretbandweber, 
dann Werfmeifter bei ber reihen Kaufmannswittwe 
Bolfhaus zu Elberfeld, heirathete biefe und verkündete 
eine myſtiſche Meſſiaslehre, welche bald eine finnliche 
Beimifhung erhielt. Nachdem feine Gattin mit ihm 
entzweit und furz barauf geftorben war, beirathete er 
ein junges, für feine Lehre begeiftertes Mädchen, Anna 
van Buchel, bei deren baldiger Schwangerſchaſt er ankuͤn⸗ 
bigte, ber neue MWeltheiland werbe aus ihrem Schooße 
hervorgehen. Dad Kind ftarb bald und eine gerichtliche 
Unterfuchung veranlaßte ihn 1737, mit allen feinen An⸗ 
hängern nad; Ronsdorf zu ziehen, welches dadurch ſchnell 
fo zunabm, daß es zur Stadt erhoben wurde. Die 
Sekte endete 1738 mit Ellerd Tode. Einer edlen und 
reinen Richtung gehörte dagegen ber Moftifer Gerhard 
Terſteegen, geboren zu Moͤrs den 25. November 1697, 
erft Bandmacher zu Mülheim an ber Rubr, fpäter in 
Barmen, Berfaffer vieler fehr verbreiteten afcetifchen 
Schriften (+ 3. April 1769), an. 

V. Die Juden zählten 1790: 600 im Herzoathum 
Berg, 555 in Kleve, 133 in Moͤrs. Von den Übrigen 
Landestheilen hatte ber kurkoͤlniſche Fleden Alpen eine 
größere Anzahl von Iudenfamilien, fo daß die Belenner 
biefer Konfeffion damals gegen 2500 gezählt haben 
mögen, gegenwärtig 6317, wovon etwa 4 Prozent ohne 
Staatsbuͤrgerrecht, letztere bauptfächlih im Kreife GI: 
berfeld. Die Ifraeliten des linken Rheinufers flehen 
unter dem Konfiftorium zu Krefeld. 

VE Die Vertheilung diefer Konfeffionen in den 
einzelnen Gemeinden haben wir oben ($. 47) mitges 

34) 


’ 


266 XI Kultus, Kunſt und Biffenfhaft 


theilt. Die in den einzelnen Kreifen vorhandenen kirch⸗ 
lichen Inftitute aber jind folgende: 


1. Roͤmiſch⸗katholiſche III. Ev. Konfeffionen 
— — — — — — 
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VIl. Die Koften des Kultus werden für jebe Ges 
meinde befonderd, zumächft aus ihren Kirchenguͤtern und 
den meiſtens freiwilligen Beiträgen ber Gemeindsglieder 
beftritten. Sie werben in Einnahme und Ausgabe durch 
Etats und Rechnungen geregelt, melde von der Megies 
rung und ben Landraͤthen resp. von der geiftlichen Obers 
behörbe und deren Kommiſſarien feftgeftellt und abgenommen 
werben follen, was aber nicht überall geichieht. Die Kits 
chenordnung von 1835 geftattet befondere Kirchenfteuern, 

VI. Die kirchliche Topographie f, unten I. S. 5 

. fg. und hinſichts der Fatholifhen Gemeinden bei Binte— 
rim und Mooren, der evangelifchen bei Redlinghaufen, + 


| — — — 7 

1) Aldenbrüd, Urſprung und Religion der alten Ubier, 
Col. 1749 ed. Brewer, Köln 1810. Irenarıs (177 
Biſchof von Lion) advers, hasres. 1. 10. Eusebius hist, 
secl. V. 20. 26. Tertullian, advers. Iudasos e. 11, 
Beatus Rhenanus Herum Germ. 11. $. 85. Calles, 
Annal. ecel. Germ. I. 8. 61. 

2) Binterim u. Mooren I, ©. 27 f. f. geben eine 
genaue Beichreibung ber frühern und gegenwärtigen 
Kirn und Dekanate des Erzftifts Köln nebft ben zus 
gehörigen Arkunden, Hopp S. 78, 


3) —— Cone, Germ, Beda V.c. 11. d. Alpen 
1. 8, 318, 

4) Aub, Miraei Dipl, nova coll, 1I1.@,560. Teschenmacher, 
Annales. Binterim u. Mooren 111. ©.2.1.8.265, 

5) Mareellinus, Vita Suiberei cap, 23, Wassenberg 
©. 57, Beda hist. Ang'iae lib. V. c. 2. Dithmar 
Merseb. in Chronie. eap., VII. Adam Bremens 
lib. I. c. 8. Ahay Animae illustres Juliae, Clivias et 
Montium, Neoburgi ad Dan. 1663 p. 36. 

6) Acta $, S. ad hist, $, Ludg. ab. Alfrido. Vita 
Meinwerei 8, 147 u. 406. ed ab Overham. Lchterer 
Scriftfteller, der Freund Mabillens und Leibnigens, 
war auch Werbenfcher Geiftlier., Müller S 346. 

7) Starenbads u, Flieftedens Märtyribum, Schwelm 
1829. Mering Beiträge zur köln. Geld, Köin 1890. 
Robus, Hiftorien ber Gotteszeugen 1554. Sieidanus, 
de statu religionis Argentorati 1555 p. 175. 

8) Borhed, Sefchiähte von Kleve⸗Berg 483, Berg, 
Reformationdgefhichte von Zülich, Kleve Berg unb 
Mark, heraudg. v. Zroß, Hamm 1826, Nedlinge 
baufen, Reformatlonggeſchichte derfeiben Länder, Elb. 
1818. (Eine verbeflerte und vollendete Ausgabe wird 
jent bearbeitet.) v. DO ven, Mykonius und Klarenbach 
n Düffelvorf, Eſſen 1827. 

9) Steinen, Reformationshiftorie von Kleve, Lippftabt 
1727 ©. 95. Hamelmanni, Historia renari Evangelii 
in anla Cliviensi ste, et wrbibus etc, Lemgor. 1711 
in op, geneal, histor. 8.985. v. Dven, bie Preöbne 
toriale und Synodalverfaffuna in Berg, Zülich, Kleve 
und Darf, Effen 1829 ©. 20, 

10) Forma ae ratio tota ecelssiastici ministerii in pere 
grinorum, potissimum vero Germanorum Eceelesia in- 
stituta Tondini in Angzlia per pietisiimum Hegem 
Eduardum VI. 1550. Autore Joanne a T.asco Polor 
nias Barons 12°, . Berge Reformationsgefhichte 
©. 141. ff. v. Dvena. a ©. 21 F Kirchenord⸗ 
nung bes Pfalggraven, Zwayprudh 1557, Neuburg 1560, 
Urfel 1563 u. 1570, Klev-Möärkiihe Evo, Lutberifche 
Kirhenorbnung, Kleve 1687. Sceibler, Entw. ber 
luth. Kirchenordn. für Juͤlich Berg (Banbidhr. 1677). 
Ref. RD. f. Scotti Klev ©. 3091. Struve pfal⸗ 
iſche Kirchengeſchichte, Frankf. 1721. 

11) KRaufhendbufh, Cigenthümlichkelten ber ET 
im chem. Juͤlichſchen Staat, Eſſen 1826. v. Den, 
Gnrftebung und Zortbildung bes evangeliſchen Kultus 
in Juͤlich, Berg, Aleve und Mark, Eſſen 1528. 

12) Bährens, Seſchichte db. en. luth. Gemeinde zu Eſſen, 
1815. Eſſenſche Kirchen⸗ und Prebigerorbnung v. 1691. 
Zubelfreude über die 200jähr. Ef, Meformation, Efl. 
1763. Mohn, Geh. d. Beinern ev. Semeinde zu Duise 
burg 1827. Der 13. Aug. mit gefch Einteitung Sol, 1832, 

13) Reiigiondfricde amwifchen dem Hurfürften zu Branbens 
burg und dem Fürften von PfalgsKeuburg von 1672 u. 
1673. Ueber das Kirchenweſen, Duisburg 1743 49, Erin⸗ 
nerung reöp, Wicberiegung der Elev:märk. Religionde 
gravamina, Goch 1733, Düffelvorf 1735. Kurs 
wer und wahrhafter Bericht der Differenzien über das 
Retigionswefen in Juͤlich, Kleve, Berg 1663, Relials 
onsverzieiche und Rezeffe, Düffelvorf 1753. WProvifioe 
nalvergleich über bie geiftliche Jurisdiktien, Düffeldorf 
1753 4%.  Gründlicher Bericht über das Kirdyens und 
MReligiondmwefen, Duͤſſeldorf 17». 

14) Aesponsa ete. die Eibetfeldifhen Religionabefchwerben 
betreffend, Frankfurt 1755. Knapp S. 96. Scheib⸗ 
ler, Glaubensprobe, Dortmund 1646. 

15) Kncvel, über die Eilerianiiche Sekte, Marburg 1751. 
Oorspronk der Ellerische Societeit, Amsterilam 1752. 
Engels, Berfuc einer Bei. ber religiofen Schwärmrrei 
im Herjogttum Berg, Schwelm 1526. Knapp ©, 48. 
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Wie fih Köln‘) ſchon feit dem früheften Mittel: 
alter trefflicher Bilbungsanftalten zu erfreuen hatte, fo 
bildeten ſich auch in den bluͤhenden Rheinſtaͤdten bed 
jetzigen Düffeldorfer Bezirks nad und nach niedere und 
höhere Lehranftalten aus, An die Klofterfchulen, welche 
befonders zu Werben, Wefel, Emmerich, Neuß blüheten, 
reiheten ſich lateinifche Stabtfhulen und feit ber Refors 
mationdzeit formirte Gymnaſien, welche jedoch immer 
noch in näherer Beziehung zur Kirche blichen. 

In Duisburg?) fiftete der große Kurfürft Friedrich 
Wilhelm 1652 eine Univerfität, welche anderthalb Jahr⸗ 
hunderte hindurch in einem weiten Kreife wiſſenſchaftliche 
Bildung verbreitete und beren Lehrer unter ben Gelehrs 
ten Deutichlands geglänzt haben. Nachdem die päbfte 
lichen und Faiferlihen Privilegien ertheilt und bie Pros 
fefforen eingetroffen waren, wurde fie am 14. Oftober 
1655 eingeweiht und befand 163 Jahre. Im erften 
Jahrhundert Ichrten auf derfelben 19 Theologen, 27 Jus 
riften, 20 Mediziner und 37 Philofophen, Mathematiker 
und Philologen. Die theologifche Fakultät hatte 25, 
die juriftifche 507, die mebizinifche 204, die philofophifche 
12 zu Doktoren, Magiften und Licenciaten promovirt; 
4155 Stubdirende waren immatrifuli Von 1621 
an entitand allmählig die mit katholiſch-theologiſchen, 
juriftifchen und chirurgifchen Profefforen beſetzte Wade: 
mie zu Düffeldorf, deren Vorleſungen größtentheild im 
Jeſuiterkollegium, jetigen Regierungsgebäube gehalten 
mwurben, und mit welcher ein Praktitum für Juriften, ein 
Eraminatorium fr Aerzte, Wundärzte und Hebammen 
und ein phyſikaliſches Kabinet, Sternmarte und botani⸗ 
ſcher Garten verbunden waren; fie hörte 1811 auf”). 

Das Volksſchulweſen war in ben moblbabenden 
Städten leidlich georbmet: auf dem Lande geſchah wenig. 
In Juͤlich⸗Berg wurde 1794 eine allgemeine Schulorga⸗ 
nifation begonnen und allgemeine Veranſtaltungen ges 
troffen, weldye in ber Noth der Zeiten nicht zur Muss 
führung kamen; etwas beffer ſah es in Kleve-Mörd 
aus, wo fchon dad Schulreglement vom 12. Aug. 1763 
bie allgemeine Schulpflicht einführte und 1782 Einrich⸗ 
tung und Unterrichtögegenftänbe ber niedern und höhern 
Schulen geordnet wurden. (Scotti Nr. 2230, 2240.) 

Das franzdfifhebergifhe Schulweſen beruhte 
auf der Stufenfolge von Primaͤr⸗, Sekondaͤr⸗ und Gens 
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tralfchulen, kam jedoch bei den fortbauernben Kriegen 
und ber Domanialifirung der Stiftungsfonds noch weni⸗ 
ger zur Ausführung; vielmehr verfiel ber Unterricht. 
Gintralfchulen (Univerfitäten) follten in Köln und 
Düffeldorf errichtet werben, famen aber nicht zu Stande, 
Die Lyceen und Gymmaſien ſchleppten fih ald Sekun⸗ 
därfchulen Buimmerlih fort. Die Primär: (Ele 
mentar)fchufen wurden auf ber linken Rheinſeite nach 
dem Geſetz über ben Öffentlichen Unterricht vom 11. 
Floreal Jahrs X. (1. Mai 1802) nad) Maadgabe ber 
Bevoͤlkerung und Dertlichkeit durch die Unterpräfekten 


fuͤr je eine ober mehrere Gemeinden organifirt. Die 


Lehrer wurben von dem Bürgermeifter und ben Gemein⸗ 
deräthen erwählt. Das Einkommen berfelben beftand 
außer freier Wohnung, welche die Gemeinde befchaffte, 
aus der Retribution der Eltern, melde von dem Ges 
meinberath feftgefegt wurde — beide meift unzulaͤnglich. 
Bon biefen Retributionen nahmen bie Gemeinberäthe 
die aͤrmern Eltern aud; es burfte jebody biefe Bes 
freiung den fünften Theil der Schulkinder nicht übers 
fieigen. Bon Seiten der bürgerlichen Gemeinden mußte 
für bie etwa fonft nöthigen Mittel geforgt werben; eine 
durchgreifende Verbefferung kam jedoch nicht zu Stande. 

Im Großherzogthum Berg ordnete das Faiferliche 
Defret vom 17. Dez. 1811 (Art. 20 u. 21) auf 80 
Schüler eine Primärfhule an. Die Schulgebäude ſoll⸗ 
ten fo gewählt werben, daß fie möglihft im Mittels 
punkte und nie weiter ald eine halbe Stunde von ben 
Wohnungen der Schulkinder lägen. Die Einrichtungss 
und Unterhaltungsfoften ber Elementarfchulen fielen ben 
Gemeinden zu Lafl. In forgfältigerer Ausführung dies 
fer gefeglihen Beflimmungen wurden durch die Ins 
fruftion des Minifterd des Innen vom 21. Suni 1812 
und unter Benukung ber Borarbeiten ber vormas 
ligen Pfalzbaierifhen Megierung das fchulpflichtige 
Alter feſtgeſetzt, die Schulbezirke abgegränzt, dad Schule 
geld normirt und die Vergütung ber Eehrer für ben 
Unterriht armer Kinder firirt. 


Bei der 1814 eintretenden Auflöfung des Großber« 
zogthums Fonnte bie, durch diefe Inftruftion bezwedite 
Berbefferung des Schulweſens erft burch ben Generals 
gouverneur Prinzen Solms bewirkt werben, mwelder uns 
term 6. Mai 1814 (Scotti MIT, ©. 1650) einer fpeciellen 
Schulkommiſſion (fpäter Schulrath) die Verwaltung 
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und Peitung des gefammten Schulmefens mit ausge⸗ 
dehnten Vollmachten uͤbergab. 

Jede Schule erhielt einen confeſſionellen Schulvor⸗ 
ſtand unter dem Vorſitz des Ortspfarrers, und jeder 
Kanton nach Konfeſſionen einen Schulpfleger, welchem 
bie Sorge für die Verbeſſerung ber Erziehung über 
haupt und inöbefondere die Bermaltung und das Empore 
kommen de3 Schulwefens Übertragen wurbe*). 

Die unter dem 15. Juli 1814 erlaffenen zwedmä- 
bigen Dienftvorfchriften für die Schulpfleger und Schul 
vorftände find bisher beibehalten worden. 

Nah diefen Geſetzen und Verwaltungsvorſchriften 
blieben nur noch ber regelmäßige Schulbefuch und bie 
Schulzuht der Lehrer durch geſetzliche Beftimmungen 
gleichmäßig feftzufegen, welches durch Kabinetsorder vom 
14, Mai 1825 und Regierungsverorbnungen vom 30. Oft, 
1325 und 30. Juni 1826°) gefchah. 

Der bereitö 1819 ausgcarbeitete Entwurf einer alls 
gemeinen Schuloidnung ift bis jet nicht zum Geſetze 
getichen, und find demnach die Grundſaͤtze des Schul- 
weſens in einer Menge einzelner Verordnungen zerftreut. 
Schulpflichtig find bie 68747 männlichen und 63103 
weiblichen, zufammen 131850 Kinder von 5—14 Jahren, 
Die allgemeine Fürforge für die Schulbildung derſelben 
und Aufficht auf die beftehenden, die Obforge für die 
noch zu errichtenben Anftalten liegt ber Regierung und 
teren Unterbehörben ob. Nur die gelehrten Schulen 
find dem Provinzialſchulkollegium untergeben, welches 
ausnahmsweiſe aud) die obere Leitung ber Realfchulen 
-on ben Gymnafialorten (Eiberfelb, Duisburg, Effen) 
bat, um beiberlei Anftalten im richtigen organifchen 
Verhältniffe gegeneinander zu erhalten. 

Wie bindend auch bie Vorfchriften fiber ben Schulbeſuch 
find, hat body eine vollftändige Schulbildung fämmtlis 
cher Kinder noch nicht erreicht werden können. Bald 
find bdiefelben den Eltern zu ihren Arbeiten wirklich un- 
entbehrlich, bald fehen deren Unorbnung und Nachlaͤſſig⸗ 
keit ſchwer zu befeitigende Hinderniffe entgeaen. Die 
erſte Urfache ift befonders in ben Fabrikgegenden vor: 
handen. Selbft in dem, mit zahlreichen und guten 
. Schulen verfehenen Eiberfelb wachſen troß aller frommen 
Wuͤnſche noch immer gegen 700 ſchulpflichtige Kinder auf, 
die wenig oder gar nicht in Schule oder Kirche gehen ®); 
nur durch die Mitwirkung ber Fabrikherrn zu Fabrik⸗ 
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und Sonntagsſchulen beginnt man biefen Hebelftand zu 
befeitigen. Aus vorſchriftsmaͤßig zuläffigen Gründen 
find im Ganzen 8581 männliche, 8396 weibliche, zus 
fimmen 16977 Kinder jenes Alters vom Schulbeſuch 
biöpenfirt ober entlaffen, fo daß noch folgenbe wilua 
zum Schulbeſuch verpflichtet bleiben: 


um Schulbefi iervon haben die 
ö m 8 beſucht 
—ñ— — — — 


verpflichtet 


10103 
14554 


3241 


50292 
44023 


114873 
66060 
24946) 22851| 47797134577 
517 499) 1016| 792 
Bei biefen, aller Anftrengungen umerachtet bleibene 

den Mängeln ift aud für die Schulzwede überaus er⸗ 
vwinfcht, daß nach bem allgemeinen Staatsorganismus 
Die Kirche bei der Konfirmation und die Militaͤrbehoͤrde 
bei Einftelung der Refruten die Schulbildung biefer 
Individuen unterfuchen und, fo viel es in diefem vorge 
rüdten Alter noch angeht, bad Verfäumte nächholen laffen. 


Der Staat und bie unter feiner Keitung ſtehenden 
Gemeinden geben die Mittel zu den nothwendigen öffent: 
lichen Zehranitalten her. Jeder, der, ſelbſt ohne oͤffent⸗ 
liches Amt, die Erziehung der Jugend in einer Privat: 
anftalt betreiben will, muß feine Befähigung zur Uns 
terrichtöertbeilung in Beziehung auf feine Kenntniffe, 
bie Sittlichkeit und Lauterfeit feiner Gefinnungen in 
religidfer und politifcher Hinficht nachweiſen. Auf dies 
fen Nachweis wird bei den Ausländern inſofern noch 
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firenger beflanden, daß Inländern die Autorifation von 
der Ortsbehoͤrde, Erſteren nur von dem Königlichen 
Minifterium, dag Faͤhigkeitszeugniß aber immer nur von 
der betreffenden Prüfungsbehörbe ertheilt werben kann 7). 

Die Anzahl der vorhandenen Anftalten aller Urt, 
fo wie der, bei denſelben fungirenden Lehrer und ber fie 
beſuchenden Schüler, einfhliegtih der vor und nad bem 
ſchulpflichtigen Alter ift: 
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Der berzifhe Schulfents mit einer jährlichen Ein⸗ 
nahme von 17248 Thlr. wirb mit Ausnahme einiger 
fiftungsmäßigen Kultuszufhüffe zur Unterhaltung und 
Verbefferung aller Arten dieſer Schulanftalten, haupt: 
fächlich aber für die Gymnaſien (dad Düffeldorfer erhält 
7950 Thlr. aus demfelben) verwenbet, 


I. Erft in neuefter Zeit ift man, zunaͤchſt in Enge 


land, darauf aufmerfiam geworben, daß die Jugend» 
bildung allgemein in dem zarten Alter ber erſten Eins 
drüde des Gemüthed und des hervortretenden Unterſchei⸗ 
dungdvermögend begormen, und bie zahlreichen Kinder, 
beren Eitern diefe Vorbildung nicht gehörig wahrneh⸗ 
men, in SKlein-Kinderfhulen erzogen werben 
müffen. Die Schrift des verbienftvollen Vorſtehers ber 
Londoner Centralſchulen dieſer Aıt, S. Wilderspin?) ift 





269 


durch ihre trefflichen päbagoglihen Winfe für Unterricht 
diefer Kinder den Lehrern nüslich geworden, und hat 
auch hier Behörden und Menfchenfreunde zur Anlegung 
ober Beförderung ähnlicher Anftalten veranlaßt. Inds 
befondere iſt diefer wichtige Gegenftand neuerdings in 
Düffeivorf mit Eifer wieder aufgenommen. Strid= und 
Naͤhſchulen find zwar an einigen Orten mit ſolchen Ele⸗ 
mentarfdhulen, an benen Lehrerinnen angeftellt find, vers 
bunden, in ber Negel aber ebenfalls den Privatunters 
nehmungen überlaffen und insbefonbere häufig von 
Frauenvereinen veranlaßt, erhalten und gepflegt. Die 
doppelte Aufgabe einer Pfleg⸗ und Elementarfchule hat 
fi die, von dem Grafen von ber Mede feit 16 Jahren 
zu Düffeltyal errichtete Ergiehungsanftalt flr verwahrs 
Iofte und Berbrecherfinder, melde gegen 80 Zöglinge 
zählt, geftelt. Alle Privatſchulen flehen unter der 
allgemeinen Schulauffiht; es find folgende: 
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I. Für die öffentlichen Elementarfchulen war 
ber preußifchen Verwaltung beſonders auf dem linken 
Rheinufer eine große Aufgabe geftelt. Der lobens— 
werthe Sinn der Gemeinden und Einzelnen, melder 
babei den Befirebungen der Behörden entgegenkam , 
machte es moͤglich, daß in den zwanzig Jahren 181,6 


270 XI KQultus, Kunf 


faft ſaͤmmtliche Anſtalten erweitert unb innerlich verbefs 
fert, 39 aber neu errichtet, 240 katholiſche und 189 
evangelifhe Schufhäufer neugebaut, 1456 und 1601 
Reparaturen bewirkt; 52 und 43 befondere Lehrerwoh⸗ 
nungen neuerbaut, 253 und 352 Reparaturen berfelben 
bemwirft; den Schulen 40 und 42 neue Klaffen beige: 
fügt, 391834 und 484082 Thlr. zu Schulbauten, 
181177 und 251516 Thlr. zu Gchaltöverbefferungen für 
die Lehrer, 56736 und 75438 Thlr. zu Utenfilien und 
Zehrmitteln, fomit im Ganzen 1440783 Thlr. außer 
den damaligen Schuleimmahmen für bie Werbefferung 
bed Elementarfchulmwefens verwendet, und davon 21726 
und 64270 Thle. durch Schenfungen und Vermaͤchtniſſe, 
1292700 Thle, durch Umlagen beigebracht wurden. Es 
beftanden 1816) und beflehen jeht folgende Öffentliche 
Elementarfgulen: 
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Die Gefammtzahl der Schuͤler beträgt — im Kreiſe 
Lennep 8676, Elberfeld 13180, Solingen 8741, Dül- 
feldorf 8990, Duisburg 13444, Rees 7203, Kleve 6974, 
Geldern 9524, Kempen 6712, Krefelb 4588, Gladbach 
5769, Grevenproih 5087, Neuß 4940, Total 103828; 
worunter 59850 Eatholifhe, 43117 evangeliſche und 
. 861 ihbifhe. Die katholiſchen Schulen zählen 566, bie 
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evangelifchen 486, bie jüdifhen 6 Schuffiaffen. Auf 
jeden Elementarlehrer fommen durchſchnittlich 108 und 
auf jede Schule 146 Schüler. , 

Die fteigende Bevölkerung gebietet die Vermehrung 
ber Elementarfchulen. Wo indeffen augenblicklich ber 
Gemeinde die Gründung einer neuen ober Erweiterung 
der vorhandenen Schule nicht zugemuthet werben barf, 
bleibt nichts uͤbrig, ald durch Konzeffionen von Private 
ſchulen auf beflimmte Friften abzuhelfen. 

So ift es dem erreicht, daß allen Kindern ohne 
Ausnahme die Schule offen ftehet und Feind ungefchen 
und unangemerft bie Schule verfäumen kann. Gelbft 
in ben Gefängniffen find durch Beiträge bed Gefaͤng⸗ 
nißvereind Schullehrer für bie jugendlichen Verbrecher 
angefteilt, und bie Armenkinder erhalten Überall entweder 
durch Armen: und Freiſchulen, oder durch Freiftellen in 
ben orbentlihen Elementarfdhulen ihren Unterricht; 
auch dafuͤr wird meiftens geforgt, daß fie fi binfichts 
ber Kleidung vor ben Ritfhälern nicht zu ſchaͤmen 
brauchen, 

Die Auffihtsbehdrden bilden 3 Inftangen, 

1. Der Elementarfhulvorftand, aus dem Pfars 
rer bed Orts und 2 Familienvätern des Schulbezirks zus 
fammengefegt, führt die fpezielle Aufficht Uber den Uns 
terricht, die Berufötreue und dad Beben bed Lehrers, bie 
Schule und den Schulbefuch und Alles, was zur Gefits 
tung ber Jugend bienlih iſt, foll baneben auch dem 
Lehrer in Anfehn und Achtung erhalten, ihn gegen uns 
ftatthafte Forderungen oder ungerechten. Tadel in Schuß 
nehmen, und ihm bas berufungsmäßige Einkommen, 
Wohnung, Sculutenfilin u. f. w. in angemeffenem 
Buftande fichern. 

2. Die den Schulvorftänden zunächft Übergeorbnes 
ten Schulpfleger führen eine Aufficht über die Ortds 
fhulvorftände ihres Kreifes, erhalten Berichte von dens 
felben und berichten an bie Regierung, ald deren Roms 
miffarien. Da fie nah ben Konfeifionen angeorbnet 
werden, fo fallen bie Schulkreife nicht mit ben land» 
räthlichen Kreifen zufammen; es find vielmehr 13 Schul: 
pfleger, meifterd Landdechanten, für die katholiſchen, und 
10, meiftend Superintenbenten, für bie evangelifchen 
Schulen emannt. In 15 größen Städten haben an 
Stelle der Schulpfleger kollegialiſche Schulfommife 
fionen dad gefammte Elementarſchulweſen ber Ges 
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meinben zu einem organifchen Ganzen zu vereinigen unb 
ber weitern Ausbildung der Jugend für die hoͤhern Lehr⸗ 
anftalten gründlich und wuͤrdig vorpuarbeiten, in welchen 
Auffichtöbehörden bei gemifchten Konfeffionen die Pfarrer 
abwechfelnd, oder die Bürgermeifter den Vorſitz führen. 
Elberfeld Hat einen eigenen ſtaͤdtiſchen Schulinſpektor. 

3. Im äußern Angelegenheiten ftehen die Schuls 
vorftände unter den Landraͤthen, und wirb eine technifche 
Aufficht, wie Über bie Neubauten, auch Über die Aus⸗ 
befferung der alten Schulgebäude geführt; Raͤumlichkei⸗ 
ten, Bänke und Schreibpulte befinden ſich durchgaͤngig 
in gutem, dem jugendlichen, im Wachsthum begriffenen 
Körper der Kinder angemeffenem Zuſtande. 

4. Im der Dürftigkeit und Unficerheit des Eine 
kommens ber Schullehrer ift ed zu fuchen, daß zu 
vorigen Beiten mit wenigen rühmlichen Ausnahmen nur 
ſolche junge Leute zum Schulhalten ſich bequemten, 
welche zu Gewerbe und Handel Förperlich unfähig ober 
nad) ihrem ganzen Weſen ungeichidt waren, unb daher 
bie Schuljugend mander Gemeinde einem verarmten 
Kaufmann, invaliden Soldaten, ober Abentheurer übers 
laffen wurde, der in fittlicher Hinſicht den nachtheilig⸗ 
ften Einfluß übte. Man ift daher mit Recht darauf be— 
dacht gewefen, ben Männern, welche nach innerem Be: 
rufe Lehrer und Erzieher werben, und ebenfowohl im 
Leben, als in der Schule die Würde des Amtes an ſich 
tragen follen, befferes Einkommen zu verfhaffen. Sebe 
Gemeinde ift verpflichtet, dem Lehrer außer freier Woh⸗ 
nung 66 Thaler als Mindefted auf bie Gemeindekaſſe 
anzumeifen, welche neben einem, meiftentheild vielen Yus« 
füllen unterworfenen Schulgelde von minbeflens 3 Sur. 
monatlich, für einen Lehrer mit Familie eben binreichen, 
Bern gleich diefe Zulage namentlich für die Gemeinden, 
welche gerade in den letztes Jahren neue Schulen erbauen 
mußten, bedeutend ift, fo bleibt es doch die Pflicht der 
Verwaltung, dahin zu wirken, daß bas fire Einfommen 
der Echrer vermehrt, und wo umb wie es thunlich, bad 

‚ Schulgeld herabgeſetzt werde. 

Die fogenannten Umgänge in ber Gemeinde und 
das mit Tagen oder Wochen abwechſelnde Mittageffen 
ber Lehrer bei den Schulintereffenten ift allgemein abges 
Schafft, und baflır die Lage der Schullehrer durch erfreu— 
liche Bereitwilligfeit ber Gemeinden anderweit verbeflert. 

Dad Einkommen der Unterlehrer oder Lehrergehuͤl⸗ 


271 


fen wird meift in ber Weiſe befchafft, daß ber Hauptlehrer 
gegen Zulage von 30 ober 40 Xhlr. den Gehülfen in 
fein Haus aufnimmt, beköftiget, und nach Umftänben 
einen Antheil von bem Schulgelde ber Klaſſe, in ber 
er unterrichtet, ihm zukommen läßt, 

Wo ein höheres Schulgeld hergebracht und eine 
Gehaltöerhöhung ‚nicht zu erreichen war, ift ed bei dem 
berfömmlichen Sage verblieben, ba eine Herabſetzung 
beffelben zur Beeinträchtigung bes Lehrers unzuläffig 
war, und uͤberdies nicht fowohl allgemeine Gleichſtellung, 
als vielmehr Verbefferung der Lehrereinnahmen erftrebt. 
wurde. Für die Hinterbliebenen berfelben ift eine befons 
dere Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe aus Beiträgen ber Leh⸗ 
rer gebildet. 

5, Die Vorbereitung Pünftiger Elemen- 
tarlehrer erfolgte früher wohl durch einzelne Schule 
lehrer; war aber in den meiften Fällen dem Zufall über« 
laffen. Nach der preußiſchen Beſitznahme befchloß das 
Koͤnigliche Miniſterium die Einrichtung von 2 ka— 
tholiſchen und 2 evangeliſchen Schullehrerſeminarien für 
bie Rheinprovinz, welche 1824 zu Koblenz und Brübl 
Neuwied und Mörd eröffnet wurden. Aus bem Semis 
nar zu Moͤrs gehen jährlich 15 evangelifche und aus 
dem zu Brühl 10 katholiſche Schulamtskandidaten 
hervor. Der Zufhuß bes Staats für bad Erfiere bes 
trägt 3000 Thlr. jährlich. Es zählt gegenwärtig 3 Leh⸗ 
rer und 30 Schuͤler, größtentheild aus dem Stande ber 
Gewerbtreibenden und Landwirthe. Gerade dies fcheint 
förderlich, da nur die fähigften Söhne folder Familien 
fich zu dieſer Laufbahn beftimmen und fich ohne intellek⸗ 
tuelle und moralifhe Verkuͤmmerung fpäter leichter mit 
dem, häufig geringen Dienfteinfommen ber Volkslehrer 
begnügen. 

Der Aufnahme in biefe für die Befähigung und 
Eharafterbildung der Lehrer, und. durch fie für ben Une 
terricht und bie Erziehung der Jugend fo wichtigen An⸗ 
ftalten geht eine Vorpruͤfung vorher, in welcher ber Bes 
werber ſich mündlich und in fchriftlichen Ausarbeitungen 


* über die bereitö erlangten Kenntniffe ausweiſen und von 


dem Pfarrer, Bürgermeifter, Kreisarzt und Schulpfles 
ger Beugniffe über feine Gefundheit, Wohlverhalten, 
Elementarbildung, tugenbhaften Wandel und Religionds 
unterricht bid zur Konfirmation beibringen muß. 

6. Die Anſtellung ber Lehrer erfolgt in ber 
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Regel zuerft proniforifch auf 2 Jahre umter ber Bedin⸗ 
gung einer zweiten Prüfung und der Beibringung vor- 
theilhafter Beugniffe der Orts⸗ und Kreisſchulvorſtaͤnde. 
Der von ber Regierung auszufertigenden Ermennungss 
urfunde wirb ber Berufichein mit den fpeziellen Bebine 
gungen ber Berufung angeheftet. 

Damit aber der junge Lehrer vor einer geiſtloſen 
Aushbung des Erlernten bewahrt und ben, für ihren 
wichtigen Beruf Belebtern Gelegenheit zu einer immer 
gründlihern Ausbildung gegeben werbe, ift von dem 
Königl. Minifterio die Einrichtung der ſechswoͤchentlichen 
methodologiſchen Lehrkurfe in dem Schullehrerfeminar zu 
Brühl getroffen worden. Der Nuten biefes Unterrichts, 
welchen feit 1827 durchſchnittlich 10 Lehrer jährlid ges 
noffen haben, tft unverkennbar, ıumb um fo burchgreifens 
ber, als diejenigen Lehrer, welche benfelben mit Fleiß 
und Erfolg genoffen haben, nach ihren Fähigkeiten die 
benachbarten Lehrer unterweifen, und in ben unter Aufs 
fit der Schuipfleger abzuhaltenden Konferenzen als 
Docenten auftreten duͤrfen. 

7. Die Leiftungen ber — — haben 
ſich in der neuern Zeit ſehr gehoben und werden die, 
das ganze Schulweſen durchdringenden Verbeſſerungen 
auch ſolche Mängel und Gebrechen nach und nach ab» 
ſtellen, welche die Gegenwart wohl erfennen, aber nicht 
änbern kann. 

Der Unterriht in ber chriſtlichen Glau— 
bens⸗ und Gittenlehre, welcher vorzugsweiſe ben 
Geiftlihen zuftehet, wirb nur in fo weit ertheilt, 
ald der Pfarzer dem Schullehrer bazu Anleitung 
giebt. In einigen Schulen beſchraͤnkt fich ber Kehrer 
auf die Unterweifung in ber biblifhen Geſchichte, 
in andern werben geiftliche Lieder und Gebete .eingeübt, 
in nod) andern wird ber Katechismus ober kirch— 
lihe Andachtsbücher gelefen, und durch Frage und 
Antwort der Jugend zum Berfländniß gebracht. 

Der Unterriht im Kefen, auf welden man 
sin befondered Gewicht legt, wird in einigen Schulen 


nad ber Lautir-, in andern nad ber Buchftabirmethode " 


ertheilt, je nachdem bie Lehrer auf bie eine ober andere 
Weiſe am ficherften und ſchnellſten zum Ziele kommen, 
und ift ihnen bis jegt bie Wahl der Fibeln und Buchs 
ftabirbücher uͤberlaſſen geweſen. Ebenfowenig ift ein 
Lefchuch afgemein eingeführt worden; Wahl und Ger 
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brauch unterliegen inbeffen ber Genehmigung ber Regie⸗ 
rung. Die fogenannten Denfübungen und Erwers 
bung gemeinnägiger Kenntniffe ber Erfins 
bung und freien Behandlung bed Lehrers zu Überlaffen, 
bat nicht zwedmaͤßig gefchienen, baher ſich ein Unterricht 
diefer Art, wo dem Lehrer dazu Zeit übrig bleibt, nach 
fpegieller Weifung an das eingeführte Lehr⸗ oder Leſe⸗ 
buch anreihet. 

Der Unterriht im Schreiben liefert durchgaͤn⸗ 
gig erwuͤnſchte Ergebniffe, und ift dies vornehmlich der 
deutlichen und gefälligen Hanbfchrift der in den Semi⸗ 
narien gebildeten Lehrer beizumeffen. Vor Allem aber 
zeigen ſich bie Fortichritte der vwerbefferten Methode im 
Rechnen, welches in ben meiften Schulen erft rationell 
gelehrt und dann durch bie: vier Nechnungsarten in gans 
zen und gebrochenen Zahlen, in ber einfachen Regel de 
Tri und endlich in gemifcpten Aufgaben fleißig eingelbt 
wird. 

Der Sefangunterricht fehlt in Feiner Schule 
mehr und befchränten fich die wenigften darauf Melodieen 
einzuüben; ed verbient vielmehr ruͤhmlichſt erwähnt zu 
werben, baß in ben meiften Schulen die Kinder nad 
mufifalifhen Worzeihen in Noten ober Ziffern fingen 
fönnen und ſelbſt mehrfiimmige Lieder, Ehorale und ans 
bere Gefänge harmonifch ausführen, i 

Schließlich ift noch zu erwähnen, baf jeder Unters 
richt der Würde und: Beftimmung der Schule angemeſ⸗ 
fen mit Gebet eröffnet und gefchloffen und die Schule 
jugend da, wo Wochenandachten üblich find, von dem 
Lehrer in die Kirche geführt wird. 

Im Ganzen befindet fich das Giementarfihulwefen 
in äußerer und innerer Beziehung in den oftrheinifchen 
Lanbestheilen auf einer höhern Entwidelungdftufe als in 
den weftrheinifchen, wo befonderd die an ber belgifchen 
Gränze belegenen, zum Theil fchon nieberlänbiich reden⸗ 
ben Gemeinden an den Fortfchritten dieſes Berwals 
tungözweiges weniger Theil genommen haben. 

Dad Schulweſen ber Juden war während ber 
Zwiſchenherrſchaft in den tiefften Verfall geratben und 
es leidet keinen Zweifel, daß die in neuerer Zeit unter 
ber jübifchen Jugend zunehmende Gefittung zum großen 
Theil and der Verbefferung des Schulweſens heworge⸗ 
gangen ift (Amtsbl. 1824 Nr, 75). Das Vertrauen 
der iſraelitiſchen Einwohner zu ben chriſtlichen Schulen 
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ergiebt fid) daraus, da der iſraelitiſchen Kinder 
diefelben befuchen. 
Ul. Bürgers, Reals und Gewerbſchulen. 
Seitdem die allgemeine wiſſenſchaftliche Bildung 
— in biefiger Gegend ſchon feit Anfang des fünfs 


zehnten Jahrhundertz — wiedererwachte, warb ed üb: . 


lich, daß jede einigermaßen bebeutende Stabt, welche 
feine höhere Firchliche oder Klofterfchule befaß, und ein 
vollftändiges Gymnafium einzurichten Peine Kräfte 
hatte, wenigſtens eine mehr ober weniger voll: 
fommne Rektorat ober Bürgerfchule umterhielt, 
Seit in neuerer Zeit die Gymnaſien und größern Real⸗ 
ſchulen eine gleihmäßigere Organifation erhielten, bat 
man auch biefe Mittelanftalten, beren im biefigen Bes 
zirk 14 vorhanden find, nad bemfelben Maasftab Flaffis 
fizirt, je nachdem fie nämlich ihre Böglinge bis zum 
Bildungsgrade der zweiten, britten sber nur nieberer 
Gymnaſial⸗ ober Realklaffen leiten. Die Lehrer berfels 
ben werben nur in Folge einer, auf mittlere wiſſenſchaft⸗ 
liche Bildung und befonderd auf praktiſche Tuͤchtigkeit 
gerichteten Prüfung vor ber provinziellen Prüfungsfoms 
miſſion angeftellt, und flehen in ihrer Befoldung etwas 
günftiger als die Elementarlehrer. Die Emennung ers 
folgt durch die Regierung. 

Wenn fi im neuerer Zeit bie Gewerbe nad ber 
Stufe threr Bernollfommnung ber Ergebniffe der erafs 
ten Wiſſenſchaften zu ihren praftifchen Zwecken bemaͤch⸗ 
tigen Fonnten, wenn ber Handelsverkehr fich zu univer⸗ 
feller Bedeutung erhob, und die biefen und verwandten 
Beruföfphären gewidmeten Familien ben Wunſch und 
dad Beduͤrfniß höherer Bildung fühlten, fo erfchienen 
aud hier den Gymnaſien aͤhn iche Nealfhulen erfor 
derlich, welche dem Beduͤrfniſſe des Gewerb⸗ und Han⸗ 
delsſtandes, der Bewirthſchafter größerer Landguͤter und 
ben, feine klaſſiſch-philologiſche Bildung erheiſchenden 
Zweigen des Staats⸗ und Gemeindedienſtes genuͤgen 
und bie, ſich für dieſe achtbaren Stände beſtimmende 
Jugend in die Theilnahme an ber allgemeinen Geiſtes— 
bildung einführen. Die Fähigkeit und die Luft zu ders 


1) Bianco, Geſchichte ber Univerfität und ber Gymnaſien 
von Köln, Köln 1833. 

2) Borbed, Geſchichte von Duisburg S. 169. Die Unis 
verfitätsbibliorhet ift mit der zu Bonn vereinigt und 
entbält, fo wie aud bie Gumnafatbiblichet zu Duiss 
burg die zahlreichen afademifchen Schriften, Dieterici, 
über die Univerfitäten im preuß. Staate, Berlin 1836, 
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felben dürfen gewiß auch bei dieſer Jugend in gleichem 
Maafe vorausgefegt, und ebenfo ber Wunſch gehegt 
werben, auch fie auf den Standpunkt der allgemeinen 
Kultur und böhern menfhlichen Beſtimmung hinzuwei⸗ 
fen, ihnen eine tlichtige willenfchaftliche Grundlage ihrer 
fpecielen Fachkenntniſſe, und der würbigften Beſchaͤfti⸗ 
gung in den Freiftunden eines langen Lebens zu gewähs 
ren: ber Unterfchieb ift nur, daß dieſe hohen Zwecke in 
theilweife andern, ben fogenannten realiflifhen Uns 
terrichtöfphären, und in einer Bürgern Zeit — 6 Jahre 
vom 10 — 16. Rebendiahre — erreicht werben müffen. 
Die ordentlihen wiſſenſchaftlichen Lehrer biefer Real—⸗ 
ſchulen, in weldyen ein auf die Zwecke des hoͤhern Ges 
werbe⸗ und Hanbelöftandes und ähnlicher Berufsarten 
berechneten, in bie Fünftige Lebensbeftimmung einführens 
ber Unterricht, namentlih in Mathematif, Naturmwiffens 
f&haften, Geſchichte, Exrbbefchreibung , beuticher Littera⸗ 
tur, Technologie, neuem Spraden, einigem Latein, 
Zeichen und Muſik ertheilt wird, werben nur nad) vore 
gängiger wohlbeftandener Prüfung vor einer Königlichen 
wiffenfchaftlichen Prüfungstommiffion angeftellt. Die 
Anforderungen an bie Schüler „find in ber vorläufigen 
Inftruftion vom 8. März, 1932 (Amtsbl. S. 341.) audges 
forochen, Bei der Unzulaͤnglichkeit ber Staatsfonds 
bat man die Ausſtattung diefer, meiftend in dem Kos 
ftenaufwande den Gymnaſien wenig nachſtehenden Ans 
ftalten zu Barmen, Elberfeld und „Krefeld den Gemeins 
ben überlaffen, welche diefe Laft durch ein hohes Schulgeld 
theilweife von ſich abzuwaͤlzen fuchen '). 

Verwandt mit diefen Realfchulen, jedoch auf uns 
mittelbar praktifche Zwecke gerichtet, ſind die Gewerb⸗ 
ſchulen, deren der Staat in jedem Regierungsbezirk eine 
Behufs Verbreitung der zu ben Prüfungen der conceſſio⸗ 
nirten MWerfmeifter erforderliben Kenntniſſe und altz 
Vorſchulen flr das Königliche Gewerbeinftitut in Berlin 
unterhält. Die biefige Gewerbfhule fteht unter der 
Leitung des Direftord der Nealfchule zu Elberfeld in 
Verbindung mit berfelben. Anzahl und Frequenz ber 
Rektorat:, Bürger» und Realſchulen find: 


3) Berg. Buͤll. 1811 ©, 80% Die akademiſchen Zchrer 
find noch im Addrebkalender v. 1813 aufgcfübrt, 

&) Verordnung bes Beneralgounernements vom 15. Juti 
1814. Scotti I. ©. 1698. bülsmahn, Geſehe 
und Bekanntmachungen über das Elementarſchulweſen 
im Reaierungs:Bezirt Düffelborf, Elberf. 1833 ©. 11, 
Daſſ. fürden Reg.⸗Bez. Adin, v. Stabeler, Köln 1835 
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IV. "Die —— ien beſtehen naͤchſt der verhaͤlt⸗ 
sißmäßig geringen Einnahme des Schulgeldes theils 
durch eigene Fonds, theils durch Zuſchuͤſſe des Bergis 
ſchen Schulfonds, der Gemeinden oder des Staats, 
welcher zu dieſem Zmwed jährlich 6121 Thlr. regelmäßige 
Bufhüffe aus den Fonds der Regierung aufwendet. 

Die Anforderungen an dieſe gelebrten Schulen 
find in dem Regulativ über die Abiturientenprüfungen 
vom 4. Juni 1834 (Amtöbl. ©. 501) ausgeſprochen: fie 
follen die ſich einem, höhere wiſſenſchaftliche Ausbildung 
erforbernden Berufe widmenden Jünglinge in der Mute 
ters und ben alten Sprachen, in Religiondlehre, ger 
ſchichtlichen und Naturwiſſenſchaften bis zu der Reife 
ausbilden, daß fie die verfchiebenen„akademifhen Laufe 
bahnen mit Erfolg betreten, ober mit einer fichern 
Grundlage geiftiger Bildung zum praftifchen Leben uͤber⸗ 
gehen können. Jene Beftimmung für die akademiſche 
Bildung — die klaſſiſch-humaniſtiſchen Unterrichtsgegens 
fände — find hierbei zwar vorherrſchend; jedoch wird 
auf die fonftigen Beduͤrfniſſe des praftifhen Lebens 


nady ben vorhandenen Zehrmitteln und fonftigen Gele⸗ 


genheiten möglihft Ruͤckſicht, befonders an den Orten 
genommen, wo Feine Realfchule neben dem Gymnafium 
beftchet, indem hier bie gefammte Jugend ber gebildeten 
Etände dad Gymnaſium zu beſuchen pflegt und es we⸗ 
ber wünfchenswerth noch ausfuͤhrbar ift, daß fich dies 
felbe ganz, oder auch nur der Mehrheit nach, ber alades 





nr unb Biffesfäactt 


mifhen Laufbahn zumwende. Mit mehreren Gymnaſien 
3 B. Weſel find Vorbereitungsklaſſen zur ſchnellern 
Gewinnung des Elementarunterrichts verbunden. In 
Düffeldorf iſt dazu eine Privatſchule. Die in neuerer 


Zeit mit fo vieler Lebhaftigkeit geruͤgte angebliche Ueber 
anftrengung und Misbildung der Gymnafialjugend '') 
ift auf den biefigen Gymnaſien, welche ſich meiftens 
einer glüdtichen Einrichtung und Zeitung zu erfreuen 
hatten, nicht bemerfbar. Das Vertrauen des Publifums 
—— ih aus folgendem Beſuch derfelben: 
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V. Die Penfionen für feinere weibliche Bil 
dung in-Düffeldorf und Elberfeld erfreuen ſich eines 
ausgebreiteten Rufs. 





5) Amtebl, 1825 Rr. 81. Ueber bie Beftrafung der u 
verfäumniffe f. Amtsbl. v. 27. Aug. 1836 ©, 2 

6) Annalen von Ciberfeid 1834 ©. 112 

7) Berorbn. v. 30 Mai 1812, 4. Dez. 1821 u. 10. Junf 
1834. Befegt Rr. 1548. Reigebaur, Sammlung 
ber auf den oͤffentlichen Unterricht fich bezichenden Vers 
orbnungen, I. Ausa., Damm 1826, 11. Berlin 1834. 

8) Seit 1823 ſchen viermal aufgelegt, und von Joſeph 
Werthheimer in Wien ins Deutſche überſehht 

9) Darftellung der Schulverwaltung von 1816 bis 1820 
f. Amtebl. 1827 ©. 13. und Hülsmann ©. Si. 

10) —— uͤber Gewerbſchulen und Kameralſtudien, 

pxig 

11) Rorinfer, in ber Berliner Mebisinifhen Zeitung vom 
. Jan. 1556. Hoffmann, bdaf. 20, April 1886, 
Ebermeier daſ. Re. 21. Jahrbücher für Philologie 
und Pädanopit vd Beebobe, Bert. 185 ©, 478, 
Diefterweg, Lebensfrage der Givilifation, Eſſen 1836, 
Die Verorbnung v. 19, Der. 1835 nimmt für Klaffe 
VIAIV. je fl, für IIIA—I. 2, alfo für die beiden uns 
tern 2, mittleren 3, obern &, zufammen 9 Jahre des 
Unterrichts an. 
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6. 116. Zopographifhe Ueberfidt. 

Die oͤrtliche Kenntniß der hoͤhern Bildungsanftalten 
wird durch die alljährlich oder von Beit zu Zeit bei Were 
anlaffung der Öffentlichen Prüfungen erfcheinenden Pros 
gramme erleichtert, welche nächft einem wiffenfchaftlichen 
Aufſatz eine Statiſtik der Anftalt während bes letzten 
Jahres zu enthalten pflegen. 

1. In Lennep bat 1831 bie evangelifche Bürger 
ſchule eine auögebehntere Organifation erhalten, wornach 
fie aus 3 Elementar: und 3 Nealklaffen befteht, 1 Rektor, 
5 Lehrer, 467 Elementarfchäler und 85 Realfchuler zählt. 
Bibliothek, Kunfls und Naturalienfabinet und phyſi— 
Ralifcy = hemifch = mathematifhe Sammlung find im 
Entſtehen. 

2. Die lateiniſche oder Rektoratſchule zu Elber⸗ 
feld wurde 1592 von der reformirten Gemeinde daſelbſt 
geftiftet ). Sie fand gleih andem Gymnaſien des 
Bandes unter einem Regens oder Rektor, bem ein Con⸗ 
reftor zur Seite ftand, Schon in Urkunden von 1686— 1688 
wurde biefelbe als Gymnafium bezeichnet und 1718 zu 
4 Klaſſen und ihr Gebäude zu 4 Lehrerwohnungen ers 
weitert. 

Als im Jahr 1819 eine Umgeftaltung ber Anftalt 
nothwendig wurde, wenn. fie nah dem preußifchen 
Schulfoftem den Rang eines Gymnafiumd einnehmen 
wollte, wurben bie zur Anſchaffung des neuen Schulge⸗ 
bäudes erforderlichen 15000 Thlr. durch Aktien, und ber 
zur Befoldung eines fünften Lehrers erforderliche Zus 
fhuß von 500 Thlr. aus der Gemeindefaffe bewilligt, 
worauf fie 1822 als Gymnafium anerfannt wurde, Außer 
ber Bibliothet ift ein mathematiſch⸗phyſikaliſches Kabi⸗ 
net, ein Stipendium für 2 Schuͤler und eine Orgel 
mit ber Anftalt verbunden, welche 4 orbentliche und 1 
Borbereitungsktaffe, 1 Dirigenten (Seelbah, Hantichke), 
6 ordentliche, 5 Hülfslebrer und 156 Schüler zählt. 

3. D. Bilberg, Vorſteher eines Privatinftituts bas 
feibft feit dem Anfange dieſes Jahrhunderts, begründete 
1818 eine Sonntagsſchule für den Unterricht von Hand» 
werksgehuͤlfen und Lehrlingen, begann auch fur; nachher 
die dringend erforderliche Realſchule mit 20 Schülern. 
Nachdem deren Mittel durch Zuſchuͤſſe der Staats und 
Gemeindekaſſe, Beiträge von Privaten und Verbindung 
der Königlichen Gewerbſchule mit ihr hinlänglich vers 
flärft waren, wurbe fie 1830 als ordentliche ſtaͤdtiſch⸗ 
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koͤnigliche Reale und Gewerbfchule eröffnet und erhielt 
unter dem, auch als Schriftfteller audgezeichneten Direfs 
tor Dr, Egen ihre gegenwärtige .trefflihe Einrichtung 
mit 6 Real» und 3 Gewerbeſchulklaſſen, 13 Lehrern, 
200 Real: und 24 Gewerbfhälern?). 

4 In Barmen wurde 1783 bie Meftoratfchule 
erweitert, in welder auch die, ben Wiffenfchaften ſich 
wibmenden Knaben Unterricht in ben alten Spraden 
und Humanitätswiffenihaften, je nach den Fähigkeiten 
ber Lehrer erhielten. Außerdem beftanden 15 Elemens 
tarfchulen und mehrere Privatichulen für reale Wil: 
fenfhaften und neuere Sprachen, unter denen fich bie 
Ewichſche auözeichnete. Letztere wurbe 1823 mit der 
Rektoratſchule zu einer hoͤhern Realſchule mit 4 Klaſſen 
vereinigt, welcher 1828 noch eine Vorbereitungsklaſſe und 
eine getrennte Mäbchenfchule hinzutraten, fo daß bie Anz 
ftalt außer der Vorbereitungsſchule 4 Knaben und 3 
Maͤdchenklaſſen enthält und 1 Rektor (Wesel), 6 Lehrer, 
114 männiihe, 48 weiblihe, im Ganzen 162 Schuͤ⸗ 
ler zählt. 

5. In Solingen ift bisher Peine höhere Lehran⸗ 
ftalt Seitens der Gemeinde begonnen, ba die Privataͤn⸗ 
flalt des Herm Vollmann ben Lektionsplan einer hoͤhern 
Buͤrgerſchule verfolgt und in verbientem Anſehen fteht. 

6. Das 1543 von Herzog Wilhelm IV. unter dem 
gelehrten Monheim geftiftete Däffelborfer Gymnas 
fium?) wurde 1805 in ein Lyceum mit vollftändiger 
Lehrerbefegung umgeſchaffen“). Auch nad ber großhers 
zoglihen Organifation von 1811 blieb das Lyceum. Die 
Fonds der Univerfität Duisburg, der Akademie zu Her 
born, der hohen Schule zu Habamar und des bergifchen 
Schulfonds follten zu einer Düffeldorfer Univerfität vers 
wendet werben; nach eingetretener Regierungsveränderung 
gingen diefelben aber größtentheild an die Rheinifche 
Univerfität zu Bonn über. Das Gymnaſium erhielt 
1831 ein zweckmaͤßigeres Gebäude und zählt einen Direktor 
(Schallmaier, Kortlim, Brüggemann, Wüllner), 8 Obers 
lehrer, 6 ordentliche Lehrer für Sprachen und Wiſſen⸗ 
fchaften, 1 Gefang: und 13 Beichenlehrer, 263 Schliler und 
jährlich gegen 7 afademifche Abiturienten. Die Biblios 
thef, Naturaliene und phyfifalifhes Kabinet find aus—⸗ 
gezeichnet. 

7. In Effen beftanb neben einem katholiſchen, 
ſchon feit der Reformationszeit ein evangelifhes Gym⸗ 
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nafium, welches jedoch in Bergifcher Zeit aufgehört hatte 
und an befien Stelle 1824 das jegige Eimultangymnas 
fium organifirt wurde, Daffelbe enthält 6 Klaffen mit 
1 Direftor (Savelö), 5 Drbinarien, 7 Hülfslehrer, 
70—W Schüler, 2—4 Abiturienten. Daflelbe bezieht 
aus Staatöfaffen einen Zuſchuß von 1611 Thl. und 
erhält jet parallele Realcoetus in den Mittelklaſſen. 

8. Die mit einem Rektor (Helmfing) und einem 
Conrektor beſetzte Stabtfhule zu Werden ift mit 
467 Thlr. aus der Staatskaſſe botirt, 

9. Die in 3 Doppelkfaffen abgetheilte ewangelifche 
Elementarſchule zu Mülheim war von ber Sammt: 
gemeinde mit einem neuen geräumigen Schulhaufe und 
einem tuͤchtigen ehrerperfonal ausgejtattet worden. Bei 
dem zunehmenden Wohlftande biefer Gemeinde erfannte 
man jedoch bie Möglichkeit dur Schulgeld, Subferips 
tionen und Kommunalzufhuß eine ordentliche höhere 
Buͤrgerſchule zu errichten, welche im November 1835 
vorläufig mit einem Rektor (Kerlen) und einem zweiten 
Lehrer ind Leben getreten iſt. 

10, Die Stadt Duisburg behnte 1637 bie 
Tateinifche Schule durch Errichtung einer fünften Klaffe 
aus und ſetzte 1639 die Schulgebäude in beflern Stand’). 
Am 15—17. Oft. 1650 fand zwifchen dem Rektor die⸗ 
fer Schule und ben Franziöfanern zu Düren, Engels und 
Mett, eine Öffentliche Religionsdisputation flatt, beren 
leivenfchaftlicher Inhalt nachher von beiden Seiten der 
Deffenttichkeit übergeben wurde (Zranff. 1651). Das 
Gymnaſium zu Duisburg erhielt 1811 ben Gharakter 
einer Secundaͤrſchule erfter Klaffe”). Seit der preufis 
fchen Wiederbeſitznahme wurde baraus ein Gymnafium 
mit 1 Direftor (Schulze, Landfermann), 7 Gymnafials 
lehrern, 3 Hülfölehrern und 54 Schülern in 6 Klaſſen. 

11, Seit 1831 wurde damit eine Realfchule vers 
bunden, welche von demſelben Direktor geleitet, außer 
einem bieferhalb hinzugetretenen achten Lehrer von ben 
Gymnaſiallehrern mitverfehen wird und in 4 Parallels 
Hlaffen 70 Schüler, worunter 22 auswärtige, zählt. 

12. An Befel wurde ſchon bei Einführung ber 
Kirhenreformation 154 an Stelle der mit ihr eins 
gehenden Klofterfchuten ein Gymnaſium errichtet, mit 
weldem mehrere Stipendien und ein Contubernium 
oder Studentenhaus für unentgeldlich zu unterrichtenbe 
arme Kinder verbunden war”), Auf eigene Fonds ges 


AM Kultus, Kunſt und Wiſſenſchaft. 


fügt, behielt daffelbe in frangdfifcher Zeit ein kuͤmmierli⸗ 
ches Beftehen und hat erft in neuerer Zeit die, der Bes 
deutung ded Orts entiprechenbe Ausftattung und Auss 
dehnung durch koͤnigliche Zuſchuͤſſe erhalten. Es beftcht 
aus 6 Klaffen und zählt 1 Direktor (Biſchoff), 6 Leh⸗ 
zer, 2 Hülfslehrer und 154 Schüler. 

13. In Emmerid wurde 1591 ein Sefuitenfolle 
gium errichtet und den Vaͤtern beffelben das Gymnafium 
anvertraut, welchem fie 1594 einen Kurfus ber Philofophie 
binzufügten und viele fremde Juͤnglinge berbeizogen '°), 
1614 bezogen fie ein neues Kioflergebäube und uͤberlie⸗ 
Sen das alte Gymnafium ben Reformirten, welde ald« 
bald auch eine höhere Schulanftalt mit 3 Lehrern errich⸗ 
teten, Nachdem der Iefuitenorden durch bie Bulle vom - 
91. Juli 1773 unterdrüdt war, ging bad alte Gymna⸗ 
fium an dad Kreuzherrnkloſter über, und wurde mit 
deffen Säfularifation und Gütereinziehung 1811 aufges 
hoben. Auf wiederholte Anträge ber Stabt wurden je⸗ 
doch 1831 dieſe Güter und fo viele Zuſchuͤſſe bewilligt, 
daß am 22, Mai 1832 das neue Fatholifhe Gymnaſium 
vorläufig mit 3 ordentlichen, 3 Hülfsiehrem und 5 Klaf 
fen (bid Secunda) eröffnet werden konnte und jetzt 80 
Schüler zählt, Die Bibliothek enthält viele feltene 
ältere Werke. Das evangelifche Reftorat hat 4 Schüler. 

14. Im bifterifhen Bericht von 1722 wird über 
bie Mängel des Elevifchen Schulwefens trotz ber ziem« 
lichen Gehälter geflagt und darauf angetragen, „ohne 
Privatanfichten renomirte Leute von fremden Orten ins 
zugiehn, damit ein rechtichaffen Gymnaſium angelegt 
und die Kinder nicht außer Landes nöthig ſeyn.“ Die 
fpätere Aufhuͤlfe der Anftalt konnte diefelbe vor dem in 
frangöfifdyer Zeit eingetretenen Verfall und (1803) 
Auflöfung nicht fehlen. Seit 1516 beficht fie als 
ordentliches Gymnafium aus 6 Klaffen mit 1 Direktor 
Nagel‘), Rigler], 6 ordentlichen und 5 auferorbentlis 
chen Lehrern, unter welchen Letztern ſich Einer für die 
hollaͤndiſche Sprache befindet. Die Schuͤlerzahl wechſelte 
in den 3 letzten Jahren zroifchen 108 und 134 worunter 
34 auswärtige. Abiturienten zur Univerfität jährlich 
1—6. Dad Gymnafium bezieht zur Unterhaltung und 
Befoldung der Lehrer einen koͤniglichen Zuſchuß von 


‚4039 Thlr. 


15. Im Zanten beftand in älterer Zeit eine Rebe 
toratfchule, deren brauchbared Gchäube und ein mäßis 
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ger. Fonds noch vorhanden... Diefelbe hat neuerbings 
wieber ind: Leben zu treten begonnen. 

16. Das Gumnafium zu Moͤrs wurde 1592 en 
. richtet?) und bluͤhte umter den ausgezeichneten Lehrern 
Seither (1661— 1668), Snethlage (bid 1680), Cruſe (bis 
1693), ald das auögeyeichnetfte der hiefigen Gegend, ges 
rieth in franzoͤſiſcher Zeit in Verfall, ift aber feit 10 
Jahren ald Progymmaflum mit einem Rektor (Stotti) 
und 4 Unterfehrern wieder hergeſtellt. Es bezieht 220 
Thlt. Zuſchuß aus Staatskaſſen und iſt mit einem 
reichlichen Stipendienfonds für die von dort zur Univers 
fität abgehenden Schüler verfehen, 

17. In Kempen wurde 1662 ein Gymnaſium 
gefiftet, unter deſſen Lehrern Heinrich Eickmann, 
Soh. Am. Janſen, ein unermuͤdlicher Sammler vater⸗ 
laͤndiſcher Urkunden, Wilhelm Huder, Friedrid Brand, 
nachher Prälat zu Kamp, und Balthafar Blum , lateis 
nifcher Dichter, nachher Reichskammergerichtsrath, ſich 
audzeichneten. Im Folge ber Revolution verlor dad 
Gymnaſtum bei der Einziehung des gelſtlichen Korpo⸗ 
rationsvermoͤgens durch das franzoͤſiſche Gouvernement 


feine Fonds. Ein ſog. Kollegium mit 4 Klaſſen iſt 


1830 errichtet, und zählt 1 Direftor, 5 Lehrer und 46 


Schüler. Mehrere Stipendien begünfligten feit alter 


Beit dad Emporfommen ver ſich den Wiſſenſchaften wid⸗ 
menden Talente biefer Stabt, unter benen Alexander 
a Kempis, einer ber 6 Doktoren, welche 1388 von 
Paris nad Köln kamen um die Univerfität zu begrüns 
den, Thomas a Kempis, ber unfterbliche Wiederer⸗ 
weder bed klaſſiſchen Sprachſtudiums und einer tiefen 
Religiofitit (geb. 1388, fpäter Auguftiner zu Zwoll und 
Köln + 1471) und Joh. Holtyufen 1560 Rektor ber 
Domſchule zu Augsburg zu allgemeinem Ruf gelangten, 

18. In Krefeld beftand vor Alters eine latels 
nifche Stadtfchule, welche 1747 ein neued Schulzinnmer 
erhielt; 1765 wurde wegen gefliegener Schuͤlerzahl ein 
beforideres Schulgebäube hinzugefügt. Im franzöfifcher Zeit 
hatte Krefeld zwar als Arrondiffementshauptort Anfpruch 
auf eine Sefumdärfchule; ftatt beffen nahm die beftehende 
Stadtſchule noch mehr ab, Nachdem aus dem. Adam 
Scheutenſchen Legat (1817) ein für die Schule und 
Vorfteherwohnung hinreichendes Gebäube angeſchafft war, 
trat 1819 eine Meatfchule ind Leben und ift durch ſpaͤ⸗ 
tere Bewilligungen aus der Gemeinbefaffe und ben 
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"gelbes zu ihren“ gegemwärtis 
gen 5 Klaffen mit.8 Leh. und 85 Schlilem gedie⸗ 
ben. Im Verbindung ſteht Riflerfche Toͤchterſchule. 

19. Auch Uerdingen bat fi feit 1824 einer 
hoͤhern Bürgerfhule zu erfreuen, . weldhei 2 Doppels 
Haffen, 3 Lehter und 36 Schüler zählt. 

20. In Rheydt beſteht eine blühende höhere Buͤr⸗ 
gerfchule, welche bei bem zunehmenden Wohlſtande 
diefer Gegend täglich am Frequenz und Bedeutung "ges 
winnt. Sie hat 3 Klaſſen und eine Toͤchterſchule. 

M. In Neuß befand fih ehemals ein ziemlich bes 
fuchtes Gymnafium, weiches die Jeſuiten verfahen, Uns 
ter franzöfifcher Herrſchaft dauerte baffelbe unter dem 
Namen eines Koliegiumsd, fpäter mit 4 Klaſſen fort, 
welches aus ber obem Klaffe in die Oberſekunda der Gym⸗ 
nafien entiäßt und 1 Direktor, 3 Orbinarien, 1 Mathe 
matifer, 3 Hülfslchrer und 93 Schüler von 9-24 X. zählt, 

22—25. Kleinere Rektoratsſchulen haben Huͤche b⸗ 
wagen, Langenberg, Reed und Gladbach, hoͤ—⸗ 
here Privatihulen mehrere andere Städte, 


1) Annalen 1818. Reben bei Ginweihung des neuen 
Gymmafiatgebäudes, Eiberfelb 1821. Grufe als Schul- 
mann und Didier von Hantſchke, Ülberf. 1831. 
Schön, Statiſtik der europaͤiſchen Givilifation, Breslau 
184. Brauns u Theobald, Statiſtik der beutfihen 
Gymnafien, Kaffel 1835. 

2) Anapp, ©. 104 und die Programme, 

3) MPirkofti, Secularla — p.84. Redlings 
baufen, Ref. Geſch. S 400. 

4) Scotti Ar, 40. —I S. M. 

5) Scotti, Re. 3268. 3334, 

6) Redlingbaufen u. Bährensa. a. O. 

7) Borbed, Geſchichte von Duisburg ©. 94. 

8) Art. 17, des Dekr. v. 17. Dei. 1811 (Bü. ©. * 

9) Reſtorf S. 461. Recklinghauſen ©. 491, 

10) Waſſenberg ©, 205. Merbeck S. 130. 

11) Ragels Leben und Rachlaß von Ammon unb deroid 
Kleve 1829, 

12) Knebel, Radirichten vom Gymnaſium zu Mörs 1828, 


$. 117. Schöne Gartenkunſt. 

I. Die Öffentlichen Anlagen auf der Hardt bei 
Elberfeld noͤrdliches Wuppertbal) wurden vor etwa 
20 Jahren durch den Wundarzt Diemel bafeibft aus 
einer wüften Grundfläche gefchaffen und mit zwei Denk⸗ 
mälen — bed Begruͤnders und bes h. Suibert — 
geziert. 
IT. Einen großartigern Charakter trägt der im 
altfranzöfifchen Geſchmack mit Waflers und Bildwerken 
angelegte Schloßgarten ju Benrath, iſt jedoch leider 
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nicht mehr ganz erhalten. Die Orangerie, von Bend- 
berg und Brühl aus bereichert, ift eine ber vorzüglich 
fen. Deutſchlands. 
IM. Der Hofgarten zu Duͤſſeldorf wurbe durch 
ben verbienftuollen: Statthalter Grafen Goltftein 1769, 
bauptfählih um ber geringen Volksklaſſe Verdienft zu 
verfhaffen, für 10000 Thlr., einfchlieglich des Ankaufs 
der hinzugezogenen Grundſtuͤcke, im franzoͤſiſchen Ge— 
ſchmack wor dem Jaͤgerhofe begonnen, Der vordere 
Theil war unfern der Duͤſſelbruͤckke mit einem chineſiſchen 
Luſthauſe gegiert, das die Franzofen 1795 zerflörten, 
wobei auch dad bamalige Hofgartenhaus in bie Luft 
gefprengt iſt. 

Unter Marximilians Regierung wurde er im englis 
ſchen Geſchmack, jeboch unter Beibehaltung der großen 
Aleen und Waſſeranlagen eingerichtet, ein neues Hof⸗ 
gartenhaus aufgebaut, ber botaniſche Garten angelegt 
und bad Ganze feit 1801 auf den Feflungswerken, zu 
beren traftatmäßiger Schleifung und Abtragung ber 
Stabtmauern jährlih 6000 Xhlr, vom Lande aufges 
bracht wurden, zu erweitern begonnen. 

Bei Navoleond Anweſenheit 1811 wurden ber 
Stadt die ſaͤmmtlichen ehemaligen Glacis-Grundſtuͤcke 
und ein jährlicher Zufhuß von 100000 $r. zur Einrichtung 
von Hafen, Brüden, Anlagen und Berfchönerungen 
nad dem Plan eines Meifterd der fhönen Gartenkunft, 
bed jetzigen Gartendirektors Werbe, zugewendet. Mit 
biefen reihen Mitteln, von welchen 1813: 184655 
181%,: 16921 Thlr.z 181%, jährlich 8000 Thir. blie⸗ 
ben, wurden bie nörblidhen Anlagen am neuen Hafen 
— ber neue Hofgarten, ein durch bie angenehmften 
Ausfihten auf die Hauptfirafe der Stabt, den Hafen 
und weithin ben Rhein bimunter, durch angenehme 
Grünpläge und lichte Baumpartien gefhmüdter Part — 
beinahe vollendet, und bie Arbeiten am dritten Haupt: 
theil, bem fogenannten halben Monde, begonnen. Diefe 
von der füblichen Karlöftabt zwiſchen ber verlängerten 
Kaſernenſtraße und den neuangeriefenen Bauplägen nach 
der Neuftabt hinziehenden Spaziergänge zeichnen ſich 
durch drei treffliche, von einem durchfließenden Düffels 
arm lebendig erhaltene Wafferbeden, durch die an Infeln 
und Ufern angebrachten Buſchpartien und durch ben 
Anblick des im Ausbau begriffnen Schwanenplatzes aus, 
nähern ſich durch die Allerhoͤchſt bewilligten außerordent⸗ 
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lichen Zuſchuͤſſe ihrer Vollendung und flehen durch eine 
große Doppelallee mit dem botaniſchen und alten Hofe 
garten in Berbinbung. 

. IV. Bon dem Gtatthalter Fuͤrſten Morig von 
Naſſau (1660) rührt der großartige alte Park bei 
Kleve mit feinen malerifchen Ausfichten auf die Stabt, 
bie umter ihr ausgedehnte fruchtbare Mheinebene und 
ben fernfhimmernben Stromfpiegel ber. eine Sorge 
falt fchuf und pflegte die ausgedehnten Buchen⸗, Eichen« 
und Linden⸗Alleen, welde nicht allein bie fhönften 
Punkte in der Umgebung von Kleve verbanden, fonbern 
auch bie Hauptitraßen bed Landes nad Zanten und 
Nymmwegen bis auf eine Ausdehnung von 5 Meilen 
ſchmuͤckten. 

Unter Koͤnig Friedrich J. wurden auf der weſtlichen 
Seite der Stadt etwa 740 Morgen Wald und Wieſen 
erworben und daraus ein Wildpark, der neue Thiergar⸗ 
ten, gebildet. Auf deſſen Abhang, welcher eine reizende 
Audficht auf die Rheinebene, das gegenuͤberliegende Els 
tenberg und einen Xheil von Gelberland barbietet, wurde 
ein halbkreiöfdrmiger Säulengang, bad Amphitheater, 
erbauet und dad an den bahinterliegenden Anhöhen mühe 
fam gefammelte Waſſer zu einem Springbrunnen und 
4 Waſſerbecken, im damaligen Geihmad benugt. ine 
etwas eifenhaltige Quelle am Fuße dieſes Abhangs, 
ward mit einem Brunnenhauſe und Schöpf-Einrichtuns 
gen verfehen, und in einem benachbarten Wirthöhaufe 
Bäder eingerichtet. Innerhalb dieſes Parks wurbe bie 
Wohnung des Dberjägermeifterd (die Wafferburg), ſowie 
Dienftetabliffements für den Mevierbeamten unb einen 
Sontainenmeifter (der jehige Robbersſche Gafthof) gebaut, 

Die vortrefflihen alten Alleen nad Zanten, Nym⸗ 
wegen und bem Klever Berg wurden mährend ber 
Fremdherrtſchaft gefällt, Wildftand, Einfaffung, Gartens 
ſchutz und Gebäude vernadläffigt, fo daß beim Wiebers 
eintreten ber preußiſchen Regierung das Ganze einer 
Hauptherftellung bedurfte, Diefelbe ift aus dem Eins 
kommen ber, durch Königliche Gnabe hierzu geſchenk⸗ 
ten gefammten Forſt⸗, Aders, Wiefen- und Gartens 
flähe von etwa 1300 Morgen, dem geläuterten Ges 
[mad in der Gartenfunft gemäß, nicht auf die frühern 
überfinftlichen und Eofifpieligen Gebäulichkeiten und 
Waſſerwerke, fondern dahin gerichtet gemwefen, bie Gars 
tenanlagen und Walbpartien nad Weyhe's Plan zu ers 
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weitern, zu verſchoͤnern, fie zugänglid und genußreich 
zu machen. 

Naͤchſt einer bebeutenben Erweiterung bed alten 
Thiergartens ſelbſt, find die Hügel an der Suͤdſeite der 
Stadt, nah Berg und That zu, mit dem gluͤcklichſten 
Erfolge in die Anlagen hineingezogen, die Waldhoͤhen 
mit einer Menge theild gerader, theils wellenfoͤrmiger 
Gänge durchſchnitten, die zu den reizendſten Ausſichten: 
KleversBerg, Springenberg, Sternberg, Tannenberg, 
Müplenberg, Butterberg, Schroffberg, Spiegelberg, 
Kiek:inzden:Pott, Freudenberg, Stembufh, Bellevue, 
führen. Die zu den Füßen hingeſtreckte Thalebene mit 
ihren Wiefen und Aeckern, bie auf den Bergwänden 


ruhenden Hochflaͤchen mit Selb und Wald find von. 


fhönen fahrbaren Baumgängen und trefflichen Kunfts 
firaßen — bie vierte nad God wird jet gebaut — 
durchſchnitten, fo baf ein ſchon von ber Natur reich ges 
fhmüdtes Gelände von beinahe einer Geviertmeile bie 
Reize eines großartigen Parks barbietet, 

Eine trefflihe Baumfchule liefert dad Hauptbebürfs 
niß ber immer reihen Ausfhmüdung biefer Anlagen, 
welhe unter Auffiht ber Regierung von dem Domal- 
nenbeamten, Oberförfter ımb einem Gartenfonbufteur 
zu Kleve mit gemeinfinniger Thellnahme ber Ortöbehörs 
ben unb bed Publikums verwaltet und gepflegt werben. 

V. Die fhönften Privatgärten find die des Her 
3098 von Aremberg zu Mideln, Freih. v. Fürftenberg 
zu Borbeck, Grafen Stolberg zu Diersfordt, Fabrikherrn 
de Greif zu Linn und Fürften Salm zu Dyck. 


$. 118. Schöne Baukunft. 

Bei dem trefflichen Bauftoff, welchen die Ufer bes 
Rheins entweber unmittelbar bieten, oder bie kraͤftige 
Belle leicht hinumterträgt, bei ber Kunftfertigfeit im 
Maffivbau, woelche feit Jahrtaufenben bie anwohnen⸗ 
den Gefchlechter ſich uͤberliefert, haben fich bei und weit 
mehr, ja faft alle größere Bauten, welche Krieg, Brand, 
Waffersnoth, zelotifche und profane Zerſtoͤrungswuth 
verſchonten, bid zur Gegenwart erhalten. 

J. Die Denkmale römifger Baukunſt wurben 
bei der Vertreibung ber Röme, und ben zahlreichen 
Einfällen der Hunnen, Normarnen und anderer Barba- 
ren von Grund aus zerftört. Die älteften Truͤmmer 
derſelben find wohl bie der Veſte an der Morbdfeite 
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Zantens, der burtige und der 1826 wieber Außgegrabend 
Brunnen a bem Monteberg, beide von Zufftein in 
Kalkmörtel erbauet. Die ältern Theile des Drufus- 
thors am füblichen Eingange von Neuß, 46 lang, 45% 
breit, 57° hoch, mit 2 runden Thuͤrmen und 7° biden: 
Mauern fcheinen von ber Herſtellung der Stadt uhten- 
Julian herzrühren, > 

II. ‚Unter ben Karolingern erlebte bie höhere Bat 
kunſt in ben Eöniglichen Pfalzen und zahlreichen Kirchen‘ 
zu Aachen, Koͤln!), Neuß, Zanten und Nymwegen eine 
neue Bluͤthe, deren Werke größtentheild den Zerſtorun⸗ 
gen ber, Mormänmer -erlagen ‚jedoch in- dem roͤmiſch⸗ 
byzantiniſchen Styl der ſpaͤtern Gebaͤude bis zu den 
zahlreichen Kirchenbauten des 13. Jahrhunderts, nament⸗ 
lich bei den kleinern Dorſtirchen fortlebten. Die merke! 
wuͤrdigſten mittelalterlichen Bauwerke find: 

1. Die alte, außerordentlich feſt gebaute Burg der 
Dynaſten ven Huͤckeswagen gelangte 1189 an bie! 
Herzöge von Berg; bie wenigen Ueberbleibſel mit mo⸗ 
dernem Gebäu durchbaut, ſind im Privatbefit. 

2. Bon dem angeblich auf dem Sig ber Grafen: 
bed Kelbachgaues gegen 1133 erbauten Reſidenzſchloſſe 
zu Burg ift noch Einiges vom Burghaufe, Thurm, 
Wallmauern und Stallgebäuben erhalten und wird jettt 
theilweiſe zum Fabrikbetriebe benutzt. 

3. Die Kapelle an der Kreuzbruͤderkirche zu Duͤſ⸗ 
feldorf fol: fhon vor 1288 — haben, iſt &bri: 
gend einfach. 

4. Die alte, jetzt leer — Kirche zu Bilk ſoll 
von dem heiligen Suibert auf der Reiſe von Bonn 
nach Kaiſerswerth geweiht fein; fie wurde 1018 ber 
Abtei Deus, 1173 der Abtei Rheindorf übertragen ; von 
jener Zeit fcheint der noch ziemlich mohlerhaltene, von 
Zufftein erbaute Thurm herzuruͤhren ?). 

5. Das vom h. Suibert um 710 geftiftete Klo— 
fer, fpäter Stift zu Kaiſerswerth erhielt im 13, 
Jahrhundert eine ſchoͤne aber nicht vollendete Kirche, 
jest katholiſche Pfarrkirche, in welcher der goldene Sarg 
des Stifterd. Das 1134 in koloſſalen Maffen von Bas 
falt und Biegeln dicht am Rhein erbaute Paiferliche 
Schloß wurde 1703 zerftört ; jedoch ſtehen noch große 
Mauerwände mit Bogengängen durchbrochen. 

6. Zu den merkwuͤrdigſten noch erhaltenen Gebaͤu⸗ 
den, welche den Uebergang von ber byzantinifchen zur, 
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fpigbogigen Bauart bezeichnen, gehören de Stiftskirchen 
zu Gerreshelm, Werben und Neuß. 

Das Stift Serrespeim?) wurbe 870 von Gerich 
(deffen marmorner Sarkophag und Gebeine in bem 
nörblichen Flügel der Kirche gezeigt werben) und feiner 
Tochter Regenberg geftiftet. Bald nacher begann 
man bie jetzige im 13. Jahrh. beendigte, mit Trachyt 
und Zufitein erbaute Kirhe. Sie bilbet ein Kreuz auf 
beffen 4 Mittelpfeilem der achtedige Thurm ruht; die 
Portale und. untern Fenſter lang und halbrund übere 
wölbt; auch ſternartige Fenſter von ſich beruͤhrenden 
Halbkreiſen umgeben und, antik⸗ griechiſche Profilltung 
der Simsglieder. An den eckigen Hauptpfeilern laufen 
Rundſtaͤbe hinauf, welche als Gewoͤlbgurten enden; Ges 
woͤlbe und obere Fenſter mit Spitzbogen. 

7. Dieſelbe Bauatt zeigen die von der urſpruͤngli⸗ 
den, 862 vollendeten Baſilika zu Werben uͤbergebliebe⸗ 
nen Umfaffungsmauen und bie. Krypta, auf welchen 
nach dem großen Kirchenbränden 1115 und 1250 bie 
jebige Stiftöfirche*) im vorgothifchen Style erbaut wurbe. 
Die 4 rundbogenförmigen, mit Säulen, umlaufenden 
werzierten Wulften und halbverwitterten Sculpturen 
veriehbenen Portale ſcheinen ebenfalld noch von ber ur- 
fprünglichen Baſilika herzuruͤhren. Die gegemmwärtige, 
1257 vollendete Kirche bildet ein Iateinifches Kreuz, bat 
einen achtedigen und einen viereckigen unvollenbeten 
Thurm und 3 Haupteingänge durch bie vorermähnten 
Portale, deren vierted auf ber Suͤdſeite zugemauert iſt. 
Bei der imnern Architektur herrſchen Spisbogen und 
Kreuzgewoͤlbe vor; nur an einigen Fenftern erblidt man 
den Rumndbogen mit der byzantiniſchen Säule. Im 
Mittel der Kreuzform zwiſchen Chor und Schiff erhebt 
fi auf 100° Höhe über 4 Grundpfeilem mit 8 Halbfäulen 


eine quadratförmige Kuppel, auf welcher ber Glodens 


thurm ſteht und unter welcher das Heiligthum feine 
Stelle hatte. Die ſaͤmmtlichen Gewölbe find mit Kreuze 
gurten verfehm. Fruͤher war das Innere farbig, bie 
Kreuzgurten der Gewölbe und bie Halbfäulen an ben 
Pfeilem mit gold⸗ und himmelblauen Bändern, die Kaz 
pitäle mit Gold, die Gemwölbflähen (Kappen) mit 
Sternen ausgeziert. Die Fenfter des ganzen Gebäudes 
find verfchieden an Größe und Bauftyl; die Glasmale⸗ 
zeien verſchwunden. j 

Das mit 4 Thuͤrmen verfehene, aus Graumade ers 
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richtete Kaftel dafelbft, rührt feiner Bauart nach, aus 
dem 12. Jahrh. Die hoben flarfen Mauern umfchlogen 
einen vieredigen Hof und bilden mit der von einer 
Bruftmauer geſchuͤtzten Nerraffe den Bugang zu ben 
Thuͤrmen. Es ift in den letzen Jahren Behufs einer 
Fabrik zum Theil abgebrochen. 

8. Die Stiftskirche zu Elfen‘) im 9. Sahrkuns 
dert begonnen, enthält eine nadı Bauart und Inhalt 
gleich merkwuͤrdige Schabfammer; jeht wirb fie als ka⸗ 
tholifche Pfarrkirche wohlerhalten. 

9, Die Salvatoröliche zu Duisburg‘) war 


fruͤher den Benebiktinem, feit 1309 dem beutfchen Mits 


terorden St Catharinaͤ inforporirt. Die jebige große 
gotbifche Kirche wurde 1415 begonnen, 1426 ber Chor, 
1479 — 1563 ber hohe Thurm angebaut. 

10. Die Wilibrords Kirche zu Wefel, 1181 eins 
geweiht, 1506 in ihre jehige treffliche Form gebacht, 
1521. mit einen fchönen Portale nach der Seite des 
Kirchhofs und 1597 mit einem erneuerten Thurm ver⸗ 
feben, hat innere Länge incl, Thurm 188, innere Breite 
115, Höhe bis zum Dachgefimfe 75’, und bis zu 
dem Firft des Daches 101%. Das Mittelſchiff bat 
lichte Breite 29°; auf jeber Seite 2 Seitenfchiffe, durch 
Saͤulenbuͤndel mit 4° Durchmeffer getrennt, von 17'' 
lichter Breite und 42%, Höhe bis zum Dachgefimfer 
Höhe des Thurms bid zur Galerie 139%, von da zur 
Dabipige 20%, Peiner Thurm ober Laterne 23", 
Breite des Haupithurms 38°, bed Fleinen Thurmes 6% 
Der Sandſtein beginnt zu verwittern. 

Die Mathena kirche wurde im fpisbogigen Styl 
begonnen 1429 und mit dem Thurm vollendet 147735 
1712 an Thurm und Gewölbe bergeftellt, 1304 und 
A811 zu Schmiede und Magazin umgeſchaffen, jest in 
der Herftellung begriffen; innere Länge 155°, Breite 76%, 
Höhe bis zum Dachgefimfe 60‘, bis zum Firft bed 
Daches 9, Mittelichiff 30%, jedes Seitenſchiff 18° 
lichte Breite, Höhe ber letztern 38",5 Thurm mit vor⸗ 
züglih ſchoͤnem Mauerwerf 160’, Spige 157, zufams 
men 317° hoch, mit 2 Abhängen nah Süden und 
Norden; Eingangsportal am nördlichen Seitenſchiff. 

Das 1300 angefangene Rathhaus wurde 1396 mit 
feiner ſchoͤnen gothiſchen Fagade beendigt; 1417 wurde 
von Herzog Adolph dad Palais am Kornmarkt, jetzt bie 
Kommanbantur erbaut, 
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— 11. Die Miönfterfirhe zu Emmerich wurde 697 
auf Beranlaffung des h. Willibrord erbaut. Won bie 
fer urfpränglichen. Baſilika ſcheint die im Byzantiniſchen 
Etyl gebaute unterirbifche Kapelle zu ftammen; 1227 
riß ber Strom einen Theil der Kirche mit den beiden 
Thuͤrmen weg, 1440 zerflärte ein heftiger Brand bie 
ganze Kirche bis auf ben jegigen Chor — eine Art 
Emworkirche 53° lang, 33%, * breit, 38° hoch, — wors 
auf das Hauptſchiff 67° lang, 33’ breit, 43’ hoch, 
2 Seitenſchiffe 58%,’ lang, 17° breit, 38° hoch, ein 
vieretiger Thurm mit 124° Mauerwerk, 64° Spige und 
2 Kreuzarme im gothiſchen Styl angebaut murben ; der 
fübliche Arm iſt ebenfalls vom Rhein verfchlungen. 

Die Adelgundiskirche beſtand ſchon 1227 und erhielt 
1483 ihre jetzige Form mit dem ſchoͤnen Thurm 99 
hoch vieredig (1. Etage), 56° hoch 'achtedig, die Spike 
1651 vom Blitz herunter geſchlagen. Das Hauptfchiff 
mit Einfluß des Chors 174° lang, 33’ breit, 49 hoch; 
die beiden Nebenſchiffe 160° lang, 22"/, breit, 34’ hoc). 

12. Die Stiftsfirche zu Hoch⸗Elten wurde im 12, 
Jahrhundert aus Tufſtein erbant, 1677 bergeftelitz auch 
in Nieber-Elten iſt eine ſchoͤne gothiſche Pfarrkirche, 

13. -Das Fundament der Fatholifchen Pfarrkirche 
zu Kleve’) wurbe 1341 gelegt, biefelbe in 60-70 
Sahren vollendet; 210° lang, 77‘ breit, 12083 Q.⸗F. 
groß, 60° hoc. Neben dem Haupteingange 2 Chlirme 
im Mauerwerk 114%, Spige 70° hoch. Das Innere hat 
gute Berhälmiffe: wie an der herrlichen Kirche zu Al 
tenberge vertreten zierliche Rundfäulen die Stelle ber 
Pfeiler. Acht Altäre mit netten Verzierungen, auf dem 
Chor ein treffliches Grabmal des : +- m Adolph von 
Kleve (+ 1304) und feiner Gem: ;tin Margarethe; 
außerdem Johanns IL. und feiner Gen ‘in und bes 
Grafen Armold von Bentheim. Das fernſchimmernde 
Schloß zu Kleve, mit dem alten Schwanenthurm war 
bis 1660 Sig ber Grafen, Herzoge und Statthalter bes 
Herzogthums, dann der Kammer, jetzt des Landgerichts; 
unter andern Merkwürdigkeiten enthält es einen in ber 
Kirche zu Rindern gefundenen roͤmiſchen Altar des Mars, 

14. Das Schloß zu Moyland, früher auch her⸗ 
zoglich, bietet eine intereffante Erinmerung an die Befe— 
Rigungsart des ſpaͤtern Mittelalters dar. 

15. Die Kirche zu Kalkar wurde 1211 begon⸗ 
nen, 1344 beendigt; 3 Schiffe von-54Y, Höhe; bad Mits 


telſchiff Tang 148°, der Thurm 26, das ſüdliche Ne 
benſchiff 143°, ein baran ſtoßendes Nebengebäude des 
Thurms 24°, das nörbliche Seitenſchiff 112°, ein anſtoßen⸗ 
bed Choͤrchen 12°, ein Nebengebäude 24°; Breite ad 
I. 43, ad If. u. III. 42%. Im Innern treffliche Fluͤ⸗ 
gelbilder ber Altern nieberbeutfben Schule, die vorzuͤg⸗ 
lichten an den Seiten bes großen, von Holz geſchnitz⸗ 
ten Hauptaltard, von Johann von Kalkar gegen 1530 
gemalt. Die obern Beinen Flügel enthalten die Opfes 
rung Iſaakls, die Errichtung der ehernen Schlange durch 
Mofed, die Werfündigung und Geburt Chriſti; bie gros 
Gen Flügel 8 innere und 8 äußere Bilder ber Leidend« 
geſchichte in %, Lebensgröße, Unter ber meifterhaft in 
Holz lebensgroß gefchnigten heiligen Bamilie des Altars 
im füblichen Nebenſchiff ein längliches Mittelbild, ben 
Tod Mariä, mit 2 doppelt bemalten Flügeln (Thaten 
des heil. Antonius, mehrere Heilige in Lebensgroͤße) 
aus der Jugend beffelben Meifters oder von beffen Lehrer. 
In demfelben Nebenfchiff hängt auf der nördlichen Seite 
eine, leiber verborbene Kreuzigung, mit zwei fchmalen 
Seitenbilben (Mutter Gotted und heil. Elifabeth) aus 
ber mittlern Periöbe befielben Meifterd. Auch ift ihm 
der längliche Unterfats bes Altars zwifchen dem Haupt⸗ 
ſchiff und dem nörblihen Nebenſchiff, in 7 Abtheilun⸗ 
gen mit dem Bruſtbilde des Heilandes und mehrerer 
Heiligen zugeſchrieben. Die ſchaͤtzbaren Hauptbilder 
beffelben Altars mit 2 Doppelblättern und deſſen Ge— 
genſtuͤck zwiſchen dem Haupt⸗ und dem ſuͤdlichen Neben⸗ 
ſchiff, ebenfalls Doppelblaͤtter, gehoͤren einem unbekann⸗ 
ten niederdeutſchen Meiſter an. Im füblichen Meben- 
fchiff über dem Durchgange nach dem Chor hängt noch 
ein achtbarer Hieronymus, mit den Seitenblättern Pabſt 
Martin und Franz von Aſſiſt, altniederdeutſch, Le— 
bensgröße; ein Donatar ift vom fpäterer Hand 1599 
hineingemalt. 

Noch ausgezeichneter als dieſe Gemaͤlde und in 
ihrer Art vielleicht ohne Gleichen find bie in Holz ges 
ſchnitzten Bildwerke mehrerer Altäre, befonbers bad de 
einen Altard im nördlichen Seitenfhiffe, welches eine 
vorzüglich ſchoͤne Pietad (Maria mit dem Leichname 
des Heilanded) und ringsumber in figurreihhen Darftel- 
lungen bie Gefchichte Jeſu enthält. Sie feinen aus 
dem Anfange bed 16. Jahrhunderts herzuruͤhren. 

16. Wielleicht noch von ar ber fpäter heilig 
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gefprochene Graf Luthard von Kleve das dortige Stift 
gründete, jedenfalls aber aus fehr früher Zeit iſt ziems 
lich mwohlerbalten die Kirche zu Wiffel geblieben. Sie 
ift von Tufſtein in der Form eined Kreuzes, mit zwei 
ſtumpfen Thuͤrmen über dem runden mit zwei Pfeiler 
abgefehten Chor; neben dem Hauptſchiff zwei Seitens 
ſchiffe, alles gemölbt in Rundbogenform, Länge bes 
Schiffs 109, des Chots 34‘; Äußere Breite ohne bas 
Kreuz 53, Kreuz 30°; innere Höhe bed Abhangs (Bor 
gengangs) 16’, von ba zum Dache 21, von ba bie 
Thürme 102°; innere Breite 76, Bänge 143, Hoͤhe 37% 


17. Bei weitem das bedeutendſte Gebäude des 


Bezirks und unter allen Werfen ber vollendetſten gothi⸗ 
ſchen Bauart hoͤchſt ausgezeidmet iſt die Kollegiatkirche 
zu ZRanten“). Schon bei ben Anfängen des Chriſten⸗ 
thums in hieſiger Gegend wurde durch die Kaiſerin Her 
lena, Mutter Konftantins, 327 bier eine Baſilika errich⸗ 
tet, 1081 und 1109 niedergebrannt und nothduͤrftig her⸗ 
geſtellt, 11656 groͤhtentheils neuaufgebaut und durch 
Erzblſchof Reinold eingeweiht. Aus dieſer Zeit ſtammen 
augenſcheinlich auch die Mauern und: darunter befindli= 
hen Hallen der Thuͤrme der Kollegiätfirche. Nachdem 
durch die Herm von Moͤrs und Eickel 1372 bie Stabt 
erftürmt und dabei dieſe mit Wei gedeckte Kirche in 
Brand gerathen tar, wırben bie Thuͤrme 1359 herges 
ſtelltz die übrige. Kirche muß damals völlig neu im 
hoͤchſtreifen gothiſchen Styl, als beffen amübertroffenes 
Mufter fie daftcht, erbaut fein”). Das Interstitium 
zwiſchen dem Chor und ‚der Diele und das Altare 
pastoris wurden 1400 verfertigt, 1430 das eiſerne 
Gitterwerk an ber Epiſteln, 1437 an ber Evangelien: 
feite, 1533 ber jetzige hohe Altar (in Köln verfertigt) 
Am Ghor umd 1654 die Orgel -gefegt. An .ben Thuͤr⸗ 
men find Kunde im der Kirche größtentheiis Spigbogen, 
‚bie Steinverzierungen und zahlreichen äußern Streben 
und Bögen vom noch fehlanferen zarteren Formen; an 
jeder Seite doppelte Mebenichiffe. Das ziertich durch-⸗ 
brochene Dachgelaͤnder von gehauenen Steinen, mit fels 


nen zahlreichen zackigen Thuͤrmchen ift faft ganz berab- 


‚gefallen, auch übrigens beginnt ber grüne Sandſtein ber 
Augenmauern zu verwittern. Die Größe des für ben 
allgemeinen Gottesdienſt beftimmten Raumes, alfo daß 
Innere der Kirche nach Abzug aller Pfeiler, ſo wie ohne 
Berltfictigung ber zäblreichen Borhalien, Gafrifteien ıc. 


XI: Kultus, Sunf und Biffenfdeaft. 


beträgt 20659 Q.⸗eF. rhein. Die fünf Tafeln am 
Hauptaltar, wovon die 4 Fluͤgelſtuͤcke an beiden Seiten 
von be Bruyn 1529-1534 zu Köln gemalt, ftellen bie 
Berfpottung, Kreuzigung und Auferſtehung Chriſti in 
halber, die Begende des heil. Wiftor-uud ber beil. Her 
lena nebft Marla, Gereon, Konſtantin und Sylveſter 
in beinah völliger Bebenögröße vorzüglich auögeführt dam, 
An demfelben Altar mitten im Schnitzwerk find zwei 
ſchoͤne Bruftbilder des heil Ambrofius und Blaſius aus 
bem.16. Jahrhumdert; das dritte ift Copie. Im dem 
äußern noͤrdlichen Nebenſchiff an einem gleichfalls in 
Holz geſchnitzten Mitar befinden fich vier bedeutende Fluͤ— 
gelbilder aus der Schule Johann von Kalkars, die Ber 
gende des heil. Antonius. mit einigen ‚andern Heiligen 
und zarten Epiſoden darſtellend. Verwandt hiermit find 
die zu beiden Seiten des Chors ‚befefligten Fluͤgelbilder 
Maria mit Jofeph und dem Knaben, Anna mit Joa⸗ 
im und dem Jeſusknaben, Salome mit Zebebäus und 
ihren Kinben und. Marie Jacobea darſtellend. Von 
geringerem aber immer; noch bedeutendem Kunſtwerth 
find bie zahlreichen ſonſtigen Gemälde qus ben Schulen 
Duͤrers (Rudolf, Eoefen von Antwerpen) und Rubens 
(Michael Angelo Immerwaett); von unbedeutendem 
‚mehrere zum Theil am günftigiten geftellte Wtäre. 

18. Das Schloß. des Kurfürfien von Köln zu 
Zinn wurde wahrſcheinlich im 12. Jahrhundert erbaut; 
es it von Trachyt und Zufftein und wirb jeht im Ber 
fig bes Herm de Greif zu Krefeld mit den bortigen 
Gartenanlagen wohl unterhalten. 
.. 19. Die erfle Kirche in Gladbach fol von ben 
Hurmen zerftört fein; 972 wurde fie nebft dem Kofler 
bed Benediktinerordens von Gero, Erzbiſchof von. Koͤln 
wieder aufgebaut). (Muͤnchen⸗Gladbach). Die durch 
Krypta, Sabriſtei, bafa'tenen Taufſtein, Kirchengeraͤthe, 
hochliegenden Chor und. Thurm ausgezeichnete Klofier- 


kirche gehoͤrt jetzt der kath. Gemeinde als Huͤlfskirche. 


20. Von dem alten erzbiſchoͤſſichen Schloß zu 
Hüldrath hat ſich noch ein fräftiger, von Tufſtein erbau⸗ 
ter Thurm umd ein Theil des Burghauſes, wiewohl umge 
wandelt: erhalten, jetzt im Beſitz des Landraths v. Pröpper. 

9; Unter den durch Erzbiſchof Friedrich von 
Saarwerden 1347 angelegten Befeſtigungen von Zons 
zeichnete fich ein impoſanter, aus Tufſtein und Quadern vom 
Drachenfels erbauter Wartthurm Peters⸗ oder Zollthurm 


ga Mitelereiund: weue re: Blaruſt u'n / ſt. 


m: Norberthor aus det Privateigenthum bed Arztes 
Kaulen dafelbft. 
22. Die im 13 Dahrhimdert aus Tufſtein In Kreuze 
den mit g Thlirmen erbaute Ubteikicche auchtſteben 
iſt ebenfalls jetzt Privateigenthum. 
W. Das trefflichſte noch erhaltene Werk aus der 
Uebergangszeit zur ſpitzbogigen Bauart iſt die Stiftöfitche 
St: Quitin zu Neuß, Graf Eberhard und Berka von 
Kleve errichteten 8% das dortige Stift #'). Das alte 
Gebäube- ſcheint 1205 bei Einnahme der Stidt durch 
König Philipp großen Schaden erlitten zu haben), ba 
bie Kirche nad) der, an der innern Sübfeite Jefindlichen 
Infcprift 1208 ganz. meu gebaut wurde. Der große Reich 
thum von Füllungen. und; feinen Gänlenftellungen , wo⸗ 
mit bie Vorderſeite des Hauptthurans uͤherdet iſt, deu⸗ 
tet ſchon ganz auf bie Verzierungsweiſe, welche man 
in dem vollkommen entwickelten Spigbogafiyl bei gro⸗ 
sen Maſſen anwendete. Anſtatt der ſonſt bei rundbogi⸗ 
gen Gebaͤuden uͤblichen Platten machen de, in dieſem 
Styl fo eigenthuͤmlich ausgebildeten Fornen des Alee⸗ 
blatts und Kreuzblatts hier einen beb:utenben heil 
ber Verzierungen aus, womit das Fries unterhalb ber 
Saͤulenreihen eingelegt if, ‚Die Thuͤruchen anden 4 
Eden des vordem Thurms find ein ſpuͤterer Zuſatz. 
Im JInnem dieſer Kirche, erſcheint die Anwendung bes 
Spitzbogens häufig und entſchieden ar beiden Seiten 
bes Schiffs und bes Chord,; die Bopın,. ber Hauptge⸗ 
wölbe find jedoch rund. Der Helm des Vitteithurms 
wurde bei einer der Belagerungen in 16. Jahrh. durch 
Brand zerſtoͤrt '); er Hat gegenwaͤrig ein kuppelartiges 
Dach, worauf die eherne Sildſaͤule Quirins .fteht ; im 
Innern Freöfobilder-von Corneijusßs. 

II Die neuere Beit ba; folgende. bebeuten, 
dere Werke ben obigen zur. Seite zeſtellt: ER 

1. Die katholiſche Gemeinde zu Barmen, als 
ſolche 1805 geftiftet, bis 1925 am 1800 Seelen gewach⸗ 
fen, erbaute nach einem Plane be Regierungsbauraths 
von Vagedes für 32000 Thlr. ie, 1826 . in Gebraud) 
genommene, 1829 eingeweihte Krche. Das: auf. bem 
katholiſchen Kirchhofe gelegene, ſanem Grundplane nach 
Freusförmige Gebäude hat 4 Pırtale, Dem füdlichen 
Hauptportal iſt eine von 4 jomikhen Säulen getragene 
Halle vorgerlidttz bie Portale gegen Welten und Dften 
find Eingänge der Gemeinde; das nördliche unter dem 
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Thurm fuͤr die Geiſtlichkeit Führt zur Sakriſtei, Kanzel 
und ‚Baptifterium. Das Hauptgebaͤude iſt 93‘, ein⸗ 
ſchließlich des Pronaos, Thurms unb ‘ber wor beiben 
Hegenden Freitreppen 133'/,‘ lang, 76’ breit. Das Ins 
nere enthält 3 Schiffe, von denen das mittlere durch 
Pfeiler und Schwibboͤgen vom ben halb fo breiten Sei⸗ 
tenfhiffen getrennt und bis-ımter bie Balkenlage 52'/,’ 
hoch iſt. Der Flur Tiegt auf einem 5’ hohen Unterbau 
bon Duadern; bie Deden find mit gemalten Roſetten 
in vertieften Feldern. geſchmuͤkt. Im Fenſterbogen und 
Bauart herrfcht die griechiſch⸗doriſche Form. vor, 

2. Die 1822 zu Unterbarmen gefiftete, über 8600 
Seelen haltende -evangelifhe Gemeinde erbaute 183% 
eine Kirche und 2 Predigermohnungen zu 100000 Thlr. 
Die Kitcye Liegt auf einem großen freien, durch Baum⸗ 
reiben begränzten und durch einen breiten Weg mit der 
durchfuͤhrenden Landſtraße verbundenen Pla in einer 
der ſchoͤnſſen Stellen des Wupperthald. Sie ift nad) 
dem Plane des Oberbauraths Hübfh im Karlsruhe im 
Heugriechifcharabifchen, Rundbogenfiyl von. Bruchiteinen, 
Sie äußerlich mit Quaderſandſtein geblendet find, auf. 13’ 
tiefen Zundamenten erbaut, Zwei in ber Mittelmand 
in gleicher Linie angelegte Thuͤrme, oben durch eine Gals 
Terie verbunden, zieren die Worberanfiht. Auf neun 
Stufen fleigt man zum Haupteingang, den drei. Kirch: 
thüreh unter einer Vorhalle bilden. Das Schiff der 
Kirche, 113° Tang, 70° tief, inivenbig 6000 D.sf., mit 
bemaltem Holz; gemwölbt, zeigt boppelte Fenſterreihen, bie 
einer doppelten, das Innere der Länge nach. durchſchnei⸗ 
denden Stellung 1,’ flarfer maffiver Runbfäulen mit 
Wuͤrfelknaͤufen entfprechen; auf diefen erheben fich halb: 
zirkelfoͤrmige Bogen und unterflügen in 2 Etagen bie 
2500 Q.⸗F. haltende Emporkirche und die Dafe. Hinter 
dem Chor, in der Mitte zwiſchen zwei Eingängen ift 
dad Berfammlungdzimmer des Preöbyteriumd, die Sa⸗ 
kriſtei und bie Orgelbühne. Rechts neben dem Haupt: 
‚eingang ſteht das marmome Denkmal, welches bie bank: 
bare Gemeinde ihrem Stifter Kabpar Engels errichtete. 
Ueber der 20° langen Bothalle bilden bie fchlanfen 
Thuͤrme, die Träger des Präftigen Geläutes, ben wärbigen 
Schmud des Ganzen. 

3; Das Rathhaus zu Elberfeld wurde 1831 nach 
einem: Plan des Bauinſpeltors Cremer zu Aachen in 
einem mobernen Rundbogenſtyl begonnen, Es beficht 
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aus einem. Hauptgebaͤude mit 2 zuruͤckſtehenden Flügeln, 
welche gleichfalls an Straßen fichen, breiftödig von 
Bruchfteinen, die aͤußere Facade mit allen Gefimfen, 
Gewinden x, von märfifhem Sandſteine mit einem 
platten Schieferdach, welches eine Gallerie verkleidet, 
Fundamenttiefe 5, Kellergeſchoß mit Ueberwölbung 7’, 
Erdgeſchoß 16'/,', die beiden oben Stodwerfe 32° hoch. 
Bis jet ift erft etwas mehr als bie Hälfte der Haupts 
fronte mit 48° Länge und 45° Breite, und ber weſtliche 
Flügel mit 24%,' Länge und 36'/,' Breite ausgeführt, 
welche gegen 70000 Thlr. oder 24 Thlr. a D.5. ger 
koſtet haben. Es gewährt zugleich die Räume für das 
Friedens⸗, Handelds und Geſchwornengericht. * 
4, Die katholiſche Kirche in Elberfeld wurde theils 
durch die Baufaͤlligkeit der alten, theils durch ben, in 
deren Bauplatz übergreifenden Nathhausbau 1529 noth⸗ 
‚wendig. und ift nach einem Plane des Bauraths v. Var 
gedes bis 1836 vollendet. Im Styl iſt die griechiſch⸗ 
doriſche Form vorherrſchend, hinſichts ber runden Fen⸗ 
ſter⸗ und Kugelgewoͤlbe dem byzantiniſchen annaͤhernd. 
Die Hauptfacade bilden 2 Thuͤrme, zwiſchen welchen 
ein vorftehendes Portal, jedoch ohne Säulen, Die Kirche 
beftcht aus einem Schiff mit 4 freiftehenden achtedigen 
Pfeilern, welche die Abfeiten bilben, viereckigem Chor 
in Verlängerung des Schiffes, und 2 Sakrifteien, rechts 
und links, welche die. Abfeiten bid zur Hälfte des Chors 
fortfeen. Die Abfeiten haben 3 große Henfter, zwiſchen 
welchen bie. innem Strebepfeiler mittelft Gurtbogen 
«unter ſich und mit ben freiftehenden Mittelpfeilern vers 
bunden find, und mit biefen bie Kugelgewölbe tragen. 
Auf dieſe Weile hat das Schiff 3 quadrirte Kugels 
ſchnitte, die Abfeiten 3 Rectangel ; die Vorhalle zwiſchen 
den Thuͤrmen, fo wie im Chor 2 durch einen Gurtbo— 
‚gen gebildete Felder, und die beiden, Safrifteien find 
ebenfalls mit Kugelgewölben verfehen. Dad gange Ges 
bäude ift 94° breit, 191° lang, die Kirche 54° hochz bie 
Thürme von 25’ jede Quadratfeite, 98° hoch, worauf 
‚Spiten. von 55°. Höhe. Die Umfaffungsmauern, Thuͤrme 
und Pfeiler find von Brucpfteinen mit bergiſchem Sands 
fiein an ben Gewinden, Geſimſen ı.; das Hauptgefimfe 
der Kirche, des Chord und Frontons über dem Portal 


von Gichenholz; die Gurtbogen von einheimifchen Bies . 


geln und die Gewölbe aus freier Hand mit fogenannten 
Benborfer Sanpfteinen (Bimsfleins Konglomerat). aus 


X Rultus, Kunſt 


und Wiſſenſchaft. 


ber Gegend won Koblenz, Das Hauptdach iſt mit glas 
firten Pfannen, die Thurmfpigen mit Schiefer eingebedt, 
Die. Fundamenttiefe bei den Umfafſungsmauern ift 5Y,', 
bei den Thuͤtmen 6%,'5. erfiere find- DA’ hoch, 5’ ſtark; 
die Strebepfeiler 4 & 5’; letztere 98° hoch, bei 8; ums 
terer, 3° oberer Mauerftärke, Flaͤcheninhalt 16420, für 
den Gotteödienft 11785 Q.⸗F.z die gefälligen innern 
Verhaͤltniſſe laffen fie Meiner ericheinen; Gefammttoften 
gegen 74000 Thlr,, alſo 4%, Thlr. pro DB. 


55 Dad’ Schloß zu Benrath wurde unter Kay 
Theodot von 1756 bis 1760 -ald Wittwenfig für bie 
Kurfürftin für 700000 Thlr. im italieniſchen Styl ges 
ſchmackvoll erbauet. Das Hauptgebaͤude zeichnet ſich 
vburch dem Reichthum und die zweckmaͤßige Wertheis 
tung feiner Raͤumlichkelten aus. Die Bildhauerarbeit, 
worunter af der Sübdfeite eine vorjüglihe Diana, ift 
von Verſchafel, die Maälerei der Plafonds - und Wände 
füde vom dımaligen Galleriebireftor Krahe. Die Vers 
bindung des Schlo ſſes mit den Fluͤgelgebaͤuden ift uns 
terirdiſch Mir beiden breftet ſich ein gefälliges Baſſin 
aus‘, welches auf ber entgegengefegten Seite von ber, 
mit einer Allee bepflanzten Heerſtraße eingeſchloſſen iſt. 
Hier wohnte 180%, Herzog Wilhelm von Baier, 1806 
Großherzog Jorchim; jebt werden einige "Zimmer von 
Priny und -Prrgeffin Hriedrid von "Preußen Koͤnigl. 
Hoh.- benutzt. “ z + 

6. Die And eas⸗) Hoffirdye zu Düffelborf wurbe 
16%, von den’ Jeuiten, unter reichlicher Beiſteuer des 
Dfalzgrafen Wolfging Wilhelm, des Bergifchen Adels, 
ber Dirffelborfer Birger und auswärtiger Sefuitenfolles 
gien im Geſchmack des Orbens, mit reichlichem Zierrath 
erbaut, Hinter dem "Hochaltar ft in einer beſondern 
MNotunde die Fürflerruft, in der Wolfgang Wilhelm 
und mehrere verwantte Glieder des Kürftenhaufes ruhen. 
Die teichen’der Kirch: "gehörigen Meßgewaͤnder find meis 
ſtentheils von den Hinden ber Bergifchen Prinzeffinnen 
und Damen des Ades kunſtvoll geftidt. Die weſtliche 
Seitenfapelle ift 185 durch ein Freskobild Muͤcke's, 
das Chriftenthum ſymdboliſch darftellend, geſchmuͤckt. 


7. Die Franziskiner⸗, feit 1805 Maximilianskirche 
zu Düffeldorf wurde durch freiwillige Beiträge der Fran⸗ 
ziöfanerflöfter und Privaten 1736 auf einem Theile des 
alten Schloßgartend ven. den Geiftlichen ſelbſt erbaut, 


F. 1 138—1 19% 


Das Schöne Altarpult von Bronce war ehemals in ber 
Kirche zu Altenberg. 

„8. Die Kirche der Rarmeliteffen, jet der trefflis 
chen Kranfenanftalt der barmherzigen Schweftern, wurde 
164 in Form eines Pantheond erbaut. 

9 Ein Eolloffaled Reiterbild des Kurfürften Johann 
Wiühelm von Grupello in Erz ausgeführt ſchmuͤckt 
feit 1830 auf würdigen Piedeftal den Markt. 

- Die Baumittel der neueften Zeit find bauptfächlich 
den Verbindungsanftalten zugewendet gewelen, unter 
benen «mehreren — die Brüden zu Barmen, Opladen, 
Düffeldorf, Grimlinghaufen, Wefel, die Häfen zu 
Düffeldorf, Ruhrort und Emmerih, die obenerwähnten 
Kunftftragen, Kanäle und Schleufen (befonders bie 
Werdenſche) ein vorzügliched techniſches Kunftintereffe 
darbieten. Fuͤr den Schönpeitöfinn ebenfofehr, als den 
gemeinen Nutzen find bie Baupläne von Wichtigkeit, 
welche für Düffeldorf und Krefeld ſchon vollendet, für 
Elberfeld und Barmen in ber Ausarbeitung begriffen 
und dusch Steindrlde zur Kenntnig des Pubtilums ges 
bracht, „für viele amdere aber vorbereitet find. 

4) Ueber die für den Nieberrhein wichtigſte Köiner Wars 


tunft f Boifferet und de Noel übır den Doms 


VBallraf, Beiträge zur Geſchichte ber Stadt Köin, 


- Köln 1818. Geſchichte und Wefdyeeidung bes Klofters * 


Altenberg v. Buccaimaglio, Barmen 1836. Knapp, 
Regenten: u, Volkageſchichte IL. u. II. Bd, Kref. 1836, 
." 19) Binterim J. S. W, 18, Beda kistor. Angliae V. 12, 
vs) 578 Colloet Contil. X. fol, 256. Binterim 
9,223. 
4 Binterim 1. ©. 86. wi Bagrdes, Über die gothi⸗ 
* hen Bauatten im Hermann 1855; Nr 12—1A, - 


9 interim L. S. 28, 

6) Binterim 1, ©, 275. Borhed, Geld. v. Duieh, 
S. 51. Zefhenmader ©, 151, Dopp I. ©, M. 

7) Weltphafens Denfmate deutſcher Beukunft, Münfter 
1830, V, 5. Baffaulr in Kleins Mbeinreife, Kobl. 
1535 ©. 502. Wegweifer durch Kleve ©, 5. Zehen 
macher ©. 147. 

8 Hopp L. ©. 56. Teſchenmachert S. 171. Will 
pbalens Dentmale beutfcher — Münfter (bei 
Schimmel) 1830 11.4, 5 II. IV. 1, 2; VI 

9) Das Kirdens und Kylie iſt thus verbrannt, 
theils in Unordnung — m, fo daß bis jegt feine 
urkundtiche Naditicht über ten tere Pier dorliegt, 

10) D’4chery Spieilegium. ‚ Bintörim A 1. 

11) Strewersdorf, Archid. Col, 4740. Pr 103. Teschens 
macher Ahn. p. 205. Annales Novesiens. bei Mars 
tene et Durand Veter. sript. eollec. IV. p. 566. 
Boi diesde, Dentmale der Baulunft am Riederrhein 
vom 713, Zahrb., "Münden 188 &, 27, 

42) —— —— bei:Freher rer. germ, seript, 


p- 276. 
13) Annales Noves. p. 628, 663 59. Merssacus de — 
* chiep. Colon..orig. p. racb. Boifferde ©, 20. 
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8. 119. Malerei. 

In der Altern niederrheiniſchen Kunſtgeſchichte 
glänzte vorzüglich Johann Stephanus genannt von 
Kalfar!), wo er um 1500 geboren wurde, Schüler 
van Eyds, Kuͤnſtler vom erften Range, der, wenn gleich 
ber Kunftbildung und Naturtreue nach Niederländer, 
dem Genie und ber Darftellungsart nad) den großen 
italienifchen Meiftern, indbefondere dem Zitian verwandt 
iſt. Auch war er vorzliglicher Meifter im Zeichnen; in 
den Schraffirungen ſteht er mit Titian auf einer Höbe- 
Bon feiner Hand find bie herrlichen anatomiſchen Fi— 
guren in dem berühmten Werk des Arztes Andreas Bes 
ſalius (Anatomia seu de hum. corporis fabrica 
Libri 7). Auch bie ſchoͤnen und kräftigen Bilbniffe der 
Maler, Bildhauer und Architekten in Vaſari's Beſchrei⸗ 
bung von dem Leben bderfelben (vite de’ piü eccel- 
lenti Pittori, Seultori ed Architetti, 1550 unb 
Öfter) rühren größtentheild von ibm; + Neapel 1546. 
Heinrih Golzius, geb. zu Bracht 1558 von vornehmen 
Eltern, war ald Maler, Kupferftecher und Formſchnei⸗ 
der gleich. berühmt, Nach großen Meifen in Deutſch⸗ 
land und. Italien ließ er fih in Harlem nieder; + 1617. 

1. Kurfürft Johann Wilhelm, der ald Erbprinz 
auf vielfachen Reifen feinen Kunftfinn ausgebildet hatte, 
und feine zweite Gemahlin Anna Marie Luife von Medicis 
brachten (160—1716) bie audgezeichnetften Kuimſtler 
des Beitalterö an ihren Hof und verwendeten bebeutende 
Gummen zum Ankauf der ‚berühmter Düffeldorfer 
Gemäldegallerie?): 

Fuͤr biefelbe arbeiteten hier Franz van Douven, 
geboren zu Roermonde 1656, vorzüglicher Gefchichtd« 
maler, + 17275 Adrim van ber Werff, geboren in 
Kalinger-Ambagt bei Rotterdam 1650, Geſchichtsmaler, 
feit 1697 in Düffeldorf mit einem Gehalt von 4000, 
feit 1703, 6000 Gulden, wofür er 6-9 Monat im 
Jahre für den Fürften arbeitete, + 17205 Anton 
Schoonjand, geboren zu Antwerpen 1655, Gefchichtös 
maler, + 1726; Johann Weenir, geboren zu Amflers 
‘dam 1644, Thiermaler, +1719. Godfrid Schalten, 
geb. zu Dortrecht 1643, malte geſchichtliche Nachtſtuͤcke, 
+ im Haag 1706, Eglon van der Neer, geb. zu 
Amfterbam 1643, malte Geſchichtsbilder und Landſchaf⸗ 
ten,‘+ Düffeldorf 1703; Rachel Ruifch, geb. zu Am⸗ 
fterdam 1664, malte Blumen und Früchte, + 1750; 


- 
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Fan von Nidelen, Landſchaftsmaler für ben Kur: 
fürften, + 1715; Antonio Milanefe aus Mailand, 
malte gegen 1710 mit Johann Fiſcher die perfpeftiviichen 
Dedengemälde ber Galleriefäte zuDüffeldorf; Crupello, 
ein florentinifcher Bildhauer verfertigte zu Duͤſſeldorf 
gegen 1710 die Reiterftatue Johann Wilhelms auf dem 
Markt nebft mehreren andern Werken bafelbit und zu 
Manheim; Antonio Pellegrini, geb. zu Pabua 1674, 
audgezeichneter Geſchichtsmaler, in ber Anlage wohl bad 
größte der hieſigen Kunfltalente, jedoch leicht und allzu 
raſch im der Behandlung: Wandgemälde von ihm zieren 
eine ber Haupttreppen in Bensberg und mehrere Pris 
vatfammlungen in und um Düffelborf, + 1741; Ans 
tonio Bellucci, geboren zu Venedig 1654, vorzuͤgli⸗ 
cher Hiftorienmaler, von beffen ſchoͤnen Bildern Bens⸗ 
berg beim Abgange der Bairifchen Landesherrſchaft nur 
eine, Eliefar am Brunnen bei Rebecca, zurüdbebielt, 
+ 1726; Domenico Zanetti, geb. zu Bologna, bes 
rühmter Hiftorienmaler, malte gegen 1720 eine ber 
Haupttreppen zu Bensberg ; Johann Zifcher, geb. zu 
Neuß , ein Perfpeftivmaler im Dienfte Kaifer Karl VL 
malte mit Antonio Milanefe die Deden ber Galerie 
fäle zu Düffeldorf; und endlich Joſeph Karſch, ein 
Deutfcyer, malte im Dienft des Kurflrften gegen 1716 
die 7 allegorifchen grau in grau behandelten Gemälde 
auf ber Treppe des Galeriegebäudes zu Düffelborf. 
Ban Douven, der Liebling bed Fürften, reifte meh 
rere Sabre, um bie feltenften Gemälde und Kunſtwerke 
aufzufuchen und für bie Düffelborfer Sammlung anzu⸗ 
faufen, welche außer den vorgenannten treffliche Origi⸗ 
nalbilber von Raphael, Titian, Carracci, Correggio, 
Andrea bei Sarto, Julio Romano, Michel:Angelo, Gior⸗ 
bano, Dominichino, ben größten Schag aber von Ru⸗ 
bend, van Dyd, Grayer und andern Niederländern bes 
faß. Die Maffe der Gemälde ward bald fo groß, baß 
man, um fie einftweilen aufftellen zu koͤnnen, 1710 pro⸗ 
viſoriſch neben dem alten Schloffe bad Galleriegebäube 
aufführen mußte, In dem entworfenen großen Refi- 
benzfchloffe zu Düffeldorf, deſſen Ausführung aber ber 
Tod des Fürften verhinderte, folte ihnen ein würbi« 
gerer Aufenthalt bereitet werben, weshalb das Galleries 
gebäube zu feinem befondern Zweck und als Werk ber 
Baukunſt fehr mittelmäßig audfiel, Die meiften Bilder 
hatten darin keine günftige Beleuchtung, fo daß man 


XII Kultus, Sunf und WBiſſenſchaft. 


zu alferlei kleinlichen Mitteln, ald halben unb ganzen 
Fenftervorbängen, feine Zuflucht nahm, auch fehlte für 
größere Gemälde der gehörige Standpunkt, weil bie 
Säle durchgängig zu ſchmal find’). Wan Douven wat 
mit ber Anordnung und Oberauffiht beauftragt. Die 
Menge ber Künftier und ber durch bie neue Sammlung *) 
berbeigegogenen Kumftfreunde und Reifenden war fo groß, 
daß die Stadt fie kaum aufzunehmen vermochte, umd 
auch die gewerbliche Induſtrie dadurch einen Aufſchwung 
bekam. 

Von 1709 an wurden zugleich unter der Leitung 
bes Grafen Alberti, eines florentiniſchen Baukuͤnſtlers 
und Perſpektivmalers und ber denſelben begleitenden 
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gebäude zu Düffelborf und das Jagdſchloß Bensberg, 
2 Meilen von Köln, in beffen Ausſchmuͤckung mit einer 
eigenen Gallerie die biefigen Künftler wetteiferten, und 
andere große Bauten aufgeführt. 

Der folgende Kurfürft Karl Philipp (17%), 
fehr befchäftigt mit dem Bau ber zu feiner Heiden 
beſtimmten Stedt Manheim, nahm wenig Kenntniß von 
den. Bergifhen Kunftwerken, deren Aufſicht Anfangs 
Joſeph Karih, dann deſſen Sohn’) auch noch einige 
Beit unter Karl Theodor (17%) führte. Diefer 
Fuͤrſt ließ zur Bereicherung der Manheimer Samms 
lung viele Feine Bilder, Emaillegemaͤlbe, gefchnittene 
Steine, Bildnerardeiten von Elfenbein und Gupsabgüffe 
der beften antiken, Statuen der Düffeldorfer Gallerie 
entnehmen ®), jeboch burth mehrere vorzuͤgliche Gemälbe 
und eine beffere Einrichtung hinlaͤnglich erſetzen. Der 
Hofmaler Lambert Kahe), geb, zu Düffeldorf 1712, 
Hoffammerrath, Profeffor der Alademie von S. Lucas 
in Rom, Mitglied der Akademie zu Florenz, ein ebenfo 
‚anfpruchälofer sdler Nann als großer Künftler, erhielt 
nämlich 1755 die Oherauffiht und den Auftrag, die 
Sammlung nach einem neuen von ihm vorgelegten Plane 
aufzuftellen, nachdem fie 1757 nach bem Bombarbement 
ber Stadt burch bie Hamoveraner nah Manheim - ges 
fllichtet, jedoch volffänbig und unbeſchaͤdigt zurüds 
gebracht war. 

II. Damit nun biefe Stätte der Kunft auch als ein 
belebender Quell ſhaffend und befruchtend in empfaͤng⸗ 
lichen Gemuͤthern wirken moͤchte, gruͤndete der Fuͤrſt 
am 10. Nov. 1777 nach bem Entwurfe und. unter ber 
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Diveltion Krahe's bie Kunftafademie zu Düffelborf®), 
wobdurd bie feit dem Anfange beffelben Jahrhunderts 
am Niederrhein verſchwundene bildende Kunft allmaͤhlig 
zu neuem fchönen Leben wieber erblüht if, Außer ber 
Ballerie, die ben Stubirenben immer offen fland, wurs 
ben die Abgüffe ber beften Antiten von Bensberg in 
einem befondem Saale des Akademiegebaͤudes aufges 
flellt und nachmals durch mehrere Stüde von Manheim 
vermehrt. Außerdem war ber Kunſtſchule das nachmalige 
Gouvernementögebäude auf dem Markte zu Düffelborf 
zum Eofal angewiefen, Die Landflände wetteiferten mit 
dem Fürften, das Inflitut zu befördern und zu einem 
ber audgezeichnetften Deutfchlands zu erheben, indem fie 
vom Direktor Krahe 1779 die in Auswahl und Umfang 
ausgezeichnete Sammlung von Driginaljeihnungen, Ges 
mälben und Kupferftihen, worin der größte Theil feis 
ned Vermoͤgens beruhete für 24000 Thlr. und 1784 
mehrere Gypsabglffe anfauften und der, Afademie ſchenk⸗ 
ten”), während ber Fürft Krahe'n für ben Eifer, womit 
er fich des Inſtituts ammahm, durch ein Geſchenk von 
10000 Thlr. feine Zufriedenheit bezeugte und ihn in ber 
Folge durch Aufträge großer, von ihm befonders belohns 
ter Arbeiten aufmunterte, 

Unter diefen, für bie Kunft glängenden und glinftis 
gen Verhältniffen, in einer font ſowohl in Geihmad 
und Geift ald zeitlicher Ausftattung trüben Zeit war 
Düffeldorf von fremden Kunfifreunden und Kunſtjuͤn⸗ 
gern erfüllt. Der damalige Generalbaudireftor des 
Kurfürften Nicolaus de Pigage, gebärtig aus Lothrin⸗ 
gen, Mitglied der Akademie von S. Lucas, Korrespons 
dent der Alabemie der Baukunſt in Berlin, Erbauer 
bes Jaͤgerhofs bei Diffeldorf, des Schloffes zu Benrath 
und anderer großen Bauten '%) gab 1778 eine volls 
fländige Darftellung ber Gallerie mit ihren 358 Ges 
mäiden, in 2 Pradtbänden mit Xert und Kupferflichen 
heraus, Der Fürft trug außerdem ber Mlademie mit 
einem Borfhußg von 10000 Thlr. auf, die Gallerie in 
abgefonderten Kupferſtichen barzuftellen. Außer einigen 
guten Blättern nad Nembrand, van Rhyn, P. P. Rus 
bend, Anton van Dyk und einigen Anden gab man 
178%, noch 100 rabirte Blätter (groß Folio in 2 Hefe 
ten) nach Originalzeichnungen der Kunſtſammlung durch 
mehrere Kupferfiecher bearbeitet heraus, welche den Vor⸗ 
fhuß verzerten, ohne gleichwohl für den Kuͤnſtler und 
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Kunftfreund ein beſonderes Intereffe zu gewähren, ges 
ſchweige die Koften wieder einzubringen. 

Mit Krahe's, von Freunden, Schuͤlern und Mit: 
bürgern tief betrauertem Tode (1790) begannen flr die 
eben aufgeblühte Kunftfchule traurige Zeiten, Peter 
Langer, geb. 1758 zu Kalkum, auf der Düffeldorfer 
Akademie gebildeter Portraits und Gefchichtömaler, wurde 
1791 Direktor berfelben. Er befaß viele Leichtigkeit in 
der maleriſchen Behandlung, welche er mehrmals ganz 
veränderte: feine frühern Bilbniffe find jedoch die beffern. 
Bon ausgezeichneten Künftiern, von lebendigen, ber 
Kunft wahrhaft hingegebenen Schlilem wurde Düffel: 
borf immer leerer. 


Die Oberauffiht über die Gallerie führte anfänglich 
Dreuillon, erfter Hofmaler bed Kurfürften; nach deſſen 
Tode ebenfalld Langer, unter welchem Profeffor Brulliot 
Inſpektor, wie fon unter Krahe biieb. 

Die fpäter eintretenden kriegeriſchen Bewegungen 
veranlaßten 1794 zum zweitenmale, baß die Gallerie 
von Düffeldorf nach dem noͤrdlichen Deutfchland von 
Dreuillon und Brulliot geflüchtet warb, jeboch gelangte 
fie (1801) faſt unbefchädigt zurkd und wurde nady ihrer 
frübern Anorbnung wieder aufgeftellt''), Zum britten 
Mal wurde fie im Dez. 1805, ald Baiern mit Frankreich 
gegen Deftreih und Preußen verbündet war, mit ber 
Bensberger Sammlung vor einem preußifchen Heeres⸗ 
theil, alles Widerſpruchs der Bergifhen Lanbftände un: 
erachtet, auf das linfe Rheinufer und weiter nah Müns 
chen geflüchtet, dort aber als landesherrliches Privats 
eigenthum zurüdbehalten, und zieht als die Hauptzierbe 
jener Hauptftabt die Bewunderung des Funfttiebenden 
Europas auf fih. Langer ging mit ber Gallerie nach 
Münden ab, wo er fpäter Direktor der Alademie der 
bildenden Künfte wurde. 


Die Kunftfhule zu Düffeldorf'?) gerieth unter der 
neueintretenden großberzoglichen Regierung in Verfall, 
Ihr Gebäude wurde zum Sig des Minifteriums des 
Innern erſehen und die Lehrfäle in DM ungeelgnete 
Franziskanerkloſter verdrängt’). Indeß wurde boch ein 
Reft der Anftalt und bie zugehörigen Sammlungen 
durch die Gier zurüdgebliebenen Profefforen mit ausdaus 
erndem Eifer erhalten, und feit der preußifhen Beſitz⸗ 
nahme bie Wiederherſtellung betrieben. 
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11. Schon 1819 wurde mit dem damaligen Aka— 
demieinſpektor, dem meiftens in Rom, Münden’ ıc. bes 
fhäftigten Geſchichtsmaler Peter Comelius wegen Uebers 
nahme der Direktion und gruͤndlicher Herftellung 
der Kunftfhule'*) unterhandelt, jedoch erft 1821, 
nachdem derſelbe bedeutende Aufträge in Mönchen Übers 
nommen hatte, abgeſchloſſen. Außer ben Altern Pro- 
fefforen Schäfer (Baufünftler) und Thelott (Kupferftecher) 
traten ihm die Profefforen Kolbe, Geſchichtsmaler 7 1836, 
Mofeler, Kunftsiftorifer und Akademieſekretair, Winters 
gerft, Maler und Akademieinſpektor zur Seite. Schon 
damals häufig hingezogen, wurde Gormelius 1926 ganz 
nad München abberufen und Wilhelm Schadow trat 
an feine Stelle, urter beffen verbienftvoller Zeitung bie 
mit einem jährlichen Fonds von 7960 Thlr. hergeftelte 
Kunftfhule folgende Einrichtung bat. 

Der mittlere und weſtliche Fluͤgel des Akademiege⸗ 
bäubes enthalten 9 Lehrſaͤle und 20 Atteliers, wodurch 
es moͤglich wurde, das als foͤrderlich bewaͤhrte Arbeiten 
in gemeinfamen Atteliers auch bei ben reifern Kunſt— 
ſchuͤlern einzuführen. Die kuͤnſtleriſche Ausbildung ſchrei⸗ 
tet durch die Elementar⸗, Vorbereitungs- und ſelbſtſtaͤn⸗ 
dig ausführenden Arbeiten voran, welchen drei Stadien 
auch die Hauptabflufung der Klaffen entſpricht. 

In der Elementarflaffe wird Hanbzeichnen nad) 
Vorlegeblättern geübt. Schon hier ift bad wahre Ta— 
Ient zur Auffaffung und Darftellung erfennbar. Jenach⸗ 
dem ſich daffelbe zeigt wirb von dem aufmerkfamen Lehr: 
amt zur kuͤnſtleriſchen Laufbahn ermuntert, öfter aber, 
fo unangenehm ed auch fein mag, auf Abänderung 
einer ſolchen dübelgetroffenen Berufswahl hingewirkt. 
Bei den angehenden Malern ift hier das Kunſtfach noch 
unbeftimmt; angehende Bildhauer, Architeften, Gra= 
veure, Lithographen, Gold» und Eilberarbeiter, Tape⸗ 
zirer, Schloffer, Schreiner, Garteneleven, Fabrikanten 
und Handwerker verfchiebener Art, welche einen gründs 
lichen Zeichenunterricht wünfhen, nehmen auch an bie 
fer Klafie Theil. 

Eine kürzere Anleitung für Anfänger gewaͤhrt bie 
Sonntagszeichenklaſſe für Handwerker, welche zus 
gleich ald Vorbildung für die Bauhandwerker— 
klaſſe dient. 

In der Mittelftufe, welche zureichende Befähigung 
zur zeichnenden Nachbildung vorausfegt und in ber Bes 
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handlung bed Pinfels, der Palette, Reißzeugs und 
Grabſtſchels, mit Kopien von Mufterbilden und Beichs 
nen nad der Natur befcyäftigt wird, fcheidet ſich bie 
Ausbildung nach den verſchiedenen Kunftzweigen. 

Die Bauflaffe wird in Geometrie, perſpektivi⸗ 
fhem und arditeftonifhen Zeichnen, Mechanik und 
Baufunft unterrichtet und enthält außer den Malern, 
welche auch diefe Klaffe durchichreiten müffen, Architek⸗ 
ten, Gartenfünftler, Defonomen und Mechanifer, 

Die Antikenflaffe bildet unter Benutzung ber 
vorhandenen Gruppen, Statuen, Büflen und Baöres 
lief, fo wie lebender Modelle, des zu ben Gemwanbs 
ftudien erforberlihen Materiald und geeigneter Mufters 
bilder zur Hiftorienmalerei vor. 

Gefondert hiervon wird, feit ed bie Annahme breier 
Hülfslchrer geftattete, die Malervorbereitungds 
klaſſe, ebenfo für Genre, Portrait und alle Zweige 
ber ausuͤbenden Malerei, in Kompofitionen, Darfielung 
und Farbengebung unterrichtet. 

Die Landfhafterklaffe ift durch ihre eigen: 
thuͤmliche Sphäre ſchon hier ganz gefondert, und 
behält ihre Jünger bis zur gaͤnzlichen Entlaſſung von 
der Akademie. 

Bei den Übrigen Kunftzeigen ſchwingt fi) der Ber 
rufene bei gereifter Ausbildung durch gelungene Aus⸗ 
führung einer eigenen Kompofition in dieMeifterflaffe, 
in welcher unter leiferer Anleitung dad Kunftgenie und 
die Sicherheit der Ausführung bis zur völligen Gelbfts 
ftändigkeit auögebildet werben. Diefe Klaflen find in 
den legten 6 Jahren auf folgende Mitglieder geftiegen: 





Namen ber Klaffe | Lehrer | 













1|Ausübende Maler. „|Schadow | 30 235] 42 
2jkandichafterflaffe . .| Schirmer 16) 32 
3/1. Malerfiaffe . a 391 25 31 
4 Antikenklaſſe ... W37 
5/Kupferfteher . . » „|Xbelott 2 2 2 
6/Bauflaffe . . . Schäffer 12 8 13 
7 Giementartiaffe,- . Bintergeft 50) 47] 7 
8! Baubandwerkerfla fe Schäffer 19 = 
gl Sonntagszeichenkiaffe Thelott 34 


Zotal . 7 186 * 


Die Bauklaſſe enthält außerdem 14 Maler vers 
ſchiedener Klaffen. 
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Di DOrbmung in der Anftalt wird von ben Klaſ⸗ 
ſenlehrern, der Lehrerkonferenz und dem unter dem Vor⸗ 
ſitz de3 Regierungspraͤſidenten gebildeten Kuratorium ges 
handhabt. Prof. Mofeler lehrt Kunſtgeſchichte, ber 
praktiſche Arzt Dr, Wolters Anatomie. Auch bie botas 

nifhen Borlefungen, welche ber Gartendireftor Weyhe 

Sommers im Hofgartenhaufe unter Vorzeigung lebens 
ber Pflanzen und in Verbindung mit botanifchen Erkurs 
fionen zu halten pflegt, werden, beſonders von den 
Landſchaftern, mitbenutzt. 

Die Zulaſſung zur hoͤhern, mit eignen Kompoſitio⸗ 
nen beichäftigten Kaffe wird keinebwegs übereilt, viels 
mehr mit großer Sorgfalt auf bie reife Ausbildung in 
den Borbereitungsffaffen hingewirkt, und fo ber Geift 
der Grhnblichfeit und des ernſten Naturſtudiums, als 
fefter Boden für künftige felbfiftändige Erhebung hers 
vorgerufen und als Tradition ber Anſtalt anzueignen 
gefucht. Bebürftige und Wuͤrdige werben durch Sti⸗ 
pendien unb freies Modell aufgemmmtertz bie Honorare 
find gering. 

Die 1832 erfolgte Anftellung ber drei, bereits aus 
ber hieſigen Schule bervorgegangenen Lehrer Hildebrand 
(jest Profeffor), Schirmer und‘ Sohn war ein großer 
Gewinn, da fie, den jungen Künfttern naheftehbend und 
großentheild befreundet, bie Ausbildung eines ſolchen 
Geiſtes und bie Liebe fr den Unterricht befördern. Der 

Vortheil der hierburch ermöglichten Xheilung ber übers 
fülten zweiten Malerflaffe war augenfceinlich, und bie 
Entwidelung eines gründlichen Kolorits durch bie Lei⸗ 
tung ber, in dieſer Hinficht fo audgezeichneten Lehrer und 
durch eignen Wetteifer der Juͤngern -erfreulih. Das 


Verdienſt dieſer mittlem Klaſſen fand auch auswärts " 


Anerkennung und zog zahlreiche Junglinge aus entferne 
ten Laͤndern herbet. 

Wiewohl noch mehrere reifere Künftler in ihren eignen- 
oder gemeinfhaftlihen Werkflättn oder an Beitellungen 
in andern Häufern arbeiten, fo iſt doch ber Andrang 
fo groß, daß oft 4 — 5, und in der zweiten Klaffe 
6—7 Maler an einem Fenfier arbeiten und beshalb 
Mehrere an einem Originale oder Modelle koplren 
müffen. Bei andern felbftfindigen Arbeiten, wo neben 
ber Staffelei des Malenden, eine zweite für bie Skizze 
ober ben Karton erforderlich ift, und mo es oft, zumal 
bei großen Bildem, des lebenden Modells bedarf, hat 
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fon ein gemeinfchaftliches Arbeiten zweier Maler an 
einem Fenſter Schwierigkeiten. Bablreihe Meldungen 
angebender Künftier mußten wegen Mangeld an Raum 
abgeleimt, und die Unmöglichkeit Mehrere aufzunehmen, 
befannt gemacht werben. Gegenwärtig iſt man aber 
befchäftigt,, die obem Räume des weſtlichen Schloßfläs 
gel, deffen Erdgeſchoß für die Königliche Münze eins 
gerichtet ift, aus dem baulofen Zuftande, worin fie der 
Schloßbrand von 1796 verſetzt hatte, herzuftellen, wos 
durch noch 7 Attelierd gewonnen werben. 

Das Arbeiten in den gemeinfchaftlihen Werkſtaͤtten 
iſt zumächft fuͤr die reifen Kuͤnſtler beflimmt, weiche, 
ebgleih mit der Ausführung eigner Kompofitionen be: 
fhäftigt, doch noch wirkliche Schliter find, und ber’ bes 
ſtaͤndigen Anleitung un® Warnung bes Lehrers beduͤrfen. 
Um fie gegen die Uebereilung zu frühzeitigen Broder⸗ 
werbs zu fehlten und auch bem Unbemittelten biefe 
veifere Ausbildung möglich zu machen, wurbe von ber 
J. Klaffe anfänglich gar Fein, unb auch in den letzten 
Sahren nur ein geringes Honorar (4 Thlr. jährlich) 
erhoben. Auch flr ältere Kuͤnſtler, welche nach ruhm⸗ 
reichen Leiſtungen bereits ſelbſtſtaͤndig und ficher gemug 
find, um bes Lehrers entbehren zu firmen, ift es ein 
wefentlicher Vortheil, daß fie, freilich gegm ein anſehn⸗ 
licheres Miethgeld, mit andern Kunftgenoffen im Afas 
bemiegebäude arbeiten und durch deren Theilnahme und 
Beurteilung ihrer Arbeiten Anregung, WBamung oder 
größere Buverficht erhalten. Es Fommt hinzu, daß bie 
reifern Künftler, ohne Mitwirfung der Anflalt, für dem 
inter Vereine zur Borlegung und Prüfung ihrer Kom⸗ 
pofitionen, deren Sammlungen die intereflantefte. Ent» 
widelung dee Pünftterifchen Ideen und Darftellungen 
zeigen, und zu anregender Mittheilung geftiftet, daß 
nad ber Bage und Meile des Orts ein bruͤderliches 
Bufammenleben imb gemeinfames Ergehen in nähern. 
und entferntern Umgebungen anzieht, daß bie Beſtellun⸗ 
gen hierher gerichtet zu werben pflegen und bie Lebens⸗ 
weiſe nicht allzutheuer if. Während daher in andern 
Bildungsanftalten die Altern Zöglinge abzugeben dräns 
gen, lieben fie hier feit Schadews Eintreten die Forte. 
bauer, und nad zufälliger Entfernung die Ruͤckkehr in’ 
dies Verhaͤltniß der Schule oder Genoffenfhaft. Schon 
jetzt ift eime nicht geringe Anzahl bier gebilbeter Künfts 
ler in biefer Lage, welche — von der Kunſtſchule 
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als folder ausgefchieben, oder doch fo’volfländig aus- 
gebildet find, daß fie deshalb nicht mehr zurüsbleiben 
würden. Ihr Anfchließen an bie Lehrer verhindert jedoch 
nicht, was für das Fortſchreiten der Kunft nothwendig 
iſt, daß fie auch eigne abweichende Anfichten ausführen; 

Das Arbeiten an der Ausführung der groͤßern Bil 
ber ift nach dem Beduͤrfniß des Lichts und auch zum 
Beften der Arbeit felbft, auf die Tagesſtunden beſchraͤnkt. 
Der Abend ift gefelligen Vereinen, Kompofitionen, Stus 
bien und Erholungen vorbehalten. Bei allem Fleiß 
gönnt man fi eine Unterbrechung zu Sammlung, 
Ueberlegung, freiem Ueberblid und jagt nicht nad) fertis 
gen Bildern ; mehr liegt an tüchtiger, gründlicher Arbeit 
und innen Fortfchritten. ° Bu großen biftorifchen Bils 
bern wird auch von ben tüchtigffin Arbeitern nicht felten 
ein Jahr und länger gebraucht; Landichaften, Genrebils 
der, Portraits und Kopieen gelingen ſchneller. 

So ſind denn in ruͤhmlichem, meiſt ſi egreichem 
Betteifer mit Münden, Berlin und Dresden von hier 


bie trefflichften Meifterwerke ausgegangen und bald bie 


Freude des gebildeten: Europad geworden. Bu ihrer 
genauem Kenntniß wird auf. die ihnen gewidmeten bes 
fondern Schriften und zahlreichen Abbildungen, und ta 
Buchſtabe, Holze, Stein⸗ und Kupferbrud doch nie die 
Wahrheit und den Reiz ber Bilber erlangen können, auf 
diefe ſelbſt verwiefen, unter denen wir mur erwaͤhnen: 
1. Geſchichts maler. Wild. Shadow geb, Ber: 


Hn 1789: Cheiftus die Phariſaͤer Iehrend (1827), bie Evans 
geliften (1829), Charitas (1831), Himmelskoͤnigin (1833), 


Chriſtus am Delberg (1834), Jünger zu Emaus (1835), 
Chriſtus im Schooße ber Maria, bie Fugen und bie 
tbörichten Jungfrauen (1836); Karl Friebe. Leffing, 


geb. Wartenberg 1807: Schlacht bei Iconium (Fresko 
in Heltorf 1829), Leonore (1831), bad trawernde, 
Königspaar (1832), Huffitenpredigt (1836) ,; 


mehrere Landihaften; Eduard Bendemann, geb Ber: 
lin 1810: Ruth und Boas (1528), die Hebräer im 
Eril (1833), zwei Mädchen am Brunnen (1833), Je⸗ 


remiad auf den Truͤmmern von Jeruſalem (1835), 


eine Erndte (1536); Julius Hübner geb. Oels 1306: 
der Fifcher (1525), Roland befreit die Prinzeffin von 
Galizien (1829), Abfchied der Ruth (1830 , Simfon 
(1832), die heilige Familie (1833), Chriſtus im Tempel 


lehrend (1354), Chriſtus in. der Glorie (mit. den Evans | 
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geliften, 1834), Chriſti Geißelung, Hiob mit "feinen 
Freunden (1836)5 Karl Sohn, geb. Berlin 1805: 
Rinaldo und Armide (1829), Himmelsfönigin mit dem 
Finde, HHTas (1830), Lautenfpielerin (1832), Diana 
(1833), die beiden Leonpren (viermal 183%); Urtheit 
bes Paris (1835), Romeo und Julie (1836); 9. 
Stilfe, geb, Berlin 1805 : heil: Georg (1820), Ries 
nalds Abſchied von Armide (1833), Kreuzfahrer auf der 
Morgenwacht (1834), Pilger in der Wüfte (1834), Otto 

ber Große und Herzog Ludolf, Jungfrau von Orlean® 
(1836); Heinrich Müde, geb, Breslau 1806: Friedrich 
Rothbartd Aufhebung der Reichsacht gegen Heinrich den 
Loͤwen und Demüthigung der Mailänder (18°%,, Freskos 
bilder zu Heltorf), Genofeva (1831), das Chriftenthum 
Gresko in der Düff. Andreaslirche 1835), Beftattung 
ber. heil, Katharina (1336); Chriſtian Köhler, geb, 
Berben 1810: Nebeda am Brummen (1833), Fin dung 
Mofes (1534), Iofua vor feinem Wolke (1835), Mir: 
jam im Triumphgeſang (1836); Ernſt Deger, geb: 
Hildesheim 1809: Grablegung Chriſti (1830), kreuztra⸗ 
gende Heiland (1831), Madonna (1833),7; 

Ehrifti (1834), Muttergottesbild (4835), Madonna 
mit dem Kinde (1836) ; Alfred, Rethel, geb. Machen 
1815: Bonifacius predigt. den. Sachen das Chriftens 
thum (1834); Eduard Steinbrüd, geb, Magdeburg 
1502: Hagar mit. Ismael (1831), Maria mit dem; 
Kinde (1833), Genofeva (1835), Thisbe (1836), Nymphe 
ber Düffel (1836); Woolf-Ehrhart, geb. Berlin 1813: 

Sephtas: Tochter (1835); Herrmann Prüddemann) 
geb, Kolberg 1800: Zurleynire (1833), Rolands Lob 
(1835), Kolumbus erblidt Land (1836), Peter Goͤt⸗ 


"ting, geb. Machen 18505: fterbende Magdalena (1832), 


heil. Veronica. (1833), Chriſtus und Petrus auf dem 
Meer (1834), Grablegung Chriſti, Maria; von Ehrifli 
Leiche ſcheidend (1835) und heil. Martinus (1836) 

2. Genremaler. Theodor Hildebramp, geb. 
Stettin 1804: ruhender Räuber; Romeo und Julie, 
Kinder im Kahn (1829), Judith und Holofern, Tankred 
und Chlorinde (1830),, Krieger mit dem Rinde (1832), 
Mährchenerzählerin (1833), Ängende Ghorfnaben (1834),7 
ber kranke Rathsherr (1334 Söhne Eduard IV, 
(1836); Adolph Schroͤdter, geb. Schwedt 1305: 
Fiſchergruppe (1831) ,, Rbeinifdhes Wirthshaus (1835), 
Siiherhätte auf, Helgoland Dom Quichote (1534), 
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St; Marlinifeſt, Bauernfcene (1835), Greis mit. feinen 
‚Enkelin im Abendlicht (1836) ; Rudolph Jordan, geh. 
Berlin. 1810: Heirathsantrag auf Helgolarib (1834), 
Bergeflene Stiefel, Adfchieb, Bootfenfamitie (1835), Helgos 
lander Stoop I. u. II. (1836); Lubwig Blanc, geb. 
Berlin-1810: Kirhgängerin (1834), Goldſchmidts 
Zöchterlein (1835); J. Beder, geb. Worms 1810; 
‚Heimkehr (1834), Tiroler und fein Mädchen, betende 
Bauernfamilie (1835) , - Dorffcene ( 1836) 5 Andreas 
Müller, geb. Darmfladt 1811: der Anabe vom Berge 
(1836); Joh. Bapt. Sonberland, geb. Diüflelborf 
1805: Bigeunerzug, ein Räuber (1830), Bigeunerht, 
‚Zanzbär, wilde Jäger (1831), Kriegers Abfchieb (1832), 
Heimkehr, geftörtes Stellbichein, zwei von ber Jagd aus- 
ruhende Hunde, Bauernhof L u. II., Hund mit June 
gen (1833), Hühnerfrämer 5. u. II. (1834), Fiſchmarkt, 
Ucherrafgung I. u. II, wachthabende Hund, Leonore 
(1335), rheiniſche Fähre (1836); H. Kretfhmer, 
geb. Anklam 1810: Krieger und fein Enfel (1831), 
Rothkaͤppchen (1833), Kinder vor dem Hennenneft, gute 
Kamerad, Pärhen (1834); Burghof, Aſchenbroͤdel 
(1336); H. Wittich, geb. Berlin 1813: Edelfnabe zur 
VJagd gehend (18345 Edelfräulein mit dem Falken (1835), 
Fruchttraͤgerin (1835); Emil Ebers, geb. Breslau 
1808: Mutter und Tochter im Sturm (1833), Schmuggs 
„ter (1835)5 Theobalb von’Der, geb. Nottbeck 1810: 
leſende Meifterfänger (1833), Hans Sachs (1834), 
Tod ber heil. Elifabeth (1835); zwei Nonnen finden 
ein audgefegtes Kind’ (1835); Heinrih Nuftige geb. 
Werl 1810: Rheinifhe Kirmes, Fiſchverkauͤufer (1833), 
Srierende Knabe, Abend in Tirol (1835), Landſchaft 
aus Tyrol, Einguartirungsfcene (1836). 

3. Als Landſchafter zeichnen fih Wilhelm 
Schirmer, geb. Juͤlich 18075 U. Laſinsky, geb. 
‚Koblenz; 1808; Kaspar Scheuren, geb. Machen 18085 
MW. Pofe, geb. Däffeldorf 1813; Heinrih Funk, geb. 
Herford 18125 für Marineftüde Andreas Achenbach, 
geb. Düffeldorf 1816; 4. ald Blumen: und Fructs 
maler Wild, Preyer, geb. Eſchweiler 1799; Ludwig 
Holthaufen, geb. Uerdingen 1808; 5. als Thiermaler 
Guſtav Bil, geb. Koblem 1809; Jacob Lehnen, geb. 
Dinterweiler 180056. als Portraitmalr Schabow, 
Hildebrand, Sohn ımb Hübner aus, 

Diefe durch den glüctichften Erfolg, durch die alls 
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gemeinſte Anerkennung gekroͤnten Beftribumgen belebten 
in einem weiten Kreiſe edlen Geſchmack und. Kunſtſinn, 
erhbben und verebelten den Geiſt ber Nation, ber das . 
burch wiederum für ideale Darftellung immer en 
licher und fchöpferifcher wird, 

IV. Die Akademie befigt: — ? 

1. Die Kraheſche Kunſtſammlung, — aus 
44241 ſeltnen Origlnalzeichnungen und ESkizzen/ der 
ömifhen Schule von‘: Pietro Perugind, Raphael, 
Biulio Romano; der lombarbifchen und bolognefifcheh 
Schule, von Mantegna, Parmeggianind, den Carracci, 
Guido⸗Reni, Domenichino ıc. 5; ber florentinifchen Schule 
von Buonarotti, Banbinelli, Vaſati ꝛtc.; der venetiani- 
ſchen Schuld vn Xitian, Palmaz der neapolitänifchen 
und ‚genuefifhen. Schule. von. Solimeni, Benaſchi x.; 
ber beutichen Schule von A. Dürer, Rottenhammer 1.5 
ber franzöfiichen Schule von S. Bourbon, Rivals, Sub: 
leirad, Bouchardon ıc.; der nieberlänbifchen von Rubens, 
v. Dyf, Rembrand, G. v. Leyden, Honbhorft: ıc.; 371 
Randfchaften von Pouſſin und feinen Schuͤlern, zuſam⸗ 
‚men 62 Mappen. Nuferbem enthält ſie in 108 Port: 
feuilles aufbewayrt und zu ben akademiſchen Stubien 
benutzt 23656 Kupferftihe nach Alterthuͤmern von P, 
‘©. Bartoli, Lugheri, Ferri, Vico, Tempeſta 1; -bie 
vorzüglichften roͤmiſchen, florentinifcyen, Tombarbifchen , 
venetianifchen, neapolitaniichen und nieberlänbifchen Stiche; 
mehrere vollftändige Werke, Gallerien und Kabinette 
von berühmten Meiftern und 155 Kupferplatten, 

2. Die Antifenfammlung in Gypsabgüffen von 
Sohanm Wilhelm und Karl Theodor gegründet, zählt 
128° Stüde nebft einem Theil der Daktyliothek von 
Lippert, erhielt 1815 bei der Rüdkehr der Werbimbeten 
auf Antrag bed Generalgouverneurs Sad zahlreiche 
Gypsabbrüde von Cetti, und ift auch fpäter aus Roms 
und Paris Vorräthen ergänzt, 

3. Auch eine Bildergalerie iſt wieber entſtanden. 
Zwei Meifterwerke, die Himmelfahrt Maris von Ru: 
bens und bie Bändigung Simſons von Wighen") 
waren zufällig der Entführung mit der alten Bilder: 
gallerie entgangen. Andere Bilder fanden ſich in ber 
angefauften Krahefhen Sammlung; noch andere famen 
ald Receptionsarbeiten ber Afabemie hinzu: fie find von 
Banetti, Maratti, Battoni, Krahe, Oeſele, Gelborp, 
Küfter, Veeninr, Fyt und Pouffin. Spaͤterhin cut: 
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‚bedte man auch noch bid bahin verborgen auf bem 
Schloſſe Bensberg einige ausgezeichnete Stüde von 
. Yaul Beronefe, Guertino da Gento und Undern. Ends 
lich find verfchiedene Gemälde von Lima ba Conegliano, 
Fra Bartolomäo, Murillos, Wien, Johannes Bellint, 
Velasquez rc. ald Lehrmittel angefauft. Ein Altarges 
mälde, bie Anbetung ber Könige, fchenkte der Profeffor 
R. Langer in Münden feiner Vaterſtadt Duͤſſeldorf. 
Daneben find Privatgemälde zur Ausſtattung der Säle 
bergeliehen. 

4. Eine Handbibliothet für Künftler, gegen 600 
Bände enthaltend, ift allmählig, befonderd durch Schen⸗ 
Bungen von Mitgliedern ber Akademle entftanden. 

IV. Schaͤtzbare Privatſammlungen beſitzen Prinz 
Friedrich von Preußen und Graf Spee zu Heltorf. 

V. Im Mittelalter kauften die zahlreichen geiſill⸗ 
hen Anftalten und Fürftenhäufer bie Kunſtwerke. Nach 
den jetzigen BVerhältniffen fchaffen nur wenige Körpers 
ſchaften und Familien größere Kunſtwerke an; dagegen 
legen Viele gem einen Beinen Beitrag auf den Altar 
ber Kunft. Es war beöhalb ein glüdlicher Gebante, 
welcher vor etwa zwanzig Jahren von den Deutſchen in 
Rom nah Berlin mitgetheilt wurde, einen Aktienverein 
zur Anfhaffung von Bildern und ihrer Öffentlichen Aus⸗ 
ſtellung und Verlooſung zu Biften. 

Auch beim Zunehmen der Kunftfhöpfungen ber hie⸗ 
ſigen Schule ftifteten unter v. Pefteld Vorfig Aunftfreunde, 
zwoifchen denen Prof, Mofeler und Reg.-Sefr. (jet Rath) 
Dr. $allenftein ſich vorzüglich thätig zeigten, Anfangs 1820 
bier den Kunftverein') für Rheinland und Weſtphalen, 
welcher die Gelegenheit zur Ausführung größerer Werke 
vermehrt, jungen noch unbefannten Talenten Abfag und 
Unterftübung gewährt, unter den in ganz Deutfchland 
verbreiteten, mit (1820: 1310, 1836: 2500) Aktien zu 
5 Xhlr, betheiligten Mitgliebern bie angefauften Bilder 
verlooſt, Steindrüde und Kupferftiche der beſſern vers 
teilt und fo ben Kunftfinn befördert. Er zeichnet fich 
vor Ähnlichen Vereinen dadurch aus, daß er einen Theil 
feiner Mittel zur Ausſchmuͤckung öffentlicher Gebäude 
durch Kunftwerke verwendet. : Das Mufeum zu Köln, 
bie Kirchen zu Düffeldorf, Amdberg und Halberftabt haben 
bereits Werke diefer Art erhalten und andere werben 
vorbereitet. . 

VI. Es liegt in der Natur ber bildenden Kunft, 
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baß ihre Werke zur Anfchaumg gebracht, daß fie aub⸗ 
‚geftellt werden. Unter Lubwig XIV. begann man bie 
neuvollendeten Werke zu diefem Zweck in eigenen Raͤu⸗ 
men periodiſch vor ihrer definitiven Verwendung zu ver⸗ 
fammeln, In Düffeldorf verarftaltet der Kunftverein, 
welcher durch die angefauften und anzufaufenden Bilber 
bazu die nächfte Veranlaffung hat, feit 1829 alljaͤhrlich 
im Sommer eine Auöftellung der neuen Gemälde, 
Kupferftihe und Skulpturen, welche von hiefigen Kuͤnſt⸗ 
lern reichlich auögeftattet, auch wohl von Berlin, 
Münden, ben Niederlanden und andern Kunftplägen ber 
fit, bei Einheimifchen und Fremden bie lebhafteſte 
Theilnahme erregt. Auch im Laufe des Jahrs pflegen 
bie größern neuen Gemälde außgeftellt zu werben. 

VII. Neuerdings hat auch in Kleve der treffliche 
Landſchafter B. C. Koekkoek ein Attelier eröffnet, worin 
mehrere junge Künftler arbeiten, 


1) Her Leven der nederlansche en eenige Hoogduitsche 
Schilders, door Karel var Mander en Jar, 
1. Deel Amsterd, 176% p 


Leipzig 1830, 

2) Brosins p, 223, Ausführliche Speeifitation ber Gallerie 
zu Düffelborf, Duͤſſ. obne Jahr (v.Rarfd). (v. Haupt) 
Die Düffeldorfer Gallerie, Duͤſſ. 1818. Mnkaufspreife 
f. Poellnitz Memoires, Amst. 1735. IV. &.109. Pir 
gage la galerie elset. de Düsseldorf ou catalogus 
raisonnd et figure de ses tableaux Basle 1778 fol, II. 
Tomi, Zeutfcher Merkur, Weimar 1776 8.3, 106. Mohn, 
Nieberrheinifches Taſchenbuch 1799 — 1805, Düffelberf 
bei Schreiner... Borfters Anfiäten vem Nieberrhein 
1. ©. 123. Descriptive catalogue from ıhe Düsseldorf _ 
Gallery, London 1793 (Preqhtwert). j 

3) Eine ausführliche Beſchreibung und einen Plan bes 

4 — — f. * Pigage. ei 

oentes, Topographie von 1715 (Dan 

5) Pigage, a. a. D.©. VII. — 

6) Rieberrheinifches Taſchenbuch für 1805 von Mohn, 
Düffeld. b reiner. . 

7) Enalitegretls Nekrolog J. Band 1780 ©. 205. 

8) Die Stiftungsurkunde findet ſich im Archiv zu Düfferborf 

9) Schlichtegrolls Nekrolog I. ©. 209. Gin ausführlie 
cher Katalog biefer Sammlung befindet ſich bei ber 
Atademie. 

10) Zu Manheim, Schwetz ngen und insbefondere ber Stiftes 
tirche zu S. Blaflus im Schwarzwalbe. yigane aa 
D. S. 23, Nicolai, Beihreibung einer Reife burdy 
Deutſchland, Berlin 17% XI. S. 90 

11) Riederrheiniſches Taſchenbuch für 1805 von Mohn, 
Düffeld, bei Schreiner ©. 87. 

12) Der Gtat war: den Profefforen Schäffer 400 Ihe, 
Thelott 200 Thlr., Schramm 200 Thlr. dem Inſpeltot 
Gornelius 55 Thlr.z Heihung und Beleuchtung 100 Th., 
Reinigung u, Mobele 32 Th., Total 3177 Br, ober 957 Ab. 
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13) Yansrama von Düffelborf S. 89. 

14) Kataloge der Kunftausftellungen 1829-1836, Scottl, 
bie Kunſtſchule zu Düffeldorf, Kötn 1835 u. 1836 (aus 
den Provinzialblättern) wo 190 Kuͤnſtler mit ihren kel⸗ 
flungen angeführt find. Bechſtein, Reiſetage I. Thy 
Mannbeim 18%. Graf Raczyneky, Seſchlchte ber 
neuern beutfchen Kunſt (mit Kupf.) I. Düffelborf unb 
das Mheinland, Paris und Berlin 1836 (u. d. Preffe). 

15) Pigage Gal, elect. Nr. 256, 209. 

16) Verhandlungen bes Kunſtvereins 1829, 31, 33, 35. 


F. 120. Theater und Muſik. 

1. Bir Zeit der Entftehung der meiften beutichen 
Bühnen (1747) wurbe bei Karl Theodors mehrwoͤ⸗ 
chentlicher Anweſenheit auch ein Theater in bem 1706 
zum Guffe des Meiterbildes zu Düffeldorf erbauten 
Haufe eingerichtet. ine Meine Schauſpielergeſellſchaft 
aus Manheim gab damals einige Vorſtellungen. Won 
1760 an wurde regelmäßig alle Winter in demſel⸗ 
ben Gebäude gefpielt, welches, 1818 von des Königs 
Majeftät der Stadt gefchenft, 1833 umgebaut und vers 
fhönert ift. Die bid dahin beftandene Privatdireftion 
börte 1834 auf. Durch Actien wurde eine Summe 
von 10000 Thlr. aufgebracht und als Betrieböfonds 
zur Verbefferung bed Theaters einem Verwaltungsrath 
übergeben, als deſſen Mitglied ber Dichter Karl Im— 
mermann die Intenbanz führt. Die trefflichen Leiſtun⸗ 
Yen diefer Bühne, welche während der Sommermonate 
in Elberfeld und Krefeld fpielt, haben bie verdiente 
Anerkennung des Funftliebenden Publikums gefunden ?). 
Eine andere Schaufpieler-Gefellfhaft pflegt alljährlich 
unter bie Städte Duisburg, Wefel und Kleve ihre Leis 
Aungen zu vertheilen. 


1. Hinfihts der Muſik genießt feit Älterer Zeit 
naͤchſt Köln, Düffeldorf, wo die erflen Xalente des 
Rheinlandes?) fih alle drei Jahre zum Nieberrheinis 
ſchen Muſikfeſt verfammeln, wo Burgmüller und Mens 
belsfohn als Muſikdirektoren glänzten, verdienten Rufes. 


11 Engagirt woren bier Eckhof, Brodmann, Großmann, 
Schröder, Mad. Bethmann, Unzelmann, Vohs, Koberwein, 
Beſchort, Wohlbruͤtt fen., Befpermann, Ledruͤn, Gonftanze 
Le Save (Dabn); gegenwärtig Herr u. Mad, Schenk, Ber 
fing, Mad. Sauber. Bed, Geſchichten u. Raturgemoͤrde 
bed Mheind, Deibelberg 1834 ©. 107. Grabbe, bas 
Theater zu Düfeldorf, Düffeld. 1835. Der geniale Vers 
faſſer, damals hier arbeitend, ftarb zu Detmold 1836. 

2) Burney, the preseat state of music in Germany, the 
Nederlands and united Provinces Lond. 1773 Bis 
anco S. 44. Wallraf, a.a.D. Becher, bas 
niederrbeiniſche Muſikſeſt, Köln 1836. —— def. 
Düf. 1818, 20, 22, 26, 30, 33, 365 Giberfelb 1819, 
23,27; Adln 1821, 24,28, 32, 355 Aachen 1825,29, 34. 


Mufit und Dichtkunſt. 


$. 121. Allgemeine Litteratur. 

Bei glücklichen Naturanlagen und reicher gefchicht: 
Ticher Anregung haben die hiefigen Länder reihe Schöp- 
fungen in dem eigenften Element des Geiſtes hervor⸗ 
gebratht. 

I. Dichtkunſt. 

Schon umfere Urväter befangen die Thaten ber 
Götter und Helden. Eine reiche Ueberlicferung wird 
dem fchöpferifchen Geifte bald zum anregenden und er: 
bebenden Stoff. Wie in ber reihen Burg zu Kanten 
Sifrit, das edle Koͤnigskind aufgewachfen, befingt das 
unnahahmlichfte Heldengedicht Deutfchlands (Nichelun: 
gen V. 80). Bon gleichzeitigen und fpätern Liedern, 
Legenden, geiftlihen und weltlichen Ueberlieferungen ents 
halten die Archive noch manches ſchoͤne Denkmal, wo: 
von Kinblinger, Grimm, Niefert, Dorow, Graf, La— 
comblet u. A. manche intereffante Proben mittheilten. Der 
Schauplat ded berühmten Reinede Fuchs aus dem 15, 
Sahrhundert ift auch in unfere Nähe verlegt; der wahr: 
fcheinlihe Verfaſſer Nicolaus Baumann ftand anfüng- 
li in den Dienften bed Herzogs von Jülich, deſſen 
Hof ihm die freilich nicht beneidenswerthen Charaktere 
zu König Nobeld Umgebungen geliefert haben mag. 
Kräftige Reimer befangen die Woringer u. Neußer Helden, 

Als die vaterländifhen Klänge der Minne- und 
Meifterfänger nur noch in Satyren und Volksliedern 
nachklangen, fuchte man fi) in den höhern Kreifen der 
antifen Sprachen und Formen zu bemächtigen. Buſchius, 
Streithagen, Tybius in Duisburg, Ewichius und Sel— 
lius zu Wefel, Erufe in Elberfeld find aus biefer uner— 
quidlichen Zeit befannt, 

Die neuere ſchoͤne Litteratur am Niederrhein bes 
ginnt mit Friedrich von Spee'), geb. 1595 zu Kaiferd: 
werth, feit 1615 Sefuiten zu Paderborn und Köln, beis 
fallreichem Lehrer der Theologie und Philofophie da— 
felbft und erftem kraͤftigen Bekaͤmpfer der Herenprozeffe. 
Seine Lichlichen Lieder „Trutznachtigall und fein „güldes 
ned Tugendbuch“ übertreffen feine Beitgenoffen Opitz 
‚und Gryphius an Bartheit der Gedanken, an poetiſchem 
Ausdrud und Reichthum der Bilder: er ftarb zu Zrier 
1635 durch Meuchelmord, Treffliche geiftlihe Lieder 
bichtete Joachim Neander, geb. Bremen 1610, audges 
zeichneter Gelehrter und Rektor in Düffeltorf. Manche 
Probe des berben Rednerprunks des vorigen Jahrhunderts 
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lieferten M. 3. Kayſer in feinem Cleviſchen Parnaffo 
und zahlreiche Gelegenheitödichter; die erſte vollftändigere 
Ueberſetzung des Oſſian General Harold in Düffeldorf. 
Die lebendigfte Stätte fhöpferifchen Geiftes wurbe 
das Jacobiſche Haus in Düffeldorf. Johann -Georg 
Sacobi?) Sohn eines Kaufmanns bafeibft, geb. 1740, 
ſtudirte von 1758 an in Göttingen und Helmftädt Theo⸗ 
logie, Rechtswiſſenſchaften und Philofopbie, worauf 
er Profeffor der Philofophie und Berebfamkeit in Halle, 
dann Kanonikus in Halberftadt, jedoch meift hier 
wohnend, und 1784 Profeffor der Ihönen Wiffenfhaften 
zu Freiburg wurde, + 1814. In vertrautefler Freund⸗ 
fchaft fiand er Gleim, Wieland, Klopftod und Claubius 
nahe, während fein Bruber Friedrih Heinrich mit 
Leſſing, Lavater, Herder, Game, Göthe, Georg For: 
fler, und den Familien Laroche und Reimarus näher 
befreundet war, Seine Lieder, meift idyllifhe Natur 
gefühle oder den Sinn für reinen edlen Lebendgenuß 
athmend, gehören zu den fhönften der deutſchen Kitteratur, 
Von ihm wurde auch Wilh. Heinfe, geb. bei 
Ilmenau 1749, zur Theilnahme an ber befannten Seite 
fchrift Iris 1776 nah Düffeldorf berufen, von wo er 
die im beutfchen Merkur befindlichen Briefe über 
die Gallerie kieferte und an feinen glühenden Romanen 
arbeitete, 1730 aber nady Italien ging. Aus dem Kreife 
dieſer Befanntfchaft ging bervor: Wilhelm Afchenberg, 
geb, Remſcheid 1769, erzogen in den Brüderanftalten 
zu Neuwied, Niesky, und Barby, feit 1790 wieder in 
der Heimath, dann lutherifcher Prediger in Kronenberg, 
feit 1804 in Hagen, wo er 1819 fiarb. Von 1793 bis 
1804 gab er mit Jacobi, Amdt, Starfe, Kofegarten, 
Jung⸗Stilling und Anden das beigifche Taſchenbuch; 
feit 1814 den Herrmann heraus, woran Praͤſident von 
Hövel, Harfort, Berken, Gerh. Sichel (Goͤtz vom 
Rheine), Gittermann u, A. mitarbeiteten, Seine Ges 
dichte und Abriß der bergifchen Gefchichte haben nacht 
dem poetifchen das Verdienſt, die Vaterlandsliebe mächtig 
entzündet zu haben. ine noch höhere Stelle nimmt 
Friedrich- Adolph Krumm ache, zuerſt Lehrer in Hamm 
und Mörs, dann Doftor und Profeffor der Theologie 
in Duisburg, endlich evangelifcher Prediger in Kettwig, 
Bernburg und Bremen, ald Parabel: und Liederdichter ein. 
Reine Naturflänge gab ber erblindete Gonft. Mölls 
monn zu Dinslafen (Effen 19323), Won den jekt bier 
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Lebenden haben Konftantie von Theis geb. 1767, 1803 
Gräfin, jetzt Fürftin Salm zu Dyd (Podsies, Paris 1811, 
I. ed. 1817; Pensees Pariset Aix la Chap, 1829) 
Immermann und v. Uechteritz zu Düffeldorf, Heilmann zu 
Krefeld, v. Marées zu Elberfeld die ſchoͤne Litteratur viele 
fach bereichert; der Gebutt nah Düffeldorfer find 
v. Schenk, Varnhagen v. Enfe und H. Heine. Zahl⸗ 
reiche kleinere Geiſtesbluͤthen nehmen die periodiſchen Blaͤt⸗ 
ter auf. (Haupts Vaterl. Blätter u. Monatroſen 181%/,.) 

N. Pofitive Wiffenfhaften. 

Wie in Köln, mag auch in Neuß und xLanten von 
ben Römern her einige wiſſenſchaftliche Bildung ges 
blicben fein, wovon die im 7. Jahrhundert, als Amulf 
Bilhof von Meg Kanzler, und Pipin von Landen 


» Major Domus des auftrafiihen Frankenreihd war, ers 


folgte Abfaffung der rinmarifchen Gelee zeugt. Unter 
dem gelehrten Biſchof Hildebold zu Köln (783), Kanzs 
ler Karls des Großen hielten mehrere Klöfter Schulen ; 
bald darauf gelangte bie dortige Metropolitanſchule zu 
hoher Bluͤthe und einer auserlefenen Bibliothef), An 
ber Koͤlner Univerfität lieh Erzbifhof Siegfried 1285 
die Mönche von Altenfamp ihre theologifchen Studien 
betreiben). Dort lebten und lehrten Rupert von Deuß, 
Wolffhelm von Brauweiler, Albertus magnus, Tho—⸗ 
ma3 von Aquino und Duns Scotus (7 1308), Bon 
Köln und Utredyt verbreiteten ſich die wiffenichaftlichen 
Kenntniffe allmählig in die Benebiftiner-, Auguftiners 
und Eifterzienferktöter. Eine tiefere vielfeitigere Geis 
fteöbildung und das Studium ber alten Klaffifer begann 
mit dem Muftifer Johann von Rusbroch in Brabant 
(7 1381) und beffen Schuͤlern Zauler und Gerard 
be Groet?) (Magnus), erft Lehrer an der Akademie 
in Köln, dann Domherr zu Utrecht, + Deventer 1384. 

Gerard fliftete den Verein ber Fratres vitae 
ctommunis, auch Clerici Domini Gerardi ober 
$, Hieronymi?), $raterherm genannt, indem er einige 
dazu begabte Stubenten ter fehr befuchten Schule zu 
Deventer zu Studien, ftommen Betradhrungen und 
Andachtsuͤbungen in einem Haufe um fi) verfammelte, 
Sein Freund und Nachfolger, der Pricfter Florentius”) 
erweiterte dieſe Anftalt dadurch, daß er auch Geiſtliche 
ober Weltiche, die ihre Stubien bereits beenbigt hatten, 
in feinem Haufe behielt, wo fie ihr zuruͤckgezogenes 
fleißiges Leben fortfegten. Ihre Belhäftigung war 
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Sehren, Buͤcherabſchreiben und Einbinden. Dort hielt fich 
Thomas von Kempen‘) bis ins zwanzigfte Lebensjahr, 
wo er in das eben entftanbene Klofter der Regulars 
Kanoniker vom 5. Auguftin auf dem Agnetenberg bei 
Zwoll trat, auf, leitete jpäter eine Zeitlang die Schule 
und begann gegen bie Herrihaft ber geiftiofen ſcholaſti⸗ 
ſchen Lehrbücher den Unterricht. zu. verbeifern. 

Bon Deventer verbreiteten ſich derartige Fraterhäus 
fer durch die Niederlande, Weſtphalen und bie nieder 
theinifche Gegend, befonbers feit erftere Anſtalt vom 
Papft Eugen auf dem Baſeler Konzil (1431) genehmigt 
wurde; 120 deutſche Auguftinerklöfter traten ihnen bei. 

Da ihre Hauptnahrungsquelle, das Buͤcherabſchrei⸗ 
ben, durch die Erfindung der Buchdruderfunft verficgte, 
beichäftigten fie fich mehr mit dem Unterricht und der 
Bildung der Jugend. Unter ihrer Leitung beftanden 
im 15. und 16. Jahrhundert Gymnafien zu Deventer, 
Emmerich, Wefel, Zwoll, Docsberg, Utrecht, Grönins 
gen, Gouba, Bruͤſſel, Herzogenbufh, Mecyelen, Gent, 
Grammont, Lüttich und Gambray, Mehr ald andere 
Schulen folgten biefe bem Bebürfniffe der Zeit unb 
ſtudirten bie Klaffifer mit Gründlichfeit und Ausdauer, 
Altrander Hegius?), Rudolf Agritola, Rubolf v. Bans 
gen, Anton Liber aus Soeſt, Lubwig Dringenberg aus 
Paderborn, Graf Mori von Spiegelberg, Kinthius 


Rhodiginus, Maſſaͤus, Franz Biel aus Tübingen, Mas. 


cropodius, bie beiben Bredenbach, Murmellius ') und 
andere bamalige Humaniften und Philologen gehörten 
diefem, eine höhere Bildung begrändenden Inftitute an. 
Spiegelberg, Agrikola und Bangen gingen auf Kempis 


Math nad Stalien, wo damals unter dem gelehrten: 


Papft Nikolaus die geflüchteten Griechen Liebe zu Plato 
und Ariftoteles, und Stalienifche Gelehrte Sinn für die 
alten Römer roedten. Mit litterarifchen Schägen zus 
rückehrend machten Spiegelberg ald Domberr in Köln, 
Agrifola ald Lehrer in Heidelberg, Langen ald Domberr 
in Miünfter diefe Errungenfhaft zu einem Gemeingut 
Deutſchlands. Unter dem gelehrten Rektor Matih. 


Brebenbach zu Emmerich wurde 1540 Hamelmann ges 


bildet; bald, wurden auch die Schulen zu Eſſen, Dorts 


mund, Soeft, Attendorn, Herford, Osnabräd mit Mäns 


nern ber neuem Bildung beſetzt. Die Kenntmiß der 
profanen Schriftfteller des Alterthums wurde Gemeine 


gut der hoͤhern Stände und wedte. ein vielfeitigeres- 
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Geiftesteben, welches durch die zunehmende Dreiftigfeit, 
die kirchlichen und bie darauf geftüsten wiffenfchaftliden 
Einrihtungen zu Eritifiren und zu verbeffern noch geſtei— 
gert wurde. Gründlich gebildete, oft wahrhaft getchrte 
Männer traten an bie Spite ber Staatögefchäfte, deren 
Einflug wiederum bie Litteratur förderte, 

Durch den Grafen Herrmann von Neuenar aus 
bem Juͤlichſchen, felbft ausgezeichneten Gelehrten, Scho— 
laftiter und Domprobft zu Kö, ber den Kaifer Karl V, 
bei feiner Wahl zu Frankfurt 1519 zur Verherrlichung der 
Kimfte in einer glänzenden Anrede aufforderte, wurde 
Hermann von dem Buſche“), geb. zu Saffenberg 
1468, zu Deventer unter Hegiud mit Erasmus und 
Murmellius und zu Heidelberg unter Agrikola ausge— 
bildet , als Tateinifcher Dichter, Redner und Herausges 
ber zahlreicher Autoren ausgezeichnet, zum Lehrer ber 
Phitologie an die Kölner Univerfitit um 1500, und als 
feine, in ihrer gelehrten Eitelkeit verlegten Kollegen 9. 
Hochſtraten und Ortwin Graes ihn von dort verdrängt 
hatten, nochmals 1517 berufen. Weil er fi) aber fos 
wohl in feinen Vorträgen ald Schriften zu wenig maͤ— 
ßigte, und mit Bitterfeit gegen bie zwedlofe Lehrme— 
thode und bie Lehrer felbft eiferte, vwourbe er abermals 
verbannt. In dem damaligen Streite zwifchen dem 
Kegerinquifitor Hochſtraten und Neuchlin trat Buſch 
mit Ulrich von Hutten, Neuenar und andern vorzliglichen 
Gelchrten auf Meuchlind Seite, und geißelte feine 
Feinde, insbeſondere Graes in ben befannten Epistolis 
obscurorum virorum (Francof, 1643 p. 87, 109), 
wogegen er vom Abt Zrithemius (Oper. Tom. II. 
p. 487. Francof, 1601) auch unangenehme Ermah⸗ 
nungen hören mußte. Er wurde 1518 Meter ber 
Schulen in Wefel, wo er fein Vallum humanitatis 
und andere Schriften verfaßte, dann mit Luther im 
Bormd und Wittenberg war, Profeffor in Marburg 
wurde, in Münfter 1533 die Wicdertäufer bekaͤmpfte 
und 1534 in Duͤlmen flarb. 

Mit umfaffendem Geifte trat Tilemann Heshufius 
1564 in Wefel für die evangelifche Lehre auf, während 
bie nicht minder gelehrten / kleviſchen Hofprediger Hubert 
und Winand Thomaſius und Joh. Lewenheuer bei der 
römifchen Kirche verblieben. 

Konrad Heresbah, 1508 zu Mettmann geboren, 
feit 1534 bergifcher Geheimerrath, mit Erasmus und 
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Melanchthon befreumbet, beforgte 152 zahlreiche Aus⸗ 
gaben der Klaſſiker und hiſtoriſch-theologiſche Schriften; 
feine Bibliothek vermachte er der Stabt Wefel. Ans 
dreas Mafius'), geb, 1516 zu Lennich bei Brüffel, 
feit 1533 auf der Univerfität in Löwen, 1552 in Mont, 
feit 1558 Plevifcher Rath, fand in wilfenfchaftlichen 
Verbindungen mit Gaffander, Plantin, Mofes von Mars 
bin, Busbel und Schaftien Münfter, fehrieb die erſte 
vollftändige forifche Grammatik, Ueberfegungen aus dem 
Griechifchen und Syriſchen und arbeitete an ber von 
Philipp II. veranftalteten Antwerpifchen Polyglotte mit 
Ariad Montanud u. W., + 1573. 

Johann Monheim aus Eiberfeld, feit 1543 Ne: 
tor des Gymnaſiums zu Düffeldorf war durch klaſſiſche 
Gelehrſamkeit und als Verfaſſer des 1560 zu Düffels 
dorf erfchienenen evangelifchen Katechismus ausgezeichnet. 
Ihm folgte Franz Fabritius von Düren, feit 1563 
Rektor diefes blühenden Gymnafiums t), der bie Histo- 
ia Ciceronis und mehrere Ausgaben der Klaſſiker 
beforgt hat. 

Zahlreiche biftorifch-poetifche Werke lieferte Wolter 
Heinrih von Streverdöborf aus Neuß, feit 1603 Aus 
guftiner zu Köln, Doktor der Theologie an der dor⸗ 
tigen Univerfität, feit 1656 Rector magnifhicus, 
Generatvifar und Bifhof in partibus in Mainz; in 
deſſen Zußftapfen traten Martin und Joh. Ferd. v. 
Streversborf. Auch die Polyhiftoren Infulanus, Wies 
rius, Cruferius, Reidanus, Maſenius und Kollius, 
Profeffor in Duisburg, welcher 1637 auf Koften bes 
großen Kurfürften, Deutichland, Ungarn und Italien bes 
teifte (Epist, ed. Hennin. Amstel, 1714 mit Kupf.), 
gehörten hiefigen Ländern an. 

Beim BZunehmen der Litteratur fonderte ſich ihre 
Bearbeitung nad den einzelnen Fächern. Einen ency⸗ 
clopaͤdiſchen Vereinigungspunkt bübete 1774 u. f. das 
durch den berühmten Hiftorifer C. W. Dohm, damali: 
gen preußifchen Kreistagdgefandten, zu Düffelborf und 
Kleve herausgegebene Journal 

Für die Fakultätswiffenfhaften wurde in 
neuerer Beit, da Köln zuruͤckblieb und Düffeldorf nicht 
fehr emporfam, die Univerfität Duisburg tonangebend, 
wegen deren ausgezeichneter Gelchrten auf Withof und 
Borheck verwiefen wird. 

1. Bahlreihe philologifchspädagogifche Werke 
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haben auch bie hieſigen Lehrer geliefert; die Lehrbuͤcher 
von Daulnoy, franz. Sprachlehrer, Kohlrauſch, Geſchichts⸗ 
Ichrer, nachmals Schulrath, jebt in Hannover, Bremer, 
Mathematiklehrer, Strad für Naturgefchichte, ſaͤmmtlich 
vom Düffeldorfer Gymnaſium, und des Hiſtorikers Ober 
lehrer Fiedler in Weſel find allgemein verbreitet, 

2. Die juriftifhe Litteratur der hiefigen Lan⸗ 
beörechte wurbe feit ber Einführung des römifchen Rechts 
und der Reformation, bei den dadurch fehr verwidelt 
und vielentſcheidend geworbenen legiälatorifchen und 
Rechtöfragen, bei dem gleichzeitig eingetretenen Drange 
nah Sammlung und Sichtung ber Zerritorialeechte fleis 
Biger bearbeitet. Der berühmte Eivilit Melchior Woets, 
geb. 1618, jülichsbergifcher Wicefanzler, verbreitete mit 
feiner Historia juris, Tractatus de Jure revolu- 
tionis, und Observationes über bie Lehnordnung 
zuerft Licht im jülich-bergifchen Rechte, + 1675. Im 
feine Bußftapfen traten der Oberappellationsgerichtörath 
v. Buinind mit feiner Sammlung merkwuͤrdiger Rechts⸗ 
haͤndel und Tentamen historicum de ordinatio- 
nibus provincialibus Juliac,, Mont, etc.; ber 
Vicefanzler v. Knapp mit feiner Sammlung ber juͤlich⸗ 
bergifhen Wmortifationdgefege und Dissertatio de 
jure Patronatus in Ducatibus J..M,; der juͤlich⸗ 
bergifche Vicekanzler Althoven und koͤlniſche Geheimes 
rath von Judendonk mit ihren observationes theo- 
retico - practicae über bie jül.sberg. Lands· Rechts⸗ 
Ordnung (Köln 1760); der jülsberg. Oberappellationds 
roch Windſcheid, die Profefloren Hamm, Martin und. 
Emunbs mit zahlreichen Differtationen und bet Obers 
appellationdrath und landſtaͤndiſche Syndik Joh. With. 
Bewer mit ſeiner Sammlung der Rechtsfaͤlle (Duͤſſel⸗ 
dorf 1796 1806). 

Das klev⸗maͤrkiſche Recht wurde dagegen mehr⸗ 
mals in J. W. B.v. Hymmens (geb. 1735, + 1776) 
Beiträgen zur juriftifhen Litteratur in dem preufis 
[hen Staaten (Berlin u. Deffau 17%) und von 
Reinh. Friebr. Terlinden *) geb, 1750 zu Kleve, feit 1770 


Abdvokat und Affiftenzrath dafelbft, 1782 Grosrichter zu 


Soeſt, feit 1815 DOberlandeögerichtörath in Kleve und 
Hamm (} 1820) beleuchtet. 

Die allgemeine juriftifhe Litteratur bearbeiteten 
an ber Univerfität Duisburg zuletzt bie Profefloren 
Schlechtendahl, Kraft und Bierdemann, in Düffelborf 
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Neuß und Schramm. Bekannter ift Pb. Hebberich, 
geb. 1743, Profeffor in Borm und Düffeldorf, kurkoͤl⸗ 
snifcher Kommiſſar bei den Konferenzen in Ems, + 1508, 
durch fein kanoniſches Recht und feine zahlreichen auf 
eine unabhängige deutſche Kirche hinarbeitenden Schrifs 
ten. In neuerer Beit find die Profefforen Heffter und 
v. Woringen in Berlin, Maurenbrecher in Bonn von 
Düffeldorf ausgegangen. Für Staatskunde und Staats⸗ 
recht haben Juſtus Gruner, und G. Am. Sacobi Geh, 
Math zu Düffeldorf (Ital. Reife, Poſſelts Armalen 1803), 
Dberpräf. Sad (geb. 1764, + 1831) u. Wirkt. Geh, Obers 
regierungdrath Beuth aud Kleve, und v. Aeverberg, geb. 
im preuß. Geldern gegen 1770, Unterpräfeft in Kleve 
1808, fpäter Präfelt in Osnabrid, Geuverneur in 
Antwerpen, jet Staatörath im Haag, Vieles geleiftet. 
Die neuere Gefehgebung haben Ruppenthal, Sethe, 
Mive, Hanf, Schramm, Brewer und Bühl bearbeitet. 

3. Zur Ausbildung der Naturs unt Heilkunde 
haben bie aus Weſel flammenden und bevon den Nas 
men führenden Befale"*) weſentlich beigeragen. Johann 
Befalius wurde im 15. Jahrhundert Leibarzt Maria’s 
von Burgund, erfier Gemahlin Marimiland I. In feis 
nem Alter ließ er ſich als praktifcher Arzt in Löwen 
nieber, worauf fein Sohn, Eberhard Beſalius burch 
Auslegungen ber Bücher des Rhaſis, der Aphoriömen 
des Hippokrates umd durch mathewatiſche Schriften, 
fein Enkel Andreas Veſalius ald PMpotheler Karls V., 
fein Urenkel gt. N., geb. Brüffel 1514, Profeffor zu 
2iwen, Bologna, Piſa und Pabuc, + 1564 ald Wie 
dererwecker bed anatomifchen Stidiums ſich Ruhm ers 
warben. W. Fabricius aus Hilden, großer Wundarjt, 
zulegt in Bern, ſchrieb Über meizinifchschirurgtiche Bes 
obachtungen (1648). 

Dem kleviſchen Arzt Irnold Fey ſchenkte Kurs 
fürft Friedrich Wilhelm 1675 für eine gelungene Kur 
Stadt und Amt Kranenburg. Den Hevifhen Gefunds 
brunnen entdeckte, eröffnete umbbefchrieb 1741 Dr. Schütte; 
fpäter (1774) zeichnete ſich dafelbft Dr. Beuth als Heb⸗ 
ammenlehrer, Landchirurg und Naturforfcher, jetzt v. Belfen 
und zu God Dr. Rabemader durch praktiſche Werke aus, 

Den Ruhm ber Mebijin erhielten an ber Unlver⸗ 
fität Duisburg zulegt tie Profefforen Leidenfroſt, gleich 
ausgezeichnet als mebiginifcher und naturhiſtoriſcher 
Schriftfteller (+ 1706), Guͤnther und Garftanjen, an der 
Akademie zu Düffedorf Joſ. und Ant, Nägele aufrecht. 
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Bu Solingen machte fi Dr. Keup burch meb« 
rere Ueberfegungen ausländifcher mebizinifcher Werte 
verdient, verfaßte auch ein libellus pharmaceuticus 
(Duisb. 1789), bas nicht ohne Werth if. Ihm folgte 
Dr, Zander (+ 1818), ein Senntnifreicher Arzt und 
glüdlicher Praktiker; er fchrieb in verfchiebener Beits 
fopriften und „Beiträge zu einer Geſchichte ber Thier⸗ 
metamorphofer (Köin 1807. Der jekige Kreisphyſikus 
Dr, Spiritus dafelbft ſchrieb mehrere Aufſaͤtze im Hufe 
Iandfchen Journal (13%0 u. f.) und im der Beitfchrift 
für pfochifche Aerzte und empfahl das effigfaure Blei ges 
gem Nervenfieber. Nägele zu Barmen, gegemwärtig Prof. 
zu Heidelberg gehört zu ben erften Geburtöhelfern Deutfch- 
lands. Bährens zu Elberfeld bearbeitete die Harnlehre 
bed Dippofraied, Sonberland die Blatten, Döring zu 
Remfcheid die Roſe. 

In Düffeldorf gelangte der Dr. Brinkmann, 
Berfaffer der immer noch mufterhaften Juͤlich⸗Bergiſchen 
Medizinalorduung 11773), einer Anweiſung zu gericht: 
lich⸗ mediziniſchen Unterfuchungen und verwandter Schrife 
ten, zu großem Rufe; + als kaiſerlich ruſſiſcher Leibarpf 
1783. Dr. Reyland, Hof: und Medizinalrath, Schüler 
Stolls, fchrieb Über Medizinals und’Sanitätöpolizei; ber 
Medizinalrath Dr. Ebermaier-über Chirurgie und Phar⸗ 
macie („Kennzeichen ber Befchaffenheit der Arzneimittel”, 
+ 1825); fein Sohn Kreisphyſikus Dr. C. H. Ebermaier 
mit Prof, Need v. Efenbet ein Handbuch ber med⸗ 
pharmac. Botanik, Über Schaͤdelknochen und Cholera. 
Die Arnzſche Lithographie gab treffliche Bilderwerke zur 
Anatomie (ed. Weber 1833, Geburtähälfe, Petrefacten- 
kunde (ed. Goldfuß 1826) und Botanif heraus. Dr, 
Krauß, Regierungs-Mebizinalrath verfaßte mehrere Auf⸗ 
ſaͤtze, Ueberfegungen ausländifcher Mediziner und ehr 
Werk Über die Schuspodenimpfung; der Regimentsarzt 
Dr, Richter über Verrenfungen und Knocpenbrüche, Die 
Apotheker Flashof und Korte in Effen haben pharma—⸗ 
ceutifchsnafurbiftorifche Werke, Neubauer zu Burg eine 
Sammlung der Mebizinatverorbnungen, Schmithals zu 
Kanten auch Über Glaömalerei gefchrieben. 

Das aftronomifhe Obſervatorium zu Duls⸗ 
burg, welches 1720 auf Antrieb des Profeſſors "orbfhen 
broek am Salvatorsthurm angebaut wurbe, ging bei 
beffen Abgang nad) Utrecht wieder ein; die Sternwarte 
in Duͤſſeldorf wird nicht mehr beruft. 

Als Naturbiftoriker find ber verlehte Profeffor 

38) 
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-Merrem zu Duisburg, Johann Franz Altgraf und Fürft 
zu Salm⸗Dyk (geb. 1773), Fabrikherr Hönninghaus zu 
Krefeld; als Mathematiker und Phyfiler bie 
Profefloren Benzenberg und Brewer zu Düffeldorf, Egen 
zu Elberfeld zu nennen. 

4. Die theologifhe Litteratur, war wie ſchon 
'angebeutet, durch bie Konfeffionsftreitigfeiten, durch ben 
gewöhnliden Fortgang der kirchlichen Lehre, durch Ver⸗ 
tündigung und Wiederlegung biffentirender Bekenntniſſe 
immer bier vorzüglich fruchtbar. Sie hat im neuefter 
Beit theild durch dad wiedererwachte religiöfe Intereffe, 
theild durch bogmatifche Streitigkeiten und Parteieifer 


an Produktion und Abſatz einen, bie andern Zweige ber 


Litteratur überflügelnden Aufſchwung genommen, Fr. v. 
Ehrenberg, geb. Eiberfeib 1776, jest Oberfonfiftorialrath 
in Berlin, B. &,Natorp, geb. Werden 1794, jetzt Vice⸗ 
Gen.Superintenb-nt in Minfter, Binterim Paftor in Bilk 
und Strauß, 1814 Prediger in Nonsdorf, dann Elb., jest 
Prof. u. Hofprebiger in Berlin, wirken in weitern Kreifen. 

1. Wenn bi dahin bie deutſche Philofophie 
auf Ueberlieferung oder Erfahrung befchränft, und als 
efoterifche Lehre nur in lateinifher Mundart vernommen 
war, fo trat im vorigen Jahrhundert der Wendepunkt 
ber neuern Geiffeömwelt ein, wo fie aus ber Urfraft bed 
freien Denkens hervorgehenb ald Gemeingut der Gebils 
beten aller Ichenden Nationen fi in beren fortgefchrits- 
tener Sprach⸗ und Denfweile bewegen durfte. 

In diefem Sinne dachte der durch Scharffinn, Ges 
Ichrfamkeit und franzoͤſiſche Geſchmacksbildung ausge⸗ 
zeichnete Cornelius be Paum'*), geb. Amſterdam 1739, 
Kanonikus zu Kanten, Gefellfhafter Friedrich des Gros 
Gen, Mitarbeiter am Journal des savans, Er fchrieb 
Recherches philosophiques sur les Grecs, Ame- 
rieains, Egyptiens et Chinois (Paris 1795, 7 tom.) 
+ als Paftor zu Kleve 1799; fein Denkmal ficht vor 
ber Kirche zu Kanten. 

Eine völlig verſchiedene, jedoch des ſpekulativen 
Inhalts nicht entbehrende Richtung verfolgte Job. Heinz. 
Jung gen. Stilling, geb. 1740 im Nafjauifchen. Erſt 
Schullehrer, ſtudirte er fpäter zu Straßburg Medizin und 
ließ fih dann zu Elberfeld ald Arzt nieder. Seit 1778 
war.er Lehrer an ber Kameralfchule zu Lauten, feit 1787 
Profeſſor der Kameralwiſſenſchaften zu Marburg, 1804 
orbeiftticher Profeffor der Staatöwiflenihaften zu Hei⸗ 
delberg, + Karlörube 1817. Weit befannter ald durch 
feine ausgezeichneten ärztlichen Leiftungen und feine fürjene 
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Beit trefflichen kameraliſtiſchen Werke warb er durch zahle 
reiche myſtiſche Schriften (Theorie ber Geifterfunde, 1808). 
Als der edelfte tiefgebildetfte Geift aber verfündete 
Friedrich Heinrich. Sacobi’) die abfolute Freiheit der 
perfönlichen Weberzeugung und die Gewißhelt ber götte 
lihen Dinge in jenem entfcheibendben Zeitpunkte. Gebos 
zen zu Düffeldorf 1743 follte er in Genf die Handlung 
erlernen; als ein höchitbegabter fchöpferifcher Geift ver⸗ 
mochte er aber bald von ber Beſchaͤftigung mit den 
Wiſſenſchaften ſich nicht mehr zu trennen. Durch gläde 
liche Ehe mit einer angefehenen Familie in Aachen vers 
bunden und unabhängig, bewohnte er von 1760—1794 
als jülichberg. Geh. Hofkammerrath und Zollkommiſſar 
Duͤſſeldotf, wo die Statthalter Goltftein ımd Hompeſch 
feine Talente erfannten, auszeichneten und für bas Wohl 
bed Bandes benubten, und fein in bem benachbarten 
Pempelfort lligendes, noch im Beſitz der Familie bes 
findliched Landhaus. Die ebelften und gebildetſten Zeit⸗ 
genoffen, nammtlih Goͤthe, Hemfterhuis und Hamann 
waren bier feine Gäfte und mancher hohe Gedanke trat 
in biefen gebeiligten Mauern hervor. Die Revolutionds 
kriege verdrängter ihn nach Hamburg, Wandsbeck, Eutin; 
1804 wurde er en die neugebildete Afabemie der Wiſſen⸗ 
ſchaften zu Muͤnhen als deren Präfident berufen, wo er 
1819 farb. Sene Werke find naͤchſt ihrem fpeculativen 
Berbienft auch ald wahre Mufter beutichen Styls anzufehen. 
. Im neuefter Züt haben Karl Schnaaſe (Nieberläns 
bifche Briefe, hauptfichlich über Kunft, Stuttg. 1834) 
und F. 9. Fichte, Bymmafiellchrer zu Düffeldorf, ſeit 
1836 Profeffor ber Philofoppie zu Bonn, ſchaͤtzbare 
philoſophiſche Werke geliefert, 


1) Jahrbuch für Weftphaten und ben Niederrhein, Goesſeld 
1817 ©. 256. Béhefte zu den allg. Unterbaltunges 
blättern, Münfter 1128 &. 401, Tüomasins de proe, 
contra fe Hal. 1218. 86. Mindener Sonntagé- 
blatt 1 8. 54. 

2) Rotted, Gedächtnißrhe auf I. G. Iatobt, Freib. 1814. 

3) Moerkens, Conat. chrinol, ad catalog. Epissoporum 
Colon. p. 60, Harıhim in Praefat. «atalogi histo- 
riei eritict codieum Msı Biblioch, Metrop Col. 1732. 

4) Gelen de admir. magne, Col.,p.9. Bianco S. 3. 
Bogt, Mheinifdhe Befcicten II. Frankf. 1817. ©, 373. 

5) Aub. Miraens Auetariump. 82. Pita Gerardi Magni, 
Autore ma Ku ls deffen Op. omnia Norimb, 
3494 (buch Georg Pirkbrimer) und ad Autographa 
emendata in 3 tomos disributs studio Henriei Sor 
malii, Antın, 1650. Triebeim Seript. Eecl. 631. 
NRaufhenbufh, Hamelmanas Lehen, Schwelm 18308,19, 

6) Erardi Winhemii Sacrarium Agripp, über bie Kirche 

— Weibenbah. Hamelmann, Relatio, quomodo 


» 


ingua Latina et artes per Germ, ratituiae, Op. p. 321. 
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7) Vita Florentii; Pita XII. diseipuloram Joan, Flo 
rentilj aut. Thoma a Kempis, 

8) Chronicon Montis $, Agnetis ed. Rorweidas Antw, 
1621. Nach Neuern hätte Thomas a, K. die erfie bes 
bräifche Grammatik gefchrieben , wovon jedoch weber bie 
ebenerwähnten Ausgaben feiner ſaͤmmtlichen Werke, noch 
bie ber Antwerper Ausgabe vorgebrudten Lebensbes 
ſchreibungen von Pirkheimer, Babius und Zbolenfis, noch 
Damelmann, noch auch die deutſchen ber Nachfolge Chriſti 
von Goebel und Herderer (Ilmenau 1834) beiacfügs 
ten Erwähnung thun. Dies 1800mal gebrudte Wert 
ift neuerbings dem Abt Gerfen von Werceili (1240) u. 
A. zugeſchrieben. Memoire sur le veritable autsur da 
livre de l’imitation de J. Ch, par Gregorii, revas 
par Lanjuinais Paire de Franee, Paris 1527. 

9) Des. Erasmi Colloguia Amstel, 1693. Vita Erasmi 


autore ipso. 

10) Harzheim Bibliotheca eolon S. 189, 309 ac, Niefert 
in Zroß Weſtphalla v. 29. Yan, 1825. 

11) Riefert im Jahrbud für Weftph. 1818 ©. 288, 

12) Seine Schriften kamen in der Plantinihen DOffigin In 
Antwerpen heraus. Beine Geſchichte db Jofua wurde 
u frei befunden. And. libr. expürgand, per J. M. 

rasi:hellen Aomae 1607 8.24. Borbed Archiv 8.154. 

13) Kortüm, Rachticht über das Gymmſtum zu Düffels 
dorf im 16 Jahrh. Düff 1819. Baal. Södeland, 
Bertling und Knevel über die Grmnaften in Müns 
fer, Soeſt und Herford, 

18) Jahrbuch ©. 300. Meufel, Gelchried Deutſchland bes 
19, Zabıh. 4 B. ©.7. Weddiger weſtohaͤl. Magas 
sin 1784 ©. 7, 25, 280, 417, 761, 1769 ©. 331, 
1791 &, 208. 

15) Deutfcher Merkur 1776 II. &. 273, 

16) Jahrbuch für Weftphalen 1817 &,284, Dohm, Ens 
eyclop. Zournat 1774 XI. &. 361.(&ophie v. Larodhe) 
Tagebuch einer Reife durch Holland und England, Dffens 
bad) 1788 ©. 45. 

17) 5 H. Zacobi nad f Leben, ehren und Wirken von 

hlichtegrolf, Weiler u. Thierſch, Münden 
1814. Rorb, Jacobi’s auserlfener Briefmechfel, Leip⸗ 
ig 1825, Hegel, Geſch. de Phil, (5. W. XV.) 

tl. 1836 ©. 535 u. verm Schriften, Menzel, 
deutſche itteratur Stuttg, 186 I. ©, 271, Er. H. 
Zacobi'd Werte, 6 Bände, Lipzig 1812—25. 


$. 122. Gefhihtfhreibung und Statiftit 
diefer Linder. 

1. Die Chroniken ber Klöfter bildeten ben Ans 
fang der einheimiſchen Gefhichtfchreibung, indem bie 
wichtigen Zeitereigniffe, insdefondere aus ber Umgegend 
darin niedergelegt wurben. 

Am nächften lagen fohe Sammlungen. den koͤlni⸗ 
fhen Stiftungen, wo ein: reiche Vergangenheit und bie 
frühverbreitere Kenntniß ſchriftlicher Darftellung bazu 
einluben. So haben wir bad Chronicon Coloniense 
(in Fellinger Monam, ined.), das Chronicon 
reg. 8, Pantaleon (Eccard Corp. hist.) und bie 
audgebehnte, aber oft unzuverläßige „Gronifa van 
ber billiger Stat van Goellen" (ed. Col. 1499 u. 1820), 
Dinfichts bed unseren Erzſtifts und ber Umgegend wers 
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ben fie durch die Ehroniften von Heiſterbach, Alten: 
berg, Eſſen, Werden, Kleve, Kamp, Neuß und Braus 
weiler ergänzt. 

Gäfarius"), geb. Köln um 1180, ald bie Kreuzes⸗ 
prediger bie Jugend in veligiöfe Begeifterung ſetzten, 
mwurbe auf der blühenden Schule des Anbreasftiftd das 
felbft erzogen. ‚Um 1198 wallfahrtete er, durch ein Ges 
luͤbde gebunden, nach ber durch viele Wunber berühm 
ten Marienfirhe zu Droppa in Piemont und fam zum 
Thal St. Petri, wo er Noviz und 1199 in Heifterbadh 
als Eifterzienfer eingefleibet wurde. Hier fchrieb er bie 
Libri illustrium miraculorum et historiarum 
memorabilium beſonders über die Bergifche und 
Kölner Gegend (ed. Köln 1470, 1591, 1599 u. Antw, 
1605) und Anderes. Erzbifchof Heinrich fand ihn am 
geihidteften, dad Leben feines heilig gefprochenen Vor⸗ 
gängerd Engelbert zu befchreiben, welches er bis 1237 
in 3 Büchern vollendete. Das lange verlorene, noch 
ungebrudte Chronicon Aldenbergense, fa wie bad 
Cliviense befinden ſich jebt im Düffeldorfer Archiv; 
das Chronicon Essendiense (Opus historico- 
genealogicum), wohl die befte der einheimifchen Ehros 
nifen, im Kirchenarchiv zu Effen. Die für die Geſchichte 
überhaupt und für Werden insbefondere wichtigen Tra- 
ditiones Werthinenses hat Leibnitz unter die Script. 
rer, Brunsw, aufgenommen. Ergänzt werben biefe 
älteften Landesgeſchichten durch die Befchreibungen eins 
zeiner Männer oder Ereigniffe, wie die Chronik Herzogs 
Johann von Lothringen und die Reimchronik der Wo⸗ 
ringer Schlacht, welche jeht Willems mit einer trefflichen 
Abhandlung über di: Ereigniß und feine Geſchichts⸗ 
quellen und einer reichhaltigen Urkundenfammlung bers 
auögegeben, und bie Geſchichtsbuͤcher der Nachbarlän 
ber, befonderd dad Belgicum magnum Chroni- 
con (ed. Joan, Pistorius Francof. 1607), Bar 
lands‘ Ehronif der Brabandiſchen Herzoge (Francof, 
1580), bie vom Gorveyer Moͤnch Wittichind um 973 ges 
fhriebenen Annales de rebusSaxonum gestis (bei 
Meibom), die wahrſcheinlich vom Moͤnch Golſcher zu 
Trier im 12. Jahrh. gefchriebenen Gesta Trevirorum 
(Leibn, Acc, Hist. Lips. 1698 II.), Gesta Tre- 
virensium Archiepiscoporum (gefchr. um 1340, 
ed. Martene), Traditiones Fuldenses, das Chro- 
nicon episc, Mindensium (bei Piftorius), Velthems 
Spiegel historiael (geſcht. in Brabant 1304, erſch. 
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Amft. 1717), Hornecks Öfterreichifche Reimchronik (gefchr. 
1294) und Chronicon Leobiense (gefchr. 12094 ed, 
Pızius Script. Ber. Aust, III. Ratisb, 1745), Chro⸗ 
nit des Hocſemius, Kanonicus zu Lüttich (lebte 1273— 
1348, in Chapeavilli Gesta pontif, Lead, 1613), 
Gerbrandi Leydensis Chronicon Holl, com, 
et episc. Wltraj. (gef. 1480 ed. Sclwertius 
Rer. Belg. Ann, Francof, 1620) u, A. (bei Pertz). 

fl. Die fpätern Bearbeitungen fonderten ſich 
nach den Ländern. 

1. Ueber die klev⸗maͤrkiſche Gefchichte hat Levold 
von Northoff, ein edler Marfaner, geb. 1278, Kanonifus 
zu Lüttich, der unter bem Grafen. Eberharb von ber 
Mark lebte und mit deſſen Sohne Engelbert 1326 nad) 
Rom reifte, ein Chronicon gefchrieben, welches aus 
dem Mind slatein ind Plattdeutiche Ulrich) Berne, Gas 
cellen zu Hamm, ind Hochdeutſche Johann Kur zu 
Kieve, und im beffered Latein Heinrich Meibom aus 
Lemgo oͤberſetzte. (Hanoviae 1613, auch; Meibom 
Script. Rer. Germ. Tom, [.) + 1358. 

Im folgenden Jahrhundert ſchrieb nächft einer anos 
nymen Genealogie diefed Herriherhaufes, Gert v. d. 
Shüren aus Zanten, Sekretar der Herzoge Abolfs 
des Siegreichen und Johanns des Kriegerifchen, Ver⸗ 
faffer eines beutichslateinifchen und lateiniſch: deutſchen 
Wörterbuch (Teutonista, Utrecht 1477), eine platte 
beutfche Chronik der klev⸗maͤrkiſchen Fürften bis 1452, 
welche fih durch Zuverläßigfeit und gute Darftellung 
auözeichnet (ed. Tross, Hamm 1824). Johann Lo⸗ 
wermann aus Emmerich, Rechtögelehrter und jülich-Mles 
viſcher Rath fehte diefelbe bis 1550 und Joannes Tur⸗ 
eus aus Goch, kleviſcher Sekretär und Regiftrator bis 
1630 fort, Amold- Heimricius von Kleve, Dechant 
zu Xanten beſchrieb 1464 die dort abgehaltene Prozeſ⸗ 
fion und widmete 1484 bem Prinzen Philipp von 
Kleve „Varia sive Sopbiologiearum Libri VI.“ 
mit biftorifchen Nachrichten, welche in der Kollegiats 
kirche zu Xanten aufbewahrt wurden, Diefer gelehrt ers 
zogene Prinz, nachmals Erzbiſchof von Rheims bearbeis 
tete ſelbſt die Kriegswiſſenſchaften ?). 

Stephan Vin. Pighius, geb. zu Campen 1520, ein 
gelehrter Altertbumdforicher, wurde Informator bed Prins 
gen Karl Friedrich von Kleve, mit welchem er in Italien 
reifte. Als diefer Prinz 1575 zu Nom ftarb, kehrte 
Pighiud zuruͤck und ſchrieb dem Prinzen zu Ehren den 
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Hercules Prodicius seu Prineipis juventutis 
yita et peregrinatio Antw. 1587, worin auch Mans 
ches über die kleviſche Geſchichte enthalten; + 1604. 
Heintich von Honfelar, Richter zu Dingden ſchrieb 
eine (ungebrudte) Historia Cliviae et viciniae, 
welche, weil fie fih im Kofler Averborp befand, auch 
M. $. Averdorpianum genannt wurde. Eine Ger 
fhichte von Duisburg bis 1614 lieferte Tackius daſelbſt; 
eine Historia Westphalize seu veteris $Saxoniae 
(ungedrudt) Johann Urfinus, auch Heresbadhier genannt, 
Neffe Konrad Heresbachs, + um 1616. 

Eine Bergifhe Chronik") aus dem 15. Jahr⸗ 
hundert befand fi früher in Bensberg; eine weit 
laͤuftige Juͤlich ſche Chronik in beutfcher Sprache lies 
ferte Adelar Erich (erfch. Leipzig 1611). Peter von 
Streithagen, Kanonikus zu Heinsberg, auch Poet und 
theologifher Shriftfteller fammelte mühfem 7 Büder 
Juͤlichſchet Geſhichten. Den erften, vollſtaͤndiger ges. 
orbneten Grunduß der Gefchichte diefer Länder zog uns 
ter fleißiger Benugung der ihm zugänglichen freilich uns 
zureichenden Hülßmittel Werner Zefhenmader aus 
Eiberfeld, reformwter Prediger zu Grevenbroich (1610), 
Zanten, Weſel un Kleve durch feine in Arnheim 1638 
herausgekommenen Annalen von Kleve, Jülich, Berg, 
Marf, Ravendberg, Geldern und Zütphen, welche Dithe 
mar in einer zweiten Ausgabe (Francof, ad Viadr, 
1721) mit einer Anzchl Urkunden für Kleve und Mark 
bereicyerte. Der Belanblungsweile jener Zeit gemäß 
find in biefen Annalen die verfchiebenen Dynaſtenhaͤuſer 
in ihren Abflammunger, Fehden, Erwerbungen und 
Berluften zum Gegenftarde genommen und die übrigen 
Gefhichtöfphären nur in dige Hausgeſchichten eingeflochten. 

Mit übergroßer Lebenfcaft gegen bies vom ber 
evangelifch-brandbenburgifcher Seite ausgegangene Wert 
und einige barin eingefchlicene Meine Irrtblimer ſchrieb 
ber Juͤlich⸗Bergiſche Geheimerath und Vicekanzler Joh. 
Thom. Brofius feine, mit gwfentheild noch unbenußten 
Archivalien belegten Jilich⸗Bagiſchen Annalen, welche 
fein Schwiegerſohn, der pfalzgaͤfliche Rath und Refe— 
renbar Ad. Mich. Mappius, Köln 1731 in Drud gab. 

Eine kurze Beihreibung bei Bandes Kleve, haupt⸗ 
ſaͤchlich Nachrichten der politifhen und Kirchengefdyichte, 
ber Städte und Ritterſchaft enthaltend, fchrieb 1655 bes 
kleviſche Hofgerichtsadvolat Hopp. Die Plevifche Ger 
ſchichte nach Teſchenmacher zu befchwiben unternahm 
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nach Sammlung zahlreicher Urkunden der Bürgermeifter 
Joh. Hinfen zu Weſel, farb aber barlıber um 1690. 

Die von dem Juͤlich-Bergiſchen Geheimenrarh und 
Urchivat v. Redingboven zu Düffeldorf (+ 1678) geſam⸗ 
melten fhätbaren Urkunden wurden fpäter von Kremer 
mit gefchichtlich-genealogifchen Ueberfihten in ben „alas 
demiſchen Beiträgen zur Juͤlich⸗Bergiſchen Geſchichte, 
Manheim 1700 81. III. Bde 40, freilich nicht uͤberall 
mit der erforderlichen Korrektheit, herausgegeben. 

Mit ausgezeichnetem Sammlerfleiß lieferte J. D. v. 
Steinen, geboren Iſerlohn 1699, 1727 Prediger in 
Iſſelburg, fpäter zu Froͤmern, wo er ald Genera inſpek⸗ 
tor der märkifhen Synode 1759 flarb, eine kleviſche 
Reformationdgefhichte, eine große Geſchichte von Wells 
phalen (in 4, fpäter 6 Bänden, Dortmand und Lemgo 
1749—1760; Lemgo 1797) und eine Ueberfiht ber 
Quellen ber Weftphälifchen Geſchichte. 

Um biefe Beit begannen bie periodiſchen amtlichen 
Mittheilungen durch Kreis» und Staatskalender, und 
zahlreiche Einzelnachrichten durch die periodiſchen Blaͤt⸗ 
ter, deren Sammlung vollftändigere Darftellungen er 
leichterte. Den nachfolgenden Bearbeitern der hiefigen 
Landesfunde I. H. Withof (geb, 1725, Prof. der Bes 
redſamkeit in Duisburg; Duisburgiſche Chronik, Saͤku— 
larfeier der Univerſitaͤt, Reich der Aſſaſſinen, + 1789) 
Better (Authentifhe Sammlung der Bergifhen abligen 
Wappen und Stammtafeln, Köln 1791), Robens (dal, 
ber Zülifch und Koͤlniſch Ritterbürtigen,: Düff. 179%), 
Wiebeking (geb. 1760, jetzt Wirt. Geh. Rath zu Düns 
den), Lenzen (1802 bergifher Hoflammerath und Fiss 

kal, + 1836 ald Appellationsrath zu Düffeldorf) und 
A. Chr. Borheck (geb. 1751, feit 1794 Profeflor der 
Geſchichte und Beredſamkeit zu Duisburg, feit 1802 in 
Köin, + 1816) war es vergoͤnnt, aus amtlichen Quellen 
zu ſchoͤpfen. 

2. Die koͤlniſche Geſchichte bearbeitete im 14. 
und 15. Jahrh. Jacob v. Schwere, gen. de Susato®; 
in feinem Chronicon Archiepiscoporum Colonien- 
sium, Berfaffer de Chronicon ab origine mundi 
(bis Gäfar) de origine Francorum (bid Dagobert 1.), 
ber Ehronologien der Könige von Frankreich (bid 1360), 
ber Grafen von ber Mark und von Holland, und der 
Sänger Chriſti (1412). 

Im 16. Jahrh. flellte der Karthäufer Erard Win: 
beim and ben ihm zugänglichen Quellen ein Sacrarium 
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Agrippinae zufammen, Mit einer tüchtigem wiffen: 
ſchaftlichen Grundlage und reihen Mitteln begann Jo⸗ 
hann Gelen aus Kempen, feit 1612 Doktor der Philos 
fophie und Lehrer der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, barauf 
Kanonitus und Profeflor der Theologie, endlich 1624 
Generalvfar zu Köln, bie koͤlniſche Geſchichte zu bear⸗ 
beiten und hatte zu biefem Zweck eine trefflihe Urkun⸗ 
den⸗ und Duellenfammlung zu Stande gebracht, als 
ihn der Tod vom mivollendeten Werke abrig (1631). 
Der Benutzung diefer Papiere, welche im Kölner Stadts 
archiv aufbewahrt werden, verdanken wir bie von feinem 
Bruder Aegid, geiftlichen Rath und Kanonikus zu Köln, 
wenn auch planlos zufammengeftellten, doch immer 
ſchaͤtzbaren Werke, von denen Vita 8. Engelberti 
(Col. 1633) u. Libri IV. de admiranda sacra et 
eivili magnitudine Coloniae (Col, 1645) Nach⸗ 
richten Über bad Erzſtift enthalten. Fuͤr die Reichsuns 
mittelbarkeit Koͤlns erfchien die befannte „Apologia " 
bes Ertz⸗Stifts Chllen“, gegen biefelbe fchrieb Bosfart 
feine „Securis ad radicem posita, ober grimdlicher 
Beriht loco libelli, worin der Stadt Coͤllen am Rhein 
Urfprung u. f. w., welche Werke, wenn auch einfe'tig 
und ungenieöbar bearbeitet, doch faft allein eine Anzahl 
von Urkunden liefern. Die Litterargefchichte hat Joſ. 
Harzheim in einer fleißigen Bufammenftellung (Biblio- 
theca Coloniensis, Col, 1747 fol,) bearbeitet. Eine 
ſchaͤtzbare geographifche Beſchreibung bes Erzſtifts und 
Materialien zur geiftlichen und weltlichen Statiſtik des 
niederrh. weftphäl. Kreifes (Erl. 178"/, IV.) gab J. ©. 
Eichhoff. 

3. Ueber bie geldriſche Geſchichte find aus aͤlterer 
Beit ein Chronicon des Aquilius und bie fog. 
Tabulae Hardervicenae vorhanden. Gegen 1600 
trugen die Behörden und Stände bed Herzogthums die 
Abfaffung einer vollftändigen Geſchichte dem Paulus 
Metula und Johann Leontius auf, deren fleißige Vor⸗ 
arbeiten jedoch erft fpäter ımd mur theilweile dem Pu: 
blikum mitgetheilt find. Den Auftrag übernahm Iſaac 
Pontamuß, geb. 1571, Dr. Med, und Profeflor an 
bem Geldriihen Gymnafium zu Hatderwick, welcher 
1639 feine durch Gründlichkeit und Vollſtaͤndigkeit aus: 
gezeichnete Geldriſche Gefchichte heransgab. Arend van 
Slichtenhorſt lieferte meiftend durch Auszlige aus dem 
felben XIV. Boeken van de Geldersse geschiede- 
nissen (Arnhem 1654). Bondam zeigte in feinem 
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Urkundenbuch und W. U. v. Spaen zu Kleve in feiner 
urkundlichen Einleitung in die Geldrifhe Geſchichte 
(Utreht 1804) eine gründliche Geſchichtskenntniß und 
geiftvolle Kritik: Lebterer wurde vom Präfelten Mechin 
mit der Sammlung ber Gefhichtöquellen bes Roerde⸗ 
partementd beauftragt. , 

4. Ueber Werben haben wir bad Verzeichniß ber 
Aebte in Buccelini Germania (1655), Bid in 
diefelbe Zeit laufen die von Greg. Overbamm, Probft 
zu Helmftäbt, gefchriebenen Annalen. Die ſchaͤtzbare 
Arbeit Müllers blieb unvollendet. Ucher Effen if 
die noch ungebrudte Geſchichte Kinblingers vorhanden. 

5. Die Bearbeitungen benachbarter Länder und Städte 
— Aacher Chronit von Noppius (Köln 1643) und bie 
fhägbarere von Meyer (Mülheim a, Rh. 1781); Wil- 
kens hist. Westph, font, Mon. 1824 — ergänzen 
diefe Materialien. 

U. Die neuen Werke ſ. Bomort S. II. 

2 Serkoe a udeer, Meltsäge qus Atem Ei, Belpp 
1836 I. Heft. 
3) Buccalmaglio ©, 96. 


4) Harzkeim, Bibl. Col. Steinen, Quellen ber Weſtph. 
Geſch. S. 92. Weltphalla 1825 ©. 103. 


8. 123. Meffungen und Karten. 

1. Eine wiffenfchaftlihe Ortöbeflimmung und Kartens 
zeichnung fowehl im Allgemeinen als für bie hiefigen 
Länder insbefondere begrlindete Gerhard Mercator, geb, 
. 1512 zu Ruremönde. Er fiubirte in Löwen Mathematik 
und Erdkunde umb machte, obgleich ganz fein eigener 
Lehrer, große Fortfchritte. Später trat er ald Kosmos 
graph in die Dienfte des Herzogs von Juͤlich, beichäfs 
tigte fich auch mit Theologie, + Duisburg 1594. Seine 
Verdienſte um bie Erbfunde, die er zuerft durch Graphik 
und Mechanit verfinnlichte und durch genauere Beflims 
mungen ber Lage und Befchaffenheit der Länder erwei⸗ 
terte, machen ihn unfterblih. Er war ber Erfte, ber in 
ben Karten bie Meribiangrabe gegen bie Pole zu wach⸗ 
fen lieg (Merkators Projektion). Er verfertigte mehrere 
Atlaffe und loben, insbefondere für Kaifer Karl V., 
und bie erſte Karte bed nicderrheinifch« weftphälifchen 
Kreifes. Die bewundernswuͤrdige Thätigfeit, mit wels 
her bie Janſſons, Viſchers und Blaeuws in Ambeim 
und Amfterdam, die Danferts in Amfterdam und Ant⸗ 
werpen die Sammlung und ben Abdruck richtiger Karten 
betrieben, kamen befonderd ven hiefigen, jenen Druds 
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orten benadjbarten Ländern zu Gute. Wirklich gehören 
ihre, To wie be Witts, Allards, Schenks, Homanns , 
Seutterö, Lotters, Beaurains, Bannonis und Sogmanns 
Karten der biefigen Länder, für welche im Bergifchen 
bie Plönieöfchen Amtskarten von 1715, für Kleve bie feit 
1731 vorgenommenen Cinzelmeffungen wieberum gute 
Grundlagen bilbeten, zu den beften ber bamaligen Zeit. 
Sie finden fid bei Büfhing, und was bie preußifchen 
Länder betrifft, bei Leonhardi aufgezählt. 

Fuͤr das Herzogthum Berg und bie angrenzenden 
Länder erfhien 1790 bie ziemlih genaue Spezialfarta 
von Wiebefing in 4 großen Blättern, nach der Güffefeld 
einen Nachſtich in ber Homanniſchen Offizin (1797), 
Stamm und Eckhardt (1803) eine Karte der Bergifchen 
Sabrifen und Manufakturen lieferten, 

Die aftronomifch = geographifchen und geobätifchen 
Beftimmungen beruhten indeß auf unſichern faktifchen 
Grundlagen bis die franzoͤſiſchen Meffungen von Des 
lambre, Medain (Base du systeme mötrique 3 tom, 
Par. 1806 — 14 4°, Biot unb Arago lieferten einen 
Eupplementband) und Permy mit ben norddeutfchen von 
Bugge und Epaily, durh Kraijenhoff feit 1798 im 
Auftrage des gefegebenben Körpers ber batavifchen Res 
publik mittelft eines über deren Gebiet vermeffenen, in 
den biefigen Bezirk übergreifenden Dreiedneged vers 
bunden wurben (Precis historique des operations 
geodesiques et astronomidues faitesen Hellande 
par Kraijenhaf, la Haye 1815; II. &d, la Haye 
1827). Gleichzeitig wurde von bemfelben eim hoͤchſt 
fhägbarcd Nivellement der Maas bis Grave und des 
Rheins bid Lobith ausgeführt. (Recueil des obser- 
vations hydrographiques et topographiques 
faites en Hollande par Kaijenhoff, Amst. 1813). 

Seit 1795 leitete der jegige General v. Müffling 
bie Aufnahmen und Sammlungen ber preußifchen Ges 
neralftabsoffiziere, aus benen bie mit Recht berühmte, 
jegt wieder abgebrudte Le Eocafche Karte von Weſtphalen 
und bem oftrheinifhen Theile der Rheinprovinz in 22 
Blättern (Berlin 1804—1814) hervorging. Bloß das 
norbweftlichfte Blatt — Arnheim bis Zanten — enthält 
auch den betreffenden Theil bed weftrheinifchen Kleve, 
jedoch, weil damals Melfungen auf dem linken Rheine 
ufer für preußifhe Offiziere unausführbar waren, nur 
nad) einer guten Karte des kleviſchen Bauraths Bad. 
Gleichzeitig triangulirten Eversmann und Müller Eſſen, 
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Werben und einen Theil der Mark, und im Auftrage 
ber batrifchen Regierung feit 1801 Benzenberg das Ber⸗ 
gifche, der ſich auch fpAter um bie geoaraphifchen und 
nivellitifchen Ortöbeftimmungen, namentlich von Diffels 
dorf weſentliches Verdienft erwarb, Bei ber Le Gocgfchen 
Karte find bie damals vorhandenen Materialien ziemlich 
volftändig benugt und gute Aufnahmen gemacht. 

In ben Jahren 1800-1813 nahm der franzöflfche 
Obriſt Tranchot mit zahlreichen Ingenieurs-G£ngra- 
phes nad einer fehr genauen KXriangulation, die fi 
von Dünkirchen bid ind Eifaß erſtreckte, die ehemaligen 
A rheinifchen Departements topogtaphifh auf. Diefe 
Arbeit wurbe flr den hiefigen weftrheinifchen Bezirk 
ganz und für das Uebrige zum größten Theil beendigt, 
und enthält zwar manches aus ältern Spezialaufnahmen 


Entnommene nicht ganz genau, lieferte aber doch bie 


beften bis dahin befannt gewordenen Karten im Maas⸗ 
ſtab von 1:20000. Cie find zwar nie herausgegeben, 
aber zu fpätern Karten im Heinen Maasftabe vielfach 
benubt worden, 

Eine Karte bes Großherzogthums Berg lieferte 
Hinrichs (Leipzig 1312) in 4 Blättern, Spezialfarten 
biefer und ber angrängenden weftphälifchen Länder das 
geographifche Inftitut zu Weimar 1813 in 13 Blättern, 
und bed Regierungsbezirks Düffeldorf in feinen alten 
Graͤnzen Schlungs (Düff. 1819) in 4 Blättern, welche 
jedoch in mander Beziehung hinter den betreffenden 
Blättern der Weimariſchen, Gottholdfhen und Kuͤm⸗ 
melfhen Karten Deutfchlands und Preußens zurüditehen. 

Auch die beften Karten verlieren durch Grenz⸗, Fluß⸗ 
laufß:, Straßen, Kultur, Eintheilungs - und fonftige 
Kerritorialveränderumgen allmählig die Uebereinftimmung 
mit der Gegenwart. Aber auch hinſichts der geographis 
ſchen und topographifchen Hauptpunfte blieb noch viel 
zu wuͤnſchen, bis die Triangulationen der oſtrheiniſchen 
Länder 1816 unter Leitung des Generals von Muͤffling 
wieder aufgenommen und die fruͤhern Forſchungen kri— 
tiſch zuſammengeſtellt wurden. Solchen gruͤndlicheren 
Arbeiten verdanken bie betreffenden Blätter der Kapitän 
Reimann:-Berghausfcen Karte (10%, 12',,, 14%, 
Berlin 18°%,,) ihren hohen Werth, welche allen billigen 
Anforderungen an eine Spezialdarte Deutfchlands genuͤ⸗ 
gen. Indeſſen konnten auch dabei die trefflichen Mate: 
rialien des jetzt vollendeten Grundſteuerkataſters noch 
nicht benutzt werben, wodurch insbeſondere bie Dreieck: 
fofteme von Kratjenhoff, Tranchot, Müflling, fo wie 
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bie entfernten von Gauß, Edhardt und Emmerich 
vermittelft ber in den Regierungsbezirken Minden und 
Münfter gemeſſenen Dreicde verbunden, die Hauptpunfte, 
insbefondere der von Köln mit dem möglichften Grabe 
ber Genauigkeit feftgelegt und dadurch die Richtigkeit 
der Drientirung und geographifhen Ortsbeſtimmung 
außer Zweifel geflellt find. Diefe Auömittelungen, auf 
welche ſich auch bie obigen geographifhen Drtsangahen 
lügen, boten endlich Gelegenheit bar, eine fopogras 
phiſche Karte des Regierungsbezirks, welche den Anfor⸗ 
derungen ber Kunft und Wiffenfhaft, fo wie dem Bes 
buͤrfniß des täglichen Lebens moͤglichſt entfpricht, zu fer 
tigen, «welche auf Weranlaffung der Königl, Regierung 
von dem Geometer Werner im Maaßſtabe von 1: 100000 
geometrifch in einer Höhe von 46 und Breite von 45 
Boll zufammengeftellt und gezeichnet, jeßt durch den Me: 
gierungöfefretär Grube zu Düffeldorf (lithographirt im 
Kurtöfchen Inftitut in Berlin) ans Licht tritt. 

I. Karten ber einzelnen Kreife, in einem zum 
bequemen Handgebrauch geeigneten Atlas gefammelt und 
mit ftatiftifchen Nachrichten begleitet hat Grube in einem 
größern und einem kleinern Format (Krefeld 1834) here 
ausgegeben. Abbrlide ber letztern, fo wie Anfichten eine 
zelner Orte nebft mannigfaltigen, biftorifcheftatiftifchen 
Drtönachrichten finden ſich in der Sammlung „bie Rheins 
provinz* Düffeldorf 183%. ine nad) ben Katafterauf- 
nahmen gearbeitete Karte des Kreifes Geldern in 1:75000 
ift 1835 herausgekommen. Von Barmen, Eiberfeld, 
Düffeldorf, Krefeld und Kleve find gute Plane erſchienen. 

Im. Eine hydrographiſch-militaͤriſche Stromkarte 
bed Niederrheind von Linz bis Arnheim lieferte K. F. 
Wiebeking in 10 Blätten, und eine Rheinkarte von 
Kaiſerswerth bis Arnheim in 3 Blättern. Inſoweit er 
im biefigen Bezirk ſtroͤmt, iſt er aus Veranlaſſung der 
im Spätherbft 1824 ftattgefundenen Ueberſchwemmung 
in 3 bei Arnz in Düffelborf lithographirten Blättern 
dargeſtellt. Ein treffliches Werk diefer Art, ben biefi- 
gen Nieberrbein und beffen zweimeilige Umgegenb im 
Maasftab von 1 : 25000 auf 9 Blättern barftellend, ift 
183%, durch unfern gefchägten hydrotechniſchen Veteran, 
Regierungdratb Eversmann (lithographirt im Kurts⸗ 
ſchen Inftitut) herauögegeben, 


8. 124. Archive und Bibliotheken. 
J. Reihe Quellen geſchichtlicher Forihung bietet 


das Landesarchiv zu Düffelborf mit den wichtigften 
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urkundlichen Denkmalen, von denen jedoch einige, für 
bie allgemeine Reichs⸗ und Koͤnigl. Hausgeſchichte vorzuͤg⸗ 
lich wichtige, mit dem Berliner Archiv vereinigt ſind, dar. 
Den Hauptſtock bilden das Niederrheiniſch-Weſtphaͤliſche 
Kreisarchiv, das kurkoͤlniſche, jülichebergifche, maͤrkiſche, 
geldrifche und mörfifche Landesarchiv. Die Geſchichts⸗ 
denkmale ber Eleineren unmittelbaren Gebiete und Unter 
berrfhaften, der Stifte Stablo-Malmeby, Eſſen, Wers 
den und Eliten, der aufgehobenen Klöfter und Landſtifte, 
von denen Siegburg, Altenberg und Kamp befondere 
Schaͤtze enthalten und eine Sammlung ber wichtigften 
Urfunden ber frangöfifch-bergifchen Regierung fließen 
fi daran. Die eigentlichen Regiftraturen ber Altern, 
franzöfifchebergifchen und gegenwärtigen Behörden find 
" zwar in Lofal und Aufficht gefondert; jedoch gehen bie 
wichtigern Verhandlungen berfelben fpäter in bad unter 
Lacomblet trefflich verwaltete Landesarchiv über. 

Wenn glei die Deffnung biefer Quellen gewiffen 
Befchränkungen unterliegt, fo find fie doc ſchon zu 
Lacombletd Archiv für nieberrheinifche Gefchichte (Eiberf. 
183'/,), weldyes die vorbereitete Urkundenfammiung ans 
fünbigt und begleiten wird, und zu mehreren andern 
Werken litterariſch benutzt, und machen ald wohlgewuͤr⸗ 
digte Schaͤtze dem, durch die wiſſenſchaftlichen Forts 
ſchritte der neuen Zeit wiederaufgeſchloſſenen gefchichtlis 
chen Sinne die Heimath lieb und intereſſant. Unter 
den ſtaͤdtiſchen Archiven find bie von Zanten, Duisburg, 
Weſel, Reed und Emmerich vorzüglich ſchaͤtzbar. Auch 
giebt ed Private, kirchliche und Korporationsarchive von 
hiſtoriſchem Werth. 

U. Die jülich-bergifhe Landesbibliothek wurbe 
1770 durch die Fürforge Goltſteins gefiftet. Die Hoflams 
mer ließ dazu im Schloß bad Lokal und bie Buͤcherge⸗ 
ſtelle für 5000 Zhle. einrichten und anfertigen. Als 
erfin Stamm ſchenkte der Kurfürft bie Dubletten ber 
Manheimer Bibliothek; die Stände nahmen eine Summe 
auf den Landtagörenner, woflr bie großen diplomatis 
fhen Werke von Lünig, Londorp, Dumont x. ange 
ſchafft wurden; der Statthalter aber bewog durch pers 
ſoͤnliche Beſuche die Befiger von Bücherfammlungen zu 
Geſchenken. Bei Anftelungen und Konzeffionen mußte 
14 Thlr. in Gold oder Büchern an bie Bibliothek ent⸗ 
richtet werben, wodurch gegen 1000 Thlr. jährlich aufs 
kam. Beim Schloßbrande von 1794 verlor fie Viele 
und blieb bis 1802 unaufgeftellt, erhielt audy fat Beinen 
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Zuwachs. Bon 1503 am wurben bie zahlreichen Stifte 
und Kiöfter bis auf bie Franziöfaner zu Neviges und bie 
Kapuziner zu Kaiferöwerth und Eſſen ſaͤmmtlich aufges 
hoben. Deren und des Profeflord Hedderich angefaufte 
Bibliothefen brachten reihe Schäte an Manufcripten, 
Incunablen und feltenen Werken, zum Xheil in mehreren 
Eremplaren, welche fpäter mit ber Bonner Univerfitätös 
bibliothef getheilt wurden. Die Patentgebühr wurde 
1309 durch eine öffentliche Dotation von 1200 Fr. erfebt. 

Im oͤſtlichen Flügel des Alademiegebäubes aufger 
ftelit, hat die Bibliothek jett jährlich 400 The, zur 
Anihaffung neuer Werke, wobei man zumächft auf das 
Sntereffe der Kunftfchule und Behörden Rüdfiht nimmt. 
Bon den innerhalb bed Bezirks verlegten Werken erhält 
fie ein Eremplar und zählt gegen 40000 Bände. Sie 
iſt täglich eine Stunde Vormittags zum öffentlichen Ges 
brauche geöffnet. Im Verbindung mit berfelben fteht 
bie Hanbbibliothef der Königlichen Regierung. Außer⸗ 
bem find im Bezirk eine große Anzahl Stadt, Schule 
und Kirchenbibliothefen. 

I, Die Privatfammlungen haben ſich befonbers 
in neuefter Zeit feit das Schulweſen feine Wirkungen 
auf das herangewachfene Geſchlecht zu üben begonnen, 
ungemein vermehrt. Mächft dieſen edlen Befisthümern 
für den flillen Dienft der Mufen, für bie Pflege bed 
Deiligften, was bie menfchliche Bruft im fi trägt, ent⸗ 
fliehen täglich mehr Leihbibliothefen und Lefefreife; bie 
zahlreichen, vielgelefenen fremden und einheimiſchen Zeit⸗ 
fepriften und Zeitungen find zum allgemeinen Unterhals 
tungsbebürfnig geworben und erhalten, aud; wenn bad 
Gedränge bes arbeitövollen Lebens anhaltende Studien 
nicht geflattet,, die Theilnahme an ben allgemeinen Ans 
gelegenheiten und einige Kenntniß mit ben Fortfchritten 
der Litteratur aufrecht. 

Ueberhaupt mag der gebildete Baterlandöfreund ed 
mit Befriedigung und mit dem Entſchluß dies ſchaͤtbarſte 
Erbe vermehrt umd gefichert ber Folgezeit zu überliefern 
ausfprechen,. daß der Sinn für höhere Geiſtesbildung, 
für die ewigen heitem Schaͤtze der Kunft, Religion und 
Wiſſenſchaft in wenigen Ländern durch bie menſchlichen 
Gemäther allgemeiner verbreitet und in lebendigerer 
Pflege begriffen fei, als in diefem norbweftlichen Grenze 
gebiet ber Deutfhen, von deſſen Hügeln wir neidlos 
bie grünen, feewärts fernabbämmernden Nieberungen 
ber ſtammverwandten Bataver uͤberſchauen. 
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Zweiter Theil, 
die ftatiftifche Ortſchafts und Entfernungs » Tabelle und das alphabetifche 
Ortönamenverzeihniß enthaltend. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung 
beraußsgeg-ben | 
von 
Dr. Johann Georg von Viebahn, 
Regierungd=-Rath. 
— ——————— ————— —— — 


Düffeldorf 1836, 
bei. 9.8. Schreiner. 
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Statiſtiſche Ortichafts- und Entfernungs-Tabelle 


beö 
Regierungs-Bezirks Düffeldorf. 





Di nachſtehende Ortichaftstabelle enthält alle wichtigen 
Wohnpläge bed Reglerungsbezirks nad), ihrer ortsüblichen 
Bezeichnung. Es fchien weder erforderlich, noch ohne 
unbequeme Weitläuftigkeit ausführbar, in biefelbe alle 
Drtönamen aufzunehmen. In einigen Gegenben, befons 
ders wo die Wohnungen zerftreut liegen, führt faſt jedes 
Haus, in andern felbit die einzelnen Grundftüde beſon⸗ 
bere Ortsnamen, fo baß, ber letztern zu geſchweigen 
allein in ben Bürgermeiftereien 
Hardenberg mit 1018 Wohnhäufen .. 509 


Velbert ” 6236 ” .. 4 
Wülfrath » 429 ” .. 320 
Mettmann u 638 ” ..297 
Haan » 938 fr .. 240 
Gerresheim 483 .. 182 
Hubbelratbö „ 313 — .. 2235 
Sa. 7 Bürgerm. „ 4445 ” . 2224 


befondere Bezeichnungen von Wohnplägen vorkommen. 
Diefe zahlreichen Ortönamen find zwar durch das muns 
mehr vollendete Katafter ziemlich vollftändig zur Kennt 
niß der Behörben gekommen; jedoch hier nur theilweife 
aufgenommen, ba fie in der Regel nur Örtliches Intereffe 
haben. Selbft das alphabetifhe Ortönamenverzeichnif 
von König (Magdeburg 1835) welches 6634, und dag 
biefer Tabelle beigefügte welche über 7000 Wohnpläge 
bes biefigen Bezirks enthält, koͤnnen eine unbebingte 
Vouftändigkeit der üblichen Ortöbezeichnungen um fo 
weniger in Anfpruch nehmen, da diefelben in ber hiefigen 
lebendigen verkehrreichen Gegend ſich täglich vermehren 
und mitunter auch wechfeln. 

In dieſe Tabelle find deshalb außer den Namen 
der Gemeinden und Ortöbezirfe die Vorftäbte, Flecken, 
Dörfer und fonftigen Ortichaften und diejenigen abgeſon⸗ 
berten Wohnpläge aufgeführt, deren Erwähnung für die 





Beltimmung ber Ortöentfernungen, bie Bezeichnung 
Öffentlicher Akte, oder einen andern leicht vorfommenden 
bürgerlichen oder Verwaltungszweck erforberlih iſt. Die 
übrigen abgefonderten Wohnpläge find unter dem Namen 
bes Ortsbezirks oder Hauptorted zufammengefaßt, jedoch) 
die Über 10 Minuten entlegenen beſonders aufgeführt. 
Das biefer Tabelle beigefügte alphabetifhe Verzeichniß 
enthält dagegen alle bei den gewöhnlichen amtlichen Ver: 
bandlungen mit einem befondern Ortönamen bezeichneten 
Wohnplaͤtze und Gebietöpunfte mit Hinweiſung auf die 
betreffente Stelle ber ftatiftifchen Ortfchaftstabelle, 
Nach diefem Gefichtäpuntte find die landraͤthlichen 
Kreife in nachftehender Reihenfolge dargeftelit: 





Namen 
bes Kreiſes 


iftereien 


uͤrgerme 
| Ortöbezirfe 
| Wohngebäude 


3 Specialgemeinden 
2 | Ortfchaften 


Lemep ... 
Elberfeld „ . 
Solingen . . 
Düffeldorf. . 
Quisburg . » | 
Rees +. 

Kleve...» 
Geldern. . 
Kempen. . 
Kreiclb . . 
Gladbach . . 
Grevenbroich 


RER | Nr. des Krcifes 
oo | ® 


4 
5 
6 
7 
8 
9 


* 
* 
“ 
. 
. 


zsommwwno or woc | Gerichtöbezirke 


Die Kreile, Ober- und Untergerichtöbezirfe und 
Bürgermeiftereien find überall, die Specialgemeinden 
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und Ortöbezirke (Kirchfpiele, Honfhaften, Dorfs und 
Fauerihaften, Rotten und Hömer) aber nur dba mit 
befondern Weberfchriften und Abſchnitten aufgeführt, wo 
bies wegen ihres Umfanges oder ihrer Eigenthuͤmlichkeit 
wuͤnſchenswerth ſchien; fonft find legtere mit Buchftaben 
unterfchieben. 

Zu den einzelnen Ortfchaften ift in ber dritten 
Spalte angegeben, ob «3 eine Stabt oder Vorſtadt, 
Stabttheil, Flecken, Kirchdorf, Dorf, Dorfichaft oder 
Weiler, oder ob ber abgefonderte Wohnplatz eine Kirche, 
Klofter, Forſt⸗, Jaͤger⸗, Hirten⸗, Lande, oder Gärtners 
haus, ein Land» oder Adergut, Hof oder Kotten, Bas 
brifanlage, Mühle, Hammerwerk, Schleiffotten, Magas 
zin ze. iſt. Als Städte find diejenigen Hauptorte 
bezeichnet, welche im Stande der Städte auf dem Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage vertreten werben; andere Orticaften, 
weiche burch frühere Benennung, Bauart, Zahl und 
Belhäftigung der Einwohner ſich den Städten anfchlies 
Ken, find als Flecken, Fabriforte oder Marktorte bes 
zeichnet. Nach den Wahlbezirken des dritten Standes 
find indeſſen auch eine Menge der in den Umgebungen 
der Städte belegenen Drtichaften und abgefonderten 
Wohnpläge als ftadtifch anzuſehen. 

As Dorf find die gefhloffen, ald Dorf 
haft die zerfireut gebauten und ald Weiler bie 
Steinen, 10 bis 25 Mohnhäufer enthaltenden ländlichen 
Ortſchaften bezeichnet. Letztere Bezeichnung it erſt feit 
etwa 20 Jahren durch die Geſchaͤftsſprache eingeführt. 

Die Bezeichnung Hof ift fehr ſchwankend. In- ber 
Rheinniederung und auf ber linken Nheinfeite wirb ges 
woͤhnlich ein einzelnes Adergut, in ber bergiſchen Fabrik: 
gegenb aber auch bie Gefammtheit von Gebäuden darunter 
bezeichnet, wozu der urfprüngliche Hof angewachfen ift 
und welche nicht felten einem Dorfe gleidtommt. Im 
legten Falle ift jedoch nachſtehend bie geeignetere Bes 
zeihnung angewandt, 

Kotten, Kotben, Kathe, waren urfprünglich 
Abſpliſſe größerer Höfe alfo Heinere Adergüter; in ben 
volfreichern Gegenben find aber auch diefe zuweilen mit 
mehreren Wohngebäuden befeßt und haben gleichwohl bie 
urfprüngliche Bezeichnung beibehalten, 

Hofftadt kommt im Kreife Solingen vor und 
bezeichnet einen mit mehreren Gebäuden befegten Hof, 
ift alfo mit Weiler etwa gleichbedeutend. 

Gchöfte it das Ganze einer landwirthfchaftlis 
chen Wohnung mit ihren Zubehoͤrungen. 


In die Spalten 4 — 12 find bie Anzahl der Ges 
baͤude und Einwohner nach der Aufnahme des Jahres 
1332 aufgeführt und flimmen deshalb die Geſammt⸗ 
fummen mit ber im Amtöblatt von 1833 (S. 173.) 
befannt gemachten Einwohnerzahl überein. Blos in den 
Kreifen Geldern und Gladbach wo bie Tabellen erft 
fpäter beendigt werben Fonnten, haben die Einwohner: 
zahlen von 1834 eingerüdt werben müffen. Um bie 
Bahl der Kolonnen zu vermindern, find die 867 Menno- 
niten unb bie 11 Diffentirenden nicht befonderd aufge 
führt, fondern den Evangelifchen zugezählt worden. 

Die 13te und 14te Spalte enthalten die Eintheilung 
ber Fatholifhen und evangelifchen Pfarrfprengel. Dies 
felbe lehnt fi zwar in ben meiften Fällen an die im 
gemeinen Beben und bei ber bürgerlichen Verwaltung 
übliche Landeseintheilung an, durchſchneidet fie aber auch 
ſehr häufig und konnte deshalb bei Anordnung der Ort 
fchaftötabelle nicht leitend fein. Die Schulbezirfe find 
nach dem verfchiedenen Kräften der Anftalten, Anzahl 
und Fähigkeit der Lehrer, Zumeffung ber Fonds und ba= 
durch bedingte Aufnahmefähigkeit der Schhilermenge fehr 
verfchieden und wechſelnd. Sie lehnen ſich jedoch faft 
durchgehends an bie bürgerliche Eintheilung an, und ha! 
es nicht erforderlich gefchienen, die ohnehin ſchon fo ges 
drängte Tabelle noch durch Angabe diefer Eintheilung, 
wo biefelbe von der bürgerlihen Eintheilung abweicht, 
zu uͤberladen. 

Spalte 15 if bie frühere Eimmohnerzahl nah 
ben 1817 auögearbeiteten Ortichaftöverzeichniffen ber ba= 
mald noh getrennten Bezirke Düffeldorf und Kleve 
eingerücdt. Die Einwohnerzahlen des alten Bezirks 
Düffelderf find aus den Jahren 181%,, bie bed Klevi- 
ſchen aus bem Jahr 1817. 

Die größten Schwierigkeiten hat die Angabe der 
16ten Spalte Über die Gebietseintheilung zur Zeit des 
deutſchen Reiches in den weftrheiniichen Kreifen verur⸗ 
ſacht. Die Menge ber ſich dort durchkreuzenden Reichs- 
länder, der Mangel an vollſtaͤndigen und genauen Ge— 
fchichtswerken über diefelben und bie von der franzöfifchen 
Regierung in den Gemeinde und Verwaltungäbezirfen 
vorgenommenen vielfahen Menderungen machten dieſe 
Ausmittelung um fo ſchwieriger, da in den neuen 
litterarifchen Werken über diefen Gegenftand, namentlich 
in Reftorfs „Topographiſch- ftatiftiicher Befchreibung 
der Rheinprovinzen“ (Berlin 1330), Maurenbreder's 
„Rheinpreuß. Kandrechten” (Bonn 1830), v.d. Nahmer’s 


Dorbemerkungen. 3 


Zerritorialverhältniffen ber Rheinuferftaaten (Franff. 1832) 
&.789. und Kraufe’s „Handbuch von Preußen” (Erfurt 
1833) 1. ©. 335. u. II. ©, 466. sq. einige ungenaue 
Angaben eingefchlichen waren. Die gegenwärtigen Angaben 
find mit urfundlichen Nachrichten verglichen und deshalb 
als zuverläffig anzufehen. Ebenfo die der Franzoͤſiſch⸗ 
Bergiihen Gebietdeintbeilung (Spalte 17.). 

Die Spalten 18. bis 21. enthalten bie Entfernuns 
gen nad preußifhen Meilen und Minuten. Bei den 
amtlihen Zängenbeflimmungen bient gegenwärtig, ber 
Maas und Gewichtsorbnung vom 16. Mai 1816 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 149.) gemäß, der preußifche ober rhein⸗ 
ländifhe Werkfuß, welche 139,19 Linien des wiſſen— 


ſchaftlich befannteren Parifer Fußes enthält, zur Grundlage, . 


Zwölf dieſer Fuße machen eine preußifche Ruthe, 2000 
folher Ruthen eine Meile. Zur bequemern Entfernungss 
beftimmung wird diefe Meile auch in Hunderttheile oder 
Minuten getheilt, deren jede alfo 20 Ruthen enthält. 
Unter einer Wegeftunde werben 60 Minuten öber 1200 
Ruthen verftanden, 

Das neuere franz. Maasſyſtem gründet fih auf das 
Gefet vom 1, Vendemiair Jahrs IV. (23. Sept. 1795) und 
den Beſchluß vom 13. Brumair Jahrs IX. (4. März 1801) 
Die Einheit deffelben, der Meter beträgt "orange vom 
vierten Theile (Quabranten) bed Meridiangrades alfo etwa 
3 Fuß. 10 Meter machen einen Defameter (perche, 
franzoͤſiſche Ruthe), 1000 einen Kilometer (mille, 
franz. Meile), 10,000 einen Myriameter Der Are 
wurde auf 100, der Heftare (arpent, franz. Diorgen) 
auf 10000 Quadratmeter beftimmt. Später (28. Marz 
1512) wurde geftattet, auch noch bie Altern Bezeich— 
nungen zu gebrauchen, wo man unter Toise 2 Meter, 
unter Fuß Meter zu verfichen habe. 

Bei der rheinifchen Gerichtövenvaltung werben beis 
derlei Maaße gebraucht. Nah dem franzöfifhen 
Maaf werben m 

a) bie Erfheinungsfriften abgemeffen, Civ. Pr. Ord. 
Art. 5. u. 10933.5 Krim. Pr. Ord. Art. 146, 
151. 184. 203,, wo fich die Frift bei jeben 3 My— 
tiameter und Art. 100. 187. baf., bei jeben 
5 Myriameter um ganze Zage verlängert, Beim 
Koftenwefen kommt 

b) in einigen Fällen bloß die Entfernung in Be: 
tracht, nämlich bei den Reiſekoſten der Anwälte, 
welche 22 Fr. 20 Et. für jede 5 Moriameter, ges 
mäß Art. 144. des Givilfoftentarifs vom 16, Bes 
bruar 1807 und der Parteien welche 3 Fr. pro 


Myriameter, Art. 146. dafelbft, Tiquibiren, fo wie 
bei den Meifen der Gerichtöperfonen nad dem 
Kriminalfoftentarif vom 18. Juni 1811 Art. 88, 
amd 809. Beide Koftentarife find durch das Fais 
ferliche Defret vom 17. Dezember 1811 (Berg. 
Büll. I. ©. 308.) auch für das Großherzogthum 
Berg gültig erflärt. 

e) In andern Fällen ift für Hin⸗ und Zuruͤckreiſe 
die Liquidation eröffnet, wo benn nad ber In- 
struction de Ja chancellerie vom 2, Nov. 
1806 und dem Girkular vom 13. Nov. 1811 beide 
Entfernungsſummen zufammengerechnet werben, 
Dies it in Givilfachen bet den Meifefoften der 
Friedensgerichte (Art. 3.) ber Erperten, Arbeiter, 
Schreibmeifter, Zeugen (Art. 159—167. bed Tas 
rifd vom 16. Febr. 1807) und in Straffachen bei 
ben Reiſekoſten der Gefchwornen (Art. 35. 90, 91. 
bes Tarifs vom 18. Juni 1811) der Sachverſtaͤn⸗ 
digen, 'die nicht Mebicinalperfonen find (rt. 90, 
91.) welche ſaͤmmtlich bei einer Entfernung über 
2, und ber Zeugen (ibid. und Art. 2. deö Der 
krets vom 7. April 1813), welche bei einer Ents 
fernung über einem Myriameter eintreten, ber Fall, 

Das preußifche Längenmaaf kommt dagegen 
zur Anwendung: 

d) in ber Taxordnung für die Notarien v. 25. April 
1822 sub voce „Diäten“; 

e) in dem Diäten» und Reifekoften:Reglement vom 
28. Juni 1825 für Gerichts und Mebicinalperfonen ; 

f) in ber Gebührentare für die Gerichtsvollzieher vom 
9. Juni 1833 Nr. 9, Me, 73. und III. Nr. 17, 
(Amtsbl. ©. 316.)5 

g) bei Berechnung aller andern Gebühren und Geld: 

busen nach dem Minifterialerlag vom 16. Mai 1834 

(Amtöbl. S. 350.5 Eottners Samml. Band 4. 

©. 70.) 

Bei den Gerichten der Kreiſe Duisburg und Rees, 


‚und bei den Verwaltungsgeſchaͤften im ganzen Bezirk 


werben nur bie preußifchen Maaße gebraucht. 

Bei dieſer Verſchiedenheit ber gefeglihen Maaß- 
fofteme tritt haufig das Bedürfnig einer Reduktion ber 
Maaße namentlich bei den nachſtehenden Entfernung: 
Angaben ein, zu welchem Ende folgende Reduktions— 
Tafel benutzt werben kann, wobei ber Kilometer zu 
265,517, der Myriameter zu 2655,166 preufifchen 
Ruthen, folglich die preußiſche Meile zu 7,5325 Kilos 
metern angenommen find, 


4 Vorbemerkungen. 
— — — — Zur Raumerſparniß in den Spalten 2., 3. u. 16. 








— 
| Fr = | macht rg find nachfolgende Abkürzungen gebraucht worden. 
fifhe | in Preu= | oder in Preußi⸗ Franzöfiz | Adh: bedeutet: Aderhof 
I ee 
und Sie und IR: Kufhen Minuten meter ganze Baumwollp = Baumwollſpinnerei 
lometer nuten und "/horooo B: = Bezirk 
br: == brüde 
Eifh: = Eifenhammer 
1 0,1 0,13 265: | 0,01 0,0753 | ei == Stift⸗eſſendiſch 
J—— 
| 04 | 053 | 1002 | 004 0,3012 Greihft: = _ Sreibenliäkeit 
Bela = 
0, 0,80 * ‚IV r | ge = berzoglich Geldriſch 
la aa = Sammer 
I 09 | 1,19 | 2389 0,25 1,8827 | hä: = _ bäuscen 
10 1,33 2655 0,30 2,2597 | bäuf: = bäufer 
lie e | | al eo = Im 
13 | 173 | 3ası 0,60 45195 | ham: = _ bammer 
ı 14 1,86 3717 0,70 5,2728 | Handw:W: = Handwerkerwohnung 
ml elale) 5 on 
7 | 296 | 813 | 00 | oral. bf: = hf 
18 | 239 | 4779 1,00 7,5325 off: = Den , 
2 * 5044 1,5 ‚a jü: = erzoglich Juͤlich 
BE ae 3 85 
23 | 3,05 | 6106 2,50 | 18,8304 mb: = fuͤrſtlich moͤrſiſch 
24 | 3,19 | 6372 3,00 | 2,5975 Mı = Muͤhle 
ul el = 0 = m 
237 | 358 | 7168 6,00 | 45,1950 ‚fiep: = fiepen 
I 28 | 3,72 | 7434 7,00 | 523,7275 Tglw: agloͤhnerwohnung 
8 33 Eis gt in | W: oder w. — Wohnung 
—* 1J 2. * — 
31 343201 8230 1060 75.3250 | we: = fift werdeniſch 


Die Entfernungen find bier nach ben naͤchſten Weges 
verbindungen angegeben und weichen theild deswegen, 
theild weil die Poft auf Wiertelmeilen abrundet, von 
denen des Poftmeilenzeigerd in einigen Fällen ab. 


Düffeldorf, im Auguſt 1835. 
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J. Buͤrgermeiſterei Lennep ſtaͤdtiſche Sammtgemeinde, 


a) Engerer Stadt⸗Bezirk. 
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21 Tockſiepen ... Ack 


22| Difchenberg 


24) Dratbmübhle . 
25 Panzer .. 
26 Lehmkuhle ... 
27|Neuenweg .» . 
25/NRogfotterhöhe . 
20 Langenfeld ... 
30 Glocke ..... 


31 Windmühle .. 
32 Ziegelhuͤtte ... 
33 Weſterholz ... 
34| Unter -Endring- 

haufen... .. 
[Blume .... 


Summa a, be3 engeren Stadt: 
ezirks 


Bezir 


s8222—22—22—22—2222 


Fabritg 


—A— 


* 
* 
“ 


ebäude 


..,» 


Per ae ee Be Er re 


”»ee 






ergut .. I— 
« +) Wollwafcherei I—|— 
23 Waſchhaus . „|Kohgerberei . . 
Wollwaſcherei [— | — 









Gebäude 1832 Einwohner 1832 


Fabrifen u. Mühlen. 
Landwirtbichaftliche, 


Deffentliche, 
Wohnhaͤuſer. 
Katholiken. 
Evangeliſche. 


Kirchliche. 





2] 7| 330134] 771 1106] 3102] — 
—— 11J — — 15) — 15] » 
— — 2i—I 1 17 5 — 22] » 
— — 11241 1 3 7 — 101 » 
—— 11441 — 1194 — 11] » 
—|— 11—| — — 12] — 12] » 
—— 2j—| 2 10 23 — 33] » 
—— 1-1 2] — 71 — I» 
— — 12— 5 31 — 8 
—— 11—| 1 5 gg — 14] » 
— — 3—4 2 — 17) — 171 su 
— 11—| 1 — 1] — 11) u 
—|— 11 1) — 1 8 — 
——J —| 9 — — 4 — 44 
1 1 — — — — — ” 
11—| — I — 4 — 4 4 
1] 1| — — 71 — TI» 
——| — 1] — — 2] — 2 - 
— 11 — — 3 — 3 » 
—— 1—] 1 1 171 — 15] * 
—— 3i—] 1 6 15) — U] » 
—— 23—| 3 — 8 — 8 m 
—— 11-11 — — I m 
——] 1-1 — 55 111 —| 16] - 
32— 2 32 —| 34 „ 
—— —| 1] — 7 — — I u 
1 1 — — en Pk — * 
—— 1— — 6 — 6) » 
— — 2 ı 31 — 11. 
il — — 16) — 16] 


| o| | arilazliool 1182| 3401| _ asss| | 








SR EG LS LEE BER E E23 3 


eüttring 
baufen 





Einwohner 1814. 





Herz. bergifches 
Erb. bergifcher 







‘ 





Amt Bornefelb, 
SGanton tennep. 


_ 
— 





| 370,] 6 


Entfernung vom 
Site 
— — — — 

R 
» x . 

7 * 
—53318 
A 
E | E2|1 5 7 
on amioa .. 
5 |l#5|8 2 
a I|m#lo 5 
=» |2eie2 |, 
2 |2:|2 2 












Am fm fm Di) hu Did fu Dad fd Dad 
- - 


= 
> 


> 


Su ⏑ Dr Or Gr Gr Or 


= 
- 


— * = 
- - 


- 


— — — 
——— Deck — 

Bsyoooon 

s35233333 


=. 


wu. 
- 


SSSSSSS 


= 
——— 
ar ar or Dr Oo OS Dr Sr Or Gr ar 


E 


—— 


—— 
283821 


—— — 
Sr or Or 


0,15|0,15/1,75 
0,15 0,1511,60 


6 A, fireis Lennep, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 
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b) Außen-Bürgerfchaft, zum — Wahlverband gehörig, jedoch mit abgeſondertem Gemeindehauspalt. 





36Buchholzmuͤhle. Tuchfabtik . j99 I — —— 3 0,3010,30]1,751 5,4 
37] Reinshagerbam: | Hammer . ...I—/—]| —! 1) — — 3 — 9 0,30|0,30|1,75) 5, 
38 — chleiferei dl] —| 1) — 1 — — 5 0,3010,30|1,75] 5,8 
2 Ueberfeld.. Er ‚Ha = —— 11l-] 6| 31) 9 — 82 0,45/0,45|1,40] 5,10 
A0| Hebenbagen i f ı alı 2] 2] 20 — 1801 | 10,6010,60]1,30 ga 
elmüble ... 4 — 2 — — 16 0,7510,75|1 
% 42|Bägenermähre eh 1 I DH 11 0,75|0,7511,15| 4,8 
ärenbammer . a — .—— —|I 1] — 3 2 — 6 ,30/0,3011, 50 
Fr Teufelskotten.. ae 4 — 1 I — -- 8 0,30/0,30|1,751 5,40 
45) Schmishalbadh .|Aderhöfe -. ..I—I—] 5]—1 5 6 HA — 21 0,6010,6011,30) 4,05 
46| Borniceid . an —— * 10 0,60\0,60 5,4 
47| Bornfceiderm: & müble . — 1 JVI— —— — [0,60)0,60 5,40 
48] Hermanns-M: |Uderhof u: | 3lıl a 5 aM — pr 33] | » 10,60 0,60 5,40 
49|Sturzberg .. Mehreredder: [I] 10 ol al 8 — 218 93] 7.) = [0,60/0,60|1,30] 4, 
50/Xademüble. . JZuchfabrit „. I—|—| ı1l3l 1 51 16 — o cs 2]=| © j0,45/0.45|1,75] 5,40 
51 |Bornfcheider-: a an 2 s | 10,60|0,60|1,751 5,40 
onsberger-ft: . Säreieei ———— —It — 7 — — — * * 51° | _]0,30/0,3011,75] 5,40 
8 icbmannsbadh hei — — F 161, = 10,30/0,30|1 540 
54 5 tn „ ..—— 7— 101 10) 70 — » 10]” | 10,15[0,15 11 53 
elderhaͤu Fu Fe + sl = * — —34 
ufcherbof . ” EN re rn 7 5 1 35 — = = 41 Ele 0,15 0,15 1 y >> 
B7 Zummelim .. „ —i— — 1 — 5 — * 15932⏑—ö—— 
58|Grimenplag .. Her. — 11-] 11 — BI— En 14 0,6010,60/1 
Su Bein —X — 43858 1 32) — 27 0,6010,60/1 
erberinghauf:. "2... 11] 8I 11] 55| — 62 0,7510,7514 
—— — ——4 2 — u— 14 54301 5,55 
8 Boͤllfe N 1 — 121 — 10 0,4510,45|1 5,40 
64 — * 
ſerbach. Hammer . . 4— 11183 1 5 a — — 0,90|0,9012, 5,70 
65 Halle...» tan ...-— 3-1 3 33 2 — — 24 0,45|0,45/2,20] 5,5 
ardtshof ⸗ — wa Is T 2 — 2 — 11 — E 12 0,15 0,15 1,90 5,5 
Ar|Käsberg » » » . . —ã— 5jl-—| 5 101 381 - & 2 0,300,30123,05] 5,70 
Summa b. der Außenbürgerichaft 38 1| 108113] O5] 141] 071] — 2 m 
Dazu a. des engern StadtsBezt .]| 2 37118 100} 11821 3401 
Summa der Bürgermeifterei » » -| 21 5] 4791561196} 1323| 4372] —I 56051 | | 7500 


I. Bürgermeifterei Radevormwald, Städtifche und Landgemeinde, zum Friedensgeriht Lennep gehörig. 


68 J —— | | | | Rabev. Radev. 
. Sudt ... . 3] 4 112[—| 41] 131| 834) —| W5|wald Imald 916] „| 4—- 1,1sle, ss 6,10 
b) —— —— mit der — in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum ländlichen Wahlverband gehörig. 
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T1lHolte (vorm) . 8 RE —| 4 64 a— 3.» — 8 »| »10,30|1,45|2,95 6,45 
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B6|Stubberg .. . 5 27 — —'' 291 * — „. [0,5511,70|3,20| 6,70 
187 Böhlefeldshaus 4 — — 13 — —343 0 ge 0,5011,65/3,15| 6,65 
188 rafweg — * * 5 — 2 rc — 24 » > und 0,45 1,60 3,10 6,60 
89 —— — 1 1 —s 31 5 * -|=10,6011,7513,25| 6,75 
Eh ...... Be 00} ı!j— 1 — —|ı: 181 5 nen 5 | = 10,60/1,7513,251 6,75 
BilPDeuten . ... PTagloͤhner⸗W 11] —I — — 4 * ⸗ 1418 | 10,60|1,7513,25| 6,75 
92|Diepenbrud . . SER 111 — — — 5 * 0,65|1,80/3,30| 6,80 
03 Wintersbaus. „INderbof .. . 11-1 —I — — 5 0,65|1,80|3,30| 6,80 
GA Kettierehaus . „Weiler .. .. 2i—j — 3 — 0,65/1,80|3,30] 6,80 
‚05 Kufemannshaus) Taglöhner:W: — — — — 0,60/1,75|3,25| 6,75 
86 Hahnenberg.. |Weiter... 44 18 — 0,60|1,75|3,25] 6,75 
‚971Altendorf. ... — 7441 6 — 0,60|1,75/3,25| 6,75 
‚98 Be · * Ackerhof. ... 1 mx: 1 R — 0.60 1,75 3, 5 6,75 
‚oo Bu chſiepen .. Meiler en. 3 24 2 6 — 0,70 1,85 Zu 5 6,85 
W0| Kelfenbed .. ‚\Aderhof -.. 1i— — — — 0,75/1,00/3,40) 6,90 
w1lSchwelmerfiep: |Weiler .. . . 3i— —] 12 — 0,75|1,9013,40| 6,90 
WII Kahlenberg . .|Aderhof . 11 — — — 0,90|2,05/3,55| 7,05 
03 Sonnenfchein ‚|Weiter .... 2—| 1 6 — 0,75)1,90|3,40| 690 
104| Kottmannshauf: —4 3543 9 — 0,7011,8513,35| 6,85 
105 nde meer. * Meiler „oo &+ 6 — 5 8 — — 0,65 1,80 3,30 6,80 
06| Hönderbruc . .|Taglöhner-W: 1] 1 — _ 0,6511,8013,30| 6,80 
07|IStoote. .. . Weiler... . 6— 31 — — 0,70)1,8513.35] 6,85 
WS EStoͤtermuͤhle . „|Fruchtmühle . 1-1 — — — 0,7011,8513,35| 6,85 


b. des Kirchſpiels Rabe 
‚vorm Walde E 


.. 


a o| sss[a3l223 3 | 


10 A, Kreis Lennep, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 








Entfernung vom 






Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel — 





* 












Ortſchaften Deren 

























| + lun — 
& & ji 16 J E |, 

Nr. und nähere 28 at 5 pool E z£28 | $ 

u * 314 & . ge = * & 5 SE © 3 

53 |-|2|8 |S 5 tifcher = 181515 |#3|8 | ® 

Bohnpläge. | Bezeichnung. |8|= = & 3 5 |I% |; E tifer. | 3 12818 [ei] | 8 

eelsızle|s |3 |2|® & [eje]2 12°]8 13 

saldlalöls |B8 |Alın » 1818 len u 
€) Kirchfpiel Remlingrade, mit der Stadt in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum ländlichen Wahlverband gehörig. 
209] Remlingrade . „Kirchdorf . 1 3 81 8 —| 7 39 0,60]1,00/2,50| 6,00 
210) Hofe um: Weiler . . . - 2 — 31 —] 31 o 35 0,65[1,05| 2,55 
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be 28 
Pre b, des Kirchfpiels Rate: 






vorm Wald ..... 558/23223| 306] 3437| —| 3743 3200 
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Außen: Bürgerfchaft —— gehoͤrt zum laͤndlichen Wahlbezirk, führt einen beſondern Gemeindehaushalt und beſteht 
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26 —— ..Weiler .... 1 — 8 12 0,38|1,38]2,88] 5,38 
27 ag „eo... 4 — 11 15] . 0,3711,25|2,75] 5,25 
aslüinde. R 2 5 _ £ £] z]0,25|1,2512,75| 5,25 
‚29 infenhaufen . ons» 2 — © 2|810,25|1,25]2,75| 5,25 
30 Go. 0... neo. 3 — * 4 Pr 0,38 1,12 2,62 5,12 
31 Bödel m...» nee. + 3 — 3 e 0,25 1,35 2,75 5,25 
‚32]Fronhaufen . . u 3 — &|210,25|1,12]2,50] 5,12 
33] Bergerbof . . . 3 _ > E15 10,25|1,25]2,75] 5,25 
34 Biedederham: abril-Anlage 1 — ®| 10620622,12] 4,62 
35 Neumuͤhle . . „IHandwerkerw: 1 — 0,1211,00]2,501 5,00 
Summa d. ber Herdingsfelder | 
Honnſch chaft were ne» HT 2 93 3 120 ‚ 572 
e) Berghaufer Honnfhaft. 

36 Brunsbach ... Weiler ..». 2 3 —— 5 18 32 ms 50 42 0,10 1,00 2,50 5,00 
137 Waa m...» ne.» 5 a; 1 17 37 —⸗ 54 36 0,12 1,00 2,50 5,00 
138 Brü Eoooer. Kaufmannsh: 8 — 8 47 14 — 61 53 0,10 1,00 2,50 5,00 
139 Brüningsau “.. me. . «+ 2 1 2 2 36 — 38 34 0,05 1,00 2,50 5,00 
Fr ubt. oo... „men. * 2ı— 4 3 6 — 9 31 0,12 1,12 2,50 5,00 

ufhe.... Belle ... . 2i—| 4 2 24 — 26 — 0,2511,25|2,75] 5,25 
= Großberghauf: Bee 4— 4 2] 4 —| 53 31 ‚25|1,25|2,75] 5,25 
3543| Midenba gen —F — 4l—| 2 2) 32] —| 34 2 0,38) 1,38] 2,88] 5,38 

dh ...0.% ner .+ 2 mn 4 4 24 —— 28 4 0,50 1,50 3,00 5,50 
* illesbever .. “eo... 6 ai 6 ‚ 37 8 — 45 33 E 0,38 1,38 2,88 5,38 
347 Wefelfen ...+ “er. * 4 — 1 18 — —— 18 40 0,38 1,38 2,88 5,38 
348| Käfernberg. . . ner. 3] 5| 6 31— Bl 2 — 32] | - [0,38[1,38]2,88| 5,38 
= — auf: 2! 4 — 4— 2% „ — 94] < | 580,W1,282751 5,25 

pilippsbever .| Rfmb: u:Cifd: 21 4 4 8— 12] 5 = 2118| © |0,25|1,25|2,75| 5,25 
351 leineihen. . .|Weiler .. . . 3 6 a 9—4 3 > 33[* |» |0,25|1,2513,75| 5,26 
352|Großeneihen | me... 5 5 2 20 DH ® | ® | 32ls!„10,2511,25|9,75| 8,25 
353 | Stablfhmitsbr: Pe 3 3 10 a — 344 * 31]. |. [9,12] 1,12]2,62] 5,12 
354 Kobeshofen .. „... 6-7 N 3 — Mn * 33[| = [9,25|1,25]23,75| 5,25 
355 Dierl ee * “ern. 1 — 2 9 6 — 15 ben “ 13 = 0,25 1,25 2,75 5,25 
356| Halfmanns: * * io 

bergbaufen » uns 6 1 3 a Bao aol ® le [0,12|1,12]2,62] 5,12 
357|®angenberg . . “0.0 10|—] 15 8 61] — 60 66[” | 10,50) 1,50]3,00] 5,50 
358 Elberhaufen . . nen. 3 3 25 6| — 31 24 0,3811,38]2,88] 5,58 
359 Steinberg ... nu». » 3 3 17 4 — 21 20 0,38 1,38 2,88 5,88 
360 Fuͤrweg ... aa 71—| 51 56 8 — 64 31 0,50)1,38|2,88| 5,50 
361 ende .,e ee“ “en. »* 4 — 5 17 97 — 44 51 438 1,38 2,88 5,50 
362 leppersfeld — 22 3 —— 6 32 u — 32 98 0,38 1,38 2,88 5,38 
363|Pirwaang... » «+ A 5i— 4 39) 327 — TI 61 9,12|1,00|2,50] 5,00 
364| Didebever . . » Wollfpinnerei. 43) 5 — 10 — 10 13 0,25|1,25|2,75] 5,25 
365| Dannenbaum .|Handw: Eiſ H: 13 — 2% — % 2 0,25|1,25|2,75| 5,25 
366 Platzhauſen .. “een. 1 2 2 wi — — 7 12 0,38 1,38 2,88 5,38 
367 Froplenhaufen . Bern. alal 4 4 87 31 15 0,50!1,3812,88! 5,38 
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Summa e,der Honnſch. Bergbaufen I—| 2] 132[18|1004 502 1058 
Daqud. — Honnfhaft—| 2] 93) 3120] 78 572 
orfer Honnichaft.. . .[—] 1] 1101111705 57 648 
e Große Honnfhaft .... 1] 169)—1310] 502 1272 
a. Stabt Hüdeswagen „ ..f 31 81 21638] 50] 995 1333 ge l2 181% 
Summa der Bürgermeifterei .. „| 3114] 720]70)8107 2134) 5352] —| 7456] I 1 5353 s|8£ 18 > 
= .- = = 
IV. Bürgermeifterei Dabringhaufen, ländlihe Sammtgemeinde, zum Friedensgericht — * 21 | 
Wermels kirchen gehörig. z |3 |292 
a) Kirchfpiel Dekun, 1. Gpeieten auspaltgemeinbe, "Meilen und Dinutem 
370] Dbünn. . .» . 3 28| 1] 18 9] 206 215] Wer: 176 0,00)0,80| 1,30} 3,40 
371 Untentautenbach Belle ed 10 10 — 72 72] meit 54 0,1010,70|1,20] 3,30 
372|Neuenweg .. .„[Kotten „„..I— 1—| 1 1 4 5] kirchea — 0,1010,70 1,20 3,30 
373 Wickhau en... Weiler UP IR ML. Bess bei 9 — 13 age 67 7 * 64 0,10 0,70 1,20 3,30 
374 abenichtö . “+ CM IE 0: De ee 6 Ir 2 4 oe, 56 56 » 97 0,15 0,65 1,15 325 
375| Oberhebbingba: „er... 4 5I — 2 Hl 67 0,20/0,50] 1,10] 3,90 
376| Unterhebbingba: „er. 61 6 — 68 6 — ,2010,.50 43101 3,20 
377 — — .. . I5686 1 W 29) » 35 0,2010,80|1,10] 3,20 
378 Roͤttgen . .. . — 4— 344 — 38 381. 11 „10,15]0,75/1,20] 3,30 
379 Stahlömühle . Dorffcaft . ..4-—| 13| 1] 10 ı si — 81 „ 809 « 10,05|0,80| 1,30] 340 
er * .. MWeiler .. JIA 6— 59 — 3 — 31 „ 401 |-8]0,1010,85|1,30] 340 
roftadt ... N) nd bad 6— 4 — 63 — 63 * 44 -10,1510,00/1,35 3,45 
vie nberg . » “„r..4- on) HI 1 0 — 161 — 16) 171 1 10,25|1,00/1,40] 350 
= berhag Mer. “00... > 7— 8 — 58 wa I e 67 = (u 0,20 1,00 1,40 3,50 
384 ittelpagen * .. . J/ 4ÿ 4 443 0 3 — 4 * 33] |- [0,20] 1,00|1,40) 3,50 
385] Unterhagen .. „...4- 6 5° 62 —| 62] feld 31] - |” 10,20] 1,00|1,40] 3,50 
3861Harbah .... ”"...4-— 3-1 3 — 7 24— U „ 2 20]. er 0,20/1,0011,40] 3,50 
387 Itenhof .... ET u) dl 7 — 8 — 42 — 42 a 32 ” & 0,25 1,05 1,45 3,55 
358 eifter 8 BL Tec Im. 0 WE el Kae 2 — 2 —— 19 — | 10 ” 15 * 2 0,15 190 1,35 3,45 
389 feinzoftring b:. dt dd N 4 7 6 {7} 54]. |” [0,20] 1,00)1,40] 3,50 
390 Beer. Kotten ... J—A 11 1 — 8 — 81 . —| & | = 10,30] 1,10|1,50] 3,60 
391Kotten .... [Weiter ....1-—1-] 3-1] 4 0 — 3 — 8] Cürten 24]= | © 10,35] 1,15/1,55] 3,65 
392] Kottenlinde . . 44— 3— 2 — 4 — Pr 20 - 10,30] —0—501 3,60 
393] Oberberg . Dorfſchaft . I 14—] 10) — 9 — 95864 901 !"10,25|1,05]1,45] 3,55 
394|Roftrin haufen Weiter ...4-|—] 12/—] 10) 0 — 55 — 55] - 60) |, 10,20] 1-00/1,40] 3,50 
= Sräbenbadh. » . 4-1 6— 6 — 35) — 31 , 261 | 10,20)1.00|1,40] 3,50 
06 &% Iyenberg. * —D —2 % 2 173] —5Wipper 166 0,15|0,05 [1,40] . 3,50 
Er nr... + Weiler * .. ae ana 5 —— 5 ee 71 27 — 27 feld 18 0,15 0.95 1,40 3,50 
== Delle. . .Kotten .. 4-- — 111441 — 11 — 1 » — 0,10)0,90|1,35] 3,45 
Wegweler — . . J5-/u—44 — 9 — g — — 0,0510,8511,35| 3,45 
— —— Weiler ... J- 10 4J 61 — Gil Gil . 7 0,0510,8511,35| 3,45 
St elih... „ro 2! 1l —| 17) —| 17] Cürten 20 0,10)0,90|1,40) 3,50 
Deoesore ML Ye. bee men 2— 2 — 12) — 12 * 18 0,10/0,90)1,40 3,50 
303 lade cd al, 6el — 6æ2Bkicrch 107 0,0510,85|1,35| 3,45 
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ei RR I 0] 4 1 65 
> Butfcheid . ‚1 Dorfidaft . J-/ 20] 14 — 126 
öferhof . .. . * at Ye 16 16 — 118 
1. reuz — “ Kot E57) ar u! 1 —— 2 au 14 
13 Srmbiushe.: ee ... /44 6 8 — 50 
141Heide .... “ee... 5b 4 — 27 
16 Wenſchebach. . ——, 5— 4 — 18 
16 Emminghaufen Dorſſchaft .— 30 —394 — 177 
il) > Der Weile... .I— 4—| 3 1 36 
181Stumpf . . . +1 4—| 3 2 30 
19 Eedder. ( voße). Dorfſchaft .. —— 14—| BI — 116 
WLedder (Beine) Weiler · 444 — 26 
p1 Grünewald. . .|Kotten ....I——]| 1—-1—1 — 6 
Dabl . .0o..* .Beiler „. . .I—I— 3— 3 > 26 
- Großfrenkhauf: Pr —— 3—] 3] — 52 
RM Kleinfrenkhauf: ”. —— 4—-| 3 — 17 
125 £inde ee #4». —| 1 4— 2 — 33 
126 Roelfcheid .. LE Sy Zr) ae Ya 9 — 8 62 
27) Sclagbaum, „[Kotten ....I—] 1—] I — 3 
28] Dlettenburg . „Weiler... . .I— il 1 — 15 
29 Raefringbaufen Dorffihaft . „— 18|—] 11 7 9 
+ Ben ...[Kotten ... -—- 1—1 -I — 5 
egberg .... Dorfſchaft · 20 3] — 97 
9 Bilde ..:.. Kotten ....4-)—]| 1l-1—] — 5 
33 — dorfſchaft .I-—- 181—44 2 119 
Schaffeld. Weiler . 4-— 3-1 1 10 10 
35|Kekber erhöh. . Kotten „1-11 1— 1 — 10 
836 Engerſeld .„. Weiler ....J— 4— 31 — 25 
37 |Grünenbäumd: „er. | 3 1 29 
38[Dortenhof .... „....4 | 6 4 — 48 
39 Goenenmühle. i „...:.4-1 11 4 — 13 
Oeüdorf .... | Dorffihaft . II 18l—| ı8l — 134 
& en ei gr ei % ..-1—1 6) = — 4 
imringhauſen.Dorfſchaft. I—I—] 221— 01 
Rx Mittelber ... Weiler I A hen 7 — 7 — 34 
| —— ee — 1 13 3 a 
‚uterberg ... iler „+. —— 71— 
arlaren (eroße) . . »... 3] 3 6 8 
A7|Elevermüple . Igruhe: Mühe JA] ıl ıl I — 6) 
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448| Karlöbammer . ER —— 1lıl 1 — 6 
449| Kied (Heine). Weiter ....J— 2— 21 —| 1 
450| Dhünneburg . . „th 349 94 a 
451) Doctord Dhunn »....do | 41) 3 — 28 
452| Keffelsphünn. » ne... 3] 2] 31 12 8 
453 Schirpendpünn [Er 6 1 6 42 — 
454Malzberg ... a TEN en as 21— 2 sn 12 
455 aulleld ... . EN nz — 7— 7 — 43 
indſcheid ..Dorfſchaft. J-1111 — 69 
= Sandern ME, Weiler IE TEN Ts Kummer 3 nn 3 BEN) 15 
458| Wer ih . .. Kosten „. . -- 1l— 1 7 4 
459 erg Aue. IWeilr ....I—] 23-1 1 — 8 
460 Looſen A ut .. SHE 5) az he 2 3 3 — 20 
461) Steinhaus . nn... 2— 2 — 15 
4621 Schöllerhof .. ne...) 2] 1 101 — 
463| uchtenber erbof vn... 9 1— 2) 0 —” 10 
464 Markusmühle . [BE Er u Ze ed Ku 2 1 2 ol 
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4609| Os min hauſen: Dorficaft * 171410 111 
470 Asmans kotten .Weiler .... 6—| 5 50 
471 reckersweg . . Weiler .... 6i—1 3 54 
4721 Zannenbaum .|Kotten .... 1i—| 1 8 
473 Pantholz. . » .| Weiler ... . 3i—| 2 14 
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m Neuemühle, .„ .|Kotten .... ılı 7 

..Weilr .... 2ı— 17 

. .[Dorfihaft . 132 


infenholl . 
17 auve . 
478 ofnung Wirthshaus 
479|Bergermühle. „Weiler ... 
480 | Ederinghaufen. —— 
481 — Dorfſchaft .. 
482 Unterweg. — 
483 Baumfcule Weiler .... 
484 Gruͤnenheide . .|Kotten . . 
485|&ierlidjöheide . Gays 


. er.“ 


ARBMEHNERIESENADA 
IE TIERE EI De 
2 
| 


486) Grünenplag . : 1l— 

487 —— ER I Meiler . 2... |] do 45 
458] Grünenthal . „|Handmwerkerm: I —| 11— 10 
489l8inde. 2... I Ta or nd 1l— 11 


— 
— 
—2 


8 
Il2»=-1 11.80. 80, 


400 Gruͤnenwieſe. „IKotten „.. .I-I—l 1l— 








LIEFEN ET EIERN 


BERENERADBERERESEHDENMESE 


6] Sürten 


> 
Een 


SERHEE 


Wermelskirchen 


Pfarrſprengel 


katho⸗ 
iſcher. 


Dabringhauſen 


Wermelskirchen 


Einwohner 1814. 






Bornefeld 


Ganton WBermelstirden 


Amt 








16 A, fireis Lennep, Tandgerichts-Bezirk Elberfeld, 










= 
Dr 


rd. bergifcher 


Ganton ®ermelstirden 


Entfernung vom 


k 









E IE A 
we 5 > 
= 150 41% 
Ei2eı $| 8 
a 12 212 
— — 
— 5 5 
= © 
D-} . 

2 ı2 | 2132 
— 

Meiten und 





























0,20] 1,00) 1,55 
0,35} 1,00|1,90 
0,40|1,05|1,95 
0,50 1,10|2,00 
0,55] 1,1512,05 
0,60] 1,20]2,10 
0,65|1,25|2,20 
0,90} 1,00|2,15 
0,90) 1,10]2,15 
0,90] 1,10|2,15 
0,80] 1,20/2,20 
0,80 1,20|2,20 
0,90] 1,20|2,25 
1,05/1,15/2,25 
1,50) 1,60 |2,70 
1,10) 1,20\2,30 
1,0511,1512, 


= 


‘or 
S 


= 


ESS 
55 


SSsS 
SEFTFSTEHS 


= 


= 


ESSEESS858 


S 
5 
5 


SSSSSCEC 
= 

Ss 

— 

S 

u> 

er 

© 


0,05|9,201 1,25 


eeegergugeet 


go 
5 


A, Kreis Lennep, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 














Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Be 
ins 
Drtfhaften | Deren —— — theis 
Eis lung 
=|8 „ [eis 
Ne. und nähere SE ante | = foslıa 
|: B katho⸗ 8 
——— 2 gel E15 
85|8|15 |& ẽlaſcher A— 
Wohnplaͤtze. Bezeichuung. 5 21 — "ige. | TEE 
ẽ Ss & 218 5 a = 2 — 
s23153668 A 
49411 Gruͤnenbaum .Kotten .. I] 11-1 — — 10 — 10 — 
OUT Waage . ... .Acerhof.. I] 11—| 4 1]—| 17 _ 
4931 Scheune .... ce MV 1 — 93— 12 15 
4304| Kolfhaufen. . «Weiler... .I—|—| 10—| 12 U Bu, 73 
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ji 
384 
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18] * 
31° 
ıı ® 
3 
8 
4 
61 Bura 
161 ]ennep 
114] . 
135] Burg 
3836| Lennep 
3581 * 
175] » 
224] Burg 
24] - 
210] ‚» 
23] » 
6 
131] * 
36 ” 
45] . 
2307 u 
7. 
29 „ 
6Kronen 
berg 


Pfarrſprengel 


Remſcheid und 
Wermelskirchen 


Uskirchen 


Werme 


eid und 


Remſch 


Herz. bergiſches & || 


Einwohner 1814. 
Grßh. bergifcher 





104 
72 


aslelaRes1& 


Km {ll lt ZZ — — — — 


Wu 


entbor f 


Site 


X 
des Bürgermeifters. 
des Kriedensricdters, 
des Landraths. 


0,15[/0,90|0,70 
0,2510,90|0,70 
0,25 1,001 0,80 
0,35[1,10)0,95 
0,35|1,00|0,85 
0,3011,05| 0,85 


0,15[0,80|0,50] 1 


0,4011,15]0,90 
0,451,20|0,95 
0,4511,20}1,05 


0,25)0,95[0,85 
0,30|1,0010,90 


0,2510,95|0,85 
0,15[0,900,75 
0,1510,9010,75 
= 0,20 0,95 0,80 
„10,12 0,80 10,72 





* 10,10|0,80 
= [0,15|0,85 
= 10,20|0,90'0,80 
„ |920) 0,90 0,80 
0,25| 1,00 0,85 
0,30) 1,05.0,90 


0,70 
0,75 





0,35 


3) 


Entfernung vom 


des Landgerichts, 


— — 
Meilen und Minuten, 


or 
or 
— 






A. fireis Fennep, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 



































Gebaͤude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel —— Eng vom 
Ein: e 
Ortfhaften | Deren |< ———| m tie: | —— 
| * 8 lung x * 
55* „ iss] | 8 : 
Nr. = |= evan | 7 ISTIE |E 5 
r und naͤhere I. jäl: P Tatho: & Pl E |$ & z 
J8 ue. x 333 
ara el= | = = =lel; = Sic 
Wohnpläße. | Bezeichnung. S 218 18|8|32 |% |e E fe. | jEls]® Je |e]® 
. ee s|2j8|8|$ |2|8 & jeis]2 12 | 3/8 
ealalalsıs | ala » läls 
h) Ortsbezirk Fuͤrberg. 
677 Morsbach ...Weiler .. -— 22] 16] 20 3l 2137 — 216 150 0,3511,0010,95] 1,59 
678 Aue .„...... nen a — 13 Ö 2 — 84 Br 85 0,35 0,85 0,95 1,0 
679|Fürberg » »»- 5.; : 5 5 11) 7] 119) —| 186 137 30 080 080 1,18 
680|Bolfesbaus . einz: Häufer I——| 7 al 2 — 58 —| 58 55 0,2510,850,85| 1,0 
631 |Stodven . . . [Weiter ....1-1—-] 9 3 ı 3 7 BI I 5 0,2510,80:0,85| 1,8 
682 | Hölterfeld . . .Jeinz: Häufer II] 8] 8] 5 1) 5 —| Hl z = 76 0,25|0,75.0,85| 1,9 
6er 201 5 71 441281 - 13751 sn 120 0,2610,80 0, 801 1, 
ĩ) Ortsbezirk Haſten. 
684 Bremen ... + Meiler . 00 „II 8 2 6 2 124 — 125 * 90 5 m 
6351 Hafteraue » . „jKotien „....I-—] —| 55 — — 3 — 3 er * — 17 en 030 000 e 
6er... 1a 9] Al 2] 116 — 118l - = 93] = | < 10,300,7510,00] 1 
687 Feib ..... Dorfihaft . -- 3] 4] 9) 31] 180) —| 220) o — 141]: | = [0,25 |0,65|0,85| 05 
688 aften are‘ ri nm #0 + i 40 14 16 22 330 — 352 » - 251 1 030 0,70 0,90 0,0) 
639 Serflau . . , „Mühlen: äm:|—|— 6I 6 2 2 2 — b44 8 5 70] = | * ]0,3510,55|0,05] 0,8 
690 Kratzberg . . „| Handwerkerm: |—— 1) —| — — 10) — 10 ga=|° 0,33 0,50 0.93 0, 
691 |Klemenshammer) Weiler ... .I—— 1) 1] —| 30 —| 30 & 261 = |* [0,35 10,6010,05| 0,% 
692 Platz...... ... —ã— 101 11) 3 6) 1691 — 174 J 164] | = [0,40 0,45 0,80} 0,% 
603) Gründer-Ham: |Hausu Kottenl—|—| 1] 11 —| 3 BI — u 36| 33331 
604 Grundshammer ammer CE 27 ed — 1 — — — — — 0 En u 0,35 0,35 0,75 1,00 
695 | Büchler Lop-M: | Müpten . „ .[—|— ı— — 1— 1 = —* | 10,35 |0,35|0,75| 1,00 
606 Büchel...» Dorfihaft . .I—| 1] A| 6) 23] 8| 362) —| 370 s | 317]” |5 |0,30 0,60) 0,90| 1,00 
697 |Fbab ea 81 21 8l 111 76 —| BTjkennpi 60 0,25 0,50 0,851 1,8 
k) Ortsbezirk Sicpen, 
608 | Hadvenbrod . .Jeinz. Häufer I—I—] 51 21 51 —I 41 — 46 E — 7 
—— — —— Bil eh ha ui — Te 
700 Sieperhoͤhe. „ Schmiede u: > 14 610,70! 0,66 
BWirtbepaus I 1 1l 1] —) 101 —| 10] ® * 010 07010770 8 
701 Siepen 2. .Weiler „0.4 1) 8 3) 4 1] 59 — 605 74 0,1510,5510,65| 1,55 
702|Ratb.. 0... + „oe tr 6 an — 1 ® 93 0,1810,50|0,78| 1,15 
703 Haddenbach . . Dorfichaft 14 22 9) 13) 32) 2315| —| Mr) * 2310 0,3010,3510,650| 1,8 
704 Erdlen . ... ‚einge Häufer | 23 22-1 — 2— 2 * — 9,20|0,5510,60| 1, 
705|Steinberg « » » „eeed—— 5| 2) 3] 3 39 — 4 0,20|0,5510,60| 1,29 
706|Hafentieo | me. 4 al a 33 0,20)0,55.0,45| 1,9 
Summa ber Bürgermeifterei . . | 1413]1001[3601516] 4191 Muay] —I 9405] | 


VIIL Bürgermeifterei Lüttringhaufen, ftäbtifche und Landgemeinde mit fünf Abtheilungen in ungetrennten 
Gemeindehaushalt, zum Friedensgeriht Ronsdorf gehörig. 
a) Honnſchaft Luͤttringhauſen, zum ftädtiihen Wahlverbande achöria. 


707[Btume. . . . [tdergut „.. I] 2] 1} 2] 1) 21—| 13 3 —Iz] 10,15/0,75l0,15] 1,8 
7081Däring » 0. Weiter... 69-1 31 — 521—- 523 2 1|%8 3012| 210,15/0,60|0,30| 1,9 
709] Eifernitein - » . od dh 6 el EEE 64|8]5|0,150,60|0,30| 1,% 
710! Kreutzberg . . „| Handwerkerw: |—|— 3 — 2 97 -— 2 & * —5 |& [0,40,0,60/0,30| 1,2 
Titjtüttringhaufen.)Stadt „...F Al 1l 801 51 391 501 805 141 867 5 ss0ls| 10,00:0,50j0,30]| 1,9 
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Gebäude 1832| Einwohner 1832. | Pfarrfprengel a Entkenung vom 
Ein Sitze 
Ortſchaften Deren ——— — — 
el © lung . “ 
| ei & sis = E = 2 
Rr. und nähere | 3 — evan⸗ J ſboeſi)7 2803 
e u = er 8 j * * * geli⸗ $ E 13 5 3 5 
s[8|13 |.|2|& |S 8 lu ts Eisler |: |2|2 
Wohnpläge. | Bezeichnung. | — z5318 & ls 5 liſcher. se. & HEHE 1 # & 
—— — 55185 |5 |2|& s13315212017 
aaa | | u Fa u — 
12 Neuhaus . . „[Adergut .. I— 1-1 1 — 8 — 8 Lennep Lütt- — 0,15]0,75 0,15] 1,35 
13 Windmuͤhle . „|Frudtmähle J—I—]: 11-1 — I — — I » ringb: — 0,00 0,600,30| 1,20 
14 Wiedenhof . . „| Paftorats Geb: |—| — 4 > 0,0010,60|0,30| 1,20 
Zumma a. der Honnſchaft Lüt: | i 
tringhaufen „....[ 111 16) 7| 50 
b. Honnfhaft Garshagen, zum ländlichen Wahlverbande gehörig. 
15Frielinghauſen .\Dorfihaft . .J—I—| 15I—] 15[| 0° —] 130] —} 130 0,6011,2010,45] 1,80 
16/Saröhagen... . „ee... 3] 1] 5 11] 242] —]| 2353 > 0,15/0,75[0,15] 1,35 
17 Herbringhauſen „eo... 1] 14] 9 81 9] —| 102] — 0,60)0,60|2,90] 2,10 
181Hebringb: bah |Hammerwert I—i—] 2) 1 —I — 5 — öl — 0,20|1,2011,05] 1,80 
19 Hordenbachs-⸗Ki Schlei- K:uMm:I—I—| —| 11 —]| — Ei) — I 5 0,30]0,75[0,60| 1,50 
Kaufe... Adergut 2 3 2 16 4—42453 0,60|1,20|0,45| 1,80 
21 Kreugmühle .. Bee. 3 — 2 — ⸗ 22 — 22 0,30 0,90 0,30 1,50 
22lkaaden .„.. Weiler... 83-1 3) — 41 —i 48 1,05]1,05[1,50| 1,20 
23|&udhaufen. . .|Adergut „..JI | 41 3) — 3 —| 3 0,3010,7510,60) 1,50 
24 Olpe . ern. Meiler er, ml Be 5 5 7 30 — 37 alr 0,30 0,90 0,45 1,50 
25|Rofenthal . . Ackergut „| 1-1] — 6 — 6 = 10,1510,7510,45| 1,35 
26/Sieperhof ». . ner. .cdd—— 2j— 2 10 314 — 41 = | = 10,75/1,35/0,60| 1,95 
27)Wevelpütt. . ....—— 3— 3 10 4 — 14 E = 10,451 0,60|0,60| 1,20 
28 Windgaſſen „ „Weiler... .j——i 101 11 9 8 M—i 39 Is: 19,4510,7510,601 1,35 
Summa b. ber Honnfchaft Garss | | | | | | | | | 
bagen De u u re Ze 1 95 5 78 70 701 — — 771 | 684 





e, Horinfhaft Wallbraden, zum ländlichen Wahlverbande gehörig. 


N] Beienburgerbr: Weiler . ..I—]—] 5| 2] 6 21 571 —I 50 Nemlint 6077|” [1,20]1,20 1,05] 1,80 
"30 Brüdberg ... mon. «I 7) 4 | 1 5 23 — 28 arade 9 9 = 1,20 1,20 1,05 1,80 
31|Beienburgerberg | Zaglöhner-W: |—|—| 2—| — 8 6 — 13 Lttrina —! |2]1,20|1,20]1,50] 1,80 
32] Dablerau . . „|Fabr:Anftatteni——]| 3] 9] 1 161 381 —| 54 Remli — = s 11,20|1,8011,20) 2,40 
33 Dabihaufen „ „jAdergut „ . .I—I— 11—]| 1 — 10) — 10 9 „|e 1,20)1,20|1,50| 1,80 
34 Gruͤnenthal nen. „Tim 3 — 1 2 18 — 20 20 0,60 1,20 0,60 1,80 
35) Gangolfsberg „|Weiler ....I-—]| 54 2 4 16 MO * = 12 1,20[1,20|1,05| 1,80 
36 agen or...» Adergltchen | De 1 — 1 — 14 —— 14 * m. 7 1,20 1,80 1,20 2,40 
37 Hardt (in der) [Weiter ....—| 7-1 55 — 4— 4 = - 42 0,60] 1,20|0,45| 1,80 
385 arbt (vor der) Taglöhner-W: — — 1 — 8 8 — 16] > = 7 0,90] 1,2011,20) 1,80 
39 arbtbach ..+ mo. + „Jim 1 — — — 6 uns, 6 E o — 0,90 1,50 0,75 2,10 
401 Yardtplägchen . Adergut ...J—] 1] 21 1 1 »BI— 3] . = 22 0,60|1,20|0,45} 1,80 
41/Heide (in der) |Adergüthen J—|—| 3 1] 2 2 8 — 21 7 * 8 0,60|1,20|1,60| 1,50 
42 Dengfien. . . „[Xaglöpneew: II] 4—| 3 s3| 27 — 30] * = 14 1,20|1,20|1,50| 1,50 
43] Kottpaufen, „Weiter ....1—] 513 5 8 @l— 10 © | 7 4 0,90) 1,50|0,75| 2,10 
4 Meſenholl — mean 0 „Jim 6 — 4 — 35 a 35 Pen 41 0,75 1,35 0,60 1,95 
A Niedertpal . . [Weiler | 4-1 4 4 8 — 9 * — 1,20|1,80}1,20) 2,40 
A Nöllenberg .. De u Dad Bl 8 u 2 7 44 — 51 [- #7 29 1,20 1,20 1:05 1,80 
48 Oberdahl, .».* — Bd Du 7 1 7 5 71 — 76 62 1,20 1,80 1,20 2,40 
WlOberhof Aadergut „1 al 3 | 14 28 0,9011,20°0,901 1,80 


















24 A. KRreis Lennep, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 
DT | ne nu) 
Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel en 
Eins 
Ortſchaften Deren — — theis 
else lung 
=|8 „ [ss 
Nr. und nähere Fe z us eva | = — 55 — 
35231* g 4 & Torger.| 9° » Isis 
ä i 512 3 el2 Io = E liſcher. z = = 
Wohnpläge. | Bezeichnung. |$|= 2 181815 | % |2|$ liſcher. 7 
—31 | |2|8 = les 
sales |8 Jala 5 |äje 
750] Dederfchlente. ‚„|Adergut. . » — 11 1 — 11 —4 15 14 
751/Rottland.. +» » ner.e — 11—| 1 — 11] — 11 = — 
752|Scarpenftein . ring — — 1 —I — 11] — 11 o 2 
753 Sehringhaufen Adergut „..I—I—] 3] 2] 2 101 51 — 3 Eu 19 
754/Oberfondern . ne... 3 4 2 5 — 31 - = 47 
755 Niederfondern wWeilet · 6-1 4 99 24 — 3 = — — 
7506 Spicker .... Dorfſchaft . J-V-17— 11] 10 96 —| 106] » = 77 
757 Spickerheide .Wirthöhaus I——| 11-1 —| 14 71— Wil = * 8 
758 Spickerlinde . . ... 4-- 114— 1 | — 6 » — — 
759 Sieinhaus . . .|Adergut „..I—/—| 2] 2] 2 101° 21 —| 31 — F 23 
761 Trompete . . .MWirtbshaus „Ji—]| 11-1 — 1 5| — 0) u) - 71#=|« 
762 Wallbrecken . .|Adergut „I ]| 3-1] 4 — 2] —| 22 * 22l=|= 
763 Windfoche . . „Arbeiter Wob: J—i—] 51 1l 1] 10 Ar — 57 = g7lele 
764 Wolfskuhle . .Wirthöhaus J—I— 1— 11 — — 11 —1215 
Summa c. der Honnfhaft Ball 
— er 1 ialea sa al ors 1150| | 690 
d) Honnfhaft Hohenhagen, zum m lindlicen Wahlverbande gehörig. 
765| Bärenhammer „| Hammerwert .I—I—| —| 1) — — 4 — 4 —|2]|* 
766 Birgden .. » eiler «u... — 7— 4 4 71 — 75 74g|- 
71671 Birke .... + Der 4— 1 5 2141 — 26 35) |® 
768 Breithbammer .jeinz: —— — — 11 — — 5 — 5 45* 
769 Diederichs⸗ H: . J4— V— — 41 — 4 —„|? 
770 Eiche » ©. n. Adergut — i— 1 — 10 — 1 9 
771] ErbfchldersH: .|cinz: amsicı —— — 11 4 — 59 — 5 6 
772) Farrenbraden .|Meiler ....1—1—} 713] 7 2 73 7 e 60 
773 Felderhof . . » - DOREEN ——- 1—- 1 — 8 — 8 > 6 
TI RER u > un - ..: — 1 11) —| 12 — 17 
775\Goldenberg . Dorfihaft „I 22] al ial 13] 130 —| 143 = 118 
7701®raben „ .. .idergus „2. 41 1 — 2 — Al » e 11 
77 Grund .. ... Dorfiäat 4 386) 7) 11) 17) 209) —| 26] » = 159 
778| Gründer-Ham: Arbeiten: I—— 123 — — 2-—| 20 = = 6 
779 Grünen (im) . „ch 1 — — 21 — 11 = * — 
750] Grünenbaum . „ee N 9 — 11 — 11 * _ 6 
781lHalbah .. . .[Dorfihaft . .I—) 14 4] 7 4 Bl — Bl » „ 75 
782 ägenermühle . Handwerferw: — — 111 —I — Öl — 6 — 14 
7833]: : bachs⸗H? . „[einz: Hammer—|—| —| 1} —| — 6 — 6 = 5 
754 Hafenclevers.äi: „u Kotten, .JI——| —| 1 — — 5 — 5 = 6 
785| Heuſiepen .. „Weiler . .. .I—|— 71— 3) — 571 —| 57 15 
786) Hobenhagen . .Ackergut · „| 3— 1 — A —| 2% 16 
787 Huͤtte ..... Handwerkerw: ⸗4) 11—]| 1 —| 131 —| 13 11 
7885| Qupperhammer einz: Hammer—|—| —| 1 — — . 3 * 
780Klarenbach ..Weiler ... 1 735 — 31 435 26 
799| Klarenbachs⸗H: einz. Hammer /⸗ — 11 —]| — 4 — 4 — 
791Klauſen .. . Dorfſchaft „ .I—I—] 20 3] 15] 12] 209) —| 221 186 
792 Klemnspammer Handwerkerw: )— 31 1 — Mi—l 2% 16 


Entfernung vom 


Sitze 


—r⸗ — 


des Buͤrgermeiſters. 
des Landrtaths. 








bes Friedensrichters 





des dandoerichts. 





Meilen und Minuten, 


SSSeeen 
* a 
SETTSELESS 


- 
ro 
= 


0,90|1,20|0,00 
0,9011,20|0,90 


0,3010,451 0,30 
0,45 10,30 0,75 
0,1510,45/0,45 
0,30|0,60|0,45 
0,35 0,50 0,45 
0,15 10,45] 0,45 
0,200,15/0,75 
0,45 10,301 0,75 
0,15 0,60) 0,30 
0,30 10,301 0,60 
0,4510,45| 0,60 
0,45|0,1510,75 
0,60 10,30|0,90 
0,60 0,45] 0,90 
0,5010,30| 0,60 
0,4510,15| 0,75 
0,30|0,30] 0,60 
0,45 10,601 0,60 
0,30 10,301 0,60 
0,30 0.30| 0,60 
0,60 10,30) 0,90 
0,60 0,90) 0,30 
0,6010,15! 0,90 
0,45 10,451 0,60 
0,45 0,45 0.60 
0,45 0,45 0,60 
0,15)0,451 0,45 
0,9010,601 1,20 
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Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel — * vom 
Deren = — — 
Ele 1* 
= IE . g 5 
—— = e|l&|.|3 
Nr. näbere Z E = : 812 |$ 
| 8 $ ; - elsjE Je | | € 
8$:j:8l5|& x je8]s |2 12 | 2 
“iS . . z hy 7 — z 
Wohnplaͤtze. Bezeihnung. [8 31 3 | 5 || = | ® > e |e|3|& 
= |E = = 2 o = 2 »|in 
glei 215121515 E.lelsl2 12|2|28 
= |» [3 = 3 .. ck —— 
zsalala|ls|s|o 9 (FE een uns Diinuten, 





7931 Kranın .... —— | 414—| 4 — 244 3 5 0,1510,60|0,75| 1,20 
794|Kranenboll , . „Weiler . —— 6| 1 55 23 8 — 3 18 0,30/0,45|0,60| 1,20 
795 | Kranenholler-H:|einz: Hammer /— | 1) 11) — — 71 — 7 31 0,30'0,45|0,60| 1,20 
. 7961 Klauferdelle ,„ „Wirtbönaus „I—I— 11 I — — 121 — 12 — 0,30|0,30) 0,60 0,90 
797 Langenhaus . Handwerkerw: —/ 15 —| 1] — 65 — 6 13 0,4510,30|0,75) 0,90 
798 Lenharzhammer einz: Hammerf—/—| —| 1) 1] — 5 — 6 6 0,30|0,30/0,60) 1,05 
799 Leyen (an den) |Wirtböhäufer I—J—| 5) —| 1 7 58 — 65 * 46 0,301|0,30|0,60) 1,05 
800 Mühle... .. Dorfihaft „. .I—I—| 15) —| 9 8) 1230| — 128 Pe 120 0,45|0,15/0,00) 0,75 
801 |Neuenhammer „jeinz:Eifendam:I—|—| —| 1) —| — 2 — 2 - — 0,450,90 0, 101 1,35 
8o2|Neuenhof „ . „[Adergut „| 51 —| 3 4 211 — 3 „ _ 28 0,1510,75/0,15| 1,35 
803 Neuenkotten „ „jeinz: Kotten J—I—]| — 1] — 8 — 8 = 5 0,60 10,1510,00| 0,75 
804 Neuenweg.. . . rg —— 1-[-1 — 18| — 11 „ = 0 0,1510,45|0,45| 1,05 
80H |Nüdelöhalbach „| Dorfihaft ..I—| 1) 25| 5] 14] 18] 141 — 162] — 1% 0,4510,60|0,60! 1,20 
806|Neuland .. .. Benetton —— 1) 1) 1| — 9 — a * 11 0,45/0,30|0,75| 0, 
807 1Delingrath .. „|Weiter ....I-]1 6 — 4 4 8I—| 81 „ = 381 >| „[0,45)0,30|0,75] 0,90 
08|Roskotten „. . „ne... 4 — 4 — 181 —| 18 = 16] = | „]0,45]1,05|0,15| 1,65 
809] Spelöberg | men. 10) 4 55 3 0801 — 8 Fr 66] = | = [0,60)0,45|0,00] 1,20 
810] Spelöberger-H: jeinz: Hammer/ —| —| 1) —]| — 7 — 7 * —f7 | = 10,60 /0,45|0,00| 1,20 
s11lStollen .... en. —— 1 —I 11 — 101 — 10 & 15] _ | * 10,300,30|0,60| 0,90 
812/Sturöberg ... Weiler ... — 13] 3] 9 7] 991 —|. 106 103].- |” 10,15|0,60|0,75| 1,20 
813| Welten, . . . „| Dorfihaft ..[I—| 21) 1] 15| 6] 1401 —| 146 4] = | = [0,60[0,45|0,90| 1,05 
814 Wuͤſte DE Er u Meiler Pr 0—— 9 6 ’ 4 62 — 66 & = 0,30 0,30 0,60 0,90 
815) Wefterhbammer .Jeinz. Hammer] |—| —| 2) —| — 6) — 6 - |. [0,90 [0,75/1,35| 1,50 
sls Wuͤſtenhagen .|Aderaut .. .J—— 4—| 3] 651 321 — 4 öl z | s [0,60[1,20)0,30| 1,80 
8171Wuſterkotten . .\Schleiftotten J——! — 11 9 — 2 — 2 31 |» 10,30|0,3010,60| 0,90 


Summa d. ber Honnſchaft Ho- 
henhagen ...... 





Ei N 260 salıssl 1er) 20se| a 2213| 
e) Fleden Beienburg, zum ländlichen Wahlverbande gehörig. 


ais Belebung „ten... 1A] A] 70) 3] 21500) 110] —) G1Oj@een-|Rem| 3231 1 120142011081 180 
ur ngrade 
Dazu e. Honnfhaft Wattbraden I] 1] 1241 24| ae] 174 a76l — ano] |] g0g 
b. Honnſchaft Garſchhagen J—| 1) 95| 5| 78f 70) 701) —| 771 634 
a. Honnfchaft &ütteinghaufen] ıl 1l 106| 7| 50l 631 1048| 20| 1131 942 









Summa der Bürgermeißerei . . .1 2] 8] 66111031370] 934] 4930| 





20] 55841 1 4703 





er Regierung 


des Bürgerm: 
u: Friedensor: 


XI Bürgermeifterei Ronsdorf, ftädtifhe Sammtgemeinde in getrenntem Gemeinde: 
haushalt, zum Friedbensgericht Ronsdorf gehörig. * 
Meilen und Minuten, 


819|a) Ronsdorf . Stadt ... | 31 71 275] 31 731 475] 2578] —| 3353] Rdorf | Rodorf | 2180] | 0,0010,7510,75] 4,20 
Ronsdorf, Außenbürgerfhaft, mit befonderm Gemeindehauspalt, jedoch dem flädtifhen Wahlverbande angehören. 


820|b) Monfchau. .leinz Häufer I—I—I 4] —| 10 54 —| 64] Ron’: | Rons- — 0,00|0,80]0,70] 4,20 
821 en “ | ro er | =] | = 19 = 19] dorf | dorf | — | bh 0,70| 4,29 





Eon one. mer... 









Gebäude 1832 

Ortſchaften Deren 
512 
—I 
Nr. unb nähere & = 
| 8 31* 
sIe|l 5 |@|® 
Wohnpläge. | Bezeihnung. |8|=|  |S € 
ge] $ j&12 
said lad 





Einwohner 1832 


Katholifche. 
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A. fireis Lennep, Landgerichts-Gezirk Elberfeld. 
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Pfarrfprengel * Entfernung vom 
Ein: Sitze 
— — thea er ⸗ 
lung = 
„ Biss 85 . 
evans | ”* zEelsj&els 
katho⸗ 530 EBEISIE | S 
: e⸗ —5155 E3|2 | 8 
= ri 9 8 ——215* 2 zn 
E tifcher. r e 2 3* 5 5 € 
82 liſcher. 2 52122 = 
Ri & jelsj25] 23|2|53 
Er = 1857 
nn 9 [8 | meiten und uten. 


























































822] Sonnenfchein .Jeinz. Häufer I—I—i 31—1 — 6 al— 7 Loh⸗ 0,08]0,8010,70| 4,20 
823|Holthaufen . .|Dorf .. ... —— 13[—| 8[ 7) 141) — 148] 7 [haufen 0,15/0,80|0,90| 4,20 
824 Kaͤshammer „ .Jeinz: Häufer J—I—| 2] 1) 1 1 m1— 1 _ u 0,4511,00/0,70| 4,20 
82 ni ..MBeiler „2... 1—| 8 5 17 6 — 81 „ [Ron 0,15/0,80/0,60| 4,05 
826 Baur ..... m... 6 AM 7 08 70 m | dorf | 7400 0,15)0,85|0,70| 4,05 
827|Dorn „. .. „jeinz: Häufer JI—| 3—| 1 9 ° 21 — 3 . 5 0,15/0,85|0,60| 4,05 
828 Wolfshügel . „Bauernhaus: I—I— 11—| — — | — g — = 0,15)0,85|0,60| 4,05 
829 Neuenhof . . | „do 1 1 — 1— 1 s 0,08]0,80|0,60| 4,20 
830|Meifterspammer | Hammerwert I—I— — ıl-—] — —-I— — Lobau: 0,3011,2010,601 3,90 
Summa b. der Holthaufer Rotte I—|—] 43] 21 22] 57) 4241 —I. 4811 | I 400] 
3116) Schirpfotten: ER = 

belle. 2...» Tagloͤhner⸗W: —— 1i— 94 — 81 — :8| »- u 0,15|0,85/0,60] 4,20 
832) Schmalenhof. „Weiler ....J—|—| 6/—| 55 —I 541 —| 54] = „[0,3010,85 4,20 
833 Marpe .»er 9. .* Kotten u... .I77)i7— 1 — 1 — J —— 7 a ” 138 oil» 0,30 0,85 0,60 4,20 
834 Scharpenaden „|Weiter ...I——| 5 51 — 4— 4 » It » | © 10,4510,86|0,75| 4,20 
835 |Conradewüfte . 52 1 ab 3 = | zZ = | = [0,45|0,85/0,90| 4,65 
836 —— 222 634 0 — 501 — 50 ® 2 = |= 10,60|0,85| 1,00) 4,20 
837|Blombacherbachleing. Häufer I—|—| 4|3l 1 ı al Hl & 12 10,6010,85| 1,001 4,50 
Summa ce. der Scharpenader Rottel—1—| 23] 3] 18] 55 2359| — 2641 | I 1331 i 
83814) Warffiepen ‚|Wirthöhaus . ıi— 1 — 5 — 5 1% [0,30;0,75} 1,30] 4,50 
839|Purihaus . . „Jeinz: Häufer . 3-1 2] 10 8s[— 1] 5 | 8 „ [= ]0,30|0,60| 1,40) 4,50 
840 Marſcheid . . Dorf»... .. ım1—| 8[| 23] 190) —| 143] & = | (476[..121045|0,60] 1,40) 4,50 
841 | Marfcheiberbach | Hammerwerke — 31 —I —| 10 — 101 5 = - 17 10,60|0,75] 1,20 480 
842|Bant_ . .. . Weiler... .. 6— 3 23 8 — 305 | 8 E 1, [0,45|0,75|1,20| 4,65 
843|Sporkort . . .|Dorf ..... ıw'—| 9 s| si — 106 = | [0,45|0,70,1,20) 4,65 
Summa d, der Marſcheider Rotte 39) 31 3] 81 2691 —I 3121 | 
844le) Linde... . einz: Häufer I—| 1] 4—] 4 11l 2 —I 35| Rdorf Lohauſ: 0,3010,60]1,20] 4,50 
845/Zannenbaum „|Kotben .. . .I—— 1—| 1 — 6| — 6 » E Im 0,30]0,60)1,20| 4,50 
846 Blombah . . „Dorfihaft . I—I—| 15I—1 141 al 1031 — 1851 » = 0,300,6011,20| 4,50 
Sunrma e, der Blombaher Rottl—| 1] 20|—]| 10] 33] 133] —| 166J N} I 1401 
SATIN) Erbſchlde . Dorf». ...I-1—1 19-1 131 307 1131 —I 1431 | I 127] | 10,1510,75[0,90] 4,38 
8489) Vosholt . . .Jeinz: Häufer J—I—] 4—| 4 3 271 30 . = 0,45]0,40]1,201 4,65 
840 Eiche — einz: aus — Tl Ks 1 —— — — 7 128 0,45 0,40 1,20 4,65 
80 Huͤlsberg ... Dorfihaft ..I—I—1 131—1 10) 15] 118 0,3010,5011,10| 4,35 
Eumma g. ber Hüldberger Rotte .(—I—| 18I—1 141 18] 152] —| 170] I I 1281 
&51]h)Blaffertöbergleing: Häufer J—I—| 2]—] 1 ı!ı 7 — 11 „ “ 0,15[0,60[0,907 4,35 
852 Boͤſchgen .. Koiheñn ... .I-i— | 11] — 11 2) — 131 - “ 0,15/0,60/0,85] 4,35 
853 Koettſiepen . . ./Meiler .. .„ —— b— 2 — 591 — 69 115 0,15 0,60 0,801 4,35 
854Kratzkopf. .. Handwerkerw. ——1—— 31 177 — 20— 0,00;0,7010,75] 4,20 
8655 Boxberg ... „Weiler ....J——| dio! 1 a a Alm “ 0,15L0,75 0,90] 4,35 
Summa h, ber Borberger Rotte I—I—] 14/—| 41 | l 
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Drtichaften | Deren 




















- lung * 
53 . Jeis ıs E& Z 3 
Nr. nähere 28 won = elulzels |E | S 
w & & R katho⸗ 2 2152 = * 
J w 8 — zu.“ 
el8ls8ls |&| |s “(5 jEsles: |2|& 
4 A——— = = F4 = =lelzo| © rn 8 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. IS |= 221815 |& |.18 Jufser ufge-| $ gj:j@@]e || 
zıel> lE/i21> = | 8 2 4312512 18 8 
Eis 2 351 8 |2|l3 = [E87 |# 1° 
aan ala 8 13|5|55 











ei) PR u u. + Beiler „ u... — 4—| 3 — 49 Rdorf Lohauſ: 0,15 0,75 0,85 4,35 
....%+ meer.» 8 3 |. — 78 ” Moorf Laos 0,00 0,75 0,85 4,20 
Er Seal REN ı 1 ı 21)—|1 8 36 168 202 m IRobauf: 0,1510,8010,75 4.20 

Summa ji, ber Staller Rotte . .. = 33] 3] 17] 41] 288] = 329] | | 308] 
BOOK) Gelb... » „Dorf... . (| 1 2zıl—| 101° 81 30| —| 258] „ -» 1.  12]F]0,15]0,9010,00| 4,35 
a enberg. einz: Häufer J-— 2i—| 1 — 31 —| 31] » P = | 10,300,95|0,00| 4,35 
RE rer u 11—| 11 — 8 — 81 4 — 251lE = [0,15.0,8010,00 4,50 
502 — pe. „[dammernerte --.-11-] 4 4-1 4 . 5 & |# 10,45|1,20!0,90| 4,20 
ann H nee sc - 1 rt — 4 ui 4 ” ” Es 0,30 1,10|0,00 3,90 
—ã . Eu — — 1 me — — — — ” ” | 0,301 1,00 0,95 3,90 

Summa k. ber Heiber Rotte. .|—| 1] 24] 3] 12 8 2071 —| 305 251 

Dazu i, der Staller Rotte . J-— 33] 3) 17] Al ass] —| 320 308 

h. der Borberger Rotte. I—I—]| 14—| 4 15] 1381 —| 153 115 

- ee re Rotte J-I—] 18] 14] 181 152) —| 170 128 

rbſchldeer Rotte I—I—| 191—| 13] 30] 113] —| 143 127 

e. * Blombacher Rotte J—| 11 2010 331 1335| —| 166 140 

d. der Marfcheider Rotte .I—I—] 30) 3] 23] 431 ol —| 302 176 

c. der Scharpenader Rottel—|—] 281 3] 18 5| 259) —|. 264 138 

b. der Holtbaufer * -4 2] 22] 571 44 — 481 400 

a. Stadt Ronsborf . | 31 71 2751 31 73] 4751 2878| —| 3353 2180 

ECTELTESTETELIGTTT NT —— — — 
Summa ber Bürgermeifterei . . „| 31 9 513117215] 725] 4051] —] 56706] | I 3972} 


28 B. fireis Elberfeld, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 
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IL. Bürgermeifterei Barmen, zum Friebenögeriht Barmen gehörig. 
A, Stabtbezirt, mit 10 Sectionen. 















11. Wülfing . . .einz: Häufer J—|—| 20] 2] 5f 16] 4081 —| 49 Wup: | 185 0,1810,1810,76] 4,82 
2Wupperfeld. . .|Sleden ... | tl 1l 114I—| 30] 1085| 1215| —| 1323 perfeld | 1224 0,14/0,1410,75] 4,81 
3111. Wertb .. „mehr u — 3) 177] 2] 37] 232] 1782] 3] 2017 und Gel 1213] | [0,06] 0,06 0,65 4,71 
all. Scheuren . “.. —A— 1131—| 30] 151] 1274| —| 1425 marfe 063 „|* 0,10 0,10 0,67| 4,73 
51V. Kuble . » eh 100 205 1 57 n 1178], | = [0,06] 0,061 0,58 4,64 
6V. Gemarke . . Stadt. = 1) 1) 102 — 305 182] Bol 6| 119 4 n 964] z | » [0,03] 0,03|0,56| 4,62 
7|VI. Gemarfe . ne —— 97) 2) 27] 231] 9851| —| 1182 » „ 939] „| = [0,03|0,03|0,55| 4,61 
8 Bollwerk . ... .. I-I— 10 4 2838| 2315| — 238] 2 " 220] = 8 10,05|0,05/0,55] 451 
OVIL. Bruch ...einz: Häufer „| 1)—] 110[—| 20] 113] 1148| —| 1361| g | Unter — 2! «[9,13]0,13/0,40| 4,55 
10) Keuchensfeld „ „Jeine Straße. I—I—| 101—|. 2 37] 201) —| 338] „ |barmen] 990] |. 0,08/0,08/0,52| 4,58 
11 VIII. Neuenwg | nm...» —i—| 39/—| 10) 20| 237] 5j 262 n 157] | [0,19/0,1910,40| 4,45 
12 Kogdeid ... Mübten u: Fi] 10|—| 3 | 0) — 7 ® . 72] „| 2 ]0,16|0,16|0,47) 433 
brifarbeitenv: 
13 Loh ... ... ‚JeineStraße. I—I—| 11] 8] 16| 113) —| 129 P 285] |” [0,22]0,22|0,44| 4,50 
14 IX, Doͤrnen . „mehr: Straßen] 1 — 125)—| 33] 522) 1140] 6] 1668 „| 1349 0,09)0,09]0,51) 457 
15|X. Haspel . . .leine Straße .I—I—| 30] ıl 51 321 a84l —| 316 5 266 0,34/0,8410,25| 431 
Summa A. bed Stadt-Bezirks. .| 4] 5j1100| 71270] 100311209] 25] 131371 | 110014] 
B. Außenbürgerfhaft, mit der Stadt in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum ländlichen Wahlbezirk gehörig, 11 Set. 
16|2) Aue... . „mehr: Straßen [| — 111! 1] 23[ 153] 1581| —| 1734 758 0,3510,35/0,30] 4,36 
17laufm Kotben „ein Adergut J—|—| 7|-| 2 | 62) —| 67 * 97 0, 320,32 0,41 447 
18 Bendahl ... ne... 5864 4 94 — 98 o 90 0,54.0,54/0,31 4,37 
19|Chriftbufch . . . . . 8] 4 09l 171 —| 180 ee | 1% 0,40|0,461 0,30) 4,36 
20 Finafheid ... —— dB 1 A AM — 8 = 30 0,240,24|0,39] 445 
lin der Mauer . ne. 5] 3 21 631 — 65 ” 58 0,46/0,4610,23] 4,29 
22lin * Springen — A— 11451 2u4 — 211 2 69 0,19/0,1910,40} 4,55 
23|b) Eapelle. . . ofu: Fa⸗ „ = * 
oz — ——| 1644 121 146) —| 158 u 86| = | = [0,5010,501 0,51] 4,57 
24] Domenjan ... ne. de] A— 3 16 591 —| 751 * 10| + |. [9,53|0,58/0,70) 4,7 
2lLichtenplag . „| Weiler mn 55|—| 2 23 5553| —| 5761 % * 176, € | „ |0,43)0,43| 0,62] 4,68 
ae ee | al] al: |” | Sean 
rpe ... De re el — — — ı — * 4 yii = 
2 —ãai — nun «a 29 — 15 19 314 — 333 u —— 216 9 S 0,06 10,06 0,59 4,05 
upp: es | i 
20 Meuteröcleff .. [Be u re Be — 32 — 4 30 275 — 305 1:2) Unterb. 330} & e 0,12 0,12 0,60 4,66 
30 Heidt „2... ne... 2] 8 2] 2431 — 245 Gem.ul 186,®| « |0,16 0,16/0,60] 4,75 
31/Schlhoff . ne... 15I—| 8 4| 153] —| 157 Bupp:| 180) [o|0,140,1410,67| 4,73 | 
32 A) Bodmübl. .* mo» »* —— c——— 5 ZZ 6 3 23 — 26 * 70 0,44 0,44 1,02 5,08 
33 Gehreneleff . ne... 8 5 3 75 — 78 ri 57 0,18/0,18)0,71| 4,77 
34 Gofenburg .. PEN ud nu! 4—| 2 — 52 — 52 ” 93 0,42 0.42 1,00) 5,06 
35/Hedingbaufen | Dorf .....I—|—| 47) 1) 21] 40) 941] —| 980 „ 607 0,33,0,33]0,96] 5,02 
36im Bude . Weiler ....I——| 18I—| 3 5 172) —| 177 " 77 0,34)0,34|0,87 4,03 
37 lin der Heden .|einz: * ee. 11-1 — 1 7 — 8 10 0,44|0,44|1,02] 5,08 
38 Polöburg ... ne» . +77 2 — — — 20 — 20 - 114 0,44 0,44 1,02 5,08 
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salalaläls|s |Ald 5 Simen 

















39]eJRitterspaufen] Dorf . . » . .[—I—] 102] 2] 23] 89] 1180| —| 1269 ers 986 0,28|0,28|0,88] 4,92 
upp: 
4o|f) Dieerftraße „eine Straße .I—I—| 30] —| 15] 34] 312] —| 346 Gem:u] 280 0,45|0,45)1,03| 5,09 
41|Wiclinghaufen [Kirchdorf . . .| 1) 1] 125] —| 40] 67] 1248| 9] 1324 Widı | 1354 0,31/0,31\0,80) 4,95 
42|8) Bilten .. .jeinz: Häufer I—I—| 61 —| 2 1 7] 4 ling: — 0,33|0,33|1,01) 5,07 
43|Klingelpoll. . . ve. 4 57 — 4 — 4 haufen — 0,25|0,25/0,82| 4,88 
4alKufuf ..... „ce MT 11 — — 5 — 5 es 3 0,36|0,36 0,03] 4,99 
45|Malladen .. . „....e 3 231 — 83 — 3 „1.4.38 0,40|0,4010,97| 5,03 
46 | Müggenburg. . .. —1uO — 55 — 108) —| 108 87 0,31|0,31/0,88| 4,94 
AT|Riefheit .. . ch Sl 6 7 8 —T. 88 = s2] |=10,33|0,33/0,85| 4,91 
48|Zütensburg . . 2.2. — 155 - 202] „| * [0,30] 0,39|0,97| 5,03 
49|Weftkotten.. . . ".... | 300 1) 16 28 315 —| 38] * . 318] » | € [0,21|0,21/0,80| 4,86 
50/h) Didten... „he 5 3a] — 56 — 56 —“ [Unter] S1le]S]0,74|0,74/0,95| 5,01 
51lflanba ... eh — 2 — 8 — | “ Tbarmen| 18f* | [0,4610,46|0,94| 5,00 
52]Hakfelb .. . ——— —l—| 35] — S81 al — 2109412 x 910] = |” 10,65|0,650,86| 4,92 
53|Siepen. . » erden Me do 6 — 10 & = 91] | = [0,65|0,65|0,86| 4,92 
54 Jente ——— — .. 0 — 4 3 sy — 02 - ” 44* 0,68 0,68 0,80 4,95 
55|i) Borleder . . 5.5é— 6 Hm — 1 8 = 7618 = 10,13|0,13/0,65) 4,71 
56 | Oberftefeimbac ne 13) —| 13] 17) 118] —| 136 — 127|# | - [0,23|0,23|0,75| 4,81 
57 Unterſte Leimbach ... de 139 — 91 — 132] — 132 = 164] |» 1e,21|0,21)0,73| 4,79 
58|k) aufm Rott. „che m A DB 12 —[ 137 » 137 0,16|0,160,58| 4,64 
50Carnap .... 2... H 2 120 —| 192 * 128 0,40|0,40|0,64| 4,70 
60/Schönenbed . . ee. Ta dh Pb 66 = 90 0,36| 0,3610,57) 4,63 
61 Lob(einemTheil) 2... | Ra —| TI 15 a —| 2993 - _ 0,26|0,2610,47| 4,53 
62/1) Glaufen. . . "2... 15) —| 10 1) 153] —I 154 “ 143 0,41[0,41)0,32| 4,38 
63/Oftersbaum . . „| 1] 4 2 172] —| 214 a 238 0,43|0,43|0,22) 4,28 
64Schnorum ... * ——| 1. 1 — — 14 Pr 3 0,32) 0,32/0,40| 4,37 
65\vor der Hardt. „2... 4— 3 0 8 — 74 ” 63 0,36|0,36|0,37| 4,34 
66/Weften. .. » » redet Tl HM 113 —I 137 — 180 0,48|0,4810,48| 4,45 


Summa B. der Außenbürgerfhaft] 1] 1} 940] 5 2 742] 10660 a | 8026 
Dazu A. des Stadtbezirks. . .] 4 5j1110l 7 270]1903| 11200) 25113137 10014 


Summa der Bürgermeifterei. . „ .| 5] 612050] 12164512645| 21869] 34]245481 | 118040] 
Anmerk. Unter ber Zahl der Evangeliſchen bes Stabtbezirks find 11 Diffentirende enthalten. 

IL Oberbärgermeifterei Elberfeld, ftädtifhe und Landgemeinde, zum Friedensgericht Elberfeld gehörig. 
A) Stadtbezirk, zerfällt mach der polizeilichen Eintheitung in folgende Sectionen: 


6 . Gr "0... A| 186] 18] 52] 405| 1228| 9] 1642 2 |® [0,00|0,00|0,00| 4, 00 
0 =» ©.  =....[3| 9] 380) 19|107| 672| 2020| 5] 3606| 2 | & &][0,00|0,00|0,00| 4,00 
MM» 8,4. "2... .4—| 7| 302] 21] 87] 807] 2809| 8) 3624 € = }15595]5 |5 |0,00|0,00|0,00| 4,00 
71 » E. .. ne. +.) 1 352 8 64]1354 4704 51 6109 = & “le 0,00 0,00 0,00 4,00 
2 » FR... ne... 1| 31| 11] 49] 785| 2774| 16| 3575] © | © 3 |210,00|0,00|0,00| 4,00 
3 » ... „eo. 1l 1] 14) 1] 2] 51) 129) 1) 181 5 |0,00|0,00|0,00| 4,00 
MA » Au. vr ale 1a 36 2a 1141| 25) 1380 I 806 0,0010,0010,00! 4,00 


—t — — — — — — — — — — 6 — — —— 
Summa A. des Stiadtbezirks.. .| 412811912]117]47215126] 18595] 115] 23836] | — 
) 
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| 
B. Kirchfpiel Elberfeld, führt mit der Stabt einen gemeinfamen Gemeinbehaushalt, jedoch fo, daß die Stabt „u, tu 
Kirhhipiel 5 der gemeinfamen Bedürfniffe aufbringt, gehört zum ländlichen Wahlbezirk und enthält 10 Kotten. | 


a) Hülsbeder Rotte. 


Tlam Brill .. .|2 Höfe....1——] 3-1 4 2 27 8 — 0,10]0,10]0,10] 3% 
76lauf dem Ochfen:| 

famp ... „Roten „....1-/—] 11) 1 5 71— 12 — 0,10/0,10)0,10) 3% 
7rlam Grünewal: 

der Berg . .jeinz: Häufee I—I—| - 12])—]| 2] 73[ 114] —| 187 — 0,00)0,00|0,00) 4,0 
78lim Dttenbruh .|Meiter ....4—1—1 71-1 S| 1) AI 48 50 0,10/0,10)0,10| 3,0 
7alin der Huͤlsbeck ne... 9-14 141 9] —| 106 109 0,1510,15/0,15| 4, 
80lan der Nüll . Aderbof „. „II 21— 3 — 8 — 8 10 0,2010,2070,20) 3,9 
S1lamBufhhäusch:|Kotten „...I—i—| 11—| 2 11 9— 3 28 0,20|0,20|0,20| 34 
82lim Nügenberg [Weiter ...1-—] 3-1 sl el— 7 — 1 10,2510,8\0,3| 33 

b) Steinbeck⸗ und Arrenberger Rotte, s 
83lvorm ArrenberalDorfihaft . .J—| 1| 30 14 7] 293] —] 300 283 0,20]0,2010,20] 49 
84 |oberft: Arrenberg Weiler ....I——]| 5/—| 11 — 38) —]| 38 — |, [0,20|0,20]0,20) 49 
Slim Siepen. . .|Nderbof . . .I—|I— 3i—| 3] — Al — 1] 2 F-) 381 _ [3 10,25/0,25)0,25] 45 
Sölin der Dalfter .|Handwertem: I—/— | 2)— 2 — % —]i 2] — — 18 = 10,30) 0,30| 0,301 4, 
87 lin der OffenbedAdergut .. I] 4-1 5 ° —| 131 —| 13] 2 * 3718 |5 [0,25|0,25] 0,25) 4,8 
8Slan den Hütten .|Sarnfärberi J-/—]| 3] 1] 2] 6 4— 4 7 7 —|5 | = [0,150,15[0,15| 4,15 
89] in der unterften F = =|® 

Steindadh . „Weiler... JJ— 99-119 1) 68 — 71) s er 921515 10,10|0,1010,10) 410 





c) Pidertöberger Rotte. 





I 

Mlaufd: Vogelsaue Wirthähaus .I—I—]| 5|—] 5 2a — 239 
Alam Häuschen .|Kotten „....I—I—]| 1-] 2] — 17-1 17] ® 
92|in den Hülfen . „....|7- — 6 119 21 — 53 
93lauf den Weiden] Aderhof. . . J—I— —| 2 5 — 5 
94 an der Stod: |Adrg: Bäderb: 

mannsmüple |Fubrmiherberg—|— | 4—| 12 3 W— 9 
95 ja: d: Kupferhuͤtte eng: Häufer J—|— —| 2] 12 5 — 17 
lim Nübenberg ner. 5 4 Bl 551 4 78 born 33 0,2510,25] 0,85] 3,3 
97 am Bolmerspä:) Kotten ... . .I—I— 1 3 — 3 — 3 " 6 0,3510,35] 0,35] 410 
98 am Laͤumersberg Adergut „..I—I— 23—| 55 — 3 — 3 Sonnbl — 0,65|0,65] 0,65] 39 
99lin der unterften 54 0,700,70|0,70| 3,0 

Rutbendbet „Weiler „....I—|—] 61—| 6 1 — 55 n 
100]auf Pidertöberg mer 3 6 — 4— 42 |“ 33 0,60|0,60)0,60| 3% 
101 aufm Kothen . „de Ad HH — 2 — 8% ” 36 0,45/0,45)0,45| 4,10 
102lam Kaifersbufh|Kotten ... J-lJ— 1-1 1 — 5 — 5 “ 10 0,40|0,40)0,40| 4,8 


d) Dorper Kotte. 


== 30 0,2510,2510,85] 373 
© 18 0,40|0,40|0,40| 4,0 
29 0,5010,50) 0,50) 4,0 

6 0,25/0,251 0,8] 4% 

und 32 35 0,381 0,351 3,65 
Sonn] 43 0,3510,351 0,35) 3,55 


103]in der Beet. „JAdergut „II ]| 23-] 4 ° — % —i % Pr 16 0,35 0,3510,35 3,70 
104 am Eöfesberg .)*:’* Wr ) en ac 3 — 5 — 18 — 18 » 14 0,40 0,40 0,40 3,65 
105lin d; Barresbeef landtagsfähig. ; . 

















— 


Ritterſitz .J—I— 


| 
© 


48 0,300,30]0,301 3,70 
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106 Jam Schlipershä:] Wirthshaus I—I—]| 11-1 379 — 6| — 6 Sonb — 0,40]0,4010,40] 3,60 
107 Jaufm Sceibt „|Weiter ....J—|—] 4—| 9 3 8 — 3 Mi 35 0,351 0,3510,35| 3,65 
108 Jin di Lohrenbeefl Adergut „. .J—I—| 21—] 31 0° —| 2) —| 21 ” 16 0,4510,4510,45] 3,65 
109lauf der Berger: 
beide... .. ne... 9 4 5 81 —| 13 Elberul 28 0,45[0,45]0,45| 3,60 
110jam Häuschen .|Kotten „u... I] 2/—| 31 0° — 1| —| 15 Senn: — 0,45|0,45|0,45] 3,70 
111 Jaufm Lipfedsflas om |: 
ternberg . . .|Adergut ...I—|—] 3—| 4 2 1551 —| 17 “ 18 0,50|0,5010,50] 3,7 
112jam Ringelbufh/Kotten ... .I—I—] 11—] —I — 131 — 13 * _ 0,55|0,55]0,55| 3,75 
113lin ber Beef . [Weiler .. . —— 7j—| 7 — 55 — 55 * 67 0,40|0,4010,40| 3,75 
114 4am Schaafftall „| Adergut „.. II] 2)—| 4 —| 171 —| 17 13 0,20|0,20|0,20| 3,80 
115Jauf der Schörre) Kotten ... .I—|—]| 1/—] 2 7 21-1] 2% 18 0,2510,2510,25| 3,80 
116laufm Hadland .|Aderbof. . . .I—— 2— 4 1 10) — 11 11 0,25/0,2510,25| 3,75 
117 Jaufm Dorp . .„|Weiler-. .. .J—I—| 6/—| 11 — 78 —| 71 2 2 701 2 |» ]0,3010,3010,30| 3,70 
118 Jaufm$altenberg| Ackh u Hm: I—— | 4—| 8 11 6 —| 74 7 = 741 | 10,30|0,3010,30| 3,75 
119lam Krötelnfelb |Kotten . . .l—| 11-1 1 4 ai — al Z F —1|210,3010,3010,301 3,75 
e) Katernberger Motte. 
120JaufmKaternbergg Weiler ... 11 7115| — A AT u 132] | 10,3510,35]0,35] 4,00 
121lauf der Straßen) Kotten .. . .I—— 1l—| 1 — 161 — 15] 3 = 0, 12 [0,40 |0,40)0,40] 4,05 
122jan der Eid... .. Fon De 1i—| 1 — 8 — 3 — = 71- |= 10,45 |0,45|0,45] 4,00 
123 auf dem Rohm|Aderhof ...I——| 2) 3 0° — 2% —| 20] rn 3615 |8 10,45 0,45 0,45] 4,00 
120 imLippkeskothen Kotten „....—]—]| 11-] 1 —| 131 —| 13 —I. |. 10,5010,50|0,50| 4,06 
125 am Baumden „|Aderhbof „.. .I—I—| 31—-] 4 —| 2) —| 2 55] | o 10,45 0,45 0,45] 4,05 
126 an der VBoßdelle |Adergut „. .I——]| 2j—] 4 11 11 4 12 —|= | [0,45 |0,45|0,45| 4,10 
127lauf dem Mep- — 
machersrath. Handwerkerw I—I—| 21—]| 55 — — 7 100] |210,50|0,5010,50| 4,1 
138lin der Birken „|Meiter ....II—]| 6— 6| — 3] —1 35 0 0,4510,45|0,45] 4,10 
129/aufm Rötthen |Kotten „....I1—| 21—| 1 —| 60 — 60 6 0,5510,55|0,55] 4,20 
30lam Heflen.... „eu. 5 3 11 4] —| 49 — 0,45)0,45|0,45] 4,20 
131an der fchönen 
Ausficht ..r — · 4— 2 Ar 2 15 3 En 15 n — 0,40 0,40 0,40 4,15 
132/am Anfchlag. . „ed 2 4 1 a —| 30 62 0,35 0,3510,35| 4,18 
133 lauf der Bredt. „2... 1] 1 3 5I1—| 18 — 0,25|0,25/0,25| 4,10 
134 Jan der hollaͤndi⸗ ö 
ſchen Heide „|Handwertem: J—I—| 4—] 44 nl al— 8 — 0,30 |0,30|0,30] 4,06 
135Jam Drodioh „|Koten „.. .J—1—f 1l—| 1 — 61 — 6 — 030030 030. 4,05 
136 aufm oberſten 
Dorrenberg .|Adergüter „. .I—I—]| 37 3 57) —| 6 65 0,15|0,15 0,15] 4,08 
137 lin der Hülöbed ‚| Kotten „....J—— 11—| 1 — 51 — 5 _ 0,15|0,15/0,15| 4,00 
138lafm Kudelöberg["dergut „. .J—I—]| 4—| 7 © 7] 76 81 0,25 0,25|0,25| 4,05 
139 im Luhnberg. „[Kotten „....4—1-—] 21—]| 3° — 20 — % — 0,30 030 030) 4,10 
140 am Acker ..r [BE BT 5 3 u 2 11 39 — 50 0,30 0,30 0,30 4,10 


£) Mirker Rotte. 
I ULn air 1 er Eu EEE 
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* 
143lim Leimbruh „Handwerfm: I——]| 21—A 131 24— 37 0,2510,25[0,25] 4,10 
144lauf dem unter: Adgu Hm WB:I—i—| 4—| 5 4 40 —i 44 108 0,15/0,1510,15| 4,65 
ften Dorrenberg j 

145 im Wirftenbof . mn... 4] 9 11 797 — 80 0,10)0,10/0,10) 4,10 
146 aufm Hoͤchſten. ... — 3 2) 15] 64 —4 79 0,0510,05/0,05| 4,05 
147 an der Muskau „er. 23-1 2] 12) 14 — %6 0,0510,05|0,05| 4,05 
148lin der Mirken „Weiler... .I—I—| 19) 1) 0] 32] 326] — 358 4 0,15/0,1510,15) 4,05 
149]auf der Hatbe.|Straße. ...I—|—] 10) 2| 6] 29) 1181 —| 147 . 0,0510,0510,05| 4,05 
150 Jam Schlagbaum| Adergüter „. .I—I—| 3I—)| 5] — 11 —| 17 0,25/0,2510,25/ 4,25 
151 lin der Mangen|Kotten .. . .I—I—| 11-1 —I — 9 — 9 — 0,30/0,30| 0,301 4,30 
152 am Haken... .(Adgusom®:I—|—| 3I—1- 4 ıı| 2l— 83 _ 0,3510,35)0,35] 4,35 
153lam Kempershä:lKotben ....I——| ı1l-—| 1) — 1323| —| 1 33 0,45)0,45/0,45| 4,45 
154lamBruderhäus:) Adergut „...I——| 11-—]| 2] 0° — 71 — 7 — 0,45 0,45/0,45] 4,45 
155Jam Gebrannten nee.) 23 3 — 91 — 9 — 0,45 /0,45/0,45| 4,45 
156Jan d: Dudmaus|„ auh How: |—— | 34 — 39 —| 39 3b 0,50/0,50|0,50) 4,50 
157 an der Lanter „[Kotten ....I—|—]| 23—| 2 2) 12 — 14 12 0,45|0,451 0,45] 445 
158lan ber Rofter . EEE a 2— 2 1 19) — 20 231% |= 10,40 0,40 0,40 4,4) 
159 am Kubbertshä: vn...) 1i—| 1 3 15] — 18 61 7/2 10,45 [0,45 0,45| 4,45 
161 am Winkel . | me...) 23-1 2) — 11—| 10 < | 30] = | * ]0,4510,45|0,45| 4,45 
162jauf der Höh. . nr dd — a — 1 = —1:1210,4510,45[0,45] 4,45 

g) Uellenthaler Rotte. 
163 Jam Uellentbaler — ole 

Brunnen . (AdguHom: | 21—| 4 — %— % = ı 2 — 0,65 0,65 0,65 4,65 
164 ander &odfinke „Kosten ....I-1—] 23—| 1 —| 141— 14T 2 —]* | * j0,70|0,70/0,70| 4,7 
165Jim Bulh .. . ne... N 1] — 81 — 8 5 — 52060 οον 4,60 
166 im Raufamp . —— —— 3—| 6 1 397 — 4 bu —[# | 7 10,55]0,55|0,55| 4,55 
167 lim Kieffben „ „|Kotten ... II] 3—| 3 — 1]—| 12 — |. 10,5510,55|0,55] 4,55 
168Jaufliellentdat „I Dorfihaft . .J—| 1) 18I—| 4] —| 301) — 301 421] vo 10,50[0,50)0,50] 4,50 
169 im Weinberg .IKotten „...I——]| 2—| 2 ıı 2411 — 28 _ 0,35] 9,351 0,35| 4,35 
170)im Uellenthaler 

erg... »*· I 362 11 %1 —| 27 0,30]0,3010,30] 4,30 

171lam DOphoff. . .\Adergüter . |] 3—| 7 24 24 105 1,25/0,25/0,25| 4,35 
172/am Schnappftü- 

ber... .jRotten „2... 1— 1 — 191 — 19 — 0,25/0,25/0,85] 4,8 
173laufm Bruch . Ad uHen® I 3— 2 — 3 — 8 8 0,351 0,35!0,35 4,35 
174lauf.der Nüll .|Adergut „..I—I—| 3—] 5 1 15) — 16 — ,40/0,40/0,40| 4,40 
175 am Norkshäus: Kotten . ....|—|— 11—| —I — 111 — 11 8 0,40)0,40/0,40] 4,40 
176Jaufm Röttchen.|Adergüter . II] 3-1 55 ° — »3— % . 21 0,451 0,45|0,45| 4,45 
177lan der Kiepe .|Kotten „. . .I—I— 3Si—| 2 7 17) — 24 19 0,50/0,50|0,50] 4,50 
178Jaufb: Kohlſtraße „4 3— 11 o — 15) — 15 — 0,50) 0,50/0,50| 450 
179 an der Schodel . ne... 2!— — 17) — 17 15 0,50/0,50|0,50] 4,50 | 
180 im Siepen. . .(AdguHen®@:I——| 2/—| 4 6 Al — 7 — 0,55'0,55'0,55] 4,55 
181 Jam Süttenkopf .\Kotten ....I—1—| 31—] 3 11 4 — 48 32 9,55|0,5510,55| 455 
182jan der Leyen . „2... U 3 3 — 3 24 0,55|0,5510,55| 4,55 
183Jam Reienfeld.. . ne... dh 2] 2 1 161 —| 17 — ,6010600601 460 
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841amHammerkloth Kotten . ..I—|—| 2 31 — 19 —]| 13 12 0,60|0 
185 *25 nes. -- j - 1 -) u -| i) | | — > 2 8 18 
186 eg hd 1— 1 2 8 —| 10 18 0,6510,6510,65|4,65 
rter Motte, 
!87lin der Diftelbed] Weiler . I— 6— 1 7 581 65 72 0,10l0,1 
= 18: Dich Adg: u Bierbe: | — 31 5 — 3#7—| 37 38 0113 015 015 113 
89 in i er 0,0510, 
t Pe p ”» oe... — — 226 0,0 0.05 F 
9 in der 5 * [Dre Er) - 3 > 6 Hi — 14 — “er er IB 40 
am Ka ent... Dr Be re ul =, — Fe — ‚15 ‚15/0,15/4,15 
auf der Bet | me...) I 9 I a-ı 9 — 0,1510,1510,154,15 
‚95lin der Bühl. Rotten ....I— 23— 2 50 18] = |= |0,25|0,25|0,25/4,25 
96 hinterm Holz ‚|Weiler 1-1 9) —] 14 11] 110] — 121 1451 - |< [0,10/0,10|0,104,10 
‚97/am Kleeblatt .leinz: Häufer -— — 14 4 2l— 1] 2 | —[«- | [0,10|0,10|0,10/4,10 
(98]am Freudenberg ...7] 2 1 — 15) — 15] 9% = 14] * | = [0,30|0,30|0,30/4,30 
‚99 aufm Sandplas Wirthöhaus” ——- 1-1 — — — 2» — dm 18). 12 0,2010,2010,2014,20 . 
i) Holz und Eichholzer Rotte. 
M vorm Eichholz . —— I 31-1] 7 33 ° 2a — .. De 2 2617 17 10,351 0,35 10,35 14,35 
01 lim Funktod . „\Einz.Häufer | 3-1 ] 1 @al— 8 2 br 37|® |® |0,25|0,250,2514,25 
202 am&teinenbaus Ackergut . .I—— 1 — 1 1 11] — 121 |... er —l-|- 0,20 0,2) 0,20 14,20 
03 in der nbeef —* äufer I—— | 8 —| 60 7) 1288| 4148 r. 53] # | ° 10,15 0,15 0,15/4,15 
W4laufm Ieftotten Adzustin®—— 31 — 2% 1] 3 — 32 16] |7 10,20 0,20 0,20 4,20 
205 ai Seen W ier N 6 6 2 HB — 7 51] | = 10,30) 0,30 0,30 14,30 
06 in der oberiten i vo 
Steinbach . 4-1 8[—] 7] 10] 198) —| 138 123 0,10|0,10)0,1014,10 
M im Yan enfeld . einz. Häufer J—| 2] 3) — 1 31 38 —]l 31 30 0,05[0,05'0,0514,05 ' 
08 an der®bindfoche ec] 12) —|. 3] 401) 2837|. —| 277 156 0,05) 0,05|0,0514;05 
„Olam Hohlenweg . "ee... 3 — 11 — 14| — 14 13 0,9010,00|0,00]4,00 
10Jam Grifflenberg "...dm— 5 3 2% 71—l 68 67 0,0510,0510,05|4,05 
11 vorm Holz . Weiler .. ‘— 8 —| 7 9 ° a — 101 108 ‚10|0,10/0,10|4,10 
k) Habn und Hipkendahler Notte, 
42laufmWolfspahn Weiler ....J——[ 101 — 14] 4 @—| 9 _ 0,30]4,30 
13lam Krötelerbä:| Ketten ....4—— 1—] — 10) —— 10 — 0,3514,35 
—* aufm Theishahn Weiler ... .I—I—| 10 — — 861 —| 86 — 0,3514,35 
15lam Zrübfal . .„\Dorfihaft . I—| ı) 11 —| 8] 8l 80 — 8 u. 120 0,45 4,45 
16lam Rennbaum Weiter ... I 55 —| Aal 4 0l— 4 Kronen — 0,50/4,50 
17lamXReuenhaus . — — 7 —| 61 12 531 665 Kronen 23 0,5514,55 
18 am Hoblenfcheid Dorfihaft . I 161 —] 2] —| 107] —| 197 berg 88 0,5514,55 
19 lin der Helpe. mes ammer n n 
lift J-—| 7— 4 — 81 — 8 " 121 0,65[4,65 
20m Hipkendahl. Weiler AG er — 0d-— 7 2 Mei —l 101 j 164 0,55[4,55 
Summa BR. — — 7] 575[| 10 622] 633] 6074 3 6707 | 5173 
Dazu A, bed Stabtbezirts . . .| 428/1012]117| 47215126) 18595| 115] 23836 16401 





Summa ber Oberbürgermeifterei. „| 4135]24871127|109415759]24669 11530543 
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II. Bürgermeifterei Kronenberg, ftäbtifche Sammtgemeinde, zum Friedensgericht Elberfeld gehörig, führt 
ungetrennten Gemeindehauöhalt und war früher in 6 Rotten, in neuerer Zeit in nachſtehende 5 Abtheilungen getheilt. 


a) Dorfbezirf. 





MilRronenberg . ‚Stadt... ..] 2] ” 20| 394 70] 5557 —| 625] .4 ” 578 0,00]0,75[0,75] 4,75 
222 Born Weiler . Pa il 4 2! #6— 4#| 2 = _ 0,02]0,77|0,77| 4,77 
a Bur boizmuͤhle mmerwert. | ı— — 2 — 2 5 a 18 0,15/0,80|0,80| 4,80 

224 |Bufcerhof . . „I Dorfihaft , .I——; 16] 6]. 7 1 18) — 127] 2 7 82 0,05 10,80|0,80| 4,80 
225 gic .. —— 43 1 — 37— 37 5 — 39 0,03)0,7810,78| 4,73 
220|Cvertdaue .. —— —— 33 23) — 31 — 23] +. “ 32 0,35[0,50|0,50| 4,50 
227|Herihbaufen . —— 12] 9) 9 6 18 — 194 2 = 103 0,0510,80|0,80)° 4,80 
228| Nöllenhammer . Schtefmhte 221 — — 161 —| 16 o o 11 0,15!0,80|0,80| 4,80 
2290| Schwabshaufen| Dorf . ....I—1— 17 8l 10 3 1783| —| 181] » » 93 0,0810,83/0,83| 4,83 
230|Zannenbaum „[Baftbaus. , I] 11—| 1 11 5 — 1 & & — 0,15/0,90/0,90| 4,9 
231|Unterfirhen . „|Dorfihaft , ‚gl 11l Ti 7 Zn TB u | 1 al I 10,0310,7810,781 4,78 
Summa a, bed Dorfbezirks ... . . 211 1011601 500 Sul — 1611601 80] 9Yıl 1256| —I 1347] l I 1049| 









b) Ruthenbeder Bezirk. = 
232 — — mmerwert II] 1lıl —- —I 2— al & on 441° | ° 10,40[0,60,0,60] 4,60 
233|Dab a JD0f.....4-— 167 1 — 183] —] 1831 » » 9717 |* [0,30|0,50|0,50] 4,50 
234| Dahl (untere) . n.0.dm 1:0] 7| 12 2 1 — 173] + o 94117 10,3510,55[0,55] 4,55 
235lan der Kahre. „Landhaus, . I—|— 1i—| — 9 11 — 10 * —1% | > [0,25] 0,50|0,50] 4,50 
236 | Rorzert a en Ba 813] 2 2! 60 — Hl * = 3112 | |0,49}0,30|0,40] 4, 
237 Kütlenpafn . Dorf , — 2381 13] 85) 1899 —| 234 *° =” 2011 | _ 10,50/0,35] 0,35 
238 Meüplenberg — . il I — 5 — 8 F * —19 | 5 ]0,40|0,60]0,60| 4 
239|Neuenhaus. e won) 531 55 10 ud —| 1200 2 Rn 90] - | = [0,27|0,48/0,48] 4,43 
240 |Rennbaum . a... 2lil 2 5 4 9 * 9] 8 | = [0,301 0,4510,45| 4,47 
241 |Ruthenbed. . . narcdo 9 sa Bil — he 62]= 13 10,5510,40|0,40| 4 
Summa b. bed Nuthenbederbezirts!—| 1] 91134] 51] 86 750] —I 8361 l 625] 
e) Dohrer Bezirk. 
2421 Brufheidb . : „[Schleifmühle . 1] 3 — — a — 20 — 0,3010,9510,05] 4,9% 
243|Breitenbruch . „Weiler... . 4 71 — 70 — 70 53 0,3010,0010,90| 4,90 
244| Dobr (vorderfte)| Dorf . . . . . a7lı2l 11 141 270] —| 284 197 0,20 10,60 0,601 4,60 
2345| Dohr (Hinterfte) mist 31/18] 22 61 185] 192] *8* * 174 0,2210,5810,58| 4,58 
246 Gerſtaue ... . .|Weiler .. . 5| 1, 3 1 24 — 3] * * 9 0,300,80 0,801 4,80 
—— a... aa 7) 2l— 5 2 | 2 22 0,15|0,60/0,60| 4,60 
. enögendneus . 
enbaus — — las 1a a 230 PR) 1,16|0,60|0,60| 4,60 
249 —— v3 .. 2 2 1 —E— 28 ei 28 [7 fe} 20 008 0,70 0,70 47 
250 Dorfſchaft *F 14 8| 9 71 1501 — 157) 5 3 91 0,1010,6810,68] 463 
251 |Kieinenbammer |Meiler > . 4 a a 8. | oz 15 0,28[0,7810,78| 4,73 
252|Rlemenshammer|tandhaus. . . 1) 2) — ıı 211— 2 & 20 0,3510,80/0,80| 4,80 
253 /Kronenfeld.. „ „Weiler .... 11 4 2 18] — 20 9 0,2010,5510,55| 4,5 
WA Kuchhauſen . .IDorfihaft . . 42] 16) 22 2] 355] — 357 279 0,1010,6810,68| 4,63 
255 Maftweg ee + Weiler m..* 2 1 —— — 15 — 15 en, 9,3 0,60 0,60 4,60 
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256) Oberfamp „ „|Weiter ....| 11-1 51 —| 11 81 4 63 33 0,1110,6410,64| 4,64 
257/Rauenhaus .. a [u De 3.1 8 0,1010,70/0,70| 4,70 
258 Rheinbah . . „Landhaus. . „II — 1) — — 0,30)1,00|1,00|. 5,00 
259 Bohwinfel. . 1Daf..... —— 19} 1lı 11 0,2010,56|0,56| 4,56 
Summa c. bed Dohrer Bezirks. .| 1] 1| 1771 86] 8ol 114| 1459) —| 1573] | 1.1093} 
d) Bergbaufer Bezirk, 
260) Berghaufen . .|Dorf .... .I—]—] 33] 18] 22f 19) 250] —ı 269 220 0.25[1,00]1,00[ 5,00 
2%361|Sreuel. „0. .[ Weiler .... 4] 51 3l| ad — al 4 28 0,15)0,90/0.00| 4,00 
262) Häusgen. .. . „4 4 1l 4 2 4 —l 51 16 0,25|1,00| 1,00] 5,00 
263 Hülsberg . . „|Bandhaus...I—I—] 11 — —I — 11 —| 1 15 0,20) 0,95|0,95] 4,05 
264 KaltenbaherM:|Münle „. ..I—I—| 1 1 1) — © —- % 12 0,301 1,05] 1,05| 5,05 
265.Kohlfurth . . .IDorffihaft . .J—! ıl 23! 12] 17] 10) 132] —| 192 144 0,35/1,10/1,10| 5,10 
- 266] KoplfurtberBr:| Dorf ·... 20 8 16] 7] 1861 —! 193 187 0,30[ 1,051 4,05] 5,05 
267|Möfchenborn . „| Weiler . . —— 85.3 2 67| —| 69 60] 1.-]0,10)0,85)0,85] 4,85 
268] Obermöfchenborn nn... 3 2! 11 — 15-1 15 — |»1[0,100,85/0,35] 4,85 
26001Rath. .... nd 429260 — 8 1812 | = [0,30] 1,05] 1,05] 5,05 
270) Rottfiepen . . . Par — 6 61 61 — 46 — 4 45] = | [0,20] 0,95|0,95| 4,95 
71Schütt..... no...) 2 3 2 — 141 — 1] © > 5[-| [0,35 1,10] 1,10] 5,10 
. 272] Schwaffert. . .„[Bandhaus. ..I—/—| 1 1) 1 — 6 — ) er >“ 91% | [0,301 1,05|1,05| 5,05 
273/Wufterhaus . . .. — 1 ıl ı | @al-|; al 2 ee 1312 12 10,421 1,1711,171 5,17 
Summa d. des Berghaufer Bezirtsl—| 1] 110] 60] 79] 42] 940] —| v2 | I 769] 


e) Subberger Bezirk. 







2774Bederaue .. [Landhaus . II] 1] 31 IP — 1771-1 17] ® * 2415 |" [0,5011,25]11,95| 5,25 
975 Bederhof ... Meiler ... Im )— 3 — 2 7% 30 | 30 » > 29 br 0,45 1,20 1,20 5,20 
276Berg. . 2... Derfihaft ..I—I—] 12] 3) 1] 1] sol — Bil ® e 771-1 10,35] 1,10]1,10| 5,10 
277 Söceiöommer Weiler ....J—— 3 2) 1 — 3I — 25 = hr 16] ® « 10,60|1,35|1,35] 5,35 
2781Hadland ... „ode A: 4 al—- 8% —[* |, 10,30) 1,05|1,05| 5,05 
279) Deidt. . ... . „Dorfihaft .. I—|—] 17] si 134 51 1851 —| 130 8 | & 144 0,30|1,0511,05| 5,05 
280]: üngften .. Weiler .. . J—|— — 3 — 3 — 25 9 0,60|1,35/1,35| 5,35 
231 Schoͤppenberg . „...:.d4- 31 3 — 3 — 3 28 0,50|1,25/1,25| 5,25 
252/Stippelhaus . „Landhaus . J—|— 31 1 1 4 13) — 17 14 0,45|1,20/1,20) 5,20 
233] Sudberg (der 

binterfie). . Dorf»... 1] %| 10) 24 5] Bıl — 36 193 0,50/1,2511,25| 5,25 
234/Subberg (ber 

mittelfte). . . ee 24 9 18] 5] 190) — 19 172 0,45)1,20|1,20] 5,20 
235 /Sudberger 

Schule .. „Weiler ..,- 11 —| 1l —| 15 15 14 0,45)1,20|1,20] 5,20 
236/XefhenSudbergl Dorf . . . . - 241.12) 14] 51 1641 — 169 116 0,4011,1511,151 5,15 










Summa e, des Sıdberger Bezirks|—ı 1| 121]°50 








Dazu d. des Baghaufer „. .|—| 1) 110/ 60| of 42] o40l —| 982 769 

c. des Dibrer Ei 1| 1] 177| 86] 85] 114] 1450| —| 1573 1093 

| b. des ee er » | 1] 91| 34) 51] 861 750] — 628 
| a. des Derf-Bezirks .. 4 21—| 161! 60| Sol 91 1256 { 


Summa der Bürgermeifterei . . » „1 3] Al 60012001376 362| 5367| 


36 B. Kreis Elberfeld, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 
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IV. Bürgermeifterei Hardenberg, ſtaͤdtiſche und Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum 
Friedensgericht Velbert gehoͤrig. 
26712) Langenberg . Stadt ... 13] 2] 2541 9] 211 272] 1720] 66] 2058] Langenberg 15751 | 10,0011,0511,60] 4,50 
Gemeinde-Abtheilungen, welche zum ländlichen Wahlbezirk gehören: 


288|b) Meviged . „(Kirchdorf . . .[ 3] 21 1951 ol 35] 6181 677| A3| 13381Neviges] 1 10611 I 10,6010,7511,001 3,00 








e) Großehöbe, Bauerſchaft. $ 
9891 Könnisheide . „| Dorffchaft. + . 30| 2751 —I 307 Rn 92621 | 10,7510,6071,20| 3,30 
290| Großelditum REDEN . 2) 51 — 6 Bi 8 80 0,60 1,15) 3,00 
Koffhaͤuschen. 3 4 —64 2 0,90|0,65/ 1,10] 3,90 
292| auf®immeröhof — 781 9 —| 175 — = 0,75!0,60] 1,20] 2,85 
293 aufın Angft . — 97 | 9 ® 66 0,7510,30|1,20| 2,85 
29alzu Dabei . ». Ba 6 1761 0 & | 106 0,70\0,50|1,25| 385 
d) Kublendahl, Bauerfchaft. 
295| Dannenberg . ——— — 14141 4 61 —| 10 12 0,65)0,60]1,15] 3,15 
296 Untenlüned .. 1i—| 1 — 2[—| 12 2 18j5| 10,70 1,35[1,10| 3,15 
297 |Obenlünes . ... 3i—| 3 — 23 — 23 = 1412 0,70|1,75!1,10] 3,15 
298 Beutenfcheid . a8 1i—| 1 6 5 — 11 at 913) 0,70)0,90)1,10| 3,30 
299 Brebed ee a 7 58 713| |0,70|0,90|1,10| 3,30 
300) Schwagenſcheid ee 1—| ıl 6 6)—| 12 FR} 7&| |960[0,90|1,20| 3,30 
301 |Sombed . — 5J 4 — 1 2013 * 0,55/0,00|1,25] 3,30 
302 im Zwingenberg en 3—| 2 m U, 18 22lE|z 0,50|0,75/1,30] 3,15 
303!Didenfohlenthal Bine 10.—| 10 61 871 MM a 881518 10,4510,6011,35 3,10 
€) Kleinehöhe, —— 
304 im großen Lod:jmehrereHöfe . J-2-1 10-1 71 17) 8 —]| 821 7 E 681 #1 [0,75|0,7510,90] 3,10 
fiepen .. . pi ge 
3051 aufb: Oberftraße ... — 53 61 381 4 = Ei 391 |3 [0,75]0,75| 0,95 3,15 
306 gr» JaͤgersAß⸗ & 3 — 
bru en La u ze) u 4— 1 5 35 — 40 2Alr 0,70|0,75|0,80 3,70 
307| a: Herrnaßbruc) ed u 8 — 2413| 10,70|0,90|0,80| 3,75 
308Blauf d: Schmitte rede U) —| 2 1 13| —| 14 3 20 0,70[0,75|0,80| 3,30 
309) vorn a:feimberg ... 8-7 9 80 — 89 5 80 1,1010,75|0,60| 3,00 
f) Uutenfiebencid, Bauerſchaft. 
310lauf der Bredden mehrere Höfe —I—]| 3]—] 3 7 —] 30 * 73 0,85/1,20]0,90] 3,15 
311) unterm Großen: 5 
RE —X 4 2 81 20 — 29 3 9 ,85/1,20]0,90| 3,30 
3a2lzu Detbe . | =... 3-1 1 71 4— 4 23 | 47 | 1.0]1,35[0,85| 3,30 
313 Hufder Kottflabt eh A Bl 8 9% Sal 8 ),95|1,3010,801 3,30 


g) Dbenfiebeneid, Bauerfhaft. 
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Bebäude 1832 Einwohner 1832 Pfarrſprengel —* dar + vom 
Ortſchaften Deren — Ga ach a = m — he — — — 
R lung J Be 
F 3 | . Jsis ist £ | ar 
h = |= warn I TO IT IE 1a 
Nr. und nähere ‚\I&!sl. | fatho: | 2 6 13] € | 5 x & 
12&EI1s|E]|s|i$ & - lsl&l: |& |22]& 
= 3 IS; <= Er if = lEjzIE | 1353 5 
Bohnpläge Bezeichnung. [812 3 15 3158 | ‚8 [ie the.) & jelsie |& |s8le 
| se & 5 12|8|58 |808 [2 Islel: Iz |s8lg 
m | * > 31:5 = U = 
| I > je a8 Bien =, © * a > en und Minuten, 
EEE TEE EEE EEE TTGEnG TREE 
—IJE — — = 1 5| =) 5 | * = = Neviges | Range: 9 — 1,15]1,3510,60] 3,30 
317 |zu Jungenhaus ER Dun — — u:Veib: Te 0,95 |1,35.0,80| 3,65 
h) Dönberg, Bauerſchaft. 
318|Musbergerbruch|mehrere Höfe .I— 201 —| 91 291 217] —| 2 Langen] 122 1,15]1,35/0,301 3,45 
319 hinten am berg u: 
Standweifer, neo. 13) —| 2] 48] 142] —| 1900| „ Eiberf:] 148 1,30|1,35:0,20| 3,85 
320 Walddruch. .. Doro 111 1! 3) 35 87 — 122] „ pr 8 1,30 |1,35|0,30| 3,05 
321 vorn am Kaken: | 
bruh ... ee 201 — al 79) 2231 —|. sl . u 287 1,30|1,5010,25| 3,90 
i) Richrath, Bauerfchaft. 
322Jaufb: Schwardt mehrere Höfe . 11 —I 1 5 8 — 13L8angen Langen) 18 0,3010,45]1,40| 3,75 
323 3u Müllers ,. — 2 1 33 — 20 — 26] berg berg u: 18 0,25:0,4511,35| 3,30 
5241 Rubenhaus . . ne... 3 — 6 — 26) — 2» Velbert] 33 0,250,45 1,35| 3,30 
251 Sibbenbaus .. nee.» 4 — 51 — 351 — 35] * PM 22 0,25|0,45!11,35] 3,30 
26 zu Thuͤnes * nee =- 6 — 5 3 68 — 71 1 41 Pr 0,25 0,45 1,35 3,00 
327 zu, Hamers .. nor... 11 —! 1 7 13) — 201 u u" 23 1. [0,25/0,45/1,35] 3,30 
>28 Haͤntches ... neoere+e 4 — 4 — 37 —I' 37 * 21 Eis 1) ‚25:0, 45 1,35 3,30 
329Cleff .. 4 2— 41 — 14) — 14 „ ” 29 * 10, 0 76 1,3513,00 
303u Witten . —XR — — 207 — 181 12] 139) — 151 . ” 133]@ | = 10,35/0,30|1,35] 2,85 
31 Jaufm Lomberg. — 10 — 9 7 — 81 . u 82|= | 10,35 0,45/1,35) 2,00 
332]3u Tonſcheid need 23 — 3 — 8 — ö » P ölEln 10,30 0,60] 1,301 3,60 
k) Bosnaden, Bauerfchaft. 
333 zu Shumanng. —— 1 —! 2 1 127 — 137°»  |2angen glE | * 10,30,0,75[1,905 3,90 
334 nr Middeldorf . no... 11— 3 1 11 — 11 4 berg | - 12] | 7 ]0,3010,7511,90| 3,90 
335 zu Zadenhaus: —— 1— 21 — 6-| 6 . Pi 13] & | 2 10,30|0,7511,°0) 3,90 
336/am Hoften... . a 2 — 4—- 141—| 14 . “ 21|7 | = 10,350,75|1,90] 4,20 
;37/am Sinollen . . PN 1 | 1 581 50 . — 68 8 61035 0,90 185480 
338 aufm Pollen. “ “en 9] —i 11 3 6 6]. " 60. j0,1510,60|1,00| 4,65 
339 aufm Ellerfcheid mon. 7 — 10 2 65 — 6. " 56 5 0,1010,7511,00| 3,75 
40lam Singfcheit . — 41 — 51 ai — 3 . 28 0,60[0,7511,90| 4,20 
I) Birtberg, Bauerfchaft. 
s4llim Nichorn. eier Die . 11— 32 — 18) — 18] „ Fangen 13 0,6010,60]1,60| 4,20 
542) Hausmann . " . 71-—: 8I 2 2 — 44 . berg u: 50 0,60|0,60|1,60] 4,20 
43 Rottberg . . .- Deren 11! —i 2 1 12! — 13] Belbert 10 0,6010,60|1,60| 4,20 
44lam Birnbaum. Deore. 12) —| 12 1 SI — Bi „ 79 0,6510,45]1,60| 4,20 
45 lam alten Hau nor. 1 —| 1 — 10 — 10 „ 13 0,601 0,30 1,60) 3,45 
46Willighaus⸗ a '—- 33 — 59— 9. & 8 0,60.0,45|1,60| 3,00 
‚47jin Sondern .. aan 0—| 71 5 8s-| ol . - 70 0,60/0,60|1,55| 4,29 
48 zu Rudenhaus ale 1—| ı1l — 1w-| 101 . 3 “8 0,55/0,45|1,50| 3.00 
Hals Pippes ..| men. 11 —| 2 1 7 — sl . r 2 0,55 0,60 1,50| 3,90 
50 | in ber Röbbel. Deore» 31 115 1 2383| — 21 . „ 0,55 0,45/1,50| 3,90 
m) Dilidorf, Bauerfchaft, 
5llzu Wiefe.. .. — DR. 2 — 1) 19° —— 10 Werden Eangen 0,8010,7511,90] 4,30 
52 am Rathader. J— 2] 18° o 18 — 361 „ berg 0,80!0,60|1,90| 3,45 
5ylam Prienar .. uns 14 — 8 534 70 — 10] „ Fr 0,50:0,75|1,90| 4,35 
54zu Brudkaus. : Ideal ai 8 34 , 128 11,09! 4,35 

















38 B. Kreis Elberfeld, Landgerichts-Bezirk Elberfeld. 
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Ortſchaften Deren — theis 
g 3 ie |* 
Nr und näbere 5/5 eva | © IS & |& ei P 
\s #l& — ae) | —3 
El allg |& & |. ge |» Jsl8le |2 |E2] 
Wohnplaͤtze. |Begeihnung.|E 318 13 815 |& |elE liſcher. — & lElzla |& jä2]e® 
ses jE2l8 |5$ E15 e Pilze |e |22) + 
szlalalsja |ö jäla > Eile 
|” a nm 9 18|9 | Meiten um Minute. 
n) Windrath, Bauerfchaft. 
3551zu Anüırfches „Imebrere Höfe .I—— 1-7 2 — RI — 2% 0 75]1,25| 3,8 
356 zu Schnitzes .. Kothen— 11 — — 8 — 8 8 33 0:90 125 3 
357 /ju Dut.... mehrere Hoͤfe. | 4— 4 — #83 -— 83 16 v,20| 1,65 1,25] 3,5 
358lim Igelsbruch men. « — — 2)—| 2 4 19 — 33 11 0,25]0,00)1,20| 3,8 
= — —X ae dei” 7 2 — — 27 — 27 19 0,25|0,75|1,20| 3,8 
- ufm Kr Bee 4 — — 21 — 21 19 0,25] 1,35) 1,20) 3,45 
Baur See ——————44—4, 0 m] | | [aslıa tan] 35 
36 a“ Buinch 2 DE u m 6 104| —| 110 | 9 0,251 0,75 1190 3» 
zu pers . .. 4— Do 31 4 ?2 301 — 34 31 0,25 1,00 1,20) 3,0 
0 5 — ee 
365 zu Fahrenſcheid |mehrere Höfe „|| — 21 A — 177-1 17 ' 5 ö 
366 zu Dronäberg - 0... * 3—6141 4 29 — 33 | 24 H 33 103 120 300 
Sum Stein | —5 a 43 ae 43 513 =! J0,20!1,3511,30| 385 
368 zu Norbrath. - ned A 6 — 7 37 2 |. 23|3 0,50,0,90] 1,25| 350 
360 dr Arab | me 6] 51 2] | 501 E ı 33171210, |1,50|1,85) 39 
late re ra | 5% =| <10,40|0,60|1,20| 30 
371 aufm Vorberg » "7 da — 7 - 78 | & sal& |» [0,4010,00|1,20| 420 
372 am Schampen . .. 4—- 5i—| 4 — 571 — 57 * A ET 0; 1,35 1.20 Ya 
Sealın der Reime a ai 2 32]&1510,201000!1/30! 35 
“ p) Walmichrath, Bauerfhaft. 7 
— "4 —— PER | = ( is — 
— 434144456 sjs[sphatei 36 
376m oven » » » — J R 7— 3 48 J 51 A Yan 10%; 
377 [m agenbod3. I 444 a s7l= | 10,200,75 1% * 
378 Bodsbauß. . | mer: | 3 6 st — Bl- 9 1316 ],20[0,60| 1,85 3 
379\aufm Brints . -.. 34 dp 7 231 ! Jo,10lo,75117551 46 
Summa der ländlihen Gemeinde: | N N 2 
abtheilungen b. bis p. .| 5] 9] 764112 542] 1455| 5467| 43] 6965 5350 
Dazu a. der Stadt Langenberg | 1 ? 234| 9| a1] 272| 1720| 66) 2058 1575 
Summa der Bürgermeifterei . + Sit] 1015|21]5631 1727] 718711097 9025] | 1 6025] 


V. Bürgermeifterei Velbert, ftäbtifche und —n 2 ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Friedenzgeridt 
elbert gehörig. 
380la) Velbert . . .IStabt ... | 2] 51 861 421 611 713] 207 7941 | I 595] I 1C00|0,0012,00] 3,3) 
ra 








b) Bonſchaft Velbert, ftädtifche Gemeindeabtheilung. 

3gtıgriedbufh . . .[Notten ....p—j—] 12]-| 17| 12 134) —| 18] 8 * 145] 2 |. [R0 „20 320 
Tal Boren . ,. chrete Höre [|] 2]-] 13] 141 115) — 120] 2 S 8515 8 ]017 17 3, 
383 |Ktüppelholz . - Ing HE BE BT: IE BE T:1 64112116 & [31030 301 3,0 
384|Hioben .... TH Be a | 7 5 180] 8) [016 3,0 
3s5löirboll - +» » Tl nl] AM 13 | 177] 9 791 | 2 [030 1.33% 
336 unterfie famp | m... [on 101—| 15 3! 197) — 130 6318 3 0 3933| 3,0 
337 |Uelenbet . . .[Kotten . . III BI W 8 1581 — 166 92]= |" |0,619,16/2,16 3 | 


———— ——— — —— — — — — j L 
- Summa des ſtaͤdtiſchen Bezirfsa.ub.] 2] 5l 175|—1573] 130! 17631 20] 19131 | j 1364 \.T 08 FR" 
! et 
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c) —— Honſchaft zum ländlichen Wahlbezirk gehoͤrig. 
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3881 Knippratb . . „mehrere Höfe II] 8I—-| 7 7] Bl —| 9 — 42 0,16]0,1612,16 
389] Grünbaus . „0... Al 2 0 22) 1090| —| 212] © — 134 0,330,33 2,33 
390 Eofenburg . . Kotten .. . 1 1l ar 16] 11) 160 —| 180] © 3 125 0,50/0,50| 2,50 
391 lim Birth . . un —i—[ 221—| 17] 8| 19) —| 202] 2 219 0,5010,50| 2,50 
392lam Baum ..IHauß.. ...I-]2] 91-| 10) 6| 1071 —| 113] & 72 0,500,50| 2,30 
393] Hardenberg . ‚mehrere Höfe . 11l—| 9 4 114 —| 118 76 0,5010,5012,00 
d) —— — zum — Er. aehera, 
304 /Fauels . . [ebene Höfe J— au 48 —| 112j Wer: |Belber e | Kerken 2,84 
395 zur Galp . ne... on | el — 107] ven ge 81 0,8410,84|2,84 
e) Defte, Honſhaft zum laͤndlichm —* —* 
396| Unternipshagen Haus ..4 — 121 — 60] Werden | Kettwig 1,00] 1,00|3,00 
397] Kotterheid . . „mehrere ** 43 99 „ n 1,33 1,33 3,33 
395 Heflenbof ..+ » ————— FA 31 — 100 Mintarb * 1,33 1,33 3,33 
f) Leubed, Honfchaft zum‘ —* — Ye 
399] Heiligenhaus. .|Dorf . 2 531-1 a1] 46 2011 —| 3 2 IE 445 0,84]0,8412,66 
400 zum Rolf. . „mehrere Höfe |— — 23 94 160 5 —-| 3 3 | 3 68 0,90| 0,90} 2,66 
401 Wittenhaus . . »...H |] 2111| 236 al 161 — 188 E =3 133 0,90|0,90| 2,66 
aa Her a ih eh ET | Tosilosıirse 
8) Haſſelleck, Honfhaft, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 
403]Sroßfelbed . — Hoͤſe J- Hmm 18] 341 93] —| 197 * 488113311,33 3,33 
404 Dee: Koten .. . .—|— — 14° 54] 64 —| 116] 2 3 57 E & 11,33] 1,33|3,33 
405 al ‚mare Höfe. 1 13 1] 3] 89 — 112] 2 = 102] 8 15 |1,33|1,33|3,33 
„....— | 1821| a] 122 609 — Bil E & S4l5 | = |1,5011,50|3,50 
47 Bogelburd „4m 20— 20] 17] 1301 — 141 5 * 1285| = | & |1,50|1,5013,50 
408 lin der Lauled . ed a bh 18 & | 120|& ö]1,1611,16'3,16 
h) Iienbüg, Honſchaft, zum Ländlichen Wahlbezirk gehörig. 
409, Kühnhaus . emo. 11 27|—| 30] 36] 178] — 2iäl|Mintarb| Kettwisg 156 1,0011,00,3,00 
410 Sroßifenblgel. EEE Yu | 16 — 19 39) 150 — 180] „ n 124 1,3311,3313,33 
Alllin den Laupen. Pd Be | 8 11 13 15 7 — 6l „ = 70 1,33 11,33 3,33 
i) Hitterfcheit, Honfchaft, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 
412] Hinuͤber ‚[mhetre.Döfe . —-] 9] 123] 2] 70 — 121 = | „ 113 0,6610,66[ 2,66 
413|aufm Sceib "2... ] 17I—] 19 4) 1211| — 164] 5 En 103 0,661 0,66] 2,66 
414|Xenniden . . „dt 5 ea A ao — 707 2 Il 0,660,66| 2,66 
415 3u ob: Hof re 14 15 19) 132) — 151] — sn 50 0,66 0,66| 2,66 
416|Oberlaubah. . et 12 5 are 0,5010,50!2,50 
Summa * uͤnlichen Gemeinde⸗ 
abthälngen von c. bis i.| 3114) 45111) 40] 905) 3083] —| 3988 3168 
Dazu a u.b, —ã Bezirks] 2! 51 1751—15731 130! 1763| 20] 1913 1364 
Snmma der Brgermeifterei . . . 1 510] 6261111622] 1035] 4546| 20[ 50011 | [ 35321 
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Gebäude 1832 Einwohner 1832 — — — vom 
Ein⸗ 
Ortſchaften Deren — tbeis | — 
& ß lung » * 
50* . Pisıst 8 |& | 5 
& 3|E warn | 7 IE IE | 51. 
Nr. und nähere .|& E . katho⸗ A 2? 3 
s|i8 312123 |& ; » lEl8ls |2 |22] E 
s8|3|.|E]& |S 2 |tifcher. = ls1313 l& l23]? 
Wohnpläge. |Bezeihnung. |E|E| 2 |E|E|= |5 |.|E = [ElEle |& |32]2 
* ẽ = = — * 8 ẽ liſcher 3 2313 4 
353311333 A— 
—A—2 5 jäle —— Kann, 








VL Bürgermeifterei Wülfrath, flädtifche und Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum drie 
densgericht Mettmann gehörig. 








47la) Wülfrath. „Stadt ...11131 96] 311241 85] 9391 22] 10461 I 8831 1 10,00]0,75i1,25| 3,00 
b) —— Gemeinde Wuͤlfrath, ſtaͤdtiſche Gemeindeabtheilung. (Honſchaften Puͤttbach und Erbach.) | 
418lzu Stiel . Adergut 4] 6/—] 12 — 73] —| 73 75 0,05/0,7011,30] 2,95 | 
419) zum Buſch * "0 8 469 — 2 58 0,18)0,8511,43] 3,10 
420|zu Rhodenhaus ne 9 — 6 — 6 90 0,35/0,95|1,55! 3,15 
421 zu Puͤttbach .. ne... 8I—| 12 4 701 — 74 [1 52 0,30] 1,05|1,55| 3,30 
422| afım Kaldenberg Kotten . . J 8l—| 10) — 60l —| 60 5 57]=| 10,30|1,05/1,50| 3,30 
423 |im Großbodabt. | Adergut „..J——] 13/—| 19 7ı 114 — 121] * E ch“! 10,40|1,15/1,45| 3,0 
424| zu Dberkocher⸗ .| 53 — 
iheid .... er Thum ap a 1 43°) jo,35'1,10|1,30| 3,35 
425|aufm Kroneberg ne A a a _ a s1l= | [0,251400|1,30| 1,3 
427 "on — 2 
—6⸗ — s 4 — 7 4 46 — 50 = 38 ur 0,20 0,99 1,15 3,15 
428 — Erbachs a E ul. 
429| Flehenberg . ne... 7-11 6| 1111 — 117 7 65], | [0,12)0,78/1,15] 3,03 
430 | zu Untenſchlin⸗ . 
genfiepen . » nn ..d 8 11 2 68 — 70 50] [= 10,3516,75/1,15| 3,00 
431lim Lob . ... na bl 3 Mm — 4 4s| 17.10,15),7011,20| 2,05 
432] am Müllerbaum 4 — 9-15 64 Bl 41 90) 110,100,65/1,25| 2,0 
Summa a, des ftädtifchen Bezirks | 1] 31 192] 41202] 121] 1875| 22] 20185 | | 1742} 
c) —— ——— um — ——— gehörig. · 
433 lim Kaͤmpchen .|Adergut . . .J—|— 43 49 Mülfr:| 40] 1\*10,4510,9511,70] 3,15 
434lauf der — u: Heili ir 
4 85 zu Vorkoͤnigs . .Adergut .. | 8I—| 15 | 50 — 5] © 5 62] Is ca 1700 1.90 3,20 
436 ju Wolterö . . ne... cd—| 2 71—| 14 17) 47 64 * n 69] Io jo, 1,05 1,00 3,25 
437 Im Großgens⸗ * 
land... . .Kotten ... -— 8—| 14 5 56 6 ° n 67I=| 10,0/1,20]2,05| 3,40 
438\in der Kruls⸗ E = 
einbed .. . Ackergut .. — 9—| 11 14 67 — 811 © |Belberr| 87185 10 1,232,10 3,45 
439 auf ber Höber: = * 
beide .... PER —— 8—| 14 13 63 — 81 n 491 =| 100 1,3012, 151 3,50 
40 in den Bill: Wülfr: e 
mannshöhen ne 6— 31 — 58) — 58 u:Veib.! G6tl=| F0,011,10|1,05| 3,30 
d) — 82 zum laͤndlichen Wahlbezirk gehörig. 
a4tlim Dahl ... 4] 1] 81-1 100 12) 02 - 74 dem: 2. 01% Te 
442)im ober —— er 
forte... ‚Motten... 5 5 | 31 —| 31lDüfe) . 271” 
Fr in der Stubellen I 1 12 — 64 — 6 „. = 61 
— — Adergut . ..cd- S 6\—| 14 4 51 — Gl „ „ 59 
445 zu Zubifard . #0. „Arm 1 7 — 15 5 70 — 75 ” ” 85 
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| Gebäude 1832 | Einwohner 1832 |Pfarrfprengel a a vom 
Eins 
Ortſchaften Deren — the | — 
| ung] 2 Iw 
=|13 „ jesıs] & | & s 
. = ut Serie (ar . 
Nr. und nähere s|$ fat a los IE || $ 
131813 R athos - - Inlr|e | J — 
818 |=|3]8 | € I ee | 2 Jelsle |2 j28| 
: S1l=|.8 Is I = n = Izj5l2 | sı 
Wohnpläge. | Bezeichnung. | 32 !5 | EI |E |,|E [Ne 5 lel8la |& |2*%|& 
=lEeE| = |@| BI © = £ * ſcher. 2 1313 o 
sei siE|l2| 8 5 31,3 & 12 |218 | |te| 8 
ss1812l13l& 13 |2|l3 I 
ja nl mm 9 |#|©| Weiten uns 8 











e) Oberbüffel, Honfhaft, zum ländlihen Wahlbezirk gehörig. 




























446j aufm Haus 2 

Apraih....KRittergut.. J-J 1| 12) 231 42] 150) —| 19] = | 2 148 0,4511,05'0,80! 3,30 
447 am Siepen .„ .Adergut ...I—I—| 7 —| 15] 2) 98 —| 74 _ |2e 51 0,75|1,30/0,65| 3,55 
443 zu Dbenapratt „2. 20 A 10 Z | SE | 10] | 106711250,75| 3/50 
449| zu Korbof . . . „or 712] 20 4 — 75 | 35 | 9 0,4511,15/1,00| 3,40 
450| im Sanpenepen „tl 0 Be 50 fa | = 61 0,65|1,35|1,10) 3,60 
451] aufm kum . . Mon 71 1115| 21 4 —| 65 a 60 0,60, 1,3511,101 3,69 

f) Unterbüffel, Honfhaft, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 

452] zu Großhammer⸗ u don 

fein oo... .[Mdergut | 6) — 0] — 2 4 44] | = [0,20|0,95|1,20| 3,26 
453] aufd:Landäfren „er... 61 — A 7 ° 38 —| 3 3 36] |» [0,20/0,90)1,15| 3,15 
454] zu Großöteld- = Ss Dei len 

bofen 2...» ae ar 1 u ie & 83[® 5 10,15[0,80|1,10] 3,05 
455J in der Gorgheid/Koötten .. . .I—|—| 10) —| 10] 53) 511 —| 104] _ 8o]® | [0,25[0,85/1,10| 3,10 
456 Düfet . ...Dorf.....12]3l 23] 2) 25] 50] 150] —| 200 ® | 195]. | = 10,35[0,00| 1,00) 3,15 
457|in den oberften * 2 El. 

Dornen . . .Adergut ...I——| 9 — 10] 32) 61 — 8 = = 75] | = [0,45'0,75|1,15] 3,00 
458 in der Heiſter⸗ 

manns urih ... u — 211 a 6s — ae | 5 | wel | ]0,70j0,75l1,10| 3,00 

459 am Wicdener: a 

häushen . . man se 0 34 101) —| 135 109 0,70|1,00|1,80| 3,25 
460 zu BVoisberg .*+ neo. * 25 20 — 45 55 0,40 0,95 1,95 3,20 
Summa c. bis f. des Landbezirks | 2 3] 237] 51385] 510] 1772 
Dazu a. u. b. des ftädtifchen Bezirks] 1) 3] 192] 4]202] 121] 1875] 22] 2018 1742 
Summa ber Bürgermeifterei . . .| 312] 420] 91677] 640] 3647| 22] 4309] | | 37931 


VII. Bürgermeifterei Mettmann, flädtifche und Landgemeinde, zum Friedensgericht Mettmann gehörig. 
i51 ja) Mettmann [Stadt ... .| 2] 1] 229] 9] 621 874] 1125] 651 2064| Mettmann | 1610] | 10,0010,0011,75| 2,25 
b) Honfhaft Mettmann, mit der Stadt in ungetrenntem Gemeinbehaushalt, jeboch zum ländlichen Wahlverband gebörig. 
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IR Krummbah . „Höfen: Kotten—]— 10| — ilı 3 —| 74 61] | = [0,200,20|1,95 

46 Großkuldenberg —... 0 4 — 4 10 0 mM —| 32 19] = | = [0,14|0,14|1,89| 2,39 
ae Siepen.. . .. 701 — 6] i 17 — 18 2 ri 17] = | = [0,24|0,24/1,09| 2 
a ee | = | Alte se 
457 af der Höhe „| Rottenu Bau — | 71 — 51 — 511 —| 51 z m 431 |< 10,50!0,5011,79| 275 
468 orſte Drent „Wohnhäuler || 11— 3 — 8 — 8 417 |5]0,83|0,83|1,69] 3, 
469 Drnoegbach . „Imehrere Höfe.J—i—] 11] —| 21] 30) 501 —| 81 Z = 45l5 | |0,70|0,70|2,45| 2,95 
470 Unnoebbach . Hof u: Haus I 2 — 3] 6 121 —| 18 0 r 161° | = 10,20|0,20|1,73] 2,45 
471]Einerpeide. . . Put. di 6-7 ai Bl 251“ |2]0,4510,452,20| 2,70 
a SE a 1 4 ——— 
al Aula all 3 2 jelossloaslıse] 260 














Entfernung vom 
Sitze 
—— r —ñ— 





— — = 
w Ts = 
E |& |5& 
3 |& lee 
a |» 15# 
* 2 122 
a |2 4 
Meilen unb 
0,4010,4011,66| 2,65 


0,15/0,15) 1,60) 3 
0,32)0,32) 2,07 
0,2310,2311,98 
0,19 0,19 1.94 210° 


0,45] 0,48 12,23 


0,47 [0,47 11,48 
0,76|0,76] 1,55 
0,83) 0,83/1,63 
0,76/0,76] 1,64 
0,5310,53 12,281 2,78 
0,58|0,5811,75 
0,63) 0,63 11,75 


2,73 


0,71|0,71|1,74 


0,90 0,90)1,70 
0,94|0,04[1,79] 3,19 
1.08 1,0811,88| 3,33 
1,1511,15|1,95 
0,73|0,73[1,87| %, 
0,72|0,72|1,86 
0,5510,55|2,30] 2 


0,60|0,65|2,35| 2% 
0,31|0,31|2,06 


0,50|0,50|2,25 
0,4610,46 12,21 


955 
2,71 


9A 


0,30]0,39 
4 ' 


0,4210,42 
0,49|0,49 
0,40|0,40 12,15) in 
0,3610,36|2, 118,10 
0,29|0,20'2,04 924 
0.3210,3212.07 327 
0, 3410,34 | 


2,14 
2,17 
224} 





2,0 % 
2 
0; 37 0,37! 22 
0,5010,50 25 
0,40 0,40 415 
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Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel — 
Ein 
Ortſchaften Deren — tbei: 
m as luna 
=|8 en 
Nr. und nähere = E katho man = Ioslıa 
o £ $ $ 3 x — ts 7 * H 
sie| s|°|$|18 2 g fi 8 s [E1= 
: z|.3 8 —21 = iſcher. = ai 
Wohnpläge. | Bezeichnung. € s|® 5188 |®|; Ä tihen.| € (El: 
Ele|312|215 |: |3|$ 5 lEE 
oa lalil IB Alf 8 385 P 
— — — — — — —— — — — —— — — — — — —— — — — — — — 
Nõsſkleine Weihe. .Kotten ... I—J 3] —| 4 11 01 — 2% 23 
476lauf der Lene. . IF sı 11 SI 2 271 —| 56 72 
A77|Klutenfcheuer . Hof u: Kotten——| 3] —| 6| 10 al —| 3 27 
478 große Furth .. —— SE 4— 717 9 Bl — 2 23 
479|Karpendelle . . „he 71— 91 Bl ul — 3 34 
€) Diepenfiepen, Honſchaft, mit der Stadt in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum laͤndlichen Wahlverbande gehoͤrig. 
480 große Schmalt .IHof .....J—I—] 7-1 9 8sI 161 — 2% 31 
481 Oberbenning⸗ 
hoven * 4—— 6| —| 13 16 2361| — 42 35 
482 me „| Kotten es ——| 6) 11 8| 2] 301 — 52 32 
483 Großpoth .. . Hof 2... — — 7 12 111 — 23 15 
Großforred .. „eo 6 ll 4 199 — 8 30 
2 —— ...—1 8 — 13 10) 40) — 59 58 = 
pe Sufe - . goen eh 59— 2 2) 81 — % 241. |= 
487 Winkelſen .. . ge co 31 —| 6 I 90 — 14 13]. |* 
488 mittelfte Höchften otten . —— 4-5] nl al— 38 * > 19] = | ® 
480 —— Haͤus⸗ * * el 
dm. 51 —| 4 18] 341 —]| 52] * - 53l- |. 
M9ılin der Könnes 4 9 — 3 8 11 — gg * ” 6a 
492 WinkelferMüpte Mühle ed 1] 1l 3 3 31 — —J— - sa] |= 
493 am Een - Ken 3 — 1 — 141 — 1] ° 21l- |° 
im Holz 2.190 3) — 3] 1 3 — 1 & 13) 101817 
498 Kretberg . . . „ee 9 —| 16 9 Al —| 40 57]” |s 
496 Rüttoer Schar⸗ “= 
venberg . . „|Kotten 2... —| 31 — 7 — 171 —| 17 26 
497 Hellenbrücher * 
alk Mühle... J—— 1| 1 11 .7 11 — 8 12 
498 Selena 
Brückhof ..|Hof .... — 4 1 10 3 — 3% 28 
499.9: Hellenbrud . ... —— 21 — 3 4 3 — 28 16 
d) Laubach, Honſchaft, mit der Stadt in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum ländlichen Wahlverbande gehoͤrig. 
5001 Pilsmorp .. Haus... ..J—I—1 31 —| 4 7 101 —| 26 17] ! 
501|Kraumenmorp .|Dof .....——| 2 1| 3 3 51 — 8 6 
502] Freudenthal . .Haus. ... / J 2 —| — 7 121 — 11 2 e 14 
5031 Nöfenbergerhä: ne 1 2! 7— gg z ei 6 
504 Nöfenberg . . .Hof 2.2... 2 —| 4 8 10 —| 18] * e 18 
505/ Haus Laubadı Rittergut A) 5) —| 8 36) 3) —| 39 — 19 
506 Elterähof. . . Bol...) 21 4 os 11 — al 8 37 
507|Katerd . . . . he — 34 60 ri — Bw z = 13 
508 Herrenbaus .. PER [12 1 —| 4 12) — — 12) 3 o 20 
509 Stottelbet. . 5—.—— —a. II —— 17 sie 12 
510] Ricpenberg . „I Rotten · . 223 10) —|—| 10 7 
541Burwinkel. .. Hof 22... 6 | 8 1 349 8 45 
512! Karftein .er»* ne An 3 — 4 26 a (| 26 29 


0,5110,514,26 
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Ortſchaften Deren 

Rr. und nähere 
s|® 
Wohnpläge. | Bezeichnung. IS |= 
ee 
3|0 
13 Walkmuͤhle .. Mühle ... ee HERE 
44 am Eidamshaus|Kotten „. . .I—i— 
H5Mobbenhof. . . Hof »... .I—I— 

16) Großnennings 

——— ne...) 
4171 Dömershof . ... -- 
18|Champagne . Kotten ... We BE 


19Jam Brödelhen „[Kotten .... 
20 Herbed . .. Hof u 
i Kleuwerd ... 
al Metzgendelle . . 


”„...+ 


23! Kettbamm . . . Hof P -i— 
am Dredich Haus ..... — — 
25im Meisloch. .Kotten ...- — 
26Kuxhaus... Haus ..... — — 
27 zur Kuhlen Hof ..+ — — 
W8Bocks ..... 4— 
20) Jacobs Maiſen⸗ 

burg...» ne... 
530) Reinerz Sof.... — — 
31 Luͤttges DE ET —— — — 
532 Hausmanne . 4— 
533lim Siepen.. —— 


Man den Eſchen Kotten . are 


5951 Karlöbaus . . .|Kotten .... 
536 lin der Mitdelle 


nee. 


537 —A FRE Fo Du 
5358| Brebedöhaus . . —— 
539 Bibels kirch. [per .... -—- 
Neuenhaus. ER nl Da 
541 Sroßfehram: er — 
menhaus.. 

542 Delfenbaus —— 
543 Knürenhaus | me... —— 
um Hof...» nn... 4m 
45|Hoferneubaus - be wi -- 
46 | Halenhaus Kotten „. . -— 
Sroßbadland Hof .... .J—i— 


ala unteft: Berg Kotten .... 
“auf dem Berg .|Hof 


Dühr .. 
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Gebäude 1832 | Einwohner 1832 |Pfarrfprenget Seh Entfernung vom 
ins 
—8 
s512 ung| , | x 
— bbieible* 
ss van |" Meile |E |.$ 
. 818 latho⸗ & E|® |®E 
Els|)@|s |& 3 ge 18 & H » |2 |32 
SlelEIE |= & [ilber. E BElels |$ |33 
—2317 |2 |s|& üfher.| S jE15]® | I®7 
s 2:3 |3 |3|3 5 [sig]# |3 12= 
alas | Al > 1818 [een und Minuten. 
6 1l 6 17 16] — 33 58 0,57 0,5712, 321 2,82 
32] 2 12 12] — 24 21 0,44 0,45/2,19) 2,69 
3-1 6 3 151 — 18 20 0,52)0,5212,27 2777 
2— 3 5 13] — 18 12 0,50/0,5012,25| 2,75 
3—| 5 27 — 97 21 0,3710,3712,12]. 2,62 
4—| 5 13) — 21 19 0,2410,24]1,09| 2,49 
e) Niederſchwarzbach, Honfhaft, mit der Stabt in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum ländlichen MWahlverband ae 
11—| 1 — 41 — 4 262062 2371 2,58 
I— 3 1 7 — 8 4 0,77 10,77 712,52 2,61 
1 4 — 14— 1 12 0,720,72|2,47| 2,60 
a gl 2 9 0,80|0,80|2,55| 2,70 
2i—| 2 6 51 — 11 11 0,93|0,03|2,68| 3,18 
bi—| 2 10 a — 39 30 0,7110,71/2,46| 2,55 
2— 2 — 101 — 10 7 0,00 0,80 2,65| 2,49 
— 1 — 9 — 9 8 0,6710,6712,42| 2,31 
3 — 7 3 — 10 8 0,5410,5412 ‚29 2,21 
2— 5 2 16) — 18 16 0,45| 10.45 2,20) 2,21 
Eile 
4— 31 — 311 — 3 451 = | = 10,37 0,37|2,12). 2,62 
I — 1 u 18] ° | = [0,4610,46|2,21| 2,71 
4 Ad 2 a— Bl =! - 42] & |®|0,52|0,52]2,27| 2,77 
1144j 2) 1) 120l— 1 = | = 8|-|710,580,58|2,33| 2,26 
11—| 2 1 4 — bi os ' - 5[» |» 10,5710,5712,35| 4,27 
iA Heat 7l& Is 10,63|0,6313,38| 2,56 
f) Obſchwarzbach, Honſchaft, mit der Stadt in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum länbliben Wahlverband gehörig, 
2— 3 — 121 — 11 2 u 24 4 In =10,5810,58] 2,33] 2,83 
4-2) 1 8—- 2 2 | % 251 = | 29,50 0,602,35| 2,86 
3) 1) 1) a1 —| 32 1s[® | = 10,5210,5212,27| 2/77 
ı-]3 — 7) nel 12] |»[0,40/0,49|2)24] 2/74 
3-3 3 4l— 17 13] |» ],66)0,661 2,41] 2/91 
3i—| 3 10 61 — 16 16 J,6310,6312,35] 2,88 
3i—| 5 5 20) — 28 18 720,72,471 2,97 
3i—| 7 — 199 — 19 10 0,6810,63| 23,43) 2,03 
1I—| 3 — 101 — 10 Q 0,6710,67| 2,42] 2,92 
2I—| 4 ıı 11—| 12 15 n,58[0,58) 2,33] 2,83 
1-2 23 6)-l 8 6 0,43 10,38 2,23] 73 
4—| 6 9 131-1 2% 10 0,6310,63|2.38). 2/88 
4l—i 4 7 20) — 27 20 0,71 0,7 112,46) 2,06: 
2—41 — 154 — 15 0,72 0,72 2,47) 2,97 
5168 7 36 — 4 35 0,6810,5812,43] 2,93 
4—| 6 3 19) — 22 2 0,7310,73|2,43] 2,98 
2—| 1 3 8 — 11 26 7610,76] 2,31] 2,66 
3-1 3 6 111 — 17 19 0,7910,7912,531 2,83 


m u... 
BR Saterdag ‚Kotten .... 
2 Pütt ...| ...s 
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Eins 
Ortſchaften Deren — —— —— —* 
‚Em ung 
5 —A 
— —* “ — * 
Nr, und nähere S|E jean = Toslıs 
a & * katho⸗ 2 ol 
PH u . 3 <ö 4 . ge⸗ — 5 ⸗ 
8]: el |& 5 E 15% 

+ Ir- 2 93 4 = * 
Wohnplaͤtze. Beʒeichuug. ⸗ẽ —55186— 8 Ttifcper. | tifher.| e— 
sel sjs2|€E |5 |2|8 E leg 
2io S 2 = = — = * = 5 
s54j6853188 5 |sj8 




















— Peppenbaut EEE 1l—| 5 1 a1 —ı 10 8 0,75/0,751%,50| 2,57 
4 amSchargenftein Kotten ... 4— 211 — 23 — 3 18 1,08/1,0812,83) 2,9 
8 am Dreibof . . Fee {3 8s— 0 ° —| 6] —) 62 39 0,90|0,00/2,65| 2,8 
6556| Hoppenbeide . Haus...» » 11 ı —| 8—-| 8 5 0,3010,8012,55| 2,3 
557 am Doͤrken . . EEE 3—| 1 8 81 — % 21] |=[0,82)0,32/257| 2,8 
558 gm Hafer hausch: Kotten ... 1ı— 1 — 7 — 7 91 = | = !0,31/0,8112,56| 2,87 
u —— . . Mübleu: Hof. bl ıl 4 9 20 — 38 31] = | = 10,99/0,90]2,74) 3,05 
ugenbaus . .[Dof.... » 2— 1) — 10 — 10 14] * | #]0,96/0,96'2,71] 3,0 
rinfmannsh: .\Daus .... 2— 5 6 — 1 71817 11,10|1,10/2,85) 3,05 
J zum afen DO: 2! 3 — 2 —| 2 2977 | = 10,03/0,9312,68] 2,00 
663 * — — 
— Kotten .. .» 11—| 2 — 5 — 5 1] = 1,04|1,04'2,70| 2,95 
Sc Sarmeitait EP 21 3 1 23— 14 16] _ | = ]1,05)1,05/3,80| 3% 
665 zur Burg Au 0 — —— —| 111 — 11 8] „| 11,0911,09 = 30; 
566 Pran enhauß . — 25.2 0:5; 1l—| 3 1 101 — il 12 „|® 1,07 107 3,5 
—53* uͤhlen. Se 11—| 4 2 4 — 6 6 «11,05 1,0512,80 3,18 
68 an den Hödelen Kotten — 11—| 1 — 7 — 71 — * 61 |97]0,02)0,02'2,67[ 2,03 
8 ———— UT Pr 5i— 31 — 501 — 501 ® = 45 0,84 Ve 285 
670 Wiembeck .. Bere 11—| 3 2 7 — 91 2 o 9 0,87 0,87 2,62 2,03 
5711 Stammeshaus . Kotten s ai 2 — 10 — 101 € E 8 0,76 0,76 2,511 3,82 
g) Obmettmann, —— mit der Stadt in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jedoch zum ländlichen Wablbezirk gehörig. 
72Heeresbach . oh 2] 8 1] 161|—ı 171 2 * 30 0,67|0,67[1,08| 292 
73] Hummelfiepen . ner. di 3— 2 1 4 — 3 5 = 12 0,6710,67/1,18] 48 
74lzur Bid. ... -—- 5i— 2 1 31] —| 32 & & SBI ; 0,77)0,7711,06| 30 
75lan db: Bufchdelle Kotten ..: 47 2— 1 3 6| — 0 Is 0,8710,8711,00| 3,12 
Tölzum Loöͤh ...180f...... 4-1 3 | 17 2 251-| [0,82/0,82f1,11) 3,07 
7Tlam alten Auer: 7 
baum .. aueh 2— 16) —| 16 15] |. [9,67|0,6711,22) 3% 
578 1 Brüdenhaus. .|Dof......—I— 1| 1 2 1 8 — 9 98 | 2 [0,93] 0,93 1,54) 3,18 
6579 lam Schnud. .IRotten „ . . .I—|— 1i— 3 ° — 5 — 5 6) | 10,8810,381167] 3,12 
580 Roperz . ... . But Bu a 2! 3 — 3 20] | [0,5310,83] 148] 3,03 
581 lauf der Aue. . „er... —— 2 2 4 — 6 817 ei 0,781 0,78] 1,45] 3,08 
le. aa 1 7 8 ol: /®[0,73l0,73l1a8| 38 
583 Jan der Drent „|Kotten „....I— 11-1213 — 1]—| 12 1612 |® [0,76|0,7611,53| 3,01 
584lam Uellendaht ‚Haus. ....)—|— 2—-1-] —| 81 —-| B 14] * | = [0,6110,6111,58) IE 
685 zur Gau of... 11-1 1 8 —| —| 18 12] 7 | > [0,48] 0,48] 1,43) 373 
686 Stiefges — ... -j—262 4 9 — 13 10] „| - [9,55/0,55] 1,41] 250 
887 Groß Goldberg ve. AMıl 6b 97 1— 38 32] | 10,25)0,25] 1,50) 250 | 
688 /am weißen Pferd Ketten „...I——] 2] 1] 11] —1—| 1 1212 |5 [0,19|0,19] 1,56] 24 
580 /Sotöbergerbeide Haus. ... | 4—| 1 17 8 —ı 3 1333 [0,25|0,25[ 1,50] 3 
50 lim Pellenbrudy |Kotten „...I—I—| 3-1 23] — 9 — 9 15 0,72)0,72]1,33] 27 
691 Jin der ofnung — ch 1-1 60 |] 8 —[z| [939]039]1,36] % 
592|Bollenhof . ..:.. > 2—5 4 23 — 27 15 0,53/0,53] 1,42] #7 
593 zur Kuhlen . Rus ch 1-2 — 12 —I 12 11]= | |0,5710,57|1,32| 48 
594 * Gauers 
söttchen 50 5 4 5 30 -l 35 32 0,45[0,4511,30 970 
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{4 . f rüs 
Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel ie ee vom 
Ein: 
DOrtfchäften | Deren — ——— bei | Ten 
als lung | . * 
— — 5 bie 18 = E *5 
8 ” — ⸗, — 2 * 
Nr. und naͤhere 2 lE wans | Sorheluale |Els$ | @ 
—⸗ w 4 — * * - * w u 
. s8is 12/815 |& & Auge] © 18 JElElE |& |2:|® 
Wohnpläge. | Bezeichnung. JelE| 2 | 5 IE] = | $ BE ’ = lElela |el2#|& 
Sisl| e |lElele ii 2 |E|I$ tier. | = ]J213 = 
Biel SIE |21 8 5 |. 2 “3078 I2 |2e|% 
= 5 = 2 5 53 = 2 = = 2121. 77 as = 
1 Port we — — — 
5 |M ll 6 |Alä& > 1919 1 Teilen und Minuten. 





>95 —— Söftf 0,6010,60] 1,25} 2,85 


>96 m Schoͤllers⸗ — 0,710,371018 2,82 
au .-».» .-„. 

;97 Ineue Säule +» -)Schule .. .. 0,6810,68]1,71| 2,93 

98 Wiltfche . le —4. 10,5210,5211,48} 2,77 

399 Werften . . . .[Kotten .. 0,52 004 1,58] 2,77 


Zumma ber ländlichen einde⸗ 
abtheilungen b. bis g... 
Dazu a. der Stadt ...... 


all el "ol’oal 30a 1251 ol mal | 1 sonl 
Summa ber Bürgerm: Mettmann | 2] 4] 635} 24]60311774| 3157| 65] 4906] | 1 #52] 


VIL Bürgermeifterei‘ Haan ländlihe Sammtgemeinde mit 7 Specialhaushaltgemeinben , zum Friedens⸗ 
geriht Mettmann gehörig. 





a) Haan, Kirchfpiel. 






















































































a) Oberhaan, ’ 
00 zur Linden . .„[HofurHäufer.—I—| 6! — 46] 121] —| 167] Gräf: Haanun 140 0,60|1,05]1,20] 2,55 
rat) |Scöler 
zo Wibbelrath . . v2... il 501 —| 371 77] 2800| —| 367 * Haan | 24515] oaslı,1olı,5| 270 
;02|Bontespeid. . ren st a. IT 1oaleı 10,35:10011,501 2,58 
ß) Mittelhaan. 5 j 
503 — — ". — 59] —| 481 501 205] —| 345] Hilden | Haan | 266] | = [0,20] 1,10]1,65 * 
len * ⸗ M 108] il Hr | 577 = — |% | re 10:00 0|1,1011,80| 2,40 
7) ante. Sr 
05] Breidenhoff . — * 43] 1] 26] 3907 2131 —| 22 . " 215 = = [0,03]1,101,80] 2,40 
06 Laybach . . — 711 — 791 3801 — 4601 „ 352] | _ [0,45] 1,40|2,25| 2,10 
07 Didermühle . 2 238 154 —| 1821 „ ” 138] |. j0,15|1,1011,90) 2,25 

b) Euſcheid, Senat, . 

0 Windfoh . 5— — 301 —1111 22] 134 — m Erkratt| Haan | 255 0,3011,10]1,60] 2,40 
walElfheid .... ® 26 -| a7| 57| 134 =] 8 aa a | 161| _ |" 10,15 a0 Z40 
mol Mapnert . 25| 1l 101 10) 154] — » |." 1021= | _10,30|1,05[1,95| 10 

ce) —* — — 

11 eldhoff .... — A en aa 5 —| 8] 12 3 — 50 ” ” 98 Sl. 0,80 0,45 2,40 1,80 
121 Schlid —— ne...) 5 —| 8I 19 7 — 46| » ” 50].. | „ [9,600,60|2,20| 1,90 
13/Millrath . dl 19 —| 16] 40) 18] —]| 168] . " 143 = 0,45/0,60|2,10| 1,95 
14 Stollshaus . — 7 10 — 613601 31 — 6 » ICrkratm| 73|” | 10,5010,7512,10| 2,10 
115 Stolldhof . DE 7 ed Sl 20 — 35 80 120 —— 200 “ * 157 0,40 0,60 300, 1,95 

d) Bruiten,. Honfehaft. 2 
‚16 —— —— 241 11201 381 171] —| 209] Gruft: Grui- W218105010,3011,561 3,55 
17 Gruiten ....|Dorf..... 2 1 4| —| 30| 136| 273] 9] 418| ten | ten | 321[2| [0,55/0,50|1,70] 2,40 
18/Heinhaufen . oe girl] sl —| 12] 14 471—| 61] - " 7318 | 10,55)0,50]1,80] 2,40 
19 'Düffelberg - . ——— 191 11 3] 62] 1001 — 162] . u“ 126 0,75/1,90| 23,25 
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Gebäude 1832. | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel na — vom 
& 
* Ortſchaften Deren — — — — — * 
E lg Ar I: 
&|3 ware | * Z £ 
Nr. und nähere u.a |$ ? katho⸗ 3 — 
I s |&| | Jane — 
Wohnpläge. Bezeichnung.1ilUſcher. = 1 52 
— e |# © 2le|le licher.) ® 1212 
| 81E] & |E j2|8 | 218 = (2182 |2 [22 
ala lel5j|s5 | le 5 löe 
e) Honſchaft Schöller. | 
620] Schöler . . » »[Dorfimd Gutſ 1I—] 8 6 13 52] Mett: | Schöt-] 53]. |%]0,90]0,70)1,35] 25; 
621) Drinntaus . [Hof......——] 2 23 14 26] mann| Ier 210] = | 5 ]0,20/0,60| 1,40] 3,5 
622) Siepen 2... PER 15) Be 1 2 6 6 u “ » 717] 8 10,90|0,60]1,40| 25° 
623 abbadı | aus. TEN m 1 1 —S 6 " " 8. s 0,75 0,70 1,60 2,8 
035[Schlehed. . » .Bauße....—1] 2 ıl 6 0 * . 91,5 |" 11,05/0,70|1,30) 3x: 
6236 olthaufen .. of — 0 0 77177 2 2 8 97 * =” 2 — 1,05 0,7 1,20 28 
627 Kalkofen .... us.... 4-— 1 1 2 9] Grui: “ 6] * 1=11,05)0,70)1,10) 35 
625 am Wald —XMA of. — EV —— 1 1 6 6 ten - 8 E er 1,05 0,70 1,10 25 
629] Buntenbed . .|Höfeu: Häuferf—|—| 15 111 44 172] Düffel | - 13018 |5[1,20|1,15]1,00| 2% 
630|f) Obgruiten ‚Honfhaft . .J—I 1] 321 3237 501 1961 —| 461 Gruit: - | 1577 | 10,4510,80]1,50] 2,60 
g) Kirchſplel Sonnborn. 
631]Sonnborn . ..| Dorf... ... . ı[ 1) 68] 1135] 185] 618] — 803] Graf: | Sonn-f 552] 2] „[1,20]1,2010,60) 3,% 
632|Hammerflein. Gut und Höfel——| 33] 1) 22] 37] 320) — 366] rarh | borm | 2151 >]=11,1011,20)0,75] 3,0 
633|Noden . . » + elDöfe' 2.42.11 5211 31] Asıl dürfe) . 35312 | F11,00|1,20 3,0) 
634 Steinberg « « » "....Jd- — 32) —| 17| 16) 385] — 321] . n 265[8 |5 [1,40/1,350,70] 3,15 
63ölXelhe -.. +... een re a u. s 25515 15 11,9011,0510,951 2,3 
Summa der Bürgermeifterei . . . .1 5] 6l 935] 11/636] 148315875] 9] 7307] | | 5752] 
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€ . Krüs ' 
Gebäude 1832 Einwohner 1837. | Pfarrfprengel nei vom 
I Ein: * 
Ortſchaften Deren — tbeis 
el. fung I „ 2* 
— bie 18 & 53 . 
3|ı= evan | ⸗·· 2 77 
Nr a nodere —3 s katho⸗ —0 
J45—3833831 A— 
=!8lJel£EIE 1 = Fliicer. = 138. |83|5.|'8 
Wohnpläge. | Bezeichnung. [8] = = 1218| 5 S Is 5 tifiher.] © |EI8 En — * = 
— — JEIl2I = 5 — — —42423 125313 jr 
ei5]| 8 jelEI5 |2 |3 5 = jejei2 12510 02 
ala am » S|8 en und Dinuten. 


Nahrichtlih wird bemerkt, daß der Landrath feinen Wohnfig in Opladen hat, jedoch in der Kreisſtadt 
Solingen wödentlid einen Gefhäftstag abhält, weßhalb in den Bürgermeiftereien Gräfratb, Wald, Hoͤhſcheid 
und Merfcheid die Entfernungen vom Sitze des Landrathamtd von diefer Stadt angegeben find. 





IL. Bürgermeifterei Gräfrath, ſtaͤdtiſche Sammtgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt , zum Friedenagericht 
Solingen gehörig. ne ’ 


a) Ortsbezirk Gräfrath (ehemals Freiheit mit auswärtiger Bürgerfchaft.) 














1lSräfraty. . . Stadt . .. 2] 7| 153118, 70] 435] 887] 34] 1356 1100 0,000,60]1,20| 3,70 
21 Bandesmühle „Miu: Ackergutſ ⸗ — il ıl 2 4 — 8 8 0,0510,65| 1,25) 23,70 
3] Steinenhaus . „Hleine Adergue:]—| — 11—| 2 3 —— 3 4 0,0810,6u! 1,28]: 2,80 
4 Mühlenbufch no... Im 1i— 3 — dl — 5 — 0082 1,20 2,70 
5l3iegelfelid. . .. er — — 612 = 3 0,0910,581 1,21] 379 
Bmd..c.rere Aderbof .. J—I— 4| 2] 2 7 361 — 8 = * 39 0,0010,54| 1,20] 2,79 
7Tummelhaus ‚|Adergüthen J—I—| 21) 4 — 161 —| 1] , * 15 0,12)0,48| 1,32] 2,82 
8lkapfen...... Zaglöhne-®:—I—| 2—] 1 3) 2]—| 151 Z ER 4 0,12)0,60|4,05| 2,82 
gl Heiderhof .. .Dotfladt, . . .I—I— si 1) 4 6) SO — 56 * ne 381. 0,1010,60|1,08] 2,80 
10 Egidius Kluſen. Wirtböhäufer [-/—| 2)—| 1 20 s— BI u A 23] < | 7 10,1010,70!1,10| 2,80 
11/Grünewald . .‚|Adergut .. — 1i—] 1 64 — — 6 8 2) 71 =! -10,0810,68| 1,12] 2,78 
12] Freudenberg . „| Fabrikantenw: | — | — 3] 1 32 11 3 . 7 = |. 0,1010,70| 1,10). 3,80 
13 Grund(Pisbach Wirtbehbaus „I—I— 11] — — 101 — 10 —17 | [0,100,70] 1,30] 2,60 
14 Diepersberg „ .„Adergut .. .J—|— 1i—1 1 4 4 — 8 —1| . |. ]0,08'0,68|1,12] 23,78 
15lBerger.. ... Wirtbshaus .I—I— 1) ıl — 71 — 7 — [0 Io 10,1110, 49/1311 3,81 
Summa der, Gemeindeabtheilung | | | | | 
Gröfrathb 2222220. 2) 71 170231102) 526) 1040| 34 1600| | 1257| 
b) Honſchaft Berg. 
16Ehren „. .. Hofſtadt .„. .J—I—] 9] 5] 11 41 65 — 6 40] | * 0,15/0,58 1,35] 2,85 
17|Nümmen ..». „arte 9 ef 18 131] * | 2:]0,16.0,49|1,36) 2,86 
181Dahl...... „....——] 513) 3 6 8 — A 271” | =10,1610,46 1,36] 2,86 
19 Flachsberg . . » „ee... te 344 35 211 — 6 215] | =10,1510,45/1,35| 23,85 
20|Bohe.....- ld a 17 5 24] |0,30|0,35/1,50| 3,00 
21/Heide .„.... „2... 5 Tl A) — 3] % 31 0,30 ,0,35/1,50) 3,00 
. 22\Edftumpf ... - "4 HN — RM — 0 ” 30 0,26 |0,4011,46| 2,96 
23 Centralpunkt. Wbhäufu:Adg:——| 5] 1| 1 21 32 — 34 „ _ — 0,2310,37|1,43] 3,93 
241Scieten . . . .IHofftadt . . .I—I—| 10| 1] 8 68 30) — 981 — rn 76 0,22|0,67|0,00) 2,92 
235/Steinfiepen . „If: Aderaut. J—|— 11—| 1 — 6| — 6] ⸗ — 0,30 0,70 0, 9651 3,00 
26 Steinbeck. .. „|Adergüthen J-I—| 11-1 21 12] — — 121] » 8 ö 0,3010,7010,53| 3,00 
27 |Flodertöholz . -JAderbof ...I—I—| 1/1| 4 81 16 MM © 11 0,25 10,6210,97| 29,95 
2S/oben zum Holz .IHofftabt „. .J—| 1] 21] 7| 205 57] 8 —| 140 : 127 0,2010,6011,12) 2,90 
29] unten * Holz »....— | 15) 9 35] 10] 1009| — 119 105 0,20 ,0,5611,13) 23,90 
WVNeuenhaus . Wirtböpaus  .I—i—| - 1 1| | — 7 — 7 9 0,14 0,00 1,07) 284 
31 Paashaus .. Hofſſtadt . .I—I—] 5, 21 6 99 62 — 61 62 0,16/0,56/1,09| 2,86 
32 Rauenhaus. .. nd dl 4 416 415 — 31 25 0,16'0,50'!1,14| 2,86 
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Entfernung vom 


Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel 






Ortſchaften Deren 


































E $ £ lEg 
SIE evan· | * = 85] |, 
Nr. und nähere Aha & E e katho⸗ © E Ei : ⸗ 
‚883 |s|S| 8 |& * ge | r » |22|2 & 
H zlEl# JlelEeI|E | & BE y = = * 
Wohnplaͤtze. Beyeichnung. ⸗ 12Erlucqer.uſcher. A 
———131855360 A 2 |ESIEI\S 
slälgsläölsıeıö löld E mh 
—*68 rm » cilen und 
33 Ringeishäusgen Hoflabt ...d-I—I -3l Bl Sl 10 0° — 38 19 0,18I0,4811,16| %' 
34 Ketzberg . - „ed a Be 5 142 —| 168 148 0,2410, 47/122) 2% 
35 Schafenhaus. nen. do 4 2 2 1 77 3 - 20 0,3010,5311,28) 3, 
S6lAUE 00 ++ er dA a hihi H - 16] e | &10,45|0,75/1,48| 3,5 
37 Altenfeld .... no: 1) 5 a 8 6 30 3 * e 24] 2|:3 ]0,38/0,4611,36) 3,# 
ssikulf....+. ne...d—— 81 71 8 4 67) — Hl = > 52] 2 |,5 [0,36/0,4311,34] 3,6 
30 Rathland ... 4— 61 61 81 — 55| — — » 3819 | 30 
Bulh ... +. ne... 10 5] SB 0 — 71% | 8 66] € | 2]0,32)0,39)1,30) 3, 
41|Stodvum ... ne 20] 11] 25] 34 221 —| 35 171]* |31945/0,15|1,48| 315 
42) Schlagbaum . Adg:ugaor: 8 AH a ee t 0,49\0,11 1147| 3,12 
AlNeentule.. | nr.» —— 11—-| 1 — 12) — 12 0,52]0,08/1,50) 3,2 
4 amKupperfluffe Schleiffotten . —— — 6 — — — — — 0,45!0,75/148} 3,15 
Summa b. der Honſchaft ER — ⏑ Fish 2371110275] 5353| 1511| — 1564 | 
Dazu a. der Ortöbezirk Sräfrath| 2 170| 23/102] 5265| 1040| 34] 1600 | | >] 
Summa ber Bürgermeifterei . .» -| 2113] 416]1331377| 979] 25511 341 3464] N Zjrs| A16l133]377] ——777 


II. Bürgermeifterei Wald, ftädtifhe Sammtgemeinde in ungetrenntem Gemeinbehaushalt, zum Friebendgericht 
Solingen gehörig. 


a) Erſte Dorflonfhaft, ben een und beffen Umgegend umfaffend. 





45Walb...... Den — 115] 41 62] 68] 5861| 91 663 549 0,07|0,50]2,00] 3,5 
46 Scheuer eo». »* fftabt ... 8 m 6 57 — 67 12 0,00 0,57 2,07 3,15 
47 Altenhof .e.o+* neo.» 8 — 4 43 zen 48 61 0,04 0,56 2,06 32 
48 Wiedenhof . . nun 2) —| 3 2357 — 27 26 0,06 0,56) 2,06) 3,4 
49 Kraufen . . » —— Si 15) —| 10 61] — 69 71 0,1010,62] 2,15] 3,1 
tiefenhauß . ‚|Rotten .... = 2 —| 2 1 — 7 3 0,11|0,63| 2,15] 3, 
olöberg. » » ‚[Pofftodt ... ı— 1 ı 33 4 3% 461 |. [0,170,69] 2,16] 3,9 

52] Wittlul .... Salsa 4) 3 1 61l — 62 40| „ |» [0,12]0,60) 2,05 3,0 
55 Adamsfeld — — nee. 5 ga 5 1 22 23 15 „I® 0,13 0,51 2,00 Zul 
2 dd oo . . “... 17) ıı I 8 6) —| 70 * Pr 80| =| = [0,17] 0,50] 1,92] 3,35 
orgenhaus . . — 4— 4 4 11 — % 231 = [= [0,16] 0,48] 1,9] 3,4 

nẽhaus ... ner0. 4— 232 4 20 — 2 — * 13] | © [0,15]0,47| 1,93] 333 
— ... »r ee.» 6 — 6 — 26 —. 26 [= o 2% o 1:7 0,18 0,50 1,91 3,30 
le en ER sı— 6 1 31 — 3 33,5 | _ [9,23|0,44] 1,85] 341 
59 Delle. Ur Da we.» 3 — 1 — 16 — 16 8 & 17 „le 0,24 0,48 1,33 3,4 
60 Budert .eo.® n... 6 2 ap 47 — 47 31 8 - 0,29 0,58 1,77 3,47 
61 Wefteröburg ws ne».» 5 rg 3 2 27 — 20 24 = 0,23 0,54 1,85 34 
õe Sben Itter . . ee fr af 4 39] | = [0,21)0,60] 1,95) 3,3 
63) Sonnenfdein . — j3 — 3) 535 a1 — % 20] 19 10,24|0,68|2,00| 3% 
64 Igelsforſt . » » neo... 4 —| 3] 4 13) — 17 16 0,25|0,64] 1,86] 3% 
65 En + . — 3 —| 3 3 1] — 14 12 0,3110,63] 1,80] 3,# 
66 —o.e.e n000. 12) —| 7] 230 26 — 46 55 0,30) 0,6311,82] 3, 
„67 & den ‚she „.... 1 Fund 2 1 7 — 8 9 0,32 0,70 1,32 3,0 
68|Badyausheide „IKotten ... - — 13 — 8 — 8 8 0,45[0,74| 1,70) 3,6 
HH Mittel Itter .. Hofſtadt ... 2a 2 151 81 92 — 100 | 82 0,16|0,6212,05] 3 


c. firis 8 olingen, Antheil des Landgerichts Elberfeld. 49 

































































Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel der Sutfenans Dun 
J 
Ortſchaften Deren — theis 
re} 4 lung | „ oo. 
=|$ + BB E85 
Re) un nähere 2|$ | g peinlE Eei8 | $ 
eI;I2],.|$8 : I gen | 2 IelslE 1E2|8 | 8 
seslilels|® & Trier |) I 8 ElElE 183|® | $ 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. EEE !E| E18 |$ |.|E = jEjE]a 8° |& | 
=|S = * — 2 = = — er ii /|»2|1 » 
gel®15[2]8|5 |2|8 E [ajel3 |25|2 | $ 
2/1 2 |2|$ 3|5 = IEl® u 
5 |] & 2 202 Bu o mim > jei® Meiten und Minuten 
70 Hol 22 Hofſtadt EL Ze; ug ba 18! — 12 10 63 — 73 2,40! 1) ‚671,72 © 8 
on Gütgen .... „er. 91 61 14 70 — 8 0,45 0,7 0 1,66 383 
ür — ... ver. 14 — 17) 9 511 —) 80 0,49|0,74|1,62| 3,67 
23 TE ... 1 4 1) 8 —| 16l o 2 9,48 0,73, 1,58 3,65 
74 Burbaus ... " 1 43— 8 23) 14l— ı16| | — 0,47/0,71)1,60| 3,65 
75|Itterbruh .. . "1 BB 6 8 36 — 4 5 | 2 [9370,62 1,71) 3,55 
76 Bausmühle . . Fruchtmuͤhle / 1l 3 ıl 2] 1 11 —| 12] = = = | [0,34 0,59; 1,75] 3,52 
77|3ielestotten . . ‚[9offtabt 4 4 ıl a 85 m — 17 | [0,33 0,60|1,76| 3,51 
78|Baustotten . A 444 a I ale = | =|0,3310,58 1,75) 3,51 
79 Eſchbach .. » de 7— 5 4 30 — 34 = 1 ]9,34'0,59'1,74| 3,52 
80 Ehrnermühle . Fruchimuble J-— 23 1 2] 6| 31—| 3 o | = [0,35/0,541,74| 3,53 
Eiläuhe. 0. KH. sl —t ol 8 54 9  1019,29\0,50\1,801 3,47 
Summa a. ber erſten Dorfhonfchaft! 2] 6] 36S]14]249] 247] 1754| ©] 2010] | 
b) zweite Dorfhonſchaſt. 
82) Hanenbaus . .IHofftabt . ..I—]—]| 51 — Wald | Wald ie 
83 enmeltrath . Deo.» — 1 19 — ” — 2 
Si] Eigner . ne 2 — > u 11” |z 
85 Bogelfang . Den. zu: Kam 31 — ” u 
86 Eigen ·* Lu —— — — —— 16 — ” ” “= 
Briten ..... »...:..4- 1] UI — » » 
88 berg ... no. +17 — gg — " " 
809 den “ nu 0»* ka 1 16 — * ” 
90 Oben Scheidt . .. I— 1 0 — — 
91 Unten Scheidt. ne... 1 n ” 
92 Schlagbaum . 2»... 16 — r n 
9 * ‚Mangen 
nn» * — Vom 8 — 7 49 ” ” 
94 üntn Mangen- 
ne.» — —— 1 7 16 ’ ” 
95 Sb Whanrati . 41 — 36 
96| MittelGönnratk .4 — 15] 55 Sotin: | Solin- 
97| Unten®önnrati) Adergut . 4— — 53 — gen | gen 
os eng + voſſtadt EZ 5) Te) Kae — 2 11 ” ” 
99 Dt Eee ” 4—— — 7 48 Wald | Wald 
00 leinenberg . ”.. — aa 6 46 ” ” 
01 Buͤſchberg ——— ) u Kae — 2 36 r ” 
02) Köttgen .... . Fabrifanfage J—|— 1 — 19 A „ 
03 Scheldermühle. Frudtmühle J—1— 1 1 9 
04 Scheiderfeld . .Hofſtadt. .I—|— — 4 13 „ " 
05 Bupteiget . ” — — u 8 2 " ” 
Wh ...... Reckhammer „—I— 1 2 U “ ” 
07 Biedenfamp . . Pa a Seen 5 — — 9 — 
05) Sonnenfamp . —|--- — — 9 


nr 2171 >41171 1 1133 
2| 6] 3658| 141240] 247] 1754 


2]11] 535] 151420] 443] 2887 


Summab, ber zweiten Donfenfha 
Dazu a. die erfte 


Summa ber Duchemeiſtetel — 





| 1 2707] 
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Gebäude 1832 | Einwohner 1832 Pfarrſprengel Siße 
Ortſchaften Deren m ⸗ —— 
EiR: A 
als 4 —515 
Nr. und naͤhere — * J 
Ai 3 ‘ 5 as “is E 2 
213833831230 . E51: |$2 
:15|1 35 — Ec => e181 z.E 
5 ei= 2 8 — = = z 3] ES 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. |E]|=| 3 |5 &l8 |& |.|& = |Elila |& 
gel läl8|$ |: |2|& = [zie]2 |»® 
8 3 —3 
zsala 53188 IR 5 |s|s 








III. Bürgermeifterei Merſcheid, ſtaͤdtiſche ammtgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Ariedent- 
geriht Solingen gehörig, ift hinſichts der Schuleinrihtung in die Ortsbezirke Heiligenftod, Weyer, 

" Merfheid und Löhdorf eingetheilt. | 

a) Honſchaft Merfcheid. — | 





109 Gapelle. . . . „[Kotten .. . .I—|— 2|— 1 — 131 — 13 16 0,0510,5012 
119 Rofenfamp. . „Hoffladtt ...I—I—| 4—| 3 1 31 — 4 20 0,05 10,50 

TIL] SOE nn 0.05% NR: u ka 42 4 Fr 34 — 34 22 0,11/0,48 
112 Tiefendid ... " . J/— 10) 2) 8] - 0 56| — 76 70 0,08|0,54 

1131 Paftenbufh . . „.o..4)-— 1 412 4 2 — % 25 8 5821 
114 Scheuer .... .. Bun Do 1] 1 1 13) — 14 4 ‚00 |0,55/2,05 
1151 Weyer... .. ee 2 15| 21. 12 6| 117) — 13 68 0,10:0,62/23,16 
16Bch...... „or. A 12] 10 — 172 150 0,150,65 

117 Werſcheid . . .Iäleden „... .|—| 2] 30|—| 35] 30] 174 —| 2304 100 0,22|0,58|2,27 
118 Wedshäusgen „|Hofftadt . ..I—I—| 5i—| 4 2 3 — 3 14]. | = |0,28/0,64|2,33 
119 Schwarzenhä: . "ee do . U 4 17] |. |0,26/0,67]%,31 
120 Furl ...... "0. 12| 2] 10 — 62) — 62 63] = | „[0,32)0,68/23,36 
1211 8inden „2... .IKotten ....I—1—] 1-1 1 — 8-1 8 —1« | *]0,27|0,63/2,32 
122 Fürker Iren . „2... To 1 — 6 — 6 11] „| = ]0,32)0,6712,37 
123) Anker REIT no... 2 1 4 7 — lei” el 2 
124 Wanenfamp . .„IHofftadt —— 5l—| 2 2 W— 7 — 10,42) 

= Siebeldfamp, . Sof ... I— 3] 3 2 7 9 ” * 23i- |, 0,43 0,81 2 
126| Scharrenberger- ne * * 

rg re Er) —— db 4 4 2 — 24 [= 1 = 97] . |® 10,48|0,86 12,53 

127|Poöheide. !.. „oo ala 8 81 4 88 95|,,| [0,36/0,7872,41 
128 genen M: IKruchtmähle J—I—]| 21] 1 2 1— 78 =] 101” | = 10,35 0,79 2,40 
129; Deusberg . . „[Hofftadt ...—]| 81-113] 5] 54 —| 59 64] |.[0,30/0,74 

130) Engelsberg . . .... — HB 10 7 47 —| 54 411“ |_ 0,200,76 
131/Schleifersberg „[Rotten .... I] 11-1 11 —| 291—-| 9 As 10,34/0,52)2,39 
132] Suppenheide. „IHofftadt .. .J—I—| 8|—| 10 5 8 — 53 52]_ | *10,43'0,84 
133| Kullen ..... „4 710-1 U 3 42]” | » 10,37|0,84 
134|Rempadt.... "„...4-— 6-8 8 32 — 40 35] |, [9,400,88[%45 
„135| Heiligenftod . . ass 1 1 2 14 — 16 6 0,43 10,89 

136 aufm Scheidt . „ed 1-1 4 — — 4 42 0,44|0,91/3,50 
137) Hüttenhaus . . wu... 5 3 9 36 — 45 30 0,49) 0,5712,54 
138] Naffenweg . . » ehe dA — 7% 3 23 _ 0,50 \0,8912,55 
139) Klein Dhligs i ee 7 1 14 sı— 2 — 632002 
140 Bodftieg.. . . » wo... 20) 11f 54) 120) —| 174 170 0,54|0,92]2,60 | 
141 zum Sceibt, . „....J4——] 8| 1 10 4 23 — 97 — 0.46 0,38 12,52 
1421 Ohligd . .... we BT RB AI — 7 52 0,48|0,951%,53 | 
1431 Piepers .... .. dm 3— 4 2 23 — 25 33 0,4910,96 | 
Summa a, der Honſchaft Merfhein—| 61 242[17|245] 266] 1387| —| 16531 l I 1410] 


b) Honfhaft Schnittert. ; _ 4 05811,0018.631 a7) 
ee joe leere 27 | Kar 
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Gebäude 1832 | Einwohner 1832 Bei Entfernung vom 
Eins: 


Pfarrfprengel 





? 
= 
en 


Ortſchaften 





















AE # le; 
2 * bie 18] & + . 
3 5  ele |BElE | 5. 
Nr. und nähere * —A—— $ 
* Aä e & - el» E 53 E E 
31% |3l3|% |& — . leisls 3550 
, si8|l 3 ZI#s = je} e 12l3l= les|s 2 
Wohnpläge | Bezeihnung. [E31 & |E 5 | | & 18 = jegj@ | | 
— = Inf +1» a ”» 
glei s jslel8 |3 |2|& e. Ialel2 |85|2 | & 
har = nf “iu eis 
sales > am > 118 | Meilen und Minuten. 














146 |Dannenfhoppen|Hofftadtt . ..I—I—]| 2/—] 2 121 11—| 3 Zu — 0,55|1,04|2,60 2,70 
147 311* wa ® nn... 4 1 3 7 — 10 35 0,55 1,04 2,60 2,71 
148) Honingäheide . nee.d— 3-1 2 J 10) —14 19 9,341,00 2601 2,73 
149 raband .eo.. EEE u 4 7 3 7 15 — 22 1,55 1,10 2,60 2,70 
150/Pophof. .. +» — br) ku 3l—] 2 5 12) — 17 12 0,52)1,0012,57| 2,71 
151 Diepenbruch . no... 6—]| 2 3 391 —| 4 37 0,49|1,00 2,541 2,71 
152]Klein Holland . PETE) ve] um 11—] — 3 a — 7 — 0,54 1,04|2,55| 2,69 
153 1 Kalferftert - . » „i..d—m 9—| 6 5| 301 —| 44 23 0,53[1,02|2,58 2,76 
164 Trotzhilden ... —— 4—| 4 8 21] — 20 17 0,56 1,06 2,61 2,62 
155/Maubeshaus. » na... si ıl 4 4 40 —4 31 0,51/1,0912,56| 2,68 
156/Bleb -..+,. ne... 2] 1 21 121 —|. 14l 2 * 7 0,49|0,06|2,54| 2,74 
157 Broßhaus ... ——416 — 49 15 801 — 05 85 0,45 0,95 | 23,50 2,73 
158/Broßmühle . Fruchtmuͤhle J—I—| 1) 1| 2 3l| 101 —| 131 * — 44 0,05 13,49 2,74 
159 Neuenhaus . .IKotten „...—/—]) 11] 3 1 14] —| 15] « “ 8 0,42 0,04 2,47] 29,76 
160 |Kottendorf . . „[Hofltabt ....4—I—| -_6—| 4 12] 351 —|. 47 28 0,40|0,93 3,85 2,78 
161 |Keufenhof + 24 il IT | I 7 A =) 76 0,43/0,95\2,48] 2,89 
162 Schnittert  . . n....7j—]| 20—| 23 71 9 —| 104 |. 0, 3510,95 2,40| 2,80 
163|Rudeöberg . » . . .3——6—— 64—4 4 20 — 5 30 Ol, 02|%,40| 2,85 
er at ET, oma: (uam 4—i 8 3 18 — 21 31] % | = 10,370,95/2,37) 2,82 
165 Wilzhaus . . ne... ] 101] 10 0 — 41 —|, 45 32] =] =]0,35 0,93 18,35 2,85 
166 |Gasperöbruh . Rittergut. —— 1 444 5 12. —17 12] „| „]0,34/0,90/2,34| 2,90 
167 /Minhof ... kandgut „..J—I—] 11] 3] 101 —— 10 12]._ |... |0,27|0,82) ı,27| 9,92 
168 /Sarzenhaus . ppoifadt ...—l—] _8I—| 10 2 7) =! 59 441 |, 10,23 0,7712,23] 2,96 
169 Unten Itter . need 5 8 11 4—| 3 —1 |” [0,20|0,72]2,20] .3,10 
170/Baverb .... u...d4om| 21 35 6 1207 —| 136 1271 ° | ° 10,1810,7312,18] 3,00 
171 Häusgen . ... ER le 8i+] 5 2 401 — 42 329 |9 [0,12 [0,67 312 3,10 
Summa b. der Honſchaft Scnittert —| 1| 208] 31158] 200] 963} —| 11721 N I 85J 


e) Honſchaft Barl. 











172 Bad · re hof .. ‚[poffladt 1 To 4 6) 50 — HA Ward | Wald 501 | = [0,24]0,5012,20] 3,24 
173 Leminghofen . . ... j— TB WO 7 8 — 0 „ ” 99] & | = [0,20)0,46|2,16] 3,26 
174 zur Scheuern . ro 546 4 31 — 42 331. | [0,24/0,4612,20} 3,26 
175) Wardt ·2 nenn, —98 2 3 19 — 22 Soling: Soling: 27 „10,30 0,4 2,26 3,30 
176| Hübben. oo. nee. II 6 2 37 — 30] Wald | Wald 45] |” 10,30 0,45 2,26] 3,25 
7718 .... ...—ãA— 13 10 2! 5 — D ” 471 1° 10,23 0,50 2,20) 3,20 
78 Dablerbammer Reckhammer J—— 212 2 121 — 10) |» 10,25 0,60 2,28) 3,12 
79 ObenMankhaus| Hofftadt .. .I—I—| 13—| 183] 2] 91] — “ “ | 128 0,36 0,7412,41| 3,00 
80 Unten Mankh: — BE Ur Er ze (az 14 1 8 3 90 — ” . , 0,42 0,78 2,47 3,00 
31 Scharrenberg . "oo. 11—]| 10 3 661 — " “ 7 0,48|0,82/2,53] 2, 
82 Scharrenberg:m: Fruchtmuͤhle J—I—| 1 1| 2 1 7 — “ ” 5 0,49|0,82\2,54| 2,92 
B Alten Ufer ofſtadt PETE — 4 Fan 3 1 18 — ” ” | 49 0,50 0,77 2, 55 2,95 
‚54 Neuen- Ufer .. [IE Er — 5 —— 4 1 29 — ” ” 0,51 0,78 2,56 2,95 
Bar ..... "o...— m 15] 1 14 8i 104 —| 112] „ ” 60 0,52 0,81 2,57] 2,95 
80 Wiefeldick ... nee. “„J  — 13 — 16 8 72 — ” " 57 0,58 0,851 2,63 2,08 
u Boͤrkhaus ..». [u Er Br? De Du 2 — 3 3 19 — 2} ” 0 0,63 0,10 2,68 3,00 
Frage .„..+ BE SE DE en De 12 — 11 4 80 — ” ” 62 0,60 0,84 2,65 3,10 
89 Hoͤh ee... + nern 3 — 3 1 27 — * 15 0,65 2,00 2,70: 3,10 

























































52 C. Kreis Holingen, Antheil des Landgerichts Elberfeld, 
Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel un Enten vom 
Ortſchaften Deren —— * — — 
el. lung | „ 2% 
=|# * bie 18 & 5* 
Nr. und 218 van | = = |: 
Nr nähere \.läls ; tatho⸗ z [el E s® 
[815 j318|& |® 8 |. x [ejsle |*® 
Bohnpläge. Beʒeichuung. ẽ⸗ 15|8|55 | |. | 5 liſcher. uiſcher —A 
53513 5312183151 u8 izle Ir? 
2513 |21518 |2 |3|5 2. Igie]® |3= 
salAjelsis 18 |Alım » ls — 
190Siebelßz .. Yan ...J—I—] 13|—] 19 33 771 —I 80 70 0,5710,8112,62] 3,10 
191|Neu Löhdorf. Pesse —| 1 11—] 1 1 71 — 3 _ 0,5310,8012,58| 3,10 
m — . — — 21 2 11] — 13 11 „ 10,5010,68/2,55 u 
G reuel .. ». —— 3— 2) — 81 — 8 2 a 20] € | 510,48|0,66'2,53] 3,1 
194 Straßen... . - * —A— 3-3 24 — HU - — 21] 813 [0,4310,62 2,58 3,2 
195 Schorberg » .. ». ——| 7 23)—| 1 — 101 — 10 1815 |5 [0,4110,62|2,46| 3,10 
196|Junfernh uch ». —— 4-1 — gl — 9 * > 151° | „. 10,41 /0,68/2,46| 3,05 
197/Hülfen....- „4 1-11 — 6 —| 6 =) 501 E | 2 |0,4610,73/%,51) 3,00 
198 Niefnaden . u... vd 6—| 8 2 54 — 56 35] * 1,3 [0,46/0,73\251] 3,0 
199 Heiperz +» | men... — 1 8—] 9 101 41 —| 56 41 0,4710,73\2,52] 3,02 
200Jauf der Beh . " = 7-I 7 1 6 —| 7% 36 0,49|0,75/1254 3,8 
Summa c. —* Honſchaft Bart“ —ı 2] 210] 41206] 80, 1277|. —| 1357 1059 
Dazu b Schhnittert[—| 1) 205] 3188] 200] 063] —| 1172 | 85 55126 
J Merfheidi—| 6) 242]17]243] 661387 1653 1410 SE BZ 518 
— u aa = 
Summa der Bürgermeifterei —| 9 660/241637| 555] 3627| —| 4182] | | 3334 28158 5 £ 
: i 5 ' ©. 2 1% 
IV. Bürgermeifterei Solingen, ftädtifhe Sammtgemeinde in ungetrenntem Gemeinde — 12 


m 
Bieten und Minuten, 


haushalt, zum Friedensgeriht Solingen gehörig. 






































201ja) Solingen . .IStabt ....| A| 4l 545176| 92] 560] 31941 47| 38011 | 1 3083] | 10,0013,5011,75] 3,50 
b) auswärtige Bürgerfchaft. 
202] Wehrwolf . . .Hofſtadt .. . —| 8 * = 29] = | = 10,05[2,55] 1,80] 3,55 
203] Höfgen. ..»- EN — 1211 - u 891 4. | [0,05] 2,55|1,70] 345 
204 KRullen „2... - Bene — 40 ® * 24] - | = [0,08] 3,58] 1,67| 3,42 
205| Schlagbaum.. . — — 205 en 38]- | = [0,07| 3,57 11,68| 3,43 
206|Boröpel - | * neo. — 3 I For 36] 7 |.9 [9,03| 3,53 1,78 3,53 
207 — — Re —| 106] o o um 0,05/23,5511,80] 3,5 
209| Kirfhbaum . . Bee —| 279 105] * |= [0,08]3,50| 1,83] 3,58 
210|T. he. .. —XR— —|: 3 E15 10,10|%,55|1,85[| 3,60 
Emmi b. ber autmörtign Sin— 
ger "-- 130|17 276) 53] —| 709 
Dazu a, bie abi Solingen N 4| 545|76 0| 3194| 47| 3801 | 308 
Summa ber Bürgermeifteri. . . -| 4] Al an 836] 3717| 47| 4600] { I 3524] 


V. Bürgermeifterei Dorp, ftädtifhe Sammtgemeinde in ungetrenntem Gemeindehauöpalt, zum Friedensgericht 
Solingen gehörig. 


Der Sit des Bürgermeifterd iſt zur Beit in Solingen. Die Eintheilung in bie Honfhaften Solingen, Dorp unb Ball: 

kaufen ift mit mehr Eli. ® Bei der Kataftrirung find 11 Zluren, bei der Schuleinrichtung 5 Orttbezirfe, Dorp, Haeſten, 
Bruͤhl, Meigen und ———— gebildet. 

212Grunewald .. [oftöbte ö Zum | Hg J 3] A 4 =: 8 27 21 | 


Solin⸗ m. 
218 Eſel a 


gen | gen 


0,10 a 1,85| 3,50 
0,12 Se 1,87 3,62 
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Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Br Entfernung vom 
Ortfchaften | Deren — — Eins ——— 
2* — 55 | = * 
tr. und nähere 2 > eee|l, 5 | 
s'& 38] ; |$ fiel  |® feisiesie |8 |E 
sei 5 =Il5& | & 1. : I. jeläls2l:.:|l2|% 
Wohnpläge. | Begihnung. [8 || 3 |5| = E15 E& jlßer) = lEjels3El32l | 
sis! 8 lEl2l2 |8& |5|$8 fifcher. | = elFje=|23|8 |& 
Blei eisleie 5 |2|& is I2lzl28iedje |% 
andere ja Ss Elli 
_ FI2T Meilen und Minuten, 
14lOben We offtädte. . .J—1— en 
15 Unten Me. .. je PR” a nz 10 r o 10 3 — 5 us 0,1512,3511,90] 3,65 
16|Meiße Pferd. eins Haus. I—— 1 ıl 8 —1— 8 0,2012,30|1,08| 3,70 
17 Wiedenhof.. ABauernhof . II] 3)—| 2 0 — 414 14 — 0,06 2,56/1,81] 3,56 
I8 Itlen 2... .IHoffädte.. II—| 1114] 6 17) 2l— 6 7 0, 10 3,60 1,85| 3,60 
MSN so. hl 9lal I al a 5 47 0;1512,65|1,90) 3,65 
WKirbe u... z\el a 5 u u 52 4 0,17 2,67 1.09 3,67 
21 ——— — ee ER BR 7_| 5 8 38 7 46 45 0,15 2,65 1,00) 3,65 
22), Mauspöbe. . eh dh A — a — 8 52 0,20)2,70)1,05| 3,70 
23 Spielbruch ... no... 6] 3) 2 | 2l—_ 4 35 0,2212,7211,07} 3,72 
124 inbenbaum . . — — 4—| 2 13 16) — 20 34 0,25 2,15 2,00| 3,75 
25 Zannenbaum [Wirtpepaus II] 11] — 1 g— 1 28 0,2213,72|1,97| 3,72 
wolhäte Bee AI 1 0 x 10 0,22]2,72|1,97| 3,72 
27ldtes Feld .. “er ee | 108 14 0,2512,75|2,00) 3,75 
282tes Feld .. 74-11 101 8 el Bl 3 —| 135 102 0,201 2,701 1,85| 3,70 
29Meigen. .... „...d4-lal ll 2 135 — 156 133| || 0,15]3,65|1,90) 3,65 
30|Chergarten .. „ende 13 9 sl 1151 —| 123 253 | _ 0,20 2,7011,95| 3,70 
131 Papiermuͤhle .. —— 9014 4 9 30 — 39 3 * 0,22 2,72 1,07 3,72 
32} Aftenbau . üble... 11 — ei Brei A. = | =] 0,3012,80]2,15) 3,80 
33|Stäbtgesmühle SEE UI Er —| | =]015|2,65|1,90| 3,65 
134 —— ‚[9offäbte do Al 3 eo 3a Bl * % 11] ”]._] 0,15] 23,65] 1,00] 3,65 
135 Bol P ‚4 |— 4 1 9 7 el — 15 4 o 3518 er 0,05 2,55 1,80 3,55 
86 zu Glauberg . . "2... 31] 2] 14) 12] 209) —| 221 15[-- |] 0,05|2,55|1,80| 3,55 
137 Dorrspaus — Er eu 2l_| 9 Fi 17 | 8 e [5 1581... 0,05|2,55|1,80| 3,55 
38 Stoͤckersberg . . Böhlau: ——— ol = > 22] „ | | 0,05[%,55|1,70| 3,55 
:39lim Glauberg . . „2... 21|7|16 ar 10 — 131 — 0,08[2,58| 1,67] 3,58 
140 Bernshäus en hr 2 1 5 Bl: *5 * 12610 _ | 0,10|2,60|1,65| 3,60 
ea | >| Bi l-[mbaleı se 
’ rodt er a = 71-110, ‚6 3 ‚62 
Be ee ee Te dor 
+44lFteusmühle . . „ht 1 — 8 125] je] 025[3,75]1,50| 3,75 
145 | Papierm benz | 1 6|=| „| 0,27|3,77| 1,48| 3,77 
ad . — J-J4—u M — 
46 Unnersberg . .Hofftäbte. . .I—|—| 31 8 a7 10] 198 _| 917 — |2]0,20]23,70|1,50) 3,70 
47|Königemühl . . — 9| 2} ‚7 | 83 — 8 189 0.20|2,70|1,95| 3,70 
48 |Birminaham Scleifmühte . —— — x 4 4 40 0,30|2,35|3,05| 3,80 
149 Becherähä Äusgen Babrifarb m: || 11-| 1| — 7 S — 0,351 2,35/210| 3,85 
5ONBufh . ».» .Bofflädten 1 18l al tl 2a] 701 —| 103 —| | 1037335|%12| 3,87 
»51|Bünfenb erg .. ve 113 St 1 7—| 8 101 0,30]2,30[%,05| 3,80 
152|Eidholz . . — ER EEE 1 ed a u 2 62 0,351%35|%10| 3,85 
153 I. Häften u... “ee. +) 15 4 8 3 63 7 66 38 0,30 4,50 2,05 3,80 
255 Kempen .... PER —— 2— 1 se 9 9 55 0,35]2,85/3,10| 3,85 
256 Scelberg ... Pa 1—— 3lı1l 4 96 m 10 0,40/9,00|2,15| 3,90 
357 Dbendabl ©) ne on IH Bar BE ke 32 0,4512,05|2,20| 3,95 
258 |Breibbah . .. eh IE U Be Dec — 45 33 0,45|23,95129,20] 3,95 
259 Wäfenhoff.. * : 3—4 I 37 59 42 0,45|23,95|2,20| 3,05 
— 8 32 050|3,0012,25| 4,00 
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Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Entfernung vom 






Drtfhaften | Deren 































































&|$ E 
Nr. und nähere s|iE wane| > I &3 z |< 
FR - als $ katho⸗ —26 Ei — 4 
sl&ls|5|8|& 8 ei 3/8132 |2 
Wohnpläge. | Bezeichnung. |S | = 2ls:sjE]&|$ E — A— = 
sesl&8 8/8182 |8 (818 liſchet. |tfer.| $ [81% == 123188 
eis co |j2elE| $ 3 ae} Alaleelerlel: 
siala jel3|& 5 [Aa & |sje]2°12@12[3 
* > 175] Ren und Havın. | 
2601 H0henfcheid . „|Adergut „..I——| 31 — — ee 5 
361 |1 alkhaufen Hofflatt ...-— 8 — R — u — 4 16 0,60/3,10) 3,35] 410 
262 |1L. Balkhaufen vd 1 a — 5 — 4 3 0,60/3,10) 3,35] 41 
263 |1. Balkhaufen . eh Bi a A 63 0,60/3,10, 2,35] 41 
964 Glüder . — ne...» — — 4 m. 7 — 25 — 25 47 0,60 3,10, 2,55 400 | 
265 Paffenberg . . . „... 4 10 5] 2] 51 —| + 0,6913,20, 2,35] Al 
2366| 101, Häften. . . ne... 30) 4 17] 10) 178) —| 188 33 0,50 ,3,00.23,25| 40 
267 Scharfhaufen . bs 1] 100 54] 1 071 —| 68 164 0,45 12,95] 2,20] 3.6 
268| Dornhupen . . -— 9 1 6) al 88 —| 8 61 0,42|2,93| 2,17] 3,% 
969 Balkhaufen . „ISchteiftotten I — —| 21-1 — —-1-]) — 64 0,25)2,75| 2,00), 3,75 
270Biliftein . . . - ER — gr 0603,10, 23,35) 41 
N CREFRER INBEAEEE ir br er Br Er 1. kennen 
2 erboff - . „Aderbof „..I——]| 11 — tt 5 —1e|* 1% j° t 
973|Schliden . . .|Hofftädte —— 18] 4 3 4 2 — ie 15] „| 10,20] 2,60; 1,95 3,N 
274 Hoppenböder . no... — 71H 6 2 A 40 e * 112] | „1920 2,65|1,05| 3,7 
275|$tügelömühle „Miu Adergut | 11—| 1] 7 3 —| 10 “ | » 391 =|" 10,25|3,70|200| 3,5 
2761 BertramsmühlelHofitadt ...I— —| 3| 11 3] 5 ol _| a 61= 1” 0,60 13,10, 2,25) 4,00 
977 Krahenhoͤhe u —— — 1 dan 6 11 50 ST 3 — 22 > 0,50 3,00, 2,20 3,95 
27EIWieden.... | - m... Isa a ae | * 73]... | © [0,30|3,50' 2,05] 3,8) 
270lBirken. .. . „Arbeiter: Woh / —| 11 — 2? ee re Er 42], |5 [0,351%55|%,10| 3) 
280 | Steinfiepen Hofſtadt Mar at 12 0.351385, %,10| 38 
281 Jagenberg . . . u a un 1 * * 2310| _ 0,3512,85 2,10] 3,8 
232|Dorp .. ++. 2 47 5 9 2 —| 30 © | 7 0,45 12,95 2,20] 3:55 
283 Schaberg . „...Jj-— 15| 4] 10] 32) 1056| —| 137 250]. | © [0,4012,90| 2,15] 3.9 
284 Grünenburg . - nd 3 2 A Ta — 3 10) 19) 78] „ | [9351285 | 3,10] 35° 
285/Eulöwag. » » » —J 2 gr 3 22] ° | „[0,5013,00| 3,25] 4" 
956 Windfein .. - PET SER ae a _4]= | „ [5013,00] 3,25) 4 
ee ee a u 75] |" [0,30]2,80| 3,05| 3% 
288|3te8 Feld . .. a 0 1 7 | 103 —| 136 45| |e]0,30)2,50| 2,05] 3% 
280 1jtes Feld ..» Ne... 12 3 11 12 71 ER 53 70 20 23,70 1,95 3,1 
290 Sippe Rande — | 1 ı a —- H— 6 7 0,10) 2,60) 1,85] 3 
991 |Königsfotten .|Schleiftorten I —| —) 11 | —| —| — * 0,05[2,55 | 1,80] 3,5 
292 Kirſchberg ..» NEW NE Nee) Daanat Eng 2 — 5 — — — 0,40 2,90 2,15 3,00 
23/Shald.....» SERSI | nS = * 0,60|3,10) 2,35| 410 
294 Anfchlag . » » ? Ze Ra a a w en 0,60|3,10| 3,35| 419 
205 /Arnöberg » » - * a er | _ 0,60]3,101 2,35| 411 
206Wiele .. . -- * Zr StB —— | * 0,65 13,151 2,40| 415 
297|Strohnerbad . ed ut ee vr _ —9— 2 > 8 
— — —— — — — —— r 5 
Summa der Buͤrgermeiſterei. . .|—| 31 695]173[451] 5653| 4075] —I dual] | | 3035] —A 
VI. Bürgermeifterei Hoͤhſcheid, ſtaͤdtiſche S inde i & [5812 |: 
’ ammtgemeinde in ungetrenntem Gemeind 8 le2|l® |® 
halt, zum $riedenögeriht Solingen gehörig. ehaus⸗ 355 
s |z2]8 |: 


a) Bonſchaft Widdert. 
Meilen und Nigetes. 


see el ee | ee 
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Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Er Entfernung vom 
. / Eins Sitze 
Ortſchaften Deren — — Tu —— 
Ele iung s Ir. 
=|8 . jeisıs] & 5 Els 
al evan-· | F le |EilE 
u — .lalz fatho- 2 jeislE j88]% | & 
„igl$1:l$|8 |& J „13 6435 12212 |& 
Wohnplaͤtze. Bezeichuung. 3] |E #5] 5 | || E liſcher uſch —A ll 
3818 jE]2|$ Ee |E|I58 & I2lzle le2|e | 
28812318 = 1815 a Igj8]? 17712 12 
br 2 — —— — 
Sala ein 5 ala 9 ||2 | Tieiten und Minuten. 














00 dichen ... . Hofſtadt „2.111 Al] 4] 8] 327 —] ‚40 26 0,60|0,55]2,80] 4,20 

ben Widdert „\Dorfibaft . .J—| 2] 24—| 0] 13] 103) —| 116 117 0,60 0,55/2,80| 4,20 
3 Rohlicheid . «[Beffadt ll 5 4 1 3 —| 34 31 0,7510,60'2,80| 4,20 
‚03 Oben Rüden .\Dorfihaft . .I—1—| 16 18 2) 112] — 114] * * 00 1,00 0,80\3,00| 4,20 
‚04 Unten Rüden . ef 10 AM 5 — 79 5 2 63 1,00 0,85/3,00| 4,15 
6 Friedrichsthal . 2... 1 18 4 791-1 8 © * 7 1.00|1,00/3,20| 4,10 
‚06 Unten Widvert . 1 Ba 11 300) —| rl) * * 2441 „| „ 10,90 0,60/3,85| 4,10 
so7ivorMeiswinfel: Hofftadt . —— 101] 12 1 38 — 591 7 BER 61] = | © 10,75 0,75.3,00 4,00 
= —— —— — 6 il 3] —| 371] © = —427 0,7510,75 a —8 

0 ges⸗ . I-—10— | 74— 74 9 9 60] = | = 10,5010,75|2,90 2 
310 auf ber Heiden ü tee dA 4 10 — 131 = | = 10,60|0,75'23,00| 4,00 
saälin der wien =... le Aa 5alo 10 10,7511,00.3,151 3,75 
Summa a. der Honſchaft Widder —] 3] 176] —1165] 78} 1069| —| 1147] | I 95] 

b) Honſchaft 86375 
112] Aue »2...% tten z...J—l—| 11-] 2] — 4 — 4 61“ |* [0,75]1,00]3,15| 3,75 
313 lind: Hafenmühl — . 612] 6 6 301 —| 36 10] # | 2 ]0,75]1,00]3,15] 3,75 
314 lim&chirpenbrudKitterfig .. .J—|—| 111 3 7 —— 7 16” | = [0,70|1,00|3,00| 3,75 
315| Höhmannsberg Hofftadt hl 4 SI — 360 —| 36 a0] | =]0,70|1,00]3,00] 3,75 
316| Koblöberg . . .|Dorfihaft ...|—) 1) 13|—| 12 7 71 —| 74 so] | ]0,70|1,00|3,00) 3,75 
3171 Holabof . . . .IHofitadt „...J—I—| 31—| 3 64 191 3 26 ‚30]1,10[3,00] 3,75 
3181Braden ... . TLACGA— 3] 3 — 12] —I 12 12 0,75|1,00[3,00| 3,75 
319|Schirpenberg „Landgut „ . .I—|— 1\—| 4 0 7° — — 9 13 0,700,90[2,80| 3,75 
320 ——* .Dorffchaft . .I—|—| 20191 21] 103] —| 124 7 0,500,75[2,80| 3,75 
321/Steigeröbäusch: | Kotten . . . „I—|— 11—| 1 3 3 — 6 2 * — 0,500,75[2,80| 3,75 
322|Irter Hof . . .|Landgut . . .J—|— 11—| 3 64 — — 6 7 0,4010,60|2,00| 3,75 
323 Struppsmüble Ruhm: I— 111 1 — 4 — 44 * * — 0,50|0,60|2,00| 3,90 
324 unter Höbfheib|Hofitadt . . .I—|—| 10—]| 18 81 70 — 7 - fen 60 0,40 0,6012, ‚75 
325 mittel Höbfcheid | Dorfihaft . .I——| 12|—| 11] 17] 87) —| 104 73 0,4010,55|2,80| 3,75 
3261 Paffenbof . . „Landgut „..I——| 21I—| 2 54 101 —| 151° * “ 16 0,30/0,50|2,80| 3,75 
327 loben Höbfcheid. Hofftadt „..I—I—| 61—| 9 ıı 31— 34 — _ 2 0,2510,5012,80| 3,75 
328 Baurmansfulle er) 5— 7° 5) 34 —| 39 209 0,20|0,45|2,70] 3,75 
300 Neuenfamp . ‚Landgut „I 31-] 4 3) 151 —| 18] _ u 17 0,10|0,40)2,60| 3, 
3301Neuenbof . . ‚[gefkebt . — 8] 9 6 BI—| 5 ° o 50 0,00|0,30]2,60| 4,00 
331 Fe F orfihaft „. .I—| 1| 2i—| 18 9) 160] —| 169 5) 9) 126 0,1010,40]2,65) 4,00 
See ee — x] | Bank 38 
* —— * 4 4 

334 Bacher? tum: m m 11] 1 1 8 — 9 3 0,1010,40[2,60! 4,00 
335 ——— AS — 21 — — 6— 15 6 0,10/0,40|2 4,09 
336\oben Fürfelt . d ——566 1 33 —34 39 0,45|0,55|2,80| 4,10 
337\mittel Fürkelt . „ee. de Tl 10 30 MM 32 0,45 |0,55|2,80| 4,10 
338 unten Fürkelt „|Dorfihaft ..——| 12-14 — 731—| 73 61 0,4010,50|2,80| 4,00 
— 6— 9 11 441 — 8 7 0,60\0,7512,90| 4,00 

winkel. . . .Dorffihaft . J—| 1l il 2 31 13 0,90|0,9013,001 4,10 


Summa b. der Honſchaft Höhfheidi—] A] 1911 61215] 131] 11431 
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Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Sri | Entfernung vom 
Ortfcaften | Deren | ——— —— Ein it 
. e —e⸗ —— 
EIER tung |; |e, | 
Nr. und nähere 38 vu Fels lsEl®]. 
|. ls ‚ katho⸗ 2 1833831 
sel: j]s|$ |& 8 ges |. Elsl$ 1532| &| & 
Bohnpläge. | Bezeihnung. (8 || 2 |S|E | | ® & luiſcher. = 131315 |28| 2] ® 
=Si8|)€ 82|8|33 |%& |e se. | $ lElela jE8|&/e 
ses 2:18 |5 |2|8 & jelel2 22] [5 
salat als] sg = 3 JEIe] 2 19 = 
* u Bi 9 #3] Meiten und Minuten. 
c) Honſchaft — 
341 Kirſchheide . . .Hofſtadt .. I— 4 er e 
342] zur — . .[Dorfihaft . .I— 15|— 1 ” . — 3 0,0510,2512,50] 4,05 
343 Wire Erf... .|Yofiiebt “... 6— 5 3 35 0,10)0,20|2,45| 4,10 
3a5lob ighaus. | Dorff 6-4 1 a1 2 —363— At 
oben Pilghaus | Dorfſcha —| 9% f "7 ‚150,202, , 
345 | mittel Pilghaus ö Ro: — — 16 2 ir — Pr 0,25/0,15|2,40] 4,20 
347 unten Pilghaus ea 2 dd vo el 7 0,200,20|2,45] 4,10 
348lim Siepen. . . Hoffabt — —A | Bu | Des 4 0,2010,25|2,55] 4,00 
3409| Hoffenhaus .. BON T—| 4 6 2 _ 38 er 2 0,20|0,40\2,70] 4,00 
350| Kotterhammer . Redhammer . al 2— 7 _ | er 0,30|0,30|2,70| 4,00 
351] Kottermühle . FE ; ga HE — Bi 2 = * 50|0,40/2,50| 4,10 
302 Kotten «0. | Dorfihaft . . 14I—| 15 9 1351 —| 134] * * 0,50/0,40/2,80] 4,00 
353 — Hofſtadt ... si 3 — 317 16 — 0,60 0,50) 2,70 4,00 
354 Bellenhä * nos. 2—- 2 —] ol — al ° o 0,6010,55|2,70| 4,00 
355 Geilenberg . ne... 10—| 10 ıı sl — 6 © v 0,60|0,502,70) 4,00 
366 Nacken . . } —— 10—16 15 53| — 68 0,55 0,50|2,80) 4,00 
357 Schafenmüble . —44 5— 5 9 sıl — 4 * 0,50 0,501 2,80 4,00 
358 Wuͤſtenſtraße u. } g— 8 2 451 — - Fr 0,55 0,55 2,85 4,00 
350! Kronenmühle . Barferfeuchtm | — — u — —37 &10,70|0,65|3,00) 4,00 
360 unt: Katternberg Dorifhaft . * — 18 5 141 —| 146 = 10,70|0,65/3,00] 4,00 
361 \mit:Katternberg| Hofftadt . - - — 0 al al = 10,60|0,6012,85] 4,00 
362]obenKatternberg| Dorfihaft » - 8 — 3 20 151 — ı7ı * 1* en on 4,00 
Summa c. ber Honſchaft Katternberg ——— —— — — 8 10,4510,45| 4,15 
d) Honfhaft Ruppelrath. 
#5 adhaufen . „MRitterg: u: M:|— 2! 1l 4 9 ne > Br 
3 Betiaufr gi Hertabt fl 3] 4 19 3 = a 311% |£]1,25]1,5513,40] 2,50 
363 oblenberg „el fl 1 A a— 8 23[#|2]1,25|1.5513,40] 2,50 
366 Kreuberöheide |_ _n 4 - 2-3 ı sl m 7[* 12]1,50|1,80|3,40) 2/40 
367 zur Strafen . | Dorfihaft „| 16-1 1] 1) 81 — 9 R- s]1,00|1-00|3,60] 3,75 
363) Küllenberg » + . Same: j.IM del 8 561 6—1— 66 8 o |1,00)1.001].3,10] 3,75 
309 SE — * 34a DEF = ol _ oz z — = > en an 
UlJammerthal . o * 3 Be 3i— = = ‚ N, ME) 
37llin den Delln . * 4-1—] 3 s : eh s Fr = “ 27 1,00/1,10|3,10] 3,80 
372|Steinendorf . Dorfſchaft ..J4—1—| 17)—] 18 4 109) — 113] ® = = 1,0011,00'3,10) 3,80 
373 an der Brüde .Hofftadt -. J. 4] 4 | 31 3 - = En 0,9011,20,3,10] 3,70 
3ral@öhdorf . + -Dorfihaft . II] 19)—| 16] 12] 100) — 121] — — 3 0,3011,00 2,85] 3,40 
Sn or get ae Er BE In Be Da E 03 1,00|1,30|3,15| 3,20 
an ensberg. - — Hefladt ...4— 3—]| 2 5s| 12l— 171 © 19) 87 1,00|1,30,3,15| 3,20 
idenberg . . „| Kotten 2... 1] — 1 4-1. 15 1,0011,30'3,10| 3,25 
378 Dahl... 0. Hofflabt .. -- A4614 1,0011,30 3,10) 3,25 
370laum Som... me. Bl 1 87 58 20] | 192011,2013,15] 3,25 
809 Birkendahl .. mo “li 7 — 7 1 48 — 40 56 = 1,50 ‚60 3,20 
— ..... „erde 5-5 m u— a 2 38 340 
38 Goſſe... ... 4— 91.145 | * - * l, „5 6 3,10 
: ln 2a. SER ER ‚ Do Ze 538 I 11,2011,5013,60! 3,10 
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Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel — * rs vom 
Ein: 
Ortſchaften Deren — de · ⸗·⸗ —⸗ 
el. uni 5 Ile. 
A: * bis 18 57* F 
—— wan: | I ls IE = — 
Nr. und nähere u: 3 . fatho- z [sl & &8 € |? 
. * — = 4 Pi = 1% nn 
„ie 5 |=18|8.|8 8 her x jele]8 [#212 | & 
. —311— 8 im] Ge © 
Bohnpläge. | Bezeichnung. E31 2 15 | | & |.;|& tige] $ JElE]e Eile |e 
$ sI5 jEI2|2 = 5 & ‚ 2 12|2|18 |r2|e®e % 
lei 5 3 513 * = E E = = 1253] 3 
sale > mm 9 #8 Merten und Minuten. 





























- olzkamp ... Eee: .. — 01-1 9 2 6 — 6 . _ 46 1,25] 1,5513,60| 3,00 
Te: orfihaft . .J—i—| 11)! 12 6 5 6, = 55] „. | &11,25/1,25/3,60| 3,00 
. or.“ Hofitabt nz 2 —— 2 — 8 —⸗ 8 en nn 7 = 3 1,30 1,60 3,60 3,00 J 
38 Bü je Linden. PER —— U— 2 2 19 — 4 91= 1-5 }1,30|1,60|3,60| 3,00 
388 Reinoldi Gapelle sauna fd — 2 5 81 — 131 o F 12] | 1130 160 340 3,00 
389 Landwehr .,. 4 3 21 — — 24 — - 6] z | 2 ]1,20| 1,50)3,60| 3,00 
3901 Burbadı . . . .IRotten . . . „II 11 1 7 — — 71 2 0 363015370 3,00 
39 lan der Neuen: —4 
Tränke.... —— 11-1 2 1 12 13 = 1,30!1,5513,70| 3,00 
Summad. ber Honfehaft Ruppeirath il 2} 173| 11175] 133] 1005] —| 1138 954 
Dazu c.die „ Katternberg|—| 2| 213) 3192] 161) 1385| —| 1540 1111 
b, ge J—| 4] 101] 6215] 1351| 1143] —! 197 1044 
a. " MWiddert . .J—| 31 1761—1165 781 1069| —! 1147 945 
6666 Lu — 
Summa der Bürgermeilterei . . „| ajııl 7531107750] 503] 46057 —| 5108} N t 3044] 
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Erür ‚ Entfernung vom 
in: ige 


Gebäude 1832 








Deren 


Drtichaften 





















Ele : | 

3|® „ 5 IE |- 
Nr. und nähere B zZ tat evan⸗ Jſoſol—75505 
JF & R an⸗ “ jelel& jE2|8 | E 
1313131318 = se |» jEele 28] | $ 
Bohnpläge. |Bezeihnung. |8 || 2 | |E| 5 | $ |. | E liſcher uiſcher 7Iis *5 
5—*5131351 ur —142312251230 
—23131313 3 B Is 2 0. [m 
> * — — — 
aaa] sale > 192 |"Meiten und Minuten. 











VI. Bürgermeifterei Leichlingen, ftädtifhe Summtgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt , zum Frie⸗ 
densgericht Opladen gehörig. 
Die Ältere Eintheilung im die Honſchaften Dinkblech, Roͤdel und Bremke ift nicht mehr üblich. Bei der Kataftrirung 


iſt bie Bürgkrmeifterei in 14 Fluren und bei der Schuleinrihtung in bie DOrtöbezirte Leichlingen, Bennert und Friedrichs— 
höhe eingetbeilt. 


392 Altenhof beim 






























0,30 \ ), so! 280) 2,80 

































Förfihen . .[Adergut „| 23 — 2] —| 171 — 26 

393 Adler . een. + Hofftadt SE Se | oe) a 2 ern) 2 3 13 | — 0,25 4,75 2,00 2,90 
394 Bockſtiege .. + ne... 6| — 8 el 36 — 69 0,25/0,70/2,80| 2,80 
3951 Bongertitraße . we — — 2) — 2l — 8— Q 0,40 10,00|2,90) 2,00 
3096| Bremfen ’. . — —— sl 2 6 BI — 94l |=10,25|0,60/280|. 23,80 
397|Brüde. . +. .Dorfihaft . I-I—| 16] —| | 371 77 — 1541 | = 10.15|0,60|3,00| 3,00 
398 Foͤrſtchen . ... — — — 23] —| 25 6) 100) — 751 1” 10,30/0,5012,0 | 2,50 
3nlForft en. Rittergut... 11 —]| 2 6 — — 10) | 10,40/0,30|2,900| 23,90 
400 Huͤthchen ... Tagloͤhne.W: 5J) 31 — 2] —| 14 — — 1210,2010,75|2,00| 2,00 
401Huͤlfen .... .JAdergut „...I— 11— 313 12] — — 101 |o 10,50|0,2512,80| 2,80 
402|Ntattenberg . . .|Hofitadt „..I——| 51 —| 2 — 29 — 23 0,2010,50,2,70] 2,70 
403 Merlenforſt . . ... J 21) — 2 2| 171 — gl |» 10,2510,70|2,90) 2,90 
Müllerhof . » .Adergut .. .I—]I— 11 — 2 19 11 — 10] * | [0,40!0,90|2,70| 2,70 
Paſtorat » » » .[Pfarchof ©... | 11 — 2] — 6 — = * ICloο 0,60 3,00] 3,00 
406|Rehborn . . . .|Aderaut .. .I—I— 11 — 1 — 5 — o o 51 0 | = 10,50 /0,30|2,80) 2,80 
407|Rothenberg, . .|Hofftadt „..—| 10) —| 9] 15) 54] — osl_ |5 |0,50|0,20|2,70| 23,70 
408|Roßlenbroich . Pan Fo | 71— 6 3 651 — * * 7017 |=10,30|0,65/2,00] 2,9 
409 Sanbberg - » ne... 31 —I 2 6) 14 — = x En To 1,40 10,5012,70] 3,70 
410/Schmitterunten) Dorffhaft . J—I—| 13) —| 9 0°] 56) — 301 | = 10,30|0,70|2,00] 2,9 
411 Schmysheide. ... J-—2u —| 30] 27) 68] — 7 2 102]-- | = j0.45|0,30|2,90| 23,90 
412 Shraffenbirg ‚Adergut „..I—| 1] —| 3 3) 9. - - 15] |» |0,20'0,50|3,00| 3,00 
413 Staderhoff. .. DT u 1 — 1 ! 10 — S Ey — & „ 0,20 10,6013,00 3,00 
414 Stockberg ... —2 do 9 — — 4— 7 *030 075 200 3,00 
415 Scherersberg.. Ackergut .. -2J 11 — 4 —| 9 — * * —* | 10,20 10,6013,00) 3,00 
416 Trompette . Hofſtadt „..J——| A —| 6 3 181 — Pr = 4ile | *10.40|0,50|3,90) 30 
417 Windfoche ... ne...) U— 1 —| 101 — 10|_ |. [9,3010,65'2,90 2,00 
418 Windgeöheibe . Adergut oo—n— 1 — 2 — 3 — nd ⸗2 — * 0,25/0,7012,00 2,0 
A19|3iegweberäberg .|Hoffladt „ ..I—j—]| 9] —| 15 91 68 — 501 | _|0,35/0,8513,00| 2,00 
420|3weieihen . » » ne... 3 — 2 — 1091| — 15 = 10,2510,5012,00) 2,9 

421 Altenhof bi . ⸗ 
Nefelrath ..Adcdergut . J—J 11 —| 3 ıı 4 — 71 |=10,30|1,0013,50 | 3,50 
422 Balken 222 Dor chaft —X Kl Bl 23 2 32 13 139 —— 154 1-4 125 60 3,20 3,20 
423 Bechlenberg . . "„...d——] 18| —| 13 6 Bl — 70 0,1510,75|3,10| 3,10 
4241 Bennett ... —8 | 7—| 7 4) 40) — 251 |” 10,25|0,00|3,30| 3.0 
425|Bergerboff . . .[Dorfihaft „..I—I—| 12] —| 12] 23) 62) — 771 |» 10,20 |0,90|3,30 ) :3,0 
426) Bertenratb. . . Zins 44 6) —| 11 —| 35] — 14 0,25[0,00|3,30| 3,30 
4271Bremerdheide „|Dorfihaft . I—I—| 15] —| 15] 0o—| | — 58 0,60 11.0013,50| 3,50 
428 Breuhaus ..+ Hofftadt u. Tim 10 — 6 9 42 — 64 0,15 60 3,00 3,00 
429 Broͤden — nm a. a TI 2 — 6 1 13 — 33 0.35 1-10 3,50 3,50 
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’ Eike 
Ortſchaften Deren — — —* BEE 
£E J lung . 
=|I 8 „ Isis 15} € 
Nr. und nähere =|E = [8 El * 
—567 2 pls] E 18818 | $ 
„88|8|81 & 5) w [sis |32|2 | & 
+ = — er + — = 7 = = >| 2 * 2 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. = 2181818 |3|% |g E = jE:]e 8° | | & 
| se 3|81815|2 |8|$ e zlelz 3212 |: 
in = * = 3 = E * —— 215 
— —— — 218 » 13] Meien und Minuten. 
431 —— ..Hofſtadt . . J—|— — 7 N 25 
432/Büchelsbäusch: tt —n BE — 3 J 2 0 0,90 3,30] 3,30 
433 [Büfcherbof . . . Ackergut . 0— 3] 14 — —| 14 77 8 03,203,20 
434 Diepentbal .. men. “ar 1 — 1 10 1 m 11 29 „in 0,20 3,00 3,00 
435|Dierath .. » Bari 4-1 I Aa Bal— 38 r 0,70/0,90| 3,50] 3,50 
436 | Eicherbof * Ber 1-1 al—-| a ı el—-| 0» v 0,30 1,00) 3,50 3,50 
437 riedrichshoͤ be [Schule . . . .I—| 1 1 I en 161 — 16 20 I 0,0 300 3,00 
438 |Haswinfel . . . adergut ee ei 12 ‚„0|1,00|3,70| 3,70 
439\Hafenfprung . .|Münle ....J—— 1] 1) 1] —| 10 — 10 2] |_0,6010,30| 3,60] 3,60 
440 eeg ...... Zaglöhner-®: —— ug 2 — “ 4 — 14 — 14 1 x 0,10 0,40 418 3,15 
4411 Holjerboff .. [ederhöfe TAA I—JJ — 8 ja eh er: 3,70) 3,70 
442 |Hobfenweg . -|Bofftant „11-1 51 —| 7] 5| 81 -| 8 + BE un ce 
41 Hulitrunf „ „ »IDortihaft „ 4-— — — = al ‚IV 300] 3, 
a ec a en 1 elolaolann 2 
446 |Sohannisberg „| Dfarrwohnung| 1) 1| 31 — 3] 9 ——| 9 - 0,00|0,80| 315) 3,15 
447 Junkersholz — Dorfſchaft Ki PER BE 17 a 17 11 79 sa 90 80 A “ 0,00 0,80 35 3,15 
448 Kampe .... 8* —— SEE Ir 7 pre Bil 51 a e 7 = [930 0,75)3,50) 3,50 
aaulKuble 22 + -1Dorfihaft «II — el 1 5 — 5 * = 2 |. 10,35 1,00 3,30| 3,30 
450 | Kolteröhäusch gerftadt et hehe ale |: 0,30/0,90| 3,10] 3,10 
451|Kradenpohl . orffhaft » I—I—| 13] —| ı7] 2) ww —| 72 m —* 6 | [970] 1,00| 3,60] 3,60 
FAIEETEH PROBE og ma | a = TI TE 
eichlingen .. .IFleden ... .| 1 1 1 317 — 1,]093010,20| 15] 3,15 
454 Seifiefer u goflatt a ie Bi = - ” 9 er — = - _ 317 —* u: 0,15 0,6013,00| 3,09 
45 Mesholz » - » .IDorfihaft » 11-1 16 —ı0l al l— 8” - + - |“ 10,5071,00|3,50| 3,50 
B6|Neffelrath . . „[Mittergut 2] —| 4 0) —- 2 8 | ® 81 la |» |0,80|1,10| 3,50] 3,80 
487 |Reiletrath . . [Doflade .. || A] | 100 —| 331] 33 | 12 lnaolosslaa01 3% 
y .—_ pe a — Ph AT} 
459 Reulam. EEE a, m m 199: Ka EI Me Ks al, |, 401“ |" [0,10/0,80| 3,15 318 
460 |;Poptigäpot . .Iadergut „1-1 2l— 3 — 1 123 83] ®| [0,8011,101390| 3,90 
41 |Robderhof . . » en — 31 1 | DET 14 a 2 7 a 0,30 10,90 3.40 3,40 
6 Rödel . .. . „[Dorfihaft . [| J dd a a 1 0.300,90] 3.40] 3,40 
Fr Scheuerhof . .Adergut „..4—-| 2 — 3 4 Sl 1 ne 1,20|3,80| 3,80 
464 Schneppenpoht. Adergüter „ I—|— ı— 21) — 5 — 5 1 . [970 1,00|3:70) 3,70 
Sonne - . . . . Wirtüshaus I—I—| 11 —| 1] — Sl — 8 e ” 0,80 1,10 380 3,80 
466 —— di54— 441—4 222 * 0,25/0,70|3,50| 3,50 
467 Schmerbach Mühle — — I— = — |. 1[0.10|0,70| 3,20] 3,29 
468 —— Sofia 4 97 4 2 — 36 5 [920 0,90 330 30 
469 Scheid Sp — 101 _ 19 ze 0:3010,90|3,30| 3,30 
470 Said. Si mäte . I dd da al 0 5 0,35/0,90|3:30| 3,30 
en Stöden .... 36 dl ol — 1 2 l—l 70 ‚ N a ins va 3,80 
in Ufer „0... .Kofſtadt »..41—]| 2] — 3] —| 12] —| 12 10 050 * * 0] 3,60 
Unterber iB +» Dorfihaft - 1-1 2 —| ı3l 61 1011 — 107 J ‚1013,50) 3,80 
474 Unterbüfcherhof |Hofftadt . . .I— | ol — 5I 6 51—| 61 78 0,2010,7513,15] 3,15 
475 Wahholdern. . orfihaft | 11) —13[ 7) 501 —| 57 35] | [030|1,10)380] 3,80 
en eng ..Adergut . — 11— 3 il 6 — : 10 0.28 00 330 3730 
eo.“ Hofftadt ..+ el — 3 4 15 — 1° 15 0,25 90 3,30 3 
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F Ise IE 
Nr. und nähere 2|* = Kal : N 
. 7 7 * — ⸗ — — 
s8|3|8|5 |& s jei8l | 
21* = = 2 —6 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. e 233131 —A &3 
Ele E 3 >28 |e 
Biel 8 lälele |$ E Is/£]2 |E& 
10 5 [> [27 = =] 5 Be 
a ——— = |® en und Minuten 














478 














Weltersbach * «| offtabt I 8 — 2 — 310,70 3,70 
479 Wietſche .. .. Dorfſchaft . . 19 3 2 = | 310,30 Yale 3,30 
480 Zeit Da Zu ie 65) Hofſtadt u 5 10,40 0,90 559 
Summa ber Bürgermeifterei .. .1 21 4] Garen] 532] su —| 3746] 5 


VIII. Buͤrgermeiſterei Burſcheid, ſtaͤdtiſche Sammtgemeinde mit zwei Gemeindeſpecialetats, zum Friedensgericht 
Opladen gehoͤrig. 
a) Kirchſpiel Burſcheid, enthält die 5 Schulbezirke Dorf, Dierath, Benninghauſen, Huͤrringhauſen und Straͤßchen. 














481 Burſcheid ...Flecken .. 1} 3] 62] 5] 751 16 451 Lutzen⸗ 303 
483 |Rösinahofen. .IDorfihaft . J—I—| 16|—| 33 6 Gl 81 
44 Mabieten De Beikost . JA— 8I—] 13 1 sl „ 30 
485|Kudenberg . .Dorfihaft . .|—I—| 19] 1| 30 2 9 . 81 
486 Dierath — 66 BE Ar) 7 2 37 1 64 23 1099 * 158 
487 Hamberg ... . J-3464 37 178] .- 137] |= 
488 | Hamberger M: Getreide: II) 1lıl 2] — 591 * ————— 
Be |. | Fe 
491\Irrfermübte . |@etraide-M. || 1lıl 2] 2 1. 6 IE 
= —* esmuͤhle .Hofſſtadt . — —* 7 u " 18 ü =: 
55 al er 5-12] 2 —4; 2* 
8 * 2) —— — ER — * —— cl “oe 
406 Immeldba - R Dorfſſchaft . /--114139 — 6] » = *182 
= —“ Sofa — 1 — = 4 * 5 3 
ruͤnſcheid . .|Hofftadt .„. - — 51 
490 |Örineid: Mi]Serraidemütel—|—| 1] 1] 2] 1 I: || <|- € 
501 Mntermirgemi|Gnzu Dh. —| 212] 3] — al. | = | =jelslı 
502 Beckerheide. . .|Hofitadt .. I —| 4—-| 6 — 18] » = 13112 
er "e...Joo En en - 2 n r 2317 = 
505 Blasberg . . [Dorfihaft ..I——] 10| ıl ı0l 1 6il - sl la 
506 Yaftenidt es re A 711 — 4 — 34" |. 
507 Herkenſiefen .|Dorfibaft . —|—| 12)—| 21 3 72] _» 41 |. 
508 Berringhauſen Hofſtadt.. 16 — 40| Burg 30) I. 
509) Benninghaufen — .1u3244 3 157] 5 |* 
510/Gtasmühle . ofſtadt.. .I—I—] 51I-] 10 — 95] Füßen: 4a] 2 
511 Thielendbl-M: ..)—— 094 — 5] kirchen di | 
512) hielenmühte nt —— —148 1 12] » 12 | 
513] Kleindfinghauf: Dorfſchaft .I—I—] 15j—| 29 1 79] Burg 2 | 
—* Pc ru de... .do— 2 — 8 = ” 1 2 
516 Shnapenbaht 1, Ze BEE Fü (Zu ru 19 J 
517 eide .. .. N ⏑ u — bi 6 ri 97 ” 236 
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Nr. und nähere a|$® = 8 
| £ $ ⸗ ele]E |28 
sel: |2|8|&| & Sjs|8 83 
Wohnplaͤtze. Bezeichuung. ⸗ EI || |: AH 
Ele) = |E & = E 212 12 
358333123106 2 #l&] 3 ]35 
sad |s a SE 






















518] Hürringhaufen .|Dorfihaft . .J—] 1] 17—] 181 2] 701 —[ 72] Wer 87 0,4011,34] 5,00] 5,00 
519 Graßbruch ... .. . /— a 2 55 97) — 102] melds 107 0,60|1,50] 5,00] 5,00 
520)Steinrütfhe . „IKotten „...J—1—| 11—| — — 71— 7} kirchen 9 0,60/1,50| 5,00) 5,00 
521 — . Getraidemühle]—I—]| 2] 1 31 — 211— 121 . — 0,80 {, 50| 5,00) 5,00 
Rey... 20. offtadt .. I] 5— 51 55 31 — 3% » 22 0,801 1,50 5,00) 5,00 
523|.Hin terweg . iderbof 4 1-1) 13 — 10 — 10 » 7 0,75| 1,50] 5,00) 5,00 
524 leinenbrucdh. 86 .. I4m— 7— 0 — 401 — 40— 48 0,75) 1,50) 5,00 5,00 
525 |Hilgen « . . . .[Dorfihaft ..I/—] 18) 2] 24] 15| 90) — 1051 — 90 0,20) 1,50) 5,00 5,00 
5W Eſchhauſen ... .— 1— % 2 1 — 8] » 67) |= > 8011, = 5,00] 5,00 
627 /Rammerbufh . ofſtadt ..—- 6—I 1441 — 30 — 301 — 36] * 20 18 05,0010 5,00 
5281 Dhünweg . .. Dorfſchaft . -- 17] 2] 29 10 9] —| 104 — 53| [5 0,00) 1,50|4,75] 4,75 
529, Hotten 200. nee. —— 12)—] #4] 2) 561 — 58 » 51] 1710,08) 1/50 4,75| 4,75 
530|Ierlen . . .\Hofadt 1-1 ı 1-1 2.» 14l |=]0,08|1,3414,75| 4,75 
‚531 Bellingbaufen . a —|-- 0—| 18 2 38] — a u 32] ,|® 0,1071,34 4,75) 4,75 
532 Linde ..... —— 3-1 4 419— 124] _» 18] |510,10/1,34| 4,75] 4,75 
> fügel . uderbof . —— 11—| 4 | — — 8] Stein] si”|, 0,10|1,34 4,75| 4,75 
ämpcen . F — hd 6 61 SE a Bde — 141° |-- [0,11)1,34| 4,75] 4,75 

335 Kregbeide ... ... 5 151 — 3% — 26] Fügen) 24] | * [0,11 1,34] 4,75]. 4,75 
536] Liefendahl . » .4-1—]| 3]—] 81 — 17) | 17] firden 18] » |; ]0,20! 1,34] 4,75] 4,75 
537|Griesberg . Dorfſchaft . JI9 16|—]| 31] 70 — . 609. 0,16 1,34 4,75] 4,76 
58H... +. —— 10—-| 9 41) 78 —| 79] Stein) _ 58]... |= [0,20 1,34] 4,75] 4,75 
539 Kibeittuume M: Staptham —— 34 61 1 10| —| 11] büdel —f_ | „ [0,34|1,50] 5,00] 5,00 
540 — Dorf . — 1) 4] ı| 92] 10) 34 — 33] » — Walt | 10,201 u60 4,75) 4,75 
54ljköhe . - » ‚| Hofftadt dA] 6 5 BI —-| 8 - * 16] |» [0,25|1,20| 4,75) 4,75 
542/Dorn ...+. he 3 6 2 BB WO - 931 | » [0,20|1,20] 4,75] 4,75 
543 Hahnfheid .. »... 4] 2 5 — a1 Wil » es) 14] „| [0,20'1,20| 4,75) 4,75 
5Marhahn .. | mer. —— —s 4 — 141] 14 12] ° | 5 10,34|1,20] 4,75) 4,75 
5451 Sträfgen . Derfihaft . I ıl 11 al al 541 — = |" 10,34|1,20| 4,75] 4,76 
546 Höffgen - Hofſtadt „...J—i—]| 3—] 3] 14 | — =10,34| 1,20) 4,75| 4,75 
547 |Engelrat atb . de AB 419 al — = 10,34|1,20] 4,75) 4,75 
548 Gicenpläscen . Aderhof . — 231 4 2 8 — = 10,25| 1,20) 4,75] 4,75 
549 — 3— . .Hofſtadt .. 7] 16 14 0831 10,40) 1,20) 4,75] 4,75 
550/Straßerhof .. „ee.  3)-2] 13] 8 4 — o10,60| 1,201 4,75] 4,75 
551 |Niederlandicheid "ed 23 4 3) 16) — 0,85/1,20] 4,75] 4,75 
552] Oberlandicheid . Dorffchaft . J— 11] 3] 2) 52) — 0,60] 1,20] 4,75] 4,75 
553|Gehlenbahb . „| Dorfihaft ..J—I—| 12)—| 22] 7] 681 — 0,25|1,20| 4,50] 4,50 
5541 Heddingbofen | men. —— 35—] 39] 18| 115] — 0,40] 1,201 4,50) 4,50 
555 Lambertsmuͤhle Getraidemähtel—— | 1lıl 3 2 0 — 0,831 1,00) 4,50] 4,50 
556|Repingbofen . . Hofſtadt ». - 8—| 21 2) ° | — 0,40/1,20] 4,50} 4,50 
557 Niederrepingbo: 1-1 4— 4 1 2 — 0,60)1,20} 4,50] 4,50 
558 Kacmersheide . |Dorfihaft . . 111 11 @I 2 66 — 0,4010,901 4,50! 4,50 


Summa a. ber —— | | 
Burfheid „oo... . ll ol 736/36|1190| 324] 3380 


b) Kirchfpiel Wi fen, enthält die za ai —— und Herrſch 
Witzhelden .. irchdorf .. | 12 3| 2° 1 — 2001 [28 Re er | a1 60 1,20 4,50] 4,50 
560| Feld . ro. * Dorfſchaft e 13 Ku Fl — den 0,60| 1,20 4,50 4,50 
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iR & IE 
Nr. und nähere 38 =  |8,|8 
& £ & & 2 FH 4 
Pi sl2ls |I$ 2212 
Bohnpläge. | Bezeichnung. |8 |= 3 $ 5 = & ä BE: H 
8151313 |® — zx57 
5 Sr fe ni 
* nn eilen und MR 
561 Altenbach .. [Hot . .-— 7I—I 17 — 
562Bern .... ek 4— 11 21 E- u — 7 » 8 en Fi pe 
m —— Ho hl N 14 — 4— 42 481 |10.40 —* 175 - 
üble . “eo. [CHE SL 2} uud cs 3i— 2 — DI om Q ein f 7 
5065| Hölverfcheid . I Dorfihaft „..I——]| 2—| 3] — 07 — 5 0,40|1,2014,70] 3775 
566 Heiderhof . . Ackerhof — — 11— 2) — di = 4 - 0,401 1,20 02 20 
5671 Reueheide „ . -IDoffladt ...I——| 3— — — 1231—| 12 1. [122] 0078| 57 
568 Hühfceid . . „IDorfihaft ..I—1—1 4sl ıl 70 sl 2isl —| 256 1901. [= —318 3 He 
56 MWerdbaher M: |Getraidemühlel—— | 1) ı1l 31 1 51 — 6 sis 0,40 11,2018,75| 473 
570 Werdbah . . .Dorfihaft «.I—] 11) 20 —| 60 —| 60 ” + =} 0,201 1,00|9,78 #7 
Br ne .. MSofftadt. 4-1 9 — 8— 3 . „|. 0.80 1120 —8 3 
— en⸗ ”»e... — — —⸗ — — 20 Ä 20 s Y 
573 Wiedenbach .. ne... 5 — y = 7 — J ai 21.7 1,00 1,20|4,50) 4,50 
5741 Krabbenbäusch: | Kotten .. . « .I—i— 1 11 — 9 — 9 * - 1-1 1,00] 00 a . 
575|Kräpmwintel . „| Dorfihaft . .I—I—| 30)—| 84] 2] 200 —| al * u a [#BEn es 7 
576 Lieferhof - . . „IHofltadt „ ..I—— | 5 q 2 a — 8 m .|& 0,801 1,2014,50) 3,50 
577 5 ol ln 7 a Min 211. | „1030 1,20 350 8 
5781 Herfcheid . . Dorfſchaft . II] 20111 60) 3 131 —| 156 341® | "lo solı 3414 95 
579,09: .... "oe. 11—] 13] — el — » » “ Rear 2 
58 Wupperhof Hof... 6— 0 —| 37 37 * tz 0,831 19414,25) 425 
581 |Wolfftall -. . \Dorfihaft -.I—— a7 ol al ol 9 | Seil 3% 
582 |Rohverhoff . . .IHoftadt ...I—I—| 4 6 —| 10 —| 1 75) ° []0,33|1,3414,25| 4,25 
5831Slüder .... ee de àa —— 
55 Sirohn . he A M60 A— 1 16 — —— 
85Strohnerhoͤhe. —* 4—i— 231— — 10 — 10 ———— —— 
5565| Scharweg . . - n...:4- 1 1 — gi — 9 —13334— 35 
587 Slommertheib Dorfihaft »..I— — ızlıl sl a Sal—| 9 R- nee re 
5588| Bechhaufen - - cn 284 29 5 63 nl Is Ahnen 
550 Maye ». ++: Hofſtadt . I 6-1 8 — 38 — 38 oe Mae va 38 
500 Nüfenhöfen . I hd — BB % 2 8 — = 8 
Summa b. der Gemeinde Witzhelden) 3| 344| 7] 203] 41] 1853]. —| 1894 In Zu: 
Dazu a. die Burſcheid 1) 9) 736 438 324| 3550 | 4204 | Janet 





Summa der Bürgermeifterei . . ...| 2112]1080[43[14831 3051 5733] — 00] | Tas 
IX. Bürgermeifterei Schlebuſch, ländlihe Sammtgemeinde mit 3 Specialetatö, zum Friedensgericht 
Opladen gehörig. 
a) Kirchfpiel Schlebufh, einen Schulbezirk bildend. 





5911 Köllenleimbacdh „Adergut „. .I—I—| 11— —— 147 
592] Rurfiefen .. » oft. 2l- i 15 | — : 2 19| |2]0,17)0,9013,85| 3,85 
503] Edelrath - » . „[Dorfihaft .. J—I—] 141—| 10] st) — — Sıl = > 15] | |0,15/0,9513,90] 3,90 
594|Uppersberg .. . 1 Be — —] 1 > = 753 |8]020|1,0013,95] 3,95 
505| Summelsheim -|Softadt - . I——1 6 al al) I a] » 15 0212 9 ]0,2511,1014,05] 4,05 
596/ Scherfenbrand . pe: a) re w ** —612 3,95] 3,95 
507 Freudenthal . » m: u: Stahih 321 Ah 806 191813 Re 0 Er ig 
* oe... PIE we u) ade — fü ⸗ * J3 
Sand orf a ih —A dlo 12]oı5i0,5l3,00l 37% 


C. Kreis Holingen, Antheil des Landgerichts Düftelvorf. 





Gebäude 1832 








Deren 














FE 

55 

Nr. naͤhere — — 
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33537 

Wohnplaͤtze. Bezeichnung. |E| = 3 181% 
g£| 5 818 

said 





50 Scheu... Dorf..... 1| ıl 78] 21107 
600 Schlebufcher M: Fruchtmuͤhle J—|— 11 1) 4 
601 Ophoven. . . .|Dorfihaft . .I—I—| 18I—| 3 
602] Heiden . . » .|Hofftadt 4m 3— 2 
603 re uzbruch WEIT om um 2— 1 
604) Steinrütfche . 44— 4 
6051 Dünfed .. .|Dorfiäaft eh 0 | 24 
6061 Süttefoven . .|Hoflt:uKapelle] 1I—| 5i—| 5 
607|Morsbruh . . „Rittergut... —| 2—| 6 
608] Schlebufchrathh „| Hofitadt „. .I—|—]| 9/—| 16 
609] Altebeide. » » » —— 4 4 


610/Alkenratb ..» . Taglöhner- u: — 
6111 Schlangenhede 
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Katholiſche. 





Summa b. des Kirchſpiels Schlebuſch 7] 7 232] 51201] 1407] 


612] Firbeide . » . .Hofſtadt . . 
613 Quettingen . .„|Dorfihaft . 
614 Hol a u offtadt .. 
615/ Feldfiefen . . .IDorffcaft . . 
616) Nonnenbruch ‚[doffadt Er 


617 Bieſenbach 
6181Lehn . ..... Dorfſchaft 


619 288 ..Hofſtadt ... 
kt äfen bruch SE no... 
6211| Schmalenbrud no... 
622 ütte DE se 5 | ”n . — 
63 Weyerhof ..» . . 


624 Neuendriefch “ 


“ 
= 
D 

' u ur u Tr Tr EL —— 


6% nei ‚| ganbauf . 
626 —— we A 
62714 der .-» nn 484» 
628 Ds * —2 — 
= uve — 

chule „eu. » ”... 


8 Wuͤſte ..0.. cn 
632 Luͤtzen kirchen — Dorf eo. 
633/ Lippe. - + .. .Dorfſchaft 


634 Kinderhaus ..Aderhof ... 
635 Schöne Ausſi ot een 
6365| Klief - » » » » „| Dorfihaft - . 
637 ——— Bofſtadt ... 
638] Pulverm üble. r ... 
630) Hambera .. ‚|Dorffhaft . ch 
on 55 — ofen va 
or em ..+ 0 a . wIrmiTm 
642| Dürfcheib ... ... Du 55 | 





b) Kirchfpiel — einen Sc ulbe int ai. u 


Evangelifche. 





— 
— 


— 


—— 


Juden. 


© 
z 
I 


PEFFFIITIFSERBBEENEBEBBRETIBBEN 


—E 


Zuſammen. 


2Buͤrrig Neukir 
364 
J kirchen 


Pfarrſprengel 


Schlebuſch 





Neukirchen 


I 


Lügen: | chen 


sSUEB 8 8 3 8 1 1 3 31 8 zz ı ı 2 = 8 


222222 








üs 

bere 

Ein 

tbeis 

luna 

> bie 18 

.)'. u. 
— 

060 13 

— . 

— * 

A 

3123 

= als 

E IE|® 

—2 —A 


Mairie Shtiebufd) 


DO pladen 


Ganton 


63 





Entfernung vom 


ide 


ii 


des Rriebendrichters 


des Bürgermeiftert, 
bed Landgerichts. 





= 
= 
= 
* 
u 
2 
[= 
o 
= 
a 
[53 
z 
u 


Meile 


= 





0,1510,85] 3,75 


0,80) 3,70 
0,95) 3,80 
1,00| 3,85 
0,95! 3,80 
0,95) 3,80 
0,80 3,70 
0,75| 3,65 
0,25 0,70! 3,60 
0,35) 0,60| 3,50 
0,351 0,70) 3,60 
0,40) 0,50: 2,80 
0,45|0,45| 2,75 


0,15 
0,15 
0,15 
0,18 
0,18 
0,19 
0,21 








0,4510,45| 2,75 
0,40|0,25] 3,50 
0,40]0,30| 3,55 
0,35[0,35} 3,60 
0,50|0,25) 3,50 
0,50|0,35| 3,55 
0,4010,50| 3,50 
0,35 [0,40| 3,50 
0,3010,43 
0,30]0,43] : 
0,29]0,45 
0,29 0,45 
0,35|0,45| : 
0,15 [0,65 
0,17 0,63] : 
0,201 0,65 
0,22|0,62 
0,28|0,60 


0,60|0,75 
0,700,90)| 3,90 
0,60 0,90 3,00 


nd Minuten. 


der Regierung. 
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Gins Sie , 
DOrtfchaften | Deren — — Tl te — ⸗ 
52 un = ie 
HE; . his ıs] & IE 
18: wo mele 84 
Nr. und nähere g|5 z josl] & |E# * 
J = fell & je: B 
se3|.|8|8 |E s [E18]: 35]8|® 
Wohnplaͤtze. | Bezeichnung. || $ 18] $ |E |& |. = |2]E]8 |&% & 
elelsıs]2 |& |: |2 & |=18|]3 [25|2|22 
| Ss 2 = IE]® 
aaa] 5 |R > 15|3 |Meiten und Minuten. 
648! Sporrenberg . . Hofftadt .. 91— 15] 51| — — 51 3 54 0,35[0,7013,70| 3,7 
649 Altemühle ... | Sr 90 2) 70° ur, Kur 5 bg 6 35 | 35 21 0,35 0,70 3,70 3,70 
Summa b. des Kirchfp: Lügenkirhen! 3] 2] 369] 3] 4301 2069] 708] —| 2267| l T ı7ayl 
ec) Kirchſpiel Steinbüchel, einen Schulbezirf Se 
650 Kump .se..* Hofſtadt ES | 4l— 21 an — 2 24 0,40 1,05 3,92 3,0 
6511 Wüftenhof. . . Im 6 321 — — 32 34 0,45 1,10/3,97].3,97 
652) Niederblecher . | Dorficaft . -— 21—| 32) 1355| —| — 1235 125 0,45|1,103,97] 3,97 
= Blecherſiefen .. Hofſtadt . . .„J—I— 3i— 3 15 11 — 16 — 0,45|1,10 1 3,97 
abnenbleher IDorfihaft „...I——| 11l—| 15] 60) 55 —] 65 60] ]=10,45 1.10 3,97 
8 Schnorrenberg . —*—— . j—J3—581 2] 55 — 2 32] j5710,40j1,05]: 13,9 
656| Gronenborn . orffhaft „.I—I—| 11l—] 19 71 —| — 7 = 491-5 0,40| 1,05 ‚3,02 
657/ Bodbenberg .. Dorfſchaft .I—I—| 12)—| 10] 79) —| —I 7 En 50] |& [0,30 1,00 ‚3,85 
658| Reuenbodden⸗ © * Zr 
berg ...-. Hofſtadt . I—I 1 ji] 5 32 — — 321 * 2 — | » [2 [0,25] 0,95 3,50 
659] Lengftieimbadh . ec A dA a — — 30» | 8 241718 |0,2510,95 "3,80 
660 Teitſcheid .. NEE SE: ——— 4 — 9 24 ze / Me 24 = * 32 & = 0,30 1,00 3,85 3,8 
661 — ee! . | Dorffchaft .. I 11] 14 57) — —| 571 7 er 251” /310,35/1,0013,85] .3,55 
ſenleim bach Ackerhof —— 11346 1543 — — 169 3 —I* |3.10,25/0,9513,80] 3,50 
re Adergut ...—|—| 1l—] 3 6 — — 6 9 ee) 6] = | 10,25/0,95/3,80] 3,50 
rfenba ce Me 9 12] = | 3 [0,25/1,00)3,55] 3,85 
5 —— — —— — 371 ——| 37 31] |=[0,20/0,85 3,50 
6561 Hen . .. + Dorfihaft „I I—| 23] 1] 30] 1190| —| — 119 90 2 10,080,95 380° 
—J etiehenne... Dorf. ....1 11] 44 589 321 —| —| 325 259 0,000,8513,70] 3,70 
euch “000. Adergut .. „I — 1l—| 2 8 — — 8 8 0,1310,75 3,60 
669 Steinblichel . „Dorfußitterg:]| — 161—| 37] 102) —| —| 102 103 0,20|0,80 3,65 
‚670|Medpoven . . „Adergut . .|—!—! 11-1 2 9 — — 9 6 0,1510,5013,681 3,65 
Summa c bes Kirchfp. Steinbüchet| 2] 1] 195] A] 3201 12041 11] —] 1215 970 
Dazu b. das Luͤtzenkirchen 3 3690| 31 4801 2060| 198) —| 2267 1799 - 
e ” „» Sctebuih 12 2321 55 201] 1407| 301 — 1437 1198 , 
Summa ber Bürgermeifterei .. | 7| 7 796] 9|1097f 4680] 239] —, wı19] I 3967] Eöl®e E g 
25 23 — © 
X. Bürgermeifterei Opladen, ftäbtifche und Landgemeinde mit A Epecialetatd; a2 825 | ® 
das Friedensgericht ift im Hauptort. salsalz | & 
a) Kirchfpiel Opladen, ftädtifhe Specialgemeinde, einen Schulbezirk bildend. ee LE 
er Opladen . ... .|Sleden „.. .] 2] 4] 121] 2] 1801 741 "0 8| 810] = | = | 5101£12]0,00]0,00]3,50] 3,50 
— ..Ackergut .. -—- — 70% — 28 2 3 20]= |=10,12)0,00|3,37| 3,37 
673 Öfchenberg . .Hofftadt ...I—— 3—| 9 % : — 238 3 | = | 10l&|2]o,12)0,00)3,37| 3,37 
674 gi eihenberg . 6 5 rh— | 191= 8 [0,250,0013,25| 3,25 
675 oßberg 2» ..l Ma 4 — 6 26 a 26 1315 1 10,2510,1213/25 3,25 
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DOrtfhaften | Deren — — — 
el & tung |_ x 
= na * bis 18 EE n M 
= “ — = * 
Nr. und nähere —— evan — 03 
Is le|s * katho⸗ —I — | % 
Islelsisl! IE Bi ge I. JFsleii:.|$| € 
Bohnpläge. | Bezei 832 |s|E |& |® 2 = jElelzgjs5|5| ® 
* 8 = —_ f u a = = 
ohnpläße. | Bezeichnung. |8|= = 1812 1I® S |) & Jlifher. [fer] S |E|E a HZ 
——— |E| 2 2 2 3 2 I2|j.I8eeEj2:2|e v 
zlöl8 a — =} = 13 = = BlEl2sl2u| 3 P7 
L 3 — — —— 
* ud * [nm > > Reiten und Minuten, 






















































































676, Rothenberg . IHofitadt . . III 6l—I 9 Pt 11 —| 30] Oplas | Reusr: 0,2 
J Petersburg Be ‚Kasino: —|— { 1 18 a 7: den ISeufie 025 009 cr 8 
oven ... ittergut.. .J—|— 7 chen 0,1210,25|3,6 
679 Rennbaum . . Hofſtadt WS Dr * 5 1 1 25 A Br ” ” 0,12 0,25 3 [362 4 
Summa a. des Kirchſp. Opladen | 2] 4| 152] 4] 2514 897] 135] 8] 1040} | 605] 
D Fr aa oo ffabe ſtaͤdtiſche —*5 Er —* hy 5* — —— 8 
⸗2 ofſta ... P be ad; 
631 — — * : — 839—4—6* 258 = 037 037 3a 3a 
652|Pattfcheid . "....f 1 571 2] 117] 12] 2830| —t -242feüsen- 2631 1210,7510,7514,25| 4.25 
05 ——3 . * [Bde 4 3 * s — kirchen— 71 1210,75|0,7514,25| 4,25 
.eo.n0* offladt „ . .I— | — 9— oJ — — — 22 = 10,7510,75 25 4,2 
635 Bieſenbach. ne 28 — 20 18 107 Be 125 " 3 785 * 0,75 0775 2 Re 
. 6836| Hötgesthal. ICA 7A: « 22] |#]1,00]1,00|4,50| 4,50 
6571 Dürfenthal . Mdergur ...— | 11-1. 4 — 7 — vu nn 7] |8]1,00|1,00/4,50| 4,50 
6380| Astlenbah . . . . 1711.34] 15) voll . = 95] |211,0011,00/4,50| 4,50 
690 Grund . | 10-1 2) —| 50] —| 0 » 49] = | ]1,00[1,0013,50| 4,50 
691|Grundermühle |@etraidemüte— — | 2 ıl 4 — 18] —  18|OH1a0: & 912 460 
602} Gladbruh . . .IHoffladt ...I-— 5—| 3 Bl 2, 331- | 10,75/0,75/4,25| 4,25 
693 —— Adergut »..I——| 23-1 65 — 14-114] „ 417 |#10,75/0,75/4,25| 4,25 
694 Neukirchen. . . Kleden . ...| 1) 3] Ar) 1) 92 13) 260] —! ı 282] „ 2421. 5 ]0,75/0,75/4,25] 4,25 
6951 Sehibach . . „Hoff... —| 4! ı0l 5 1al—ı 1d „ 22leı | |0,7510,7514,25| 4,25 
Summa b. des Kirchſp. Neuirchenl 1] 6] 320] 71 625] 15211508] —| 1060] | | 15271 
e) Kirchfpiel — landliche „Sorialgemeinde, einen an bildend. 
—X iesdorf. Dorf ..... 142 81 830]. = 6121” 1,12] 1,12]4,62] 4,62 
697 | Rüpperftig . . .|doftlaöt - » P n 2] 18 7 a ae 54] *|8]1,00|1,0014,50| 4,50 
008 Bhceiterbof hdengut .. do { _ : ıs| — —| 18 a s 18]*] 3 ]1,00|1,0014,50| 4,50 
octordburg .. 1 — 99 — — 9 r 10) |311,00|1,0014,50 
700] Hemmelrath . . /ÿ— 11-1 5 11 —| — 11 = 2 35 5 {, 51 1,35)4,75 17 
701|Heide .... | Zagtöpner@®: —— 12-1 :0] 60 —I || 601 F 54] |211,2511,95)4,75| 4,75 
702] Dfalöhof . . . Ackergut „ ..J—— 11— 2 8 —— 8 g w — — 1,25/ 1,25]4,75| 4,75 
7031 Mannefort . . ”... m 6— 10 32 —i — 32 = 20 1,1211,1214,62] 4,62 
Summa c. bed Kirchſp. Wiesdorfl 11 3] 611 2] 199] 1047] 15] 8] 1070] | j 8031 
d) Kirchfpiel Bürrig, ländliche ‚Opelalgemeinte, einen Eautke u — 
704 Neuenhof .. ackergut ... o |. 13] |310,75]0,75/4,25; 4,25 
105 05 Shaaittat : — — —|— 1 = 2 a _ı — F E 5 & — = 10,75 0,7514,25| 4,95 
2 er . 41031 66 25 — — 40 = 10 07075]9% 25 
707 a J Bilergut. . kl —| ak oo a & 5 0 lo 6210,62 * 425 
Summe d. des Kiel Bürig| 1] 3] 40] 3] 1541 517 a 
Dazu c. das Kichip. Wiesdo | 161; 2) 190] 1047] 15 5 
»’ Neufirchen 6| 320) 7) 625] 1521508 ö 
— Opladen. 4 152) 41 251] 897! 1351 8 
161 73216/1229] 261311602] 16] 230 | 1 3339} 





Summa ber Bürgermeifterei: » . . 
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DOrtfchaften Deren 
























| & 31, I» 

28 . jesıs e IE 

312 u rt mi: 
Nr. und nähere 25 — ewan: | = olr 8% 
8 * u 5 — el# = 

ste I38EI . | $ ger | » Jälsls |32 
f 38]2|2]E|& |S liſcher A 
— J 2 —F —9* Fi 
Wohnplaͤtze. Bezeihnung. |8 = 2 8185| = S |; fe.| 2 (Elsje 16% 
g ra > »| o = I o 2 1318 “= 
2141 2 131 3] 3 3 2 E £el2]2 |2= 

salat lasıs |s |” 5 1513 








XI. Bürgermeifterei Rihrath, ländlihe Sammtgemeinde mit ben 2 Specialgemeinden Rihrath und Reusrath, 
zum Friedendgeriht Opladen gehörig. 
a) Honfhaft Berghaufen, zur Specialgemeinde (Kirchſpiel) Nichrath gehörig. 
7081 Alttangenfeld „|Adergut ... 





0,50|1,16]2,25] 2,25 





709| Stefenshofen .|Hofftadt . .. 2» —I—| le | 2*8 0,25|1,00|2,50] 2,50 
710) Berghaufen . .|Dorf ..... | 332) 30] 5] 367] 8 | S$ 0,2511,1612,25] 3,3 
711lWoltpagen. . „|Hofftabt . . .I—— m ——| 10] $ | 32 0,67|1,25|2,25) 2,25 
712|Eangwitt. . . .Adergut ».. 8) 11 — 11 8 19 0,3411,0012,341 2,34 
Summa a.der Honfhaft Berghaufen—|—| 1001— [1011 49) 51 5601 

b) Honſchaft Richrath. 
7131Merx ....Adergut . —— 544 61 191 BI 3 1213| [0,34]1,2512,34] 234 
714l30llhauß. . . | ZaglöpneW:I——| 15I—| 6 391 131 —| 52 — 4615| 10,7511,25/2,34| 2,34 
715/Riethrath .. .[Sofftabt 0 Be 7 al = 62]=| 10,7511,25|2,34| 2,34 
716 G no... Bm ae. „II 10 1 5 45 9 u 54 . 8 31 8 1,00 1,50 2,50 2,50 
717] Hüsgen .... ib N ib —— 1 % & ısiz| 10,75[1,25'2,50] 2,50 
718 einenbuſch — . . I— 5 3 22 — — 2 „ 26| _| 19,75|1,25) 3,50) 2,50 
719 Brauhaus... nn... 655 3 361-1 =.10,7511,25|2,50| 2,50 
720|Rihrath ... . > el aa ae — 2 A = 252] 3.|- [0,50|1,16|2,50) 2,50 
721|Cütteröbroich . „|Hofftadt .. J 10] 7] 50) — — 50 5 E 381 | = [0,50] 1,16 23,50] 2,50 
723 Vaftoraty . . IPfarrbof .. A 1) 2-1 5| al 4 & | —1:21°j050|1,1318,50| 2/50 
724 Schule .. . APfarrfhute. I] il 11-1 1 a - 7 —12 13 10,5011,1012,501 2,50 
Summa b. ber Honfchaft Richratp| 1] 31 127] 21 Bil 597] 71l 2] 670| I I 5351 

e) Honfhaft Immigrath zur Specialgemeinde Richrath gehörig. 
725/Gtadbah . . .|Hofftadt .. -- 1— 21 ST 88 — 122 * 123] 8] #]0,7511,10]3,00] 3,00 
726 Kaifersbrud .. mau... — 4—| 9 9 5 141 * E — = „10,75 1,10 3,00 3,00 
727|3mmigrath . „Dorf 2... 1f 1] 79l—| 67] 263] 149) —| Aral Ei 422] 2] = [0,50] 1,00)2,75| 2,75 
728 Hudlenbroih .IHofftadt ...J—I—]| 44—| 10] 201] 261 11] 238] © & 208] = |  [0,10)0,752,75] 3,75 
729 Langenfeld... . „.... |] 12] 18 555 381 —| 93 2 70] = |» 10,00|0,75|2,75) 2,75 
730 Ganspohl . . . nee a BE Al a a € E 11618 | |0,1010,7512,75| 3,75 
731 —— ... Bi 6 5 md 1 U 2 AIC 10,75|1,16|3,00) 3,00 
732) Kellerhansberg * E 

und Zurty ‚IXaglöpnew:[——| 3—1 1 4 8 — 12 3 —Iz! 11,0011,00|3,25| 3,25 

Summa c. der Honſch. Immigratb| 1] 1] 193. — 171] 666] 383] 19] 1068] | | 39 

d) Honfhaft Windfcheld, zur Specialgemeinde Richrath gehörig. 
733] Haardt .. . „(Wirtbehaus „I—I— 3 h— 3 * 0,7511,1613,00] 3,00 
734|Haus Graven ‚Rittergut. . .I—]— 15)1 — — 812 |2= 9 1,000113012761 2,75 
738Kruͤdersheide. Hoſſtabdt . .I—|— a] 3831- 70 5 | #5 50 1,0011,5012,75| 2,75 
76) Offenbroih . . ne... | al 8 58 2% 1,2511,52,75| 2,75 
737/Burbad . ... BEER 7 5 11 57) 58 ® BE 65 1,25]1,25|3,00| 3,00 
738|Wiefceid. . . . . 2 Bl 30 9 90 — 1081 = IS 78 1,00]1,2513,00] 3,00 
730 Feldhauſen . . — 51 1001 — ll 5 101 100lu288001 3,00 
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740]®andwehr . 


741 Gravenberg . . 
Summa d, der ze Windfheidi—| 2| 901 2127] 
€) Specialgemeinde (Kirchipiel) — 


offtabt . 
irthshaus” 


Gebäude 1832 


Kirchliche. 
Deffentliche. 


EE lo] 


Fabrifen u. Mühlen. 
Landwirthſchaftliche. 


Wohnhaͤuſer. 
Katholiſche. 





743/Hapelrath . . offtadt „..I—I—| 5-1 5 
744! Galkhaufen . | derbof „. .I—I— 11— 4 
745 Dedenburg . „Rittergut... .I——| 4-1 9 
7465| Schulftraß.. . ». Hofftadt „. .I—| 1] 131—| 13 
747 Kredienberg .. na. do—] 7-5 
748 Schelthofen .. ET 4— 6 
749 Reusrath....Dorf ...251 38 59 
70H erg |] 9] 16 
| 751 ottin en .s Hofſtadt Eye Bd A 3 —— 4 
Rest Dr u vr MI u | zu 7— 10 
— - ne... 39] 298 
ebibroich — 5ä R 25 —* 32 

Br Giedlenberg . » »..:.4— 9] 8 
7561 Widdauen „ . „Udergut „...I——| 1] 8 
7571Neurath MT I, A Ye) ER 2— 2 
75 Boigtslach . . offtadt .. . — 6|—| 15 
T59Kalkhede, ... Wirthshaus — 11—| 1 
7601angenfeld ... Poſt:-uWirthsh/ — 0 2 
76llam Loch ....Adergut .. / — 4] 2 


Summa e. des Kirchſpiels Reusrath] 2| 6 


Dazu d. die Honſch. Windfheidi—| 2] 90 


& u »  Smmigratb| 1| 1j 193 
b “ „ Kichraih. I 1] 3) 127 
zu n Berghaufen —— 100— 


Summa der Buͤrgermeiſterei 









a) Dorfſchaft neben, zum — — gehoͤrig. 
7621Mheindorf „. . .| Dorf . .... 1251 —111 - 2 6981 NRhein= | Meus: 
763 Wamb ach ... — — — — —— 14 dorf rath u: 
764 Roͤtſche — a Br 2.5, u 1 — 2 — — 11 " Urden⸗ 














Summa a, ber Dorfſchaft Rheindorfl 1] 31 1351—|126] 763] | 
“ - - 9;: | 
| 





b) Ortsbezirf Hitborf, ſtaͤdtiſche IKEEN 
766Hitdorf ...PFlecken .... 2[215 
TOT |mig . 2 .1Sdegur >21) —— 2 
768 Altenhof .... Dor .eo.0.r* — 1 








Summa b. des Ortöbez: Hitborf . 











177|—1232 


2]127 
—1171 
2] 81 
101 


412] 657| 4|7121 2624| 1218] 26) 35681 


KU Bürgermeifterei Monheim, u und L. 
Dpladen gehörig. 








2] 3 1 2]215] 1437] 
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Evangelifche. 
Bufammen, 


Eee » rath 








72] 300] —| En | 
20 6— % 

— 239 — 2» 

4 6 — 10 

24 11l —I 35 

18) 7 — 65 

25 4 — 26 

0 1411l— 2% 

1051 142) —]| 27] — 
20) 101 —| 30 % 
33 3 — 3] „ 
40 9 — | 2 
8 23| —| 172] Z 
n — — 158 

s — — 3] 8 
161.11 11:16 

2 — —I 12 

3 el 48 

Bi 8 

351 12] — 7 

u [48 

783] 3161 —] 1099 

72] 3990 41 

666] 38 19) 1068 
507 71 2 670 
5001 49° 5] 560 




















77 


12 
2 


21] 3i 1401| 








Pfarrfprengel 


Rice |Kapı u: 
Reusr: 


Gapelle und Reuörath 








Einwohner 1814. 
Herz. bergiſches 2 





Monheim 
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— |\&,|2 r 
»1=2 JE * 
E »=|17% = 
= 55 & E 
eI2 |22|2|$ 
—=I, * = 
2lä j22|3 | & 
Als „2le 
213 |35|2 | 2 
17 EU 2 ug 
0 Meilen und Minuten, 


| 1,00] 1,2513,00| 3,00 
1,00] 1,20|3,00) 3,00 


0,75 
0, 50): 
0 > 





0,50 0, 34 3, 00) 3,00 
0,50 0,50|3,00| 3,00 
0,34 0,68 3,00 
0,34 0,68 | ‚3,00 
0,34 0,68] ‚3,00 
0,5010,75' 13,25 3 
0,2510,75 5) 3,00 
0,06 0,75 Br 13, 00 
0,3410,3413,00| 3,00 


Ganton Ridraty 
a 
58 
= 
> 
— 
— 
Ss 


emeinde mit 4 Specialetatd, zum Friebensgericht 


l u 

J 
= 

13 


| 11541 


3,25 

0,50 
0,751; 
0,50 


3,50 
3,50 

3,50 
3,50 


3,50 
3,50 
3,50 
3,50 


1,00 


1,00 
5 3 [1,00 
211,00 











3, 34 
3. 34 
3,25 


1,00 
0,75 
0,75 


3, 
3,34 
3,35 


0,75 


m 
210,75 











68 c. Kreis Solingen, Antheil des Landgerichts Düfſeldorf. 
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Ortſchaften Deren 








IE : |: 

sis * e 53 
Nr. und näbere 3l& evane | = A 
. als ‚ Fatho- 8 A 
sıEelsI8|. |& : ge | » s| $ |22| > 
sl8|8 |. |E|$& |S =  |tifcher = 33 las]® 
Wohnpläge. [Bezeichnung [BE] & |5|E|5 |& |;|E tifer.| E z]& j8*18 
sel&slels |& lgl& = [E3]2 1e2l: 

el] 2 181 21 & > s!i5 = eim 1923 

salat as) | [2a 1) * 





©) Dorfſchaft Monheim, zum laͤndlichen Wahlbezirf gehörig. — 
769 Monheim . . .[Dor ‚dert PTR 2] 4] 190f 11160] 1004| 93] 13] 1110] Mon: | Reus-] 1080 1,00]0,2512,75| 2,75 
TIO MEER 5. 4% ad... 14—| 131 0 % 2 — — MH heim rath u] 90 «€ 1,00|0,25)3,00| 3,00 
771/3udendof . derbof »..4—J—]| 3—| 7 171 — — 171 „» Urbens 2sl-E & 0,50|1,003,25] 3,25 
77 2 Laach ...0.. DEE u nd bu 2 4 15 — — 15 bach 15 * 7 0,50 1,00 3,25 3,25 
773 a: ... .o.e — 1— 5 13 — em 13 * * 13 5 g 0,50 1,00 3,00 
— 35 V—— . /5ÿ44410 36 — 4414 —A 75| 2,75 
— ber Dorfſchaft Monheim 2] 4| 224] 1j212] 11-11 100] 13] 13041 I I 12911 ẽ* 


d) Dorfſchaft Baumberg, zum laͤndlichen Wahlbezirk gehörig. 


majggensen Bet ae —e 





























Summad. ee 31 147[—[130] 814 , 
Dazu c. die „ onheim : 4| 224| 1|212] 1191 1201 
b.bie —— "Hitborf| 2 3] 237] 2]218 
a. bie Dorffchaft —— 1l 3) 133I—11%6 
Summa ber Bürgermeifterei . 713] 746] 3]686| 4205| 144] 16] 4365] l | 38021 


C. fireis Düffeldort, Sandgerichts-Besirk Dülteldo rf. 69 








Gebäude 1832 Einwohner-1832 | Pfarrfprengel] ° Bes Entfernung vom 

bere Eite 

Ein x 

Ortſchaften Deren tbei. 

A s lung » ; . 
50 .l17 
a “to — | 2. & A eu 
und nähere A 3 felst# |& I | &$ 
Js ls R = TelslE |& |8 | & 
8181888 |& E s jsieje |8 |2 | 2% 
Wohnpläge. [Bezeihnung JEIS| 2 |EIE| = | E = jelela2 |8|3 | 
EI EejEl2I 3 | 2 5 ee Slöle |» |xz |e2 
u EI lslelf | 2 = E hlel2 |2 |2 | >35 
ala je] s > en » 158 ren und Dinaten. 


Bürgermeifterei Benrath, ländliche Sammtgemeinde mit 5 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Gerresheim gehörig. 






































a) Benrath. —** . 41114 52]—1 35| 401 761 7] 523 Ben: |Urden- 554 0,0011,41]1,41] 1,41 
Altenbrüd . .-. * erhoͤfe.. J 1] 7 4 48 — — rathb | bad a8 0,50/0,70/1,41| 1,41 
Broich m...» mo. 0. «II 5 — 8 45 — —⸗ 45 »” ” 87 0,40 0,88 1,41 1,41 
ſſe ls u. Schule. 1 0 —— 6 36 43 ei 79 ” ” — 0,30 0,84 1,41 1,A1 
eibchen . Po: Zaglöpner-®:] — —— 4- 3 231 — — 23 » |» 16 0,50[1,2311,83| 1,23 
ütte m...» DE 5 mel m 3 Ga ‘2 17 — ven 17 ” » 7 0,30 0,88 1,41 1,4 
appel ..». Aderhof. .. 4-—- 11—| 5 11 2) —l 131 » ” 2 0,2011,23|1,23| 1,23 
Noven ” ... ü mo... 2 — 8 10 7 en 17 ” ” 11 0,20 1,58 1,58 1,58 
Dberheid . .. PER nd °i—| 4 4 6| — 101 „ 12 = 10,40|0,70/1,06| 1,06 
Deven „eo. 1 ne 3 4 6 an 10 ” 3 8 & 7 0,05 1,4 1,41 1,41 
Paulsmühle . "|Xagiöhner@; | — —— 5— 2 31 — — 31 1717 | » [0,10] 1,41 11,41) 1,41 
Reisholz ... . . 6|—| 6 12 114 — 23» » —! - |-#10,60|0,53 0,88] 0,88 
Schloß (alte) . "|Xraindepot . —— 4 4 — 9 — 0 ” — I. | 10,00| 1,41 1,41) 1,41 
... (neue) .| Domaine . . .|— bs SI 8 0 — — BI u » — |: |5[0,00|1,41)1,41| 1,41 
CH Uen .eo.. Ackh: u: Igl:W: Sur ae 10 —— 5 53 15 — 68 * — & = 0,30 0,54 1,41 1,41 
b) Buchholz . .ıAderhof . —! 11-1 3] 2] 0 — — BI — " 201° | 2 10,5011,5811,761 1,76 
—— AXöpferei ...I—1—| 1l—| 2 6 — — 15| * | 10,20 |1,76|1,76| 1,76 
—— ac ‚Kirchdorf .. 1] 2] 188] 11195] 642] 410] 25) 1077 " " 975° ie 0,15|1,58|1,58] 1,58 
|Ausleger ... Aderhof . IE ng az 1 — 2 vi; — Inh ” " 5 “w 0,50 2,64 1,93 1,93 
c) Broihader „|Weiter... .J—|—| 4-1 1 221 —| MM Mor: | .„ 11 1,00]2,20]11,03] 1,93 
zen .. .Ackerhof hl] 11-—] 2] 0 13) —I —| 13] beim = 14] -| [0,70|2,29|1,76| 1,76 
arratb... .|Dorf.....J—l—| 16| 1] 14] 101 2a —| 103] Reut⸗1 107 0,70|2,11)1,76) 1,76 
us&arrath „Rittergut... I—| 2—]| 4 14 — — 14 „0° | ratb 7 0,60|2,11)1,76| 1,76 
apellerhbof . .„Aderbof . . J—— 11—]1 3 8 — — 8. a 9 0,50|1,93] 1,76] 1,76 
(Woshäuschen” ‘ "che 1 1 4 — — 41 — 0,7512,2011,76! 1,76 
d) Itter .. [Kirchdorf . ...| 1" 1] 451—] 30] 273 4 —] 2975| Itter [Urden | 203 0,7511,76|0,88] 0,88 
Böneflepper . .| Zaglöpner-®; —— ah —— A 13 0,%5|1,23|1,06| 1,06 
Eibroih .... Rittergut. . 4 14 — —| 1» “ 8 0,40|1,41|1,23] 1,23 
eid en ... ‚Weiler “oo. +) 1 — 1 4 — 4 ” 6 0,30 1,23 1,23 1,23 
oltbaufen. . .\Dorf .....I1—] 441—| 44] 284 2 —| 2386| „ ” 230 0,30|1,41|1,06| 1,06 
agdeburg . ı Faglöhner-28: 1i—| 1 64 — — 6 " 3 2,20|1,23]1,06| 1,06 
1Niederheid . . [uderof A| 2-13 ed da 3: e 17 v,20|1,2311,23| 1,23 
; je) a Btermeigeif Kirchdorf... 11 21 761— 451 394 31 3] 400 Him: Düffel:] 350 0,8011,93[0,88| 0,88 
Mideln „. . „Rittergut... JI—| 11—| 85 13] 0 —— 1öfmelgeift| dorf 18 0,80|1,03[0,88| 0,88 
Nas aͤhr .. . Wirt rtböhaus „| — 11—| 1, | 4— öl = 6 0,8512,1111,23]) 1,33 
Brüderbof. . .|Aderbof „. I—I—| 1l—| 1° 1) — 1l . ” 14 0,95|1,9310,70) 0,70 
Neuenhof .. . — — 1l—| 2 4 3) — 2: ;w » 17 0,08|1,93]5,53) 0,53 
Ickerſchward. eiderhof 41 6 —— 6 „ 2 — 90 1,06 0, 881 0,88 


20 C. Kreis Düfteldorf, Landgerichts-Bezirk Dülfelvorf. | 


Entfernung vom | 











Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel 











Sitze 

Ortſchaften Deren — — 
Els | ® * 
3|= * & |& 23 

Nr. und nähere = = 2 s |® le 8: 
* * — = F:2 

| 8 | 7 5 ⸗ 51231 — 

ei sız - Ey * = P- 2 2 

' £j8] 3 |e|E|& |S & 5 3 18 |® | 8 

Wohnplaͤtze. Bezeichuung. 2 |E| EI | |; | E a l1&E|l3 15% 
=i£g| € |je| & =} = 515 © „Tate = 

glei es lEl2l$ |$ |2|8& E » |2 |2e|e& 

21 als — er sis E —2 — * 

—* a je] ⸗ 2 > Meiten und Minuten. 














40|Windfoh und |zufammen lie: im- | Düffel: 
AulWerften . - . „gende Dörfer . 5 1 | ‚| sol 66| vol & ass u" | | Iı,ö0losslo;o! 0,70 
Summa der Bürgermeifterei . . .| 51 81594] 315371 31601 615] 35] 3813] | I 3106 





II. Bürgermeifterei Hilden, länblihe Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Gerresheim gehörig. 


a) Kirchfpiel Hilden. 









A2rauf der Bach „[Taglöhner- WII 81] 5] 13] 17] —| 30 0,7511,2312,117 2,11 
lBaufenhaus „ .Aderhof .. J—I—] 2—| 2 3 4 — 7 0,8011,2312,11] 11 
4laufm Band . .„[Handwerferm | —I—] 11) 2 2 8 —| 10 1,0011,53)2,46] 2,46 
45 Bederöheib .. LER) — 11 1 8 —— — 8 1,00 1,58 2,46 2,46 
465 |Bernspaus . „[Taglöhner:-W:I—i—]| 2—| 3 2! 10 — 12 1,0011,4111,8] 1,8 
47 lin den Birken . „+... 3 23 — — 14 1,50/1,0612,11] 2,11 
483|Bovertöhaus.. „|Handwerfam: I—I—| 4—| 3] 15 8— 3% 1,00|1,58/2,46| 2,46 
49|Bovertshahn. . „.... 1) 1 — 5| — 5 1,50]1,06/2,20] 2,20 
50/Breidenbroih .|Aderhof. . . .I— 11—| 3 6 121 —| 18 1,50)1,0611,93] 1,8 
51|Bribdert . . . „|BaglöhneeW:I——| 11—| 1 5 51 —| 10 1,00)1,5512,46| 2,46 
52/Broiherhof . .Aderbof ...I—| 21—|) 3] 2] 161 —| 18 0,00 1,00 1,93] 1,8 
53lzu Buchhaus .Handwerkerw: 9231 15° 231 —| 38 =11,00/1,76[1,93] 1,8 
54 Buchmüble .. FRE — — 2 3 17 9 26 ei“ 1,00|1,41 2,29 2W 
65 Deushahn ... Aderbof KM, — 1 v7 2 4 1 zn 5 „le 1,15| 1,06 2,20 2,0 
56lzu Deuz. . . „Handwerk: [——]| 3—| 1 8 1— 15 „[t.10]1,76]246] 2,46 
67 Diekhaus .. „Aderbof. . . I—— 11—| 2 2 6) — 2) * =" 10,751 1,0612,11] 23,11 
53lin der Eib.. » — —— 5i—| 7 4 501 — 54 = 1811,40) 1,06|0,88] 0,88 
59 Eichert . . . „[Eaglöhne- Wii —| 3—)| 2] 0 — 19 —| 19] * - -— 1: 11,50) 1,06/2,46] 2,46 
60 orſtbach .... ML her DE) el bag 6 5 17 30 — 56 — a _ 4 1,00 1,58 2,46 2,46 
61!Giefenheide .„ „|Arbeiterwohn: [—|— 11—| — 6 — 6 2056| _ 1,1011,0612,20] 2,24 
62 Großenholz . „|Aderbof . ..I—I—]| 2—| 2] 12) 0 —1—| 12 — F 1,40) 1,06)1,93] 1,8 

hnershaus »IKaglö:ne-W:I—I—| 11—| 1 | 2— 9] - - © |*=11,30]1,23]2,20] 3,29 
64 Hatnhof .... —* .. 4— A— 2 15 2 — 17 9 [1,401 1,06612,11] 311 
65|Hentenheid. . „| Zaglöhner-W: | —| — 11—| 1 6 — — 6 9 2 
66 e oo... IE LE ur ] 1 Fam 1] — 11 z | [1,30] 1,23] 3,29 2,2U 
68Hoͤffgen .... —— —— 9441 8 9 —|l 17 | = 10,75,11,0612,20| 2,20 
61H... . . »j Rittergut... .J—]— 1-1 1 2 8 — 10 s10,30|1,4111,93] 1,8 
70lHorftermühle Mühle ....I——| ı1[1] 2 1 6| — 7 05511,4111,03] 1,93 
7ulHübben .. . ‚[Zaglöhner-W:I—|—]| 2)—| 2 11 181 — 19 0,65/1,23]%20] 2,20 
72Suüiſen. . . . 4.u: Wirthsh: —I—] 11j—] 12] 14 4— 54 07011,23 1,03] 1,9 
73 Symmiten .|Arbeiterwoän: | -|—| 2] 2 2 71— 9 0,3011,411320] 20 
74h... Wirth — | 2)—)| 1] — 71— .7 0,7511,061%20] 2,29 
Tö|Kalteherberg . .| „u: Hndu W. | 2 11—| — 4 a — 8 0,8011,23|%20] 2,29 
TölKalftert .. . Handwerkerw: ——| 7I—) 55 3— 4 09511,58/%29] 2,20 
Trızu Kamap .. „2... 1) 8 14 51 — 64 1.0011,5813,30] 2,30 
781 Kleineholl - » » “do 3 3I—] 2 2 10) —| 12 1-40)1,06| 1,03) 1,93 
TR... 0... "er 6 3 5 0 —| 51 1,00/1,23|%29] 2,29 
so|Kloppeb .· . .Aderhof .. 4 A— A 1 24 — 39 1,0011,581946| 246 


C. fireis Düctceldort, Candgerichts⸗GBezirk Düffeldorf. 


Entfernung vom 


Gebaͤude 1832 


Ortſchaften Deren 
2 
tr. und nähere = = 
g|&|=]8|3 
315 F-} 
Bohnpläge. | Bezeichnung. 83] 2 15] $| = 
se 5 lE2|$ 
R- o — re} 
sala las] 
Bil Kniephaus . . .„[Aderbof „..2—I—] 21—| 2 7 
82|Knotendid. , . 0.0... 11—| 1 — 
83.Kalksbruch ... ne... 242 18 
84 Leimkaul.... Handwerlerwü —3423 8 
85lanı der Linde .Ackerguͤtchen. / —11 8 
86Looh ...... Dr ET ud be — 2 13 
87 Lodenheid .. „Handwerker: —i—]| 2)—| 2] 20 
88 Meiden .. . „Wirthöhäufer J-I—| 13I—| 9] 38 
89 Muͤhlenhof.. .\Aderhof .. .I—I—]| 1l—| 2 3 
90 Muͤhlenhoͤfe . .|Handwerterm: I—I—] 11l—| 9] 13 
91)1am Neuenhaus Ackerhoff „...I—I— 5/—] 3] 11 
92 Oberſte Mühle Mühle ... .I—| 22] 1 — 
93 Pongshaus .. — — —— 71 4 30 
galkandftraß .. .IAderböfe.. .I—I—] 17I—| 15] 72 
95lam Schalbroich nn... 5] 6 24 
90 Schmitten .. .|Sandwerfem: J—i—]| 31—] 2 4 
97 Steinhof . . . „[Kotten „.. I] 4—] 5 18 
0981 Stech “0.0. ‚„Gerberei ara - u 1l— 2 1 
90 am Straud . .Handwerkerw: J—I—| 7I—| 3 9 
00 Trotzhilden . Wirthshaus I—I—| 5i—| 3 5 
Ollunter der Eiche ... I— 194581 0 
03 eiſenfels ... ⸗ 2— 1 — 
b) Kirchfpiel Eller. 
04 Elb ⸗—2 Adh:u:Zaglw: u rk Kai! 2 10 
o5lEller......Kirhvorf. . .[ 1l 1| 50| 1) 371 937 
völEllerbaus .. „Rittergut. . .„I—|— — 11 
07Kamp .... Ackerboͤſfe . -J-21 58—4 22 
08 Kleineller — Weiler 841— 20 — 18 213 
09Derſch . ... Kotten .. 4-— 11— 4 
10 Meishol Cr Weiler „na — 40 — 16 258 
11lWilkesfurtb . IAderbof. ...I——| 1—| 2] 10 
1213iegeltamps „ .„JUderhöfe . ..I—I—! 1—| 1 3 


a) Stäbtifhe Gemeinde Gerresheim. 


14 Zorfbruh „. „Weiler 10|—| 7 


..0%* 


15Hoͤhe (die) . ‚IAderhöfe .. II] 5— 9] 70 
16 Pohlen (anden)) „ wu: Mühef——| 311 4 3 
17\finupperzbrüd .|Kotten .. . .J—|—| 211—| 16] 167 
18/Herenkotten .. Zaglöhner-®:I—|—| 11I—| 8| 128 
19 Puͤddel „. . ‚Aderh: u:Kott:. —| 8i—! 101 9 


Evangelifche. 


o8|l um2»0o» 


IEIIVV. 


30 
8 
12 


21 


Juden. 


—— 


51 


Einwohner 1832 





Zufammen, 


Arüs 

Pfarrfprengel bere 
Gin: 

—_ tbeis 
fung 

z bis 18 

evane | 177 

fathos 12 — 2 
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z =|®2 

lifcher. | fifcher. A HE 
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E IE]* 

2 218 


Hilden 
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— — — — 
PR Pi 
un a 
51 
=i#|, 3* 
7 . 
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5 S u 647 
ep I % — 2 
= . [3 ze m 
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1106 1,9 
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277 
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3S382E 
= SE 


5 
882238 
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Eu 
2 
une eo 
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x 
ne} - 
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& 
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S 
& 
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Sousvm 
Bun: 
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1,1010,5310,53 
0,700,53/0,83 
0,55/0,53)0,88 


8 


1, 


EBEBEB 


3533# 


0,650,3010,54: 0,54 


0,0010,0010,63 
0,13[0,130,50 
0,1310,13|0,50 
0,2510,25|0,63 
0,250,25|0,88 
0,250,25|0 

0,2510,2510,50 




























72 . C. fireis Düffeldorf, Fandgerichts-Bezirk Diüfteldorf. 
| Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Erb ar vom 
Ein: 
Ortſchaften Deren — — | — hei —ñ 
el. uns| » |» ö 
=|8 8 bis 18 2 
Nr. und naͤhere IF = tatho⸗ evan⸗ 5 [olıs] = 4 £ 8: 
si 8 178 ; » R ge: „ lEl8ls |2 I I} 28 
« ’ ss = |2|8| 5 5 liſcher * eis Es |& 18] 8 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. [8 3 |E]E| & | € | .|eE |" 1. > lElels | 187°: 
— 5 BE ISı B = be] = = liſcher. 3 25 > Fe - ER) 
ges j2j8| 8 |3 [2315 5 eig]? 13 10483 
a] & > = er = n ã > +|3 rien und Minuten, 
120!Kaifereburg . . res u:Wirh: — 3[ 187 7° — — 18 14] = | = [0,13/0,13]0,63| 0,53 
121 Lingenbox . . . Ackerhoͤfe . J—|— 5I—] 11 65 — — 551 5 — 36] = | = 10,2510,2510,63] 0,63 
122 Ds henhof . 1] 51 8 81 — #8 3 | $ 41] ° | © |0,25]0,25/0,75| 0,5 
Dem... ade A 2 2 ——- 28 | E 23] 5 | £]0,13/0,13,0,63| 0,6 
12 Guͤddinghof . . „rende 5 4 30 | — 4 € 5 3012 | ]0,25/0,25 0,88) 0,55 
125/Haus Morp . „| „urgrucht:M: — — 12) 1) 19) 1399) 0 —| —| 1391 & 101] «| « [0,25;0,25/1,00| 1,00 
1261Rotthaus .. . dd 1624 1 BIA 168 13718 I& 10,25.0,2511,00] 1,00 
— — —ñ —e — 313 — — — —— 
Summa a, der Gem. Gerreseim 3} 5] 237] 21204] 1986| 116] 51| 21531 I I 15661 
b) nn. Erkrath, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 
127]Erfrath . Dorf. 3[ 2] 35I—] 37] 516] 106] 12] 634] Erf: 522] “ | = 10,5010,50]1,13] 1,13 
1283| Haus Brüden. Aderpife uch ——| 41) 5] 3ı —| 32] rath 20] * | 10,50!0,50 11,13] 1,13 
129) Meichersbrud; . dl ba 24 17 2 — 19 4 20 = [0,50 10,50 1,13] 1,43 
130| Haus Bavr . +11] %0/—| 18] 112 235] —| 137] » 132 «10,50 [0,50/1,13| 1.13 
131 ochthal LEE Ze zu Aderböfe . — ) Del Dual — 8 56 8 — 64 ” > 53 vo 0,63 0,63 1,25 1,3 
132 i · LE a) kur 1i— 2 10 — — 10 ” 7 0,50 0,5011,13 1,13 
133 Dablhaus „ . „|Bruchtmühle J—I—| 4| ı| 10 81 — 4] . — 50 0,30 0,500 13131113 
134 Dorperhof ... ... 14] 2 14060 6 — 151 * 142 ,50 0,601,13 ° 1,13 
delrat 
135Koxberg ... .[Aderbof .. I— 23—- 2 161 —— 1 — 16 50 0,50 1,101 1,13 
136) Kemperdid . . aAckerhoͤſe.. -— 20 2] 35) 94 — 132] rar) | — 114 1,00|1,0011,63| 1,63 
137) ro bruchaus "ee... do 51-1 9 11 199 —| 301 — 2 1,00/1,00]1,63| 1,63 
138/Gleff (aufm) ve... — 8- 9) 2 19 — 64 . * 58 1,00|1,00|1,63] 1,63 
139 — 
. J2) 014 50) 36 — 959184 81 0,6310,63 11,25] 1,25 
140 Unterfeldhaus A | Dorficaft | BI] 38 1655| 16) — 1851| » 120 0,63 | 10,63 1,25] 1,25 
141 Rohrsmuͤhle . . —— J-— 6110 57 W— 40 — 35 0,63 10,03 1.25 1,3 
142 Unterbach .. Dorf w Rt: J—I—| 34i—] 14] 212] 27) — 330 5 218 0,6310,0311,25| 1,25 
1431| Fette Erbe... no... 45j—| 233] 248 351 383 223 0,63 .0,63|1.% 1,25 

























Summa b, der Gemeinde Erfiatbf 3 246 Ar 1741| 422 | 
Dazu a, die Gem: Gerreöpeim| 3 5 2371 27204] 10851 1161 51] 2153 


— —— — pam lm — — — — —  — — 
Summa der Buͤrgermeiſterei .. 6] 9] 4331| 51442] 3727) 535] 63] 4325] | 1 3398] 





2] 2175 | 


IV. Bürgermeifterei Hu bbelrath, ländlihe Sammtgemeinde mit 6 Specialpaushaltgenttinden ‚ zum 
Briedensgeriht Gerresheim gehörig. 


a) Honfhaft Hubbelrath. 





144 Hubbelratb . Dorf. ....Jıl2l 3] 77° %0 61 — 26 = [0,50 0,5011,00 1,00 
145) Bruchbaus. . „Uderböfe . —I—| 3-] 65 2% 41—| 3 . £ | 5 10,50]0,50/1,00) 1,00 
146) Müdlinghoven .|Adb:u: ml) 711] 0] 54 4— 5515| g & | & [0,50)0,5011,00] 1,00 
147) Schmidtberg . fnderpöe dh 4 a BB 51 € 2 | 4501218 1075i0,7511,25| 1,25 
148) Örünenwald . „le hl 1) 2 | 3 >°1E[*[0,63[0,6311,13| 1,13 
140|3umbof .... ne Te Ka ef - Bi | #|3]0,50|0,50|1,00| 1,00 
150\Strurberg . . . „en A 3 165 = 5 10,50'0,50|1,00) 1,00 
idi lReuenhaus den ih ve © 10,38!0,3810,83! 0,88 





Deren 


Ortſchaften 
Nr. und naͤhere 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. 


b) Honſchaft Haſſelbeck. 
Siniedaul ... en ; . 


Bon :... |» 
Morgen(an den) ee 
e) Honfhaft Crumbach. 

155] Hütte (an ee um 
156 | Nußbaum (am)|Aderb: u: M:I— 


d) Honſchaft Schwarzbad). 


152: 
153 
154 








Gebäude 1832 





Kirchliche. 
Deffentliche. 


187 Steineshof. . „|Frucdhtmühle „[—|— 


nee.» 


Lohbef .... 

10 Kierberd .... 
160] Schönpeits:M: 
161] Spedhaus... . 

e) Honfhaft Metzkauſen. 
162) Pedbaus.. . ‚Wirthöh: — 
J Lindchen (am). 

——— acderhöfe 
108 aurenhof . . 
166 Stübbenbaus .|Wrtheh: * 
167 Frauenhof ... Ackerhoͤfe . - 
1681 Stodefeld . 
169 Eltfieperheidhen ri 
170 Obenellfiepen .|Aderböfe . 
171 Burg lan De Weiler .... 
72 Schoͤnebund . 
78 Haſſel (am) . Dorfſchafte * 

f) Honſchaft Meyersberg. 
74/Bremenfeld . Deine F 
— Oberheide .. Acerhoͤfe ... 
76 Straten (aufb ea 
77) Scyönenbed .. 
Summa ber Bürgermeifterei 


neo... 





ne...» 


+ 
j 
. 


A. 
ala) Düffeldorf . | 


Engerer Stadtbezirk. 


Vorſtadt ... 


79|/n) Neuftadt . 
.|andbaus. . 


30 Nagelsburg . 


umma A. des engern Stadtbezirke — 77 —* * | | 


Stadt .... J 


Gruß Deim: —— 


gloͤhner⸗W: I—|— 








“. el 


Fabriken u. Mühlen. 
Landwirthſchaftliche. 


Wohnhaͤuſer. 


— — 





241— 
17 

9 
20 


7 
1 














101) % BI — ubs Ye | 

40] 127 53 | sols elrath gen 24 1 

10 51 — — il » 

10 3] 83] —ı 48lpubsere| « | 

| 67 3 —| soslemain } en | | 

24] 40 102] —| 1424 4 ” 

17 72 „37 — 109 

20 30 60 — 0 u n 204 

1 8 183] — 2 Pr 

2 35 3 — 38 ” ” 

5 % 401 —ı 42] Mett: | Metts a 

6 71 301 — 37]mannu)mannu “7 

13 7 581 — = Ratin⸗Ratin⸗ — 

og 7° 20 30 — gen F 3 

J 
8 ER ı$h » n ⸗ * 

a 101. 221 —| 32]- » „| PRle is 

4 3 15) — 13] * " 8 

20 16 105 — 121 * — 

201 801 80 — 160] „ n E'e 

151 50) 701 —| 129) » “ ale 

10 97 89 — 186 n [2 io 

32] _ 68 12 — F om⸗ om⸗ 

27 Wn130 — 58] ber er 

1] 361 33 = 6 > J 527 

26 38] 1il ( 


...| 1110] 3131121460] 1475| 1539| —ı 








©, Kreis Dülfeldorf, Landgerichts-Besick Düffelvorf. 
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Einwohner 18352 |Pfarrfprengel 4 

Ein 

tbei: 

lung 

* bis 18 

vie — 
> Jjelıa 

= = 4 
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Fe: Fi e E18 
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Entfernung vom 
Site 
—— — 


des Bürgermteiftere. 
bes Friedensrichters. 
es kLandgerichts 

und der Regierung. 


des Landraths. 





Meilen und Minuten, 


0,38! 


0,50 
0,63 


0,38 
0,50 
0,63 


0,88] 0,88 
1,00) 1,00 
1,131 1,13 








‚00 
1,00 


1,00 


—WBonl 
1,00 


0,50 0,50 


1,00] 1,00 1m 
0,50 0,50| 1,,9 1,00 
0,50|0,50 ut 100 


= 


0,500,50| 1,00 1,00 
0,50 10,501 0,88 0,88 


0,7510,7511,50 


1,25 
1, ‚50 
1,38 
1,00 


1,8 
1,50 
1.38 
1,00 


1,751 1,75 
2,00] 2,00 
1,88) 1,88 
1,50| 1,50 











Oberbürgermeifterei Düffeldorf, ſtaͤdtiſche Sammtgemeinde, aus ber Stadt, Neuftabt und 13 äußern 
DOrtöbezirken, ſaͤmmtlich in ungetrenntem Gemeindehaushalt, beftehend ; dad Friedensgericht ift in der Stadt. 


15294] 3416 ar. 19200] Düffel:] Düffel:]141007=] = [0,00,0,00|0,00| 0,00 
wi 110 er Bilk 1067|& else 0,15 
” ” = 10,15 0,15 0,15 0,15 

TE 


74 C. fireis Dütleldorf, Landgerichts-Bezirk Dülleldorf. 






Gebäude 1832 





Einwohner 1832 
Ortichaften Deren 













Nr. und nähere 


-_ 
we 












Wohnpläge. | Bezeichnung. 


des Bürgermeifters, 
des Friedenerichters. 





Fabriken u. Muͤhlen. 
Landwirthſchaftliche. 
bes Landraths. 


Katholiſche. 
Herz. beraifhes 5 


Mohnbäufer. 

Evangelifche. 

Einwohner 1814, 
"Brkb, bergifcher 





Kirchliche. 
DOeffentliche. 
Juden. 
Zuſammen. 


Meilen und 











B. Außenbuͤrgerſchaft, mit der Stadt in ungetrenntem Gemeindehaushalt. 


0,15 
0,15 


0,15[0,15] 0,15 


E . 0,15|0,15| 0,15 
183| Stodfämpchen . Landhaus. 





1811 3PempelfortiVorftadt .„. I 1] 7] 8901] 1762| 357] —ı 2119 
182] Jägerbof. . . » loß ... .J— ——| 1 64 Bl — 2 
4— 1l—| 3 8 — — 0,25|0,25/0,25] 0,5 
184 am Wehrhahnen Weiler ...I—I—] 5-10] 4 81 — © 0,24'0,240,24| 0,4 
185 | an berfövenburg | Gärtner:-W: I—I—]| 21 3) — — 1 0,24,0,24|0,24] 0,4 
186 am Windidlag on... co 2i— 23 — — W 1478 0,240,24,0,2%| 0,24 
187 am graulichen 
Bongard .„ „Weiler ....I—I—] 4 2441 — — 24 0,240,24 0,241 0,24 
188 Düffelburg Landhaus. I-—461 — 3 — 3 0,15/0,15|0,15] 0,15 
189] Wilhelmsburg . PER u Ds 1i— 8 — 8 0,15|0,15)0,15] 0,15 
190Pfannenſchop⸗ 





pen Gäartnerhaus II] 11 8 0,15,0,1510,15| 0,15 





191149) Derendorfi®orftabt „.. „| 1[ 3] 1381 21} 12] 1072 1° 10,30]0,30[0,30| 0,30 
192] Bufcherhof . „IAderbof. .. II] 1l— — — 8 »|210,37|0,37|0,37| 0,37 
193| Matheifenbof . u... — — — 8 9401 < 03 0371037) 0,37 
194 Rungerbof . . nr...) — — — 7 = 1. 10,37|0,37|0,37| 0,37 
1951 Buſchermuͤhle Mühle .. . I—|— 1 — — 8 0,3810,3810,381 0,38 


0,37/0,37]0,37| 0,37 
0,37|0,3710,37| 0,37 
0,37,0,37[0,37| 0,37 


1901 — 
| -* [0,37|0,3710,37| 0,37 
l 


197lam Hippert . „|Aderbof. .» . 
198lam Hof... . Done» 
199 Geiſterbof ... ⸗ 
200Theviſſen . . Weiler .... 
201]am Pfannen⸗ 


I 
DIT FELD Ef 


— 

* 

——— — 

J — 
- 

{22 nor 


196le) Golzheim [Dorffhaft . . 
au 0,52/0,52)0,52] 0,52 


Derendborf 


—— — — — — — — — — — — — — — — 


Diffeldborf 


7 
64 


Li) 1= 
KAT) 
o 5 
LIE 
BB 


e 

ſchoppen ... sn 5 61|® | . 10,50]0,5010,501 0,50 
202] Moͤrſenbroich Dorfihaft . I—I—] 50I—[| 21 3471| — 347 “10,4710,4710,47] 0,47 
203lan der Linde [Weiler ... .I—— 4l—| 4 2% — — 21 E | ®10,4710,47] 0,47] 0,47 
204am Vogelfang |Aderbof. ...I——]| 11—| 2 I — — 8 « 10,47]0,47|0,47| 0,47 
205lam Häuschen .IKotten „...4——] 11—| 2] 100 — 10 „[0,47|0,47|0,47| 0,47 
206 am faulen Stod vr... 1l—| 3 5 11 — 6 348 0,50[ 0,50] 0,50] 0,50 
207jam >. .BGaͤrtner-wW: II] 2-) 2| 10) 0 ——| 10 0,60|0,60| 0,60) 0,60 
208lam Schänschen|Kotten „x... —] 2-1 2 ss — — 18 0,60|0,60|0,60| 0,60 
200an ben Wegen |Weiter... 3—] 4 17) ——]| 17 0,60| 0,60) 0,60] 0,60 
21ldlam Scheine. . „2... 0] 4] 4 39 —I— 39 0,50} 0,50) 0,50) 0,50 
2111am Schmed. .„|Kotten „. —l— til 2 4 31 — 7 0,70|0,70(0,701 0,70 
212 ‚N lingern „[Dorfihaft . .I—I—] 40I—1 3] 381 10] — 391 ‚393 0,4010,4010,40] 0,40 
213) Düffeltpal . . „Landgut „..I—I—]| 5/1) 4 11] 188] —| 139 4 0,400,4010,40] 0,40 
2141 Didens ... .|Aderbof.... | 1l-| 3) 11) 44 1 — 0,40/0,4010,40] 0,40 
2iölEngerbof. . . . „ee. U] 3 J — — 9 — 0,40|0,40 0,40] 0,40 
216/30ppenbrüd . „Weiler ....——| 1l—| 2 71 —— 7 — 0,50'0,5010,50] 0,50 
2173ER 2 2. Dor 1 doll al —— 73 — 0,40.0,4010,40| 0,40 
2181n)BrafenberglDorfieft . 1 2al—l ir st 11-1 188l 1461 | 10,6510,6510,65| 0,65 
















Ortſchaften Deren 
Mr. und nähere 
Wohnplaͤtze. | Bezeichnung. 





Kirchliche, 
Deffentlice. 


220/and:BWafferburg, Gärtnerhaus „I—|— 
221 — .. Mühle .. -— 


22 Deuter DT. .. Aderhof. .. «Im 
223 Burgho ⸗22 ———41— — 
2924| Ktofterhöfchen .|Gärtnerhaus — 
2251 Xhal...... Weiler „.. .J— 
226 Rumpelsmühle Muͤhle . . .I—— 
227 Sechelehof be Ackerhof. 


229 Lerfenbof. ... ee — 
230 lan ber ——— eiler „u. - 
2Bılam Thau . „ .IAderbof, .. - 
232 /Flahsblume . — ** EL m 

ärtner-W: „I— 


228/k) Oberbilf .|Dorfihaft . . 3 | 


233jan der Eide . 


2341) Lierenfeld|Dorffdhaft 
235lam Kauk .. . Kotten .. 
236Jam Spangen „Weiler . . 
237larn der Schlenk 0 
238 Käshof .. . .|Aderbof. . 
239 an der Wäfhlad| Gärtnerhaus 


240|m) Stoffeln]Derfihaft . . 
241|Scheidlings — 3, 









243/Kappelshof . .Aderhof... . 
24 Sutterhof ... nu... 
245 Zun ferbof .. —— 222 
246 Looſenhof ... 4458 


Arln) Flehe ...Dorfſchaft . - 


242lam Hundsberg |Weiler .... } 


248 ee Rn = 


249 Grasdhütte .».. Kotten on 
250 amm ..IRirhvorf... 
251 —DR Gärtnerhauß . 
252/Lauswertb . . . ee 
253 Baron de Wendt — — 
54 Aderhof * 8 .. Aderbof. vr.» 
255lan den Steinen|Weiler ... . 
56 Barrigshof . .|Aderhof... . 
257 Hölterhof .e.. „..... 





Summa A. der Außenbuͤrgerſchaft ſ 
124211772 


Dazu B. der engere Stadtbezirk 
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Fabriken u. Mühlen. 
Landwirtbichaftliche. 
Einwohner 181£. 
Herz. bergifches 
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Zumma ber Bürgermeifterel. . . .121167[3019]22]1223125132|42311511]20874] | 
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= 2 2 P7 
+3 * [3 zum 
» 4 “ns 
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* nn „2 
- - . . 
— u = Pr 
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Meiten und Minuten. 






0,30|0,30|0,30 
0,15 0,1510,15 
0,15'0,15/0,15 
0,35 0,35|0,35 
0,35|0,35 10,35 
0,35|0,35|0,35 
0,35|0,35/0,35 
0,27 |0,27|0,27 
0,35|0,3510,35 


0,4010,40]0,40 
0,40|0,40|0,40 
0,40)0,40|0,40 
0,4010,40|0,40 
0,40 0,40 0,40 
0,40)0,4010,40 


0,60 10,60] 0,60 
0,60 |0,6010,60 
0,6010,601 0,60 
0,60 |0,60|0,60 
0,60 0,60| 0,69 
0,60 0,60|0,60 


0,5010,50 0,50 


0,4010,40/0,40 
0,40/0,40|0,40 
0,4010,1010,40 


297]. 1-10,5710,57 10,57] 


= 10,6010,6010,60 
« 10,60 [0,60] 0,60 


0,4010,40)0,40 


40 
0,501 0,50|0,50 
0,501 0,5010,50 
0,5010,50/0,50 
0,6010,6010,60 


Entfernung vom 


76 C. fireis Dülteldort, Landgerichts-Bezirk Düttfelvorf. 

















Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Be | Entfernung vom 
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Ortſchaften Deren 


















3 & bis 18 * E F 
—* “io ——l1& & 2 
N —2 cvanı | — r az ° Ki 
Ar. und nähere .lal® ’ fat | 5 pe E E rn :2 
lel&l25|% |$ s Arge." Is jelele | 2j2 1% 
* NR =»i=|. e IE IS =  Ttifcher. e lElsels| 7 
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VI Bürgermeifterei Kaiſerswerth, ftädtifche und Landgemeinde mit 5 Specialhaushaltgemeinden, zum 


Friedensgericht Ratingen gehörig. 
a) Stadtbezirk. 







258] Raiferswerth. „Stadt . . . 4 3] 169] 11116p 115091 4121| 51] 1331] Kaifers: ‚ou 0,0011,0671,41] 1,A1 
259 Kreuzberg ... Weiler ....1-/—| 8—| 17] 67) —— 67] Galcum 0,06)1,06|1,41| 1,41 
260 Werthof .» . . .iNderbof. »..——| 11—| 3 8 —— 8Bittlaer O6358 1,59 
261|Rheinfähr . . „| Wirtbshaus — — 4 21 — — n — 0,06 1,00 1341 1,41 
262|Ramperhof . Ackerhof .. JA — 3 10) —— 1,0611,251 1,23 


Summa a, des Stabtbezirfs „..1 4] 3] 181] 11143] 1264] 121l 51l von 


| 
b) Specialgemeinde Kohhaufen und N sum — Boahibeiint zeere. 





0,70/0,53 1,48] 1 
0,24.0,86.1,A1l 1,41 


263] Eohhaufen —— Do rf —— 381— 203 0,42 1,33 1,06 1,06 
264| ‚Sohhauferhaus . Rittergut.» „I—|— 2i— 5 ’> — — 1 24] |” 10,22] 1,23)1,06] 1,06 
= — .. .Ackerhof ». .I—I— 4 11 — — 14 = 13] 2 | - 10,18] 1,06\1,23| 1,23 
Luft “rer ne* EIER, ar Ban! 4 6 —| 6 o r 11 el 0,06 1,06 1,4 1,41 
207 Hapeaof — Pa a BE | ml — — 2 * 21 0,2411,23|1,23| 1,23 
2608 Neuenhof ..* [DE WE m 5 16 | — 16 = » 10 sie 0,24 1,23 1,23 1,23 
269| Serichtichreiberd Pr £- 
Haus . . . .JFTagloͤhner · W: || — 1 ee je 9 u —, [_[023]1,06)1,23| 1,9 
270 Leuchtenberg . .|Aderhof . . - I 1 —— “| 5 15 0,24|1,23]1,23] 1,23 
271|Stodum . . . .|Dorf .. .. .I—I— 1 890 ° — — 50 u ao * | *[0,70]1,20|0,70| 0,70 
272 — Wirihshaus — 2 og — | dl pa | » —| =, 10,76] 1,30 25 0,53 
e) © ecialg emeinde Zeppenbeim und Satkım. “7 laͤndli n Vadlbe irk gehoͤri 
—— 106 * 08 * * 0,20/0,9211,35! 1,35 
275|Kleiandhof . . „| Aderbof . . .I—|— = 4 . — 8 — 0,20 ‚a2 1,35| 135 
276|GCalum . . . „Kirchdorf. ..| 1] 2] 50) 2] 361 arıl — aı = | 0,24,0,86 1,41] 141 
77 | Forfbof . .. aderhof a] al) ol 13 — 3 - 0,70.0,35.1,55| 1,55 
278 eiderhof es — — 124 3 15 — 15 m 23 0,35 0,70 1.60 1,60 
—— Ir Tagldhner We —— 19—44311 2] — 11 ” & —1# : 410,35|0,70 1,60) 1,60 
: uffernfhall . her rk 1 1i— 1 81 — 81 2 — | 10,40| 10,60 1,58} 1,53 
931 an den Dirnern aglörner:W — 1-1 1 I — 9 10 * 


— 
ehoͤrig. 


Sl 


252 |Galcımer&chloßi Rittergut . —— 1j—1 10] 40 


d) Specialgemeinde Sinbrungen und Wittlaer, zum — 
283 Einbrungen „ Dorf... ..I—[—] 221 2] 21 
284 Kaldenberg . . .|Ritter ut. —— 1 
285 |Kaldenweier . ne ner; —— 1 
286|Rnaplad.... — 2— 
267 Wittlaer .... Kirchdorf. —— 3 2 171— 
288] Großwindel: 
haufen „. „Rittergut... | 11 
280 RER Aderbof '.. . ee 11— 
290 Berloerhof . ee... * 1 —— 
291 Didenbufh . .|Xa glöhner: W:. — 2— 
292am Jaͤgers — — 2— 
203 Bintelhauferlt:. Delmüple.. I —| —| 1 


E 


1 
13 


BBRES- 
EREET STHNERTET 
8 


wm 


0,8811,30/2,20] 2,9 
0,88'1,30)2,20] 2,20 
0,83'1,15I%9,06] 2,06 
0,70.1,2512,11| 3,11 


— 
or 
a a a ae  - 


9,20 0,88|1,61] 1,61 
0,9011,30 2,20| 2,29 


974 —— ASoxff— E i 


non 
a 
— 


— 
on 


— nn — — — 777 — — — — — —— 
— 
——— 
m t A 
— anton 


2” 0,20]0,88]1,61] 1,61 
0,20/0,88|1,61] 1,61 

— 0,20|0,88}1,61) 1,61 
0,24/0,88/1,61] 1,61 

126 Hi 27|1,1011,68] 1,65 
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Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel Ale — vom 
Eins: v 
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318 Eh 12 “5 
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85 |=15|8 |& E eele jeiele |: |3 | 2° 
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gig 8 lslels | |2|8& & leie]2 |3 |2 | 35 
8 3 u Te — — — —— 
2 168 A| * > [#3] Meiten und Minuten. 


€) Specialgemeinde Bodum, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 














2041 Bodum ....1Dorf ..... 1] 50/—1 35] 335] —— 345 » R 320] 5 10,54/1,2011,95] 1,95 
295| Holtumerbof, . Aderb:u Tglwe — 2— 4 15 — — 15] S = 10] 2 E 0,75/1,75/2,16| 2,16 
96|Poftenbof . . „|Aderbof . . .I—!— 1—| 31 14Il — — 14 € 58 10135 [0,73/1,7312,14| 2,14 
07 —* M: Windmuͤbhle.. — — 1 — — — — — 5 [7 —I5 E 0,731,73 2,14) 2,14 
98 | Froſchendeich. „Wrtbs:ugaim:——]) 31—| 3 111 ——| 17 1115 19 10,70:1,1612,11| 2,11 












7 7TT 7 15755 4 —| 1970 
4 a| ısıl 12/143] 1264| 121) 51 1436 
5/10] 412] 71370] 3139] 125] 51] 33151 | I 3125] 


Summa b. ber Landgemeinden . . 
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VI, Bürgermeifterei Angermund, ftädtifche und Landgemeinde mit 4 Specialhaushaltgemeinden, zum 
Briedensgeriht Ratingen gehörig. 


a) Städtifhe Gemeinde Angermund. 















200 Angermund . .|Fleden „....| 2] 1] 75[ 1] 381 518 al —| 522] Anger] . 494 0,8010,8811,76] 1,76 
300 |HausAngermund Schloß . . . .——| 11—| 5 66 — — 6| mund * 13 0,50|0,88[1,76] 1,76 
O1 lan dem KempeniWeiler ... .—|— 4— 5| ss! —| Pie) — 26 0,30 0,881,861 1,56 
02 Rahm .... .Dorf .....]1l 2] 85| 11 52] 630 — — 630] „ PR 574 0,90|1,0612,11) 2,11 
03 | eltorf. .. . „Rittergut . . I—|— 1i—| 7 13 — — 131 . u. 9 0,80|1,06/2,00] 2,00 
304 Billigrath . . .[Aderbof .. .I-i—]| 11—| 3l 11 ——| 1 „ - 12 0,7011,06|1,93] 1,93 
05 Broderhof .0»* u N —— 1 — 2 10 — un 10 * = 10 0,90 0,96 2,00 2,00 
306 |Sroffendaum „Dorf. ... .I——| 38'—| ı7]) 6 —| —| 36 Hudin, 230 1,10'1,20|2,30| 2,30 
07 |stitenbufg. . Weiter... 1 2-1] 8 —— 8l"gen | _ 1,10.1,20|3,30| 2,30 
b) Specialgemeinde Hudingen, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 

08] Hudingen . . „|Kirhdorf. . .| 2] 2] 142]—] 68] 837] 261 —ı 913[ „ Duis⸗ 72312 |] 1,05]1,30|2,46| 2,46 
00 RHeinberg oder burg lels 

Remberg. „ „Rittergut. . .I——| 1l—| 2 si — — 814 J 17]=].]1,00|1,23]2,40) 2,40 
10] Eichelstamp „ „Aderböfe .. .I——| 5/—| 10 6 4 —| 11 „ Fi 20] 8 |--[1,50|1,60/2,81| 2,81 
111 Neuennof „. .Aderbof .. .I——| 231—i 3 9 6 — 15] „ » —1 “17 51,41|1,552,70| 2,70 
12]Bödum ... „Rittergut... 1l—| 5 8 2| — 100 „ jKaifersi 193 g | 1.0011,41/2,20| 2,29 
13, Kefleleberg . . „e..dm 0 1! 3 4 9 —| 13]Wittla:) werth 101 . 0,90:1,31/2,29] 2,29 
14] Angerorth . . „Randaut ...I-— 23— 5] 15 91 —| MlHudins| Duis-| 30], | =] 1,5011,60'2,81) 2,81 
15 | Angerorther M:|Mühle »....I——| —| ıl 1 I — — 9] gen | burg —|_ [°11,50)1,76/2,81| 2,81 
16] Sandmübhle .. „... a 1 2 BT Br | » 14] || 1,00|1,41|2,30| 2,39 
17 | Scherpelstotten |Zagtöhner-W:I—— | 1/—) 1| 10 —— 1 Hudin| . —* |. ]1,001,23/2,30| 2,30 
1slKidenbufh. . . dh 5 gen |. 20|” Io | 1,1011,46.2,30| 2,30 

©) Specialgemeinde Mündelpeim, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 

19] Mündelheim . Kirchdorf .. | il 2] 721—| Aa] 5407 —— 540 Müns Pr 453 1,23|2,00[2,64| 2,64 
20] Dammbaus .. Wirtböpäufer I-I—| 2/—) 4 161 —| —| 16ldeseim| , 13 1,45|2,10|2,81] 2,81 
21, NHeindeim . » [Weiler ....I— 5— 6 #1 — —| Hl . ” 25 0,90|1,50/2,31| 2,31 
22 Grind . eo.» Aderbof “#4 I 1 — 3 14 — — 14 ” ” en 1,40 2,17 2,81 2,81 
223 Serm „....Dof..... 2 67— 461. 432 11 — 433Kaiſer: 412 0,95|1,62/2,36) 2,36 
24 Ehingen .... [BE BE BE Er? Su 1 26 — 20 127 18 — 145 Frim⸗ * 120 1,30 1,80 2,71 2,71 
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d) Specialgemeinde Lintorf, zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 






3235[Eintorf....- |Kischdorf . . | 1] 3 u 4] 831 760 
326 Pienenhepyen Tagloͤhner⸗ Bl — 3 15 

327 Hülsbiden . — 1! 1 9 
328die Koft . Zastboner ®: == = ıı 4 

320 Bitriolfabrik . ——— 12 
330) Toͤnnis kamp . 2% — 8 
331 Krummenweg . 5 ji ARE WENN 2 7 
332] Sliegelötamp - — 9 6 
3331 Bederhof . ..Aderhof . . .[-1— 1 Be IR 8 
334 Winfeöpäubchen ei ©: en —— 5 
335|Hinüber . . . .Aderbof ...I——| 11-1 2 13 





Summa der Bürgermeißterei .. +1 71131 665| 51453] 4455| 
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Zufammen. 





Ratingen gehörig. 


VIII. 
a) Honſchaft Eckamp. 
aus ..Rittergut. I] 31341 4 — 
337 337 rom ord .. .Baummollfpe I—I—]| 713] 4] 42 
338 Großfchimmer: 
bo ar . * Aderhof. — 8. en me 1 — 2 9 
339 Aegehof ..+ MR 3% 3) Tu Ta 1l— 2 9 
340 Großvohlhau. 
ferbof . . . » [Dur Sc Er ur u he 11— 2 10 
342 Noſenber erhof. “ur... 1lo| 1 13 
343 |Meigerdof © . “2... 1-1 1 — 
> elderhof. Ur I N ee ze 1 nz 2 10 
tıhlenterhof . ... -— 142 11 
——⏑— —.M— 2 9 
347 Eckamperhof . . “u: ragi ful⸗ ail 107 


b) Honſchaften 1) Bracht, 2) Bellſcheid und 3) Homberg. 





348/11) Rommeljans]Rittergut ...J—|—]| 2j—] 3] 14 
349 Goiſchenbergerdf Aderbof . -211—444 17 
350 Altebrachterhof.. n..» —* u — 1 —— 2 14 
u Pe RE „eo... 11] 3 2 
353laufm Kteef - “a... 1] 2 2 
34 Rarpenhaus . . ne... 1ı—| 2 1 
355 Lohof .... MI— 11—| 1 2 
= Brachterhof . .| „u: Zagl: M. —— 9-1 5 9 

| ...Adırbof „4 1— 31 0 — 
"28 ouferhof . . . „....47 0] 1] 3 2 
350/Grünau ... .IKotten ....J-/1—| 11-| 3] — 
360l am Schlagbaum ned il — 
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Bürgermeifterei Edamp, ländlihe Sammtgemeinde mit 5 Specialgemeinden, zum Friedensgericht 
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447jam Kreuzweg .Aderhof .. 14 3 61 — — 61 Rath «10,6 

ie wrh ain » Rittergut .. - = : ” 18) — u Galcum al» Das 9 —9— rn 
ro * ....% — a ‘ [3 = | @10,7510, ’ ’ 
150 Groß Brodes Mega * i4J1 011 ——| 10] . z = |£0,7510,75/0.60| 0,60 
451Jektar . 2...» 11] 4 gg —I— 9 = E | 10,750,75/0,00] 0,90 
452) Schneierbroidh . n... 11 1 8 7 —ı — 8] Deren: * 2216 7 060) 0,60 
453 Groß Brüggen RER 11—| 2 7 —— 71 dorf | — |& 10,750,75|0,60| 0,60 
454 Grüterdap ..». nn... + 1 —— 3 6 — 1 — 6 Gerres - Br e 0,45 0,45 0,90 -0,90 
455 MWiedenbof ..%* een. * 1 — 2 — — mb» — heim “= sio 0,45 0,45 0,90 0,20 
456/Kapiteldap .. nor. 1l—| 2 gg — — 91 „ 8 | 10,4510,45|0,090) 0,90 
2 Kreuzberrnap . 1i—| 4 99 —— 0 „ |" |0,45|0,45|0,00| 0,90 
— Rolland. Landgut . 44 21— 31 2 —| — 3% „ | ° 10,60|0,60'0,90| 0,90 
Ge Forft . .IAderbof . . ZI da 1. b lẽ 0,60!0,90| 0,90 
u ber Bürgermeifterei .. . en 6| 5241111448] 2455| 1304| —| 37062] | 3] 61 524]11 [a8] 2458] 1304 —| 3001 | 133607 3360] 


IX. Bürgermeifterei Ratingen, ftädtifhe Sammtgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt; das Friedens: 
gericht ift in der Stadt. 


460]2) Ratingen. .IStabt „. . ., 7| 3] 106] 2lıoı] 15271 315] 58] 1900 1675 0,00|0,0011,20] 1,20 
461|b) auswärtige PR * IR he 

Bü —— Stadttheil. —A 142)—|] 76 = 239) —| 1476 1146] = | »10,00|0,00/ 1,20) 1,20 
462 —— .. Acerhof. 1u2 — — 8 ® . —| = | = |0,30|0,30 1,50 1,50 
463 Buͤ are Salmiaf Fabr: —— 1/1] 2 r — — 4 o PR —[ & | [0,30/0,30] 1,50] 1,50 
464 Große —— Aderbof... — 11—| 3 10 —_—|— 10 —[»-|510,15[0,15] 1,05] 1,05 
465 Girfehfotten er Dachziege/ ⸗J) 1) 1) 4 1) — — 11) *® = —] | ]0,1510,15| 1,20] 1,20 
466 die Lohe . . . .Aderbof,... -— 11—] 3 | — — 51 - e —]. | 10,07|0,07|1,27| 1,27 
467 |Xiefenbroih . «| Kaglöpnendöh: —|—| 37/—| #4] 272] 19) —| 20] „ = 26712 | * 10,1510,15/ 1,20] 1,20 
463 Schwimmersm: Mühle 4-1] 3 ıl al 17) —I—| 17 18] _ |210,05|0,08|1,20| 1,20 
469 Ridders ... of .. 11—| 2 6 7 — 13] ® s 12 g|® 0,60|0,60|1,20) 1,20 
470 Graßhaus . . . Aderbof „.. .I—/—| 3-1 2 5 101 — 15 Pr & 21], |° 0,75[0,75[1,95) 1,95 
4711Kleinfauhaus „IKotten „.. .[—|— 2— 1 — 131 — 13 97” |» 0300,30 1,20] 1,20 
472 Vauleſer Höfe derhof: . 2—A 3-1 — — 8 — 0,300,30 1,301 1,50 
Summa der Bürgermeifterei . . .| 7| 31 392] 512241 3127] 603] 379 | 3148 






X. Bürgermeifterei Nintard, ländlihe Sammtgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Friedens: 
gericht Ratingen gehörig. 
a) Honfhaft Breidfcheid. 
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474 Landskron . . .(Müple .». . .J—I— 1111 2 7 — — 71 tard 6] „| € ]0,75|0,75|1,95| 1,95 
475\Kötheröhütte. „| Aderb: u: Kot:J—I—| 17/—| 10] 102 29) —| 131] „ Pr 123] 5 | = [0,75/0,75]1,95| 1,95 
476|Krummenweg „ Wirtböhäufer .I—|—| 2— 5] 16 51 — MU - Pr 27] € 10,6010,60| 1,80] 1,80 
477 lEintorfer Mark ./Aderhöfe . . I—| 2] d6l—| 531 1485| 180 —| 37 » “ 131]5 — 0,7510,7511,95| 1,95 
b) Honfhaft Selbed. E & 
orange Aderhöfe. . I = — 2 ga a a —] 50. | „ 19 Br 0.0 0,90]2,10] 2,10 
479] Stinderhöfe no... 16 22 6 — [:7] „ 3 391.35 2,551 3,55 


82 
Ortſchaften Deren 
Nr. und näbere 
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4580| Mühlerböfe . (Aderhöfe ... 
481 Blaspillsboͤfe | — 
482Niedenerhoͤfe .. asee 





c) Honfhaft Mintard, 
433]Mintard ... . .[Kirhborf... . 
4354| Mintarderberg .| Zaglöhner:W: 
d) Honfhaft Laupendahl. 
435 — an der 
e 


406 Kettwig am Ort 
487 a 


Zaglöhner-W: 


“nee. 


-„...+ 


48 — .. Mühle „ee 


49 Wilchermühle . 
40 Sonnenblums⸗ 


.m...0.%+ 


buſch .. . . Tagloͤhner⸗W. I—— 


491 |Laupenbahler: 
emarf... 
49 . „ges ens 


48 — 


Rittergut . . .J—— 
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4 14-117] 64 77 141 
——| 35/—| 34] 100] 132 241 
ııı al 3 — 3 
—— 11442 2 5 7 
18I—] 20] 49] 148 197 
— 1] 55/—] 42] 145] 280 425 
4— 5 6 — 6 
IR AO (Ey BER2 
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1,20 


iso] 2 ‚25 
1,50 


2,70 Fr 


1,05 
1,20 
1,50 
1,3512,551 2,55 


| 398 ss] | Ih 1,0512,25] 2,3 


en 
9711| 211,35]1,35]2,55] 2,55 
118121 211,351 1,35|2,55| 3,55 

DZ pen 
1581|” | = |1,05]1,05/,3| 2,35 
12] 1211,35] 1,35/2,55| 3,55 
41 > |® 11,35] 1,35|2,55| 2,55 

a|= 
125|. | = ]1,20]1,20|2,40| 2,40 

E 
431l= |; |1,20]1,20]2,40| 2,40 
241 |” I1,20l1,2012,40| 2,90 
3 1,20]1,20/3,40| 2,40 
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I. Bürgermeifterei Steele, ländlihe Sammtgemeinde, zum Stabt- und Landgericht Effen gehörig. 


1 — jun — J | 23] 2 ie rn 


oͤnig⸗ 


194 18601 Steele | K 
| | 8 Steele 


b) Dorfſchaft Rellinghauſen, mit er Gemeindehaushalt. 























2Rellinghaufen „Kirchdorf... 20 = 17 702[Relling /Relling 
3 Schellenberg . ‚Rittergut FT 4% —| 30 yaufen | haufen 
Alalte Glashütte. Weiler 2...» 301 * | ” 
©) Bauerfchaft Heide und SE mit — — — 
blHeyde . . IDorffhaft . .I—|—] 90] 1] 62] 434 21 — 36] „ “. 
6 ergerhaufen r "„.... U] 74 A| 61] 401 5611 —| 452] 4 “ 
7] Spillenburg . .„|M:u:Eifenplat ; . 
tenwalzfabrif—— | 3] 2] 2 231 — — ER] Br Pr 
8IHinfel .....Dorfſchaft . J1—1— 58) 1) 12] 201] 80 — 371] „ “ 
HlHolthaufen .. nl 6 B A 5. R 





— beider Bauerſchaften .. 


azu a. ber Flecken Steele . . 155: 5| 
Summa. ber Bürgermeifterei . . „1 6] 21 —— 3412] 





H le Sir 









700 2557 
194|120| 1863 


894]120] 4436] 


| 


| — 


563 
31 


|: 





2084 
1472 





| 7 a > 


Stab 


0,50 
0,50 


0,50 
0,50 


2,5013,70 


2 a ‚70 
2,50]3,70 





ha 0, El 


0,50|0,5012,50 
0,40 0,45 2,60'3,80 


0,20) 0,45|2,80 
1,00|3,40 
1,20 3,60, 


13 8 


Gericht Rellinghauſen 


4,00 
4,60 
4,80 
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U. Bürgermeifterei Alteneffen, ländlihe Sammtgemeinde mit 8 Specialhaushaltögemeinden, zum Stadt» und 
Landgericht Eſſen gehörig. . 


LO) Mt (Dorfihaft . . 101] 51 50] 761 
dminghaufen [Weiler .. . . 5—| 55 235 
12 b) — — A 67|—| 4] 432 
1310) Garnap... . Er 27|—| 15] 155 
14 4) Stoppenberg Kirhdorf . . 8| 2] 55] 563 
15] Schonnebed . | Dorfihaft * —19 200 
16Portendieck ..Rittergut ... 11—| 2 11 
17| Srillenvorf. „ | Derfii aft. * 10 — 101 90 
18je) Rotthaufen . “o.0+ 45| 2] 30] 326 
= 1 uttrop .. nee. “al 36 — 17 254 
uͤttenſcheid LE u u 30 — 23 301 

21 |selinshanfen, Weiler .... 5i—| 5] 89 
92 h) Kray .... Dorfſchaft . J— 20) 2] 20] 204 
2ölkenthe ..... me. +. 19 1 22 191 


Summa ber Bürgermeifterei ... .1 2] 7 3] a] arajıaıaso] 352] 97] —| 0 | 13906 3542] 





—] 760 Of Eſſen 
— 25 
— 464 - ” 
—| 155 & „ 
—| 563 topp: “ 
—| 200] Eifen n 
— 11 - ” 
— 9 
— 371 Geiſen⸗ Gaiſen· 
kirchen kirchen 
—| 24 ei en a 
—| 313 
— — 
—| 204] Sbeele Könige 
—| 191 " — 91 al 2a] 191 A —T 191 „  / Steelel 1688, 
97) — 3639] I 


9% 


| 39061. 


0,0010,3012,70]4,50 
0,90)0,30)2,70|4,50 
0,90|0,601 3,00|4,80 
1,10)0,90|3,30| 5,10 
0, 60/0,30|2,70| 4,50 
0, 60/0,60/3,00' 4,80 
0,6010,6013,00 480 
0,30)0,45| 2,8514, 

0,750,75|3,15|4,95 


QuartierAlteneffen 


Effen 


Stee: 


Ganton 


0,3010,6913,00 


Steele 


II. Bürgermeifterei Effen, ftädtifde Gemeinde, zum Stadt» und Landgeriht Effen gehörig. 
2al Eſſen ..... .lStadt ....l 6115] 822] 91381] 3056| 21867222] 54641 Eifen | Effen I 44961 St] 10,0010,00]3,0015,00 
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Einwohner 1832 


Katholiken. 





Evangelifche. 





Juden. 


IV. Buͤrgermeiſterei Borbeck, laͤndliche Sammtgemeinde 
— beftehend ‚ zum Stadt- und Landgeriht Effen gehörig. 


25a) Borbed. . „Kirchdorf . 
- Meitfamp . . . Dorfidaft . — 
Borbeck Schloß u M: 
FH b) Gerfchede. .Dorfihaft . 
29Hoerl .. . . „| Adergutu: M 
30|€) Vogelheim .|Dorfihaft . . 
31 a ae 1 
32/4) Bohold. . .|Dorfiaft . 
33[Berae -... ‚|&andaut u:M. 
34|e) ebingrade - Dorfihaft . 


35/Mullbofen . 


„Weiler... 


36|f) Schönched . — —*2— 


37|e) Frintrop .. 
38 Ripshorſt . . 
39|h) Lippern. 
40 — 
baum ..». 
41|Bermen .. 
42) Beul 
43li) De * 
44|k) Lirich. 
45 Neueſſen .... 
46|1) Altendorf . 
47|m) tohnhaufen 
48|n) Holfterhaufen 


|Ritterg ut.. A 
Dorfihaft . 


‚Landgut u: M: 


5 (Aderaut u 


.|Dorfihaft . . 


Summa der Bürgermeifterei . . . 


1] 11 079,121335] 2640] 
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Stift Effenfhe u. 
Stift Werden ſche 
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Duartier Borbed 


Ganton Effen 
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an des Buͤrgermeiſters. 


in ungetrenntem Gemeindehaushalt, aus 13 Bauer: 


= = 2,50)4,7 
2,50|4,70 
‚50/4,70 
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Sso<s 
— — 


= 


SEOS: 


— — 
EFF 
= 

22 
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— — 
22222 
— 
222 
SUSO0 
212 
©So.© 


SSou<ss 
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S 


- 
or 
SS» 
or 
FE 


£ 
77% 
2 
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m. 
& 


4 


30104013, 30 5,50 


V. Buͤrgermeiſterei Werben, ſtaͤdtiſche und Landgemeinde, gehört zur Gerichts-Kommiſſion Werden, welche von 
dem Stadt: und Landgericht Eſſen reſſortirt. 
Werben .... Stadt ....2 41 332112] 911 2307| 720] 31] 3059] Werden] Werden] 2303 

b) Landgemeinde Fifhlafen, mit abgefondertem Gemeindehaushalt. 


BolFifhladen . . „| Dorfihaft . I—I— 
a cheppen . . „Rittergut... 


iſterhauſen 
63 idhaufen . . 
54 Kleinumfand . 
65/Hdamm ... 


bo Modberg . ... 
87 Hinsbed .... 


Dorfſchaft .. 


36] 2] 30 

2i—| 4 
34| 3] 35 
62) 2) 50 
25| 1) 23 
44| 2] 26 
22] 2| 16 
47| 2| 24 


= 


69 


110 


171» Pr 
310] u 4 
5371 » * 
2 Werd: 

Velbert 
364 m Werben 
219 


408 Beben Werden 
wRirderlu: Rieder 


wenigern |o:nigern] 


Stadt und Amt Werden 


Werden 


Ganton 


0,0011,00|2,4013,00 
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21515 1815182 |2.|12|=5 3 | 9 
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©) Landgemeinde Byfang, mit abgefondertem Gemeindehaushalt. 
31Byfang ... .Dorfſchaft . J—I—I 103] 21 34] 6741 601 —I 7341Riederwenigeml 57115 


3 11,20|1,70]3,60] 4,20 






ımme beider Landgemeinden . » Ir 376|16]22412638| 621] —| 3259 | 
Dazu bie Stadt „2.000. .] 2] 4] 382112) 012307) 720] 31] 3058 2393 


ımme ber Bürgermeifterei . ..ı 3] 4] 758]25]32014945]| 1341] 31] 6317] l | 4745 
. Bürgermeifterei Kettwig, ftädtifche und Landgemeinde mit 4 Specialhaushaltgemeinden, gehört theild une 
mittelbar zum Stabt- und Landgericht Effen, theild zum Bezirk der von demfelben veffortirenden Gerichtd- 

i Kommiffion Werden, 
A. Zur Gerihtö-Kommiffion Werden gehörig. : 
ga) Kettwig . Stadt „...| 2] 1] 187]14| 46] 565] 1703] 12] 2280] Kett: | Kett: g 1620 



















0,00|0,6612,30] 2,34 
0|b) Kettwiger wig | wig $ 
Umfand .. Bauerfhaft. . 581 sa] 3541 —| Asch . = 3761 £ | 10,2010,60|2,50| 2,54 
1 Berchem ...+ Aderb fe ..+ 10 13 44 — 57 [77 ” 58 © 0,20 0,60 2,50 2,54 
2lc) Ickten ... Bauerſchaft.. 201 541 1501 — 204] „ 123] * 0,4011,06|1,00| 2,74 
3 Staabt. vor. Adergut ..r 4 6 10 — 16 ” * — 2 |* 0,30 0,00 2,00 2,64 
Roskotten . . „|Baucrichaft. . 201 28] 1051 —| 133] „ » 106] ® | [0,40|0,65/2,00| 2,74 
5lSchuir „... wa 61] 3233| 87) —| A1ofKettiu:fKettru:] 206] 5 |. 10,60]0,45|2,00| 2, 
Werd: | Werd: E . 
6|Schuir ... .Handwerkerw:. / —| 11—]) 2) 55 1ul— 161 Berd: Kettwul — 8 |0,6010,3012,00| 2,94 
B. Zum Stadt: und Landgeriht Effen gehörig. 
71Bredeney .. .Bauerfhaft | 1l—| 85] 1] 60] 564] 110] —| 674] Werd: |Werb: [| 448] € |“ ]0,7010,4412,00] 3,44 
8|Baldenn ... „eo... 1) Bil] 9 160 231 — 18] ” 140] æ ]510,00|0,30|2,30] 3,24 
Baldeney - . „Rittergut .. J—|— 1| 1] 1] 18 — — 181 u ” — e |0,90|0,30|2,30| 3,24 
Od) Heifingen .|Dorfihaft . .| 1] 1} 551—| 44| 697) 95) —| 792|Heifin- |Heifin-| 731 « |1,20|0,60|2,60| 3,60 
"1iHeifingen ...Wirthöhaus 11-7] 11 9 0 —I1— 9| gen gen — o 11,2010,6012,601 3,60 






umme ber Bürgermeifterei „ . „1 51 2] 484|18]34512524| 2692| 12] 5228] | 1 3927| 
U. Bürgermeifterei Mülheim an der Ruhr, ftädtifhe und Landgemeinde mit 14, Specialhaushaltgemeinden, 
zum Fürftlihen Geriht Broich gehörig. 
'2ja) Mülheim . [Stadt ....l Al Al 732] 4113311310] 53631206] 6879] Müth: I Muͤlh: | 4985] | 10,0010,15]1,001 3,75 
Gemeinbeabtheilungen, welche zum ländlichen Wahlbezirk gehören. 






"316) Holthaufen Dorfſchaft . „1 1]162| 1] 97] 131] 1102| —| 133] - ” 950 0,30[0,45]1,30] 4,08 
'Alc) Menden .. "u... 1| 62| 2] 112] 76] As2l —| 5281 . > a36l& |elo,60l0,75l1/60| 4,35 
514) Raadt „.. .... 10) 14 30] 24 185] — 149] Werd: Ketw: | 131418 3 0,7510,90|1,75| 4,50 
'6le) Haarzopf. - hl | 51 79] 345] —| AM. = 36613 © F2|0,75[0,0011,75| 4,50 
7 f) ulerum .. oo... „II 33 —— 40 41 2853 — 324 Muͤlh: Muͤlh: 241 Fin a 0,68 0,83 1,68 4,43 
8 Bellen en» we...) 1 43 — 41 28 397 — 425 = ” 300 &: 5 0,60 0,75 1,60 4,35 
'9Winkyaufen . . “2... | 85] 67] 12] 6 — 85 . - 474|= &| = |0,60|0,7511,60| 4,35 
8) Eppingbofen])  _uu..j—j 1|104 1] 63] 201) 806] 12] 1010| -» | 58|8 |910,15/0,30)1,15| 3,90 
th) Meltingpofen? m na 5 Bo) Bo Br» I. I 390l$ I 10,A5lo,60l1,a5l 4,20 


11) 


36 E. Kreis Duisburg, Oberlandesgerichts-Bezirk Hamm. | 
—— —— — —ñ — —ñ — — — — — — — — — — 
Ein Entfernung _. 
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| sie } w 133 3 |5 
Nr R 3|l = evan: | * = In. 12 
" und nähere ’ — F katho⸗ 3 AP E |® 5 
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AA el2|®s ET tifcyer = E2515 |28l® 
Bohnpläge. | Bezeichnung. | 13/3 EI E JE |& |.| E ch > l32jE]a 63 
18] & lt — |5| 8 er. Z ljERl@]e |. 
gıele sı2|8|5 |2|8 E I.8lgl2 |33|2 
‚eal&l&ls|js|& |#|& 9 125|8]| Mieten und Minuten. 
82) Dümpten. .[Dorfihaft . .I—| 1| 70'—] 102] 131] 620] —| 751 Müty: Muͤlh: | 564 =10,60[0,7511,6014,35 
83|k) Styrum . „"u:H:Styrumi—| 1) 86/—| 94 14) 642] —| 7856| 4 Pr 55 2 [0,30 0,45] 1,3014,0 
841) Altitaden . „|Kandgemeinde I—1—| 55/—| 65] 40) 412) —| 452] „ n 346 8. = 10,60[|0,75]1,60|4,35 
85 |m) — "m... 1) MIU 3) 147] 76) 0945| — 10291ſS6arn)— 84153 |@ 10,451 0,3010,55|3,0 
86In) Broih.. . "ee... 1 79) 3] 64] 157) 656) —| 8131 4 ” 655] E& | 510,15 0,00 0,85] 3,60 
87 Broid) e..en:6,0 Schloß ..' .I—i— 4 De Az: 12 4 — 16 3— —i5 3 0,15 0,00 0,85 3,60 
8810) Saarn „ . .IKirhdorf. . . 2] 1l 197° 11 1631 0974| 801 - 1877 m „ 1332 © 10,6010,4511,4013,15 
Summe b.—o. der EIER ne —— 23701 8905| 11308— | — 
Dazu a, bie Stadt...... 4| 732] 4] 13311310] 5363 206 6379 | 49 
Summe der Bürgermeifterei . . .I 6114| 1993] 16|1310]36891142681 230 [18157] l 113207} 
VII, Bürgermeifterei Duisburg, fädtifhe und Landgemeinde, zum Stadt: und Landgeriht Duisburg 
gehörig. Er 


89j2) Duisburg ‚Stadt... . ‚| 518] 707j70] A21l1545| 4035] 741 5660| Duisb: | Duisb: 1 4508 FL 10,00]0,0010,0013,50 
Außenbürgerfhäft, mit ber Stadt in ungetrenntem Gemeinbehaushalt, jedoch zum ländlichen —2E gehoͤrig. 








006) Duͤſſern . Darf ..... —| 1] 6, 4 43] 104] 419] —| 523 452 0,301 0,3010,3013,50 
91 Achnerfuͤhr ... Wirthshaus I—I—| 11-1 2] 6 3 — 0 — 0,301 0,30)0,3013,50 
92 Doͤrnſche Hof. Adergut „...J——]| 11-1 2] 4 il — 5 — 10,30 0,3010,3013,50 
83 Monningshof. EEE, Dan Du 1 3 —— — — » | 3[0,30|0,30/0,30]3,50 
» Freifhüg .. JWirtböbaus J—I—| 11-1 23 — 6 — Gi * —| = /310,30|0,3010,3013,50 
95/c) Neudorf . IDorfihait „. J—I—]| 134 11 51 Ss — BI 5 » ss] # |3 10,300,30]0,30]340 
6|d) Feldmark. . Seen DB A a = 60| & | = |0,30|0,3010,3013,% 
97 Werthhauſer en Br 58 
Röhre: 50% Fährftelle Il | 5] 3.1 31-1 36| o “n — & 3 10,30[0,30]0,30]3,70 
98 Musfeldshof. Ackergut 4— 2— 3 5 81 — 13) *— _ — 5 0,30|0,3010,3013,0 
99 Gruͤnwald ..Wethsh: Foͤrſte = = 3 
reienu®ßalfm J—i— 41) 5[ 11) 211 — 31 @ (A) 718 0,30) 0,30 10,3073,%0 
100je) | Angerhaufen] Dorjihaft . .J—J—] 14l—1 13 11 84 — 9 100 = 10,90) 0,90 0,901 2,60 
10118) Wanheim, . ns... 1 Al Bi] 14] 333) —| 347 275 5 0,% 0,90 10,90 23,70 
102)8) Neuenfampy. nd 3 21] 16) 301] — 217 146 5 10,45! 0,45]0,4513,95 
103|h) Eaffelerfeld stehe a7 oh: 110|märs ä 0,3010,30 0,3013,80 
Summe ber Bürgermeifteri . . .1 5[20| 916173] 574J1833| 5422] 741 7320] | I 5749] 


IX. Bürgermeifterei Ruhrort, ftädtifhe und Landgemeinde, zum Stadt» und Landgeriht Duisburg gehörig. 

10412) Rufrort . „Stadt... 31 1] 246139] 94] 4051 1516] 61] 19827Ruhro: |Ruhro:] 1445] Stt:] 10,0010,5010,5014,00 
b) Bauerfchaft Meiderih, mit abgefondertem Gemeindehaushalt, jedoch zum laͤndlichen Wahlbezirk gebbrig. 

1051 Obermeiderih .|Dorfihaft „ .I—I—] 58] 20] 36] 51] 373 5 „| 2]0,91}0,6510,6514,15 










106 —— .s—343AM6 * 5* 40|0,70 0,7914,9 
108 —— — Dort ft. .7—l—] 133] 41) 34] 61] soo] —| a60l 8 S Ele 030 0,60|0,6014.30 
10918acum . » +. „derhof ... ad a 1 * & 1& 10,3010,6010,6014,%0 
Summe der Bürgermeifterei . . .1.4| 2] 574]157 1194| 624] 3702]. 65] W301] | I 3285hraten | Aid 
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.18&|'’s i - I8lelE ID |S|I8 
si&el:/|8I,. | : —2153 3 |2 |2|%& 
n F sei SI-jeI$ | S& 5 s 15 15h8 |82|=2 1% 
Wohnpläge. | Bezeichnung. [BE] SZ |EI EI = | :| 8 = 18 [Ela 83127] & 
m — f = 2 o = * = = - .n “Ele » 
ur — 212 — = » 4 2 = Ill % .u| © * 
S— 8 lelsı Ss ıI2 1315 = er BOLD. EFT 
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X. Bürgermeifterei Holten, länblihe Sammtgemeinde mit 5 Specialhaushaltgemeinden, zum Stabt- und Sand 
* Duisburg gehörig. 


r: 


ck 
2 
— 


















































110a) Holten ...Flecken .... 2]—] 1471 4] 141 2401 6131 17] 875].Holten] Holten 123 |# [0,0071,50] 1,50] 4,50 
111 AR .. + Bauerfhaft J—i—| 311—| —]| 93 —| 1857] „ Pr | 9 3* = 0,10) 1,50 1,50 4,50 

112/b) Amt Holten Amt |& 
ober Byfang . we... 1 Ar! 121 100) 176) — 2976| - ” 2181 Hot: | |0,2511,35!1,351 4,35 

€) Amt Beeck, ländlihe Specialbaushaltgemeinde. 

113l8aar ..... [Bauerfhaft I—I—] 17/—] 4 —] 1117 —| 111 — Beeck 1,00100,6010,60)1 3,60 
114]Stockum .... nenn] 27] 10] 14] 206] —] 220] born P „ 0,9310,75[0,75| 3,75 
115 Beeck 2.0... Kirchdorf... | 1l—| 82| 1] 32] 63) 570) — Hl „ " = 0,75/0,90]0,90| 3,90 
116|Anipp » o 0. „JAderbof. .. I 23-1 2] 3] — — 13 »- „ £ 15]0,90[0,90|0,90| 3,90 
117|:Beed — Er ur SE I m 1l— 1 7 — 7 * * ö . [0,75[0,90| 0,90 3,00 
1181 Alfum . » . » PBauerſchaft. J—I—] 41—| 13] 11 302] —| 313] » ” » |® 0,70) 1,05|1,05) 4,05 
119] Schwelgern .„ „|Weiter „...I-1—] 3)—-| 4 — 23 — 231 “ ” & | 1[0,70)1,05[1,05| 4,05 
120/Brudbaufen . PoRSEEHDat: > — — 36i—| 15] 20] 160] —| 150] «“ ” 12 [0,40] 1,05/1,05| 4,05 
121/Marrloh. ... „eo 344 17] 80 160] — 0 ” 3 1...10,30]1,05/1,05] 4,05 
122|Oberhaufen „ „Rittergut . — 5/1) 61 51} — — .51]0feft]) u 8 | 10,60|1,35[1,05 4,35 
123 Buſchhauſen. 1Bauerichaft. . — — 26 — 11] 142] 47) — 180 —— Holten 0,60] 1,00}1,05| 4,05 

ambo: — 
124|d) Sterfrade .Kirchdorf. . .| 11—| 107) 7) Aal 3800 23888Sterkt:— = [0,60|1,50| 1,50] 4,50 
125|Königspardt . „|Baueriaft. I——| 31|—-| 2] 104] 76] —| 180 = [0,45| 1,80|1,80| 4,80 
126/e) Hamborn. .Kirchdorf.. 11] 85] 5] 44] 414) 247) —| 661 Hamb: Weide: = |=10,45|1,05|1,05| 4,05 

richBeedt = |9 

Holten ® 

127/Bufchhaufen . „| Bauerfhaft. —| 11/—| 11) 8) —— | - Ze & 0,60[1,05|1,05| 4,05 
123381 Neumühl . . „IPoftw teramt— — 11-1 ıl — 91 — gg „ IMeiber: ã 0,6510,90|0,90] 3,90 





Summe der Bürgermeifterei „. .1 5] 1] 721/18/240]2306] 2914| 20] 5240] I | 43771 


KL. Bürgermeifterei Dinslaken, fädtifche und Landgemeinde, zur Gerichts: Commiſſion Dinslaken gehörig, 
welhe vom Stadt« und Landgericht zu Wefel reffortirt. 

















a) Stäptifcher Bezirk, g_! 
1291 Dinslaken . . .|Stadt .... 3 wo. 215 a | lee | — Di | Dins: | 1063] 001000 2,50] 6,00 
130|Geitling . « . .|Wirthähaus I— Iaten | len | — 38 |o 2012,70] 6,20 _ 
b) Landgemeinde Hiedfeld, mit abgefondertem Gemeindehaushalt. , r 
[31 unterlohberg . .[Dorfihaft . I—I—| 211—1 9% 33] 1223; —| 155] z 2 124 0,40]0,402,90] 6,40 
132] Oberlohberg » » nor... —| 47I—] 21] 40) 243) — 292 = = 2350 5 E 0,6010,6013,101 6,60 
133 — —— 9 er & 64 616 —) 60 5 | 8 | 51] & |3]0,50]0,5013,00| 6,50 
134] Haus Hiesfeld „Rittergut .„ . .J—— _ 5 — 51 8 — 415 |.=]0,40}0,40|2,00] 6,40 
135 |Bermingbolten Dorfſchaft . .I—I— 3 — 95 51 303) — 355 MR 272] ® |®]0,6010,6013,101 6,60 


©) Landgemeinde Walſum, mit abgefondertem Gemeinbehauthalt. 


age Pet SET SCART Klee läge] Sara Ida 


2,50] 6,00 
2,25] 5,75 
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Summe der Bürgermeifteri . ». 


ige 
Ortſchaften Deren 
Ele ; 12 
5 evan- | © & — 
31 8 * * 
Nr, und nähere „iel® b fatho- 2 :b:],]E |8 :s|®e 
18 I1;:|EI ss | $& — ge 1 
—210 3 |tifcher = 1: jelz |2sj& | ® 
Wohnpläge. | Bezeihnung. [= | 218 1EI51=|1& |; B iſcher 2.1&181® vsjF]| 8 
Bel elel8|5 |2|& E [2 lg]2 |25]2 | 2 
> | “lo = = * — no 
ana le5i|e | > 18 en ne nen 
138| Baerentamp . „Rittergut. . „J—]— 2 10] —| 10 u 2 0,10 0,10|2,40 5,9% 
139 Rubbert ... — — 1 12 —— 1231 8 5 & 1210,30|0,50|2,20| 5,79 
140) Freudenberg . . * — 27 — u = 1310,25|0,5/3,25| 5,75 
141|Wehofen . .. Dorfihaft 2 — 701 —1 1611 = I 22 = [:310,60/0,60/1,90| 5, 
142 Materred “tr. Land ut 2...) — — — — > = 3 a a 0,30 0,30) 2,20 5,7 
143| Altenrade . . „| Doriihaft . .—|— 5|_ — 144| 40) 4 193 s. | E34 = |8|0,60)0,60|1,90| 5,4 
144 Schwan . . . „|Wirtböpaus .I—i—]| 1l— 11— 118 IQ = |510,600,60|1,90| 5,40 
1451 Walfum »...1Dorf.....J 1 [at 31 451 11 241 2981 17 —I 3158 3 TO 3 3 4511 298 171 —| 315 © 10,65/0,6512,00| 5,50 
Summe ber Bürgermeifterei. . . .| 5] 16] 57], sn) "5]16] 575] 7125511780] zaosjııa AO 1 ga 41961 131101 
XII, Bürgerm eifterei Götterswiderhamm, Jändlihe Sammtgemeinde mit 6 ger rar tr zur 
Gerichts-Kommiſſion Dinslaken, welche von dem Stadt- und Landgericht Weſel reſſortirt, gehörig. 
146]2) Goͤrſicker . Kirchdorf ». .p 1] 1] 30 11304 — 180] — 180,Srllen'Bötters| 196 0,30[0,90]3,00| 5,50 
147/Haus Götterde" i wider: 
wid... Mittergut 0.0] 11-1 1 — 6| — 6 * damm 0,30]0,90|3,00] 5,50 
148|6) Mehrum . „| Dorfihaft „|| 331-1 6| —| ar — ar . 3 27 0,70] 1,3513,45| 5,95 
149 Neshoven ... Meiler 3) a ang 4 — — 26 en 26 ” * 0,70 1,35 3,45 5,05 
150) Haus Mehrum|fittergut . . „I—I— 1— 32 — 8 — 3 . — ,701,3513, 451 5,05 
151169 Loͤhnen ... Dorfſchaft . - -—409 — 316) —| 314] — — 362] & 0,30] 1,20/3,45] 5,95 
152] Haus Löhnen „Rittergut © ..I—I—]| 1-1 1] 6 —— 6. * = | [0,30]1,20|3,45] 5,9 
153 * —* # 
.. nd 1 —* 2 12 I Me; 12 * 5 - 0,30 1,20 3,45 5,05 
166 Stapp vs». Dorffchaft. .—— 12] —I 53] 59) —| 112 * = = 10,60|0,75[23,85] 5,35 
156 Haus Enbt * .|Rittergut . a ae 1 — 1 7 ur ray 7 * — * 0,45 0,75 2,70 5,20 
157 Haus Wohnung »... /J 1-1 1 1) — — 1] » „ =10,3510,75|3,70] 5,20 
168 Haus Ahr... nee I 2 — 11’ - „ «a ]%20|1,00|3,95| 5,8 
159|e) Börde . . [Kirchdorf ...J—I—] 28] ıl 8| A| 180) —| 18 ]Spelen) Voͤrde] 225] = 0,00|0,00|3,15| 5,65 
160. Haus Börde, „Mittergut 4 1-1 3] 2 el —| 1ilEppin| . —13 „|=]0,00|0,00[3,15| 5,65 
161 |Stodum . „ . .[Dorfihaft ..| 1—| 32] 3| A| 7) 105) —|. 212] Spelten Börd:ul 197]2 2 | ° [0,10] 1,0513,25| 5,75 
162|Holthaufen -» - „el 344 16 —| 1851 —| 185] » [Götter] 215]88 | |0,20|0,°0|3,40] 5,9 
1635| Rahm . ... Adergut .. 11] 1] — 71 — 7 » |Sötter:] — |10,2010,5803,40| 5,90 
1654|) Spellen. .Kirchborf. . J — 55I—| 19] 262) 133] — 3951 — Spellen] 333 o [0,60] 1,50|3,75] 6,25 
165 Bülfen m...» * il 5 5) wma 1 gi 1 5 — cc 5 = ” 8 0,90 1,50 4,05 6,55 
i 166 Spider .u.. Vi Ks 1 =] 1 5 zer es 5 = ” — 5 1,60 1,65 3,75 6,25 
167|Mebe -. - . | Dorffhaft „II ol sol oa] I —| 19] - „ 130] 3 | [9,60|1,35/3,75| 6,25 
165IDE o . u. op ne...) 18] 6] 136 15) —| 154 — n 115] © 0,7511,65/3,90| 6,10 
169] Oberemmelfum ... -—  46I— 0] 104 184 — Bl. Pr) 271] & 0,60|1,3513,85| 6,35 
170 | Unteremmeljum „2... %8| 2) 8] 134 71 — 205] » „ 233] $ 0,7011,50)4,00| 6,50 
171 Oberflabm “*. Adergut CH) vl ae 1 — 3 11 — Alm 11 ” on — 0,70 1,50 4,00 6,50 
172lUnterflabm . . “a. 1-1 Hd — 6 — 6b m D) — 0,7011,50/4,00| 6,50 
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UL Bürgermeifterei Gahlen, ländliche Sammtgemeinde aus 6 Specialhaushaltgemeinden beftehend, theils 
unmittelbar zum Reſſort des Stadt: und Landgerichtd Wefel, theild der von demjelben reffortirten Ges \ 
rihtö-Kommiffion Dinslaken gehörig. 
A. Zum Stadt: und Landgericht Weſel. 
7372) Gahlen. . „Kirchdorf. . il] 236] 5] 251 Al 165 








—! 169] Dors Gahlen 3 0,00 2,0013,50 5,60 
74 Bruch .....Dorfihaft „. .J——| 47I—| 42 11 2386| —i 23TIhften-u]) „ r 0,10|2,10'3,40| 5,50 
75 Deſterich ... „Bl 17 8 17 —| 185] Kr | - gnol ze | „|91213,12|3,40] 5,50 
761Beflen 2... "2. 19] 21] —| 137) —| 137] Helen | » = 12]%12]3,12)3,40| 5,50 
17 arbt „net. neo. „Jim 33|— 29 ‚70 170 — » ” 3 .. 10,4012,40|3,40 5,50 
78] Bübnenberg . . 2.0...) 16|—) 7] 13 93) — 106) „ P = !«10,20|2,20'3,40] 5,50 
79]») Bühl... . "2... 37] 20 2 264 —| 266ESqerm wen 363 2 = 0,50 1,50 3,50 5,60 
80 Overbeeck ... nme. „Ir i— 15 — 17 3 150 — 153 beck e 0,40 1,60 3,50 5,60 
Stlc) Gartrop . „[Kirchdorf.. .I—1—| 22] ıl 4 2] 1341 —| 1360| Gartr | 1901 & | 10,50 1,50'3,50| 5,60 
82Haus Bartrop [Rittergut .. . 11 1-1 4 3 al— 1. " a |a 10,5011,50 3,50] 5,60 

B. Zur Gerihts-Kommifjion Dinslaken, welche von dem Stadt: und Landgericht Wefel reffortirt. 

831Hunxe .... ‚Kirchdorf. . .T 1] 2] 102] 2] 73 11 7851 —| 786 o 1 6% 3 . 1,0011,0013,00: 5,10 
84 Rodelow „ . . „[Rittergut . . „J—I— 1l—| 1] — 71— 71 & bei 351. ]1,00|1,00|3,00| 5,10 
85|d) Hünrerwald |Baueribaft. J—I—| 13|)—| 8 — Aal — 4 5 & 364 “2 e [1,00]1,00|3,00| 5,10 
S6le) Brinkhaufen] Dorfihaft „ .I—I—| 45] 1] 40] —| 357] —| 357] ® 3 22 |» [1,50)0,50| 2,501460 
85lWelmen ... . ch RT 20 —| — 1970 “> RZ 1,50|0,70!2,00| 5,10 
Summe ber Bürgermeifterei . . I 31 2] 459] 91357] 107] 3109] —] 32161 | 1 26961 
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J. Bürgermeifterei Schermbed, 





laͤndliche Sammtgemeinde mit 9 Specialhaushaltgemeinden, zum Stadt- um 



















Landgericht Wefel gehörig. * = 
1ja) Schermbed .Flecken ....] 3] 1] 145[14] 18] 287] 490] 56] 833] @üerm: ©äerm 792]23| [0,00]3,5075,50] 8,9 
bet D) a} * 
216) Drevenack .|Kirhborf. . .| 1l—| 97| 3] 37] 11) 692] —| 703] Wefel | 642 1,2011,20|: 6,5 
3ieffelt 2... Landgut „..I——] 6111| 4 — 3—| 2| „ | Brünen 1,6010, 7,2 
A Peddenberg . Meier ....I—l—] 712] 3] 14) 40 — 54 „ Dior | 47 = 1,20 1,20 6,60 
5 Schwarzenflein Rittergut. .J—|—] 3] 1] 2] 11 11 —| 12] . nad 3 1211,35[1,05 6,60 
6|c) Wefelerwald „| Dorffihaft .. - 311] 5] 54] 141) — 195|Marien|Brünen| 188] E [= [1,3011,20 7,20 
7 Voshoͤvel . . .Borfthaus.. .I—I—]| 2-1 —I — 12) —| 12] thal | „ — 5 |=[1,50/1,20 7,20 
8ld) Damm... Dorficaft ..4—I—I 65| 2] a2] 21] Al —| 4852| „. [Dre ı] 8 !*10,655[|1,75 7,20 
9 Wacıtenbrint .[Meiler ....41—| 11] 2 MA si — 55 - nad — = | ”]0,50/1,60340} 7,20 
1010)Daͤmmerwald Dorfihaft „ .I—|—| 18I—] 6] 85] Al — 134 . z 120] = |7]0,30|1,80 7,60 
11 Malberg .... — — a 1 1 — 4———— 7,60 
12jf) Briht . . .JDorfihaft ..I—I—]| 341—| %] 93] 127] —| 220 Ash: Sherm:| 190 0,33|2,07 1,20 
13/8) Overbed . „ee. 30 1) 15] 1955| 02—| — 195JErle urj bed 149 = 10,60/3,70)420] 7,80 
j 1: ©: u}. u 
14|b) Brünen . „|Kirhborf.. | 1| 1] 270| 3j114] 120] 1882) —| 2002]Marien| Brünen = [211,80|1,20340] 7,50 
15/Marientpal . „ehem. Klofter I 1ıl—| 31 ı1l 1] 18] 0 — — 18] thal — 1811131 1,5011,50/3,70} 7,50 
16 Benningbaufen Landgut . . .J—i—| 4d—| 2] — — 13 = | ]2,00/1,00}2, 7,50 
17|i) Erudenberg . Flecken „....J—l ıl aslel al Bl 2arl ı6l 31 Wefel Dreve: | 24 db: 1,2011,2013,10| 6,5 
Summe der Bürgermeifterei . . .1 6] 31 779]30]305| 921] 42531 72| 5246] | | 467 01pent: 
I. — rg rei Wefel, ftädtifche und Landgemeinde; das Stadt: und Landgericht ift in der Stadt. 
a) Stadtbezirk Mefel 
18Weſel .... joa nitpetn 6146/1337]27| 70,46981 490612051 9809 | 9102 _[9,00|0,0013,00| 8,0 
adt .. - = » |z 
191Feldmark Weſel —8 fl 6 Ta 2 — da F == |810,20|0,20[3,00| 8,00 
” reiberg » . . „Landhaus. . .„I— 1—| 2] 2 1-1 9 . 23 |» |0,20|0,20]3,00| 8,2 
pringendahl „Kotten „....J—] 11-1 —] — 71— 7 8 8 361 S & 10,25)0,25[3,00) 8,25 
—9 ürfternberg .. Dorfſchaft -2u2581 691 —| 150 * 5 [0,20[0,20 3,00) 8,00 
egnitz Ken.) 1 6 — 6 0,25|0,2513,00| 8,20 
b) Landgemeinde Lackhauſen und —— mit abgeſondertem Gemeindehaushalt 
24kadhaufen ..Dorfſchaft . I—I—I 53] 1] 15] 1116 2981 —I 409 Weſel =10,33[0,33[3,00| 8,50 
25 Tauerhaas . . .[Kotten ....4 11—- 1 4— 5 . |. 300] = |2]0,33]0,33]3,00| 8,3 
26 Fundern ... [Landgut ...I— 2-1 — 87% 8 — 16| _ „ 5 [3]940|0,40|3,00 8,4 
27 eigenen .. Dorfſchaft . 1] 67|—] 24] 2007 307| —| 507 Weſel u =“ 12]0,50|0,50]3,50| 8,25 
Bitapenböfe ... Acerhoöfe „| 41 2] 20) 181 —| 38 * |Drevef 401 E |5]0,3310,3313,33 8,00 
20 Butterdik „. .Aderbof .. I-— 11] 11 — 1231-—| 13 a nad . 510,40 0,40 3,40| 8,25 
30 Iſſelhorſt .. .Kandgut .. I 1-1 — 1-1 19 3 5 10,4010,4013,00| 8,4 





Summe der Bürgermeifterei 
IM. 


614711554132]126]5309| 5866] 205] 11350 1102151 
Bürgermeifterei Ringenberg, ländlihe Sammtgemeinde mit 5 —— ‚zum Stadt 


... 


und Landgericht “3 el gehörig. 55 
RA Kin 2* | Ieden .... = | TE | 5 u a“ a 2] Din [Ringen] sgoles|& E HR ‚3 [3,00 
32jRingenbrrg. ittergut . 3 — 2 den | berg 4 & 51 5/1,2513,00 08 
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Gebäude 1832 | "Einwohner 1832 | Pfarrfprengel 5 ——— vom 
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Ortſchaften — — | Ti 
eg ‚To [sl & |®. 
31:3 evane | * = Io 10 
853518 |& & 9 I JE 8 |3.|% |$ 
Wohnpläge, =|2182|31=3|% E Itifcher. | üfher.] $ | 8 3]® [PE= 18 
e| 8 [EI2|8 | 5 J s13661831 
alle en 8 | |3 | Seiten uns Minuten 
3]p) Hamminkeln.|Kirhderf . . . 155] 4] 51] 208] 1004 1.3 1212] 2eicum| Hamin) _ [Amt] 10,04 1,00|1,80] 8,20 
4 BVogelſang ... Eandgut Er 2lı) 1] 2) 151 — 1TfuWefell kein | 1024]Pam| [0,00|1,04/1,84| 8,24 
5IRoEt . 0... a 11 — — 11—| 14 mim | [0,01)1,04| 1,84] 8,24 
36le) Flüren ,. Dorfſchaft * 20-101 1200 401 —| 163 Weſel Dient 140 Ber 11,00) 0,45/2,40| 7,65 
:] u — 
7 4). Diersfordt | nu... 17) 1] 11| 24] 203] -ꝛ Bielich Sie t * Et »|0,60)0,50|2,00) 5,00 
35[Diersfordt .. „Rittergut“ . . 3i—] 2 2 9 — 1] » fordt ale 0,60 0,50 2,00 8,00 
39le) Bergen . . .|Dorfihaft . . 26/—| 18] 202 7 — 200 » | Bielich 10,90] 1,50|1,30| 8,70 
10 Averbergen ..[Kandaut ... 1i—| 1] 11 — — 1] » » 10,0] 1,5011,30| 8,70 
U Biſſel ....- —53— .. 19/—| 14] 146 55 —| 151] » P = 11,00) 1,30|1,40| 8,50 
42 Södern. pi eu iler .vr.». 9 1 7 74 —.. GB 74 " m — In 1,00 1,30 1,40 8,50 
43 Schuͤttwick. * Derffipait . 24 —— 7 18 8 zuge 19 ” ” - * 0,70 1,00 1,80 8,20 
Rieſenhorſt. . .Landgut .. 1124—42323 6) — gm . - |=10,70|1,00|1,80| 8,20 
45|Mars u: oh. Dorfihaft . . 34l—| 16] ar) A) —| %5] » Pr 1685 7 21,0010,60 2001 7,80 
WMarwick .... .... 97—]| 417084 236) — 204 4 ” = 1,10] 1,20|1,50| 8,40 
7Bislich..... Kirchdorf .. 21) 1) 5] 126 2] 6 134] „ Pr - 1 „11,10]1,20|1,50) 8,40 
e %aaf. h mer. * Meiler ... 9 —9— 5 98 3 — 101 - 5 77 1,10 1,20 1,50 8,40 
oT Steinberg und . a 
sole Feldwid ...Dorfſchaft .. 41 2 = r — u 150 8,30 
1) lem 2... nee. 111— Be 8 ” ” 6 0 8,20 
Nee ol al 76 | 135 > Hamm: 0,40|1,0011,60| 8,20 
5umme ber Bürgermeifterei . . +] 6] 3] 502] 9117812201) 1713] 9] 30231 | 1 3464] 


IV, Bürgermeifterei Haldern, ländliche Sammtgemeinde mit 6 Specialhaushaltgemeinden , zur Gerichts-Depu— 
tation Rees, welche vom Stadt: und Landgeriht Emmerich reffortirt, gehöri 5 





62a) Halbern . Kirchdorf... 2] 1) 75/ 1] 51 457 36 1] 404 . Hal: 4351 * 0,0013,0010,75!10,50 
53 Schapdick ... Dorfſchaft . .I—| 15/—| 6] 11] —| — 1 zen | dern 11418 0,05] 2,60|0,60| 10,40- 
b4 Aspel 222 — — W— 6 144 7 — 151 * ” 156 E< 0,15]2,45]0,45|10,55 
55/Aöpel .. 0. „[Ritteraut . . I—— 2i—| 3 2 3 — ) Pi 51381. [0,152 2,4510,45|10,55 
66 eiderloh ...Dorfihaft . .I—I—| 46] 2] 35] 2770| 331 — 303] 4 n 267 en. 0,45] 3,05 1,05 10,40 
87 Wittenhorſt - . ... I-— 4091—| 7] 281 201 — 301] — “ 210]% 0,60 3,20 1,20/10,25 
58 Toͤven ·42 — — Sa a 34 u 10 206 30 — 236 ” J 200 E * 0,60 3,20 1,20 10,25 
69 Eonzfeld. ... sum u 17 — 3 87 8 — 05 * ” 90 = 5 0,20 2,80 0,850 10,20 
60 b) Herten ..». [Zr | 48 mn 8 111 18 — 129 " ” 130 Amt 0,20 2,60 0,60 10,60 
61 Heern m...» Dr Er ee u Ku 11 — 0 94 — ia uni 94 ” 93 Resl ec 0,20 2,60 0,60 10,60 
e c) = — .; 8] 13] — — 143] Rees | Rees 122 7 0,951: 2,4510,60| 10,65 
FAR: Hoff n.. Kirchdorf . 44— 71] 1] 25] 514 17 —| 531 Haffen — 437] Amt Sr 0,75/10,25 

ee inghoven . Rittergut De BE; zo bel 1 — 2 7 — — 7 " 668 Haf⸗ * 1,00 3.05 1, 05 10,00 

& Mehr 2... .LKirhdorf.. | 2] 2] 105| 1) 20] 747) 20) 51 772 Mehr | . E Io ule 1,00, 320 1,20| 9,80 
66 Mehrboog . . -|Dorfidha Safe . ) 45| 3] 12] 300) 16] — . = 257 nad 3,40|1,40| 9,60 
67le) Wertherbrucd Kirchdo . .1— 128] 2] 24] 3301 530 860 —— Pr 704 #8 2 0:00 3,50|1,50] 9,60 

uWert er⸗ ze 
68|Kaifershorft . „Landgut .. . 11|8oicum| therbr: 832] ]1,05 3.631,65] 9,50 
i 58 
GIF) Loicum + + „Kirchdorf . . J1— 67I—! 101 481 48] „ IHammı Amt| 11,50 .4,10/2,10! 9,20 





Summe der Bürgermeifteri . . |. 7] 31 719110]155]4300] 7451 6j 5057] N I 4263 


92 F, fireis Rees, Oberlandesgerichts-Bezirk Hamm. 
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V. Bürgermeifterei Rees, ftädtifhe Sammtgemeinde mit 6 Specialhaushaltgemeinden. ine fländige Gerichts: 
Deputation, zum Stadt» und Landgeriht Emm erich gehörig, ift am Orte. 


70]a) Rees .. ..[Stadbt „...| 4] 6] 423] 81782412] 458] 95[ 2965 | 2436 0,00]2,25]0,00] 11,0 


Gtädtetr: " 
Weſel 


2 2 8 
71)16) Eſſerden ..Dorfſchaft. I] 1] 4 | 42] —— 342 4 397 & |0,30|1,50|0,30]11,30 
72 Rofau 0... Aderbof. .. J—— 11— 1 8 — — 8 J 2 0,30 1,50|0,30 11,39 
7310) Reeferward „Dorfihaft „ .I—I—] 10|—] 13] 8] —— 8] » o 103] 3, | [0,45] 1,50)0,45] 11,45 
74 d) Speldrop. * 1 DR Cy IX DE» me ie 5 — 7 52 ne Mar 52 72 _ 5 0,30 1,50 0,30 11,30 
75|e) Bergswyck. nd 85 1m — — | 101] 8 & 107] & |” ]0,15/3,10|0,15[ 10,85 
Summe der Bürgermeifterei . . .| 4 71 5011 8126213055] 28 95] 360851 l | 31131 


VI Bürgermeifterei Iffelburg, ftädtifhe und Landgemeinde mit 5 Specialpauöhaltgemeinden, zum Stabts 
und Landgeriht Emmerich gehörig. 


77]a) Ifelburg . „Stadt .... 116) 2] 6] 285] 431 3] 719 Stets Sets 481 33 10,00]2,23,1,50111,00 
surg urg 9 | 

78|b) Millingen „Kirchdorf . . . 2 11 AT) 83461 30] 5] 8sılMittin-| Huetb]| Title 3 0,60] 1,5010,60110,50 
791c) Vehlingen . Dorficaft 5 — 25] 501 25] —| 5265 gen | Ile: | 382]8= 3 10,30) 1,80] 0,00] 10,59 
80 d) eld den .. n....»* — 26 331 44 en 375 ” burg 287 = x 0,30 1,50 0,90 10,9 
81 e) url, .».. „ee. + er 12 146 — — 146 " ” 5 * * 0,60 1,35 0,60 10,9 
82 Empel ..e.* Landgut ..+. vn 2 2 — — 2 121 E ” 3 0,60 1,35 0,60 10,50 
83 Lackhauſen . . . Rittergut. . 1— — 213 BB — — 131 „ n 5 











0,601 1,35] 0,60] 10,50 


Summe der Bürgermeifteri . . 1 3 2] Co7 3[123f2124| 530] 8| 26621 | [ 1982] 


VII. Bürgermeifterei Vraſſelt, ländliche Sammtgemeinde mit 5 Specialhaushaltgemeinden, zum Stabes um 
Landgeriht Emmerid gehörig. 





—5— 
8ila) Vraffelt ..Dorfſchaft. . J— 62 19] 3744 —— 374 Tem» * 380 0,60]0,60]1,20110,% 
ri ti s = 
85/6) Dornid . .| Kirchdorf. . — £]| ıl I 237 —— 37|Ddomid| .» 277]. _1;]0,60)0,6071, 
86le) Praeſt . . „oo... 1 1) 78] 1] 12] 516) —| —| 516] Praeit | Huth 45613 =, 10,90/1,12]1,12 
8T|Medenburg . -|®an ut .. .4—— 1l—| 141 — 71 — — 82 & ]0,0011,12]1 
85 Dffenberg — 8— Do chaft FAN Vai cu 10 Pe 4 68 — — 68 [22 [2 { 55 Be E 1,05 1,05 0, 
80 Dffenderg » . „Randgut . J 11-1 1] 5| ——| 5 R 0 |, 11,05] 1,0510,75 
209) Bienen. . „| Kirchdorf. . —| 54) 2] 13] 3590| 0° —| — — 350 Bienen) - 78] & | 11,20]1,20/0,60 
91Androp .. . .[Dorfihaft . I—I—| 12/— 6) 8) 0 — — 801 „. > 82] 3 | “]1,50[1,50]0,30 
92 ueth ...#+ + Weiler .... ur — 7 — 4 40 — — 40 * ” 26 Ri} 2 1,20 1,20 0,60 
03 — — Rittergut .. 2 l — 2 11 u 8 11 - ” u zu 1,20 1,20 0, 
—54 — .... IJJ— 9 3 8) —— 46Bienen— Bi 5 | 11,05] 1,0510,75 
08 €) rieterbufch Kirchdorf. . — 341—| 14] 2904| 0 °—| —| 204 ar Rees | 237m 11,05]1,0510,45 
uſch Het: 
Summe der Bürgermeifterei . . 1 6] — 20021 1 I 1940| : 


F. fireis Rees, Oberlandesgerichts-Bezirk Hamm. 9 
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VIII. Buͤrgermeiſterei Emmerich, ſtaͤdtiſche und Landgemeinde; dad Stadt- und Landgericht iſt in der Stadt. 
A. Stadtbezirk, einen abgeſonderten Gemeindehaushalt bildend. 





9712) Emmerich .Stadt ....l 5116] 859] 21286141781 954| 96] 62281 Emmerich | 4331 & 0,0010,0012,25] 13,25 
b) Feldmark Emmerich, zum ftädtifchen Wahl: und Wirthſchaftsverband gehörig. 58 2 

” en Dorfichaft 13 oO 8 K=3 a * E 0,10/0,10]1,70]10,50 

merih . . . +1 Dorfihaft . J—I— — 3] 79 — — 791 22 h ' ’ 
9ol@öwenberg . . .Jaderhof · 1-1 2] 1) ——| 1 3 F 10]@ | = [0,15|0,15] 1,65) 10,45 
100 Nierberg .eu.» U u 5) un mu 1 m 2 — — 2 5 20 53 = 0,15 0,15 1,65 10,45 
101 Kaalshoͤf . . . . nel u 5I| 0 — — | 6 127] —128 5 |0,15[0,15] 1,80]10,60 
10er eh 3 —jö |” 10,100,10| 1,80|10,60 

B) Außenbürgerfchaft, einen abgefonderten Gemeindehaushalt führend. 

10310) Speelberg .|Dorfihaft . .I—| 1] 12]—| 4] si — — 81 0,3010,3011,05110,75 
104 Eickelnberg *. . Ackerhof .. -I— 1l—| 1] il — 1. 11 0,200,20| 1,85] 10,65 
105 Duvendaal .. „| 11—| 1 83 — — 8 0,20|0,20| 1,90) 10,70 
106 Been ..... ne...) 11—| 3] 11 — — 11 0,30 0,35) 1,95] 10,75 
107 Veerenkaͤmpken „er 1) — 6 — — 6 © 0,45 10,45] 1,00[| 10,70 
10810p den Bold . nn... 1 31 8 —— 8 * — 136] & | „0,45)0,45| 1,00) 10,70 
109 Oofterbolt . . . ce eh Be < = |£10,45/0,45| 1,90) 10,70 
1101 Kordenwert | m... al ıl sı 11 8 * & | ]0,30|0,30| 1,85|10,65 
111 /%regeforg.. . . » ua, BEL —66 —H 
112 Werflaak .. — —— —1 — I — — I E er o &10,20|0,20| 1,80] 10,60 
113lan der Brüde .\Bollamtegch: I——| 11—| —I| 4 —| — 4 on 5 |0,5010,502,15] 10,95 
114|d) Leegmeer . .Dorfihaft .. 1] 9/—| 7] 71) — —| 71 E | 341 & | 2 |91510,15[1,75|10,55 
115/Ho0geforg . . .|Aderbof ... I] 1l-—) 2] 9) —— 9 8 = |210,15|0,15)1,80| 10,60 
116/Ho0geforg - . Landgut ...I—— 11-1 -1 4 —| — 4 5) 8 | 8 [0,15|0,15/1,80] 10,60 
117le) Klein Net⸗ 5) ud I 

terden .. ./Dorfihaft . I—i— —— 81 62 — — 62 23 E 0,60 10,601 2,05] 10,85 
118 $ohnentamp. Zaglöhner-B:I—— | 11-—| —I 2) —| — JlEerE 0,15,0,15[ 1,75] 10,55 
119 Gruͤnendaal . .Aderbof .. I——| 11-1 — 10 —|—]| 10 EE2 74 0,150,15)1,75| 10,55 
120/Budberg . . . . „... 1] 1-1 1) 8 — — I] ES 0,50/0,50| 2,15) 10,95 
121/Geere . .... Bee, SE —— HH 0,4510,45!2,10|10,90 
Summe der Buͤrgermeiſterei . . - 5/17| 922] 2132514611] 9541 961 56611 | j 4691] 


IX. Bürgermeifterei Eliten, ländliche Sammtgemeinde, zum Stabt- und Landgeriht Emmer ich gehörig. 
a) Eiten, Fleden und Zelbmarf, einen abgefonderten Wirthſchaftsverband bildend. 





= Elten...... —* ... 42 2] 2641 3] 74]1420] 181 8] 1446] Elten 1286] „ |8]0,0011,00|3,25] 14,25 
Fr Verdpuifen. . .[Dorfihaft . II] 3#1—] 26] 11 —I—| 2ıl . € 230] = |210,55|1,45[3,25]12,55 
195 Houbera ...0. ne.“ „rim 15 Zi 6 96 —— 96 ” ug 5 E 0,15 1,05 2,85 12,15 
1 Eitenberg „.. ... 49119 29126 — — 1%] Eitn-| 5 125] E |®10,1510,75[2,55| 11,85 





12) 


94 F. fireis Rees, Oberlandesgerichts-Bezirk Hamm. 






























































Gebäude 1832 || Einwohner 1832 | Pfarrfprengel a. ns vom 
Ortfhaften | Deren —— — bis 18 
— 8 3 P 
3/18 . 1% [sie |5 
Nr. und nähere 3lE ewan« | 7 EI Is 
:|s l&l.|s IE Kacce +17 IE. lsl& Is |E 
leelelelelelt | |$ = |2 j&, 318 1%,|® 
|. elEIe | S 5 EI= 12 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. ka E = = a R 5 lifcher. liſcher. => 35 & Er Dr; & 
; elel2lEl2|8|5 |2|& 2 |=5|s13 |28|2 
olalaslsles |Ald 5 l2is 
b) Grondftein, Landgemeinde, einen abgefonderten Wirthfchaftöverband bildend. " &: E 
127|Srondftein . . ‚Weiler .. . „| 4l—| SI 40) —— 40f Eliten |Emme 29 ==| £ 10,6011,5013,30] 12,60 
128|Sronpftein . . „lRittergut . . - am | IL | 3] 3| - = 9* "is ] 53 2 1,50|3,301 12,00 
€) Steinwarb und Borghees, Landgemeinde, einen abgefonderten Wirthſchaftsverband bildend. ya © 
ve |E 
129|Steinwarb . . .[Aderhof . 1] 111 2381| — 8] Eiten 7jmers| & [0,1511,05 
130 |Borgbes . . „LDorfihaft I 15[—| 17] 10] — 105] Emme: 8 114] 8810,60 8 5 11, 3 
131 Bora bed » as dl 2 3] 1 — 111 rich —, : 5 [0,55| 0,45 2,25 11,55 
132 af. Bir —52 6. B 22[ä & 2|05910591235] 11. 
1331Bürt . Kathe ——A— abe - |.» Le -PElsliooloelgoslins 
d) — 2* — einen — Wirthſchaftsverband bildend. 
134 Hüthum . Dorfſchaft * 4 47 = 326 — — 3235| € 317 8 
135 Ingenburg. „Landgut . . » 1 = er i er . — * 40 —836 
521— 0.45 da 2,20 11,50 
- 1361Boortyuy en. IBeiler .. . .I— 31 Eliten 28 3: 2 10,45 |0,8012,60 180 
Summe der Bürgermeifterei . . +1 4] 7 0] an) FT ar 1 — Tate [ 215] ® hr 





G. fireis Aleve, Landgerichts-Bezirk Kleve. 
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Meiten und Minuten. 


I. Bürgermeifterei Griethaufen, Iändlihe Sammtgemeinde mit 8 Specialhaushaltgemeinden ‚zum Friedens: 




























gericht Kleve gehörig. ® & 
1la) Griethaufen .|Fleden ... .] 1] 37 a2] 1] 15] 657) — —] 657] Griet: | Schen:]| 59615 &| 10,30]0,60]0,60] 10,20 
2b) Brienen . orffihaft . .J—I—| 236/—] 5] 198 15) —| 199] haufen ut 1128|. 0,45 0,60] 0,60] 10,20 
3/Heuvelwid... . ‚leinz: Haus. I—|— 11—| 1 I —l— TI- ſchanz 1% & | „[0,45|0,60]0,60] 10,20 
4lc) Salmortb .|Dorfihaft . .J—|—| 12)—| 8] 76 — — 701 4 117] € |» 10,45]0,00| 0,90] 10,50 
5 Mittelward . „Weiler... I—|— 4—| 65] 34 —— 34 . ” = ® | 10,40] 0,7510,75] 10,35 
6/d) Warbeyen Dorf .....J 1l 2) 62)—| 20] 5038| —| — 503] Bar | . & 5 |% 10,40) 0,60| 0,60] 10,20 
Tie) Hurendeih .Dorfſchaft . J-— 13/—| 9 900 — — 99] beyen ” 5% | = ]0,60| 1,05 1,05] 10,65 
8 Roderholt . . „[Meiter 2... 4—| 2] 32) — 32] » * 21106005 0,95 1028 
gif) Kellen ...|Dorf. 11 2] 46— 34 3068| — — 368] Kellen| „ E | 10,03) 0,30 0,30 9,00 
10[Attenbof ... derbe 2. 1-1 2] 5 =1-] 5. I“ 4 | = [0,1010,35|0,35| 9,95 
11\Swartfop . . . Ds | Dass 11 Be a me} Bu » 2# 5 10,15[0,40 0,40|10,00 
12 Schmithaufen . mittergut . 4— 2— 4 9 — — 91 mn = /” 10,08|0,32 0,32 9,92 
13/8) Wardhaufen|Dorfihaft . .J—|--]| 22)—] 8] 1858| 02 — —| 188] Nine » 108] =! 10,50|0,60[0,60| 10,20 
14|h) Schenken⸗ dern bei: |& 
fhanz .. . -Igteden ....Jılı! all 7 ol — ; B 210] Mit 3 10,7510,90|0,90110,50 
Summe ber Bürgermeifterei . 4| 8] 313] 111672262] 70 —| 3332] | 1 2113] gen (9 





II. Bürgermeifterei Keeken, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedendgericht 


Kleve gehörig. 












15la) Keeken . . [Kirchdorf .. .p 2]—T 90l—| 27] 637] 201 — 657] Keeken | Keefen 2 
N — —* Ren 2 dm : — 12 — — EI 
aus Keeken ittergut . —— — — — gm „ 2 
—34 .PAcker ef. .. +11 11—| 1 7 —— I“ ” 671 S 
19 lümling .. .|Xagl bner-: | — 2—| 2] 1) ——| 1 » * 9 
20/H0mmoe.... — 3—31 10 — — 1041 » 3 
21/Bimmen.,.. Kirchdorf . — 171—| 4 118] 0° —| —| 1185| Bim | „ 1 108% 
22|Hengmeng . . „|Aderhof, — — 1/-| 1| 23| 0° —] —| 13] men „ R: 
23/Düffelwarn . . Dorfihaft . — 30/—| 9 173] 3] —| 198] edlen) „ 187) € 
u Rind: E 

24 Dütenberg . . Ackerhof. .. I 11-1 2] 11f — — MKeeken 5 
25/6) Rindern „ „[Kirchdorf . —| 66/—| 10] 409) —| —| 4009] Rin: | *. 330| x 
- olland .... Aderbof. . . J—— 1l—| 2 I — — 81 dern 2 
biergarten „ „ein * JMIA 1209 7— 98 » ]Kleve 8 

38 —— Scioh . 4— 1i—| 2] 9 — — 9 A, E 
20Hohefeld .. . » „[idterbof . M—A 1—l dd 0) — — * 






Summe der Bürgermeifkeri .. 1 5— 1 228|—| 81]1528] 52] 


0,66] 1,00[1,00]12,00 
0,83[1,83]1,83|11,83 
0,66| 1,00|1,00| 12,00 
0,66| 1,00) 1,00| 12,09 
0,66] 1,00) 1,00| 12,00 
0,66] 1,00)1,00|12,00 
0,661 1,16 1,16|12,16 
0,8310,160,16| 12,16 
0,50|0,75|0,75/11,83 


0,661 0,8310,83)11,50 
0,661 0,33)0,33} 11,66 
0,33|0,50 0,50) 11 ‚66 
0,66 0,16'0,16 11,33 
0,851 0,33/0,33) 11,66 
0,85 0,50 0,50 11,00 


Ganton Kleve 


III. Bürgermeifterei Niel, ländliche a er * 4 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 


30 ” 


31 
32 


— * 


mil Fo Si =; “]* Mehr | 3236 


14 


2 
* 
—— 
& 











a) * Ban ee 
©: —— — 








0,00 
210,16 
5 lo,t6 


0,66 
0,50 
0,83 


0,50|11,33 
0,83111,83 





al ‚66 





96 
Ortſchaften Deren 
Nr. und nähere 
Wohnpläge. | Bezeichnung. 


33Selem .. ...[Aderbof...... 
‚Kirchdorf... . 
Ackerhof ... 


mn...» 


Tagloͤhner⸗W: 
Ackerhof · · - 
Kirchdorf . . . 
.AMckerhof 


3416) Niel ... 
38 Kreuzweg .. 
36 Spickert ... 
37 Verwayens 
Haus... 
381 Willemfenhoff : 
30 Friespont .. . 
40lc) Zyfflich .. 
41 Kleye 
42 Germenſeel . 
434) Wolter . . .Kirchdorf. 


Summe ber Bürgermeifterei ... .| 41—1 2571—| 6911796] 











G. Sireis Aleve, Landgerichts Bezirk Kleve. 
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lung Sitze 
— —— bis — — — 
Eile nos £ 
Sl evan | © "IE 18] 2, 
„ [8 1 F katho⸗ 8 A 
= ee Isle PH — & gelis Pe 5 => 5 s 25 
3323—33180 ẽNuuſcher 2 15 j21& |& 185]? 
el2I12 jEI8I5|5 |.|E& = 12 13l2 ]& 12%: 
ziel e Ejeles | 2 |E|E ſcher. © le — 
88 18|8|53 |2|& E [8/5121 1348 
3|n 2318| |ala = & |S Prem uns Bm 
um 1] 2] 12] —I—] 12f Mehr 0,16)0,83[0,831110 
1—]| 271] 5 206) —| —| 206] Niet “ | [0,6611,16/1,16]129 
—— 1-| 43 7) — — U» = |=10,5311,50] 1,50/12% 
— 6 ————403 osol & & [03 |1,50) 1,5012 
—— 1-1 ı 4 — — 4. & |3]0,66)1,3311,33)12% 
11—| 1 6 — — 6) m 5 10,66/1,50]1,50)12,9 
—J 1-1 1] 10) ——| 10] » 5 |0,83]1,50/1,50/13,16 
IA 65/—| 14] 4690| — — 460] 39fflich | 4ıslz & | 3 ]1,001,66/1,66) 13,6 
—|-+ 1j—| 1 7 — — Un 1e51810,6611,331,33/12,3 
—— 11-1 21,71 —1- 7 »  IRranen] 20m 10,66)1,33]1,33)12,33 
ij ori 121 502] 151 —| 6071 Woter! burg | ⏑ ⏑— 
15] —I 1811] | | 1570] 


IV. Bürgermeifterei Kranenburg, ländlihe Sammtgemeinde mit 3 Ortsbezirken in ungetrenntem Gemeinde: 


4Ala)Kranenburg .[Fleden . « 


45/Scheffenthum- „| Dorfidaft 
46/Drüll .....[Aderbof . 
47lHocftraße . . „(Weiler .. 
48Hetiſteeg . ... Dorfſchaft 
49 algenfeg .. ”.. 
50|Hafenpütt . . . Ackerhof. 
51 Tuͤthees .. .|Dorficaft 
62|Rreuzfurth ... Landgut. 
5316) Fraſſelt. . .INirchdorf . 
54/Schottheide . ‚| Dorfichaft 
55 Schrammſtraße — 


.». tr. Tee 
CR ae re ver 


— 


.r 


56|c) Nütterden Kirchdorf . . . 


57 |Klarenbed . . „Landgut . 
Summe der Buͤrgermeiſterei 


. #1 516| 5114513233] 


haushalt, zum Friedensgeriht Kleve gehörig. 


3] 3| 162] 3] 44] 913] 101] — 1014 Krancn 
burg 
——| 36/—| 16] 217 — — 217 „ 
—_—— 11-1 1 8 — — SI 
—— 9-1] 5] 67 — — 6 . 
—— 12/—| 2 6851| — — 65 « 
—— 33)—] 4] 19% 9 —| 02 u 
— — 1j—| 2] 10 — — WI u 
——I 15i—| 9] 103 — —| 104 „ 
— — 1 1 3 4 4 — fe) n * 
ıl 1) 74) 1] 18] 460 12] — 472] Fraffeit 
— — 7— 8] 488 — — 494 
—— 20/—] —] 117 —| — 1171] « 
11—| 80i—| 23] 569 51 —| 573] Don 
—— 1—ã 510 — —  16lbrügg: 


131] —| 3364] 1 


Kranenburg 


dtekrei 


1418 0,00 |1,20]1,20]11,20 


Kleve 


Ganton Kranenburg 


St 


0,25| 1,20] 1,20|11,90 
0,20|1,35 1,35 [11,35 
0,12]1,32] 1,32|11,32 
0,10] 1,30) 1,30 1130 
0,20 1,20] 1,2011, 
0,20|1,20| 1,20/11,20 
0,30 |1,90] 1,90) 10,8 
0,25 11,35] 1,35] 11,8 
9,25 |1,05| 1,05111,% 
0,45 [1,00] 1,90119,% 
0,25 1,20] 1,20]11,20 
9,60 [1,61] 1,60] 10,6) 
0,7511,4:|1,4511045 


— 


-1 
je 
c 


Amt Kranenburg 


x 
2 8 
88 


V. Bürgermeifterei Materborn, ländlihe Sammtgemeinde mit 3 Ortsbezirken in ungetrenntem Gemeint: 


58a) Materborn .|Dorfihaft . . 
59h) Hau...» ——— 
60 Beau⸗Choiſie. Landgut ... 


61 Berg und 
62/Palands-Wald.|Aderhof . 
63|c) Donsbrüggen| Dorfihaft 
64 Thiergarien . „Weiler . . 
651 Snadenthal . JSchloß . . 


Summe der Bürgermeillerei . - 


haushalt, zum Friedensgericht Kleve gehörig. 


1] 1j 110] 1] 66] 838] 33] —I 871] Gieve 
{ 83I—| 90l 643] 201 —| 677] „ 
-- ji. 4 4 4—- 8. 
1-1 7/2] 3) sd— #. 
Ja da MH; 

ıl ı| ul ıl 30l 252] — — 262] Dons- 
- 2 23 3 1 5 —| -16lörügg: 
a N 
‚131 51 252] al21sj1s21] 87] —| 1908 1 


CGleve 


565] 0,3010,30]0,30]11,30 
636] > | »[0,45]0,45[0,45/ 11,3 
—[ 2 [2 [9,20)0,20|9,20| 11,0 
—[ & | [0,45[0,45 10,45 111, 
_ 5 [0,45 |0,45 0,45) 11,25 
423] = | = 10,45 10,45 0,4511, 
—] 8 1510,20|0,20/0,20| 11,20 
101 ® | 10,25!0,4510,45111,43 
16341 


- 


G. fireis Aleve, Landgerichts-Beirk Aileve, 97 






















Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel * Enterzung ven 
I 
Ortſchaften Deren bie 
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Deffen 


Wohnpläge. | Bezeichnung. 


liſcher. 


des Friedensrichters. 


Jdes Buͤrgermeiſters. 
und Landgerichts. 








bes Lanbratbs 
der Regierung. 





Kirchliche. 
Wohnhaͤuſer. 
Fabriken u. Muͤhlen. 
Landwirthſchaftliche. 
Katholiſche. 
Evangeliſche. 
Zuſammen. 
Einwohner 1814. 


Juden. 


ee = 
Meilen und Minuten. 





VI Bürgermeifterei Kleve, Stadtgemeinde; das Friedensgericht iſt in ber — 


* 





Stadt ... — 





[1 1335 a — Kleve = | 6517: 














VO. Bürgermeifterei zu ländliche Sammtgemeinbe mit 3 Haushaltgemeinden, zum Friedendgericht 
Kleve gehörig. 





67a zu, . ... [Kirchdorf . .[ 1] 3] 70] 2] 261 473 a —| ATTE Kin | Moye| 476]2 0,3010,90]0,90|11,00 

6 Moylarıd ... „oe... 1] 2) 53] 1| 22] 342] 60 = al * land | 308]2= |. —9 0,90 0,90 11,00 

69 Mo sn ... Schloß u ur — 1 — 2 6 3 — * ” 8 25 = 0,4 0,90 u, 11,00 

70|b) Snebpen- @ |. 

A Bedburg ... .|Kirhe.....11l il — —I 31 — — burg P u | 38 0,00 0,60}11,60 
affelt ... Dorfſchaft . I—| I] 51)—| Ga] 201 Ei = 3061 -” „ 2641 2 1,20 |0,45)0,45| 11,30 
ofenthat . . „Landgut ...—I—| 1] 1] 3] 1 — — Qua: | „ 11] & |*1,2010,45[0,45| 11,30 

4 Qualburg . . „Kirchdorf .. .| 1] 2] 2Si—| 9] 195] — { 2011 Purg | Kleve] 183 = 12 11,35|0,30|0,30| 11,50 

75800 ..... [Landgut .„. „J—i— u — — 6| — n ” —| 3 |=11,35/0,30|0,30| 11,50 

76|Riswid ... | Dorfiähaft .4—1— 15— 51 & — — ol ” " 90] _ |« 11,20|0,30!0,30|11,60 

77Riswick ... .IAderhof... J—— 11—| 3 9 — — — 4 211,200,150,10 11,70 

78 c) „Alt Bouifen Rolkar, | Moyl: 

7; PER Dorfihaft . .J—I—| 1241 ıl 12] 315] 458] —| 77 Pie — — 1,5011,2011,20111,40 





Summe ber Bürgermeifterei .. 4]10] 336] 6]13312210] 609] —I 2825 Bader dosf I 1783| 


VIL Bürgermeifterei Grieth, ländliche — mit 6 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Kleve gehoͤrig. 





79a) Grieth .. . Flecken ...11751 154] 2 880 4 — Grieth 880 Xam 10,1511,30 1,30 11,00 
80|Grieth . vLandgut «. „J—|— — 9J — —) Al u —I351 10,15|1,50 1,50 11,00 
81 Srietherorth . .Inſel . 2...) 4 151 —| — n — 5* 0,30 1,65 1,65 11,30 
826) Kuolientamp Aderhof - .. I—2— 111 — — — — [amt | „|0,20| 1,35 1,3611,15 
Srie: 
83Wardenſtein . .andgut .. .I—I—]| 11— 5 — — 51 — 271602— 1,50 1,50 11,00 
84) Wiflelward „Weiler „...J—]| 8I— 91 ° —| — —— — = [-[0,00|1,30'1,30| 11,00 
nepe = |“ ’ 

85) Radenboven.. Ackerhof . . II] 1— ee DER Kifle m | 81] = |,„10,00|1,30 1,30] 11,00 
86 Entenbuſch. .. ED De 11— 1 — — En 5, 0,15] 1,45|1,45| 10,75 
8714) Willel ... Kirchdorf. 1) 65 117I— 764 3 — ” Golf |_ [0,65]0,70|1,70]11,50 
88Kemnaden . . „Landgut ...J—I—]| 11— 41 — —) | „ ⸗ —12 & | * [0,60]0,60| 1,60] 11,60 
89 |Fingerbuth. . Adernof_... 1] 1]— J —— pr —| ® | © 10,60]0,60|1,60] 11,60 
oule) —— Kirchdorf.. 4949 4] ı 28 —— Huie⸗ 29072 5210,600,90 1,90) 11,60 
91|Gensward . . .Aderbof .. II] 11 71 —| —} 313] erden —132 |. 0,30]1,00! 1,00] 11,30 
92lEyl ..... -Randgut . . — “ 7 —155 | |0,20] 1,80 1,80) 10,90 
93/f) Emmerich: Grieth Amt| ” 

Eyland ... Inſel.... 4-1] BI—| 18] 161 0° —| —] 2316 kr 937] Em: | [0,20] 1,65) 1,65] 10,75 
94 Beylerward . .IDorfihaft . .I—I—]| 12! 5% — — 94 berben 1201 BE 0,201 1,8011,80] 10,90 
Summe der Bürgermeifteri . , » 3 13| 3721 312612038) 7 
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Drtfhaften | Deren — — bie _ ? 
Ele -„alzie I% 
2 5 41-1.» 5 ⸗ 
= evan: | * le |& |, 8] ; 
Nr. und nähere z|E katho⸗ 3 —51532— 
182 — I 134118 
—Joe————— * * ge⸗ s—123 152 |22/ $ 
Wohnpläge. | Bezeichnung. JE 3 | 2 |E|# E|$ A ee]. 2 1: |: |& |3°\& 
) p yes 3 9. = = 2 = 2 = * * ge lifcher. 2 = |E “a * 22162 
elelslsjl2jeEı|8: |2|$ ze le 212 |2 |23] 2 
— 1% > 2 J N ort = 4 
Ella ld |Aln > > |% | Tirelten und Minuten, 


IX, Bürgermeifterei Kalkar, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedendgericht 
God gehörig. 


95]a) Kalfar . .|Feden .„...[ 3] 5] 308] A] A6f1561| 104| 93| 17581Kalfar 1537 8an: | 8 [0,00] 1,2011,35 88 
96|b) Altkalar . „| Kirhdorf . . .| 1] 91l—I 301 574| 15| —| 580[Atttas| = | 5t1la „|3[005]1,15[1,35) 85 
97 Horſt. .... „Landgut „. I 1—| 11 6 4 —| 10] far = 10]= & | z [0,10] 1,30|1,25 8,0 
98 Monreberg . . .„|Adergut „..II—] 11-1 1] — 5 — 5» ẽ —5 0,0 130 1,65] 8,70 
99 Born o 69'006 EEE el men 1— 1 11 a ingame 11 = —i5 5 10,30| 1,50 11,65 8,50 
Summe ber Bürgermeifterei . . .| 4] 5] 402] 4] .79]2152] 128] 93] 2373] — I 2058] 


X. Bürgermeifterei Appeldorn, ländliche — mit 4 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
och gehörig. ' 















100]a) Appeldorn [Kirchdorf . . [1] 2] 1237—] 20] 766] 23] —| 780] Appel: 790, _ 0,4011,70]1,80| 8,50 
101|Kierd . . 0.0. |Weiter ....1—1—| 10 64 — — 6äfdern u: —[258| [0,50)1,80]1,95| 8,60 
102|Rayerend . . .|Dorfihaft . II | 3I— 3 — | —| 258[Marien —[82 |» [0,60] 1,65] 1,80| 8,35 
103|Bößelaer . . - „[Nittergut „|| 11— gg —— of baum | * 16| & 2] = [0,40]1,70] 1,50) 8,50 
104|Kehrum . . . .[Bandgut „. .I—I—| 1|— 3 5l — ur “ — [53 | [0,45]1,70]1,50| 8,35 
105|Bchn ..... 4 5 — — bi — « [0,4011,70|1,50| 8,50 
106|b) Hanfelaer [Kirchdorf .. | 1] 3-1 17] 178) 0%o—| —| 178[Ralfar| 147 —* & [0,00)1,35] 1,50] 8,90 
— {k: 
107c) Hönnepel . . "2... 102] Bol aal ol — — 627|Hönne) 5 | 400jE 2 |2[0,20)1,45|1,60| 8:8 
1081 Haus Hönnepat [Schloß „+. .I—I—]| 11 1 —— 7 yel —133 |- ]0,20]1,45|1,60| 88 
109|d) Niedermörm: & »alel 
teten. 6 Nirchborf „| al 2] u10 Ad cz) — — 617] Nieder: d sools-: | [0,60|1,80|3,00) 88 
110 Reeſerſchanz . .[Dorfihaft „. .I—I—| 17I— 165) —— 105] mörm: = E | [0,60|1,50|2,00| 8,55 
111 Haus Nieder: ter 22 
mörmter . Ackerhof. . .J—l—I 11 e- eh ze —[*?zZ| 10,6011,8012,00| 8,8 












XI. Bürgermeifterei Uedem, ländlihe Sammtgemeinde * 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Goch gehoͤrig. 


Summe der Bürgermeifterei .. .1 41 61 393[—1139]265| 28] —| 2673] 













































112]a) Uedem . ; .@leden ....] 3] 2] 237] 2]134]1267] 52] 57] 13760) = | 1179f%an: 13 [0,00]1,2072,10| 8,9 
113|b) Uedemerfeld „| Dorfihaft . .I—i—| 381) 45] 36| —| —| 336 E 320]. & [3 |0,30]1,3512,25] 8,25 
114|Steinbergen . - — E- 231—| 32] 10) — —| 10] 3 3 219] 82 |” 0201120 2,251 8,5 
118 Kirſel u, Perſel. chend al ae —— 16062 167” = |510,1511,3512,10!1 8,% 
Eumme der Bürgermeifterei . . .1 31 2] 322] 21230]1085| 52] 571 2094] | I 1891 


XI. Bürgermeifterei Keppeln, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Ortsbezirken in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedensgeriht Goch gehörig. 

116|a) Keppeln . ‚[Dorfihaft ; | | | 192] —]16171437 2 =] 1460 Sepnet| 1 129614 3 #j030 120|1,80 8,7 
117|b) Uedemerbruch ee EL sol oe — — 702] Udemnl - 66915 5 |& 10,50] 1,50123,551 8,25 


G. fireis fileve, Landgerichts-Gezirk Kleve, | 99 
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thei S 
lung Sitze 
Dr chaften Deren) i — big 
£$ . jealelt |E| „ 
N =] - 18|8|28] s 
u von A|: ta] | & IE IeEl 
” * - —  . 
\slEls]8]s|& & Fur | le sısle |2 122] & 
N 13 eile|$ = | lifcher e 13 18215 575 
Wohnpläge. | Bezeichnung. | 5 = 121818 & |e 5 fher. | © 28 
— —1532210* 
sz48 5865s8 am > > |S | Meiten und Minuten. 
18] Sravenhorft . „Landgut ... — ol 2 —J — =] fi Uedem | Uedem 7Ie 8]510,15|1,25]2,25) 8,25 
19Kott ...... . . uAul —— uf— ——— 
Summe ber Buͤrgermeiſterei .. .| 1] 21 205] 1]22112157] 23] —]| 2180] l | 1972 5 








XI. Bürgermeifterei Pfalzdorf, Landgemeinde, zum Friedensgericht Goch gehörig. 









































201 Pfalzdorf . . .[Kirhborf... .] 3] 6] 407] 51208]1574] 1128] —| 2702 Yay Dfalze]| 3391] 3 sl? 0,60]0,67|1,12| 8,00 
dor 8 

5 s: r 

sale 
XIV. Bürg ermeifterei God, ftädtifche und Landgemeinde mit 3 Ortöbezirken in ungetrenntem Gemeindehaushalt; 

dad Friedenögericht ift in der Stadt. 28 
121ja) God ....Stadt ....] 4] 9 517 5 162 2063 2421132] 3337] God 2778| 32 |810,0010,00|1,50| 8,40 
122) Borftadt .... Vorſtadt ... — — 3I „ 2718 5000 0030) 8,40 
12316) Gocherberg Dorfihaft . Mr — 97 Kr — — | 133 ln $ 147] Amt) 2 ]0,30|0,30) 1,20) 8,70 
.| dor God z 
12410) Voſſheide .. an 1- — 4 68s) — — 6] God | - 54les: | 2 ]0,15'0,1511,65| 8,40 
125[Stavanien. . .|Udergut . . U 21 — — 12] » 141804 | = 10,1510,15|1,65| 8,25 
1261 Rleinbötelt . Weiler . . . dA 20 —— 2 „ 8 27 Bi; =[0,1510,151,65| 8,40 
= 
Summe ber. Bürgermeifterei . . . 17 7 = en 242]132] 3624] | | 3061 
XV. Bürgermeifterei Aöperden, ländliche — ——— mit 4 Specialgemeinden, zum Friedensgericht 
Goch gehoͤrig. 
1814) rg ‚Kirchdorf... .| 1] 2] 101]—] 431 582 16) —| 608] Asper: | Goch 785 0,10:0,4511,35| 8,85 
129|Asperheide ... „|Eolonie. . . .J—| 1] 65/—| 11] 171) 222) —| 3U3] Asper:| „ 205] € * 0,15 0,75 1,60 9,15 
den u: [= 

130] Sräfentbal oder ar Hafum & “ 
Neuklofter . .Adergut „. .J—I—] 4—| 13] 5) — —| 45] Asper| „ 14] 7 |» [0,00/0,6011,35| 8,15 
1311 Herworft . . » Weiler .. . .I—I—] 13 13] 66 2) — 63] den n — E 0,15/0,45)1,50| 9,00 
132] Boekelt . „2... 8-1 351) 2 — 77. . —| ® | 10,60|0,45|1,65| 9,15 
133|b) Hulm ... Kirchdorf... 1) 1] 4 30] 307). — —| 307] Hulm| » a 950] Ame| ” [0,90|0,45|2,10) 8,40 
134|Kleinboekelt . „Weiler ... . .I—— 1i—| —] 10 — — 101 » A Gech = 10,55 [0,1511,65| 9,15 
135|c) Haflum . [Kirchdorf . al ı) 78| 1] 67] 4a 0 — — 494 Hal | » { e% = |-[0,50/0,75|1,65| 8,70 
136Schanz . +. [Weiler ...J——]| 5I—| 21 555 — — 55] jum " x ol & „= [0,7010,75|1,50) 8,55 
7 Gaesdonk . . . ehem: Sioftr. 1ı— 4— 83 0 — — 20 ” = 0,80,0,6011,65| 8,70 
138 4) Hommerfum Kirchborf . ti 1} 49 — 41l 317 —| —| 317 Hom- =.| = [0,60/0,90/1,80! 9,00 
13 Bier 0. .[MReiler ©... .J—|—I 9—] 8] 62 6| —| 68merſum Gennen 348] € | [0,4010,90]1,65| 8,70 
140 Rittorf, . . » - MEER, [ER EEER Ba SL. 05 27 ober | BAG 6 Bene BER | God = | ],60l0,3011,951 9,15 


Summe ber Bürgermeifterei . . +) 5] 6] 386] 11289]2261] 245] —| up] | 22011 
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XVI. Bürgermeifterei Keffel, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Ortöbezivfen in ungetrenntem Gemeindehaushalt 


14112) Keffel . 
142 Billr ... . 
143 Driesberg . . . 
144|b) Nergena . . 
145 Grunewald . „Weiler 
146 Afperberg ne I | "” 
147 Grafwegen . . " 


Eumme ber Bürgermeifterei 


..Kihdorf .. | 
IMeiler .... 


-..F 4] 2] 147) 4] 67] 947] 


zum Friedensgericht 
53] 1] 301 367 1 


32% 55 0 — 
2’—] 5] 1911| — 
47—| 13] 30) — 
20—| 3] 84 1 
12) 1) 0] 83 — 
10’—! 18 501 17 


God gehörig. 


— 199 u 2 I 213% 

— (ir * — 

—| 88Asperd.) 6 BE 

—|  Tölgraffelt 5 
33 —| 980] N I 1053] 


0,2010,75]1,20| 9,15 


Ganton God) 


5 
1,50'1,8011,50 
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I. Bürgermeifterei Sondbed, Ländlihe Sammtgemeinde aus 2 Specialhaushaltgemeinden beftehend, zum 
Friedendgeriht Xanten gehörig. 





11a) Sondbek . .Flecken „1 2! 2] 222); 64112441 83 391 1366| Sonsb:] Sons-] 1541|5 3 | &10,25|1,5011,50| 4,75 
2b) Hamb .. .IWVeiler ... ia 45|—| 26] 256) — —| 256[ Hapel:| bed | 200 #& = 10,2512,25/1,00) 5,50 
gi 
3|Stadtven ... ... Bl ar) ırı) —| — 171]Sonsb:| « —172 8 ]0,25'1,75[1,50| 5,00 
4Perloerheide . . ... -—2— 3] 79 3 — 871 — 5 10,10|1,75/1,25| 5,00 
5|Bönningbard 1. ee Rt 137 231 —| 160) . Rt 84[” 55 10,2612,9011,50| 5,25 
Summe ber Bürgermeifterei . . .| 3] 2] 339—[112[1857| 114] 39] 2040] | I 1825 


II. Bürgermeifterei Labbed, Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Friedensgericht Kanten 
"gehörig; wird zur Zeit von dem Bürgermeifter von Büderid mit verwaltet. 





6 Labbeck. —— ... 4-11 77—41 601 11 — 612] Fanten 4731 % 1 £12,10/0,70[2,50] 3,60 
7lBalberg . ... J-— 116] 2] 83] 5 40 — 85 2 (Kantıu:] 6909| = |=12,70|1,6013,10] 3,30 
= [Binne: 5 |" 
f Ss Ifenbonf - |€ 
SlHammerbrud . „oe [| tall 9 Sense! ısıl & I&]1,80.0,00l1,80| 3,50 
Summe der Bürgermeifterei . . .J—| 1] 213] 416751599) 57) —I 1656| ! I 13531 


UL Bürgermeifterei Veen, ländlie Sammtgemeinde "mit 5 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 








Zanten gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Br mit verwaltet, — 

Q9,a) Veen... Kirchdorf... .p 1] 1] 136] 1) 75] 923 227 —| 945] Veen | Alpen | 766|rene| 11,70]0,70]2,10! 3,60 
10|b) Birtn.... "„....f1j 1) 79—| 35] 517 51 —| 522 u FZanten] 402 tbai | [1,2010,50|2,00| 3,30 
11lc) Menzein .. „er. m 45 —— 5855| Men: | 456 s& =10,50]1,0012,40| 4,20 

# SE|- 
12|4) Bönning , |Weiter ... [1-1 292] ı) 1ıl 15) — — 1065| apen - | rrlamı Sfo,r5l1,15la,20l 440 
u — Bal 
—28 
13 Riel ...... .... 9 6 40 —— A 561 #&] 7 ]0,70|1,15/2,30| 4,40 
m 
140) Winnenthal u: Rittergut I—i—] 10) 2) 10] 113 22) —| 135] Been Pr 114 ori |= = 11,10|0,70]2,10| 3,50 
n:]| ® 
5jMenzelerheibe „IRotonie ...J——| 331—| 3] 283) 8] —| 291] Alpen | Atpen | 202 57 s [0,80)1,1512,10] 4,40 
, = 
6 Bönninghard II fh ar aa 761 77 Veen m 184 = 2,0010,8011,801 3,90 

















31 31 438] 41186128281) 133] —j 2961] l I 2291 lment: 


IV. Bürgermeifterei Büderich, ländliche Sammtgemeinde aus 2 Specialhaushaltgemeinden beftehend, zum 
Friedensgericht Zanten gehörig. 


bl ruele DSB ERBE EIER SR 


Bumme der Bürgermeifterei 








Bun 0011,7013,20] 4,70 
0,10 1,70 3,10) 4,70 


102 H. Kreis Geldern, Sandgerichts-Bezirk Rleve. 




















r - a * * Ein⸗ 
Gebaͤude 1834 Einwohner 1834 Pfarrſprengel tbeis ei vom 
lung 
DOrtfchaften | Deren — —— — 
g $ . jralz]& IE — 
Ne und naͤhere —— evan⸗ 18 -1E 18 |. |& 
‚|. |® 5 R fatho- = JE I® |® B 
.  Lsielslzlelgl& | | June" |e JEl8lzl& 1875 
Wohnplaͤtze. Bezeichung . E |S|E| 5 | ® NE ' 5 ea |5 I [* 
=lel e |ej2]| © * els8 liiher. | © & — 
ziel es |E|2| $& 5 u: 2 121% : = 
iS] ı 2 I3|5 E Sr > o 
salälelösis | JAla 7 & 


eilen und nuten. 





co 
S 
{I 
| Buͤderich | Herz. kleviſches 


19|b) Ginderich. — .. .# 4 53] 1] 62] 310 1 —ı 311 e 810,50:1,2013,70] 4,% 
20Werrich .. „Weiler ..» 30—| 35] 181 — 181] * E 210 = 10,65/1,0513,85] 4,35 
2ilPerrih.....» „or. 19|—| 22] 105 36 — 14] 2 2 30 = 10,60)1,10/3,80| 4,% 
— Settt 2 19) 241 13| °—| —| 133] 3 193 = [0,10/1,60]3,30] 4,6 

a —— eh? 71—1 17 a —— — 64 ® 62] & 18 10,6511,0513,851 4,10 
Summe ber Bürgermeifterei . » IS 7] 329] "37 4] 329] 2ls6sjırruf 1908| A 1070] I ya 7581 4| 1972 l j 1614| E * 216 
s2l2 |= | 

V. Bürgermeifterei Zanten, Stadtgemeinde in ungetrenntem Gemeinbehaushalt; bad asl2 |® |5 

Friedensgericht ift in der Stadt. Zuig IE 13 

EEI5]| Meten und Minuten, 

2ArKanten .....Stadt ... 3] S[ 481] 8 602529] 1609| 87| 2785 250518 2 | 8 ]0,002,40]3,40] 6,30 
25 Seabrus Weiter... ai 2 Fi = | = | 154lamel*10,1512,3013,50| 6,30 
265 Fürftenberg . Landhaus. II 1) 2] 5 5 — mul = = —] zan:| 5 [0,20 |2,30]3,60 6,0 
arINiederbeuh . .[Meiter ....11 Blıl Far —— 137] & | 5 | 138|ren | =]0,1012,40|3,40| 6,40 
2alErprath .. . „Rittergut... 10] Bl 1 sd 1 5]0,10|2,40|3,40| 6,40 





Summe der Bürgermeifterei „. .| 5] 51 545]101 85[2951| 151] 87] 32191 


VI. Bürgermeifterei Wardt, laͤndliche Sammtgemeinde in ungefvenntem Gemeindehaushalt, zum Friedensgericht 
Zanten gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Zanten mit verwaltet. 


20Wardt .„ . . » .Kirchdorf ... 3>5[—] 197 274 —] —| 274] Wardt [Xanten] 245] _ 0,6012,5013,10] 6,80 
30 Lüttingen. ..*+ neaee 59 * 12 368 Zar "At 365 ” ” 397 E 3 5 0,20 2,60 3,30 6,5 
3 11Be ck d 6 © Weiler —2 25 — 5 138 ii ar 138 Zanten ” 118 en -i 0,15 2,40 3,60 6,3 
32|Bisticher Infel. EEE 9— 6 5 — — 55]8inder|Büder:]| „61 "*10,40|2,6013,70| 6,1 
331Mörmter .. .|Kirhborf ... 34)—) 20] 1855| 34) — 219]Fanten |Mörm:| 172] = |37]0,50/2,40)3,80) 6,5 
ter &|5 

34 Urfel . ...00+* Weiler u... 23 — 15 167 5 — 172 * 146 Amt © 0,40 2,30 3,30 6,5 
35 Willich [ a5 IR | [BE Er Er 5 — 8 51 1 — 52 rn ” ‚58 Zan: 0,50 2,40 3,20 6,50 
Summe der Bürgermeifterei - . .| 51 21 19511 85]1235] 40] —ı 1278] I 1130 





VIL Bürgermeifterei Marien baum, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensge⸗ 
richt Ranten gehörig; wird zur Zeit vom Buͤrgermeiſter von Xanten mit verwaltet. 


36fa) Marienbaum|Kichdorf. . .| 1} 1] 92] 1 ” eo —| 2] 526]Marien | 473 „ [0,90 12,401 2,5 0 7,2 
871Balten. . . . [Rittergut ...J1—| 1 2 — 7] baum = 18 & 10,75 2,40|2,65 | 7,05 
38 b)Obermörmter Kirhdorf ...J 1 1) Bi a 163 —| —| 163] Ober: | & | 2201 5 8 ]1,30]2,85|3,35| 7,6 
3 fen Meer 10] 3] 6710 —| —| 67 imörmt: E 5 | .-|1,30|2,85|2,35| 7,60 
ynen en. . „NRirchborf. 1} 1) 78] 1) 39] 516 8) —| 524] Bynen & “432| & |21970|3,60 3,50| 7.30 
PR‘ Landgut 7% Ye) Fa Kt 1 — 3 12 —e 12 * >} 3 0,70 2,60 2,50 736 
Aula, eier... JM TA HM HA 1 53 0,7512,65 2,65|2,45 7,35 


a der Bürgermeifterei » «1 31 31 222] 2115118] 10) 21 1301 1 1 1187] 


H. fireis Geldern, F andgerichts Gezirk fileve. | 103 


























} N , Eins k 
Gebäude 1834 | Einwohner 1834 | Pfarrfprengel je | Ertteraung vom 
LE ö lung v 
Ortſchaften Deren — — * bi | — 
El © Br 
= — 1794 2 BE 
— | . - Pr 
b & z|ı= | evane | I £ * =: « 2 & 
Nr. un nähere S|® katho⸗ 3 — 5513317* 
21 = 13615513 1318 
—— I|gl= — ro — e⸗ * ——75115231 * 
ei8|'5 eIis|s 5  Ttifcer e Isslel2&|5 1? 
fi . =|« 51318 = |, > 22] © * * 
Wohnplaͤtze. Bezeichuungg. 3) 2 5515 15 |:1|5 tiiher. 2 EEE] ole |® | 8 
= | = = = Fe = 5 Y > “Ele nn 2 
ee] Ss E2|8|5 1818 E (e5)g]2#12 13] 2 
| = [77 A - “ri 8 I. 
* a] al | 2188 nm » 2915 | meiten und Minuten. 


VII. Bürgermeifterei Alpen, ländliche Sammtgemeinde mit 6 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedenögericht 
Rheinberg gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Rheinberg mit verwaltet. 











43 a) Alpen . . .[äleden ....[ 3] 3] 133] 1] 68] 490] 161 62) 713 624[.. _]2]1,00]3,00]4,00| 7,00 
44|b) Atpsray .. Dorf .... 230)—| 24] 129 6| —| 135 140|5 £ |2 [0,33 ]3,00/4,17| 6,00 
45 <) Bötnigdard Kotonie.... 1-1] 37/1 12] 1260| 47] —| 173 15012 8 | ]1,33]1,67/4,17| 7,33 
46|d) Drüpt . af... 18] 20 1% 10) — 144 1512 & |# [0671317 4,00) 6,83 
47) Drüpftein . . ‚lAiderbof. — — 114 2 — — „ ..1810,8312,33/3,67| 6,67 
48le) Hud .. . Dorf. ... .4—i— 29/—] 32 17 | 01 1101 3 & [5 |0,67/2,00|3,83| 6,83 
4glf) Millingen. . ... — 16— A| 113 2! —| 115 11419 * |2 ]0,3312,3314,001 6,67 








Summe der Bürgermeifterei. .. .1 3] 3] 2441 1]170J1114| 310] 62] 1486] I 1282] 


IX. Bürgermeifterei Budberg, ländlihe Sammtgemeinde mit 3 Specialhaushaltgemeinden, zum Friebenögericht 
Rheinberg gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Rheinberg mit verwaltet. 

















5013) Bubdberg . .|Kirchdorf ... 336|Rreint:| Bub: | [033]3,33[5,66, 5,33 
51|Pelden... . ‚„[Meiler .». . 41] Orfon | berg 37088 |» 0,6713,67|6,00| 5,50 
Winkel... .. R 54|Rbeinb| E 2 |&10,50]3,50[6,00} 5,33 
53 Wolfsfuhlen Rittergut . 14] Orfon| 58 = 10,67|3,50]6,00| 5,33 
64]b) Everfael. . .| Dorf... . 380 jede n 377); 12 10,67|3,67[6,00 0,67 
ein |. i 
55|c) Vierbaum | me... 340] Orfon | Baer | 307] |&]0,6713,67]6,00| 5,33 
Hepelen er: 5 
u Bud: “ 
56|l&um. ..... Meiler .... 6» I Baer] —IF 0,8313,8316,17| 5,67 


















Summe der Bürgermeifteri .. I 1] 5] 163] 1190) 471] 770) —I 1241] | [ 1114] 


X. Bür germeifterei Offenberg, ländlihe Sammtgemeinde mit 3 Specialhauchaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Rheinberg gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Rheinberg mit verwaltet. 





57la) Dfiertderg. Kirchdorf . I] 1] 58] 17 427 331] 94 —| 325] Rhein: 27018 & | #]0,33]3,67|5,00] 6,00 
58|Offenberg . ‚[Bittergut 41] 1l—| 3) 1ı2| 31 —| 15] berg | € 201 35 2 |0,3312,675,00| 6,00 
» b) — Jaat . Fl ıl a2l— Mal ol 12) —| 372] Bort| 5 2181 Sr: 3 10,671%,5014,00| 6,33 

0 il ıl A 205] 561 —| Bl - 8 | 2338 |&]0,67|2,67|4,33| 6,33 
61 — 2. Senöfte. . * 97 29 Am! 5 11,0012,67 4,331 6,67 
Summe der Bürgermeifterei . 13 31 145| 1140] 7351 m = 900] IT role: 


XL Bürgerm eifterei Rheinberg ‚ ſtaͤdtiſche und Landgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden; das Friedensge⸗ 
richt ift in der Stadt. 


62a) Mbeinberg .|Stadbt .„. . . 4 * 5 — N 126| 57] 2193] Rbein- u | 10,00]3,0015,33] 5,67 


0,37 3,00 5,33] 5,67 
2,67 5,33 5,67 


33 
5 10,3313,3315,671 5,33 


E 


Eh: Köln: Amt 


63|Selinde ... . „Rittergut . . .I— — — 15[| berg | ber 

64 MeBauerfchaft. Dorf . .... 4) — 3 915 22) —| 37] Rbein; | Rhein: 
uNipen berg 

65) MWinterswid — iisl 201 —I 133] Budb: 14312 


Summe der Bürgermeifterei . . .1 47 51 3041 5120412355] 105] 57] Ss 1 | — 


—— 


104 H. fireis Geldern, Sandgerichts-Bezirk Aleve. 
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. lung Sitze | 
Ortſchaften Deren — — — bis — — 
| eo 1% 
5 . l3150* | 
. 2|i= [5 zIe E “| 
Nr. und nähere AE = elle IE |. IE 
* . | 5 ⸗ 8 — ® = |= | 
| © Is R = . * = FE 
sel: |: 8]j8|$ = s EElele |2 |8 |? 
Wohnpläge. Bezeichnung. [E|3| & |E 4 31.18 = [#512 |& [3 [2 
se8l8 El 2|8|8 |5|58 e 1.81.]e |e |8|e 
2 eizi| 2 |2| 8 = Ss 2 * = Esr=12 — 2 |s 
nella Il > 23: — 
> 52|85 | Meiten und Minaten. 


XII. Bürgermeifterei Kamp, Landgemeinde‘ in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Friedensgericht 
Rheinberg gehörig. 






66 Widrath . . . [Weiler ... . = 19] 1,5 30] 124] 20] —| 144 ©[0,30|1,30]2,03| 5, 

67|Brud ..».. nr BI 9 129 81 —| 137 Fr = „5 |9,10/1,1053,23]| 5,% 

63] Kerkooff „ —— 165— 8| 3) 3 — 82| = 5 = £ 2 10,15/1,15]2,18] 5,5 

69 Altfeid .... m... | 271) 17] 186] 4 —| 174] 5 = 788] = = |&10,15/1,15|23,18| 5,5 

70/Alttamp .... "„....[1] 2] 12] 9] 70 4— 8 S & 32] =]0,00)1,00|3,33] 6% 

71lBrouw. ....» ne... 3233—| 42] 21] 244] —| 265 E 0,20 120 2,13) 5% 
> 





Summe der Bürgermeifteri .. „| 1] 21 1311 Lj115] 518] 367] —| 885] | l 


XI. Bürgermeifterei Hoerftgen, Landgemeinde, zum Friedensgeriht Rheinberg gehörig; wird zur Zeit vom 
Bürgermeifter von Kamp mit verwaltet. 


7851 























72] Hoerfigen . . .ſKirchdorf . . 2] 2] 33I—| 15] —ı 2431 47] 290] = g zel® 0,34 1,34] 1,50 6,0 
73[Hoerftgen . . „Weiler... .J— -1 54] 1] 54 2] 344 — 3460 8 e ee 0,41 1,40) 1,44 6,0 
74Nopped » -.- .. . -—44 — BB — 3 5 "IE E18 10,38| 1,38! 1,46| 6,0 
T5lFropnenbruh „[Rittergut . . .J— — A— 2 6 3 — u —2 33; 0,5511,5510,051 5,9 
Summe ber Bürgermeifterei . . .| 21 2] 103] 11 751 8] 615] 47] 6731 | I 555] 


XIV. Bürgermeifterei VBierquartieren, ländlihe Sammtgemeinde mit 4 Specialhaushaltgemeinden, zum 
Friedensgeriht Rheinberg gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter vom Kamp mit verwaltet. 





76;a) Roffenray „Weiler... .J—] 2] 41] 2] 36| 313] 38] —| 351 in Repel:]| 203] © ee 2,93] 56 
ufamp) © 2 

77 6) Camperbruch „ee... 2) 58 3] 40] 4690| 3 — — 4609| Kamp | Hoerft:] 367] 3 2030 050 2,63) 55 
78le) kintfort ... ve... 2 55) 1) 6] 367 171 —I 384 ri gen 364] & | [0,30 1,00 2,63 6% 
79/Dieprapm . ‚Rittergut... .J—i—| 11) 3) — 12) —| 12] „ „ — x: |*® 0,30|1,0012,63] 6,% 
SIEH... no... 1 3|— 4 20 — — U El | . —] # |510,.30/1,30|2,53] 6, 
B1lHemded . . . „(Landgut „. mi 1] 1 2 4 — 6| Alpen | Alpen —| 5 |3]0,70|0,80|2,83| 5, 
82 4) Saalhoff . Weiler... .I—| 1 57/—| 77] 412 111 — 4233| — | ” 424] . |S 0,35/0,80]2,63| 5,9) 
83 Bönninghard II „et 1 Be 16 6. “ —18 |" 10,75l1,3012,83] 5% 
Summe der Bürgermeifterei 1] 7] 229] 6j165J1635) 981 —] 17331 | [ 1448] 


XV. Bürgermeifterei Orſoy (ſprich Orſchau), ſtaͤdtiſche und Landgemeinde, zum Friedensgericht Rheinberg 
gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Homberg mit verwaltet. 


Ste: 
84la) Orſoy . . .IStadt ....l 3] 2] 228] 81150] 293] 1086] 27| 1411] Drfoy | Orfoy | Tal I1,10,0,9014,05) 5,8 
b) Außenbürgerf-haft, in ungetrenntem Gemeindehaushalt, jeboh zum ländlichen Wahlbezirk gehörig. 


851 Driefen . . . „Weiler... J-I— 4d— 4 — 181 — 15 = !? 1,50'!0,7013,85] 5,% 
861 Miß ..... Ken ... 1-—- 114 — 6 — — 6 Es SE = | 1450,65 3,80) 5, 
srlMichvtan . . [Weiter ....4-1-| 3-1 6| 2! — — 12] $ = a 1$11,60,0,70]3,35| 5% 
83lam Deih ... „er dl AR m 3 2 a = 13 ]1,60;0,70|3,85] 5,5 
39/Srunland . . ARandgut . „Ill ıdı 3) — el w = |s]t,63lo,73la/ss| 58 


H. fireis Geldern, f anOgerichts-Bnich fileve, 
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Summe ber Bürgermeifterei . 


XVII. 


105 
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..% 


Summe der Bürgermeifterei . 
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1) 1] 70] 1] 24 
..—| 1] 20] 1] 31 
J—A— 101 il 7 

— — 13j—] 12 

— — 6 

— de 
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Bürgermeifterei Hoch-Emmerich, 
Friedensgeriht Moͤrs gehörig; wird zur 


1[—| 32[ 1 
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ländlihe Sammtgemeinde mit 5 Specialhaushaltgemeinden, 
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1,9210,3213,47 


0,7010,75/4,10 


0,85/0,7014,15 
0,55 
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0 RR 
‚17 


1,09010,30)3,45 


B * rgermeiſterei Baerl, laͤndliche Sammtgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Friedensgericht 
Moͤrs gehoͤrig; wird zur Zeit vom Buͤrgermeiſter von Homberg mit verwaltet. 


503] Orfon | Baerl 
Wol 


1,0011,004,60 
0,60 405 


0,604,065 


Buͤrgermeiſterei Homberg, laͤndliche Sammtgemeinde mit 3 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedens— 


0,75 
0,45 


4,20 


sea] 





Zeit vom Bürgermeifter von Homberg mit verwaltet. 


244 


7] 1759} —| 17061 


BEBBER 


237 


Meurs 


Emmerid 


210 


mdrf: H: Friemere heim 


Ganten — 


0,5510,0014, 


0,70|1,0514,50 
0,70|1,0514,50| 7,50 
0,70|0,89 
0,851 0,75 
0,6510,65 
0,55|0,70 


0,55 —333 33 


4,25 
4,20 
4,10 
4,15 





106 H, Kreis Geldern, Fandgerichts-Bezirk Kleve. 


Entfernung vom 





Gebäude 1834 | Einwohner 1834 












Site 
f — 
Ortſchaften Deren 
12 * 
E|I5 2 |x 2 
1218 E &|& ä 
Nr. und nähere al z — A € 
I. IRI$ & * .1613 * 
518321 E - IzElz1s|2 3 
slel3 |2]8|&|$ s = 1:2l8lz löl& [2 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. [8 || 2 |5 151% |:l$ 3 [Esjele | )8 | 7 
sleis |EI2|=8|5 2|s8 2 18 .|.12 12 |2 3 
5583 251531 | 5 5 I28ı51° 
nl —353—8685 5 js5|s 


Meilen und Minuten. 


XIX. Bürgermeifterei Rheurdt, ländlihe Sammtgemeinde mit 3 Specialyaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Moͤrs gehörig; "wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Kamp mit verwaltet. 


116]a) Kengen. . [Weiler ... .I—1—| 391-1 38] 35[ —| —| 235p%beurdt | Vluyn J 2509| = |» [0,90 1,9711,70] 6,9 
117|Rdeurdt , . . „Kirchdorf. . .| 11 5] 1101 3] zo 806 61 —| Hal „ | . | 860] 2 J2j0,soltsrlıor] 600 
118 Saffenrath. . „Weiler ....I——]| 36i—| 16] 224] - 3 —| 27 „ n 70 5 0,50|1,47]1,70) 6,10 
119|b) Rayen ... „....| 3] 107] 3) 53] 357) 309) —| 656] Enll er 572] = ]310,7010,75[2,00) 6,30 
eufir: 2 | 
12010) Bluynbuſch. ner. do — 3—| al 14 205 — | MO Kheur: Vluyn) 154] ® |910,65|1,2011,801 6,20 
Summe ber Bürgermeifterei . . .I 1| 81 327] 6120511535 | 6131 —I 2149] l I 19241 = € else 4 
sle 

55831* 

* “ = 

XX. Bürgermeifterei Mörs, ftädtifche und Landgemeinde mit 6 Specialhaushaltgemeinden; .- pr . F 

das Friedensgericht ift in der Stadt. E he Fe Wa 


B 


g 2 I U 
or Meilen und Minu 
FA) 


121[a) Moͤrs .. 4Stadt ...44 4] 338[ 812701 478| 1737| 86] 2301 Mörs |] 1711 0,0013,33 17,50| 4,25 
122)b) Hülsdonf. [Weiler ... .|—| il 35|—| 37 3 761 —| 279 ” 276 0,2513,0817,75] 4,50 
123] Sandfort .. . „cd 7-1 — 83 —]| 3 pr 30 » 10,3013,1317,50| 4,55 
1249 ..... een dla BB 8 E — »10,3013,1317,50| 4,53 
125€) Hodfiraß . . „eh are 2 3 | Bl > m 231] » [= [0,3013,6317,50| 4,3 
126) Funderih .. » 4 —. 4 244953 “ 37 & 8 10,15313,51]7,32]| 4,43 
127|d) Asberg . . Dorf .....I—1 4 37] 2] 348] —| 350 r 310] ® | „10,20|3,5317,65) 4,10 
128] Hübnerborty .. Weiler... .I——| 12/—1 —I — 54 — 54 2 “ — = [10,30|3,63[7,70] 4,15 
129 Boffradt . \ . . „ce 6-1 — M— 2 . 181 & |=-10,15[%,4817,75| 4,15 
130|e) Binn ... . BE | 37-|2] 1) 31 —| 232] & Wirt zıo] 3 |&]0,20)3,53/7,80| 4,10 
u: Em: 
131)9 Schwafpeim [Dorf . - .. .J—| 2] 4—21] 10 3081 —| 318 Emme | 256 ” 0,3013,63 17,90) 3,03 
132] Colve .... Weiler... J—|— 3 61 — 20 — 20 rid) 30 0,35 13,6817,905]| 3,09 
133|Altendrud ... ner. sl 71 — 431 — 43 " — 0,3513,6817,951] 3,90 
— — — — — — — —ñ —ñ — — | | een 
Summe ber Bürgermeifterei .. . 4] 9] 57% 9]461] 4961 3450| 86] 4032] } I 3145] 


XXL Bürgermeifterei Kapellen, ländliche Sammtgemeinde in 4 Abtheilungen mit ungetrenntem Gemeindehaus: 
halt, zum Friedensgericht Moͤrs gehörig; wird zur Zeit vom VBürgermeifter von Moͤrs mit verwaltet. 










134ja) Kapellen . „|Kirhdorf.. | 1 47/ 6641 1 310 

135 Peſcherdick ..+* Weiler “+. .]77 5 = 3 — — E 
136|b) Bennidel. . n...Jd- } SI 24 F 230| & Jr 
137 Zir ratböfeld D [Br Bus 7 — — ——— * 
138 c) [4 1: er m... al b : 5 — 230 * 
139 Lauersforth. „[Rittergut . . .I— 3 2 “ 201 & |5 
140|Holderberg . . „| Weiler .. . .J— — > o |$ 
141 |d) Bettenfamp. ne...) 1 u | 160] & |® 
142 uͤlshorſt u... nen“ El — =} E 
1431 Waffermühle. ‚IMderbof. . . .J— = ı —# 









Summe ber Bürgermeifterei 11 4) 153I—1192] 33] 12001 7 12401 l I vöol — 
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A . : . @in: 
Gebäude 1834 | Einwohner 1834 | Pfarrfprengel * —— vom 
lung 
Ortſchaften Deren — — in — \ bis _ — 
* = nme Pr 8 R 
— 1791-< pr 2 
d — 5 3 evan⸗ m 5 e ẽ ⸗ 
rIE= 15 Is]: JEle| € 
Nr. un näbere ‚sl$ tatho⸗ 2 I.els[: |2 18 | 
sl lslä|g| & RR el» j8E2l5|2 |2| 2 
- * J hi} z Er — — 5 8 
N) : ei El2|l-= |elEl& = Zlliſcher. 5155131*80 5 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. |E | = = |£lg|: als1$ tifcher.| & ES l2]® [9 | | ® 
elels El2]|&| [218 e I..1:l2 |® |e | 
el] 9 31513 21315 = eE 2] # = 12 5 
EEE KERZE 5 [558] Sen Sinn 





XXII. Bürgermeifterei Repelen, Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Friedensgericht 
Moͤrs gehoͤrig. 


144 Repelen ... »1Pfareborf. . | 1] 3] ATI 1] 64] — 379] — 3191 Mörs]| Repe: [| 340 0,35|9,5013,00] 6,50 
145/8enend .. . . Weiler ... JV- 33 43] — 208) —| 208]. in | 204] & |, [0,30!.,45'3,00| 6,50 
146|Niephauferfeld . nn... 194301 4 157) —| 171. ” 113] & |. 19,50 0,60| 2,90 6,65 
147 Rheim 0228 22 Er u? Ds bu 29 | 23 12 174 — 186 ” 2 147 5 |.o 0,45 0,55 2,90 6,60 
148 Kohlenhuck .. "eo... 271—] 35] 42 135] — 177] 4 ” 135] = !& ]0,50/0,60'3,00| 6,00 
er Graft .„».... ne... «I 18 u) 25 80 53 — 142 Rhein: ” 111 = ,60 0,65 3,00 5,70 

150] Strommeurd Rittergut...) 11] 10 131 —| 23] berg | » 152] 3 | [9,65|0,703,00| 5,67 
4511 Rheincamp . . Weiler ... I —| 2411-1 40 —] 1561 —! 185] - “ = 110,45 0,55, 3,00) 6,35 
152] Bornheim .„ . - ... I— BB a] 157) — 1571. Mirs | 102 3 = 10,45 0,55! 13,35 6,45- 
155 End ont. man 0 “| 6 — 16 — 05 — 95 ” ” 42 = . ,0810,16| 3,33 6,50 
454 Utfort .ere* | — 18 — 26 3 7 — 80 Moͤrs * 101 Ss = 0,05 010198 6,85 
155|Xerooort  . , „Rittergut... | 1-1 Tl a 6-10. = | ]0,0010,1513,33| 6,85 
Summe der Bürgermeifterei .. .| 11 4] 126] 113457 160 1640| —]| 1800| | I 14471 


XXI Bürgermeifterei Neukirchen, Landgemeinde, zum Zriedensgeriht Moͤrs gehörig; wird zur Zeit vom 
Bürgermeifter von Repelen mit verwaltet. 


0,50! 








156/Neuficchen . » „[Pfarrborf „| Ll 3] 4511 65] —I 358] —| 358 Neufic:] 304]_ 0,5013,00| 7,00 
157 Laßfonderfeld „Weiler ... .J—1—! 385] 1) 80] — 259) —| 259 297 3 a 0,55'0,55/3,05| 7,05- 
Moͤrs 18 

158|Neufircherfeld . en 9 17 Neufir:| 150135 610,55 0,5513,00! 7,09 

159 Boſchhaide. ⸗* Dr De een 20 — 41 Et 139 — 139 — 146 5 u 0,60! 0,650 2,95 7,00 
. epel: a2 1 

160/Mühlefeld ... ee ao — 10 Neuk: u 127|=* \3 10,50 |0,50|3,00| 7,00 

rs 8 
161 Dom ee. ® Pe — 1 17 1 46 En 176 —— 176 Moͤrs 114 5 0,45 0,50 3,00 7,00: 
Summe der Bürgermeifterei .. „| 1] 4] 165] 21326] —| 1247| —| 12471 | | 11351 . 


XXIV. Bürgermeifterei Vluyn, Landgemeinde, zum Friedensgericht Moͤrs gehörig; wird zur Zeit vom 
Bürgermeifter von Repelen mit verwaltet. 


182] Bluyn . » . » .[Pfarrborf. . .| 1] 3 86| 3 124] 61 65] — I 659 — = 52412 = |= [0,90]0,00]2,66[ 7,25 
163] Didichehaide . „|Weiter . . . .IJ—I—| 42:—| 57] —| 2770) —| 270) = 202 3 E 0,8810,88 2,66 7,25 
164 Süffelyaide . . "2... 4 35—| 6585| —| 35] —| 35] = 180]. |” [0,90|0,90 3609| 7,25 
165 Niep .».. 00. .o 0. +77 1 15 — 41 4 103 — 107 5 * 181 = * 0,95 0,95 2,66 7,25 
1661 Blumeröheim . Rittergut .. „mim 11—! 6] 10 21 — 12 a | 5215 ]1,00!1,00 2,60 7,25 
Summe ber Bürgermeifterei .. .F 1] 3] 182] 31296] 20} 1283] —| 1303| - } | 1026] 5 . 


XXV, Bürgermeifterei RN, Landgemeinde, zum Friedenögeriht Moͤrs gehörig; wird zur Zeit vom 
— von Aldekerk mit verwaltet. 














167] Schapbunfen, „[Kirhborf . . . 61| 2 ra) 414 ar * 8* = 8|210,65|1,50]23,10| 6,55 
168| Saelhunfen . .|Weiler . . - 351 1 | | ji | 4615 * 0.401,70, 1.851 6,30 
169 Bintenberg . —* ne... _ » 731®5 5 10,4011,75|1,75| 6,20 
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Gebäude 1834 Ginwohner 1834 | Pfarrfprengel .e 

lung 

Ortſchaften Deren — — —— bis 
| lg | ‚ jpssls 
f | sız ewane | I z 
* * — I. |& | E | ; fatho: = I s<|. 
les |2j8|5|& £ = | 5 jeijr 
Bohnpläge. | Bezeichnung. g AR: s|i$ 5 | 8 |e E  |tifcher. | tifcher. 3 558 
——353331535 |%2|& 55 
| El — 8 — a) | fer) 5) sah 

170) Schaphunfer 

Heide... „(Weiler . . 811 12) 37) —| 49Schap| „ E le 
171 Leyenburg . ... — 2— 9 — — buyſen — 2 |s 
172]Neufeld .. . Weiler .. = 3% 211—| 57 N 2301 5 |® 
173 Toͤnisberg . . [Kirchdorf . m —| | 111] zönie- = TR 
174 Haus Berg . „[Rittergut . 12) 0 — —| 12] berg 15 
176 Ober Lindt .. ——— ... 3° — — 45 „ a FL 

176lEindt 2... nn... ala == | 





Summe ber Bürgermeifterei ..42 7 ee 5/1341 969| 58] —I 1027] | 
XXVI Bürgermeifterei Sevelen, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemein- 
den, zum Friebenögericht Geldern gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Iffum 
mit verwaltet. 












177]a) Sevelen . .|Kirchborf . .. .| 1] 3] 67] 21 38] 394] 2 — — 304 Seve— 610 0,65 1,00|5,20 
178Vorſt .... Weiler ©... 28I—| 40] 119. — —] 179] Ten 215 0,65 0,65, 5,00 
179 Braflelt .... ..· -I—- 19I—| 61 97 10) —| 107) 4 & —] 2 j2 |), 10,7014,50 
180 Dermten .... ve... 120 601 653 — — 68] „ 365] & |: —3* 30|5, 30 
181|Holthuyfen . . „2.0. 2 he —| —| 1885. = | 322] 5 |3]0,7011,10' 5,50 
182 Holthuyſen . „Kapelle. ...] 1] ——| — — — —| —] Harte) — —2 | [9,70]1,10/5,50 
183 Hartefeld . . [Kirchdorf . . .| 1| 2| 52)—] 45] 3% —| —| 326] feld a 3181 5, | 2 [0,60|0,50)5,00 
184 Pullid . Weiler ....1—1—| 33/—| 34] 220 —| —| 201 „ 212] 5 | = 0,50 0,90) 5,30 
185|h) Vernum .. "2. 60) 1) 62] ch —| *861 * a | 455 > [0,65 0,30/4,90 
186 Grotelaers . . „|Landaut „...——]| 23—| 2] 1) ÿ— 11 — 0,65 920 480 
187 Neufeld ....Weiler ... AI— 111-1 af 120101 — — 120 Belbern 64 0,600,30,4,90 
Summe der Bürgermeifterei . . .| 3] 5] 435] 3133412654] 10] —| 2664] l | 2551] 
XXVU. Bürgermeifterei Iffum, Landgemeinde, zum Friedensgeriht Geldern gehörig. 

1881 Ifum . . . . .[Äleden.... .[ 3] 4 u 3 36| 425] 472] 291 9291 ISfum| Iſum] 8491 » 0,00] 1,00]4,70 
180|Haus Iffum. . Rittergut . .4— 61 — — 61 — & |=|0,00]1,00/4,70 
190 —* ... Weiler ... .I-|— —| 44] 34) 219) 44 33] 4 n 235] € |2]0,20]1,20)4,90 
191/Haus Stege „Landgut ...I—|—| 2/—| 3] 16, 6 —| 2 » " —| El 0,20 1,20'4,50 
192 Wald „.... Weiler... .J-J—| 111|—] 74] 136) 580) —| 735] » ” 638] = 1.103511, 35,4,90 
193 Lamerom ... .. - 342414 260—4 200] - 217| & | 10,25|0,30'4,40 
104 Langendonck .. gandgut 1-1] nl: —| = |5]9,35|0,70,4,40 
1% |Brücerhepde „Weiler... .I—I—| 14—| 15] —| 80) —| 80 . ärſtg.“ 7a |” [0,40 36 
t960 Boͤnninghard „|Golonie... . .J—I—I 12 31 35] 351 — 70 Atpen Alpen 5818* 0,60|1,60|4,80 
Eumme ber Bürgermeifterei .. .1 3] 4] 340] 212021 541] 1436| 29] 23061 l [ 2070] 

XXVIII. Bürgermeifterei Kapellen, Landgemeinde, zum Friebensgeriht Geldern gehörig; wird zur 

vom et von Zffum mit verwaltet. 18 

197 Rapellın , , . „Kirchdorf... .g 1] 2 is 022] — — 922] Kapel- | Iffum SE 3 [1,00] 1,004,00 
18] Kapellen... . [Weiler .... TE 315 —| 320] Ien " 22 | 2 |1,00|1,00]4,40 
100 Angeneſch . . . „41 2 220 —| 29 - . 3° 13 10,40|0,65]4,40 
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Meilen und Minuten, 


0,80 |1,40/2,15 
0,9511,2012,25 
0,0011,35123,25 
0,80 1,50)2,30 
0,75|1,5012,25 
0,75)1,50 2, 25 
0,70 1,50 2, 20 
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H. fireis Geldern, Sandgerichts-Bezirk Rleve. 
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Gebäude 1834 


MWohnbäufer. 


Deftentliche. 
Fabrifen u. Mühlen. 
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| 
| 











— 11—] 1 
—t 3-13 
— 2] 9 


Einwohner 1834 


Katholifche, 


9 


307 


Summe ber Bürgermeifterei . . „I 2] 2] 278] 1219] 1522] 
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= |5015 | 5 
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Meilen und Minuten. 
0,35|0,75]4,30] 6,70 
0,55/0,60/4,30] 6,80 
1,00/0,30'4,00| 7,00 
0,8010,30 4,201 6,90 





KXIX, Bürgermeifterei Kervenheim, ländliche Sammtgemeinde mit 3 Specialhaushaltgemeinden, zum Frieden: 


204] a) Kervenheim .|Fleden . . 
205 Kervenheim . .[Rittergut . 
206] b) Kervendon? „Weiler . . 
207) Brembt ... [Landgut . 
208 Grotendonk . „Weiler . . 
209/Berber.... . ee 
210] c) Winnekendonk Kirchdorf . . | 1 
211 eſtert .....Weiler .... 
212Agterhock. ... 44 
213Winkel .... „Rittergut... 


. nn et. 
” 


geriht Gelbe 


J 1) 7] 111) 3 
— 3141| 3 

—| 4| 3] 33 

— 143 

—J 104 %0 
— 3I—| 3 

2] 111—| 16 

— 11j—| 17 
* 60) 1) 52 
— 3-1 3 


Summe ber Bürgermeifterei .. | 3] 9] 376] 5]103|2490| 


XXX, 


rn gehörig. BE 
15] —| 568] Kerven| Kerven] 520[8 & 
65 —| 13] heim | heim. 8 
——| 3%]. 260| E, 
— — 171Winne: 5 
— —  05| .Kerve: 1603* 
— —i 180]Rinne: 1701= 
—| —| 8iöffendonf TWI 3% 
— — —— 74 a2 
zn * Li “= 
ol— vl. “| solg® 
381 —| 2525] | I 23141 





Ganton God 


gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Kervenheim mit verwaltet. 


21dla) Weeze . . „| Marftfleden . 
215 Eyll ..... „Rittergut. . . 
216)Borfelaer .. „Weiler .... 
217 Herteſeld .. „Rittergut ... 
218Rottum ... [Weiler .... 
219 Hoeft .* nn» 
220 Vornick „... 
2W1Steeg .... 
222Kendel .... 
223 Hoog Heeſum 
224 Leeg⸗Heeſum. 
Hü 


... 


225 derath ... 

296 b) Miffen | 
Dikar ..... 
Mäifeilar ... 
220 Wemb ... . 


} Rittergut. “ 
“Weiler .... 


.|Richborf .. . 


230 Baal .... Weiler .... 
231 .».e eh.» Hs» en.» 
232|c) Kalbed „ . „Rittergut. . . 
233 E22. Weiler .. .. 


Summe ber Bürgermeifterei . . . 
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340133 
Ki 
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Canton 


0,00 23313,33 
0,00|2,3313,33 
0,33|2,33 13,33 
0,66 12,00 14,00 


0,1612,3313,33] © 


0,20| 2,00 12,66 
0,66| 1,85 13,66 


0,33) 2,00 13,66] © 


1,00) 1,3314,00 
1,331 1,2514,33 


0,8512,331,33 


=o 
38%3 


BD RD — 
So or © 


ESS: 

» 
$3582 
— 


1,33|3,00]%,33 
1,50) 3,00) 2,66 


1,50 2,80 2,80 


— 
4 
= 


1,00,3,00)1,66 
1,00/3,0011,66 


Bürgermeifterei Weeze, ländlidie Sammtgemeinde mit 3 Specialgemeinden, zum Friedenögeriht Geldern 
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XXXI. Bürgermeifterei Kevelaer, ländlihe Sammtgemeinde mit 4 Specialhaushaltgemeinden, zum Friede 


geriht Geldern gehörig. 








234la) Kevelaer. . .Marftfleden .]| 3] 2] 199)—1149]1372] 17] — 1359 Keve⸗ 1162 0,0011,20]3,00| 7 
Wso Vorſt .....» Weiler -.. I— 10 15] 130 —| —| 130] laer 108 = [0,10|1,10/3,10 
236 — —4 — — 9613 236 5 0,10/1,1013,10] 7, 
SSTLÄREBEBEE o.0 0 oki. wen. I— 86I—| 46] 5355| — —| 5358| „ ” 440] 3 | [0,201,30)2,90 
93816) Wetten. . „Kirchdorf . . -] 1| 2) 40I—| 30] 380 —| — 380)RWettenl —* 300 5 | 0,60 0,80 7, 
239| Dämmerbod . „(Weiler ....J——| 37] 1) 49] 335] °—| —| 35].ustap| 4685| # | [0,8010,6013,80 78 
240|Altenvelaer . „Rittergut. . I] 11-1] 2] 8 —| — Wetten —: 0,6010,5013,60| 74 
Weiter...) A ıl al aıl IA al „ - | ısol & |=[0,60j0,50|3,00) 7& 
242 Berendonk ... —* —— 36/—] 3] 42) —— 22 „ 210 & |210,8010,50 3,0 7.8 
243 |Attmetten | 3::: 9 1] 2 al | al: Fr & 78] © 1 10,6011,0013%0 za 
244|Blumerbeide. . 2. MT 5 — — 1» 87 7 3,90] 7,50 
245|c) Zwifteden „Kirchdorf .. .[ 1) 1) 75) 1] 85] Mil 2) — 44317Twiſte 430 “ * Tools 760 
246 d) KleinkevelaeriWeiler „... .I—— 12i—| 11] 68 — — 681 den SIE F- 0,60 10,8014,00| 7,50 
Summe der Bürgermeifterei .1 6 5] 609] 4148614136] 19] —| A155] | | 3588138 | 
XXXII. Buͤrgermeiſterei Walbeck, Landgemeinde, zum Friedensgericht Geldern gehörig; wird zur Zeit von 
Bürgermeifter von Kevelaer mit verwaltet. 

247]Walbed .. . „Kirchdorf... .| 2] 1 87] 2] 481 618 81 — 66] Wal: * 470 * 1,2010,7514,20] 7,2 
29 Brodeg . . Weile a li] 21] 1018| —|—| 135] Did |. © — 2 |£11,20|0,7514,20| 7> 
249 Ring. . ee Bl ee » | aral & [3]1,20|0,7514,20] 7% 
250 Bönnin haufen Nitergut 4 1] 2] 65| 0 — — 6 » * — & | ]1,00|1,00]4,00| 7+ 
2511 Stepratb .. » En 11—| 2] 13 — — 13] * S — & |2]1,00|1,00 4,00 1,4 
252|Eullingen -- . |Weiter... | al ıl a2 ıslıal 1l— 1l . 1 E 5 10,60|0,5013,40] 7+ 
953/Geniel . . » D»eose —| 3841] 431 276 — —| 276] Beert >) 975 [7 0,60 0,4013,40 ni 


Summe ber Bürgermeiflerel ....4 4] 2] 217] 211541521] 9] —| 1530] l T 1251] 


XXKXIM. "Bürgermeifterei Pont, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Briedbendgericı 
Geldern . wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Geldern mit verwaltet. 


254la) Pont. . . .|Kichborf.. . 42 22—| 16] 1300 —— 130 
255 an der Niers ‚Mühlen ... — — — 7 
26 an der Nierd Bauet · . . — 3 2 20, — — % 
257ları der Nierd „|Müblen ... 111 - 551 — — 5 
258ları der Nierd „Weiler ... si— Bl 4— 65 
2359 |Patershöfchen Kathſtelle . . ii—| ii 4 — —| ' 4 
260 Soltenho ... .. 1 — 1 5 — ne 5 
261 | Diesdon ‚ Nittergut —* 2/—| 3] 16 5 — 2% 
262 Ingenray . ... ”»eo.. 2 * 3 24 at — 94 
963 |die Bin: .+,Weller ... » 141— 9 71] —| —| 7 
964 die iferdie .. nme.» 15 — 12 96 — J — 96 
265lam Brud. .* ne.» 7— 7 51 ——— m 51 
266|Niederpont . ; 23I—| 21] 1535| 0° —— 163 


1425 


ont 
Geldern 


Nieberamt Gelber 


0,5310,5315,28 
0,05] 0,05]5,00 
0,50] 0,50 15,20 
0,60)0,6015,25| 7, 
0,75|0,75|5,33 
0,050,05[5,00 
0,20)0,20|5,10 
0,35|0,35|5,10 
0,7010,70]5,28 
0,7510,75 5,33 
=10,70|0,7015,281 7, 

o 0,45 0,45 5,00 64 
9 10,35[ 0,35 15,00 
 10,4010,40 15,00 


ton Geldern 
































« ’ ’ 
2 ik: Gin: 
Gebäude: 1834 ehe — vom 
lung 
Ortſchaften — — „bi FEST 
5/5 ‚Iealele |E |. 
“ a5 evan | 5 -1S |8,15 
und j & = . katho⸗ 8 E <€ e 4 
J K-j 4 — —8 — geli⸗ I" * — 2* —* 
88: |-|E]8|$ 5 liſcher —3 13213512 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. — = 88|2|18 js|$ ſcher. * 4372103 
——33136 3 (8 — 
sale irn © |% |, Meilen und Minuten. 
b) Berrt.. . .(Kirchborf.. . 1 2 17 121 1000 —— 1068: * _--1810,1810,1814,75) 6,68 
Kleinfevelaer. „Weiler ... . a7) 12h — 1 n > E «2 19,1810,18 475 6,68 
Schwarzbruch . erde Bl A A 6. = 25 810,30/0,30/4,65) 6,80 
an ber Heide . [En Fo) nn) 23/—| 17] 125 —i — 125 “ ne 3 e 10,50 0,30 4,05 6,80 
‚an ber Nierd . . 13] 1) 12] 101 2 —| 108] o a 2 al 65 
’ ver Krop ..+ o4— — — 13— 10 35 en 86 12) w 0,1 I 0,15 4,78 6,65 


mme ber Bürgermeifterei . . | 3] A] 215] 5116511311] 7) —| 13181 T 1421 


XXXIV. Bürgermeifterei Geldern, Na rer dad — iſt in der Stadt. 


Seldern ©. .1@tadt .. . „| 4] 8] 440] 6121053060 43] 3304 Stotſ [0,0070,00/4,93] 6,50 
3 5] Bribihof ..» Aderhof “en. 1 nn: 2 ee) See‘ 6 zw e 5 0,00 0,00 4.93 6,50 
; vordemhartthorfWeiler . . . - 41 11114 8 #6 4 —| 50 „ w NV ayzı }: 2 [0,00|0,00|4,93| 6,50 
7 vor bem Harthor Waſſermuͤhle 1i—- 2 8 — — 812 = 15 0,00|0,00|4,93| 6,50 
4v:d: fumerthor ... 1 gı 44 a0 — — 4 —- — —57 0,00) 0,00/4,93| 6,50 
)!v: deIſſumerthor Vorſtadt.. .II—]| 21 1) 3] 1238] — —| 138] * » £ 15 ]018/0,18[4,93] 6,50 
L!0:0:Iffumerthor| Abdederei. . J—— 1—| 1 4 — — 61 8 100 0,18/0,18/4,93| 6,50 
2lv:d:Flumerthor Ziegelei... J—— 1:33 14 — — 14 & 0,1810,18 * 6,50 


umme ber Bürgermeifterei .. .| 4] 9] 48811j25713322| 205} 43] 3570| | 32331 & 


XXV. Bürgermeifterei Nieukerk, andliche Sammtgemeinde, mit 2 Specialgemeinden, zum & 
Friedensgericht Wachtendonk gehörig, wirb zur Zeit vom Bürgermeifter von Aldekerk $ 


mit verwaltet. Mellen und Minuten, 


bes Friedensr. 
11 | EEE — 

des Landr. 

bes Laundger. 












ala) Nieukerk ..Marktflecken 1| 2] 197] 2 123 1082 2| —| 1084] Nieu⸗ 774 „ 1=10,45]1,00]1,10| 5,55 
4 Nieukerkerbruch Weiler ... . — 333 — — 31 tet * —| „ |» 10,65|0,45] 1,10| 5,55 
5Kleinniersken . Pe — — 2714 * —1 = 12]0,7510,60]1,05| 5,50 
5/Winternam . . ne... — — | 41] „ 511] © 1 10,65[1,35]0,00| 5,35 
Tree - 20 00+ — — — 21 v — 2—2 |+10,70/1,30[0,65| 5, 
8 Hoch Barsdonk no... — — 1% ” o 109] & |® 1,20 1,7010 4,7% 
9 Bellingboven „Landgut .. — — 6 » — ... |. 11,00|1,50|0,70] 5,1% 
w Nieder Baradont Weiler .. . » — —| 64] Selb: | —| » |. 10,90|1,35|0,85| 5,30 
. b) Nieder Eyll. Born. — — 3321 Nieuk. — 662] — | ]9,30|0,80|1,25] 5,70 
Hoch Eyl... PR — —j 217) Abe | — “1 2 |=]0,20|0,85|1,50| 5,95 
Rath. * — — — 114] tel — ao |°[0,20|0,80|1,50) 5,95 
— .. n... — — 21 — 2040 1,10 1,301 5,75 











umme ber Bürgermeifterei ...QAGS 428] 8132012494] 2] —] 2496j | 1 20561 


XXVI. Bürgermeifterei Aldekerk, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinben, zum Friebgns: 
gericht Wachtendonk gehörig. 











la) Aldekerk . „|Markifleden 12 2 188 ; ” on 2[ 8j 901 917} £ |E]9,00]1,00]1,55| 6,00 
Mifengen .. . Weiler .. . - — — 194 * E 11] & |810,18|1,05]1,35| 5,80 
97|b) Stenden . Dorf... . - r n al al $ 2 1 e7sl & | [0,501 1,35 2,05) 6,50 
J ——* ‚Weiler .. . .J—l- 102) ° — —| 102 = 5 ( 2341 & |E 0,40] 1,30 1,95] 6,40 

Rahm 2..:.1Dof ..... Ba — — 38 & 1510,2011,0011,75' 6,20 
Summe der Bürgermeifteri . . . 


7 3) = — 2) 8] 1768] | ] 1540] 


112 H, fireis Geldern, Sandgerichts-Bezirk Kleve. 





























Gebäude 1834 | Einwohner 1834 | Pfarrfprengel sr — * von 
Ortſchaften Deren — 
























5 „% 
s|& es z 
F == e# = . 
Mr. nähere ei ẽ 13203 
slElslElsi$ . lE2]8 18 |2 | 
f i es 3 |. E]|8| = 5 =i£2j8 | |® 
lm * — —— 4 * 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. e=12j88|5|% |2|3 gja®]s ||: 
ziel es I#|2I > = = eele 212 
553 813523130 ——— ——— 
= 
SIEGE EB: 5 | Meilen und Minuten. 








XXXVII. Bürgermeifterei Wachtendonk, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden ; das 
Friedensgericht ift im Orte, 


3002) Wachtendonf|Fleden ... .] 2] 3] 205] 3]121]1144 5] —| 1140] * 1048] Stöt] € 0,00 2,00|6,00| 5,1 
301 v. MWachten: 2 Pr n le 
Rittergut... 1-1) 3 —— 3] 8 | & 13% |510,00|3,09|6,00| 5,13 
302] b) libbräder - Weiler... I-— 85I—| 651 45] 0 —| — 451 & = 518|% 2 |= 10,40] 1,60|5,60) 5,55 
303|Selinter . .. . „oo. dl 1] 104 —1118] 5616| 9 —| —| 616 8 4l# 88 64355 
304 H0ltheide . . „Mittergut ...I—— 1-1 3 si — 8 —1= 1510,511,5515,55| 5% 
Summe der Bürgermeifterei . . .ı 31 41 336] 3[308]2256| 5] —| 2261] | [ 2200] 


XXXVIII. Bürgermeifterei Wanku m, laͤndliche Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum ärits 
denögeriht WahtendonEf gehörig; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Wachtendonk mit verwaltet. 











305la) EURER: . .JHichdorf. . - — —| 402 336 0,2512,1515,80] 549 
3065| Langdorf. . . .IMeiler ... . — — 208 2851 *5*0301,95 5,60 5,45 
307 Abeck*44 mer. —| —| 37 284| 2 |: |0,25|3,30]5,95| 5,% 
308 Haröbed .... nur. — — 212) & = 220) = | = 10,3512,45]6,10] 5,0 
en Dort or. — — — 10] 5 120] = |. 10,45|2,60 ig 5,0 
10 Müllem .... or. — — 156] = - 132] “ | |0,70]2,75|6,40| 6,9 
311 Langenfeld .. „Rittergut. . . — — —| . = —. a 0,30 2,4516,10} 5,8 
312 Ingenracdt . .. Landgut ... — — — - — » [=1[0,35|1,95'5,60! 5% 
313 Rubrbroef .. |Aderhof. . . » -1—| 10 9 = — & |°10,75|2,35]5,05| 59 
314 b) Heron en. .(Kirhdorf... 4 — 302 Do 9334] = 12 10,5513,35/5,95] 6,0 
315 ——— —— sen. — — 1 1501 = 211,00250 6,101 6,1 
316 Luiſenburg. “eine 9 — 4] = |» ]1,00|2,50|6,107 6,1 
317 Herichel u... wme.e«- — — 36 1,25 2,75 0,35 64 

Summe der Bürgermeifterei „1 3] 31 3 20 31 —] 2032] I 1801] EIS IE 

5 |2 |® 

+ 2* 

XXXIX. Bürgermeifterei Straelen, ländlihe Sammtgemeinde mit 7 Abtheilungen in u 

ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Zriedensgeriht Wachtendonk gehörig. 2 | 2|2 


| Meilen und Minuten. 
318la) Straelen . .Flecken ....| 2 — 





1] 2a01| 413241582 44| —| 16%] Strae I 1257]8töt] & [0,00] 1,0011,331 53 
319) b) Bocdholt. Weiler 2. .4—1—| 771] 35 436 — —| 486] Ten = 10,331 0,66] 1.50 5,66 
320 geerenmügle. . —— —— 231 2) sl —— 1 „ 540 -10,17|0,66 1,33] 5,6 
321)Kaen .. ‚Rittergut. --|— 4 1) 61 33 — — 331» r er 0,3310,66! 1,33] 5,66 
3221Sang .-...» Weiler 2... 4) 3I—| 10] 13] 0 — — 13] „ * 3033 0,6611,66] 5,60 
324 c) Brodhupfen vo. | 52] 10] 254 — — 231 „ E 0,61/0,56| 1,04] 6,0 
324| Brürfen .... — — 160— 61 B) — — MEStrae⸗ © !-10,51|0,7411,04] 6,0 
325 Rieth. Sue 4—— 24 — 117 — — 117] Ten u: 610 € |° 0,61 0,74 1,04 6,0 
3235| Dam i no | 5 — | 5] Heron: = 17 [0,61|1,00]1,94] 5,8 
327 —— .Waſſermuͤhle II) 11 il 60 — — 6] Strack; = [0,50| 1,00] 1,83] 5,9 
3281 Dreyyof . .. .Weiler ... dl 3 23 Kl —— 16) 10,5011,0011,83] 6,0 


H, fireis Geldern, Sandgerichts- Bezirk fileve. 113 
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Ortſchaften Deren 








F —D—— 

== evan- | I "Ile |® |, |$ 

.a3|= -. z . = 

Rr. und nähere ‚El® a tatho⸗ 2 \.| |: 8 |8|® 
\sıelsl&Is|$& 5 ie IE 218 |2 |2|2 

Wohnpläge. | Bezeichnung. |E = | 2 |5| & IE — 1388302 
ohnp tze. ezei 9 SE = = 2 = a e& | B ifcher 2 S|E “ an “2 * 
21331851306 s155432217 
— 3 * zen nen m 

5 5331 8 A| er > & || Meilen und Minuten. 




















Od) Weſterbroek Weiler ... .I—I—] 41] 22 21] —| —] 24 0,33|1,33]1,50| 5,33 
130 Bornid .... 10 — 5 64 — | „GEB 64 0,33 1,33 1,50) 5,35 
31 Holland .... ... JI-15454 4 — — 71 m 654 = [0,33}1,33]1,50| 5,50 
132 een “Here nm.» ur — 3 —— — 15 — ie 15 * = 0,50 1,41 1,67 5,33 
133 Auwel 2... n.. — — 31j—] 18] 202 — — 202] 2 2 1=10,3311,331 1,33] 5,00 
34je) Holt... . ... IV— 62— 33] 350) 0° — —| 350] — j 296] » |=[0,50]1,33|1,33] 4,83 
3510 Vorſt .... no. — — 201—| 7] 155 —| — 155 = | =10,6611,3311,33] 4,83 
36/Boffum .... no. — — 491—| 36[ 331 — — 331 » [8 10,33]1,16|1,00) 5,17 
337 Weulenſteg ... ... — 11] 55 577 0 — — 57 J 634| 9 | = [0,3311,00 1,00| 5,17 
38 Blasratp .. „Rittergut. · 3141 4 211 —|— 2 5 = [0,50|1,00|1,00| 5,17 
339 Niersbrock ... Weiler ... —— 16— 8f 971° — — 9 2410661,00 033533 
40 Kelderhof .. . Rittergut .. I— 115141 10 — — 101 * E |=10,66/1,00|0,83| 5,33 
4118) Hetzert ...Weiler ... J-—-1 47] 21] 293) 0° —— 293 — = | =10,33)0,66/1,25| 5,33 
42Eylt ......Rittergut. .J—I—]| 11—| 2] 31 —— 1 358 = 10,33|0,66)1,25| 5,33 
43 Koull .... Rittergut. 24 11—| 4 8 0 —ı — 8 ’ 0,08|1,00|1,33| 5,33 
44 Zand ..... Weiler „.. .[J—1—1 Will 14] 1290| — — 120 0,0811,0011,41| 5,50 
Summe der Bürgermeifterei ...l 21 1] 75Li 8141514809] 441 —] 49431 l 1 4240] 


XXXX. Bürgermeifterei Hinsbed, Landgemeinde, zum Friedenögeriht Wachten donk gehörig. 








45 zer 20. Kirchdorf. . .J 3] 1] 1301] 6] 7600| — —| 760 6331 & [= [0,0011,50/3,00| 7,00 
346 | Wevelinghoven.| Weiler ....I—|—| 401—| 40] 2905| 0° — — 20 348] « |, 10,15/1,70|3,15| 7,15 
347 Bruch .... ner 75 dr — — 43 458] © | [0,15/1,60|3,10] 7,00 
48 Kriekenbeck . Schloß ... 4 1] 3% —— 20 * 1201 & | = ]0,30|1,50|3,00| 6,85 
49 Karſtraß . . . »] Weiler . . —— 2320| 12] 10 0 — — 10] > [ "u ' = 10,10)1,40!3,00| 7,00 
50 Vorſenbech ... „eo 1 NR — — 1 163] » 1810,15 1,30|3,00| 6,85 
51/Stabbah ... ne... 511—| 30] 391 0 —| —| 3207 * 2350| 7 |. 0,20|1,35|3,00| 7,00 
52 Ophoven .... FREE Fo) 1 4—| 55 % — — HB = 31 pr © 10,25'1,4013,10| 7,10 
She... Ta 3 _ 60| * 12 10,3511,6013,20| 7.25 
54 Hübe .„... DE BE zu u Wa 25 u 29 156 nt innen 156 114 * = 0,25 1,50 3,15] 7,15 
55/1 Büfchen .... „2... 0 7] 104 — —| 104 9 127] ® | *j0,15/1,503,10| 7,10 
56|Dirlih ....- „ec Mal ah — 18 142] = 19 ]0,15|1,6013,15| 7,20 
Summe ber Bürgermeifterei . . .1 3] 1] 424 1]30012535]| —— 2525] I 26331 


CXXXI. Bürgermeifterei Leuth, Landgemeinde, zum Priedensgeriht Wachtendonk gehörig; wird zur Zeit 
vom Bürgermeifter von Hinsbed mit verwaltet. 


357 Leutherheide .. Dorf .... .g 11] 72|—| 33 362 






0,7012,35 
























? 3620 —— * 3 |E 2,35[3,80| 7,85 
88Buſch .. ...Weiler ... ſ--— 2— 201 13) 0—| — 133 5 . 167188 8 ]0,70|3,15[3,60| 7,65 
May lt a —i | Mil 675 AR 1,0) 2,00 3,45| 7,50 
jöUlkeuthb -.. + . Kirchdorf . . I— 106I— 45] 5101 0 — — 510 = 1510,6012,00|3,45| 7,50 
Summe der Bürgermeifleri . . .] 21—I 245] 11120)12%6] —I —| 1226| ) I 11,0J 


— 0. 


114 I. fireis Kempen, Sandgerichts-Bezirk Kleve. 
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L Bürgermeifterei Grefrath, Bandgemeinbe in unge‘renntem Gemeinbehaushalt, zum Friedensgericht 
Lobberich gehörig. 









































11Borft..... PDorfſchaft . .pI—] 141] 19] — 0,30] 1,30]1,00]10,» 
2lAn Nopper . „ISehöfte:.. I] 3-1 5] 01 — 0,35|1,30|1,00] 10,3 
3lar Krommir ‚|Aderpof . . .I—I— 1— 23 6 — 0,3511,301 1,00 | 10,5 
Alan den Kohl „Kate... . .I—— 3i—| 11 13 — 167 0,30)1,30)1,00| 10,0 
5lan den Koth . —*56 +. 5 3 30 — 0,30) 1,30] 1,00] 10,9 
6 LangendonferM Waſſermuͤhle I—I—| 21] 1) 2) — 0,20) 1,451 1,00|10,5 
7 Langendonk .. ——— | 2—4 8 1 0,18|1,45| 1,00|10,5 
8/ Grefrath. . » .1 Dorf... 1 3] 1581 — 1150] 941 1 0,00'1,15| 1,15 {11,00 
9 Bronkhorft. . . ‚|Aderhof . —— 1-]| 211 6 — 0,15 1,15) 1,15)10,& 
10/Strufen ... . —— 11414 34 4 — 0,151,15 1,15/10,45 
11lauf dem Bend. Bandncher ůs — — 4— — 2 — 0,15' 1,151 1,15/10,35 
12lin ber Weide . ”„.. — — 5— 2 44 — 0,15 1,15 1,15 05 
13! Dorrenburg . „IBandbaus. . | 2—| 2 7 — en ® [80,15 1,15] 1,20110,%5 
14 in der Heide Tagl be: | ol] Al ori — * Io |#]0,20|1,15/1,20|10,% 
15 Stedendorf „ „Weiler... .J—i— 5i—-| 11 3) — = — 1342] = |“ ]0,20|1,15|1,20|11,0) 
16 Brudbaufen . .„|Handwerferm: IJ—I—] 12i—| 12] al — u “ ai 0,15/1,15]1,20j11,% 
» 17) Brudfteeg . . „Weiler . —— 4-| — % — * ker a 0,10' 1,20] 1,10) 11,0 
18 Libberz . . . .jeinz: Haus ..I—| 11) 4 9 °— * - |# 10,08; 1,20/1,10| 11,0 
12 Buͤſchemshuͤtte. Meier de 6— N BE — * 00 1,15/1,10]11,0 
aftoratb ... Pfarrhaus. 2/—J 2—31 10 — 500 1,15/1,15]11,0 
orfweid .. TER —— 14—| 91 8571 — a. . - 41905) 1,15/1,15] 11,8 
22 Dicker ..0+ JAckerhof. N u Immer 1 Zain 2 7 — E o 941 1,15 1,15 11,5 
231Stibed .. . „IDorfihaft . || 251-147] 1235 — >) O = |» |0-10|1,00| 1,30 | 11, 
24 Döhlings . EIERN ..4—— 11-1 3 6 — 0,10| 1,00] 1,30] 11,00 
25|Hauber ... — co ı-1:3 ul — 1010,48|1,30 | 11, 
26 Willen .... u — | Bus) — Diö '0,45|1,30 111,00 
27 Hube Weiler... | 7-11] 0 — 311 1510,45 1.301411, 
2BlRatberbof ». .Sehöfte....—— 3—| 6) BI — 0,15: 1,00)1,30! 11,0 
29 Heiter End . „Weiler ... _—— 6211 8 — "15 1,00|1,30 11,0 
30 aphaufen | un... — 8—| 1 0 — 0,15)1,15]1,30/ 10,85 
31 — IGeböfte. . . | — 3—| 6| 8) — 0,45 1,15)1,30 10,5 
32/Vinfrath . .Dorfihaft - I 1| 106 — 92] 587 — 0.40 1,00 4,30 10,3 
33 Paas .....Aderhof.... - — 1-1,4 — 557 0,30) 1,30|1,15|10,15 
34 Linnkes .... Bi 11—! 4 8 — 30 1,30 1,15[10,9 
35lauf der Heide IWeiler ....J— 6-1 1 2i — 0,301 1,3011,15110,30 
Summe der Bürgermeifterei ... . 1] 4] 424] 3j451[3518| 21 —| 2520] | I 23771 Eöl2 lee 
* ⸗ 25 an 
83: |® | 8 
853 || 
I. Bürgermeifterei Lobberid, rer das Friedentgericht ift im Orte. Zs'3 12 7% 
eu Sl Meilen und Minuten, 
36 Lobberich. ... Dorf... 1 4 u 1% ı zu 10] Lobbe⸗ | I 8[9,00|1,6017,00] 5,0 | 
37 Ingenhofen . .iNittergut . Ei 11] rich "öl, 7,00) 5,0 
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Dreifchaften Deren IA BT a za Wei 
#1 e3 
=|= > —* * 
— F — —— 5 
+] = > . 5 2 — 15 = 
„#5 jF8|8|& E s jzej2j82: |® | 
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‚| Eremitage . . „[Urmenhaus. 1] 1] —— —] 31 —g— 3 0,0011,60/7,00| 8,00 
" auf der Heide . Meiler .. 0 em) 9 — 2 55 — 55 0,00 1,60 7,00 5,00 
Wieth 0... „eo. 7 5 5 — —| 3 0,00 1,60|7,00! 5,00 
Sittard ....|Dorfihaft . J—I—| 33[—] 20] 17 — —| 174 0,10|1,60|7,00| 5,00 
Buih „2... .jAderböfe .. II 3—] 61 10 —— 19 "\ 1197 0,20)1,70]7,15| 4,85 
Bierhöfe ... [Weiler ...IJ-— 4— si 7] — — 37 0,151,50|7,15| 4,85 
t Koenes ——— Aderböfe “ . «I 777 2 — 3 13 — ee 13 0,30 1,50 7,00 4,85 
Broekel „.. .JAderbof .. II 1—| 2313 9] — — 9 301,30 700 4,85 
Haus Bochholt. [Rittergut .. I—I— | 2—4 65 — — 1 = u [5 |015|1,50)7,15| 4,85 
NOber-Bohholt .|Dorfihaft . I—— 3—! 16) 701 — — 7 - 1, ]0,20|1,40|7,00| 4,85 
3) Nieder-Bochholt „4 9-1 2 — — 7 - - |. 10,30|1,30|6,80| 4,85 
| Deidenfeld .. [Weiter ....4-1—] 8] 6| 85) — —-| Bl 5 = | = ]0,20|1,40|6,80| 5,00 
DI Berenthal . . „[Aderböfe ...I—I— ı1—| 2] 101) — —| 0» 295] _ |=[0,20]1,40/6,50| 5,00 
Jahnes ... -[Zaglönner-W:I—— 11-1 —]| 4 — — 4 * - [8 ]0,20/1,40|6,80| 5,00 
2 Drenf „2... .[Aderpöfe ...1-1—| 3] u4 —— 1 2 = 1 1930]1,30|6,75| 5,00 
3 Winneibruh . „ea N 1 6 — — 6 & [5 1035]1,25]6,70| 5,00 
Dahl... ... „2... 2] 6 Bl — - 13 * > 10,40|1,30|7,00| 4,80 
5/Flötend ... .[Dorfihaft . II—| 4) 3] 2356| —| —|. 2664 “ 1=10,15[1,75|7,15| 5,00 
6/ Rotbmühle. . .Waſſermuͤhle / ı1ılıl 3 8| — —I 8 478] F |=10,1511,75|7,15| 5,00 
7 Wahr 2... Zaglöpnew:I—— | 11— 1) 3] — — 1] ® = 6 10,15[1,7517,15] 5, 
sIDyE..... .Dorfihe — 1] 52/—| 60] 297 — —4 197 0,30|5,8017,25| 4,80 
9 Pletfhmühle. . Delmuͤhle. J-— ılıl 1 4 — — 4 0,30 1,801 7,25| 4,80 
O Renkoven . . „IDorfihaft . J-I—]| 33i—| 24] 135] — 135 0,50 1,50[7,40| 4,80 
Käeldgen ... .[Aderböfe .. I 4— 4 al — — 29 0,50|1,80]7,40| 4,80 
2 enerhöfe ... „nee. « — — 3 — 6 15 — — 15 388 0,45 1,50 7,40 4,80 
Klinkhammel. [Weiler .. . J—I— 6— 8] 37 _ — 37 0,45)1,00|7,40| 5,00 
4Neumühle. . WaluweMm—— 112} 2] 4 — — 4 0,10 /1,70|7,00| 5,00 
5ISaffenfeld . . . Dorffſchaft .I—|— 5—| 54] 4068| — — 408 0,2011,8017,00| 5,00 


umme ber Bürgermeifterei . 


1] 61 449] 5136912007] 





J. Bürgermeifterei Boisheim, Landgemeinde, zum Friedensgericht Lobberich gehörig; wird zur Zeit vom 
Bürgermeifter von Lobberich mit verwaltet, j 


36/Boisheim . . [Dorf .....[ 21 31 691 11 a 335] —] —I 335 3501 & 1“ [0,50|1,00]7,501 4,50 
37|Bonefend ... Dorfſchaft .I—I—| 20—| ı7) 0 — Wwl 8 97 » |#10,4511,85[7,40] 4,50 
| Pürterhöfe. . . „er... 15 1 70 — 7 - 76] = |710,45]1,50|7,40| 4,45 
Bolpefögen . . . [Mdeböfe . . | ı!— 4 12 — — 1] + —] 2 1 10,45)1,80|7,40| 4,45 
70ldind ...... seffcaft . 133-1 16] Ss 0° — — 54 © 1201 % | 10,50|1,8017,45| 4,40 
21 Schuͤndeln. . JUderböfe .. .II—1 3—| 1) — al —I 5 [= 10,60]1,85[7,60| 4,30 
2 Reite .* ... Dorfſchaft .I1—| Aari—| 6rl ir — | Br — 346 © 10,7012,00|7,70) 4,20 
Burg .... Weiler... 1] 9-8 a —— 2] ° —| = 1]0,70|3)05[7.70| 4,30 
74 Schmalenend .|Dorfihaft . .I—I—| 10—| 13] 6) — —| 61 2 —] F 12]0,60'!2,90[7,60| 4,50 
75 Mauswinkel . . ... I— 11 1a 51 ° — — 51 —| * [5 10,65! 1,9017,60| 4,40 


Summe der Bürgermeifterei . . „I 21 3] 198] 11207]10121 — —| 1012] | i 9591 
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IV. Bürgermeifterei Breyell, ländliche Sammtgemeinde mit 13 Sectionen in ungetrenntem Gemeindehaushil;, 
zum Zriedenögeriht Lobberic gehörig. 
Kirchſpiel Breyell, mit 7 Sectionen. 















76|a) Breyell . . „Kirchdorf . | 2] 114|—] 42 6550| —I —ı 650 I 778 0,00]0,3011,80] 7.3 
a —— Dorfihaft . CI— — 1 0,02|0,32] 1,82] 7,2 
Kaperend. .. . Weiler .. J— 6|—| 3] 31 — —| 31 346 0,0310,33/1,83| 74 
3 Bieth .... Dorfſchaft IV— 32 19] 138 — — 133 0,041034 1,84 7,8 
8OlGier ....5 .. Iüù — 40— 2 18 — — 188 0,061 0,36] 1,86] 7,4 
BilNatt . 2... ».. -—4— 10 200 —] —| 220 ı 354 0,08|0,38]1,85| 7,% 
82]c) Beet .. . [Weiler „... Jl—| 71 a7 — —| 47 0,01|0,20)1,80) 7,9 
83Luͤthemuͤhle „ Waſſermuͤhle J-I—| 1lıl 2] 7) — — 7 0,10|0,25'1,78! 7,12 
84 Weiver:Gaflel . .\Aderbof ——- 11 31 9 —— 9 — „10,02 0,30 1,80 7,0 
85 Ritzbroich .. .Dorfſchaft. .JI—] %—| 11] 10008 — —| 100] 7 = 1,510,0410,32 11,78 7,18 
861 Hmerbof . . . .|Aderbof .. I—— 11— 2 6| — — 6 — = «10,04|0,34 1,54 1,16 
87|d) Nelfemühle Waſſermuͤhle J—I—] 1/1) 35 110 —| —| 100 5 - |*[,10 0,20 1,70| 7,15 
88] Ober-Onnert .|Dorfihaft . .I—I—] 12!—] 3] 72] — —| 72 = |@[0,10|0,20 1,70) 7,20 
89 Onnert: Schanz| Kotten „...J—I—]| 11-1 — 61 — — 6 ? o63l * I= 0,0310,25 11,75] 7,2 
J Nieder-Onnert Dorfſchaft. I-1— 4 8—1 — — 814 @ | ]0,05/0,25 ru ‚A| 1% 
Öbt. 0... BVeiler .... 8 0 —— 3 „ „ 10,04) 0,26 1’50 12 
eretiched. End” Dorffcaft . —A— 185] 4 5I| — 8 — 0,01 10,29 1/79 18 
8 e) aufm Kampi Weiler ....I—I—]| 3-1 —]| 27] — —| 21 &@ u | [9020,31 11,81] 75 
094 Berg 00. 3 Dorfihaft . II 33I—! 10] 38] 0 —— 138 0,0410,33 i 19 
9510 Roͤhrhof .Ackerhoff hl 1-1 2] 51 — — 5 607 0,12/0,20|1,74| 73 
6] RoetiberSchang Weiler „....J—I—] 6— — %| — % ! 0,1410,24] 1,82] 73 
97 |Roet ... . Dorfihaft . I——] 47-1 13] 33) 4— 33 0,12/0,30 = iz 
KBrän >: 1-1 111-1 3] 53) 44 5 0,15|0,35 1,85] 7. 
) Felderend . Dorffhaft . . J—— 3-1] 6] 1044| — — 104 0,02 Kerne I 
0 ongern .... "ce 3349174 — 174 349 0,0310,33 1,83] 75 
102/Vorbroih ... nee 2 — 15] 202 — — 202 t 218 0,06 0,36 11,861 7* 
Kirchſpiel rang: mit 6 —— 
103|h) Shaag . „Kirchdorf 1) ıl 3SI—| 16] 28,) — —I 38 H | 265 0,2010,50 12,00] TA 
10411) Sped ... . Dorfihaft . il 51l—| ı8[ ol 1] — 2% 425 „10,16 0,46] 1,96) 7 
105|k) Palh ... „ee di 3 il — — = |810,100,40 | 1,90) 79 
106| Pieper... Reiter... 8— 3] 0) 0 — — 41 * > |*10,18|0,48] 1,08] 7 
107 Kurth .....Dorſſchaft. Ji—] 111] 3] 42] 70 — — os 160] = |+]922|0,52]2,02] 3 
1085| Brudratd | m... —— 3—] 8[ 12] — — 112 = |210,22]0,54| 1,04] TA 
109) Brudrather M: Windmühle. I-i—| —| ıl —I — — —| — * -I = 1.10,21|0,5312,03) 7, 
110 Nieſt . .... | eiter m 3 1 6 4— 61 — —A 4 
111|1) Ricth . . . Dorficaft . 4-1 2-1 7135| —| —| 135 307| = | 10:2210,52]3,02| 4 
112, m) Kindt — — 37/—! 101 205 — — 205] 9 e |” 10,30|0,60'2,08 ff. 
113|n) Dollntops Aerbof . —— 1 2] 6| —| — 6 —  |° [0,22 0,50 2,00 1 
1ARahe ... . . Dorfihaft . 7 — — © |0,32/0,58|2,06| 7 
— 0,4010,65 12,101 7 
Summe der Bürgermeifterei . . 1 21 31 855] 330043711 1] —| 4372] | 1 39311 


I, fireis Rempen, Eandgerichts- Bezirk Aleve. 117 














Ein: Entfe 

Gebaͤude 1832 Einwohner 1832 Pfarrſprengel theis | J vom 
lung 

Ortſchaften Deren — — — —— bis EUER 

|» ls |» 
s|$ Es az] E & | 2 
und nähere Sie u ——— IE |EI2 | € 
sltlsltlsl&| |: eo |. I81.lejs 8 > 

, || 3 eis |— 8 — 2—51155 

Wohnpläge. | Bezeichnung. [E13] & E18 IE |$ |. 8 liſcher iger & 1a la] IE IE | ® 
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Bürgermeifterei Kaldenkirchen, ftädtifche und Landgemeinde mit 2 — in ungetrenntem Gemeinde: 
dambhalt, zum Briedensgeriht Lob ber ich gehoͤri 


) Kaldenkirchen Stadt ....2711851 4] 73] 876] 201) 22] 10991Kalden Kaldeng 1023] = 310,000,344 2,50 6,75 

b) Herdenend .|Dorfihaft „. .I—I—! 86| 1) 72] 4701 53) 3] 526] fircyen | kirchen) 464 CHI 0,15|0,99 2,65 6,90 
ler Bruh .: Deere — 100 1] 101] 519 54) —| 5731 „ ” 5641=°2 | 10,10 0,74 2,40 6,85 
1 Altenbof . Isittergut . .J4—l— 211 51 dd — — 141 4 — 81510,15|0,6012,351 6,75 





















































imme ber Bürgermeifterei .. +4 21 71352] 7| 251]18797 3081 25] 2212] | | 2051] 


“ Bürgermeifterei Bracht, ländlihe Sammtgemeinde mit 8 Honfchaften in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedensgeriht Lobberi . gehörig; ; wird zur Zeit vom Bürgermeifter von Kaldenkirchen mit verwaltet. 


Na) Bradt .. Dorf ..... 5185 3] 08] 723 57] 17| 797 725 „ [0,50] 1,00!2,50] 7,50 
1469 Syedonn RR K 76)—| 53] 2906| 56 —| 352 349) = |8]0,70|0,78|2,28| 7,72 
2le) At... ... nos. 79—| #3] 331 24 —| 3551 * - 342] = | «]0,62 1,00 3,50 7,62 
3[d) Angenthoer. ” 15 — 81 62 — — 62 8 er 505 = |*10,60/1,10|2,60| 7,60 
4je) Dede... . ” 161— 4 68 — — 68 69] = 18 10,50/1,15)2,75| 7,50 
5|f) Heidhauſen. 54i—| 23] 264 — — %4 2 2350 he = [0,40] 1,00/2,50| 7,40 
6| Bra * — eiler . . 2 23 10 — — 10) = 14 © [0,40] 1,00|2,50] 7,40 
7ig) un si 31 4 11 — 4 35] + !*10,30|1,00|2,50] 7,30 
s/h) Hürft .Dorficaft . %|—| 12] 155 — — | 155] & 9 1255 ® | [0,40|0,90|2,35| 7,40 
9 Schiewering⸗ * he 

hoven „. . „Landgut «. I a 1 — — 1 14 0,6011,0012,60| 7,60 
umme ber Bürgermeifterei . ET Sn] 31 25051944] 154] 17| 2115] | 2] 5/4221 3] 50j1040] 10a] 1 Hl | Last 


I. Bürgermeifterei —— ſtaͤdtiſche und Landgemeinde mit 4 Honſchaften in ungetrenntem Gemeindehaut: 
halt, zum Friedenögeriht Duͤlken gehörig. 





0a) Süchteln . Stadt .. . .| 31 3[207] 3] 20112101 135] 45] 1390 . 1485[ - |=]0,0010,60[1,20| 7,77 
1b) Hagenbroich — — 11124 — 3061 6600 40) —| 700] = 864] & | ]0,45|0,90|0,90) 7,32 
ale) Worft.... — —[ı00) ı| 2231 50sl As| —| 6617 3 6350| = |&10,1510,75[0,75| 7,62 
13/d) Sittard » eo. % 4 1/1152)—| 284] 911 741 —| 9%5 $ 8 746] ® | ]0,15/0,60/1,15) 7,02 
14 Fliegenmüble „|Waffermüinte . ——| 1]1l 1 9 —— 0 6 19] — # |210,15|0,75|1,15| 7,02 
35le) Dornbufh IBauerfhaft I! 72| al 1421 zoal 56] —| 448 zıl = 180,45i0,4511,65| 7,77 


Summe ber Bürgermeifterei . . .| 4] 51675] 7|1272]3780| 362] 45] 4187] f I 4116] 
"II. Bürgermeifterei Brüggen, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Duͤlken gehoͤrig. 
a) Kirchſpiel Brüggen, mit ben Henſchaften Debel und Gelagoeg, 


3H|Brüggen... . —— ... 45 2jt16] 2] 76] 521 19| 611 j 521] z |z]0,00]1,00[2,50] 7,00 

37 Gele *2 eiter 2... 1 TI 76 —— 7% 8 £ & |810,01|1,01|23,51| 7,01 

.*+ „eo. «I — 7 — 3 ’ 2 —— — * 25 3 8 94 3 0,02 1,02 2,52 7,02 

genen ... ... J-J 34J J190 —ÿ— 18 # = 10,03)1,03/2,53| 7,63 

9 Oebel . . Doıffhaft . . J-23 — 23] 87 — — 889 & { 7a] & |3 [0,06] 1,06|2,56| 7,06 

(41 Bennmähle ..Weiler .. J—!—} 3 1 71 12a — — 14 = 0 [0,0211,00|2,008 7,00 
Summe a, des Kirchfp: Brüggen.| 5| 211661 31 108] 7411 ZU] Avl 8311 | I 6931 15) 


118 | I fireis fiempen, Landgerichts-Bezirk Kleve. 
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b) Kirchipiel Born mit ben Honſchaften Born, Haverslohe, Genrohe, Lüttelbracht und Genbolt. 
142] Borner Mühle \Müyle ... II— 14] 1] 13] 65 — — 65 ‘ 50 0,2010,7512,50] 7,% 


183/Bon -....[Dorf.....J1lıl ri ich 16) —) — 16h - 100| = |8]0,50|0,562,50| 7» 
144lan der Stapp |Weiter ....1—] 31-1 1] 2] ——| 12] | & |210,5410,2012,45 7. 
145) Haversloe . . .Dorfihaft . .J—I—| 38I—1 17[ 142] —| —| 142 158] 2 8 10,75|0,50|2,40| 7,0 
146lan der Sped Weiler -....I—1— 4-1 ıl 2] — —| 13] ® |e10,7210,52|2,40| 7,0 
147 Genrohe . ... . JI— 18— 16] 39494 — — 8 99] E |=10,70)0,60|2,36] 7,0 
148 wüittelbracht R Dorfſchaft . IMCA 50l—| 5 — a 2 971] = 0ο—O,02,20 6,4 
. 149 Genholt no. n„..+ 36 —— 24 108 — — 108 147 0,40 1,00 2,20 6,5) 
Summe b. des Kirhfp: Born .. IEHE: 1” 923 | iR | a 
Dazu a. dad Kirchſp: Brüggen.| 5 | 5li0s 741 7 10] 31 


Summe der Bürgermeifteri . » » "61 31 305 | Añiſcẽẽ Til 1°] 17541 | j 1541 


IX. Bürgermeifterei Amern St. Anton, ländlihe Sammtgemeinde mit 5 Honfchaften, zum Friedensgericht 
Dülken gehörig. 






150 — St. 


* Do .... 1 313 298 = = 3050 0,75 2,50 TR 
151/®en Eichen. 3 Dorffchaft SE —| 1161 5 — . ® 10,55 0, 70;2,50| 7,0 
152]in der Zinde, . mess —| 106) € 181] = |7 [0,60 0,70 23,50 TR 
153lam Rieth . . Weiler .... — 51 ® 5 |- = 10,6610,70'2,60| 7,0 
154lan ber Schiere . . — 11 = —I . 0,6610,70 2,60 7,4 
155|b) im Röschen Dorfihaft . ... — 103] ® 110] 5 |" |9,700,70) 2,60 7, 
156/8en Eichen II. | Weiler „.. - _ 5 € — 10,75 0,5012,60) 7 
157|c) Ungerath . .Derfihaft . . —| al $ ısal = |=]1,0010,6012,09| 7 
158|d) im Hagen . — — 10 & 117| 8 |, |0,7510,60|2,60| 7, 
159le)Erantenmünle| m» =. - | 89 8s| = 15 |0,5010,73|2,75| 72 
160/am Kranenbruc ee —| 111 102 ° 10,60 0,7012,70| 7,8 









Summe der Bürgermeifterei .. .| 1] 1] 261] 4227]1221] ı| 1222] | | 1186] 


X. Amern St. Georg, länblihe Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Duͤlken gehörig. 


Kirchſpiel Amern St. Georg mit 1 Dorf und 4 Honſchaften. 








161la) — St. | | | a5 . 

Georg » ...1Darf.... 1) 1) al a7 — — BI 33] = 1310,50/0,502,00| 6% 
162] b) Kahn. Weiler ...4—1—] 13] 12] 92! o — — 6] 8 | 144 | 10,4510,50] 2,00! 6, 
163 Winkel .... nr04 un 6— 3] 3 — — 34 3 220450,50 200 6.0 
164|c) am Berg.. neo 8 4 — MM —| .- 13 10,45]0,50| 2,00) 5,0 
165/Schieferbid .. nn RB — — ID — » |, 10,4010,50[2,00| 6,% 
166) d)Schellerbaum „hd 1 1 7° 8 179] & |. 10,5010,50|2,00) 6, 
167lam End .... .... I— PR a Br — —| 132] © — _ 1-10,60]0,40|2,00| 6% 
168 Renneper -. » „e..doo 5 4 27 0 —— 9 R- 105] 2 |* 10,60]0,40| 3,00) 6% 
169) Hahn ... „ee 12 1 73 78 —] „ |°]0,60 0,40|2,00. 6 
170]e) Bogelörath . che ABl — — 3 24 210,55 0,49 2,00! 6, 


I, Sireis Kempen, £ andgerichts-Bezirk fileve. 119 
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2 IE ⸗ — 1% | x E * 

——3 ẽuſder s3333 

Wohnplaͤtze. Bezeichnung. SE * E15 Fi r E | ie 1a Ele | 2 |® 

gl lsl2]8|5 |2|8 E 12 ls] 13 12 | 2 

aaa] ale 2) & |& Meilen und Minuten. 
Gendriſch ..» Weiler üñ . — ⸗ 4 — 2 19 —— 19 — — € 5 0,55/0,40 2,00 6,00 
Krins Em .. „ee 8 6 0 — — 30 55 | & |2]0,60 0,40] —— 6,00 
Jam Bag...) men. 6-1 432 | 32] ES —| & |# 10,60 0,5)2,00| 6,00 
Schaagen ... ... -— 10161 79 — — 791 8: 133] 2 3060 00ο 6,00 
J Lotzemer .... nme Ti 5 —— 4 27 Bel 27 19] | 5 PH 0,60 0,45 2,00 6,00 





mme a. des Kirchſp. A:St. Georgl 1] 1] 290] 3]2701145] I . 11180 
 Kicchfpiel Dilifrath mit 1 Dorf und 4 Honſchaften. 








®) Borftadt . „Weiter ....I—— 14—| 2] 8] —| —| 80 70 & [#10,50|0,50]1,75| 6,00 
1) Dee 10 6 5 € 43] 2 |5 10,50|0,50]1,75| 6,00 
3]i) Felberfeite. . | 1 6 — € 81] & |. [0,50[0,50]1,75| 6,00 
Ik) Menneper = „ |& 
Straße ... .... 1 1 fh — — BA — & 15]0,50|0,50|1,75| 6,00 
L|®en End . . | Dorfihaft . I —| 311-1 311 871 —| —| 967 99 0,50 10,50; 1,75| 6,05- 













ımma b, bed Kirchip: Dilikraty „| 1 | 108 = 9 al 
Dazu 2.dasKirhip: A:St.Grorg! 1] 11 206| 31275]1445 


amme der Bürgermeifterei . ...! 21 2] 403] 3]37012001]| —ı —| 2001] | I 1614] 


XI Bürgermeifterei Burgwaldniel, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Epecialhaushaltgemeinden, zum 
.. Friedensgericht Duͤlken gehörig. j 


Walt: | Wald⸗ 


219 Burg Bald: 
niel | 1057 


niel eo... Igieden 6% | | o| er ual oobl ul so] 17a] niel 

d) Honſchaft Lüttelforft. 

Zrtüttelforft . . — 2 el] I 4° 47 * je De je ee — | 379 

Alteusberg . ... 301 forft | , — 
umme ber Bürgermeifterei . . .| 51 31 Zr — 161] 50] 1549] 


XI. Bürgermeifterei Kirhfpielwaldniel, Landgemeinde, zum Friedenögeriht Dülken gehörig. 


H o,00lo,[2,0] 8,40 


Amt Brüagen 
Bradıt 


8 1,10]2,85] 8,75 
5[1,10|2,85| 8,75 








35] aufermüht . [Mühle „-..I—I—] 1ı1l 1] J ° —— 9 Wald: — 0,05[0,8012,55] 8,45 
verdlohrhof -|Kotten „....J——| 2)—| 1] 2] —— 12] nie 19 0,0510,8012,55| 8,45 
37 Krins rn.“ Meiler "Sn 5 | u ng 7 — 3 32 — — 32 —— — ⸗ 7 0,10 0,60 2,35 8,25 
eorgl — u 
Stoͤden .... „or. St 7 41 —— 46] Wald | — 50] = |7|0,15/0,60|2,35| 8,25 
30 Birgen .... Te ..—I—I 18| 1] 14] 92 — — 927 niel - 113] © Io 0,2010,55|2,30| 8,25 
20 Brod * Weiler 4 4 — 4 24 — mean; 24 ” * — = 0,20 0,55 2,30 8,25 
91 Winthauſen. .—— 4—| 3] 20 — — 20] = 2 24 Pr * 0,20 10,55 2,30) 8,35 
Eidın .... ‚1 Dorffäafe . JI— 17-1 14] 112 — — 13 „ = 092 210,25 '0,55|2,30| 8,40 
rag ; mr 26|—| 20 197 — — 12 — a 138] © |= 0,30 u her ie 
.4 10—| 6 6 — — “ — ,25/0,60]2,: 

em Sri I85 — . .4-I— 1 4 n — — = |, 0,20 ,0,60 3,26 Su 
.eort. I—— — 1 — 1 — 1 * 7 0,15'0,6u|2,35 ‚+ 

97 Kleineifhenzatt ——— . Band De) 13 Ba >) Ba 66 —— 664 66 0,25'0,6012,35| 8,45 


120 I. kreis Kempen, Fandgerichts- Bezirk fileve. 
























































| | Gebäude 1832 Einwohner 1832 | Pfarrfprengel En Entfernung vor 
Ortſchaften Deren | - " — — Br — — — 
| & 5 . 1794 7 * * 
Nr. und nähere | 2lE | wars | Z -15 18:53 F 
I. 1® 8 R fatho= | 8 R * —— 
| * 531551318 liſcher »18 3 2 |2|? 
? f ezei — — JleE| EI CE | $ = her. = 1513 2 438.15 
| Wohnplaͤtze. | Bezeichnung. [3 | 8513 |8% |el}$ tiber. & 1 lE 8 j8j 
| | ——5518513 |2|8 E Is |=s12 | |2/3 
SEE EHE 5 | % [SE en 
195Jam Baum, . „Weiler ....J—— 2—|I 11 71 — — 7 — 
199 oftert. 2... ZU 5 ES u 6— 5 32 — —— 32 36 4338 
200) Hobenfeld . . . „eo. 6] 5130 — 36 3s] ” 1810,45] 0,50)3,% 
201lDodree.22c | ner 10] 8 5 | — 64] “ | „|0,60/0,60/2,35] 83: 
202] Neuien ..... Dorfihaft . .J—1—] 13] — 661 — — 66 —4 * 54] = |" ]0,50|0,60 2% 
203 Kehier .....- . 2414 Ei — — Bl — _ 03] - |" 10,45[0,7512,50[ 
2044mend . . . Weiter... 8 5 al — — | = «| 21 _ a |0,35[0,7512,50 
205! Fifchelen . » » 1 Dorfihaft „I —| 11l—| 6] 5 — —| 50 - | * 61] ” | 10,5010,7512,50 
206 tehloh . ... "„»eee.»* io 2% — 23 109 kan | er 109 = = 108 * e 0,55 0,90 od 
207 Ungerath od. nee. dom] 32] 17] 173 0— —| 17] ° u 173] & | 10,30)0,8012,55 
208 |30ppenberg „ [Weiler ... 4 —| 10/—| 2] 59) — — 508 —  [0,05|0,75]2,50 
209am Meyer. . . n...4 V— 2] 501) — —| 50 s 70] - 0,0310,75/250| 8,40 
210laufm Kaifer. . „2: 3] 1] 7) ——| 17 — „ |” 0,02)0,75/250[ 8,40 
2ıtlaufm Kudud | 2.2.1 2]-1-] 3 —]—| 8 a | | ° [= [0,0210,751250| 840 
212) Papelermühle Mühle... —| 2lıl 1) 10 —! —| 10] füttel: —# |5 0,55 1,0012,75| 9,00 
21. Si Ppapelerhof. . Ackerhof „...J—— 11—| 1 1 — — 71 forſt 14 0,5010,512,70| 9,00 
Summe der Bürgermeifteri .. .I—] 2] 238] 5l193]1496| 2 —| —| 1496] | I 1336] J 4 
& 
XII. Bürgermeifterei Dülken, ftädtifche und Landgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, EG Fer ; 
& 
zum Friedensgericht Dülken gehörig. sele 
» “ 





* 


a) Stadtgemeinde. 
214Duͤlken ... .!Stadt „. ..[ Gl SI 316] 2122118321 14] 92] 1939] Duͤlken Sücht: J 1831 
b) Kirchipiel Dütfen, 


215]Ransberg . . „I Dorfihaft . I—I—T 15I—| 8] 827 —| —| 82 87 Fr % 
216 Bergerfraße .. "2... BI 301 4400 4— 140 124] = 020 X — ke} 
217 "2... 42] 52 8 214] „ |° 10,30)2,20|7,00] 4 
218|Martenftein . . 21 34] ñ0 0° — I — 190 108| - |» [0,40/2,30|8,00) 410 
219 Bulk . „2... 1] 381-1 37] 2000 —| —| 200 - I 205] * 1» l0,10|2/00|7,70| 40 
9220| Balvnielöftraße ce the — — 1 1771 ® |. lo,20 3,10,7,50 43 
221 Roberend Me L!: M 716] 50 — — 5 - 32] = |*10,2012,30,%,00) 44 
2232| Ronneperftraße. ner. 32— 45] 1600 — — 100] * o 165 0,5012, 2,40] 8,00 43 
293. Brüggenerpltte 1 11a] ss — — 5 - 5sl ” I=]0,50|2/40|8,00| 4 
22A|Net ..... „hei — — Br _ = 1 240| ®& |. 10,3012,2017,00| 40 
225] Unternett. .. | 14—| 201 7) 0 —I—| 7 S 74 0.1011.0017.60| 410 
226 Schündelnhöfe . Beiter JCMI 4110 u —— 44* 251 = I fo.aolı sol740| 44 
227Kluth ..... ... V 3— 5911 16 — — 16 * 10] 5 |” 0.301170 7301 44 
228|Eoofen . . . .. Dorfihaft . I 12-0] nl —— | A 5) 65 10.301 1.7017.30| 42 
220 Brodeshütte. Weiler ....J- || 23—| 4 11) — 1 71® lo 0,50 1,60[7,10| 4# 
230|Siemesende . „| Dorfihaft . .I—1—1 171-1 16] 12 —| 24 7 0,40|1,60)7,20| 49 
231/Moorsende., „ „Weiter „11 15I—| 10| 57) — —| 57 64 0,4011,6017,20| 43) 
532 Biftardt . . . [Dorfihaft ..[—) 1) 38] 50] 2085| —| —| 205 197 0,3011,6017,30| 4,9 | 
23 Schirid .... nl 5 35 — — 316 224 0,30] 1,6017,401 39 
Eumma b, des Kirchſp: Düifen . ri 2% 452) 1]585[2-432 ie 2432 2167 
Dazu a. die Stadt... "... I 306 22 15,32 14! 09 Io | 1531 





Sltıl 7551 31s1olaoal 1a Ola Tao 
Eumme der Bürgermeifterei . . „| öllıl 758] 3]510]4264| 141 02] 4370] | 1 3098] 
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Drtfchaften | Deien ——— — — — 
* en > 2 
z m =|£.|E 
| — 7 = = + 

= > -Iie- 18,1% F 
und nähere E i wane | = | = |Esl$ | $ 
4* Ri atho⸗ 2248 
- J.)815 lElEI8& |& 8 ee 8 IS 218 |EE]l2 | $ 
* 2 Pr he * "= ("7 * 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. [E33 |s5I=|= | = :| 8 Auf f = 12|5|82 |&®l2 | 
218 * = 2 [> = e — ifcher. ifcher. 2 - Ei. 22 * 
Bier — » 2 — = w 4 2 » wi - = - - 
17 o o 3 — Ss F 2 = = Ei = — — —2 
sz54j8 ale A en > So |& | Meilen und Minuten. 








V. Bürgermeifterei Dedt, ländliche Sammtgemeinde mit 2 —— zum Friedensgericht 
Kempen gehoͤrig. 


Ha) Dedt ... Flecken ... 124 199])—1202]1150 141 20 Dedt 965 0,00 0,6017,501 4,36 
Muͤlhauſen. .. Dorf. .. J112 73/—| 82] 43) —| 4 530] „ |8]0,25|0,3617,25| 4,60 
3b) Hagen... Dorffehaft . -24— 40] 23—) 0° —| — 8 „u: a 270 = B 0,251 0,847,75| 4,12 
rat ? 

Oedter Zin Waſſermuͤhle. 11) 4 11 I—u Det —| © |=[0,00|0,607,50| 4,36 
Miüthaufer M: ——- ı1lıl 4 0 —I — [1] —| 5 |3]0,25|0,36|7,25| 4,60 
A) Niersdommer „u: Roßmühfe — — 1/2] 4 17) — —  1ifstempen — 5 0,60 0,60 7,001 4,84 
O Duͤckerhaus . Landhaus. . . -— 1l—! 4 8 — — 81 Dedt 16 0,200,80 7,701 4,25 
umme ber Bürgermeifterei ... 31 81 317] 4134911902] 14] 24] 1940] l I 1790} 


V.  Bürgermeifterei Kempen, ftäbtifche und Landgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden; das Friedens- 
gericht ift in der Stabt. 


11a) Kempen . mE ... ] ie | a 9 o a Kem: li | ESEL ae a 3,80 


pen |Süchteln 
b) Honfhaft Schmalbroih (ſprich Schmalbrud). 













— Kempen 


0,40|0,40|6,50| 3,80 
0,6010,606,60| 4,00 


48/Stods..... 
| 0,50/0,5016,50| 3,90 


WSchloot ...- 


zz 
12[Schmatbroich Darf... II] 36[-[ 111220 —1—| 224 » u £ | 10,30/0,3016,35] 3,95 
131 Dammer . « Aideroöfe. zn Be (ar Bir a — — il . e E | 10,3010,30|6,50| 4.00 
hr Lingen...» ....1-- ddl ZI. 97: . & |. |0,20/0,20|6,35 3,95 
a I erento 9: — — 8. „ & 2 0,30 0,30/6,80! 4,00 
47 Habe. 5 — 51 ” Sicht = 0,50 0,50 6,00 4,00 


A3; 





20lSand -». +. 


Summe b. der. Honſch. — 201] 21255]1272 | RIEF TFT ET 1277 a 
Dazu a. die Stadt .......] 3110] 470] 6/390]3009 23] 92] 3124 | a 
Summe der Bürgermeifterei . . | 3]12| 671] TZUEET 25| 92] 4401] l | 121] 


XVI. Bürgermeifterei St. Hubert, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Sperialhaushaltgemeinden, zum Friedens: 
- geriht Kempen gehörig. 


a) Honſchaft Broich mit 10 — kn einen befondern 8 und d Armenverpflegungs-Be; irk. 


251 St. Hubert . [Dorf ·24 1 86 492 zn Karat 0,00 0,35 7,25 3,75 
252/6rwen..... Aderbof . . .I—|— = — 3 12 — — et, u „ [0,30|0,307,00| 4,05 
23 Rieth .. 0.4. [Mr Jar Sr — 1 — 1 6 Ka — 6 = ef FR 0,30 0,30 7,00 4,05 
Hoͤrſchkes ... .. DD 1l 5 — — [) 2 | E10,30|0,30[7,00| 4,05 
255 Großbautes . . .... 1-| 1) 91° —— go * & |%10,35/0,406,00| 4,10 
36 Kleinhautes .. ne... „II 1 — 1 7 — — 7 a € 5 0 ‚40 6,90 4,10 
257 Dem — „oe... 1-1 7 — — 1, 5 |&10,30|0,10|7,00| 4,05 
28 hles 8 0. + Fer] Kr 1 — 1 5 um — 5 2 © 0,25 0,10 7,00 4,05 
N Picmyer ... .. 1) De 11—| 1 33 — 31 © 0,2510,1017,00 4,05 


122 I. Kreis Kempen, Landgerichts Bezirk Rlever 
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Drtfchaften Deren 


















63 en 

= $ evan € * 

Fe = katho⸗ — 8 

Mr. und nähere IE A & . * — geli⸗ — * 1 

[4 = j 
sl8l 5 — eis|ıs = Fler. E € 5216 
=: « = ke 177 2 N = e 

Wohnpläge. | Bezeichnung. 852 |E El=|®|s|E fher. | © Y =[r 

alle | N 








9,2010,30} 7,10] 40 
! — 8 — — 8 3 7,10) 40 
I ARE. — u - =: R 12 —— 12 * ie z.B 39 
261 Rubner .. 2*7 Jj 3 co .—- 0 v,1510,25| 7,15 40 
262 Mennekes . . , — Sa 5 3,20 0.25[ 7,15 48 
264 Bongarg. . .. ee EU a ZUR ie "U len (ke 8 3,20 |0,25|7,25| 3 
464 Neimes 4 "nen. BE BE ıı— f 7 —— 7 0.20 0,25 7,15 46 
en — --1 1-1 ıl 0 —1-1 6 0,25/0,3517,10| 4 
266] Raus ..... ». ee 2 0,35 0,3517,10) &W 
267 Abels ..... Kasse 1-4 er 5 9,20:0,35|7,207 4,0 
268 Bustes 444 — — —A 8 nl u 8 0.90 0,351 7,10 ER 
2659| Spiegeld, . . . ee Eu {| ı 66 — 6 0.200,35 7101 400 
270 Wolfen .... „a... re ıl— 2 5 — u ö 020.088 7,0 4.0 
27ll3onfen ..... ee SE RR Bi ı 8 — — fo. Y,2010,3517,10| 4,00 
272 Hes kes u... mars“ Zu 1 n 4 —— 4 0 100,310 742 3b 
zis[Stepper . ci do ed 2 de - [0,10 /u,2017,05\ 30 
27. Orabben a -1-] ul £ « |“ [0,10/0,301708| #8 
97 ) Hartes were * .. 5 DE 1 —— 2 5 — — 5 n 0.30 AD 7,50 3,5 
276) Shmans n. —— 1-13 7) — 71 8 " [2 10.1510,5|7,35 3,1 
277 Könige... .. “. —— ıJılı al ——!I » * 9.100,30 730 3,8 
278 Scheifes ones fe — 5 Fe DR 6 » « pri 0.920.098 135 3 
2790| Jargers — --]| 1-3] 7 J— 4 = |0,2010,25]7,35) 39 
re BEE z =) 4-73] 5 —— 6 - | j0,1510,2817331 39 
2a1|Drönes ... ad 4 7 * | -10,15/0,2517,35] 39 
282 Rohr ’ „ed dal ef —I 8 0,1510,281 7,25] 3% 
233 Krus...... “os 1 1! 3 11 Ban en 11 „|e 0.15.05 12 38 
—— — — 1-21 94 —-| 9 = |“ 10,15102517,25) 320 
206 Rahnen ee I 8 = 10,1510,251 9,23] 3# 
2835| Dörfes ".. ale i441 ——— 6 * 445 98 39 
287 |Schauels ee FR IE Ir at DE a Ann Fam 8 0,15 0,25] 7.25] 3M 
DER Balela , .. el a 32 9 10,15/0,2515.251 380 
DS Groß Minften . »24 1; 3 ZN 3 0151025 73 39 
290; Klein Muͤnkten. TER 1—} 3 0! — — 9 015.0% —* 3,89 
201 Eorb Dr ur er re ”„ onen 2 VE 1 1 4 u — 4 9.150,25 7,35 38 
292 Haufen „... menen ER 1 al, lc 8 0,30' 30 7,50 3,5) 
293 — PER —— —A— 5| Kem⸗ 0, 

224 Palh ..... ” ——— pen 7,00) 4,1 
295 —— Weiler. MER | 1 e — — 2 So Er, 3 —— 3,0 

. - ® —— — 147 “ 
296 Peg , Dorſchaft ee 85 is Sal 


x bezirk. 
b) Honſchaft — mit 10 Tre bildet und Armenpflegebezir 





& = 0,15 0,45 al 31 
Be 1 ” * 0,15)0,40|7,40| 3,75 
23 Bann — — &|= 0,1510,1017,40) 379 
wm] ana ala ar oa 3 
300) * * En z . —— — 0,30 0,40 7,55 35 
301! othes .... ee DE ER 1 8 a 
Wan] SS IE! 5 
303. .o..%* De. «Im 










Ortſchaften 


und 


Wohnplaͤtze. 


J. Kreis Kempen, Landgerichts-Bezirk Aleve, 
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1814 


Deffentliche. 
Fabrifen u. Mühlen. 


Wohnhäufer. 
Landwirthſchaftliche. 
Katholiken. 


Kirchliche. 
Einwohner 1817. 


= 
* 
E 
3 

2 


Juden. 

Zuſammen. 
Chur koͤlniſch. 
Kaiſ. frambſ. 





Sitze 





— — —— 
‚I. | 
= 
s ls, 
— — 
— 
De 2 e = 
E s=-|o = 
» Bol eE FE 
2 zur 5 Pr 
= |52|Z 2 
* = E a 
* Es!ı&$ < 
CH na 27 5 
22 
z |\Te|®% 8* 
4 ze +4 = 





— —— ug 
Meilen und Minuten. 








Wyer ... 
Leuers ... 


J 
’ 
. 


Groskauertz 
Kleinkauert 
Bengder .. 
Schadmey. 
JErkes ... 
1Sittartz .. 
5/Bayert . 


5 Bennersmühl 


7 Boͤgels... 
3Scheifen „. 
9 Fimmerd . 


Praas .. 
alPaften . 
N Louſchen. 
U Stapper .. 
MKeggen. 
Biſter .. 
ABaum .. 
15/Stratb . 


— 

* 
€ 
= 
3 


6 Gaſſendonk 


Rip ee 


lörbrih.... 
Summe der Buͤrgermeiſterei . . 


— 


— 
1 a ne 1 a DD 1 OD an 7 > an 5 a OD 


ann BRAD BINDOEmnOBnwbin- 
PN 


susanne net na fi 


-& 


Kleinbeulert . 
Großbeulerg . 
Blaueld ... 


se empen 


— 
— 
— 
—2 


Kempen 


t 


8apellen 
m 


4 
Ganton 


BENENENNEENENNENEENERNENNENGN 


III TERTITETITTIFILE LI TTELTI II III LER 


Pe ee re Tour Vor se VosE Vour Vo Vu — 


— 
— 


J 


Pe ee ee ee er ee er Br Br Be Te Be TE Be er er Gr Tr Zu Ze Ze Zu Zur Ze Zu Zu Zu BE Ze Zu 2—2 


Pa ee ee ee ee ⸗— er — Be Tee Te Te Be ee Ser Ser Zee Sr Zr Zu Zu Zu Zu Zur Zu Zu Zu Zu Zu Zu Ze Zu 2 


DE u Zu BE Bu a BE 


GER PET RT BRIGt USER T- ERTL 


KESATTISTERETTLFERE IST ERLITT PELETELLUET II 


GR — dm DET) DR Ak DD AND AND AND Me Me Mh CC Dh Dh Dh hd A m DC HD DR Gun Bm DR IR m ID IND 


— —— zu mh — —— —— — —— —— —— ZN) — — —— —— — —— —— — hd Dh Du Dh Dun Ir 


— 


———— 


2 
8 
8 


1] 3| 3571 6141912274] 501 — 23241 Suıs 





0,3310,70[ 7,35 
0,3510,60| 7,35 
0,30|0,60| 7,40 
0,30 0,60) 7,40 
0,30 10,60 7,40 
0,30 0-60 7,40 


0,35 10,60) 7,40 
0,35 1060] 7,40 


0,3510,65| 7,40 
0,4510,70| 7,50 
45 065 7,50 


0,25|06917,35] ; 
0,0010,2017,80| 73 
- 10,65 0,60 7,40! : 


Entfernung vom 


0,2010,50/7,36| : 


0,55 0,6017,40| : 


0,35|0,65|7,40| 3,5 


121 I. fireis Kempen, Landgerichts-Bezick Kleve. 
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le 1 ; 

=|® s fweslE IE |: | 
Nr. und nähere sie z JE € |Z8l8 |: 
salz & katho⸗ 21 —123312067 

8 8 IE . * 8 * * 22 = — 

8 &|®is $ — = : 8 —113313 

212 J . — ww 14 I . 

Wohnpläge. | Bezeichnung. Els| 3 |5| 3] 8 | | ‚| [lbe. = Is !:i8 I&8l3l: 
Esel Ss isle| 7 2|lı [= = z=iz 315 | 2 
54583 55136 535 5 I3 |äl— 

u mm = |& | Meilen und Gm 





XVII. Bürgermeifterei St. Zhönisberg, Landgemeinde, zum Briebensgeriht Kempen gehörig. 





349|St. — Dorf .... 4111) BI 1 4381 2a750 —— rl — ı 306] 510,60 1,0017,8] 13 
350 Reufeld ... .Dorfihaft . I-i—| 19i—] ıs| 32] 10 —| 101l & * 3 | 310,75] 1,25|7,30| 3° 
351 Mdrerberg . ih ob — — So = = [810,75] 1,15/7,30] 5 
352; Erprath . .|&and ut .. 4 ii—| 2 91 — — 91 = * 305 ® = 10,7511,15/7,40 3 
353 Siebenpäufer . Dorfihaft . II] 351-1 231 151 — — 1351 & * > & |3]0,60' 1,00|7,40] 5 
354 Haag ..... „er BI 2 — — 1 2 a |: 10,55[0,9517,10] 3 
355 —————— Ausſpannftrug —I— 11-1 2] 11) ——| l 6 ‘ ® 10,55:0,%0|7,001 38 

« , . ee nun 
Summe ber Bürgermeifterei . . A 1] 1] 131] 1120] 097] 19) —i 716] | | 611] 


XVIII. Bürgermeifterei Hüls, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Kempen gehörig. 
a) Fleden Huͤls. 
























356 2. Beet Fleden ....] 4] 3 230| 3/109]2098 —| 53] 2151 0,4510,7017,50; 3,25 
357 Repkes ... Ackerhof .. 4 1—- al 6 — — 6 0,451 0,70[7,50| 3,9 
358! Kaufmanns .. »...4 0 1 4 8Il o — — 8 0,45 0,7017,501 3, 
359 Porth ..... no. — — 1 1l 3 9 —— 91 4 0,4510,70,7,50: 3,0 
360 Wumanns . 0... — — 124 2 6 — — Ö 0,45 0,70 750) 3,80 
361] Ewertz .. „....4- 1-]) 23 4 — — 4 — 1926| * | *]0,45|0,7017,50. 3,4 
3621 Hütter... .. nn... 4 — 11—| 2 8 — — SI «= - | «-10,45|0,70 7,55: 3 
363 tabr * * neue „ET 1 — 2 10 — — 10 = 1% 0,4% 0,70 7,95) 3 
HB ...... an... 1-2 Bo — — 9 8 „ 1.10,2510,70]7,55| 3 
SA] Steieb » u + „4 u 2 83 ——| 8 = | 8 10,4510,70|7,55| 313 
366 Klugmanns . DER 1 5 1i—| 2 6 — — 6 - j+10,35 0,70 7,55 34H 
367 Huͤls ...... Dorffchaft .. — 74l—|53l a0l —| 406 u |s 0,45 0,6517,50) 38 

b) Honſchaft Benrad, 
368/ Pebbers ... Ackeerhof „I 11-] 31 151 —— 15 “ T=10,40]0, 6317, 55] I 
9 Arhfers .... „he 9444 5 —— 5 & | °40,40]0,65'7,55] 30 
370 Müllers .... ... I-I— 11 482 7 —— 7 * 36 +13 
371 Stahr . 2... »...:4-— 1-1 21 so — 8 . 0,40|0,65'7,60| 3 
372/fruben».... nn... m 1i—) 2 55 —— 5 = 10,450,6517,50 Re 
273 Binnifel ... A a bu 1—| 3 101 0 — — 1 = 10,40) 0,70] 7,60 3, 
374 Darber .... ”»....7 13 8 oo — — Bm o|0,40|0,70,7,60| 3.4 
375 Luͤnger ... vn... on il 3 88 — — 8 0,45} 0,70 7,60) 30 
376, Großfhmidder . nern — 1-13 3) —— 3 + 6,451 0,75|7,60) 30 
8377| Bonninger .. ”„... 1m 1 3) 7 — — 71 + 0,45|0,7517,60| 30 
378ifelder ..... FREE 1 — 1-| 3] 10 —— % 0,501 0,8017,60| 20 
370) Halbufh.. ... „ed 77 7 9 0,50 0,80 7,60] 4 
380 Huͤsſkes .... — 2,1 4 8 — — 8 0,5070,8017,60) 0 
381Fiſchers — —— 1— 3 7 — — 7 0,5010,7517,60| 37 
3821 Höfer... . „1 1 —— 1m 0,4510,75[7,69| 3 
383|Baafıs . . PEN Do Do 11— 1 6 — — Ö 0,40 0,90 7,75 3 
384! Hillepots .... need — 1-1 3 8 — — 8 0,50 0,0017,75| 2% 
38501 Gierlings ... ER 1 — yi—ı 38 1 —| IliXempen 0,40 ,70/7,40| IH 
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DOrtfchaften Deren bis 
El . heizle|E |, 

1 = -Ii = =. = * 
Nr. und nähere Sie zZ € leel#|[1: 
367 212—24315324 
ww er . 2 — wi = # 
—— 53328 A 
]E=: Aue Un & Sie 
Wohnpläge. | Bezeichnung. | 212 l8j8]8|% |2|8 tifcher. 8 2 12j8 |E#|8 | 
sie]: 21218] 5 |2|= © |: |s]2 |2°]3[2 

L. — kan — — 
82 *21819 a > > |] Meilen und Winzten | 











XX. — Vorſt, Landgemeinde, zum Friedensgericht Kempen gehoͤrig. 
t081] Vorſt I 6% 0,2010,80] 7,801 43 


A11Borft. . . . . „Kirchdorf . 154] 3} 22fiosıt 4— 

422St. Peter... Dorficaft . P 901—1126] 614 3] — 617 ]femgen a |=[9,20)0,40] 7,80] 4 
423 Tack .....⸗ nen. 221—| 37| 1383| 9 —| —| 135[8:208| = = | 10,2010,30[7.80| 4# 
44Std ... „u... 12)—| 16] 77) —| —| TI nis © » | *10,2510,30]7,s0] 44 
425 8 end . were 17)—| 21] 99 —| — 9 Borft & |210,25[0,80]7,80| 40 
4206| Houferheide . » “on 36)—| 53] 245 — —| 2351 . = | * 10,05 0,70 7,70| 43 
427 4 ..0... ”. . 17I— 18 9 —i 91 — * 0,20 0,70 7,70 45 
423] Hahnenweide . „u... 231—| 26] 121 71 — 13851 „ 1402 = [0,2010,65[ 7,65] 43 
4239| Donk ..... Rittergut .. 2— 6] 10 — — 10 = u “ 110,25 0,3517,85| 4,9 
430 Nersdonk ... neo. % 2 — 4 11 — — 11 ” . = 2 0,20 0, 70 7,70 4,0 
A3LRaedt „u... ... 1) 5) 399 — — BI — = |, [0,1010,70]7,70) 4,20 
432)Brempt .... rer ıi—| 21 6 — — 6 19) u |0,20]0,8017,50| 4,20 
43,3Routenburg . » — 11—| 6 81 — 8 Kempen e 0,1510,49[7,40| 4,20 
434Kehn ..... Dorfihaft . 53] 1| 80] 467 — — 467 — nn —e — Amt] 10,250,4517,851 420 
Summe der Bürgermeifterei I] H 92] 5] as2] Sjaa2paosıı 100 | SO | 12007 2091] I 2027 Fe . 


K. Äireis firefeld, Landgerichts-Bezirk Düt (elvorf, 127. 
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Ortſchaften Deren — — bis _ 

El os mlele IE * 
&|$ * mals 3 „5 
hi . = evan⸗ * 4 21* zE 
und naͤhere ei = 3, Es IE |£ |l®3 
. 1513 katho⸗ 2 1.82 E |i= |®8 |E2 
. = e 5 . = -#1|:1 % = BE EA) 

| Ia1|1'5 * — es = — 515 I2 |2 | 
R i se 3|.|E]J]& |=S 5 [tifcer. = lzelsls |& |: j58& 
Wohnpläge. |Bezeihnung IE S| 2 |EIS IS | 8 |; 5 ie. | & BElEl® 18 13 |* 

251 = |'* y " 232113 | 2 |2 Ir 
gel213/815 |5]3|8 E [z2js]2 |# |2 35 
he = . u» — — 
az u u EZ En Bm 9 je2]5] Meilen und Minuten. 








Bürger mei fterei Kleintempen, ländlihe Sammtgemeinde mit 3 Ortsbezirken in — Gemeinde⸗ 
zn , Ban Friedensgericht Krefeld gehörig. 





Kieintempen 3% Dorſſchaſt — 16 F 0 — 9204 Anrath 768] = 3] £]0,15/1,20]1,20]2,80 
— en. 143 = 1431Willi 18015 2 | 2 ]0,50: 1,20] 1,20|2,40 
vath. .. . „(Kirhdorf.... F 906 87) 903]Anrat 8401 a = [0,001 1,2011,20|2,75 


























amme der Bürgermeifterei . . . A 7 * = 312] 1969] —I 87] 2050] 1 N Tresgeimnl 


. Bürgermeifterei Willich, ländlihe Sammtgemeinde mit 5 Honfchaften in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedensgeriht Krefeld gehörig. 








Willich... .. .IKichdorf.. .J 1] 2] 132] —] 140] 787 1] 3] 791 Witich 731] __ ]5]9,00]0,90]0,90]2,00 
a .... . Dorfihaft . .I—I—| 60) 1) 72] 3761 — 376] „ 352] = |'E]0,45] 1,00] 1,00]1,70 
roßhenfhaft . "0... | 57) 004 60 A400 — — Auf „ 474] 5 |& 10,30 ]0,00 0,90|2,30 
Streithofen .. no 0» „Im 1 68 — 100 533 — —— 533 ” 400 E FH 0,20 0,00 0,00 1,80 
Kraphaufen . . »....J-] 1 37] — 60] 2658| —| —| sl. une: 280] # |2[0,70[|1,20|1,20]2,70 
Haus Broich .IRandgut „. J—I—| 11-1 5 144 — — 141 Willich 16 5 10,6011,2011,20]2,60 

. 17 a] 355 21 Sl 2378 1) Sa | paasaı 

umme ber Bürgermeifterei ... .| 1] 4] 355]" 2] 446] 2378| 3] 23821 | 22531 


I. Bürgermeifterei Krefeld, flädtifhe Sammtgemeinde in 4 Polizei und Armenpfleg-Bezirke, den füdöftlichen, 
ſuͤdweſtlichen, nordöftlihen und nordweftlichen Theil der Stadt und Feldmark eingetheilt; dad Friedensgericht 
ift im Hauptort. 
ja) Krefelb ... [Stadt „.. .| 4110]1432| 97] 994] 9579[5227]209] 15015] Krefeld | Krefeto] 0830 
b) Arefelder Feldmark, mit der Stadt in ungetrenntem Wahl: und Wirthſchaftsverbande. 


0,00)0,00]0,00|2,75 


— 
- 
— 
- 
„ 











a 

Inrath .... Dorf... . .[—l—] 204] 2] 160] 1347] 260] —] 1616| 14109] * 0,3710,37 10,37 13,12 
Stedendorf .. Vorſtadt .. . ; oe 2 2 55] & 15 [0,15I0, 150, 1512,90 
' Dieffem ... n„eeo+.“ ger = = e 0,25 0,25 0, 25 2,67 
JGath 2... „(Weiler . ... ⸗ Frei 5 |.[031 0,31 1 2,57 
' Heide so... „....+ = - = - 0,34 0,34 0, 2,75 
J Linde mu... m... * * Li 0,22 0,22 0,22 2,89 
Venn und Gre er = - 








venamBenratb/Aderhöfe . . . jo 0,61)0,61/0,6112,94 


umme b. der Außenbürgerfchaft] — 
Dazu a. die Stadt ...... 


umme ber Bürgermeifterei ... 


ds 3241] 769] 15] 4025 
4110 Pre) 7 057052271209 [15015 


4110]1912]120] LEE] 190401 | [13199] 


V. Bürgermeifterei Bodum, ländlihe Sammtgemeinde mit 5 Honſchaften in ungefrenntem Gmeindehaushalt, 
. zum Friedenögeriht Uerdingen gehörig. 











31a) Bodum. . .|Dorf..... 6 & 3] 61f 361] —| 22] 383 263 5 [0,300,30]0,45]2,30 
Glindholz ... Derifäaft ; — 32] 203] — — 0] 8 171] 3 |210,40|0,40|0,40 3,20 
0 am Build . er 30 — 30 1 — — 22 & 2366| = |* [0,45/0,15[0,30|2,40 
1Neuenbofen . a eantyaus” F a jr — 3] 1] — =] 1) 3 —| £ |=[0,30|0,3010,4512,30 
2Solbrügen .. XR., A —— u s| = 1310,3510,350,4012,35 


K. fireis refeld, 





Fandgerichts-Bezirk Düft eld orf. 
























Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel > — vom 
ü i 

Ortſchaftenn Deren | nn art 2 Kr — inc 
&g . jmozls |€ ; 
=|= evanz | = "IE 1, 12 
2 + näere . &|$ . katho⸗ z381 4, 
„El $ I=|3 3 * g tifher ae: — 2 |2 = 
PR 3/=21.85 lze]E1I 2 = * i E Is@lel: = =; 
Wohnpläge. |Bezeihnung. IE 3] El 2] | &|:| E tifher.| & [El “je 2 
——21 —AFA B: Il 08.188 2 |2: 
22|2|18 |2]513| 2|153|5 = Is8|5]2 12 |= [#7 

salRleliis|ı BA » (Ellen 
m —— — — — —— — — — — e e — r — — —— —— — D 6 — —— — — — — — — 
2316) Verberg ..Dorf .... = 2) 65I—| 4] 3350| 0° —— 350 404 0,40/0,40)0,50| 3# 
24 Kliedbrud . . „I Dorfihaft I—I—] 17I—| 21] 193) 10] —| 205 a —| z |. [0,60/0,60 0,40) 
251c) Rath - . . . „Dorf —— 1) 2] 64541 3000 — — 304 € 2 297] & | 310,50|0,5@0,75] © 
26 Haus Rath . „Landhaus. — — 1— 1 31 — — 13] = “ 14] 2 |:2 [0,40|0,40/0,70| & 
97 Papındid . | Dorfihaft . — —— 159 — 6 73 4 — 71 — — 41] = = 0,90 0,90 0,60 3% 
28'd) Bennidit. . DOM 2.4.0.0 — 1| "77| 5| 67] 467 61 —| 473] © Bi ll * 7 [0,90|0,20|0,75] 39 
29 Eraar „2 ++» Rittergut... |] 11—| 2] 14 — — 14 Pr 1] = |210,50|0,50 10,90] 2» 
30 Eüthb +. 1 Dorfihaft ». J—1—| 36I—| 31] 37] 147) —| 18% 5 187 3 ]1,05[|1,05]1,00) 3. 
31 e) Oppum. . Dorf»... .J—| 1l 711 2] 561 421 11 — 422 332] Amt| ” [0,4510,4510,45' 2% 

Summe ber Bürgermeifterei . . | 2]12] 508110]419]27534 163] 22] 2943] | 125 | 




































































V. Bürgermeifterei Briemersheim, ländliche Sammtgemeinde mit 4 Specialhaushaltgemeinden, zum friedens: 
gericht Uerdingen gehörig. ü 
32a) — Dorf . 1 2] 54 1ıl 651 3] 375] —| 378 390 0,45 0,45[1,%0| 35 
33/0p de © h Dortfchaft 4 a1 4 — 8 —| 8 50) & | [0,45,0,45 11,20] 3,5 
34 —38 aus — Aderhof . J—— 1— 4 — 10) — 10 & 11] & |. 10,4510,45|1,20) 3,75 
üblenberg . |Weiter... 1] 4-| 1) —| 2 — 20 & - 11] & |»10,45/0,45|1,20| 375 
36 b) Rumein . .|Durf...... — 1] 58| ı] 70] 15] 383] —| 3098| „ | » | 375| 3 |=]0,600,60| 1,35] 3,0 
371H0hfeld . . . 1 Dorfigaft .. J-—| 20—| 4 —| 119] —| 119 er 1090| & |; |0,60|0,60 1/35] 30 
35 ittard ...» Weiler — 6⸗ 3 — 18 — 18 2 m 17 . i# 0,60 0,50 1,35 3,0 
39|c) Bliersheim. Dorf .... J- 1 20] 18] —| 157) —| 157] 2 * 187] & |» |0,75,0,75/1,50| 30 
40 d) Haus Kal⸗ I⸗ 
denbaufen .. Acerhof. .. 1—]| 3] —| 1 —| 11 * 5 as] & |. 10,4510,35!1,20! 33 
= aarwinkel . (Weiler... 5 3] 0%) — — % o F 3.3 |=10,4510,4511/201 35 
aldenbaufen .|Dorf „....—|—| 591—| 53] 273] 151] 6] 430 En 325 * - 10,45 10,35 1120| 35 
& Giefenfelde „I Aderböf....I—1—| 11] 1 8° —| — 1 +) 14["e| = 10,45 10,451 1/20] 2: 
a gſchinkel .. Aderhöfe .+. 4 232 —| 15 i — — 67 [.>} 431. 8 — 0,40 040 1,15 ai 
obenbobberg - Dorf .....] 1) 3) 32] 1] 27] 165) — 4 169 184 E73 0,20|0,20 |0,95| 3, 
46 qus Dreven .|ädergof .. .[J—— 1-1 3 21 —i— 1 15] 3| 19,2510,2511,00| 38 
Summe der Bürgermeiiterei 4 21 7j 305| 3]274] 563] 1325| 10] 1901] | 17901 
VL Bürgermeifterei Uerdingen, Stadtgemeinde; dad Friedensgericht ift in der Stadt. 
a querdingen . . Stadt .. . .| 2] 71 237] 4124012010) 65] 7A] 2146]lerdin: | Fries | 1844 &s 2 10,00[0,00]0,75] 24 
48 Nippes ....+ Weiler Dur 6 — 4 4) — 40 Bod⸗ mers⸗ DI 510,15 0,15 0,90 2* 
49 Tops. ——— — ne BR — — 4 — 7 32 — — berg beim 345 510,15 0,15 0,90 28 
Summe ber Bürgermeifterei .. .| 21 7] 247] 4251120821 681 71] 2218] | | —— 
VIL —“ Linn, Landgemeinde, zum rn gehörig. 
oltinn »... . .WMWarktflecken . He — m 43 n 85018 | ]0,30j0,30,0,60| 2,9 
1 Einnermühle . ‚|Baffermüble - -|- 5 41° = | = |0,30|0,30/0,60] 23 
521 Haufenhof. .. Ackethof . — le: & |0,3010,30|0,65| 23 
Summe der Bürgermeifteri - » - 1 5, 7 IR Fu — 43] = I sl |; 


K. fireis firefeld, Landgerichts-Bezirk Dülſel dork. 129 
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I. Buͤrgermeiſterei Langſt, laͤndliche Sammtgemeinde mit 3 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Uerdingen gehörig. 


a) Langft . . .[Dorfihaft „. I—I—| 40 33] 290 —| — 200 291 „ls 0,3311,0011,50| 1,17 
Kierſt ....Weiler ....J 1] 1] 10I—| 131 76 —_—| — 7 - 62 = 5 0,20|0,80|1,40| 1,30 
b) Rift .. 1 Dorfihaft „. 1 1l 1] 431] 37] 309 —| — 309 201]... 1310,35 0,60|1,35] 1,50 
Werthhof . . [Landgut ...1—1—] 11—] 7] 10) — 19 5 —| » |3]0,35|0,60|1,35| 1,50 
c) Sellep . . . Dorfihaft „ .J—I—| 21l—| 16[ 137 — — 1377 0 122] _ |. 10,32[0,35| 1,20) 1,80 
Fegtefch... Weiter. B — — 2 - 31] = [210,32|0,35|1,20] 1,50 
Stratum .. .Dorfihaft . I-/- 38 01 2335| —| — 35] * 198] » |,310,32)0,35/1,20| 1,80 
»lHeutesheim - .ackerhof hl 3-1 5 3 — — 3 24 0,3210,3511,20| 1,80 





ımme ber Bürgermeifterei . . „| 2] 2] 1681-137 [1121| — 


IX. Bürgermeifterei-tanf, laͤndliche Sammtgemeinde mit 3 Specialhaushaltgemeinden zum Friedensgericht 
Uerdingen gehörig. 


Lja) Lank . .. „Kirchdorf... .g 1] 2 113 —1 67| 686] —| 16] 702 560 = 10,00|0,6711,501 1,50 
lem A Windmühle. — 12 ıı 1 — — In —| 2 |* 0,0 047 180 10 
alte üble .. mon. — — — —n ei Wie Ei ep 210, 0, ,50 1,5 
tb) Latum .. Dorf»... 4-1] ol] 66h real —| Aal 733] * 555| & |310,10|0,67)1,40| 1.50 
»|Baurshauß . — ab Fl cl. — 106864 18] . |=10,100,67|1,40| 1,50 
Nauenhof . . .ANderbof. . —— 1— 3] 10] —— 1 14] z \2]0,100,67|1,401 1,50 
le) Kverih. . | Dorficaft . — 11 35|—| 36] 52) —| — 232] *8* 24] „ 13 |0,20|0,87|1,70) 1,30 
be) Iſſelhof „ur. Aderbof 441 1 — 3 13 io 13 13 0,33 1,00 1,25 1,50 


umme ber Bürgermeifterei .. .| 11 3] 1381 3l1811717] 4 20] 1737] | T 1393] 


» Bürgermeifterei Strümp, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 
Uerdingen gehörig. 


Ya) Strümp . ‚| Dorffchaft 1727 791—! 34] 44 





s —| —| 44 395 0,3311,00/1,25| 1,50 
0 —* Hamm .Randgut . . -— 11—| 3] 14 — 14 10) = /510,33/1,00/1,25] 1,50 
EIMeerböfe. » . „JAderböfe ... I — 2— 5] 3] — = |210,33/1,00/1,25| 1,50 
ä b) Offum . . „|Weiter ....) 1 10I— 9) 8 — „IE 0,60!0,7510,80| 1,70 

Ah em Deich . “Randgut „..—| 1—| 5] 151 — = 10,60|0,75 0,80 1,70 
N tipswald .. 4— 1— 3] 12 - “ 1=10,60)0,75/0,80} 1,70 
5/Böfinghofen . . Derficaft . I] 47) 13] 0] — E | 10,600,75|0,80| 1,70 
6 Saffenpöfe. . -\Aderböfe .. .I—I—| 2] 6] BI — = [5 10,60 |0,75 0,80 1,8 
7 Rohrhäuschen . Wirthshaus .J—I— 11—! 1] 10 — 0,60 0,75 0,801 1,70 
umme der Bürgermeifterei . . 1 2] 2] 1441| 70] 859) — —| 8591 I k 716] - 


J. Bürgermeifterei Fifchelen, ländliche Sammtgemeinde mit 4 Ortöbezirken in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedenögeriht Uerdingen gehörin. 


18a) Fifheln. . . 84 





Dat: „+. 1, 4 61 64 6 —ı TI | = I 460| = |#]0,50]1,00[0,50| 1,62 

14 b) Niederbroich| Dorfihaft . .I— = 3/—| 11 18) 0 —| —| 18] & 3 12]0,6510,75,0,20| 1,75 
HBnb...... — 9513444-—443 279] # |3]0,60|0,70/0,25| 1,70 
St Grundenn 2 .... 14| 2 5 —— 8 = !510,5010,7010,50] 1,60 
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Gebäude 1832 | Einwohner 1832 pfarrſprengel 2. — von | 
Ortſchaften | Deren —— bie — 
51 1* 
521* . jpealtlg |: £ 
Nr. und nähere ; 16 evan: | als “|. s} 
I. lals 2 Rtt»| | 8 E IE |&E |: 
:lel& jJalslel$ RK! gel I. JEls]j3 |z | 2) 
Bohnpläge. | Bezeichnung. | |=| 2 Is]= | & | $ 5  [filher & 1:18] |& |3[# 
ziel € 2leEIlS|& |elä fhe.]S [2 jE[® u 
eleIisisiele8|5 |2|& e I» |.I2 |2 |2 | 
= 15 * » =3|I5 R-: 2.181 * 
—A—— > > [5] Meilen und Winum. 
82,c) Steinrath .[Dorfihaft -. I—I—I 351 11 290] 141 51 — * 
83|Kütterbeide . . ee a la ——— 2 = | 255] = 533* alone 13 
ld) Heide...) ne. 13er — I Fa € „.1 = 1310,60 1,15 [0,50 17 
851Gath .... .Weiler ... .J—I—| 10 al 1ıal © — — gi — | 11 & 5 10,7511,00'0,25} 1,5 
Summe der Bürgermeifterei “ ..] 1] 4] 219] 19161J14811 5] 7] 140 l I 1200] 


XII. Bürgermeifterei Ofterath, ländliche Sammtgemeinde mit 4 Ortöbezirken in ungetrenntem Gemeindehaushal;, 
zum ⸗Friedensgericht Uerdingen gehörig. 


86/2) DOfteratb . (Dorf. ... .Lılsl zals = 511,25 

87|®rutorferend . ei .. I—— 51 er: 2 Eu if gi * 01 —* 3 1 ff 
88/ Giefenend . . „|Dorfihaft . II] aıl al ıalıal — I 13] > —] = — 
89|b) Felterhöfe „Meiter ... I 3lıl lol —— 20 * = 1210,3011,55[1,00| 1,80 
90| Bommerdböfe . „ed han ar A — Fl °® 193] 2 |=fo,15l140l1.10| 1,63 
91Schweinheim „Dorfihaft . I—l—| 231 2) 23] 146 ga zn | = 0,1011 30\1,15| 1,65 
02|c) Gürgesheibe a NER BE a er ii 4 - 1=Jo,101130\1,15| 1,50 
— Poterbeide . . -2... 1-11 20 2} aol 179 — ın[ — l 216] E | ]y0511.2011.25| 1.8 
94|d) Zvangsheide. 2.2.41 16] 2] 20] 101 — 10] % | = 1510,0511,25|1,25| 1,50 
G5lBovert .... leere AA ır 235) jeloıslLaslıs5] 10 





Summe ber Bürgermeifterei 11 51 233[24128211468] 3] 9] 1480] I 12171 
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Gebäude 1834 Entfernung vom 


Einwohner 1834 | Pfarrfprengel 
. lung. ige 


— — — — — 


Ortſchaften Deren 


















5 =[8 | S 
=|$ a8 |&| |25 
und nähere SE 3 = lE|s |#8 
£ 5 $ R - le| JE ]2 |S j|E> 
x 18]. 1% : I 9ele IE 815 |2 | |88 
.813 |-)8I8|= S | tifher. = 18 [2]# |& |$ |®: 
Wohnpläge. | Bezeichnung. |8|=| S |5 31=51% |.!$ iger. $ 18 Ele [& |* |*#2 
sel Ss jEj21I32|8 |5|58 e I. |./2 ie2 |2 |r?% 
ei&i ss 18I1=13|2 |2|$ Er ee Eee Bad 
sun = N 5) — — — 
<nlAjeläjls|b IA > 18 |* Meiten und Minuten. 





Bürgermeifterei Schiefbahn, ländlihe Sammtgemeinde mit 6 Dorfichaften in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Zriedensgeriht Gladbach gehörig. 


1a)IngmannshofiAderbof .. .I—I— 1l—| 2 81 — — 8] Scief: > 0,2511,75/1,75] 2,10 
2lan der Mey. „Landhaus. „ „J—)— 11—]| 1 5 o— — 5] bahn = 0,80|1,70]1,70| 2,15 
31. Hellingd .. . .Wirthshaus I—- 11—| 4 7 — — I » * 0,80|1,70/1,70] 2,15 
4lUnterbroih. . .|Dorfihaft „ .I—/—| 531—] 62] 991 — — 21 .- 2 0,80|1,70|1,70| 2,15 
5 Sürderbof . . .[Aderbof . . .I—]— 11—| 4 1 — — rl I 0,7511,7511,75| 2,20 
6] Hauferhof ... "+... 7 3I-] TI 17T — — 11 » PR 0,7511,7511,75| 2,20 
719uger 2... . Kotten „+. -- 3i—l 4 7 — — A 3652| - 0,7511,75/1,75| 2,20 
8/Gromme „.. „.... —J UT 2 5 561 4 E 0,7511,75|1,75) 2,20 
9 Bertz 4* Dr re Bd Bu 5 — 4 24 — J — 24 ” ” 0,75 1,75 1,75 2,20 
ea. 

1]Weyers ... Landhaus...) —— 5I —| —| 5] Schie- » | 10,75|1,75[1,75| 2,20 
2|Heverbof. ... Jaderbof ©». 31-1] 55 13] —|—| 13] Hahn » | 10,701,70|1,70| 225 
3 bh) Barſchhof — A 4 12 — er 12 ” = ” 0,60 1,50 1,50 2,35 
41 Schiefbahn. . „| Kirchdorf. . 1) 1) 157)—l186P 931 —| 57) 985. > |» [0,60|1,50|1,50| 2,35 
5 le) Hellenbroidh$: 559] »- |. 

bof Dr ur Zur zur Aderhof CE Sur] —— 1 TR 1 9 — — 9 * ei „ 0,60 1, „ 1,60 2,40 
6] Diepeshof ... „end — 1i—| 4 101 — — 10] 4 0,5511,55|1,55| 2,45 
71Diepenbroih . „(Weiler ....J—|—]| 14i—| 3] 681 — — 65 . = | 10,5511,55|1,55| 2,45 
SIBerderhof . . Ackerhof . . I—I— 1) 4 81 — — 5 | 10%5511,55|1,55| 2,45 
Hör . . .Weiler 11-1 231-1 sl al — | all » 193] * 1 [0,5511,5511,55| 2,45 
0lBonnen .. . .Aderbof II] 21—] 2 9) ° — — 9 Willich Amt| 10,60/1,70|1,70| 2,40 
4 uͤlsdonk ... een 2 me 3 15 — — 15 ” e 0,50 1,60 1,60 2,60 
Schuͤpper GN © 11-| 3 0! — —-| 9, Rem | = [0,4511,55| 1,55] 2/65 
314) Kückeshaͤuſer Weiler . . .I—I—] 12|—| 7| 57] —— Mn pen | ° [9,6011,70/1,70| 2,50 
4 Donf...». 2... —— 4l—| 3] 18 — — 184 4 16030 1,40 1,401 2,80 
dle) Knickelsdorf. Dorfſchaft .. a CE 1411—| 3] 801 — —| 80] Schief: = |= [0,45] 1,55] 1,55| 2,50 
6Ackerhof ».. .JAderbof „. .I—i—] 11—-] 4 7) — — 7] bahn 327] = |[0,4511,55)1,55] 2,50 
71Sitter .. ne — - 2—51 38 — — DU 2 0,4511,55|1,55 2,50 
8BFließ...... Weiler . . . .I— 3/—! 3] 19 —_— | — 1 „ It 0,40|1,50|1,50| 2,55 
0 Dorfch oo. cdKötten 2. VA—X  —— 9. = | 10,40|1,5011,50| 2,55 
oikauten ..... Aderbof . . .I—I— 1i—| 4 —94 — — gg u - 0,40} 1,50)1,50| 2,55 
HIN Nehnheide. „| Dorfihaft . I-j—] 15/—| 24] 100). —| —] 100]Neerfen E 0,251 1,3511,35| 2,65 
32ıKonger ..... MWeiler ....I-|— ns 81 —I—I = * 0,25|1,351 1,85] 2,65 
33 Buſchhof. .. .Kotten .. J-i—]| 1) 3 7] 0 —— In EE| [0,2511,35[1,35| 2,65 
34Klupdohr ...Ackerhof „I 21-| 6) 1ıl ——| nl. I. a16lamı| [0,30|1,4011,40! 2,60 
Thelen .... Weiler 2... I] 3-1 31 23] — :1231 . Kem:| 10,30/1,40|1,40] 2,80 
36 Schinkelt. DE zur neo. a 4 —— 7 19 u = 19 - Amt 0,30 1,40 1,40 2,80 
3Tjanı der Kapell. ne... 81-10] 461 o — — 4| . ed:| 10,10)1,20] 1,20] 2,90 
33) Schwarzenpfubl) Wirtböhaus. „I— | — 11—! 3 981 — — 814 „Ei 1010)1,20|1,20| 2,90 
N Kodenpeide,. . [Weiter ....J—l—| 4-1 2] 10] —| — 191 . & &1 -10,10| 1,20] 1,20 2,90 
i0 Vennhof .... Kotten ....Jl— t— dad si —— 1l - =| 101011,2011,20| 2,90 





Summe ber Birgermeifterei 1) 2] 344]— 145912000] I 2057] | | 1757] 
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Gebäude 1834 Einwohner 1834 





Ortſchaften Deren 





Nr. und : nähere 





Wohnpläße. | Bezeichnung. & 


des Landgerichts 
und ber Regierung 









Fabrifen u. Mübten. 
Landwirtbfchaftliche. 


Katholifche. 
Einwohner 1814. 


Wohnhäufer. 
Evangelilde. 
Zufammen. 
Ghur koͤlniſch u. 
Herz. gelderiſch 
Kaif. ‚fransdf. 


Kirchliche 
Deffentliche. 





Juden. 








II, Buͤrgermeiſterei Neerfen, laͤndliche Sammtgemeinde mit 2 Specialetats, 
Gladbach gehoͤrig. 


Specialgemeinde Neerſen, aus den Dorfſchaften Nehn oder Niederheide und Neerſen beſiehend. 








Alla) Nehn ... .IDorfihaft . -- 7I—I 16] 27 —| — 97 £ ),2% 1,35|1,35] 

a2 |Nebnbof .. . Aderbof 1) 1-1 5] 2] —— 2] = | ® E ‚20) 1,3011,30] 2, 
43 | Küdes . gandsaus. I] 3-1 3] al —I— 1] » | ® 25 €[0,15|1,25|1,25) 2,5 
44 Brodmannshof Aderbof + .—I—| 11—| 3] 651 — — 6 Z * 1069 >51310,15]1,2551,25/ 355 
45/Ciderbeide . , „Weiler ....J]| 8] 7 50| — 501 u * vo: «| = [0,10] 1,20 1,20 2,1 
46 Trotzenburg . Wohnhaus . . 1—| —| 4 — — 4 o = 3712 10,10] 1,2011,% 20) 2,% 
47 b) Meerien. . (Kirchdorf. . » E 2 140/— 1180] 734 1135 70 & 558 0,00 1,10)1,10] 23,9% 
48 Schloß Neerfen Rittergut... Ill A— 108 3811 —ã— 38 8 = | 10,00 1,10)1,10] 2, 


un Kloͤrath, aus den Dorfichaften Unterbroich, Klörath und Dell beftehend. 





49le) Pütt .. . „Landgut „. .I—I—] : 21] 6 ° — — 6 Neerfen 0,1511,25 
irſchen .. . .IKotten .. . .I—|— 1i— 2) 4 — — Eu „Ei [0,15[1,25)1, 
51 Unterbroich. .. Dorfſchaft . II—) 24 de] 18) 0° — —| 125] „ zE| 10,20 1,30 
obenfand „ . „Landgut .. .J—|— 11—| 2 5 — —| ' 51 „. “|. 0,20 11,30 
53/Giedgeöheide, „Weiler ....I—I—]| 5/—i 5] 300 — —| 30] Anrath “u —* 
gib: | * 10,2511,35 
54 Kellers. . . . Kotten ....J-I— 1— 91 9 — — 0 „ Amt |—]9,25/1,35 
55 | Furthhof. . . .Aderhof .. .I—I— 11—!| 3] d5I — — 1) Kem | » 10,30) 1,40 
66 Vennheide . . .Dorfihaft . I—I—| 151-1 83] 5) — —| 85] — pen | „ 10,30]1,40 
587 Hagwinkel ... ... —A Be 5 — — 51» „u: | „ [0,30]1,40 
58 Vogelsdorf . „|Weiter ....I—|-]| 9—| 10] 51) — — 51 - Eieb:|  |0,30)1,40 
59 Bödel Dr [er re nd kei 7 — 11 40 — — 40 “ 1629 „ud: & 0,30 1,40 
"Meer: { 
60/Sibbermühte. (Mühle ....I—— 11] 5 8 — — 8 » Hr: = [0,30|1,40|1,40 
Heer) oJ: . 
'61/d)Groß Grefer — .J-— 1— 4 6 — — 6 m „e].]030 1,40 
62) Klein Aa : 4-1 1-—] 3) 9 °— — 9 . 3 0,3511,45 
63 Stodum. . . A| 11] 3 . — — 9 "je —* um 
Ei erzheibe ‚Derfidaft . —— 17j—| 33] 115] 0° —| — 51 4 421051, 
ee) Tänt a 1 Bl. & |, ]9,6011,70 
—86 hrath Rittergut. I-- 11 4 nl —— ul. & 0,7011,80 
haadhütte . „|Weiter ... JI—| 5I—-1 2] —— 29 — 7 0,7511,85 
6 — e „de 3] 5] 166 — — 16 » E 0 7511,85 
69je) Dell ... I— — 61 16 — 1 * 1,001210 
Summe der Blrgermeiferel 4 1] 21 293] 3]426] 16081 1| 25] 1634] 1 2695| 


* II Bürgermeifterei Vierſen, fädtifhe und Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindepauspalt, zum Friedens: 
geriht Gladbad gehörig. 


7013) Bierfen. . Stadt .. .. 21 31 438] 8125113175] 402] 481 36251Vierfen]Bierfeng 2780| % El 


Pr 


&lo.ootı, 00]1,00]| 3,75 











ke 


L. fireis Gladbach, Landgerichts-Bezirk Düſfſeldork. 
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133 


Entfernung vom 





lung Sibe 
Ortfhaften | Deren — — u 

A malele |E 2 
=|3 via 2le |& 28 

* = eban⸗ 7 . - 
Rr. und nähere 2e|$ katho⸗ & 8 IE |E$ 
. als R | atho⸗ = 1. EıE2 Iı$ |E2 
s/EIsl8l 2158 |. gu |» JE.2|3 |2 |& |2® 
3823 |.[E]j]$|$ 5 |tifcher. e jz8lelz |& |5 |58 
Bohnpläge, | Bezeihnung. IE 315 18131315 le2|$E die jEElE2]* 2 
1518 leEj2I2|®8 |5|$8 13 212222 
43 = - 2 = 3 & 2 = Ep 12 7 7 aa 
—— es ’ 3 a —— —— 
— I) u I] er u ES Eu Y 1825| Meiten und Minuten, 
— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — 


b) Außenbuͤrgerſchaft Vierſen, aus 6 Dorſſchaften beſtehend. 


















71Raſer .... .PDorfſchaft. — 76] 1] 65] 641 37 —] 64Bierſen * 5181 * 
72 Bockert. ·* "men. + 1 120 — 97 1000 10 — 1010 “ Nick 814 = 
73 Beberich .» +» e....—| 1] 121] 4| 99] 893 6) — Bi . Er 803] = 
74lSamm....1 23::: leer 2 el. |: | old 
TdlUmmer. .... —84—— 95) 21 84] 659 75 — 734 zen — 565 
TölHeimer... a * 104! 871 717 9 — 7260brunn 2 5753945 
Summe b. ber Außenbuͤrgerſchaft 1 [= 111515]4624| 172 3090 





402 
574] 45] 84211 


2759 
[ 07791 


Dazu a, bie Stabt „een «* 2 8251 3175 
Summe ber Bürgermeifteri .. 1 3] ——— 





| 


IV. Bürgermeifterei Gladbach, ftädtifhe und Landgemeinde mit 3 Specialetats; 
ift in der Stadt. 


77ja) Glabdbach . .[Stadt .... 4] 4] 3001131 2511698] 617] 56] 2371] Gladb:] Gtadb:j 1498] 
Ländliche Specialgemeinde Obergeburt, aus den Honfchaften Holthehn und Obergeburt beftehend. 





0, 
0 


— 


ww 
& 


28288 


- 
= 


0,40|0,60}0,60 
0,50|0,4510,45 


Ganton Bierfen 
WC Co Co 


= 


dad Friedensgericht 


I 10,00)0,0010,00] 3,50 


0,081 0,08] 0,08 








786) Speid ... Dorfſchaft „ .I—I—] 69]—] 27] 209] Aol 8 347] Stad: 189 3,50 
79 0berftemüpt . Mühle .. . .J—— 11—! —I 10 — — 101 bach — O,06 0,00 0,00) 3,50 
80 Dahl. m...» Dor cha . — 23 — 18 150 — GEB 150 ” 86 0,23 0,23 0,23 3,70 
81Hermges .. Wirthöhaus II—| 1j—| 1 I — — 71Rheydt — #10,15/0,18|0,18) 3,70 
82/Ohler „u. . „[Dorfihaft „| 2831| 22] 11) —|—| 1718| 131 10,30|0,30|0,30| 3,80 
8 it "u... tos — 90 — —] 487] bad 521] 82033033 0331383 

ngelöhof ... Weiler .e. + 8I—| _1 30 101 — 40 ” [1 — = m 0,25 0,25 0,25 3,75 
Fe .... orficha ft . +. 56 Yang 54 203 — m 203 ” 413 F-7 — 0,60 0,60 0,60 4,10 
86|c) Mönneter . . "2... 32 29 i61 — — 10 » * 151| 2 81035035 035388 
87 Poethen · u EZ) 6 vo 5 27 — — 27 * “u — 2 0,38 0,35 0,38 3,88 
88 | Beltinghoven . he 32 36 1 — — 176 u * 140| ® 30 
89 Venn “net. Er —— 64 — 57 205 — — 205 ” 297 “ er 0,50 0,50 0,59 4,00 
90 Hamern .„... mon. + 2 24 —— 16 113 — —— 113 ” — 104 E H 0,36 0,36 0,36 3,86 
91|BWalthaufen . . . J-4— 22] 241 101 2 253] - 9 210] » |=10,18|0,18|0,18] 3,68 
92] Karmannshof . Aderhof . ..J-— 1- 2] 6 5 — 1] - — © 10,12)0,12/0,12] 3,62 
93] Großcheide „. Dorfichaft ..——] 30)—! 16] 140 — — 140] „ 192 0,33|0,3310,33] 3,83 
94 Windberg „. » ne... 27] 1) 21] 132 — —| 132) „ 157 0,24|0,24|0,24| 3,74 
095 Bergerende .. men. 77) 13 — 9 87 — J — 87 * — ‚19,22 0,22 0,22 3,72 
90 Metzen.., .1 Weiler “+ 4 „Jim 4— — 11 — 11 — "10,20 0,2 010,20 3,70 
Summe ber Speci-Gem: Obergeburt —T 51 565] 1142612745] 65| 10/ 2820] N I 2591] 
Ländliche Specialgemeinbe Dbernicdergeburt I., aus ben LE Eiden, Harterbroih und Kürp beftchend. 
= — .. Dorfſchaft. I — = 107 1 Gtlad: | Gab: 6% 83 0,1510,15]0,15] 3,35 
99 Br see Wirthähaus . — — — ri lö 0,18 0,18 0,18 3,32 
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Gebäude 1834 | Einwohner 1834 








Pfarrfprengel theis 
lung 


bis ° 








Ein | Entfernung von 
Eike 






Ortſchaften Deren 














— 





Nr. und naͤhere 


Wohnplaͤtze. Bezeichnung. 


des Buͤrgermeiſters. 
des Friedensrichters. 
unb bee ikenlerung. 


des Landareriches 


des Landraths. 





Fabriken u. Mübten. 
Landwirthſchaftliche. 


Kirchliche, 
Deffentliche. 
Mohnbäufer. 
Katholiſche. 
Evangeliſche. 
Zuſammen. 

* 
Einwohner 1814. 
Kaif. franzbſ. 


Meilen und Mina 

















1001le) Lüpeldend .Dorfſchaft. I—I—] 211—1 11] 42] 107] —t 149] Stab: 0,0810,0810,08| 
101|Krallamühle . .)Baumwollfp: J—|— 11:41 11 — 12] — 12] bach 0,08] 0,053] 0,08] 38 
102] Bistfhesmühle.| Mühle... — 1lıl | 8) —I—1 8 „ ®|0,06|0,06) 0,06) 4 
103 Fliefhermühl. . ee. Hs “ ® | © [0,05|0,05/0,05| 
104 Flieſch ..... Dorfihaft .. II—| 11 SI 93] 341 — sl „ e = [„10,050,05/0,05] # 
105 Peſch...... 2... Ar 30] 207) 110] —| 3%] » 1336| 2 | [0,10/0,10)0,10) & 
106 Buſcher ... » 2... 1 4 7 0 — —| HIRHEYBr s | |0,25|0,25]0,35] 9 
107| Brandenbergs . „...,.1-— 12— 9 6858| 0 — — 65] Stad| 2 - 18 10,25|0,25)0,25] 9 
108) Uedelöboferbof .IUderbof .. I-I—] 11— 1 — 81 — s| bad) DO | 10,22|0,22]0,22) 38 
109] Harterbroih . .IDorfihaft . I—| 2] Bi—! 87| 5581 161 —| 574] „ = - |*10,25|0,25|0,25] 38 
110 Bungt . „0. .[Weiler ... I 141—| 6| 82) — — 5] „ - & | |0,36|0,36) 0,36] 34 
111]f) Roermüht. (Mühle... 1] 1ı I 2! —— 23% —| = |5]0,20|0,20/0,20) 3% 
112 Giertmuͤhl . . » „...,|-—- ı1ı 1 6 — — öl» 8 _ « [0,46] 0,4606] 3 
113] Sompesmühl . „... ji 11 1) B| — — 3: 5 — 0,52]0,52)032] 3,0 
114l&hrip I. . . „1 Dorfihaft . "II 2] 108I— 60] 651 — — 6351 . 567 0,4410,4410 441 36 
©: ber Specialg: Obernicdergeburt1.J—]| 3] 455] 7]280]2134] 4009| —| 2843 2408 
Dazu:die Specialg: Obergeburt .I—| 5) 565) 1/42612745 65, 10 = | 2501 

und die Stadt „2... ..] 4] Al 306113] B5lısos]| 617 Anl 37ı 1498 























Summe der Bürgermeifterei » . „| 411311320] 21174016877 | 1091] 601 8034 | | 65871 


V. Bürgermeifterei Hardt, laͤndliche Sammtgemeinde aus 3 Dorficaften in ungetrenntem Gemeindehauskt 
1835 gebildet, zum Friedensgeriht Gladbach gehörig. 





115]a) Hardt .. ‚[Rirhdorf. „ .[ 1] 3] 175]—[130] 880| 2 —| —| 8801. Hardt | Harbtj 630 0,92]0,92] 0,92] 4% 
116lzur Hardt . . „Rantgut „..I— 21] 4 31] ÿ— 3] „ ” —| .. |#1]0,78]0,78|0,75] 42 
1178 4 „un ——— 6i— 4 30 u Men 30 * * 301 2 10,83] 0,83] 0, a 
118|Raflel » - . . Dorfſchaft. J—I—| 18j—| 12] 102° — — 102] „ “ 128] 3 |5 [0,75]0,75]|0,75| 4# 
119 b) Winkeln .r [IR Er — 29 er 34 145 er: ern 145 " ” 159 8 x 0,62 0,62 0,62 46 
120/Borfl-Hardt . . no] 82I—| 62] 368) 93o—| —| 368] m“ n 234] & |&10,75)0,75]0,75| # 
121 Vorſt⸗ ladbach [Du Kur Be] db 19 —— 13 102 —— — 102 ; * ” 99 = 7 0,60 0,60 0,60 4 
122 c) Hehn ..0* Er I 5) rt ba 34 Yan 28 150 ea 150 Gladb: Gladb: — 0,60 0,60 0,60 40 
Summe der Bürgermeifteri .. .| 2] 3] 364] 1128711838] — — 18381 | I 12:0] 


VI Bürgermeifterei Neuwerk, ländlide Sammtgemeinde mit 2 Specialetats 1835 gebildet, zum Friebdendgeriit 
. Gladbad) gehörig. 


Specialgemeinde Unterniebergeburt mit den Honfhaften Damm und Donf, Bettrath und Hoven. 


123]a) Neuwerk . Kirchdorf... .[ 1] 1] 155] 81 61 — —| 61 0,60]0,60'0,60) 3" 
124 Damm ....[Dortihaft . .I—| 1) 48/—| 19] Bl 65 —| 0 = S 947] „ |8]0,58 0,58 0,58 FR) 
1251 Dond ..... 22... | 88I—| 42] 3383| 0° — 303] * © = 1310,7510,75 0,75, Fr 
126|Broihmühl . .„|Baummollip.I——| 21] 2] — 8 — 2) no —| 2 1210,75[0,75!8,75 * 
127Abtshof ... —*8* .. — 1] 4 4 — — 4 8 2 —| 3 1810,75 0,75,0,75 7 
128|Enaelble® . Sorfſchaft I Arial — — ol 5162 3413 |3|0,52)0,52'0,52] 5 
129|b) Bettrath.. . at | 5 6 >» ; = | 5erlä 8 ]0,5010,50' 0,50: 3 
130 6) Hoven ... ner | 7a —— | 2 | 12) 708 510,47 0,47|0,47| gu 
131 Dünn ER URL IE RE —— 57 — 40 253 — l — 255 — 0,55 0,55! ‚55 3 
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5 ls |l®- & 

SIE » [ale ja |, [38 

r. und nähere 28 2 = IE |£2 |&$ 
sielelel .|2 F —1312 

—351 533135 

Wohnplaͤtze. | Bezeichnung. [8 =| —551133 2 jE2j5ja |& | |®* 

u — — 4 * 

— 553333 A 

340 *31858 > & || "Mein und Minuten. 











Specialgemeinde Oberniebergeburt Il., mit den Dorfihaften Uedding und Luͤrrip II, 
326] Neu: 


2,90 


0,6010,60]0,60 










































32/4) Uebbing . „[Dorfihaft . „I—]— 60I1—| 33] 322 4 — Neus | 275] eIE 

33/Engelömübl . |Waffermühle II] 11] 1 55 0 —| — 5] werk | werf —| #2 |2 [0,670,67|0,67|° 2,85 
34 Nonnenmühl. . ehe 1ıl 3 IS — — Sl» . —|#2 3 0,5510,5510,55| 23,90 
35|e) Lürrip II. IDorfihaft . I—!—| 14—i 6] 72 8| —| 80] Stabb:] Glabb: 8 |, 10,5210,5210,52] 2,90 
Summe ber Bürgermeifterei . . „| 11 Ai 5681 3134712750] 1331 —| 28331 | I 2600| 


II. Bürgermeifterei Korſchenbroich, ländliche Sammtgemeinde mit 8 Dorfihaften in ungetrenntem Gemeindes 
haushalt, zum Friedenögeriht Gladbach gehörig. 























36laRorfchenbroih] Dorf » +. . -] 2] 2] 82]—] 86] 408 1] 53] 462 420] . 0,0010,7510,75] 2,60 
37Kublengut . . „Wohnhaus „ „[—|— 11—| 2 4 — — 4 — 0,0510,70|0,70) 2,65 
38] Hödingsgut . - . . ho 16 0° — 6 _ 0,05|0,75/0,75] 2,60 
39|8) Zrittenbroic| Dorfihaft II] 3] 26] 1400| —| —| 14 142 0,10|0,85/0,85| 2,65 
A| Viehheden . . Wohnhaus „. .I—|— 1l—| 2 3 — — 3 — 0,10|0,8510,55] 2,60 
At|KemmerlingsgutWaffermühte II] 1lıl 22 27 ——| 2 —|% | [0,10|0,85|0,85| 2,65 
AR Sotbemd . . . .Wohnbäufer I—I—| _2i-]| 1] 9 — — Q —! 0,20)0,7510,75| 2,75 
‚A3lc) Nersbroich „| Dorfihaft . I—I—| 70)—| 73] 352] —| —| 362] ® 4109| 2 |=[0,15|0,65|0,65| 9,70 
44 Schwiers. . . „Wohnbaus . „I—|— 11—| 2 6 — I — 6 — —| = |. 10,20|0,70[0,70| 2,75 
A|Kraus . 2. Wirtbehaud I——| 11—| 3 0 9 0 —I — Mia —[ + |_[0,15|0,65|0,65| 2,70 
‚46 | Ktipperzmübte IWaffermühte | 11] 3} 12] —| —| 12 e —![ 0,1510,6510,65| 2,75 
147 Winandshof . „|Kotten . . . „11 11—| 2 8 — — 81 * — = |” 10,1510,6°10,65] 2,75 
48 Weſchheider .. [Tr vr ve) el baue 1 Inu 2 6 — — 6 N = — & ” 0,15 0,65 0,65 9,75 
1.49 Deges “ter. [Eur uer vr u) Del Ba 1 —* 2 7 — —— 7 — — ” 0,15 0,65 0,65 2,7 
50|d) Herrenspof .|Dorfihaft . .[—| 2] 50—] 59] 265 2— 7 = 302] - | [0,45|0,70|0,70| 2,75 
51 Zollhaus .... Fe m FR Fe 11—| 2 3 — — 8 on —7 0, 200,700,701 2,75 
62 Dehlmuͤhle . . . Wa ermüble J—|— 1 il 2 4 — — 4 — * 0,30 0,60 0,601 2,75 
z3Ryüendonk . „Rittergut... .I——]| 11—] 55 2] —— 1] ® 20] — |" 10,3010,60/0,60| 2,75 
54| Schonraderbof .|Kotten -.. II] 11] — — gg u — » | °10,60|0,70|0,70] 2,90 
55 |Nivenheimerbof „ee. dl 21 Bl — — 1 5) —! - [= [0,4510,65[0,65| 2,75 
56le) Herzbroih .|Dorfihaft . .[|—| 371] 38] 176 2 —| 1785| * 170| 3 | = [0,40|0,70|0,70| 2,65 
57|Hmerbof. . . .„(Kotten „.. „| 1ii—| 31 551 — — Si o — . 0,20|0,65|0,65) 2,75 
58|f) Raberbroich „| Dorfihaft „ .I—|—| 55/—| 61 1] —| —| 271 « | 10,30|0,90|0,90| 2,60 
59 — * en hl 1] 3 55| — — 51 8 954| © |e 0,45|0,7510,75] 2,65 
60 offho 4224 no 00. —— 1 — 3 7 — J1 — 7 er 0,35 0,95 0,05 2,45 
Hilfudeögut ... FE u (mu 11—| 1 6 — — 6 ® 0,3010,95)0,954 2,40 
62 d Enabrine . .Dorfihaft . .I—I—| 38/—| 40] 1858) —— 188 161 0,1510,00|0,90| 2,45 
63:1 Schnabel, . . „(Wohnhaus „ I—i— 1 2 8 — — 8 0,1010,8510,85] 2,60 
64h) > ..Mirtbsbaus J—i— 1i—| 3] 10 — — 10 0,351,10 1, 101 9,25 
66 Krampen. ..+ Kotten Pr ur u) Kl Yu 1 —— 2 7 — — 7 0,20 0,95 0,95 2,40 
Summe ber Bürgermeifterei . . +1 2] 5] 437] 3151212240] 5] 53] 2298] | I 22151 
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Gebäude 1834 | Einwohner 1834 | Pfarrfprengel —* ie >, _ 

lung 
Ortſchaften Deren — —— 
el - — © 
315 m 1794 z £ B € 
g sis evanz | * -15 2 

.- . — — 

Nr. und naͤhere 5 katho⸗ SI, E |® * 
—A — Ss —* 54 2 
8 $ 1318] 8 |& E se Ie I= 218 |& 18 | 
Bohnpläge, (Bezeichnung. JE — |EIEIS | 5 | ;| 3 Jüfeer | tifßer = 2 |3|® 5 |8 
ses EEE [8 |E|5 "WEB I. DER TE Ten 
215 = = = 8 3 8 = = = = a o “a: 

an ale | > 1846 


VOL Bürgermeifterei Kleinenbroih, Iändlihe Sammtgemeinde mit 3 Dorficaften und 
frenntem Gemeindehaushalt, zum Friedensgeriht Gladbad, gehörig. 


167]a) Kleinenbroich Kirchdorf -..] 11] 54I—| 6] 2771| 0° —ı —| 2971[Kleinen 1088] Amt 





g 

168 B) Eiterend . .|Dorfihaft . .I—I—| 98] 1] 30] 507| —| —| 507| broich — | &ied | 510 
169|c) Rottes . . |Weiter ... I] 8] 55 41 —| — 43[,uBüt: | berg |” 

en s3|z 
171le) Meberfeite IDorfihaft „. .I—I—] 601] 24] 3265) —— 3% Rkeinen 63 E „10,05]1,20]1,20] 2% 
173 aushof ..0. + ı Dr ba 1 —— 2 14 — | 14 [7] — * — 0,00 1,25 1,35 3,1 
174 teprath .... Aderhof OU) u Yan 1 aan 2 11 en: Mn; 11 " m 5 0,15 1,25 1,25 EA 
175 Rothaus 2222 ——— 1 — 3 10 ur euer 10 ” — € % 0,15 1,40 1,40 1,9 
TR sel tn a 3,7 —1& |5l0,12l1,37l1371 1,8 
Summe der Bürgermeifterei . „I 111 2337| 1[105]1202) 2 —] —| 1202] | 1151] 






IX. Bürgermeifterei Liedberg, ländliche Sammtgemeinde mit 5 Dorffchaften in ungetrenntem Gemeindehartha 
zum er Odenkirchen gehörig, 






0,15/1,90|1,90] 23 
0,1511,8011,90] 3? 


178|b) — Dorfſchaft .. — — 312] 2 266 „ 19,10|1,80] 1,70] % 
In ec) Droͤlzholz . . no... — — 2300 142 € =10,15 128 1,70 2 
eich Bled . „Weiler .... —— 3] = — £ [8]0,15]1,40| 1,40) 1% 
181 ellnerei Rath . Rittergut - a — — 4 — 3 [* [0,10|1,80) 1,70] 19 
18214) Haus Fürth — — — 12] _ 16] _ |=]0,10]1,85] 1,50| 23 
184]e) Gommerbof. — — —. M = 1510,15] 1,90) 1,90] 3 


185/Rubelrath ... er RR 
186 Steinfort ... „0. » 


Summe der Bürgermeifterei „...1 1] 21 191 —]235[1091 | — —| 10U1] 


X, Bürgermeifterei Schelfen, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Specialetatö, zum — 
Odenkirchen gehoͤrig. 
Specialgemeinde Gieſenkirchen, mit den Honſchaften Gieſenkirchen, Ahren, Zoppenbroich J. und Gieſenkircherbroich. 






18712) Gieſenkirchen Dorf . ....] 1] 2] 65913601 1] 10] 371] iefen: I 35 —* 0451,0034 
18816) Ahren ...Dorſſchaft „. .Ji—| 30)—| 28] 1800J1J — — 160 tichenn — 0,45 0,40] 1,0013. 
189lam Student. (Wohnhaus „. .J-—]| 11—| 3| 8 —— St n o 130 = [0,45 0,401 1,00 3,3 
190 Diershof oe» Aderhof . RE) DB 1 mo 3 10 u he 10 ” » a = & 0,45 0,40 1,00) N 
191|Bufchbof. 4-1 1l-| 4 651 —— 16 » 2 & 1#10,45|0,40| 1,0030 
192 Trimpelshlitt. . Dorfſchaft . —] 15I—] 3] 1000 — — 100] » = 122] = |2[0,50|0,35/0,90:3,2 
19316) am Junker „|Weiter ....JI—] 3-1 4 51 — — 1] » o —| * ;@10,50|0,350,90 32 
194)bei Peters . . „Wohnhaus „ .J—I— 1i—| 2 gg °— — 1) - Si] & | = J[0,40/0,4010,80.3! 
195lam Blaffert . Weiler „4 4—] 4 9% — —! 29 » = 51] ® | |0,40/0,40 0,803, 
196 Schroet . .. .[Derfihaft „. .Ii—] 225—] 30] 112) — 12] » — 0,30 0,40 0,733 
15715 an Leupers.|Wonnbaus ..—-— ı11-| 2] 8 ——| 8. 8* — 0,40!0,5010,75 32 
108|Tadhütt . . »[Dorfihaft . I] 211-1 #1 1100 —I—| 1101 Kor: I 115 0,50|0,5010,70,32 
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Gebäude 1834 | Einwohner 1834 | Pfarrfprengel er —— vom 
lung Sitz 
O:tfhaften | Deren — — —— 
gl . pesläje |E © 
1:5 ı» -1E |8 »2 
Mr) und nähere 218 st | 
gl&l=]81s| & R “il. jeElels | |2 | 3 
&|=|.3 el&| 5 liſcher. —A— 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. S = 18|5|15 2 |: & tifcher. 3 selel® je)® 182 
gie s Ejel8| 2 |2|& = |s#l82|2 |2 | | 33 
aaa ee 5 (el Ren 
Be: .... Roh. I] U 2] 8I —— 8 12 #]0,35[0,65[0,75] 3,00 
Bono. Dorfihaft „ .I—I—] 19I—| 25] 102) 0° —| —| 102) 5 pr 138] „ |#10,30|0,70|0,50] 3,00 
a Eigen . ... Weiler... 4—| 65) 1] — — 2 * 5 17] & |=[0,200,70|0,00] 2,80 
202 Baueehhtt ...Dorfihaft „ I-— 104 23] 102) 0° — 102 = EI 55| 2 |310,25|0,70[0,85| 2,00 
203 ben — Weiler Dr BT u Ku 9 — 11 59 — J — 59 = = 45 = a 0,20 0,70 0,00 2,30 
204 Gieſenkircher⸗ 5 S £ Is: 
broich . . + Dorfihaft „.I—I—] 32)—| 36] 1600| — 160 102] # | 510,30|0,60|0,90| 2,00 
20b Staͤhn .. ++.» ... — 4 sell —,! 5| 117 216 © 10,3010,6010,90| 3,00 
—— Schelſen, mit ben Dorſſchaften Horſt, Peſch, Schelſenhorſt und Schelſendyk. 
206le) Ay: . . . Dorfſchaft „ .J—]I—]| 32]—] 38] 152 21] —| 1731 8iefen- 252 a: #10,10.0,00!0,80| 2,70 
207 —— . MRittergut. . 2j 11—| 2] 91 — — Akirchen) — —128|#]0,000,90/0,80| 2,60 
208 * vo .0.* Kotten .n 0 m 2 ken 3 3 14 — 17 ” ir} nn 25 * 9.10 0,80 0,85 2,70 
209 Steinbaufen .IDorffhaft „ .J—I—| 11j—| 13] I — — 5 — r: — 9— 3 10,10|1,0010,95| 2,50 
210 if) 9 Deich rn“ nn“. + +«I77|i77 33 — 44 105 — | 105 Korſch: — 93 E a . 1,20 0, 05 2,40 
tl Schelfendorft, "on. 1] 75 91] 270) 195] —| 465[Giefen) & | 422 =8|5|0,20|0,90|1,20| 2,70 
212 ) Schelfendyd me... 80) 1) 85] 540 —| 261 566J firchen 418 215 0,2510,75]1,20| 2,80 
2183lan Düfeld ..Wirthöhaus JI——I 11) 2] 2 — — :. 0 u — ni | 0,30 0,6011,20| 2,80 
Summe ber Bürgermeifterei » » . .| 1] 31 519] 11638]2654] 231] 41j 2926] 7 | 25531” 


KL Bürgermeifterei Ode nkirchen, ſtaͤdtiſche und Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt; das Friedens: 
gericht iſt im Orte. 


M4]a) Odenkirchen. Stadt ....I 31-1 1551 212151 332] 660] 47] 1039] Odenkirchen | 082] I 10,00]0,0011,101 3,00 
Außenbürgerfchaft, aus 9 Honſchaften beſtehend. 








15[H) Safferatb Dorf .... II— 51l—| 74] 785 2341] —] 310] Oben: 249 r 0,18/0,18]1,28] 3,90 
16lc) Mongshof . „0... 20] BI 16 71 — 95] kirchen 89 =). 10,18)0,18)1,28| 4,00 
17lSörtöhot. . . Weiter „0. lo. 2-1 77 023 14 — 1 » = 19| #|510,20[0,20|1,30| 4,05 
1814) Güdderath Dorf... ..1—1—] 8] 1| 35] 240 45] 3] 285] F 259 “Ele 0,1510,1511,25| 4, 
19|Saarbof. . . [Weiler ...4|—] 3|—| 5[ 3] 131 —| 16] » © 23] 83 |-|0,18]0,18]1,28] 4,05 
20le) Mettfheweill Darf... . .I—I—| 40—| a7] 151) 120] —| 274] . . 1 »02]2@ = Jo,18]0,1811,15) 4,05 
21 N) Ruhrfeld * ee.» — 60 1 7 220 125 | 34 ” _ | 518 52 “ 0,05 0,05 1,05 3,00 
2alfohrt.. 2»... “0. —| 43] 1]. 36] 201 51l — 232] - Dr 452 0,18/0,18]1,00| 3,05 
23/8) Geiftenbed . . : | -74| 2] all 2880| 178] —| 455 » = 1 300|3 E Io |0,30|0,3010,80| 3.09 
24|h) Hodftein . . ... V— 31 uf 164 7 —I 4711| » - 161] €] „]0,60)0,60|1,00| 4,30 
2% i) Badeshof. ı Weller ... Bo 2 3I—-| 2 3 18) — 2 m 2 — E s 10,3510,3510,75} 3,75 
28 äh ) — Schloß wm 11) 3] 12 2| — 14]8iefen: —15 3 | ° 10,60 [0,60'0,70] 3,50 
29|3oppenbruh 1.1Dorf .. ...-1—1 431—| 31 1661 61 — 27] kirden J @ 10,60 0,600,70| 3,50 
Summe ber Außenbürgerfhaft . . 3] 5135311882 &8 

Dazu die Stadt „ver ee.. 5] 2]215} 332 11 


Summe der Bürgermeifterei . E 3i—] 698|10]700j2214] 200u] 67] 4200] | [ 4091 
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XU. Bürgermeifterei Rheydt, flädtifche und Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Fried 
geriht Odenkirchen gehörig. 


230]a) Rheydt . . .IStadt ... | 21 51 275] O1318[ 500] 13351 341 1351 — | 1598[%9t:; 10,00]0,5510,50] 98 
B1Bah.. nn. [Weiler 2... 361—| 31 152) 9 —| ul 2 2 — [is | 10,00/0,55)0,50) 48 
232) Dorforoih . . . ne... 38'—| 21] 4 208] 2] 34 > Rn — v,00|0,55/0,50] 4@ 
233|H0 wel 2... erde 8 — — BB Bl % * — 0,0010,5510,501 44 


















































Summe bed Stadtbezirks ..... 2] 5] 357| 93714 696] 1680| 36] 24121 | | 15991 









Wa b) Bonneunbroich Dorffhaft . I-— 561—! 57] 117] 251] —| 368 266] Z |» [0,20]0,7510,50| 4,8 
25 üren .e.® .IKotten 4—— — 3 10 — — 10 ij & 510,30 0,85 0,60 4,0 
36/Schloß Rheydt Rittergut... | 11—| Sf 5 — — 3%] * * — = 10,30|0,75|0,55) 4,0 
237 Rheydter Mühle 4— —196 6 — — 6 2 o —] £ |#1[0,300,75/0,55/ 4,00 
238Geneicken - . .)Dorf ..... 1| 137) 12231 68) 872] —| 940 805 8 0 10,15|0,7010,60| 4,0 
239 Hofter ...0.%*+ Weiler ⸗2 ER, 3 23 23 72 — 96 > >: — = 3 0,15 0,70 0,0 4,0 
240|6) Heiden .. Dorf ou...) 1] 85] 1] 82] 67) 5938| A] 6654| » | » | 540] E |810,15[0,40|0,65| Ai: 
241 Scheuburg ... Weiler ·. | 8-17) —| 41— 4 Ps —| 3 |80,15[0,450,60] &10 
242Eickes . ...Meu: Ackergut / — | 1| 1] 3] 2 1— 9 — 0,150,45 0,60 4,10 
243 —— er... Dorfihaft . 2- —344 614 87) —| 1388| & $ 0,30] 0,60 |0,55| 4% 
SAaalMort oo... DUtf oo... — 32 — 32] 781 1209| —| 207 0,20|0,55/0,50! 4; 
245) Schrieverd . . „Weiler „. . .I—I—| 16 —| 141 147 — — 147 0,1510,55/0,50! 40 




















Summe des Landbggirld . 2... | | 373 — 595| 2058| 4] 2657 | | 2007 
Dazu der Stadtbezirk ..... 2] 51 357] 916061 371] 1680| 36| 2412 1598 








Summe ber Bürgermeifterei . . „1 2| 7] 730114|57211291| 3738| 40| 5069] l 


XIII. Bürgermeifterei Dahlen, ſtaͤdtiſche und Landgemeinde in ungetrenntem Gemeindehaushalt, zum Frieden 
gericht Odenkirchen gehörig. 
246la) Dahlen ...Stadt ....11 3] 234l—1193p1160| 4411 12081Dählen 112641 I 11,1010,7510,801 48 


Außenbürgerfchaft, aus den 4 Quartieren Genhuͤlſen, Genholland, Broid und Gerkerath beftchend. 





247|b) Viehſtraß. IDorfihaft . 13419 8 79 —I—| 63 56 »]0,10]0,75)0,75] 4% 
248| Sroterath „. „Weiler ....I-I—] 23—| 55 9 — — 9 10 0,120,750 0,75] 42 
249|Boofen ... .|Dorfihaft „| 1l—] 32)—| 36] 1665| —| —| 166 123 810,12/0,70)0,75] 415 
250/Genhülfen . . . ne. I 5 — BU 2 215] « | ]0,15/0,60/ 0,70] 4,% 
2351| Günhoverhätt „Weiter ....I—I—| 6|—| 16| 34 0 —| —| 34 43| = [=[0,12)0,60)0,75] 46 
252] Sünhoven „ . .|Dorfihaft ..| 1) 1) 36)—| 32] 187) °—| —| 187] * 165] 7 |=[9,12|0,60| 0,75] 40 
253 Mennrathheid .Weiler .. 6— 5] 6 — —| 3] — 25] „= |*10,15/0,60/ 0,80] 4% 
2541 Schmidt. ... »a 104 5 — — 51 — 49] „ |2 ]9%15]0,60) 0,80] 4% 
255 Martinhöfchen „|Kotten ....J]| 2/—| 4] —— 12 16] ” | 10,15/0,60/0,80| 4,5 
256) Mennrath . . .[Dorfihaft „. J 1] 30I—| 33] 15]| 0 — 145] $ 150 3 2108120,60 0,801 4% 
257/Srieöbart . . „|Weiter... —19 ——| 18 r 26 o [0,12)0,60/0,80] 4, 
258|c) Hilderath . .|Dorfihaft „..I——| 17j—| | MI 4 9 96| ® |-10,1510,70)0,85| 4 
51Baum ..... Weiler... .I— 4—| 55 23) o ——| 3 27 =10,20/0,70,0,85[| 4,1 
260 Genholland . „\Dorfihaft . .J—|—] 18/—| 32] 1155| 0 —| —| 115 113 & 0,22/0,70/0,90] 4,1 
261 Sittard ..0»+ | a — 1 1 13 Zi 20 12 m 72 ⸗ 93 0,15 0,75 0,85 4,0 
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des Buͤrgermeiſters 
des Landgerichts 
und ber Regierung 


Fabrifen u. Mühlen. 
bes Landraths. 


Landwirthſchaftliche. 


Katholiſche. 





Wohnhaͤuſer. 
Einwohner 1814. 





Evangeliſche. 


Kaif. franzöf. 


Meiien.undb Minuten, 















162] Sittarbheide . „| Dorfihaft . . — 16— 15] 81 — — 0,1710,75/0,85] 4,20 
1631 Schrieverd „ . „[Beiler-. ...— 5-1 5l| 71 — — 0, 17)0,85/0,85] 4,25 
264 Schrieverd M: |Münle „...I—I—| 3|1| 3] 9 — — —4 1710,85 0,85 435 
NOOT 2. 20% er.. nd di — —*8 5| 4; 
267/Genhaufend . . ner db TB — — =10,25/0,90 8 het 
268/Eidelnderg . . „eo... 4 3 2 0 —| — » 1V,3010,901 1,00 4,30 
269Bau.. .»e.+ EEE u 101— ö 52 — 1 0,32/0,90 1,00 4,30 
270, Bollmühle -. (Mühle... I—— ı1lıl ll ad I ® 10,45/008|1,15| 4/35 
4 >. Ya . .Dorffchaft . | 1l— 1 — H: = — — „ |" 10,45/0,95/1,15 435 
007 ».o.9,%. 2000 «I 14— — — -10,40'0,00| 1,10 
Hr PR .. 41— 5 — J > — — Bi 0,45 0,95 4 230 
7 4 1 Were a Er ee —— — Drei wi 0,45:0,95 11,15 * 
75/Rnippergmühle [Mühle ... I] ılıl J 1l — — = |" 10,5010,85 18] 123 
FTTIWiengätt Weiler ....4—] 0-11 31 —| ° 1» 10,1010,9010,85/ 4 
278Saas ... . Wohnhaus I—|— — 23 1 — — @ 5 10,10|0,900,85 het, 
179, Gennenhöfchen IKotten ... J—/—| 11—1 3] 8I — 0,45 10,05 1,15| 4,35 
3830| Senhodder . . IDorfihaft . I — 13I—1 7I 56 — — - 0,4510,95| 1,15 4,35 
B1|Stappen. . AKetten . I 3-1 2] 11) —| — & I" Ivırloosın,ı5| 435 
B3le) Boder .„. ‚Weiler... 4—— 4—| 3] 15 — — 2 0,35 1001 1,10 4,20 
84 — — 118 161 — 20 103 — — = 10,25 |1,0011,10 4,40 
285 inkel. .»..»r Weiler 1 RT TE, — 7 or a 3 23 — — 0,20 v0) 0,70 4 30 
156/Gerferatb . . .IDorfihaft . I 1] 1] 4 a5] Hl 4— “10,20 /0,9010,70; 4.30 
157 | Gerferather M: [Mühle ....I——| ılıl 1 od —_ © 10,10|0,30/0,85| 4,30 
85 Wolffittard ..Dorfſchaft. I—I—| 38 | 1501 —| — 0,30 1075| 0,50 4 20 
50) Dorthaufen „ „Weiler . —— — 91 4 —— 0,28/0,75| 0,50 4 20 
90 Süöderhof. . „IKötten .. . .I—|— 11—I 3 9 —s— 0,1510,75 0,7 75 4 20 
91 Kothhauſen . IDorfihaft . I ıl—] 21l—| 30 100 4— 0,15|0,75 0,60 4,20 
v2lam Heerweg . Wohnhaus „. „I—I— 11 — 6 — — 0,1010,65!0,80 4 10 
Summe der Außenbürgerfchaft. . . le 6435| 41609013296 — 
Dazu die Stadt... .. nu... 3 — 1931160 3 4 






Summe der Bürgermeifterei . . . — 7 877| 4189214456) 4] 41] 4601| ! [| 44491 
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Entfernung vom 
i 


Deglerung. 


des Briedensrichters. 
«6 Landaericdıta 


unb bes 


— 
3 
Er 

0 
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. des Landratho. 


= 
3 
5 
2 
* 
5 
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ländliche Sammtgemeinde mit 6 Dorfichaften in ungetrenntem Gemeindehaush 


zum Sriedensgericht Bedburdyck gehörig (der Ei des Friedensgerichts ift in Jüchen). 

















1la) Widrath .. Kirchdorf ... 244] 201 628 Wick⸗ 538 510,00]1,202,40| 43 
2Wickrath Schloß ... 141 — rath 61 = |8]0,00|1,20,2,40| 4° 
Zlglieth „0... .lDorfooen. 14) — 26] - o | 192] + |=]0,05|1,20'2,40| 44 
AWetihemel „| men n- 103| —| 1561 „| 21712 [8]0,.12]1,10|3,30) 45 
51H. . . | Wohnhäufer . 64 — 13 - 11] & |2[0,30]1,50) 2,40) 45 
6 b,Widratbhahn Dorf .. » » » 17) 6| 212] . ” 227] - | 10,30] 1,35|2,55| 4% 
7 Vogtshof . . .|Aderhof ... 6 — Al — > 10] & |= [0,28] 1,3512,55] 4? 
8 riordhof ..». ne.» — — 6 m 20 . = 0,30 1,35'2,55 48 
gMenrath.. . . .Wohnhäufer . — — 12 * 236ο—ο ο 4,5 
ee “ 
11/d) Heratb ...|Dorf .... 293] 12] 3458| Ben | * | 3041 7 |3]0,68|1,80'3,00| 5,18 
13|Weyen ....» BWohnhäufer . 3-1 8» | 1 53 + [8]030|1,40|3,60| 45 
14 Kubr . eo.“ „eo. 14 — 20 — 12 = (9 0,25 1,30 2,50 42 
15|f) Wickrathberg Kirchdorf . . 681) 42] 772] Bid: | — 612 = =10,30/1,00|2,20| 4 
16| Finkenberg . . „| Aderhof .. . 6 12] cap | g 8 © 8 10,32]1,00)2,20| 4 
17|Nierboverbof. . ER 8 — 10) u 9) » ]8]0,25/1,15|2,35| 46° 
181 Broicherhof . . * 8 — - 13] - 14] & |5|9,35/1,15| 2,35] 48 
19 Bufcerhof. .. neue. e EN \ [77 0,22 1,35 2,55 42 


Summe der Bürgermeifteri . » 





IL Bürgermeifterei Wanlo, ländlihe Sammtgemeinbe mit 2 Dorfſchaften in ungetrenntem Gemeindehaushelt 


20la) Wanlo . . .[Kirhdorf ... 
21/Stahlenend . .„jeinz: Hä 
22 Kappelshof . „[Rittergut u MiI—]— 
23/Brandsmühle „|Mahlmüple. : 
2a Vogtshofsoͤl M: |Delmünte . . I —I— 
25, Schwalmerhausjeinz: Haus . - 
‚Wildrathehof .‚Aderbof ...- 
97 Wildratbsmühl |;Mablmühle. „J—|I— 


26 
23/b) Kudum 


Summe der Bürgermeiftere . . » 


zum Friedensgeriht Bedburdyck gehörig. 





1] 1] 120] 93] 7566| —I 11 767 704 = [0,00]0,60]2,00| 3 

ufer I] 5-1 51 14 10 — 2l ° x 33] * [#]0,05)0,60|2,00| 35 

1ıl az) —— 1» | 8 19] & [3]0,04/0,60|2,00| 35 

-- 1 7 —— 71, = s| = |310,03]0,60|2,00] 3,5 

uud —— 2 3 8] & |@10,02|0,60|2,00| 3,0 

ii 31 77 —— 7 + * 2  |5]0,04|0,60|2,00| 3, 

—- 1-| 4 3) — —| 13 g 24] „ |210,04|0,60|2,00| 3, 

1—| 1) 656 — — _6 & —| „ | [0,03|0,60|2,00| 3,ü 

.. Dorf een 65 — 62 326 2 326 322 = 0,15 0,75 2,15 Sr 
1] 1] 196] 3]174j1148] 10] 11] 1160] [ Tal IE 


IU. Bürgermeifterei Neukirchen, ländlihe Sammtgemeinde mit 4 Dorfihaften in ungetrenntem Gemeindehaushet 


26 
30 
31 
32 





Neukirchen. . » 





Spenrath ... 
Summe der Bürgermeifteri . . . 


zum Zriedensgeriht Bedburdyd gehörig. 









































Kirchdorf .. .[ 1f 1| 161] 1)1907 790] 122] 60) 972JNeukir| Füchen| S4]E.21% [0,40/0,3511,20] 34 

Dorf 22...) —| 69|—| 73] 374| 100) —| 474] den | Ogen-| 386|3 22 10,25[0,30|1,20) 3# 

Kirhdorf . . .| 2) 1] 122/—|216] 3906| 368| 23) 787] Ogen-| vath | 653[2 8 |2 |0,00|0,50|1,20| 35 
3] 3I 334] 1152511707] 630] 83] 24201 I 1 205515815 
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oo, 
Bürgermeifletei Garzweiler, ländliche Sammtgemeinde mit 3 Dorfichaften in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 


zum Friedensgeriht Bedburdyk gehörig. 











a) Garzweiler [Kirchdorf . . .[ 1] 1] 188] 2]2207 862] 190] 44] 1096| Garz⸗ a 955 Een = 10,00]0,60]1,00] 3,60 
weiler | rat Saft: | ” 

b) Huppelrath.\Aderböfe „I —]| 2)/—| 11] 4] — Mind - 33]| 28 1 © [0,64] 1,3211,64| 4,30 

Zaderatd ...Dorfoo...] 1l 2] 1ori—liöa| 604 — 7I til. -» | 405l&3 7 |0,45|1,0811,48| 4,15 

c) Priefterath . ... — 1 60102] 304 70] 11] 3851 Küchen I Jüchen] 306) aumt: = 10,32]0,16|1,00| 3,44 

Stolzenberg » - Weiler dd 6— 581 12 1231 — BiSarzm:| „ 34lsaf:io [0,3010,1811,00! 3,44 









mme ber Bürgermeifterei . » .| 2] 41 419] 27578]2100| 273] 62) 24351 j | 2080] 


Bürgermeifterei Jüchen, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Dorffchaften in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedensgeriht Bedbur di yk gehörig. 





















































Na) Juͤchen .. „Kirchdorf... 1 196] :112697 649] 430 73 1161] Jüchen) Zücheng 1022 & = | 3 10,0010,00,1,20; 3,50 
) 1b) Hadbaufen.|Dorf » » 0. .[—| 1] 47|—| 44] 155) 106 261|Neufir:) „ 15885 | [0,30)0,30|1,50| 3,80 

abnerbof . . .Aderhöfe „..I— 21—| 77 2315 — — 21] 3üdeni „ 16]* & a 0,30 0,30 * — 
ımme ber Bürgermeifteret .. 31 2] 246] 1324) 830] 557| 73] 1460] | j 12381 


. Bürgermeifterei Kelzenberg, ländlihe Sammtgemeinde mit 7 Dorfidaften in ungefrenntem Gemeindehaus: 
halt, zum Friedensgericht Bedburdyk gehörig. 












ya pr Kelzenberg . Kirchdorf ...f il 1] 87] 67] 100] 233] —! 333] Jüchen 308 0,0070,1511,20] 3,00 
frmeln . » -Dörfchen „. .I—|—| 20/-—| 151 10 8 — 981 . 82] » 0,10/0,30 1,201 3,00 
y |Bontenbroih . — ..4— 1— 4 20 — — 201 » I) 241 & 0,1510,3011,05| 2,85 
j ıBiffen .... Ackerhof. .. 1 4 165 0o — — 16] - » 17] © 13 10,1510,15/1,05| 2,85 
Ib) Schaan . Dorf 2... —| Aal 61] Bol ısal —| 273] „ » | 2a0l & 18]0,1510,15|1,30| 3,00 
IQuacksſshof ... Aderbof. ...J—I—| 11—| 4] 13 —| 14 * 218 53 |810,15/0,30|1,30) 3,15 
Ile) Kampbäufer Dörfhen - . .I—1—| 18l—| ol 33] 651 —| 85lMeufie) = 95] ” 1510,20|0,40|1,40| 3,15 
dd) Dürfelen . . ne... 4m 9—| 8I 4 2 — 67] den = 63] =  [0,30'0,45|1,40| 3,30 
: pi nt un. Dorf . .. 34 40 106) 152) —| 258[Giefen| 7 2ıı) 8 |2|0,45!0,60|1,40| 3,30 
2. Dörfhen o..1—| 171] 24] 31) 561 —| 8rlkihen) S | 104] % |5|0,30|0,45|1,30| 3,15 
—— . + Aderbof. 2. 4—| 1 1—| 4 4 s— :12) „- % 15] € 0,30|0,4511,30| 3,15 
re „Dorf .2...4——| 34 1| 365 14 1851 — 19] . 188] ® 0,30/0,45|1,20| 3,15 
labrarh .. + Ackerhof. .. J—I— 11—! 3 1 41 — u 7 0,30|0,4511,20| 3,15 
umme ber Bürgermeifterei -. A 2] 2) 236] 11305] 458] 1012] —| 1470| 1384 


1. Bürgermeifterei Bedburdyck, laͤndliche Sammtgemeinde mit 2 Dorfihaften in ungetrenntem Gemeinde: 
— Ay BORN ift im Orte, 














61 Bebburbnd. . „Kirchdorf . . J — ai -| 36 Bebbur 31515, 13 10,00]0,600,75] 2,55 
7 Kelleröboven . .Ackerhof .. .I—|— —| 1415| dyd — Er 5|0,05[0,6010,30| 2,55 
Bl Aldenhoven „Dorf... .|—l 1 3. i 3200| = 23215 z41 510,30 0,7510,90| 2,40 
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5* — > = 41 
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3 ẽ —A — — —— 21F — z*2 2212160 
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69 —* een un. — — 1518 121 u 28 
0 Dyd... +.» : Shloßl—i—| 2 15] 54 11 —  5ölburdyd 67| = |. Pr 7 
61 Dodermühle. \Windmünte. 4 — 1) — 2 — — 1 “ — 4 
62 Damm. . ... ———— — — 460 — 59] 245 2) 9 2061 „ 234 x 28 
63 St. Nicolas . .|Aderhof. . _— 11— I 17) — — 17] Glehn a0] = Im 33 
641 Steffen «+. Dorf ou... | al 15 5 7) 23a Be) = | 100] |- hi 
65Rath . —— | 2311—| 261 156 —| — 156burdycht + 110] . |o Pr 
65 Hahn... Aderhof —— 1— 4 5) —-—| 1] » ” 16] < 20 
67 Neuenhoſfen . .|Dorf ..... 1] 38I—| 37] 216] — 10 335] „ 174| » |_ 28 
68 Neuenhoferhaus Mittergut . . .I——| 11—| 6] 11) — —| 1] „ » 15] * er 
69 Schlich ...Doxf... 35I—| 25] 213 6 — UN u * 169 3 2 2 
70 Wallrath mir de 32 40 1685| 0°—| —| 468 er 146 — 255 
71lp) Gieraty . „[Kirhborf., .| 1] 1] 531—| 70] 2390| 44] 13] 296 Girratt lei. 280 
72!Stammels. . „Landhaus .„ I— — — 4 7 — — MH ED) _Is5 ä 230 
73|Merkes ... Rittergut... J-— 1-1 —1 7 — — A. —— — 
Dyd] ð 

74 Gubberath . Dorf .. V— 19/—| 32] 57) 51) — 138 — 120] Amt 25 
T5lHerberath .. |Weiter dt 6—, 12] 3) al — 371 38 —* 0,4510,1510,90) 38 
Summe der Bürgermeifteri . . .| 4 21 4181 25522333] 1353| 67] 25331 | I 2138 lor0d 


VII. Bürgermeifterei Elfen, laͤndliche Sammtgemeinde mit 2 Kirchfpielen in ungetrenntem Gemeindehaushal, 
zum Friedenögeriht Grevenbroic, gehörig. 


76la) Elfen. . . .Kirchdorf .. [1] 2148|] 94 2380| A] 6] 287] Elfen 2ötjger| 1000 0,30] 0,60] 34 
77 Berg ..... :] Weiler a DE nd (ag 6|— 12 33 — — 33 n F- 25] £8].|9151045]075 3,0 
- 2 2 
[2 
7Bl@tfener Mäpte Mühle... al all A— ul. Io ol«:|-[0,30'0,10|0,45] 3. 
= ee | 
79 Fürth nn“ Dörfchen DEE : ua vom 31 — 45 163 — 163 » = 163 sg 0,00 0,30 0,60 3,00 
= 28 [1 
Bol 3a share) —| — a72l@ufor| — | 168] mel -[0,1510,3010,60| 3,5 
Huͤl: 
st Noithauſen .. Dorf .... 1] 1] Ari | 248} —| — 2458| Eifen | 2 | 219] Her: =]0,30'0,45/0,30| 27 
82lOrfen ..... we ee I —162] 697] 1 —| 648 550] &ıt: | » [0,15 |0,30|0,45| 25 
83/1) Eifgen . . „Kirchdorf... .| il 1 —|159] 4566| —| 5 31 Gifgen| 8 | 426] =|,[0,1510,4510,90| 3: 
BalReiftor Weiler . . . .[1— ” 3 2] — — 61] z 2° |0,30,0,60|0,00| 3,5 
851St. Leonhard Ackerhof .. .[ 1I— IM U L -_ 7] 0,30 0,60 0,901 3.8 
11 


Summe der Bürgermeifterei .. .1 4] 4] 378] 31660]2087| 6] 111 2104] [ ıssıl * 


IX. Bürgermeifterei Guftorf, ländlide Sammtgemeinde mit 2 en in ungetrenntem Gemeindehaushe: 











zum Friedensgeriht Grevenbroich gehörig. re: & 
861) Guftorf. . ‚|irchof . | | | em 1130 a = 31 arg 883 53° 0,10 —3333 3* 
87|b) Gindorf . .|Dorf . 41 1790| Itoe] 851 918 874] &1510,1010,45 
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tung 
Ortſchaften Deren — — — 
5 „ hass: & „E 
unb nähere 2|E [ern | = 18 18 |£ 8% 
. |R $ s fatho: 8 A 
—S1I3120 » l&E.x2.t8 | 31 
j ’ =|8| 5 51525 — E iſcher. e leZlelz 313 |88 
Wohnplaͤtze. Bezeichuug. ⸗ 8 E81) %& |:|E liſcher iſchen 18 |8 [#2 
Bel 82|8|58 1218 18 [selsl2 |2 |2 |2® 
=|»| 5 E > >15 = [38/51 212 1 1 
| i s*31858 rm > 154/58 | Selen und Minuten. 
IFrenzenhof . . |Aderbof .. J—]: 11] 5] 101 — 53 10) 2 |8]0,05 0,45!0,80) 3,30 
| Guftorfer Mühle: Fruhtmühte J—I—i ılıl 5) 10 „ 91 2 |3 0,00 0,60/0,090] 3,45 
St. Keonard. Wohnhaus. J—I— 11-1 1 5 45 & 0,20 0,6010,95] 3,45 
imme der Bürgermeifterei . . . 76| U: — 538 
der Bürgermeifterei 7 21 370] 1135911794] = F zu —— 17801 & 


Bürgermeifterei Fri mmersbo rf, ländlihe Sammtgemeinde mit 2 Kirchfpielen in ungetrenntem Gemeinde 
haushalt, zum Friedensgeriht Grevenb reich gehörig. 





1a) Frimmersborfi Kirchdorf. . .] 1] 1] 1911198] 9081 —| 13 n Frimm: I 87] - 0,6010,60|0,90 3,00 
2RKaulen ... .Mittergut.. II] 11-1 5] 17] —| —| 17] Neu: 23| £ |&16,75|0,75[1,05| 3,15 
s Gürathb ....Ackerhof. . II 11 7 Bl — — 18] rath 25 = 5 10,70|0,70|1,00| 3,10 
4 Nanderath . . » neo. d—— 11—| 4 19 — — 197 » 18 s 10,65|0,65|0,95| 3,05 
5 Neuhoͤſgen. PER -- — 61 12 7 — 11 “ 18] & | 5]0,65|0,65|0,95 3,05 
6|Ingenfeld . „Rittergut . . | 6 1353 — 18. 22] 8 ]0,60|0,60|0,90) 3,00 
7 b) Neurath . ‚Kirchdorf... 1l 107l_ 1331 563 —| 10| 575] » 441 EE 0,65|0,6510,951 3,05 
umme ber Bürgermeifterei » - .1 2] 2] 303]—]350]1555| 7] 41] 16031 | j 1364138 


J. Bürgermeifterei Grevenbroich, ftädfifche und Landgemeinde mit 4 Abtheilungen in ungetrenntem Gemeinde: 
haushalt; das Friedensgericht ift in der Stabt. 





38a) Grevenbroich Stadt „.. .] 2] 1] 122] 5116| 701 37] 42] 780] Grev: 574 0,0010,0010,30] 2,40 
39|b) — Dorf.... 4.1— 61 — 1251 3a — — 343] Altrath 311] € |. |0,45|0,45/0,70| 2,60 
wechnabe .. „Weiler... J—l— 23] 4 8 — — VGreven 101 5 51030030 0,400 240 
M Heiderhorf ... Ackerhof... I—|— 1 — 5] 15 — — 15] broich 5 18] 5 |=-10,30|0,3010,40) 2,40 
Rec) Allrath . . „Kirchdorf . . | 1, 1] 104)—| 77] 538]. 16] —| 554] Arash) © 6533| & |- 0,35!0,450,75| 2,70 
BlArahmintel . JAdernof 4] 11-1 61 1 ——| 11] % E 16] ® |? 10,50/0,50)0,80| 2,90 
M Vollrath . |Aderhöfe .. I—|— 2i—| 5} 2% — — Pi) Br = 30 s |" 0,45'0,4510,75| 2,9) 
] erfenbufch . aderbof .„. J-— —9— 5] 0) —| — {0 2 18] & |*10,30|0,30|0,40) 2,55 
) Neuenbaufen Kirchdorf... Il 1) 148/— 171] 61606 —— 616 Neuen 70] „ 17 10,40|0,40|0,70|: 2,80 
17 Beifenberg Aderpof „.. .J——| 1-1 3] 4 5b 9 haufen 13] && | „ |0,50 0,55|080| 2,90 
28 
210 
Summe der Bürgermeifterei . . 1 5| 51 4431 5152072274] 58] 42] 3374] | I 202]5 ® 


UL, Bürgermeifterei Wevelinghoven, ftädtifche und Landgemeinde mit 3 Abtheilungen in ungetrenntem 
Gemeindehaushalt, zum Zriedensgeriht Grevenbroich gehörig. 





08la) 9 Bevelingbo-] Were] 4 sel | 
1 Stadt „...| 3] 3| 282] 440011382] 367| 56) 1805| tingve-) = e | 1418[8&|5|0,00|0,30/0,00) 2,19 
19016) dangwaden. Dorf . .. ... —i—| 61—| 93] 3001 — —| 300] ven | $2 | 301 — 0,10 0,40'0, 10) 2,0) 
10lBulh .... Ackerho (> Ja u an 1— 3) 6| — — 16) - 8“ 918 2:3 10,10|0,40|0,10; 4,10 
title) Zäfhenbroich| Dorf . —— 21 Be — 131 102313813 10,10|0,40 0,10) 2,09 


Summe der — .. 31 31 3711 4152511529) 367] 56] 2252] | | 15301 
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Gebäude 1832 


Deren 


Ortſchaften 


naͤhere 


Wohnplaͤtze. 


Bezeichnung. 


Kirchliche. 
Deffentliche. 
Wohnhaͤuſer. 
Fabriken u. Muͤhlen. 
Landwirthſchaftliche. 


Einwohner 1832 
—eee — 


Katholiſche. 


Evangeliſche. 


Zuſammen. 


Pfarrſprengel 


——— 


evan⸗ 
katho⸗ 


ge⸗ 
liſcher.liſcher. 


Einwohner 1814. 








M. fireis Grevenbroich, Landgerichts-Bezirk Dülßſeldorf. 








bes Bürgermeifters, 





ländliche Sammtgemeinde mit 2 Kicchfpielen in ungetrenntem Gemdst’ 
Friedensgericht Grevenbroid gehörig. 


XUL Bürgermeifterei Hemmerbden, 
haushalt, zum 
112]a) Hemmerben . Kirchdorf..4 1] 11 138) — [191 
113/3weifaltern .„ .|tandgut „..J——| —— 4 
114 Buſch .. .. Weiler . .. J—— —| 10 
115|Bellratberhof. .|Aderbof . ». -— 11—| 5 
116) Kaulbauferhof . eo... do 1i—| 4 
117)Dedhauferbof . “.....4-- 1i—| 4 
118] Dannerbof . . . RE — 1464 
11916) Kapellen . „Kirchdorf .. 411 128 4172 
120 Gilverath .. . ner: 4— 2624 
121 Neubrüd. MW Dorf —X ms oa 14 1 33 
12218ruißheim. . » „... 1 11—| 16 


Summe der Bürgermeifterei 


...13] 2] 328] 11467j1822] 


47 


SBAHBGBE- 


BESBRBBER 


3| 47] 1872] 


Hem: | 


merden 


Herrſchaft Dyd 


Amt 
Huͤlchrath 


ẽ 


XIV. Buͤrgermeiſterei Huͤlchrath, laͤndliche Sammtgemeinde mit 5 Abtheilungen in ungetrenntem Gemeinde 
haushalt, zum Friedensgericht Grevenbroich gehörig. 


123]a) Zägerhof . „Jeinz: Haus. .J—I—1 11— 
124 Hüldhrath . . „Marktfleden J 1] 86] 1 
125/Nobiörath ... Aderbof .. 4] 11 
126 Mündhrath . . .[Dorfihaft . I—I—| 32/— 
127/Müplratb . . [Weiler „.. .J—I—| 10I— 
128/b) Neukirchen „Kirchdorf... .| 15] 801— 
129 Neuhaus . . ‚ein: Haus. II] — 
130 Gubisrath . . „Weiler „„..J——] 9— 
131 Luͤbisrath .. .|Ulerbof „..I—| 11 
132) Heide .. 0. .[Weiler „.o. I] 8 
1331H01r ......Landaut .„. Z—— 1i— 
134 ehl —2 Dorfſchaft 07) Nee‘ kam 97 1 
135 Roͤttgen ... .ſeinz: Däufer I—I—| 3— 
136 Spede ..... | Dorfihaft . I—I—| 27) 
137 6) Hagelkreuz .jeinz: Haus. J—/—]| 11 
138 Hoiſten . . . „[Rirchdorf. ..| 1] 75I— 
139 4) Helpenftein .|Dorf .... V- 32/— 
140/e) Wedhoven . "....— lo] 85] 
1411 Neuböfchen . .[Kotten „.. I1—] 11— 
142|Erprath . . . „[Oelmüble. . I—/—] —|— 
143|Erprath . . » „[Aderbof .. .I—|— " — 


144 Ruͤblinghoven „IKotten .... 
Summe der Buͤrgermeiſterei 


2 


solo 


..1 311 385] 451812417] 


LIEST ELETTKIE] 
IE BEIEELTELT TI SI 


420 
8 


1 
> 
7 


— 32] 20] 


£ 
* 


61Neukir⸗ 


chen 


ss EN ER SEE RK 


ſten 


=» 


b: 
| 


5 
438 


lin: zz Amt S$Süuildratıh 
SEE" 


tor Se 


Huͤlchrath 


Ganton 


0,05| 1,0071,00 
0,00] 1,00 1,00 
0,30] 1,00| 1,00 
0,10| 1,05] 1,05 
1,09: 1,00 


1,20 1,20 
1,20 1,20 
1,25 1,25 


0,20 
0,25 


0,45 


1.351,35 
1,35 1,35 


M. fireis Grevenbroich, Landgerichts-Bezirk Dütleldort, 145 


Eins 
theis 













Entfernung vom 


Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel 























tung Site 
Ortſchaften Deren bis 
& $ „ als Ele „® 
= -lE |8|.1ı% 
Ir. und nähere & = 2 = |EIg 5* 
548123 ⸗ 23313137 
— 1118— A 
Wohnplaͤtze. Bezeichnung. JE | S |ElEJIE | 5 |. |& — SıiHLELErZe 
z=iI2I © > |eE a 
sleEl213 = > E 2 :1..1% 2* 2 2 
—3351351515 I2|$ E Js#l2]2 |2 |2 25 
Rt =elo — — 
a a u La » Pal Miten und Minuten. 








XV. Bürgermeifterei Evinghoven, ländlihe Sammtgemeinde mit 6 Dorficaften in ungetrenntem Gemeinde: 
ushalt, zum Friedensgeriht Grevenbroich gehörig. 








46 Ikoven 2 Ackerhof ... 8 19 u; | 19 ven 26 a ec 0,30 0,75 0,70 1,95 
47|b) Dekoven „ „Kirchdorf ... — — 158] . 145] „» |. 10,60/0,45/0,75] 2,10 
48 Deelen .eo.* Dorf “0 u.a 7 1 ee We 126 ” 103 6:2 ki 0,45 0,60 0,60 1,95 
49 Uekinghoven .. Lu ur ur — —— 83 ” 63 ne 4 0,30 0,60 0,60 1,95 
50 Fronover . ..+ Ader ut .# a) — — 14 ” 21 * 0,20 0,45 0,30 1,80° 
5116) — — of... —| —  38[Hdnin: 30] * /® [0,10)0,75|0,70) 1,80 
.52/Del zn dergut ... — — 12] gen 16] - 0,20|0,00|0,30| 1,65 
53 d) Wipdeshoven —* ..... — he 625 “ 503 & = 0,15 0,75 0,70 1,85 
54 Sitterhof . . .|Adergut ... — — 121) „ 18] = | ]0,20|0,90|0,80] 1,85 
‚55 e) Ramrath .r Dor m... * — J — 558 0} 486 een 4 0,00 0,75 0,60 1,65 
Lit - 
56 oe Ya .. — — — — 11 - 20 & 51020060 040 1,80 
1.297 N N 5 — — u" up 13| 8 |» [0,10|0,70/0,45| 1,65 
8 f) Broid . Dorfſcheft F —| — 100 Gohr 1231 3 |, 0,60} 1,05/1,00| 1,80 
ofenftr' ters ‚eins: Haus .. — — 4 u — F | 0,60|1,05'1,00| 1,80 
Fr chleyerhof . .|Adergut . .. —— 1 . — 51 10,60|1,0511,00! 1,80 
Summe ber Bürgermeifteri . ..1 4] 4] 358] 115412012] —| — 2012] I [ 18591 
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Gebäude 1832 


Deren 


Ortſchaften 


Nr. und naͤhere 


Wohnplaͤtze. | Bezeichnung. |: 


&$ 
25 
21 
57 
= 
5 
25 
55 

2 
en| 


Deffentliche. 
Wohnhaͤuſer. 


J. Bürgermeifterei Rommerskirchen, 


haushalt, zum Friedensgeriht Nievenheim gehörig. 
feine Wohnung und feine Gerichtöftube, weshalb 


1a) Rommersfir- 


Katholiſche. 
Evangeliſche. 





Einwohner 1832 


N, fireis Meufs, Landgerichts-Gezirk Düſſeldorf. 


Entfernung von 


Site 
| ; 
* 8 = 
* — — . 125 
3 — z 4 * 
- E = e E: 
. = ll > 2 3 
8 ws 1E;1212 |: |2 |: 
= = zeelej.s Kr E CH 
5 5 I53[2|8 |® | |* 
E 2 Nee * = 2122 
2 “ . “ — Er = 
—— u = plz = 5 52 
= 3 ee 
en > 5=|s Meiten und Minztn 


ländliche Sammtgemeinde in 5 Abtheilungen mit ungetrenntem Gemeinde 


die 


den ....» Kirchdorf... 2] 1 58] 11105] 3399| — 

2 Doetzdorf . . „Weiler „.. .I—|— 7— 15] 35 4 
3b) Edum .». Dorf “... „rim 371— 56 220 — 
Hermeshof...Landgut . —J 11—| 58414 10 — 
ölc) Gyl .... orf.... BI] Bi — 
6lEggeröboven.. . weiler · . IC 6-10] | — 
7145 Sinſteden Dorf .... .J—I—| 38— 29 — 
8 Bongartzhof . .Land ge ER ER ar I 7 4 
ge) Banitum , „Dorf «+... ı sıl_lır6 462 — 
Summe der Bürgermeifterei . . .1 2] 2] 258| 1]482]1518| 8] 


Der Friedensrihter von Nievenheim hat in Dormayıı 


Entfernungen von Dormagen berechnet find. 

23] 362] . 354 s 10,15]1,80]2,70| 3, 
— 3 3 | 3 —| £ | 3]0,20]1,85]23,75) 39 
al 23] E | 2 | 2051 8 |8]0,0011,6512,55| 30 
— 181 % * 161 3 |8]0,1011,55[2,45) 39 
— 18] 8 = 125] * | [0,20:1,05|2,85| 3,30 
— 65] €& 2 627 & [270,10 1,85 275 3,2% 
— 2a 8 | A | 208] = |3]03011,80/3,70| 3,15 
— 11 19 0,45[1,05/2,85| 3,30 
11| 473 443 0,20|3,0012,30| 3,40 
371 1563] ) I 13321 


II. Bürgermeifterei Nettesheim, ländliche Sammtgemeinde mit 3 Specialhaushaltgemeinden, zum Frieden 
geriht Nievenheim gehörig. 





10ja) Netteöheim Kirchdorf . . .] 2] 2] 601— 
11 Butzheim Je .... I—A 134— 
12jb) Frirheim . »... 4 54— 
13 Anſtel ..... dl WB 
14 Hoevelerhöfe . 9derböfe de U 
15|c) Gohr . ‚Kirchdorf .. .| 1! 11 1831 — 
Summe ber Vurermeiera 3] 3] 4883| — 


III. Bürgermeifterei Nievenheim, ländlidhe Sammtgemeinde mit 2 











0] 2380| 1] 47] 328 293] 2] &10,00]1,50]%,25] 3,70 
1701 60) — 3 78] E | & 602] & 2| 2[0,05|1,50/3,25| 27) 
603131 —1—| 313] & |&5 | arala&|E]o,osliaaizıs 26 
135| 3561 7] 51 assl & | 32 | Aral 31&10,15|1,35 2,10) 2% 

J49 — 1 EI] 17) „81030420395 J 
1681 7501 — — 750 657 5* 510,7511,5011,50| 1 
164012455] 8] 85] 2581] | 1 3135| 


Kirchfpieler in ungetrenntem Gemeinde 


haushalt, zum Friedenögeridht Nievenheim gehörig. 





16ja) Nievenheim. Kirchdorf . . . 2] 130] 1l156] 724 °9°—] —| 724[Nieven) — 6321 & | &]10,75[0,75]1,25 1,5 
171Delratb .... Dorf ».... u " 36/—| 53] 204° — —| 204] beim | 3 211] 2 |3]0,75|0,75 1,20 1,0 
18|Uedrath . —— 35 11227 — —| 2327| . 5 196| & | 2 ]0,90|0,901 1,35] 1,9) 
19|b) Straberg.. [Kirchdorf ... 1 2 alı36| 537) —— 537] Stra:| 2 495] & | 10,90 0,001 1,40 19 
20 Knechtſtedten „Landgut .. .| 11— fi — tol a — — Altbeg | ? 49] & |510,90|0,9011,45| 1, 
Summe der Bürgermeifterei . . .1 31 61 302] 31426]1716| —— 1716] l | 15831 


IV. Bürgermeifterei Dormagen, ländlihe Sammtgemeinde mit 6 Gemebnbeabtheilungen in ungetrenntts 
ee ‚ jum Friedensgericht Nievenheim gehoͤrig. 


la) Dormagen .Kirchdorf. 1] 3] 195] 119411200 9 
22 Yuffenboven . . Landgut „. -— 1124—4 101 — 
2316) Rheinfeld. . Dorf.... J/5 6—2 12) — 
24lc) Horrem. .. 4—|1l 23—211439 — 
Widd) Hackenbroich Kirchdorf 1) 2! 80I—| 64) 47) — 
26 die urg ..% Schloß 1 — 3 14 nd 


24] 1933| Dorma 1026| - =] £]0,00]0,00|2,00] 2 
—| 10) gen | $ 1415 2] 310,05]0,08 3,08) %° 
—| 151 2 137] &| = |0,15/0,15/2,00| 2 
— 14l . Fi 154| . : |® |0,30|0,30|23,00| 2° 
sl 435 Haden = | 330138 |=0,45)0,45|3,30/ 30 
> roich —1"21510,45|0,4513,301 3% 


fireis Meufs, Tandgerichts- Bezirk Dütfeldorf. 

































Ein: 

| Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel the 

| lung 
ı DOrtfchaften | Deren — — bie 
&|$ .„ Plz 

und | nähere = = z u 

| = =|€] s 8 8 8 Pr = 

. 4 5351153 lJleJEI 8 |5 HH E IzE|8 

Wohnplaͤtze. | Bezeichnung. [8131 2 |S|E| S | ® E = BE3|3 
=|E8 ee l=IR 3 = 121 2 — — 
Biel 22|2|21 82 | 5$ 3 E l#5|=s 

mio = a - = .— 315 

Ener 3 5 Is55e 

Saſſerhof, . . „|Bandgut ... —— 1 — 4 12) —— 12]Haden:) Uden]| —| zlE 
MWerderhof . "eo... 4 105 — —| 10| breich | bad 118 2|2 
e) adbaufen . Dorf 22... -- Pr 25] 111 — — till „- DE E 
elhoven „. Dasne 1l 104° — 92 563 — — 5653| . “ 500] ld 

mme ber Bürgermeifterei .. 2] 71 454] 1]935]268| 9] 32] 26841 | I 23681 


Bürgermeifterei Zons, ländliche Sammtgemeinde mit 2 Abtheilungen in ungetrenntem 
zum Friedensgeriht Nieven bei im gehörig. 


Isa) Bond „ .». .[äleden „....] 2] 3] 187[ 15183] 8085| — 60] 869 - Ye I|E 
\ b) Bere of.....f 1 1) 108[—[110] 804) — 12| 816 8 5isl 2 |2 
eckhof Rittergut . .4—— 6] 3) 0 — — 13] 5* 2 18] 8 |& 
Ät riendbt . . Wirtshaus . +4—— 11—| 2 7 — — I eo = —5 | 
3, St. Peter ..* DB 6 Da Bu 1 — 3 8 | — — 8 3 — E * 
I ... EEE a be 1 — 2 11 — — 11 m — a 8 
umme ber Bürgermeiſterei .. .31 4] 2001 13151165141 —| 72] 1723] | I 2513] 


l. Bürgermeifterei Grimlinghaufen, Tändlihe Sammtgemeinde mit 2 
denögeriht Nievenheim gehörig. 


7la) —— Grim⸗ „€ 

hauſen .“. „Kirchdorf .. .| 1) 1| 150—| 00] 508 5! 17) 830] ling | * 71015 8]8 
Slam Fähr . . „[Aderbof....—| 11—| 3] 1001 — — 10]baufen| 4 — 8|& 
96) Uedesheim Kirchdorf... .| 1 1 45— 33] 24] 2 — — U4l Uedess 430 81. 
0 Waldſcheid „ .JAderbof „..I——]| — a 18] — — 18] heim * 15 EEE 
j Machenſcheid. J4J2d — — 40— 311 3] —— 33] „ * —[73!15 
2lam Stuͤdgen IWirthshäufer I —| 31—' 31 191 — — 19 „ 161 3 
umme ber Bürgermeifteri +. .1 21 2] 2401116411332] 5] 17| 1354] | | iıvıa 


I. Bürgermeifterei Norff, ländliche 





Nievenheim gehörig. 
Ha) Norff. Kirchdorf... 2] 1] 571! 61] 3761| — —| 376] Norff 267 
4 Vellbrüggerhof.. Rittergut... | 1— 4 0% — — % » — 2 |. 
51 Deridum + .1Dorf 2... 1] 19 —| 18] 100) ° —— 100] S4l 2 |= 
6 Bettefum ... me.“ —— 20 — 19 34 — 4 88 801 
7 Ebekum . ... ner. | 311 1) — — 119 Rofelen 100 8 &|ı 
IH) Rofellen . Kirchdorf... .[ 1] 1) 377 37] 105 — — 10] — 128] = |. 
il Schlichetum . Dorf .... 11] — 28] 1855| 0—| 5] 10 143] ” |o 
wir ...... . 10 1 aa — — 1. 75124 
1 — .. ve... 33] 25] 152 —| — 152] . 156] - |*® 
„2 Kud bof ..#4 + * .». — me 24 — 27 112 nn — 112 " 105 E 2 
IH 22... . .5342394 —| 9 0 . | a90| ® 
54 Meuenbaum . . ed han — — Hi... : 
jumme der Buͤrgermeiſterei . . .1 4] 2] 3541—[322[1696| —| 18] 1714] [| 1474] 


; 10,60 


Specialhaushaltgemeinden, zum 


147 


Entfernung vom 
Sitze 
—— — — 





des Landgerichts 


des Buͤrgermeiſters. 
des Friedensrichters. 
und ber Regierung. 


des Landraths. 


Meilen und Minuten. 


0,30 
0,45 
0,60 


0,30 2,30 
0, a5 2,30 
0,6012, 45 
0,60 2,25 


3,00 
3,00 
3,15 
3,00 











Gemeindehaushalt , 


0,30|0,30]1,751 
0,60 10,60] 1,50 
0,45|0,45 1,50 
0,60) 0,60| 1,45 
0,601 0,60)1,30 
0,300,3011/45 


1,25 


Sammtgemeinde mit 2 Specialhaushaltgemeinden, zum Friedensgericht 


030 35 
0,40] 1,05; 1,00 
0,50] 1,20|1,10 
0,5011,20 1,10 














148 N fireis Neuls, Landgerichts-Bezirk Dülleldorf. 
Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel = 
Ortſchaften Deren er bie 
EIS . Iuss|® 
— — „io 8 

Nr. und 1 nähere . Ei = , katho⸗ — © 
5 g 5 “ € 5 & * liſcher er E € = 
Bohnpläge. | Bezeichnung. JE = F F 3 5 E H liſcher. 
alas lt 5 ls 


Entfernung vom 


Sitze 
— — 
A 
— 514 
JV 
>|3 |2 |2® 
a8 |3 | 

— 
2213 






eilen und 


VIII Bürgermeifterei Neuß, ftädtifhe Sammtgemeinde mit 2 Abtheilungen in ungetrenntem ftäbtifchen Baht 
und Wirthſchaftsverbande; das Friedensgericht iſt in der Stadt. 


55Ja) Neuß... .[Stadt .. . I 6lı5] 7591891670]6839} 
b) Außenbürgerfchaft Neuß, auch Bauerbahn genannt. 


56lan den Steinen Ady:uWrtpsh: [I] 3I—] 8 24 
57) Srimlingbaufer 

—5 Weiler ... — 1 1410 79 
58Bergshaͤuschen. ein: Haus. JJ J U— A 4 
59 Snadenthal „ Landgut .. .J—— 2i—| 3 7 
KH Nixrhütte .. .Dorfihaft . .I——| 12/—| 10] 785 
61 Selicum oder 

Reufhenberg Rittergut. —| 2j—| 2] 14 
62/Nierenhoff . . „Landgut „..I——| 2—| 3] 16 
63/Kambergerbof „Adergut „II 1—] 3] 11 
64 Ketichereierbof . u...) 11—| 31 16 
65 —— PETE, a ame 11—| 21 12 
66|Anönchenhof. » nee. 1I—| 3 15 
6TikKurenhof ... PER u 1l—| 2 9 
631 Stoffelshof . - ne... 11—| 3 5 
69 Broihhof „ . „Landgut „..I——| 1—| 3] 11 
70lQuarhof . . ..Adergut „..1——| 1l—| 2] 5 
71| Dammerböfchen „4 u 1] 5 
72] Morgenfterns- 

beide ....1Dorfihaft „. V— 15i—| 10] 86 
73/Neußerbroih., . u... 171} 131 78 
74|Neußerfurth .. u... 35I—| 8] 163 
751 Pfannenfchoppen.Dachziegeli J—I—| 1lıl 1 8 


Summe ber Bürgermeifterei .. .G6GiId 869,901762[74551 





3331105] 7277] Neuß | Neuß | 5662 


| 
| 


AAN 


IEII TS ERIEI 
LEILII EIS EI 


BER 


3331105] 79231 








Neuß 


SG anton 


0,00]0,00]0,001 05 


0,3010,3010,30 


0,30|0,30|0,30 
0,30)0,30'0,30 
0,30|0,30|0,30 
0,30|0,30| 0,30 


0,3010,30 0,30 
0,45 0,45 
0,45 0,45 
0,45,0,45 
0,45|0,45 
0,3010,30 
0,3010,30 
0,30 0,30 0,30 
0, 30 0,30) 0,30 
0,30)0,30 0,30 
0,23'0,23) 0,23 


ala 0,23 
0,30,0,30|0,30 
0,30 0,30|0,30 
0,15|0,15[0,15 


0,30 
0,30 





IX. Bürgermeifterei Holzheim, ländlihe Sammtgemeinde aus 5 Abtheilungen in ungetrenntem Gemeindehaushal! 
befichend, zum Friedensgeriht Neuß gehörig. 


76la) Holzbeim. „[Kirchborf . . 4 1] 1] 1521 — 11401 756 
77 lEppingboven. .|Aderg u: M: J5- 1) 1] 9] 19 
78Rosdorferhof. „[Adergut .. J—i—| 1i—| 6] 19 
7916) Lepp ... . .JDorfihaft . I—I—| 3/—) 5] 11 
80|e) Mintel... „...:4-l— 7-1 3] 38 
81 Bergerhof . . .|Udergut .. .I—|—| 11—| 6] 15 
82 umbroich . | nee.» —— 1 u 7 19 
831d) Grüßheim .|Dorffchaft —— 2-—] 4 12 
8ABodratb . . . .[Aderaut .. I — 11-]) 6] 9 
85le) Trodenpüß .\Dorfihaft . .I—|—| 3I—| 6] 12 
B6 Bongartzhof . „|Aderqut „. — 1l-| 6) 13 
STIlErpratpermühle lAdergut : MI—|—| ı1lıl Al 16 
1 1 


Summe ber Bürgermeifterei . . . 





— — 


BIERSEEREN 
BEEBREERERE 


— —— 


20 
12 
13 
16 
9901 


olz⸗ 
eim 


Greft: 
olz⸗ 
eim 


Amt Liedberg 


0,15|0,60/0,60 


« [0,250,600,60 
= [0,19|0,65 0,65 
» 10,24|0,74/0,74 
& |0,25|0,75|0,75 
„ 10,25[0,75/0,75 


= |0,19|0,72)0,72 
> 10,19]0,72|0,72 
0,1910,72|0,72 





0,2540,5310,53 


N, fireis Neufs, SLandgerichts- Bezirk Düfſeldorkf. 119 













Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel en le, vom 
tung Pr 





Ortſchaften Deren 









E | R- . Ieslzle |E | Be; 
s =|E evan- | -1e2|#|. 58 
— — zu z I oe 18. 
und nabere , 5 (5 ü katho⸗ — E - = |E> 
IE lRlel. | 8 i  lel& I3 | | 38 
Isle lsjZl8|8 * 9 I x IE |2IE8 |2 |2 | 
x ’ . 5 = 3 lel£ hai = = liſcher. m E Iel»s = 5 SE 
Wohnpläge' | Bezeihnung. JEIE| E |EI EI = | = 15 ( = I3 2]j% |& |& |*#* 
=|E s 812 o 2 e BE icher. 2 - | Ei = * 2 
no m ee n u = 5 2 * Pi * br . = | on 
|“ = = en = 2 = 5 * 22 
25 =) sl& K:! =} ai = * AäEI en 
Sn ri ja | > 1° || am 2 





+» Bürgermeifterei Grefrath, ländliche Sammtgemeinde mit 5 Abtheilungen in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedensgericht Neuß gehörig. 


3812) Grefrath . [Kirchdorf . „| 1] 1] 68/—1103] 420) 2 —] —| 420] Gref: 405 0,15/0,60[0,60} 1,20 
39|6) Roedrath. „| Dorfihaft . I—I—| 241—| 45] 1000 — — 105| rath 138] „. 0,15)0,6010,60) 1,20 
0 c) an rath .. » 0 0. «I 77) 8 — 20 ° 52 — — 62 »” 53 = 0,10 0,50 0,50 1,10 
ld) Died. .) n...4-1 6-11 al ——]| 3] » 30] & [&]0,19/0,6010,60| 1,20 
12) Bufcherbof. „ .[Adergut „. .I—I— 11—| 6] 15 — — 15] » 22] 3 | 2 ]0,22/0,75|0,75| 1,35 
33/Begeringerhof . „....4 0 1 65] 16, — — 16) » 15] - | ]0,17|0,6010,60| 1,20 
34 Börshof ..». »3. 1 6 20 0 ——| 201 _- 20] & |3]0,17|0,60)0,60| 1,20 
I5/e) Koeveling . . Dorfſchaft . I—I—] 22/—| a0] 13) —| —| 133] Holz: 85 0,02/0,51/0,54] 1,11 
6Kreitz .. 2..Handwerkerw. I 1 — — al beim 81 _ | 10,0010,5310,531 1,13 
iumme ber Bürgermeifterei ...I 1] 11 13211246] 7906| —| —I 796] ) I 7701| 


J. Bürgermeifterei Glehn, länblihe Sammtgemeinde mit 5 Abtheilungen in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedensgericht Neuß gehörig. 


7a) Glehn .. „Kirchdorf... . .[ 2] 2] 180] 1]181] 925 2] 49] 976] Gtehn 0,00/1,25]1,25] 2,00 











= 

* Hül: 
3816) Schlich . . Dorf .... - 27I—1 30] 10° ° — —| 1500 » | & | 150[2818]0,10|1,35|1,35) 2,10 

Eee 

39'c) Luͤttenglehn. .... I0— 69 78| 356 — — 356| Gre | © | 330] | #J0,25|1,00|1,00| 1,75 
VO Birkhof . .. Ade . —4 15| ra | % | 15] & |8]0,3010,95|0,95] 1,7 
td) Epfendorf Dorf .....I—| 18I—| 20] 99 °o—| —| 9] Steh) — 100] 3 |810,15/1,10|1,10) 1,85 
2 Bickhauſen... Ackerhof ... Sk 1l—| 4 21 — — 2W[Hemm:| » 10, 0,35'1,25|1,25) 2,00 
03je) Scyerfhaufen |Dorf .. . + - — — 391 Giehbn | & 50| & 0,10/1,2511,25| 2,00 





Summe ber Bürgermeifterei . . .1 3] 2] 3431 113631835] 2] 49] 1886] | I 17361 
I. Bürgermeifterei Büttgen, laͤndliche Sammtgemeinde mit 5 Sectionen in ungetrenntem Gemeindehaushalt, 
zum Friedensgeriht Neuß gehörig. 
04]a) Büttgen . „|Kirchdorf ... .[ 1] 3] 82]—] 78] 452 452 368 0,0010,65]0,65] 1 
05/ Büttgermühle „Windmühle. „— — — — 15 050030 1 
O6Buſcherhoͤfe .. Dorfſchaft . .I— 32) * 38 [0,10|0,75[0,75| 1 
07| Weilerböfe . 29) 4 = 10,10) 0,75[0,75] 1 
08] b) Rottes . 161 * »10,20/0,85]0,85] 1 
22 
8 


* 
* 
. 
* 


2 
: 
2 
| 
2 
14-48-37 
— 


IE EI IT 


—— 160 102 & 10,22] 0,57|0,87) 1,65 
10 eide ... ”* wa 1 40 — 24 157 157 273 e 0,30 0,00 0,90 1,65 
11 attmansftraße me. 0. — 43 | 40 212 212 Ü o 0,30 0,00 0,00 1,65 
‚12)d) Vorſt.... ne... 1] 3j—]| 18] 118 118 116 0,351 0,85|0,85] 1,45 


105 
11 
403 


0,35|0,85)0,85| 1,45 
0,45|0,75]0,75| 1,20 
0,25.0,4510,45! 1,05 


ed neo. + 
.14le) Holzbüttgers 

baus .. . „Rittergut. . - 
115] Holzbüttgen u: 

Hüngart. . .Dorf ..... 


Zumme der Bürgermeifterei ... 


= 
Amt Hülhrath 


11—| 4 11 


73I—]| 661 403 
11 7I 373] 11347118401 








J 
7 
S 
> 
'S; 
Cs 
& 











150 N, fireis Meufs, Landgerichts-Bezirk Düffeldorf. 
Gebäude 1832 | Einwohner 1832 | Pfarrfprengel * en. von 
Ortfhaften | Deren — bie 
| ge „. [el 
Mr. und nähere ie — tatho⸗ * 5 
53331830 31846 
Wohnplaͤtze. Bezeichuung. —53181 3 liſcher. — & 1313 HH 
88 52|8|28 |8|18 at Birk # 

aaa] @ 5 löle 








XII. Bürgermeifterei Kaarft, laͤndliche Sammtgemeinde mit 6 Abtheilungen in ungetrenntem  Gemeinbehau 





: zum Friedensgeriht Neuß gehörig. 
116!a) Broichfefeitel Dorffihaft „ I—I—| 16[—1 341 138 1] —ı 139 

117 /2auvenburg  . - — ch 1— 3] 13 1—] 2% 
118Jauf der Brüd .IDorfihaft . II 26 — 14] ı8| — — 128 
119|b) Bogelfangeritantgut . . „J—i— 11— 4 11 — — 11 

120 Neußerfurth ..Dorfihaft „ .d—l—| 241—] 21) 135 a —| 130) — 
121 Buſchhauſen .. Zaglöpner-W:I——| 9i—j 2] 31 — —| 3, 
122|e) Hinterfeld „I Dorfihaft . I-I—] 27)—| 3] 1590| —| —| 159 
123/Stadenfeite . . nee... 17-1] 7] 61 3 —] 6] s 
124/d) Broicherborf ne. 3 197 — | 17] 
125/Kullerböfe . . »[Aderböfe ...Ii— 3-1 55 01 — — 2% 
126je) Kaarft . . [Kirchdorf .. 1]) Ari—| A] 34 0 — — 354 8 
127 Kleinſiep. . « .[Dorffhaft „. II] 56/—1 22} 201 33 —| 294 

4128| Maubis . . . „Wirthehaus, I—— 1i— 4 2] — — 1 
129|1) auf der Heide Dorfihaft . J-I—1 361—| 34] 179) —| —| 179 





Summe ber Bürgermeifterei „. 1 1] 11 208)—127011645| 181 —I 1663] | 





251 0,3010,7510,75 
10 10,300,60:0,60| 18 
ae ® 0,30 0,60 0,60 19 
16] * |» 10,4510,45/045 8 
121] = |, ]0,40 0,45 if 
u 40 0, ur ik 
— 139 
—| ” |=10,250,75/0, 
= 255] _ | [0,30]0,90 
5 24 «10,45 |1,2011,907 19 
243] ® | „ [0,00)0,900.071# 
—] „ |” 10,10)0,9 
12 = 10,1010,75 
368 o 10,2010,60 
13 0,2010,9010,901 1A 





1493] 


XIV. Bürgermeifterei Büderich, ländliche Sammtgemeinde mit 10 Abtheilungen in ungetrenntem Gemeinbhe#' 


halt, zum F 





riedenögeriht Neuß gehörig. 
171 0 —— 197 











1312) Buͤdetich . „Kirchdorf .. [1 16| 3] 58 160 0,00]1,00]1,00) 1 
132|b) Brühl .. .|Dorfihaft . I—I—| 37] 2] 25] 11] —| —| 191 181 0,15[0,83|0,88: 1" 
133|Dykboff . .. . „Rittergut .. .I— 11— 4 5) — — 15 — ⸗61500 07 08 
1346) Gafle. «. „| Dorfihaft „ .I— 235-1 9 126 —— 1% 106 = [0,15)0,38[0,85) 17 
135|Horbof. .... Ackerhof .. .I— 1-1 3 st — — | € — = | 0,10)0,70,0,70| © 
136|d) Kanzlei „ „\Dorfihaft . „I— 32)—] 8] 167) 0 — — 167) — 124] = 0,15|0,88)0,58 1? 
137 16) Kürterfeld, „Weiler... .I— 71) 55) 6 — — 3%] „ um 22] .-. |% 10,20]0,7010,70 ik 
135/F) die Meer . „NDorfihaft „ - 2 717 85 — — 8 En 33] „ 0,0510,70|0,70 1° 
139 Haus Meer „ „Rittergut. „ - 211) 8I 10) 11 — 30] » — —— 
140 8) Necklenbroich Dorfihaft .. 621 32] 3535| 0 —— 335] 4 “ 271] _ |. [0,1510,88|058 1 
141jh) Niederdonf. 41 291—| 20 1600 — —| 151 * 226 ——— “ 
1421) Niederloerif „(Weiler . . . .J— 73a rl — — 6 = 55 8 0,10|0,70 0,70) 0° 
143 Roͤttgen „ . . „|Kotten „.. .J— 11—| 1 7) — — 7 —| „ |°10,35]1,06) 1,06) u 
1441 Schafum. . . „Landgut . . .|— 11 a al — — 1) 8 — « [0,30|1,06|1,06) U 
145 Viehhof . . . „| Zaglöhner-B: I— 1] 1 0| — — 0 > wo [9,250,58|0,85) 12 
146 Wahnheimerhof |Aderhof. . . «I— 11—| 4 7) — — 7 * 0,10|9,70 0,70 9 
147 |k) Weiffenberg .Dorffchaſt . .I— 32 1511 — — 185 16: 0,6010,3510,35) I 
Summe ber Bürgermeifterei . . .1 2] 2] 268]10]2201 1406) 11] —f 1507] | 1349] 





XV. Bürgermeifterei Heerdt, ländlihe Sammtgemeinde mit 4 Abtheilun 
zum Friedensgeriht Neuß gehörig. 
—| —]| 420) - 


148ja) Heerbt . . ‚[Kirchborf. . .[ 1| 1] 70] 5] 33] 420 

149|b) Niedercaflel.|Dortihaft . .I—| 1] 62) 4] 31] 370) — —| 370] 2 
150|c) Obercaffel . „00. 1 342 14 208 11 —| 200 < 
15114) Oberloerif . ... I- BI 131 165s6ß — — 161 2 
152|3oppenbroih . .IAderbof .. .J—— | — 313 si — — —4 ® 


Eumme der Bürgermeifterei ... 1 11 31 200] 91 O5p117ı] 








gen in ungetrenntem Gemeindehauthe. 








Ar un 70 0,701 04 
= 35: & E 08 038 88 nA 
= 1031 7 | = 10.70,0,8810,881 © 
= | 160| 3 |2]0,20)0,8310°] ©; 
2 71” 1510,451035105' | 
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Alphabetitches Ortsnamen-Verzeichnils 


des 
Regierungs-GBezirks Düfleldorf. 





Feder Ortſchaft ift der Name des Kreifes, zu welchem fie gehört und außerdem die Zahl unter welcher fie in ber ftatiftifchen 
Ortfchaftstabelle aufgeführt fteht, beigelegt. Die Hauptorte der Friebenögerichte find außerbem mit einem großen Buchftaben, die ber 
Bürgermeiftereien mit einer römifchen Zahl, und die ber Ortögemeindben mit einem Heinen Buchſtaben bezeichnet. Den Bürgers 
meiftereiörtern und Ortöbezirfen ift wo bdiefelben Feine laufende Nummer haben die Seitenzahl, z.B, ©. 5., beigefegt, wo fie 
in der ftatiftifchen Ortfchaftstabelle zu finden find, 





A AR, Kempen c. 122, Amern St. Anton, Kempen TX.|Arrenberg, Elberfeld 83. 84, 
. Alfum, Duisburg 113 S. 113 a, Amzbäuschen, Lennep 413. 
Aapenhöfe, Rees 28. Altefeld, f. im Birth, Amern St. Georg, Kempen X.]Artehöfgen, f. Puͤddel. 
Aaperfothen (alte), Düffeld. 437.|Altehaus, ſ. Gruͤnhaus & 113 ı Asbeck (in ber), f. Hausmann. 
Naperfothen (neue), 438. Alteheide, Solingen 609, Androp, Reed Ol. Aöberg, Gelben d, 127, 
Adels, Kempen 367. Altemühle, » 6494 Angenefch, Geldern 190, Aſch (großen), Elberfeld 311. 
Abtshof, Gladbach 128, Nitena, Zermep 153. Angenthoer, Kempen d. 123, |Afch (Heine), f. großen Aſch. 
Abtskuͤche, ſ. Ten Eiden. Altenbach, Solingen 561. Anger (oben), Duͤſſeldorf 369. |Afch (mittelfte), f. großen Aſch. 
Achnerfähr, Duisburg 91, Altenbau, „ DB Angerhaufen, Duisburg e, 100. Aſcherfeld (aufm), f. zu Dethers, 
Achterberg, Kempen 351. Altenbracht, f. Stübbenhaus. |Angerhäuschen, f. aufm Angft. Asmannskotten, Eennep 470. 
Acker, Solingen 627. Altenbrud, Düflelborf 2% Angerhof, Düffeldorf 339. Aöpel, Need 54. 55. 

Ader (am), Elberfeld 140, Altenbrud, Geldern 133. Angermühle, Elberfeld 559, Asperberg, Kleve 146. 

Ader (aufm), f. aufm Lomberg. Altendorf, Duisburg 1. 46, Angermund, Düff. VII. ©. 77,2,|Nsperben, Kleve XV. &. 99, a. 
Aderchen (im), f. Sibbenhaus. Altendorf, Lennep 197. Angermund (Haus), Düff. 200. Asperheide, Kleve 120, 
Aderhof, Gladbach 6x Alteneffen, Duisburg IL. S.83, a. Angern, Düffeldorf 391. Aſſbrucherfeldchen, ſ. Jaͤgersasbruch 
Ackerskothen, ſ. Sibbenhaus. Altenfeld, Lennep 164, Angern, ſ. Angermuͤhle. Aſterlagen, Geldern U 
Ndamöfeld, Solingen 53, Altenfeld, Solingen 37 Angerortb, Düffeldorf 314. Aftrath (zu), Elberfeld 369, 
Adamshäuschen, ſ.am Katzenbruch. Altenhammer, Eennep 650. Angerorther Mühle, Düffeld. 315.|Atrop, Geldern 111. 
Adelfcheid(am), aufmKaldenberg |Altenhof, Kempen 119, Angerfcheid, Lennep 616. Atzberg, ſ. Oberheibe, 

Aderhof, Düffeldorf 254, Altenhof, Kleve 10, Angſt (aufm), Elberfeld 2093, |Aslenbach, Solingen 689. 
Adler, Solingen 393. Altenhof, Lennep 125. 270, 387. Ungfthauschen (am), f. zu Dabei.|Aue, Elberfeld a, 16 581. 
Aeder, Lennep 539, Altenhof, Solingen 47. 668. Anker, Solingen 123. Aue, Solingen 36. 271. 312. 
Aeuchen (im), ſ. Hochthal. Altenhof(beim Foͤrſtchen), Sol. 392. Anker (im), ſ. Großſchumachers Aue, Lennep 678. 

Agterhock, Geldern 212, Altenhof (bei Neffelrath), 421. Anneſen, ſ. Ellſieperheidchen. MAue (alte), Düffeldorf, 415. 
Ahr (Haus), Duisburg 158, |Altenrade, Duiöburg 143, Anrath, Krefelb 2. Aue (in ber), f. Zumhof. 

Ahren, Gladbach b. 189, Altenfevelaer, Geldern 240, Anfchlag (am), Elberfeld 132, |Auerbaum (alten), Elberfeld 577. 
Aldeferk, Gel XXXVLS 111.2.jAltenweg, f. zu Puͤttbach. Anfchlag, Solingen 204, Aderbaum (am neuen), f. alten 
Aldenhoven, Grevenbroid 53. " |Altfeld, Geldern 69, Anftel, Neuß 13. Auerbaum. 

Altenrath, Solingen 610. Alt-Kalkar, Kleve b. 26. Apgeöberg (am), f. im Sondern. |Auermühle, Düffelborf 417, 
Allechäuschen, |. Puͤddel. Alttanıp, Gelbern 70. Appelborn, Kleve X. S. 98, a, Auslegen, Düffeldorf 19, 
Allerheiligen, Neuß AL. Altona, ſ. Hinuͤber. Aprath (Haus), Elberſeld 446. Ausſicht (an der ſchoͤnen), Elb. 131 
Allrath, Grevenbroich c. 10%. Altſtaden, Duisburg L M. Aprathermuͤhle, ſ. Haus Aprath. Ausſicht (ſchoͤnen), Solingen 635. 
Alpen, Geldern VIII. S03.a. Altwetten, Geldern 243, Arbeck, Geldern 307. Auwel, Gelbern 333, 


Alpsray, Geldern b, 44, Amend, Kempen 204, Arnsberg, Solingen 205. Averbergen, Rees 40, 
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Ortsnamen-Verzeichnite, 


Barteldheibchen, f. unterfte Kamp. |Bed, Lennep 1600 312. 


Bafeld, Kempen 283, 

Baſtertsdiek, ſ. Hinüber, 

Bau, Glabbach 270, 

Bau (im), Lennep 119, 

Bauendahl, Lennep 149. 

Bauenhaus, Duͤſſeldorf 445. 

Bauerfchaft (2te), Gelden 64 

Bauesbütt, Glabbach 202, 

Baum, Gladbbch 260, 

Baum, Kempen 344. 

Baum, (am) Eiberfelb 39, 

Baunr (am), Kempen 198, 

Baum (am), f. Keffbäuschen 

Baum (am neuen), f. vom am 
Katzenbruch. 

Baum (vorm), Lennep 215. 

Baumberg, Solingen d. 776, 

Baerl, Geldern XVI. ©. 105, |Baumeifteröbrud, f. Obenlünes. 

Baͤumchen (am), Elberfeld 125 |Baumensfamp, f. am Baum. 

Baͤumchen (am),f.imLangenfiepen!Baumfchule, Lennep 483, 

Balberg, Geldern 7. Baur, Lennep 826. 

Baldeney, Duisburg 68. Baurenhof, Düffeldorf 165, 


Baakes, Kempen 383. 

Baal, Geldenm 230. 

Bach, Gladbah 0. 

Zach (auf der), Düffelborf 42. 
Bacheröberg, ſ. Kretzberg. 
Badıten, ſ. Boven. 

Backes, ſ. Haͤntſches. 
Backesheid, ſ. Obgruiten, 
Backeshof, Glabbach i. W. 
Backhaus (zu), ſ. Sibbenhaus. 
Badhausheide, Solingen 68. 
Bädershof, Solingen. 172, 
Bändchen, ſ. Großbruchhaus. 
Baͤndeken, ſ. Laubeck. 
Baͤrenbrock, Geldern 201. 
Bärenhammer, Lennep 43.765. 
Bärenfamp, Duisburg 138, 


Bederaue, Elberfelb 274, 


1®ederheide, Solingen 502. 


Bederhof, Düffelvorf 333. 
Bederhof, Elberfelb 275. 
Bedershäuschen, ſ. hinten am 
Hantweifer 
Bederöheid, Düffelborf 45, 
Beckes, f. aufm Glef. 
Bedeshaus, f. aufm Elef, 
Bedrath, Grevenbroih e. 12. 
Bebburdyd, Grevenbroich J. VII. 
©. 141, 
Bebburg, Kleve TL, 
Bebingrade, Duisburg e. 34. 
Beed, Duisburg c, 115. 117. 
Bed, Lennep 609. 
Beeck (auf der), Elberfelb 193, 


Benninghofen, f. in ber Görkhet, | 

Benninghoven (ober), Eiberf. 41. 

Benninghoven (mittel), f. Ob 
benninghoven. | 

Benninghoven (unter), f. Ob: 
benninghoven, 

Benrad, Kempen. b. 412. 

Benrath, Düffelvorf L ©. 2. 

Benthaus, f. Burg. 

Berbeck (an der), f. in bem obs 
fin Dömen, 

Berber, Gelden 200, 

Berchem, Duisburg 61. 

Berderhof, Glabbad; 18, 

Berendonk, Geldem 242, 

Berenthal, Kempen 50. 

Berg, Elberfeld 276. 

Berg, Geldern c. 138, 


Beed (in der), Elberfeld 103. 113.| Berg, Grevenbroid) 77, 


Bee (über zur), ſ. Düffel. 
Bee (zur), f. auf der Brebden. 
Beek, Kempen c. 82, 
Beellinghoven, Rees 64, 


Baldeney (Haus), Duisburg 60.) Baurenwellmuth, f.großeSchmalt|Beeringhaufen, Lennep 520, 


Balken, Geldem 37. 
Balken, Solingen 422. 
Balkhaufen, Solingen 269, Baurshaud, Krefeld Gil 
Balkhauſen (1fte), Soliugen 263.|Baufenhaus, Düffeldorf 43. 
Balkhauſen (2te), Solingen 352, |Bausfotten, Solingen 78, 
Balkhauſen (3te), Solingen 261.|Bausmühle, Lennep 507. 
Band (aufm), Düffeldorf. 44. |Bausmühle, Solingen 76, 
Banden, f. Mahnert. Baverk, Solingen 170, 
Banden (am), f. Muͤdlingshoven. Bavir (Haus), Düffeldorf 130, 
Bandeshaus, f. in den Laupen. Bayertz, Kempen 325. 
Bandesmühle, Solingen & Bayfiepen, Lennep 639. 

Bank, Lennep 842. Beau⸗Choiſie, Kleve 60, 

Barl, Solingen c. 185. Beberich, Gladbach 73, 
Barmen, Elberfeld D. LS. WBech, Grevenbroich 59, 


Baurmannsheib, Solingen 145. |Begehringerhof, Neuß 93, 
Baurmannöfulle, Solingen 328. |Beienburg, Lennep e. 818. 


Beienburgerbrüde, Lennep 729. 
Beitelöberg, f. Nußbaum 

Bell, Gladbach k. 247, 
Bellekull, ſ. Holthaufen. 
Bellenberg (am), f. amPriemen. 
Bellenbufch, ſ. Buntenbed 
Bellenhäuschen, Solingen 354. 
Bellinghaufen, Solingen 531. 
Bellinghoven, Geldern 239, 
Bellſcheib, Honfhaft S. 78. b. 
Bellfheiderhof, Düffelvorf 367. 
Belmen, Grevenbroicd 34. 


Barnfcheider Kaͤmpchen, fi Loſen⸗ Bed) (aufder), Solingen 116.200. |Belten, Lennep 503. 


burg. Beh, ſ. Holthaufen. 


Beltinghoven, Glabbady 88, 


Barrenftein, Grevenbroich b, 09,|Bechershäuschen, Solingen 249, |Bend (aufm), Kempen 11, 


Barrigshof, Düffeldorf 256, Bechhauſen, Lennep 508. 
Barſchhof, Gladbach 13 Bechhauſen, Solingen 588, 
Barsdont (Hoch), Geldern 288. Bechlenberg, Solingen 423. 
Barsdonk (Mieder), Geldern 299.|Bed, Geldern 31. 


Bendahl, Elberfeld 18. 
Bengder, Kempen 321. 
Bennert, Solingen 424. 


Berg, Kempen 94. 104, 
Berg, Lennep 100. 

Berg (am), Kempen ec. 164.173 
Berg (aufm), Düffeldorf 387. 
Berg (auf dem), Elberfeld 54, 
Berg (am), f. Fauels, 

Berg (auf dem), Geldern 2, 
Berg (am), ſ. Groß-Iſenbuͤgel 
Berg (am), f. Lofenburg. 

Berg (aufdem), f. Hausmanzı, 
Berg (aufm), f. Kotterheibe, 
Berg (erfte), f. Großoͤtelshofen. 
Berg (Haus), Geldern 174, 
Berg (legter), f. Großdtelshofen 
Berg (mittelfter),f.Großötelshofen 
Berg (ober), Lennep 393. 
Berg (unterfte), Elberfeld 548, 
Berg und Thal, Kleve 61. 
Berge, Duisburg 33, 

Bergen, Reed e, 39, 

Berger, Solingen 13. 
Bergerbufch, f. Großhackland. 
Bergerende, Glabbadh 95. 
Bergerhaufen, Duisburg c. 6. 
Bergerheibe, Elberfeld 109, 


Benninghaufen, Solingen 509. |Bergerhof, Lermep 333. 


Bergerhof, Solingen 425. 
Bergerkotben, f. zum Kolk. 
Bergermühle, Lennep 479. 
Bergerdkotten, Lennep 656. 
Bergerftraße, Kempen 216, 
Berghaufen, Elberfeld 260, 
Berghaufen, Lennep 564. 
Berghaufen, Solingen a. 710. 
Berghaufenwüften, Lennep 560. 
Berghaufen, Bezirk ©. 35. d. 


Berghaufen, Honfhaft ©. 18, e. 


Bergheim, Gelben c. 112, 


Ortsnamen-Verzeichnife. 


Bidhaufen, Neuß 102, 

Bienen, Rees d. 0, 

Biefen (in den), f. Bom. 
Biefenbach, Solingen 617. 685. 
Biefenkamp, f. Kaifersburg. 
Biefennödel (am), f. zu Oftrath. 
Bieß, ſ. Hammerftein. 

Bieth, Kempen 79. 

Bilk, Düffeldorf i. 219, 
Billigrath, Düfleldorf 304, 
Bilftein, Solingen 270. 
Bilten, Elberfeld g. 42. 


Bergmann (am), f. am Katzen⸗ Bimmern, Kieve 21. 


bruch. 


Bindgeskothen, ſ. Torfbruch. 


Bergmannshäuschen, ſ. Mutzber⸗ Binsheim, Geldern 98, 


gerbruch. 

Bergshaͤuschen, Neuß 58, 
Bergſtadt, Eennep 381. 
Bergswick, Rees e. 75, 
Bergzicht, Reed 102. 
Bermen, Duidburg 41. 
Bermingholten, Duisburg 137 
Bern, Solingen 562. 
Bernhaus, Düffeldorf 46. 
Bernshäuschen, Solingen 240. 
Berringhaufen, Solingen 508, 
Berteld (in der), f. Bom. 
Bertenburg, ſ. Haffelbed. 
Bertenrath, Solingen 426. 
Bertramdmühle, Solingen 276, 
Berk, Gladbach 9, 

Bestes, Kempen 394, 

Beften, Duiöburg 176. 
Bettecrum, Neuß 46. 
Bettentamp, Geldern d, 141, 
Bettrath, Gladbach b. 129, 
Beul, Duisburg 42. 

Beulerb (Klein), Kempen 307. 
Beufenburg, ſ. Hermgeöberg. 
Beuteldhouve, Lennep 517. 
Beutenfcheid, Elberfeld 208, 
Bever, Lennep 369. 
Beylerward, Kleve 94. 
Bibelskirch, Eiberfelb 539. 


Birgden, Lennep 636. 766. 
Birgben, Ortsbezirk ©. 20. b, 
Birgderfamp, Lennep 625. 
Birgen, Keripen 189, 

Birfe, Lennep 767, 

Birke (oberfte), f. unterfte Kamp. 
Birke (unterfte), f. unterfte Kamp. 
Birken, Zennep 218, 

Birken, Solingen 279, 

Birken, ſ. Millrath 


Bislih, Reed 47. 

Bislicher Infel, Geldern 32, 
Biffen, Grevenbroich 46. 
Biftardt, Kempen 232, 

Bifter, Kempen 343. 

Bittberg, Bauerfhaft S. 37. 1 
Blaffert, Giabbacy 195. 
Blaffertöberg, Lennep 851. 
Blanhorft, |. Vogelbuſch. 
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Blumtrathöhäuschenlam), f. aufm 

Boͤlkum. 
Bochen, Lennep 249. 
Bochholt (Haus), Kempen 46, 
Bochholt (Ober), Kempen 47. 
Bocholt (Nieder), Kempen 43, 
Bocholt, Duisburg d, 32, 
Bod, Solingen 235, 
Bodert, Gladbach 72, 


Blankefcheur, ſ. große Schafftall.| Bodet, Gladbach e. 2832, 


Bladberg, Solingen 505. 
Blaspillshoͤfe, Düffeldorf 481. 
Blaueld, Kempen 308, 

Blech, f. Leibach. 

Blech (im), Solingen 156. 
Blecherfiefen, Solingen 653. 
Bleck (aufm), f. Gruͤnhaus. 
Blederberg, f. Knipprath. 

Blee, Solingen 770, 

Bleiberg, ſ. zu Witte, 
Bleiberg, f. Haſſelbeck. 
Bleibergloberfte),f.aufmomberg. 
Bliebinghaufen, Lennep 642, 
Bliedinghaufenfotten,Lennep 645. 
Blierdheim, Krefeld c. 39 


Birken (in den), Düffelborf 47.|Btirberg, ſ. Kregberg. 
Birken (in den), Elberfeld 128.1Blombadh, Zennep 846, 
Birkendahl (im), Solingen 380.|Blombadyerbach, Lennep 837. 
Birkenfeld (aufm), f. aufm Angſt. Blombach, Rotte S. 26, e, 
Birkenfeldshof (am),F-aufmAngft. Blotſchenkothen (am), f. in der Boͤckholt, Gelben b. 319, 
Birfenmeier (am), f. am Priemen.| Roͤbbeck. 


Birkerſeld, f. Friedbuſch. 


Birkhahnerberg, Solingen 663. | Muͤllerbaum. 


Birkhof, Neuß 100, 


Blümling, Kleve 19. 


Birmingham, Solingen 248, Blume, Lennep 25. 767, 
Birminghamm, Solingen 335. |Blume (an ber), ſ.am Muͤllerbaum. Boͤlkum (aufm), Elberfeld 451. 
Birnbaum (am), Elberfeld 344, | Blume (inder), f. Groß Iſenbuͤgel. Böufeld, Lennep 63. 
Bimbaumstothen (oben am), f.|Blume (in der), f. Gruͤnhaus. |Böminghaufen, Duisburg 11. 


am Bimbaum. 


Bimbaumöfothen (unten am), f.|Blumenberg, f. Vogelbuſch. 


am Birmbaum. 
Birfchels, f. zur Mühlen 


Bockhacken, Lennep 242, 
Bockmuͤhl, Elberfeld d, 32%, 
Bode, Elberfeld 528, 
Bockshaus, Elberfeld 378, 
Bockshaus, f. am Pitt. 
Bockſtieg (zur), Solingen 140, 
Bodftiege, Solingen 394. 
Bodum, Krefeb IV. S. 127. a. 
Bodum, Düffeldorf c. 294, 
Bobdenberg, Solingen 657, 
Boblenberg, Solingen 365. 
Boͤck (auf ber), f. Hoppenhof. 
Boͤck (zur), Elberfeld 574, 
Böde, Lennep, 432. 

Bödel, Lennep 166, 331. 857. 
Bödel, Gladbach 59, 

Bödel (aufm), f. Fudikars. 
Bödeld, Geldern 203, 
Böderhof, Solingen 272, 


Boͤckum, Düffeldorf 312, 


Blotſchenheid (am ber), f. am Boͤgels, Kempen 327. 


Boͤhnershof, ſ. Dorperhof. 
Boͤkelt, Kleve 132, 


Boͤkelt (kleine), Kleve 126, 134. 


Blumenau, f. Mutzbergerbruch. Boͤnneklepper, Düffeldorf 27. 
Bönning, Gelben d. 12, 
Blumenthal, f. aufm Sceibt, |Bänningharbt, Geldern 5, 16, 
Blumerheide, Geldern 244, 


c. M. 83, 196, 


Birſchelskothen, f. oben Otzbach. Blumersheim, Geldern 166. |Bönninghaufen, Gelben 250, 


Birten, Gelben b. 10. 
Birth, Elberfeld 391, 


Blumtrath, f. Grünewald, 
Blumtrath, f. aufm Bölfum. 


Boerholz, Kempen b. 121. 
Börfet, Lennep 80, 
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Boͤrkhaus, Solingen 1837. 
Boͤſchgen, Lennep 852. 
Boͤsdick, ſ. zu Hagenbocks 
Boͤſen, ſ. zu Tackenhaus. 
Boͤſinghofen, Krefeld. 73, 
Bötselaer, Kleve 103. 
Börhof, Neuß 94 Born (zu), f. Stübbenhaus, 
Bohnenbuſch (im), f. aufm El⸗ Bornbach, Lennep 274, 
berfcheid, Bornefeld, Lennep 276, 
Bohnenbufd im), ſ. Wimmershof. Bomermühle, Kempen 142, 
Bohnenheide, f. Frauenhof. Bornerweibe, 1. Bor. 
Boisheim, Kempen III. ©. 115.1 Bombheim, Gelbern 152, 


Born, Düffeldorf 153. 
Bom, Eiberfelb 222, 
Born, Kempen b. 143, 
Born, Kleve 9, 


Bom, ennep 149. 275, 575. 


Ortsnamen-Verzeichnife. 
Borgheed, Reed c. 130, 131. |Braden (in der), f. am Knollen. Bremen, Zennep Hl. 6, 


Braden (oberfter), ſ. Haus Aprath. Bremenfeld, Düffelderf 14, 
Bradenunterfter), ſ. Haus Aprath. Bremenhäuschen, ſ. Bruditud, 
Braͤuhaus, Solingen 719. Bremenkamp, ſ. zur Binden, 
Brand, ſ. Laibach. Bremersheide, Solingen W 
Brand (aufm), Solingen 381. Bremerwald, f. Herberg. 
Brandenberg, f. aufm Elberſcheid. Bremſen, Solingen 3%, 
Brandenbergs, Gladbach 107, Breuhaus, Solingen 48, 
Brandenbufch, f. zum Hof. Breyell, Kempen IV. S. Ih: 
Brandenbolz (im), f. zur Hellen.|Bribdert, Düffelborf 5L 
Brandpfuhl, Lennep 503. Briemen, Kleve b. R 
Brandsmuͤhle, Grevenbroih 23. |Brill, Elberfeld 75. 


Bollenberg,f.aufmSchwanenberg.| Bornheim, Solingen 489, 641. |Brangen (am alten), f. auf der Brill, f. Eilfcheid. 


Bollenberg (aufm), f. Holthauſen. Bornick, Geldern 330. 


Wohrt. Brink (aufm), f. Unterrehlön, 


Bollenbergsdorf, f. Düffel. 


Bollenbergsborfermühle,f. Duͤſſel. 


Borfcheiderhammer, Lermep 51. [Brangen (am neuen), f. auf der Brinken (Adolph), f. Voishei. 
Bornſcheidt, Lennep 46, Wohrt. Brinken (Hermann), ſ. Veighe 


Bollenheide, ſ. Obgruiten. Bornſcheidtermuͤhle, Lennep 47, Braſel (zu), f. Landskron. 


Bollenhof, Elberfeld 592. Bornſtahl, Lennep 671. 
Bollenroͤttchen, ſ. neues Gauerroͤt⸗ Borth, Geldern b. 59, 
ſchen. Boſch (op ben), Rees 103, 


Brashagen, Bennep 202, 
Braffenbaus, f. Uellenbed. 
Braf, Kempen 126, 


Brinkhaufen, Duisburg 19% 


Brinkmannshaus, Elberſeld M 
Brinks (aufm), Elberfeld M. 


Britten, ſ. Laibach. 


Bollinghauſen, Lennep 522. 
Bollwerk, Elberfeld 
Boltenburg, Duͤſſeldorf 407. 
Bolthauſen, ſ. Wibbelrath. 
Bommershoͤfe, Krefeld 90, 
Bonefend, Kempen 61. - 


Bongard (am gräulichen), Däffel- 


dorf. 187, 
Bongardshof, Neuß 8, BG. 
Bongartftraße, Solingen 395. 
Bongart, Kempen 263, 


Bongarkshonnen, Kempen 260. 


Bonkesheid, Elberfeld 602. 


Boſchhaide, Geldern 159, 


Bosnaden, Bauerfhaft S. 37, &.|Braunsberg, Lennep 487, 


Bot, Kempen 364. 

Bour, Gladbach M, 
Boven, Elberfeld 382, 
Bovenholt, f. Born. 
Bovenfiepen, f. zur Boͤck. 
Bovert, Krefeld 95. 
Bovertöhahn, Düffeldorf 40, 
Bovertshaus, Düffeldorf 48, 
Bor (zu), ſ. Bremenfelb 
Borberg, Lennep 855. 
Borberg, Rotte S. 26, hu 


Bratwurft, Eiberfeld 160. Britten (zum), f. zu Boisber 
Broches (Groß), Düfehberi SL 
Brebach, Lennep 216, Brock, Kempen 19, 
Brebed, Elberfeld 209, Broderfeld, Düffeldorf 419 
Brebed (inder), ſ. Großoͤtelshofen Broderhof, Düffeldorf 3 
Brebeck (auf ber), f. Linderheide. Brockerhof, Elberfeld 406. 
Brebelähaus, Elberfeld 538. Brockeshuͤtte, Kempen 2 
Breden, Lennep 320. Broddunfen, Geldern c. 32 
Bredhaufen, Düfleldorf 366. |Brodmannshof, Gladbach 
Bredden (auf der), Elberfeld 310.|Brodfteeg, Geldem 24& 
Brebdenbufch, ſ. Waldbruch. WBroͤckelchen, Elberfeld 519. 
Bredeney, Duisburg 67, Bröders, f. Gruiten. 

Bredt (auf der), Elberfelb 133.|Bröden, Solingen 429 


Bonn (unten am), f. große Krums|Borleber, Elberfeld i. 55. 
bach. Braband, Solingen 149, 

Bonnen, Glabbah 20, Brachen, Solingen 318. 

Bonnenbruh, Glabbah b. 234.|Brachbaufen, Solingen 563. 


Breidbach, Solingen 38. 
Breidenbroich, Düffeldorf AN. 
Breibenhof, Elberfeld 605. 


Brögel (am), f. im Sonden 
Brökel, Kempen dä. 
Broich, Düffeldorf 3 


Breibfcheid, Honſchaft S. 81. a. Broich, Duisburg n. Zi 


Bonninger, Kempen 377. Bracht, Honſchaft ©. 73. b. Breitenberg, |. Oberſchleup. 
Bontenbroich, Grevenbroih 45. Bracht, Kempen VI. S. 117, a. Breitenbruch, Elberfeld 243, 
Borbach, Eennep 152. Brachterhof, Düffeldorf 356.  |Breitenhbammer, Lennep 768, 
Borbeck, Duisburg 1Y. S. 84. a./Brachterhof (alte), Duͤſſeld. 350.|Breitenmüpl, ſ. Breitenhof. 
Borbed, Lennep 175, Brade (im), Lennep 162, Breitenweg, |. Oberlaubach. 
Borbeck (Schloß), Duisburg 27,\Braden, ſ. Düffelberg. Brembt, Geldern 207, 
Borg, Krefeld 34 Braden (auf den), ſ.aufm Kamp.|Brempt, Kempen 432. 
Borges, Kempen 310. Braden (aufder), ſ. Hammerſtein. Breme (an ber), f. Boven, 


Broich, Gladbach M. 
Broich, Grevenbroich f. W 
Broich, Kempen M 
Broich, ſ. Kramphaufen. 
Broich (am), Duͤſſeldotf a 
Broich (aufm), f. zu M 
Broich (Haut), Duiskurg C 
Broich (Haus), Krefeld 


| 
| 


OÖrtsnamen-Verzeichnife: 


Broihader, Düffeldorf ce, 20. 
Broicherborf, Neuß d. 124, 
Broicherhof, Düffeldorf 52. 
Broicherhof, Grevenbroid 18, 
Broichhaufen, Kempen 293, 
Broihhof, Neuß 69 
Broichmühl, Glabbad 126, 
Broichfefeite, Neuß a, 116. 
Bronkhorft, Kempen 9, 
Broßhaus, Solingen 157, 
Broßmühle, Solingen 158. 
Broghed, ſ. Ellſcheid. 
Brouw (Gemerbank), Gelben ZI. 
Bruch, Duisburg 174 
Bruch, Duͤſſeldorf 302. 
Bruch, Elberfeld 9. 
Bruch, Geldern 347. 
Bruch, Kempen c, 119, 
Bruch, Lennep 664. 
Bruch, Solingen 684, 
Brud, f. Teſche. 
Bruch (am), Geldern 6. 
Bruch (aufm), Elberfeld 173. 
Bruch (aufm), ſ. Wimmershof. 
Bruch (im), ſ. auf dem Berg. 
Bruch (im), ſ. in der Studdellen. 
Bruch (im), Kempen 138, 
Brucdherheide, Geldern 105. 
Bruchermühle, Solingen 521. |Brübl, Solingen 219, 
Bruchermuͤhle, ſ. Dieermüble, Bruͤhl (an der), f. Strurberg. 
Bruchhaus, Düffeldorf 145. 400.| Brühl (zum), f. zu Voisberg. 
Bruchhaus (Groß), Düffeld. 137. Bruͤhlhof, Gelben 275, 
Bruchaufen, Solingen 635. |Brllsberg (am), |. Waldbruch. 
Bruchhausheide, ſ. Groß Bruch⸗ Brün, Kempen 98. 
haus. Brünen, Reed h. 14 
Bruchausfothen (am), f. am |Brüningsau, Lennep 339, 
Priemen. Brürfen, Gelben 324. 
Bruchueth, Rees 94, Brunnenhäuschen, f. vom am 
PBrud, Gelben 67 Kakenbruch. 
Brud (aufm), f. Hammerftein. | Brunnenhähächen (am), ſ. Jungen⸗ 
Bruden (Haus), Düffeld. 128, | haus, 
Brudenhofen, f. Hammerftein. Brunsbach, Lennep 336. 
Bruderhäuschen, Eiberfelb 154, |Brunshaus, f. Hinüber. 
Bruderhäuschen, ſ. Hammerftein.|Brunöheibe, Lennep 140. 
Bruckhaus (zu), Eiberfeld 354. !Brunsfiepen, ſ. Klüppelbolz. 


Brudhaufen, Duisburg 123, 
Brudhaufen, Kempen 16, 
Brudrath, Kempen 108, 
Brudrathermühle, Kempen 109 
Brudfteeg, Kempen 17, 
Brüherheibe, Geldern 105, 
Brüd (auf der), Neuß 118. 
Brüde, Lennep 338. 

Bruͤcke, Solingen 397. 

Brüde (an der), Rees 113, 
Brüde (an der), Solingen 373. 


Borberg. 
Vorberg. 


Brüden (Haus), Düffelborf 128. 
Brüdenhäuschen, f. am Priemen. 
Brüdenhaus, Elberfeld 578, 
Brüderhof, Düffelborf 36, 
Brüdermüble, ſ. Brüden. 
Brügel (am), ſ. Hinüber. 
Brügekhen (zum), f. Laibach. 
Brüggen, KempenVIILS.117.a. 
Brüggen (Groß), Düffeld. 453. 
Bruggen (in den), Düffeld. 372. 
Brüggenerhütte, Kempen 223, 
Brühl, Neuß b. 132, 


Brufcheib, Elberfeib 242. 
Brurbof, Geldern 267, 
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Büfcheshelde, f. Untenfiepen. 
Büfchemshütte, Kempen 19, 


Buchen (an den), f. im Großhodahl Büfchen, Geldem 355. 


Buchhaus, Düffelborf 53, 
Buchholt, Duisburg 187, 
Buchholz, Düffeldorf 16. 
Buchholz, Grevenbroich c. 10. 
Buchholzen, Lennep 577. 610. 
Buchholzmuͤhle, Düffeldorf 54. 
Buhholzmäble, Lennep 36. 
Buchholjmühle, ſ. zu Kierbers. 


Brüde (an der unterften), f.aufm| Budert, Solingen 60. 


Budberg, IX. ©. 103. a, 


Brüde (oben an ber), f. aufm/Bubberg, Rees 120. 


Buddemuͤhle, Lennep 506, 


Bruͤcken (auf den), f. zum Bufch | Büchel, Lennep 696, 


Büchel, Solingen 482. 
Buͤchelshaͤuschen, Solingen 432. 
Büchelterhof, Solingen 698. 
Buͤchen, Lennep 666. 

Bücen (in den), f, Breidenhof. 
Buͤchlerlohmuͤhle, Lennep 695. 
Buͤcke (an den), ſ. Kotterheid 
Buͤcken (an den), ſ. zu Keimes. 
Buͤcker, Kempen 392. 

Büders, f. Bods, 


Büfcherhöfe, Solingen 430. 
Buͤſcherhof, Düffeldorf 421. 
Buͤſcherhof, Solingen 433. 
Buͤſchhaͤuschen (am), Eiberf. 81, 
Büsges, Düffeldorf 463, 
Büffen, Duisburg 165, 
Büttgen, Neuß XII. ©. 149. a, 
Büttgermühle, Neuß 105, 
Bullen, Kempen 115. 

Bungt, Glabbady 110. 
Buntenbad, Solingen 431. 
Buntenbed, Elberfeld 629. 
Buntenkothen, f. Oberlaubad). 
Burbach, Solingen 390. 
Burberg (am), f. Dorperhof. 
Burchartzheide, ſ. Haus Hellenbruch 
Burg, Kempen 73, 309. 

Burg, Lennep VI. &. M 
Burg (alte), Düffeldorf 497. 
Burg (an ber), Düffelborf 171. 
Burg (auf ber), f. Hinüber. 
Burg (auf der), ſ. Kregberg. 
Burg (bie), Neuß M 


Büpderich, Geldern IV.S. 101.2. Burg (große), Duͤſſeldorf 449, 
Büderih, Neuß XIV.S. 150. 2.|Burg (zur), Elberfeld 565. 
Büfgesioh (im), ſ. im Loch. Burgerhoͤh, Lennep 614. 


Bügel, f. Groß Iſenbuͤgel. 
Bühl, Duisburg 179, 
Bühl, Elberfeld 105, 


Burghövel, |. Schmittberg. 
Burghof, Düffelborf 222, 
Burghof (nieder), Lennep 237. 


Bühnenberg, Duisburg 178, Burghof (ober), 238, 
Büllenfchmidt, ſ. Großbruchhaus. Burgholzmuͤhle, Eiberfeld 223, 


Büllshäuschen, ſ. Speckhaus. 
Buͤngers (in den), ſ. Born. 


Burgwaldniel, Kem.X1.S.110.2. 
Burfcheid, Soling. VULS.60, a. 


Büngershbammer, Elberfeld 232, /Burfcheid, f. Stübbenhaus. 


Buͤnkenberg, Solingen 251, 
Bürgel, Solingen 777. 
Bürrig, Solingen d, 706. 
Buͤſchberg, Solingen 10L. 
Buͤſchchen, ſ. Mahnert. 
Buͤſchchen(unterſte), ſ. Hardenberg. 
Buͤſchchen, ſ. Stollshaus. 
Buͤſchches, ſ. Untenſiepen. 


Burwinkel, Elberfeld 511. 
Buſch, Geldern 358. 

Buſch, Grevenbreih 114. 
Bufch, Kempen 42, 219, 
Buſch, Solingen 50, 

Buſch (am), f. Dorperhof, _ 
Buſch (am), f. Knuppertzbuͤrd. 
Buſch (am), Krefeld 20. 


156 Örtsnamen-Verzeichnifs. 
Buſch (Haus), Grevenbroich 110 Bufchfothen(unterften), f.Hahnen-} Cteff (im), Elberfeld 329. Dam, Geldern 326. 


Buſch (im), Elberfeld 36. 165.) furth. Cleffmannshaͤuschen, f. Dicken- Damm, Glabbadh 123. 
Buſch (im), Lennep 178, Bufchfiepen, Lennep 19. kohlenthal. Damm, Grevenbroich 62. 
Buſch (im), f. am Bimbaum, Buſenbach, Lennep 272, Clever Eickholt, ſ. Cleff. Damm, Rees d. 8 
Buſch (im), ſ. Voisberg. Buſenberg, Lennep 3 Cloͤrad, Gladbach 65. Dammer, Kempen 243. 


Buſch (zum), Eiberfeld, 419. |Bufenhammer, Lennep 38. Cloͤrad (Haus), Gladbach 66, |Dammerböfhen, Neuß Zi. 
Buſch (zum), Solingen 40. Bufenhaus, f, zu Wolters. Gönenmühle, Lennep 439. Dammermlhle (an der), f. Yinger- 


Buſchdelle (an der), Elberfeld 575.|Burfcheid, Lennep 410. Colve, Geldern 132, bor. 
Bufce, Lennep 34. Butterbid, Rees 29, Commanbeurs (zu), f. zu Tacken-⸗ Dammhaus (am), Düffeld, 39. 
Bufhenhaus, f. Laibach. Butterheide, Solingen 765. baus, Danderöhaus, f. Dreihof. 
Buſchenhofen, f. Ginf, Butterhöfchen, ſ. Hexenkothen. Eommerhof, Gladbach e. 184. |Dannenbaum, Zennep 32. 365. 
Buſcher, Gladbach 106, Butterklot, ſ. hinten am Hand⸗ Compesmuͤhl, Glabbah 113. Dannenberg, Elberfeld W. 
Buſcherhoͤfe, Neuß 106, weiſer. Cohnes, ſ. Born. Dannerhof, Grevenbroich 18 
Buſcherhof, Duͤſſeldorf 192, Bubes (oben), ſ. Voishof. Connertz, Kempen 403. Danz (am, f.vorn am Ratzenbrus 
Buſcherhof, Elberfeld Butzes (unten), ſ. Voishof. Conradsmuͤhle, Lennep 835. Darder, Kempen 374. 
Buſcherhof, Grevendbroih 1%. Butzheim, Neuß 11. Goull, Geldern 343. Dedenburg, Solingen 745. 
Bufcherhof, Lennep 56. Busicheifenberg, f. Kretzberg. Cremers, f. Born. Deckershaͤuschen, Elberfeld 186, 
Bufcerhof, Neuß 92, Burhaus, Solingen 74, Gromforb, Duͤſſeldorf 337. Deelen, Grevenbreih 148. 
Bufchermühle, Düffeldorf 195, Byfang, Duisburg c, 58. b, 112./Gronenfeld, f. Schafenhaus, Deges, Gladbach 143, 
Buſchhaͤuschen, f. Lohhof. Crudenberg, Rees i 17, Deich (am), Geldem 38, 
Bufchäuschen, f. Knuppertörhd. C. Grumbach, Honſchaft ©. 73. c. |Deihoven, Neuß f. 30. 
Buſchhaus, Lennep 518, Caltum, Düffetvorf c. 276. Grumenhaus, ſ. Hoppenhof, Del, Giabbah e. 50, 
Buſchhaus, f. Oberheide. Calcumerſchloß, Düffelborf 232 Dellbeck, f. Hardenberg. 
Buſchhaus (am), f. Heeresbach. Camp, f. Klofterfamp. D. Delle, Lennep 398, 
Buſchhaus (am), f. zu Nordrath. Camperlingshoͤfe, Kempen 295. Dabei, Elberfeld 294, Delle, Solingen 59, 
Bufhhaufen, Duisburg 127. (Capelle, Eiberfeld b, 23, Dabringhaufen, Len. V. S. 14.b. Delle, (in der) |. Born. 
Buſchhauſen, Lemnep 526, Capelle, Solingen 109, Dabringhaufen, Lennep 407. Dellen (auf der), f. Stolldhef. 
Bufchhaufen, Neuß 121, Capelle (an der), Gladbach 37. Dachskuhl (in der), ſ. zum Buſch. Dellen (in den), f. Großgansland. 
Buſchhauſen (Groß u. Klein), ſ. Capelle (Reinoldi), Solingen 388. Daͤmchen, ſ. Guͤddinghof. Dellen(inden), ſ.aufm Kaldenbetz 
Schoͤnheitsmuͤhle. Earnap, Duisburg c. 13, Daͤmmchen, f. Fetteerbe, Dellen (in den), Solingen 371. 
Buſchhoͤfen, ſ. Laibach. Carnap, Elberfeld 50, Dämmerbat, Gelbern 239. Dellenbufch, ſ. Großelbidum, 


Bufchhof, Gtabbah 33. 191. Casparsbruch, Solingen 166. |Dämmerwald, Reed e. 10. Dellendid(am), f.aufm Katdenberz 
Buſchkamp (am), f.aufber Höfer=|Caffelerfeid, Duisburg h. 103. Dahl, Elberfeld 233. 234, Delfermühle, ſ. Bom, 


heibe, Gentralpunft, Solingen 33. Dahl, Gladbach 79, Dellinghaus, f. Puͤddel. 
Buſchkothen, ſ. Broderhof. Champagne, Elberfeld 518, Dahl, Kempen 54. Delrath, Neuß 17. 
Buſchkothen, ſ. aufm Sceibt. Chriſtbuſch, Elberfeld 19, Dahl, Lennep, 422. Demmelrath, Solingen 83. 


Bufhfothen (am), f. Friedbuſch. Claasbruch, Solingen 69. Dahl, Solingen 18. 177. 378.|Derendorf, Düffeldorf d, 191. 
Buſchkothen (im), f. zu Witten. |Claashäuschen, Solingen 693. Dahl (im), Eiberfeld 441. Dericum, Neuß 45. 
Buſchkothen (mittelfte), ſ.Hahnen⸗ CElaasholz, Solingen 577, Dahlen, Gladbach XIII.S. 138.2.) Derfen (aufm), f. zur Binden. 


furth. Clashaus, f. Neuenhaus. Dablerau, Zennep 732, Dem, Düffeldorf 123, 
Buſchkothen (oberften), f. Hahnen⸗ Clasmuͤhle, Sotingen 510. Dahlerhammer, Solingen 178, |Deusberg, Solingen 129, 
furth. Clauberg (im), Solingen 239. |Dahlhaus, Duffeldorf 133. Deushahn (im) Düffeldorf 55 


Bufchkothen (oberfter),f.Heffenhof.;Clauberg (zu), Solingen 236, |Dahlhaufen, Lennep 113.321.733.|Deugerhof, Düffeldorf 222, 
Buſchkothen (unterften), ſ. Hef-|Claufen, Elberfeld L 62, Dahlhauſerhaͤmmer, Lennep 114. Deuz (zu), Düffeldorf 56, 
ſenhof. Cleff (aufm), Düffeldorf 133. Dalſter (in der), Elberfeld 86. Dhuͤn (in der), Lennep a, 405. 


Ortsnamen- 


Dhuͤnn, Eennep 370, 
Dbünneburg, Lennep 450. 
Dbünnerhammer, Lennep 44. 
Did (aufm), f. Uellenbeck. 
Didebever, Zennep 364. 
Dideeich, Lennep 683. 
Dickenbuſch, Düffeldorf 291, 
Didenhaus, f. Hinüber. 
Didentohlenthal, Elberfeld 303.) ſtraße. 
Didens, Düffelvorf 214. 
Diderfeld, f. Breidenhof. ſtraße. 
Dickerhof, ſ.in den oberftenDörnen| Dingshaus, Solingen W. 
Dickermuͤhle, Elberfeld 607. 
Diderftraße, Elberfeld f, 40, |Dirked, Neuß d. 
Dideshäuschen, Lennep 5. Diftelbed, Eiberfeld 187. 
Didkothen, ſ. aufın Vorberg. 
Didkothen, (am) f. hinten am) Ditzhaus, f. Gruͤnhaus. 

Handweiſer. Doctorei, ſ. zu Witten. 
Didtother-Schule, f. hinten am Doctoröburg, Solingen 699. 

Handweiſer. Doctorsdhuͤnn, Lennep 451. 
Dickmannskothen (am), ſ. vorn) Doͤhlings, Kempen 24, 

am Kakenbrud. Dölleröweg, Lennep 519. 
Diefchehaide, Geldern 163. | Dömerspof, Elberſeld 517. 
Didten, Elberfeld h, 50. Dönberg (vorm) f. aufm Vorberg. 
Didten (am), f. im IJoven. | Dönberg, Bauerfhaft S.37. h. 
Diebmannsbach, Eennep 53. | Döpperöberg, Elberfeld 190, 
Diederihöhammer, ten. 654.769.) Dörken (am), Elberfeld. 557, 
Diederichökotten, Lennep 655. Doͤrkes, Kempen 286. 
Diet, f. Didermüpfe, Doͤrnchen, f. Laubeck. 
Dieker, Kempen 22, Dimen, Elberfeld 14 
Diekhaus, Düffeldorf 57, 
Diekhaus, f. Stollshaus. 
Diepenbeck, ſ. Hermgesberg. 
Diepenbroich, Gladbach 17, 
Diepenbruch, Lennep 192, 
Diepenbruch, Solingen 151. 
Diepenfiepen, f. Born. 


Dierköhof, Gladbach 189. 
Dierl, Lennep 355. 
Diersforbt, Reed d. 37, 38 
Diesdonk, Kempen 21. 
Dieſſem, Krefeld 13. 
Dilitrath, Kempen f. 176. 


Dörnen, 


Dörnen. 


Diepenfiepermüble, f. Born. Doͤrnen. 
Diepenthal, Solingen 434, 
Diepeöhof, Gladbach 17. 
Dieplingdberg, Zennep 92%, Dörpfeld, Lennep 251, 
Dieprabm, Geldern 79, Doͤrpholz, Lennep 234. 
Dierath, Solingen 435. 486. Doͤrrenhaus, ſ. Wittenhaus. 
Diergarten (im), f.in derkeimbeck! Doͤtzdorf, Neuß & 


Dörpeshäuschen(am), ſ. zu Dabei. 


Dilivorf, Bauerſchaft S. 37.m.|Domenjan, Elberfeld 24, 
Dillenberg (oben am), ſ. Ober⸗ Donck, Gladbach 124, 


Dillenberg (unten am), ſ. Ober⸗Donk, Gladbach 24. 


Dinslaken, Duisburgxl.S. 87. a. Doppenberg, f. Born. 


Diftelbeder Straße, Elberf. 189, Dorfbroich, Glabbadh 231. 


Dimen (an den), Düffeld. 231.|Dornid, Rees b. 85. 
Dörnen (mittelfte), ſ. oberfte |Dornfiepen, Solingen 268. 


Dörnen, (oberfte), Elberfeld 457. Dorp, Solingen V. ©. 5%, 
Doͤrnen (unterfie), ſ. oberſte Dorp (aufm), Elberfeld 117, 


Dörnenburg, f. Vogelsbuſch. Dorperhof, Düffeldorf 134, 
Diepenfiepen, Honfhaft 8.42, c. Dörnerwerth, f. in den oberſten Dorpmühle, Lennep 209, 


Doͤrnſcher Hof, Duisburg. 92. Dorrenburg, Kempen 13, 
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Dreckloch, Elberfeld 135, 524, 
Dreden (aufden), ſ. Haus Aprath. 
Dreibaum, Lennep 579. 
Dreihof, Elberfeld 555 

Drenf, Kempen 52, 

Drenf (an ber) Elberfeld 583, 
Drenk (oberftc), Elberfeld 468. 
Drede, f. Fauels. 

Dreih, Neuß c. 109, 
Dreshagen, Lennep 201, 

. |Dreven (Haus), Arefelb 46, 
Drevenad, Res b. 2, 
Dreyhöf, Gelbern 328, 
Driesberg, Kleve 143, 

Driefh, f. Mahnert. 
Driefh, Solingen 624, 

Dorfhonfhaft, ©. 17. a, Driefen, Gelbern 85. 

Dorfbonfhaft (erfte) S. 48. a,|Drinhaus |. zu Zubifard, 

Dorfhonſchaft (zweite) S. 49, b.|Drinhaus (zu) f. Schöller, 

Dorfmühle, Lennep 633. Drink (aufm), f. zu Dabei, 

Dorfmüllerhbammer, Lennep 558.|Drinnhaus, Eiberfeld 621. - 

Dorfmüllerötotten, Lennep 559.|Drölzholz, Gladbach c, 179, 

Dorfweid, Kempen 21. Dröned, Kempen 23, 

Dormagen, Neuß IV. ©. 146.2. Drondberg (zu), Elberfeld 366. 

Dorn, Lennep 534, 827. Druͤgekuhl, ſ. Wiedenerhaͤuschen. 

Dorn, Solingen 542. Druͤll, Kleve 46, 

Dorn (zum), f. Breidenhof. Druͤpt, Geldern d. 46, 

Dornab, f. Hahnefurth. Drüptflein, Geldern 47. 

Dormbufch, Kempen e. 135. |Dudmanns (an der) Elb. 156. 

Dornerbriefh, f. Breidenhof. |Düderhaus, Kempen 240, 

Düfels, Gtabbah 212, 

Düffelmard, Rees 23. 

Dülfen, Kempen).X111.8.120.2, 

Dümgesberg, ſ. Vogelbuſch. 

Duͤmgesheid, ſ. Wittenhaus. 

Duͤmpel, ſ. Kuͤhnhaus. 

Duͤmpel (im), ſ. Mutzenberger⸗ 
bruch. 

Duͤmpten, Duisburg L 82, 

Duͤnfeld, Solingen 605. 

Düngers, f. Luͤttges. 

Düngesheid, f. Wittenhaus, 


Verzeichnife, 
Dobm, Solingen 504. 
Dohm (am), f. Dorperhof. 
Dohn, f. im Birth. 

Dohr, Kempen 201, 

Dohr, Elberfeld ce. 244, 245, 
Dollenfops, Kempen n. 113, 


Dong, Geldern 161. 


Dont, Kempen 429, 
Donsbrüggen, Kleve e. 63, 


Dorf (unten), f. Kuͤhnhaus. 
Dorf, Bezirk, ©. 34.2. 


Dorp, Solingen 232, 
Dorp, Rotte, ©. 30. d. 


Dorrenberg (am), Elb. 136, 144, 


Dortenhof, Lennep 438, 

Dorthaufen, Gladbbad 280, 

Drabben, Kempen 274, Dimn, Gladbach 130. 

Drathmühle, Lennep 24,  , |Dünnmeg, Solingen 528. 

Draubentpat, f. auf der Hoͤhe.l Duͤppenberg, f. groß Iſenbüͤgel. 
20) 
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Dürfentbal, Solingen 687, 
Dürbagen, Zennep 258, 
Düring, Lennep 708, 
Dürpe, Lennep 102, Eggenberg, Kempen 139, 
Dürfcheid, Solingen 642, Eggerfcheib, Düffelvorf d. 409, 
Dürfelen, Grevenbroidh d. 50, Eggershoven, Neuß 6, 

Düffel, Elberfeld 456, Ehingen, Düffeldorf 324. 
Dürffel, Honfhaft SAL, e.u.F.|Ehmannspaus, f. zum Hof. 
Düffel (große), ſ. Hermgesberg.| Ehren (zur), f. zum Kolk. 
Düffel (Haus), f. Duͤſſel. Ehren (zur), Solingen 16. 
Düffelberg, Elberfeld 619, Epringhaufen, Lennep d. 647, 
Düffelburg, Düffeldorf 183. Ehrnermuͤhle, Solingen 80, 
Düffeldorf, Düſſ. C. V. S. 73. a. Eich, Eiberfeld 225, 
Düuͤſſelerhoͤhe, ſ. Wiedenerhaͤuschen Eich, Lennep 190, 

Duͤſſe ermuͤhl, ſ. Hermgesberg. Eich (an ber), Elberſeld 12 
Duͤſſelerſprung, ſ. Hermgesberg. 
Düuͤſſelkaͤmpchen, ſ. Dahlhaus. 
Duͤſſelthal, Düffelborf 213, 
Düffern, Duisburg, b. 90, 
Duhr, Elberfeld 550. 

Duhr (im) f. aufm Brinks. 


Edum, Neuß b. 3. 
Evelrath, Solingen 59. 


Eiche, Lennep 770. 849, 


Eichelsfamp, Düffeldorf 310. 
Eichen, Solingen 572, 


Durchsholz, Lennep 598, 
Durholzen (ober), Lennep 578. |Cicherhof, Solingen 436. 
Durholzen (unter), Lennep 580.|Eichholz, Lennep 468, 

Duvendaal, Rees 105. 


Ortsnamen-Verzeichnife. 


Eickerheide, Glabbah 44. 
Eiderkothen (am),ſ. dicken Kothens 


Eggenlaufder) faufmEiberfeib) thal, 


Eickerſcheid, f. Kotterheid. 
Eickerſtall, ſ. Stuͤbbenhaus. 
Eickert, ſ. Mahnert. 


Eldickumer Schmitte, ſ. Groß 
dickum. 

Elenbed, ſ. Düffelberg. 

Elfgen, Grevenbroich b. 

Ellenbeck (Konrads), ſ. aufs 
Schwanenberg. 


Eickert (auf der) Düffelborf 59, Ellenbeck (Schmiz), ſ. aufı 


Eided, Giabbadı 241, 
Eickheiſten, f. Hinüber. 


Schwanenberg. 
Eller, Düffelvorf b, 105. 


Eickholz(am neuen), ſ.aufm Angſt. Eller (am), f. zu Hausmane 


Eickholz, Solingen 252. 
Eidamshaus, Elberfeld 514, 


Ellerhaus, Düffeldorf 106, 
Eltern, Reed 50, 


Eidamshaus (Schröders), ſ. Ei⸗ Ellerſcheid (aufm), Eiberf. 3, 


damshaud, 
Eigen, Gladbach 200, 


Eich (bei ber Stadt), Lennep M.jEigen (am), Elberfeld 493. 


Ellershof, Elberfeld 506 
Ellingtaufen, Lennep, 515, 
Ellſcheid, Elberfeld b. 600, 


Eigen (aufm), ſ. zu Rhodenhaus. Ellſiepen, f. Stübbenhaus. 


Eignerfeld, Solingen 34, 


Eiche (an der), Düffeldorf 233. /Eigen (aufm), f. Obenaprath. Ellſieperheidchen, Düffeldorfidt, 
Eiche (unter der), Düffeidorf LOL.|Eigen (zum), Solingen 86. 


Elmen, f. Champagne. 
Eifen, Grevenbr. VIL.S.14L2 


Eiland oder Grind, Geldern 95. Elſener Mühle, Grevenbroid 
Duisburg, Duisb.C.VII1.S.86.a.]Eichenplägchen, Solingen 548. |Einbrungen, Düffeldorf d, 283. |Eifternbufchlam),f.aufderBobrt, 
Dunfelnberg, Solingen 147, |Eichenrath (groß), Kempen 195.) Eindorferfämpchen, ſ. Kuͤhnhaus. 


Einloos (zu), f. Hinüber, 
Einlooferfämpden, f. aufın 


Eichholz (vorm), Elberfeld 200.) Scheidt. 


Elten, Res IN S. a. 


Eichenrath (Klein), Kempen 197.]Eindorferfiepen, f. Kühnhaus, |Eltenberg, Res 125, 


Elvekum, Neuß 47, 
Eiverih, Geldern GL, 
Emmelfum (ober), Duisb. 


Dyck, Grevenbroich 60, 
Dyck, Kempen 58 
Dyd, Solingen 6, 


Dydermühle, Grevenbroih GL.JEik (an der), f. Stubellen. 


Dydhof, Neuß 133 
Dyr, Kempen 313. 


€. 


Eichholz, f. zum Hof. 
Eichholz, Rotte ©. 3. 1, 
Eid, Solingen 237. 


Eintooferpütt, f. zum Hof, 
Eipaf, Solingen 73. 
Eipringhaufen(ober),Lennep 588. 
Eipringhaufen (unter) Lenn. 587. 
EipringhauferMühle,Lennep588. 
Eifernftein, ennep 700, 


Emmelfum (unter) Ducsb, 17). 
Emmerih (au Hode-Emmerik! 
Geldern XVIII. ©. 10. 2. 
Emmerich, Rees E, VIII. S. Ga. 
EmmeridEyland, Kleve f. & 
Emmerich (Feldmark), Nee 
Eiftringhaufen, Sennep 124, IEmmingbaufen, Lennep 416. 
Eiftringhaufen (groß), Eib. 595 Empel, Res 82, 


Eid (mittelfte), ſ. Hermelsſiepen. 
Eid (oberfte), f. Hermelsfiepen. 
Eid (unterfte), ſ. Hermelsfispen, 
Eidauf, f. Schrievers. 


Eckamp, Duͤſſeldorf VIIL. S.7&a.|Eidbufh (im) ſ. Obenaprath. 
Eckamperhof, Duͤſſeldorf 347. Eickelbeck (in der), ſ. aufm Pollen. 
Eckbuſch, ſ. Wittenhaus. Eickelnberg, Gladbach 167. 
Eckenhauſen, Lennep 325. Eickelnberg, Rees 14 
Eckeren (an den), ſ.zuHagenbods. Eickelsberg, ſ. Stollshaus. 
Ederen (alten u. neuen), ſ. zul@iden, Gladbach d. M 
Kleimes, Eiden, Kempen 192, 
Ederinghaufen, Lennep 480. Eickenberg, ſ. Stollshof. 
Edhäuschen, ſ. Untenfelohaus. |Eidenberg, Solingen 377. 
Edftump, Solingen 22, 


Eiderend, Gladbbach b. 168. Elbroich, Düffedorf 8, 


Eiſtringhauſen (klein), ſ. groß End (am) Kempen 1652. 
Eiſtringhauſen. End (am) ſ. Wittenhaus. 
Elb, Duͤſſeldorf 104, End (zum), ſ. Langenſiepen. 

Elb, ſ. Ellſcheid. Endringhauſen, Lennep 54. 
Elb (in der), Düffelborf 58, Endringhauſen (unter), Zen. H 
Elberfeld, Eiberfcd E,ILS.29.|Endt (Haus) Duisburg 156, 
Eiberhaufen, Lennep 358. Eng (am), Düffeldorf 207. 
Eiberspagerbäuschen, Lennep231.| Engbrint, Gladbach g. 162. 
Eibringbaufen, Lennep 592, |Engel (im), f. Haſſelbeck. 
Engelbleck, Glabbab 125. 


Ortsnamen 


Engelrath, Solingen 547. 
Engelöberg, Solingen 130. 
Engelsburg, Lennep 280, 
Engelfch, Kempen 401. Eſchhauſen, Eolingen 526. 
Engelshaus (am), ſ. Mutzberger- Eſel (am), Eolingen 213, 
bruch. 
Engelshof, Glabbad 73, 
Engeldmühl, Giabbah 132, 
Engerfeld, Zennep 436, 
Engerbof, Düffelborf 215, 
Engftenberg, Solingen 661. Eſſen, Duisb. A. III. ©. 83. 
Entenbufh, Kleve 6. Effenberg, Geldern a. 106, 
Eppinghofen, Duisb.g. 80. 136./Efferden, Reed b, TL, 
Eppinghofen, Neuß 77. Eiferöberg, f. Strurberg. 
Epfendorf, Neuß d. 101, Eulswag, Solingen 235, 
Erbach (oben), f. Unten Erbach. Eumes, Kempen 337. 


bund. 


bruch. 


Espe, Lennep 570, 
Eſſelt, Rees 3, 


-Derzeichnife. 
Eſchenkaͤmpchen, ſ. am Schoͤne⸗ Fedinghaufen, Lennep 136.  IFiel (auf der), f. zu Mitten, 


Eichenfamp (im) f. am Siepen. Fegteſch, Krefeld 58, 


Eſelshaͤuschen, ſ. vorn am Katen:| Feld (mittelfte), f. Heſſenhof. 


Esfesberg (am), Eiberfeld 104 Feld (unterfte), ſ. Heffenhof. 
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Bedöfeld (aufm), ſ.zu Hagenbocks. Fierlings, Kempen 405, 

Filde, Lennep 146, 

Filderheide, Lennep 145, 
Fimmers, Kempen 329, 
Zingerbuth, Aloe 80, 
Fingſcheid, Eiberfeld 20. 
Fingſcheiderſchule, f. Untenfings 
Feld (am alten), f. zu Witten. ſcheid. 

Feld (aufm), f. Zubifars, Finklenberg, Gelbern 169, 
Feld (erftes), Solingen 2509, Finkenberg, Grevenbroich 16. 
Feld (zweites), Solingen 228, Finkenholl, Kennep 476, 

Fed (drittes), Solingen 239. |Finfenfiepen, Zennep 177, 

Feld (viertes), Solingen 227. |Fifchelen, Krefeld XI. S. . u 
Feldchen (auf dem) Gladbach 274, | Fifchelen, Kempen 205, 
Feldchen (aufm , f.im Kaͤmpchen. Fiſchers, Kempen 381. 


Feld, Lennep 533, 687. 
Feld, Solingen 54. 560. 


Feld (oberfte), ſ. Heſſenhof. 


Erbach (unten), Elberfeld 426,|Everfacl, Geldern b, 54, 
Erbach (aufm), Elberfeld 428. Eves, f. zu Hausmanns, 
Erbfchide, Lennep 847. Evertöaue, Elberfeld 226, 
Erbfchhlder Hammer, Lennep 771,|Evinghoven, Grevenbroih IV. 
Erde (fette), Düffelborf 143, & 1 ı 
Erdelen (Jacobs), f. Oben Ben-| Ewalds (zu), ſ. zu Vorkoͤnigs. 
ningboven. Ewertz, Kempen 361, 
Erdelen (mittelfte) f. Oben Ben-] End, Geldern 153, 
ninghoven, Eyl, Kleve 


Felder, Kempen 378. Fifcheröfothen (am), f. Sibben« 
Felberend, Kempen g. 09 haus. 
Felderhof, Lennep 773. Fiſchlacken, Duisburg 50, 
Felderhof, Düffelvorf 344, Fitſchhaus, ſ. Mahnert. 
Felderhof, f. Unternipshagen, |Firbeide, Solingen 612. 
Kelberfeite, Kempen i, 179 Flachsberg (aufm), Soling. 19, 
Felgen, Kempen 61. Flachsblume Düffeldorf 32, 
Feldhaufen, Solingen 739, Flammerfcheid, Solingen 587, 
Feldhof, Elberfeld 611, Flanhand, Etberfeld 
Erdelen (oberfie), f. Oben Ben: Eyll, Geldern 80. 215. 342, IFeldhof, f. Kemperbid, Flandersbach, Honfhaft,S.40.c, 
ningboven. Eyll, (Hoc) Geldern 202. Feldhofshaus, f. Hahnefurth. Flaſche (auf der), ſ. Welſchen⸗ 
Erdelen (unterſte), ſ. zum Hafen. Eyll (Nieder) Geldern b. WFeldmannshaus, Lennep 180. haͤubchen. 
Erdeln (in den) ſ. Erkrath. Feldmark, Duisburg d. M1Flaskamp, ſ. Hermgesberg. 
Erdeln (ober) ſ. Burg. f D Feldmark (MWefel), Reed 1. IFlasrath, Grevenbroich 55. 
Erdelnkamp, f. Speckhaus. Fabershof, ſ. Rotthaus. Feldjiefen, Solingen 615. Flecken (an den) f. Burg, 
Erdlen, Lennep 704, Fabrik, Lennep 465. Feldwick, Rees 40, Fledendaus, ſ. Kuͤhnhaus. 
Eremitage, Kempen 38, Fadenhaus, f. zur Mühlen, Fellerhoͤfe, Krefeld b. 80, Fleckenkaͤmpchen, ſ. Kuͤhnhaus. 
Erf (im), ſ. zu Stiel. Fähr (am) Düffeldorf 35. Kelfenbed, Lennep 200, Flehe, Düffeldorf 247, 
Erf (zum), Solingen 343. Fähre (am) Neuß 38, Ferkeshaus, ſ. Dreihof. Flehenberg (Erbachs), Elb. 420. 
Erkes Kempen 323. Färberei f. Kuͤhnhaus. Betichereierhof, Neuß 64 Flehenberg (oberfie), |. Erbachs 


Erkrath, Düffelborf b. 127, Fahnheid (in der), f. in der Fetteerde Düffeldorf 143, Flehenberg. 
Erprath, Kempen 352, Goͤrzheid. Fettehenne, Solingen 667. Flehenberg (unterſte), ſ. Erbachs 
Erprath, Geldern 28. Fahnheide, ſ. Hafenhaus. Fettenberg, ſ. Mutzbergerbruch. Flehenberg. 


Erprath, Neuß 142. 143, Fahrenſcheid (zu) Elberfeld 365. Fettenhaus, 
Erprathermühle, Neuß 87. Falkenberg, ſ. Schlidum 
Eſchbach, Solingen 7 Falfenberg, Elberfeld 118, 
Eichen (an den), Elberfeld 534.|Karrenbraden, Lennep 772. 
Eſchen (in den), f. im Loch, Fauels, Elberfeld 394, 


Eſchenbtet, Elberſeld 142, Fechelshof, Düffeldorf 227, 


f. Hafenhaus, Fleusmühle, Solingen 244, 
Bettenhaus (zu), f. auf Brebben.|Fliegenmühle, Kempen 134, 
Fetthamm, Elberfeld 523. Fliegelskamp, Düfleldorf 332. 
Fettmengeshof, ſ. dicken ſohlenthal Flieſch, Gladbach 103 
Fettmenges⸗Kohlenthal, ſ. dicken Flieſchermuͤhl, Gladbach 102. 


Kohlenthal. Fließ, Glabbadı 23. 
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Fliete (Hiober), f. Boven. 
Fliete (Boven), ſ. Hioben. 
Fliete (Offer), ſ. Hioben. 
Fliete (Sontumer) f. Hioben. 
Flieth, Grevenbroich 3. 
Flieth, f. Buntenbed. 
Fliethen, ſ. Neuenhaus. 
Flingern, Düffeldorf g. 212, 
Flockertsholz, Solingen 27. 
Flötend, Kempen Ai. 
Flügel, Lennep 774. 
Flügel, Solingen 533. 
Flügelömüple, Solingen 275, 
Flüren, Rees 30, 
Foche, Solingen 20, 
Fodenhaufen, Lennep 318. 
Foͤcklinghauſen, Duisburg 21. 
Förftchen, f. Puͤddel. 
Förftchen (am), f.an den Morgen. 
Förftchen, Solingen 398. 
Fomfey (ander), f.am Schampen. 
Fonger, Gladbach, 32, 
Fongern, Kempen 100. 
Forſt, Solingen 399. 
Forft (große) Düffeldorf 459. 
Forſtbach, Düffeldorf 60. 
Forften, Lennep 204 
Forſterhof, Glabbah 133. 
Fortſthof, Düffelvorf 277, 
Forthaufen, Lennep 433. 
Frankenberg, f. Hotthaufen. 
Srantenmühfe, Kempen e, 159, 
Frankenthurm, Lennep 565, 
Frankholz, ſ. Hammerſtein. 
Fraſſelt, Kleve . 5 
Frauenhof, Düffelvorf 167. 
Fredenhof (im), f. Korhof. 
Free, Geldern 287. 
Freiihht, Duisburg O4 
Freitag (am), f.aufden Straten. 
Frenkhauſen (groß und Hein) 
Lennep 423, 324, 
Srenzenhof, Grevenbroich 88, 
Srettelt, f. Rotthaus. 
Ereudenberg, Lennep 130. 


Ortsnamen- 


Sreubenberg, Difisburg 140. 
Freudenberg, Eiberfild 108, 
Freudenberg, Solingen 12, 
Freudenthal, Eiberfeld 502. 
Freudenthal, Solingen 597. 
Fridenhaus, f. Komberg. 
Bridenhaus (zu), ſ. Untenfing- 
ſcheid. 
Friedbuſch, Elberfeld 381. 
Friedenberg, Lennep, 382. 
Friedenberg, Solingen 672. 
Friedfeld, f. Friebbuſch. 
Friederichshaͤuschen, ſ. Mutzber⸗ 
gerbruch. 
Friedrichhhammer, Lennep 864. 
Friedrichshoͤhe, Solingen 437. 
Friedrihötha', Lennep 106. 
Friebrichätbal, Solingen 305, 
Frielinghaufen, Lennep 62, 715. 
Friemeröheim, Kref. V. S. Wa. 
Frieſchenberg, Solingen 674. 
Friesdonk, Kleve M 
Frieſenhaus, Solingen 50. 
Friesbäuschen, f. Düffelberg. 
Brillendorf, Duisburg IZ 
Frimmersborf, Grevenbroih X. 
© 14 2. 
Frinsberg, ſ. Stollshof. 
Frintrop, Duisburg g. 37, 
Brittelöburg, f. aufm Clef. 
Frirheim, Neuß b. 12. 
Frötenhaufen, Lennep 367. 
Frohnenbruch, Geldern 75. 


Verzeichnife, 


Fürberg, Lennep Iı, 679, 
Fuͤrk, Solingen 120. 
Fürkelrath, Solingen 72, 
Fuͤrkelt (mittel), Solingen 337 
Fürkelt (ober), Solingen 336. 
Fuͤrkelt (unter), Solingen 338. 
Fürfer (Iclen), Soling. 122. 
Fürftenberg, Gelbern 26, 
Fürftenberg, Rees 22, 

Fürth, Grevenbroich 79, 
Fürth (Haus), Gladbach 181. 
Fuͤrweg, Lennep 360. 

Fuhr, Lennep 221, 340. 

Fuhr, ſ. Fauels. 

Fuhr ſ. Duͤſſelberg. 

Fuhr (zur), ſ. Aprath. 

Fuhr, Solingen 81, 

Fuhren (an den), f.inder&tubellen 
Fubrkotben, ſ. zu Bruckhaus. 
Fuhrt, Rotte S. 38. h. 
Zulerum, Duisburg & ZZ 
Fundern, Res 26. 
Funfenhaufen, Lennep 181 
Funkloch, Eiberfeld 201, 
Furth, Kempen 107, 

Furth, Solingen 742. 

Furth (in der), Eiberfeib 624, 
Furth (in ber), ſ. Schöller. 
Furth (große), Elberfeld 478, 
Furth (Eleine), |. große Furth. 
Furthhof, Gladbad 54, 


G. 


Frohnhauſen, Duisburg m. M. Gaͤsſsdonk, Kleve 137. 
Frohweis, ſ. Großſchumachers. Gaͤuskirchen, f. Erkrath. 
Frohweinshauschen, ſ.Karlshaus. Gahlen, Duisburg XIII. S. Sa. Geiſterhof, Düſſeldorf 190, 
Galgenbuſch (am), ſ. auf der Geitling, Duisburg 130, 


Fronhauſen, Lennep 332. 
Fronover, Grevenbroih 158, 


Bredden. 


Froſchendeich, Düffeldorf 259%. Galgenſteeg, Kleve 40. 


Fruhen, Kempen 372. 
Fubifars (zu), Elberfeld 445, 


Galkhauſen, Solingen 744, 
Galp, Elberfeld 395. 


Fuͤhrenkothen(am), ſ.Oberlaubach Gallenkothen, ſ. Hirho'z. 
Fuͤhrershaͤuschen, Lennep 554. |Sango!föberg, Lennep 735. 
Fuͤnfzehnhoͤfe, Gemeinde S,19, e. Gansheid, ſ. Stollshaus. 


Fuͤnkenhaus, Lennep, 329, 


Ganskothen, ſ. Baurenhof. 


Gansland (groß), Elberfeld 437. 
Gansland (klein, ſ. Großgan: | 
land. 
Ganspohl, Solingen 730. 
Garbum, Düffeldorf 412. 
Garnirhäuschen, Eennep G. 
Garrath, Düffeldorf e. 22, 
Garrath (Haus), Duͤſſeld. 
Gardhagen, Lennep b, 716. 
Sarterhof, Düffeldorf 436. 
Gartrop, Duiöburg c. 181. 
GBartrop (Haus, Duisburg 182 
Gartweiler, Gladbach, 271. 
Garzenhaus, Solingen 168, 
Garzweiler, Grevenbroich IV. 
©. 1iL a. 
Saffe, Neuß ec. 134, 
Gaſſendonk, Kempen 346, 
Gath, Krefeld 85, 
Gathen (an ber), f. Wibbelrath. 
Gathen (zur) f. Burwinkel. 
Gauskamp (am), f.aufm Pollen, 
Gau, Eiberfelb 585. 
Gauerröttchen (neues), Eiberf.4 
Gauerröttchen (altes), f. neues 
Gauerröttchen. 
Bebrannten (am), Elberfeld; 155 
Seerke, Need 121, 
Gehlenbach, Solingen 553. 
Gehren⸗Clef, Elberfeld 33, 
Geilenberg, Solingen 355. 
Geilenfiepen, Zennep 86, 
Geiſt (op de) Krefeld 33, 
Beiften (bie), f. Kemperbid. 
Geiſtenbeck, Glabbadı g. 223, 


Gelagweg, Kempen 137. 
Geldern, Geld. F.XXXIV.SIII. 
Gelderthor (vordem), Geld. M 
Gelegenheit (zur), ſ. Haus Aprath. 
Gelinde, Geldern 63 

Gelinter, Geldern 302. 
Bellenkotben, ſ. Windfoch. 
Gellenkothen, fi zum Hof. 


Gellep, Krefeld e, 57. 
Gemarke, Elberfeld &. T. 
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Giertmuͤhl, Gladbach 11L. Goͤtſch, Solingen 716. Greuel, Elberfeld 261. 
Gieſefelds, Krefeld 43, Götterswid (Haus), Duisb. 147.) Greuel (am), Solingen 193.369, 





Gemeinde (auf der), f. vorn am Gieſenend, Krefeld 88, Götteröwid (Wurm), Duisburg! Öreven, Kempen 252. 


Katzenbruch. 
Gendriſch, Kempen 171. 
Geneiden, Gladbach 237, 
Genend, Geldern 145, 
Gen End, Kempen 131, 
Genenhoͤſchen, Gladbad 279. 
Gen Eſchen ı., Kempen 151. 
Gen Eſchen U., Kempen 156, 
Geniel, Geldern 253. 
Genhaufen, Gladbach 267, 
Genhobder, Gladbach 280, 
Genholland, Gladbach 260. 
Genholt, Kempen 149, 
Senhälfen, Gladbach 249, 
Genrobr, Kempen 147, 
Gendward, Kleve OL, 
Geretſches End, Kempen 92%, 
Gerhardsſipchen, f. im Groß: 
hodahl. 
Gerichtſchreibers Haus, Duͤſſeld. 
269. 
Gerrerath, Gladbach 236, 


Germenfeel, Kleve 








Giefenhaus, f. Haſſelbeck. 153. Greven, Krefeld 17, 
Gieſenhaus, ſ. Brodhorft. Goͤtterswickerhamm, Dulsb. XII. Grevenbroich, Grevenbroich K. 
Gieſenheide (auf der), Düff. 61.) S. 88 XI. S. . a. 
Gieſenkirchen, Gladbach 187. a,/Gohr, Neuß c. 15. Grevenbroihshof, f. Kapelshof. 
Giefenkircherbroih, Gtadb. 204. |Golbbadpöfeld, f. auf ber Leye, |Grevenhaus, f. Schönenbed. 
Giesgesheide, Glabbach 2. Goldbachsfeld (neue), f. auf der Grevenhütte, Kempen 420, 
Gießlenberg, Solingen 755. Leye. Grever, ſ. Schoͤnenbed. 
Gillers, ſ. Großſchumachers. Goldberg (groß), Elberfeld 587.|Griendt, Neuß 34. 

Gillesbever, Lennep 346, Goldberg (klein', ſ.Großgoldberg. Griedbart, Glabdad 256, 
Silverath, Grevenbroih 120. |Goldbergerheibe, Eiberfeld 589. Griesberg, Solingen 537. 
Ginderih, Geldern b. 19, Goldenberg, Lennep 775. Griefenfiepern, Lennep 214 
Gindorf, Grevenbreih b. 87. Goldenberg, f. Strurberg. Grietenberg, f. Stollshaus. 
Gink, Düffeldorf 132, Goldenbergshammer,Lennep 297,| Grieterbufch, Need e. 06, 
Birkenpaufeu, Lennep 324, Goltenhof, Geldern 260. Grieth, Kleve VII. ©. 91. 2 
Girſchkotten, Däffeldorf 465. Golzheim, Düffelborf e, 196, Grieth, Kleve 80, 


Gladbach, Geldern 351. Sofenburg, Elberfeld 34, Griethaufen, Ale LS. ı 
Gladbach, Gladb. G.IV.S.133.a, Goſſe, Solingen 382. Grietherorth, Kleve SL, 


Grifflenberg (am), Eiberf. 210. 

Grifgenftein (Haus), Düff. 410. 

Grimlinghaufen, Neuß VI. 
S. 47 a. 


Gladbach, Solingen 725, Gothems, Gladbach 141, 
Gladbach, ſ. Stuͤbbenhaus. Gotſchenbergerhof, Duͤſſeld. 349. 
Glashütte (alte), Duisburg 4Gotzes, Kempen 317. 

Glehn, Neuß XI. ©. 149. a, |Graben, Lennep 776. 


Glindholz, Krefeld 19, Graben(am), f.aufm Koftenberg.| Örimlinghauferbrüde, Neuß 57. 
Gerkeratpermühle, Gladb. 287.|Glittenberg (am), f. Mugenbrud.|Gräfenthaf, Kleve 130, Grind, Düffeldorf 322. 

Glode, Lennep 30. Gräfrath, Solingen 1.8,47.a,|Grind oder Eiland, Geld, 2 
Gerresheim, Diff. B. II. &. Z1.|Olöder, Solingen 264. 583. |Grafenberg, f. Friedbuſch. Gripp, ſ. Großſelbeck. 

Gnadenthal, Neuß 59, Grafenberg, Düffeldorf 218, Oripswald, Krefeld ZU 


Gerresheim, Düffeldorf a, 113. 
Gerſchede, Duisburg b, 28, 
Gerftau, Lennep 689, 
Gerftaue, Elberfeld 246, 
Geft, Geldern 22 

Geſthuͤſen, Geldern 42. 
Geuchen, Kempen 305. 
Gibbermühle, Gladbach 59. 
Giebel (am), f. an der Hätte. 
Biemerbant, f. Brouw. 
Gieperhof, ſ. Lingenbor, 

Gier, Kempen 50, 

Bier, Neuß 50. 

Gierath, Grevenbroich b, Zi. 
Gierlichöheide, Lennep 485. 
Gierlihöhof, Solingen 637, 
Gierlingd, Kempen 355. 


Gnadenthal, Kleve 65, Graft, Geldern 149. Groin, Rees e, 62, 
neigen, Kempen 299, Grafmweg, Lennep 138, Grommes, Glabbah 38, 
Gobbers, Kempen 396. Grafwegen, Kleve 147. Grondflein, Reed b. 127. 128, 


Gronenborg, Solingen 600. 
Groffenbaum, Düffeldorf 306. 
Großberg, f. Korberg. 


God, Kleve B. XIV. ©. 90. a,|Grafenfprung, f. Bremenfeld. 
Gocherberg, Kleve b. 123. Grashuͤtte, Düffeldorf 240, 
Goͤckelshammer, Elberfeld 277.|Graßbruch, Solingen 519. 
Goͤckelshammer, Lennep 676. Graßhaus, Düffeldorf 470, Großberghauſen, Lennep 342. 
Gönnen (an ber), ſ.am Groß- Graßhof, Düffeldorf 380. Großbolthaus, ſ. Stuͤbbenhaus. 
gansland. Graven (Haus), Solingen 734. Großbroichhof, Duͤſſeldorf 341. 
Goͤnrath (mittel), Solingen 96,|Gravenberg, Solingen 741. Großbruchhaus, Duͤſſeldorf 132 
Gönrath (ober), Solingen 95. Gravenhorſt, Kleve 118, Großeheid, f. Hexenkotten. 
Goͤntath (unter), Solingen 97,|Greferz (groß und Hein), Glad- Großeheid, ſ. Buntenbed, 
Börficher, Duisburg 146. bach 50, Öl. Großeheibe, Gladbadh 92, 
Goͤrtges, f. zur Linden, Grefrath, Kempen L S. 114. |Großehöhe, Bauerfchaft, S.36.c. 
Goͤrtshof, Glabbah 21h. Grefrath, Neuß X. S. 149, a, Großehonſchaft, ©. 10. b. 
Goͤrtzheide (in der), Eiberf. 455.|Sreuel, Lennep 605. Großeikelſcheid, Düffeld. 406. 






162, Ortsnamen-Verzeichnifge, 


Großeiſtringhauſen, Elberf. 595.1Srünau, Duͤſſeldorf 359. Gubberath, Grevenbroich 74, Hadland, ſ. Herberg. 
Großeldickum, Elberfeld 200, Gruͤnderhammer, Lennep603. 778. Gubisrath, Grevenbroih 130, Hackland (klein), f. groß Hackland 
Großen⸗Aſch, Elberfeld AL. Gruͤnen (im), Lennep 779. Gudderath, Gladbach d, 218. Hackland (groß), Eiberfelb 547, 
Großendriefh, Solingen 625. Gruͤnenbaum, Lennep97.491.789 Süd, ſ. Steineshof. Haddenbach, Lennep 703. 
Großeneichen, Lennep 352. Gruͤnenburg, Solingen 2334. Guͤddinghof, Düffelborf 124. |Habbenbrod, Lennep 628. 698, 
Großenbolz (zum), Düffeld. 62.1 Grünendahl, Rees 119, Guͤhr (zur), f. auf den Straten.|Hägenermühle, Eennep 42. 
Großenfamp, ſ. Anipprath. Grünendaal (am), f. Kottftadt. Guͤldenwerth, Lennep 670, Hähncheshof, ſ. Haus Mor. 
Großenfcheid, Lennep 35%, Grünenbaal, f, im Birth. Güntergut, f. auf ber Leye. Haͤmmchen, f. Görfider. 
Großenftüd, f. am Baum. Grünenbeibe, ſ. im Birth, Gürath, Grevenbroih 93, Haͤnsgesheid, f. Untenfchlingen: 
Großfrenkhaufen, Lennep 433. Gruͤnenheide, Lennep 484, Guͤrgesheide, Krefeld c, 92, fiepen. 

Großgater, Kempen 402, Gruͤnenplatz, Lennep 58, 486. |Gütgen, Solingen ZL Häntiches, Elberfeld 328, 
Großgansland, Elberfeld 437. |Grünenfiepen, f. am Nußbaum. Guͤtgen (zum), f. Wibbelrath. Haͤntſchesbruch, f. Häntfches. 
Großhadiand, Elberfeld 547. Gruͤnenthal, Lennep 488, 734, Guͤtzenhof, Düffeldorf 396. Häntiches neuen Kotten, f. w 
Großhammerftein, Eiberfeld 452. Gruͤnenwald, Düffelborf 148. Gunhoven, Gtabbach 251. Witten. 

Großhaufen, ſ. Schoͤnheitsmuͤhle. Gruͤnenwald, Eiberfelb 247, Gunhoverhuͤtt, Gladbach 250, Haes, Krefeld 80, 
























Grofheefen, Kempen 391, Grünenwalb, f. Hardenberg. Gustorf, Grevenb, LL.S,.142,2,|Häften (1.), Solingen 252. 
Grofheide, ſ. Erkrath. Gruͤnenwalde, f. zu Kirberd. |Gustorfer Mühle, Grevenb. 89,1Häften (2.), Solingen 254, 
Großhodahl, Elberfeld 423. Grünenwalberberg, Elberfeld 77. Gyll, Neuß c. 5, Häften (3.), Solingen 266. 
Großhöfchen (im), f. zu Oben⸗ Gruͤnenwieſe, Lennep 490. Häuershäuschen, f. Hirxbolz. 
aprath. Grünewald, Lennep 224, 421.510. H. Häuschen, Solingen 171 
Großhonſchaft, Krefeld 6, Grünewald, Solingen Li, Haag, Gelben 41. 0%, Haͤuschen, f. Holthauſen. 
Großilbeck, ſ. Steineshof. Gruͤnhaus, Elberfeld 389, Haag, Kempen 354. Häuschen (am), Düffeldorf 205, 
Grofifenbügel, Elberfeld 410. Gruͤnſcheid, Solingen 498, Haan, Eiberfeld VII. ©. 45. a.|Häuschen(am),Elberf.91.110.%2 
Großfatern, Zennep 247. Grünfheiden, Solingen 499, Haardt, Solingen 731. 733. Häuschen (am), f. Laubeck. 
Grofforres, Elberfeld 434. Grünwald, Duisburg 09, Haarbt, Lennep 17 Häuschen (am), f. zu Fahr enſcheid 
Großfortenhaus, ſ. Vorkoͤnig. Gruͤßheim, Neuß d. 89. Haarwinkel, Krefeld AL, Händchen (am), ſ. Tillmannshoͤfen 


Großkrummbach, f. Krumbach. Gruͤtersap, Düffeldorf 454, Haarzopf, Duisburg e, 76, Häuschen (am), f. in der Hahne 
Großkrummbach, f. am Nußbaum. |Grüterberg, f. am Nußbaum. Habbach, Elberfeld 623, furth. 

Großnenninghoven, Elberfeld 516. Gruͤtershaͤuschen, ſ.am Mußbaum. Habenichts, Lennep 374. 584. Haͤuschen (im), ſ. zu Tackenhaus 
Großdfinghaufen, Solingen 415. Gruißheim, Grevenbroih 122. |Hadbufh, ſ. Vogelbuſch. Hafen (zum), Elberfeld 561. 
Großötelähofen, Elberfeid 454. |Gruiten, Eiberfeld d. 617, Haden (am), Elberfeld 15% Haferhaͤuschen, Elberfeld 558, 


Großpoth, Elberfeld 483, Grund, Lennep 777. Hadenberg, Lennep 594. Haffen, Reed d. 63, 
Großreutersberg, f. Rotthaus. Grund (Pisbach), Solingen 13, |Hadenbroich, Neuß d. 2, Hagelfreuz, Grevenbroich e. 137, 
Großſchimmershof, Düffeld. 338.|Grund, Solingen 690, Hadeftraß, ſ. Untenfhlingenfiepen.| Hagelfiepen, Zennep 314. 
Großichirkes, Kempen 399. Grund, f. Breidenhof. Hadfeld, f. Kuͤhnhaus. Hagen, Kempen b. 236, 


Großichrammenhaus, Eiberf. 541.|Grund (im), f. dicken Kohlenthal. Hackhauſen, Grevenbroich b. 40.| Hagen, Duisburg 107, 
Großſchumachers, Duͤſſeldorf 132,.]Grund (im), f. Heinhaufen. Hodhaufen, Neuß e. 20. Hagen, Lennep 120. 736. 
Großfelbed, Eiberfelb 405, Grundend, Krefeld SL, Hadhaufen, Solingen 363. Hagen, f. Sonnborn. 
Großſteinbeck, f. Bremenfeld. |Grunderfämpchen, f. Heinhauſen. Hackhauſer Höfe, Solingen 364.| Hagen (am), f. Hinüber, 
Großvohlhauferhof, Düffeld. 340.|Grundermühfe, Solingen 691. Hackland (am), f. Birnbaum. | Hagen (auf der), ſ.vorn am Kater 


Großwinfelhaufen, Düffeld. 238, Grundshammer, Lennep 69%. |Hadland (auf dem), ſ. Hausmann. bruch. 

Grotelaers, Geldern Grunewald, Kleve 145, Hackland (aufm), Elberfeld 115,)Hagen (im), f. zu Kleimes. 
Grotenbed, f. Hammerftein, Grunewald, Solingen 212, Hadland (am), Elberfeld 278, [Hagen (im), Kempen d, 158 
Grotenbonf, Geldern 208, Grunland, Geldern 80, Hadland (am), ſ. zu Thuͤners. Hagenbocks (zu), Elberfelb 377. 


Ghroterath, Gladbach 247, Grutprferend, Krefeld 87, Hadland, f. in den Stubellen. "Hagenbroid, Kempen b. LIL 


Hagenbuͤchen, Lennep 227, 


Katzenbruch. 
Hagermuͤhle, Lennep 8. 
Hagſcheid, ſ. Laibach. 
Hagſchinckel, Krefeld 44, 
Hagwinkel, Glabbad 50. 
Hahn, Grevenbroich 66, 
Hahn, Kempen 169. 


Hahnefurth u, im rothen Hahnen, Hamm (Haus), Krefeld 70, | Harbtplägchen, Lennep 740, 


f. Heiftermannöfurth 
Hahnen, Kempen 311. 
Hahnen (im), f. Oberſchleup. 
SHahnenberg, Lennep 196, 
Hahnenblecher, Solingen 654. 


OÖrtsnamen-DVerzeihnife 
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Halfmanndberghaufen, Lenn. 356.| Hardenberg, Elberf. IV. S. 36.|Hafterane, Lennep 688. 
Dagenroth (am), |. zu Schäperd.|Halle, Lennep 65. 
Hagenroth(unterſte), ſ.zuSchaͤpers Halzenberg, Lennep 396, 
Hagerbeck (in der), ſ. vom am Hamb, Geldern b. 2, 


Hamberg, Solingen 487. 639. Hardt, Krefeld 5, 
Hamberger Mühle, Soling. 438.) Hardt, Lennep 139, 


Hamborn, Duisburg e, 126, 
Hamern, Glabbadh 89, 
Hamm, Düffeldorf p. 250, 
Hamm, Duisburg 55, 
Hamm, Gladbach 73. 


Hammelöberg, Lennep 836, 


Hammelöfiod (am), ſ. vorm am Harhauſen, Lennep 380. 


Katzenbruch. 


Hammelsklodsberg, ſ. vorm am Hartefeld, Geldern 183, 


Katzenbruch. 


Hahnenbuſch (am), ſ. zu Oerk. Hammer, Solingen 443. 
Hahnenhaus, ſ. am Nußbaum. Hammerbruck, Geldern 


Hahnenhof (im), ſ. am Nußbaum. Hammerkloth, Eiberfeib 184, Haſenclev, Lennep 604. 706. 


SHahnenweibe, Kempen 428, 


Hahnerhof, Duͤſſeldorf 357, 


Hardenberg, Elberfeld 393, Haswinkel, Solingen 438, 
Hardt, Duisburg 177, Hatha, Elberfeld 149, 

Harbt, Gladbah V. ©, 134. a. Hatuit. ſ. Stollshaus. 
Hapenbeed, Eiberfelb 203, 
Hatzenkothen (im), f. in ber Stus 
Hardt (in der), Lennep 737. dellen. 

Hardt (vor ber), Elberfeld 66. Hatzfeld, Eiberfeld 52, 

Hardt (vor ber), Lennep 738. Hau, ſ. Hirholz. 

Hardt (zur), Glabbach 116, Hau, Kleve b, 59. 

Hardtbach, Lennep 739. Hau (aufm), ſ. Heſſenhof. 
Haus (am alten), Elberfeld 345, 
Haus (zum Haus), Düffeld.336, 
Haufen, Kempen 217, 
Haufenhof, Krefeld 52, 
Hauferbof, Gladbach 6. 
Hartenbroich, Gladbach 100. Hauſermuͤhl, Kempen 185, 
Hartes, Kempen 275, Haushof, Gladbach 178, 
Hartthor(vordem), Gelb,276.277.| Haufingen, Solingen 753. 
Hausmannd, Eiberf. 342.375.532, 


Harbtöhof, Lennep 6ü. 


Haröbed, Geldern 308, 


Hammers (zu), Elberfeld 327: Haſenclevers Kotten, Lennep 784.) Hausmanns, Kempen 408, 
Hahmerhof, Grevenbroih AL, |Hammerftein, Elberfeld 632. 


Hammerfteinsöge, Lermep 287. |Hafenhaus, ſ. zur Mühle, 


Halmer Neuhaus, Düffeldorf 361.]Hammeshaus, Elberfelb 537. 


HahnereRotte, ©. 33. k. 


Damminfeln, Rees b, 3 


Hahnershaus (im), Düffeld. 63. Hamsfeld, Geldern 190, 


Hahnenkamp, Need 115, 


Hahnhof (aufm), Düffelborf (4. Handweifer (hinter am), Elb. 319.) Hafenphtt, Kleve Au. 
Handweifer (vorn am), f. hinten; Dafenfprung, Solingen 439, 


Hahnſcheid, Solingen 533, 
Haidbluͤmchen, f. Rohrsmuͤhl. 
Hain (Haus), Duͤſſeldorf 448. 
Hainerheid, Düffelvorf 364, 
Halbach, Lennep 781. 
Halbachshammer, Lennep 783. 
Halbichterhof, Duͤſſeldorf 426. 
Halbuſch, Kempen 379, 
Haldern, Rees IV. ©. OL a, 
Halen (Hoch), Geldern 103, 
Halen (Nieder) Geldern 104, 
Halfenberg, |. Brodborft. 
Halfenleimbad, Neuß 662, 
Halfmann (am), f. vom am 
Katzenbruch. 


Handſtein, ſ. Wittenhaus. 


am Handweiſer. 
Hanenhaus, Solingen 82, 
Hannerd, Kempen 208, 
Hanfelaer, Kleve b. 106, 
Hanfenhof, f. Möfchenhof. 
Hanshaus, f. Gruͤnhaus. 
Hansheid (oberfte), ſ. unterſte 

Hansheid. 


Hansheid (auf der unterſten), El⸗ Haſſelsheide, Solingen 144, 


berfeld 434, 
Hansheiden, ſ. Kuͤhnhaus. 
Hapelrath, Solingen 743. 
Harbach, Lennep 386. 
Harbed, Lennep 155. 


Halfmannsberg (aufn), f. Oben⸗ Harbes, Kempen 247. 
lunes, 


Hartberg, f. Düffelberg. 


Haftberg, Lennep 59, 


Hafenhaus, Elberfeld 546, Hausmanns, f. Stollshaus. 


Hausmannd, ſ. Schoͤnheitsmuͤhle. 
Haſenhuͤtte(an ber), ſ. in Sondern. Hausmannsbuſch, ſ. Welſchen⸗ 
Haſenkamp (am), ſ. vorm am haͤuschen. 
Katzenbruch. Hausmannsbuſch, ſ. Dreckloch. 
Haſenmuͤhle, Solingen 313. Hausmannsbäuschen, f. Schön- 
heitsmuͤhle. 
Hausmannshaufen, Duͤſſeld. 386. 
Hausmannsmühle, f. Schön: 
heitömüble, 
Hauffeld, Lennep 455, 
Hauted (groß), Kempen 255. 
Hautes (klein), Kempen 256, 
Hauger, Kempen 25, 
Hauve, Lennep 477, 
Haversloe, Kempen b, 145, 
Haverdlohrhof, Kempen 186, 
Hebbinghaufen, Lennep 375. 
Heche, Lennep 408, 
Hed, Kempen 427. 
Hede, Solingen 750. 
Hede (an ber), f. im Kämpchen. 
Heden (in den), Elberfeld 37, 
Hecken (zur), Solingen 89, 


Haöpel, Elberfeld 15, 

Haffel (am), Düffeldorf 173. 
Haffel (oben im), ſ. im Jute. 
Haffel (unten), f. im Jute, 
Haffelbed, Elberfeld g. 405. 
Haffelbed, Honſchaft) S. ZI, b; 
Haſſelbeck, f. Müdlinghoven, ' 
Haſſels, Düffeldorf 4 


Haffelshof, Geldern 90, 
Haffelt, Kleve 7%, 

Haffelt, Rees 132, 
Haffingen, |. Hermgeöberg. 
Haffum, Kleve 135, 


Haften, Lennep i. 688. 
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Hedhauferhof, Grevenbroich 117.1 Heide (auf der), f. Breidenhof. |Heiögesfelb (am), f. Zwingenberg.) Herberath, Grevenbroich 75. 


Heckhof, Neuß 33, Heibe (aufder), Kempen 34. 39,)Heifingen, Duisburg d, 70, 71,|Herberg, Elberfeld 402. 
Hedinghaufen, Elberfeld 35. Heide (auf der), Neuß f. 129, Heiſſen, Duisburg 78, Herberg (zur), Solingen 88, 
Hedögen, Kempen 69. Heide (bie), Geldern 263, Heifter, Lennep 388, Herbertzhaus, ſ. Potherbruch. 
Heddinghofen, Solingen 554. Heide (hoͤllaͤndiſche), Elberf. 134. Heiſter (zum), ſ. oberſten Doͤrnen. Herbringhauſen, Lennep . 
Heeg, Solingen 440. Heibe (in ber), ſ. Duͤſſelberg. Heiſtermannsfurth, Elberf. 458.|Herbringhauferbah, Lennep &i 
Heeg (große), f. am Knollen. Heide (in der), Kempen 14, Heifteröfeld, f. in der Heifter-] 718. 

Heeg (oberfte), f. Kottſtadt. Heide, Geldern 81. mannsfurth. Herd, Geldern 124, 

Heeg (unterfte), |. Kottftadt, Heidekamp, f. im Dahl. Heiter End, Kempen 29. Herdingöfeld, Honfhaft S.12d. 
Heelden, Rees d. 80, Heiden, Gladbach c. 240, Helderloh, Rees 56. Herbt, Glabbadh 234, 

Heerdt, Neuß XV. ©. 150.2. Heiden (auf der), Solingen 310,|Helenenbaum, ſ. Heimer, Herichhaufen, Eiberfeld 2927, 
Heeren, Reed Öl. Heiden (zur), f. aufben Straten. Helle (oberfte), f. im oberften |Heringesberg, Eiberfelb 616. 
Heerenmühle, Geldern 320. Heib End, Kempen h. 178, Leimfothen. Herfen, Rees b, 60, 
Heeresbach, Elberfeld 572. Heidenend, Kempen b. 117, [Helle (unterfte), ſ. im unterften|Herfenbufch, Grevenbroich 105, 
Heers, Duisburg 31. Heidenfelb, Kempen 40, Leimkothen. Herkenſiefen, Solingen 507. 
Heerweg (Hausmanns), Gladbach Heiderhof, Düffeldorf 178, Hellenbroicher Hof, Neuß 65. Herkingrade, Lennep 222, 

292, Heiderhof, Grevenbroich 101. [Hellenbroichshof, Gladbach 15. Hermannshagen, Lennep 69, 
Hees, Geldem 231. Heiberhof, Solingen 9. 566. Hellenbruch (Haus), Elberf. 499.|Hermannsmühle, Lennep 48, 
Heefum (Hood), Gelbern 223. | Heiderhof (im), Düffeldorf 173.|Helienbrucher-Brüdhof, Elberfeld | Hermeshaus, Elberfeld 465. 
Heefum (Leeg), Geldern 224. Heider Rotte, S. 27, k, 498, Hermeshof, Reuß 4 
Hefelfhmidt (in der), f. im Sons] Heiberfteg, Lennep 99, Hellenbruher Mühle, ſ. Hellenz|Hermges, Gladbach BL. 

dern. Heibfeld, f. Didermühle, brucher-Brüdhof. Hermgeöberg, Eiberfeld 616. 
Hegeray, Geldern 236. Heidgen, Düffeldorf 29, Hellenbrucher Walk, Elberf. 497. Hermkes, Glabbad 164. h. 
Heggelchen, f. Holthaufen. Heibhaufen, Duisburg 53. Hellerhof, Duͤſſeldorf Herongen, Gelbern b. 314. 
Hegger, Kempen 300. 331. Heibhaufen, Kempen 125, Hellerfamplam),f.zu Hausmanns, | Herrenasbruc (im), Elberf. 307. 

Hehler, Kempen c, 122, Heidkamp, f. Hammeshaus. Hellingrath, ſ. Rotthaus. Herrenhaus, Duͤſſeldorf 371. 
Hehn, Gladbach e. 85. ©. 122. Heidt, Elberfeld 30. 279, Hellings, Gladbach 3. Herrenhaus, Elberfeld 408. 
Heid, Lennep 327. 859. Heibt, Lennep 123. 524. Helpe (in ber), Elberfeld 219. |Herrenshof, Gladbach d. 150, 


Heid (unterfte), f. Laibach. Heidt (auf ber), f. zu Dabei, Helpenſtein, Grevenbroich d. 139,1 Herfheib, Solingen 578. 
Heibader (aufm), f. Unterrohleber.] Heibt (auf der), f. aufm Pollen.| Helten (zur), Elberfeld 361. Herfchel, Gelben 317. 
‚Heidberg, f. Haan, Heibt (an ber), f. zu Dronsberg.| Heltorf, Düffeldorf 303, Hertefelb, Geldern 217, 
Heibberg I., Solingen 210, Heiligenborn, Lennep 467. Hemmelrath, Solingen 700. Hervorſt, Kleve 131. 
Heidberg II., Solingen 211. |Heiligendont, Düffelberf 433. |Hemmerben, Grevenbroih XIII. Herweg, Lennep 317. 


Heidchen, Düffeldorf 5, Heiligenhaus, Elberfeld 399, sa Serrthal, f. Korbof. 
Heidchen, Lennep 400, Heiligenloch, ſ. im Birth. Hengmeng, Kleve 22, Herzbroich, Gladbach 156 e, 
Heidchen, Solingen 602, Heiligenftod (am), Soling. 135.|Hengft, f. Boven. Heskes, Kempen 272, 
Heide, Duisburg c. 5. Heimer, Glabbadh 75. Hengften, Zennep 742. Heſſelen (zu), Düffeldorf 66. 
‚Heide, Grevenbroid 132, Heimbaufen, Lennep 322, Henkenheid (aufder), Düffeld. 65.1 Heffen (am), Eiberfelb 130, 
Heide, Kempen e. 124, Heimfang, f. Stübbenhaus, Henne, Kempen 261. Heffenbled, f. aufm Scheidt. 


Heide, Krefeld d..B4, 16. Heinenbufh, Solingen 718. Hensberg, Solingen 376. Heflenhof, Elberfeld 398. 
Heide, Lennep 98. 361.414. 741.1 Heinhaufen, Elberfeld 618. Hensgesneuenhaus, Eiberf, 248. Heſſenkothen (am), f. unterm 
Heide, Neuß 53. 110, 120, Heinhembrechen, Zennep 306. |Herath, Grevenbroih d. Li. großen Aſch. 

Heide, Solingen 21, 517. 701.|Heintgeshammer, Lennep 646. |Herbed, Lennep 115. Heftert, Geldern 211. 

Heide, ſ. Laubed, Heintgesmühle, Lennep 541. Herbed, Elberfeld 520. Hettiteeg, Kleve 3. 

Heide gan der), Geldern 271. IHeiperz, Solingen 190, Herbedterhäuschen, f. Dreckloch. Hetzert, Geldern g. 431. 
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Hetterfcheid. Honſchaft S.39.c.]Hioben, Elberfeld 384. Höfgen, Solingen 300. Hönbe, Lennep 205. 

Heuhans, ſ. auf dem Berg &.43.|Hioberfliete f. Hinüber S. 39, | Höfgen, f. Mofchenhof S. 72.1 Hönderbruch, Lennep 206, 
SHeulesheim, Krefeld 60. Hipfenbahl, Eiberfelb 220. Höfgen, ſ. Windfoh ©. 45, Hoͤningen, Grevenbroidh c, 151: - 
Heumiſch, ſ. Dammer S. 121,|Hipfendahl, Rotte, S. 33 k, IHöfgen (im), Solingen 203. |Hönnepel, Kleve &. 98, c. 107,. 


Heuſchenhof, [.DorperbofS.72.|Dippe, Solingen 290, Höfgen (im), f.zum Hof S. 39.|Hönnepel (Haus), Kleve 108, - 
Heufiepen, Lennep 785. Hippert (am), Düffeldorf 197. [Höfgen (im), f. Einden &. 45.|Hörenmey, Kempen 257; 
SHeuvelwid, Kleve 3, Hirzenberg, Solingen 643. Höfgen, f. Unterfelvhaus S. 72. Hoͤrl, Duisburg 29, 

erenkotten, Düffelvorf 118. |Hitdorf, Solingen &.67.b.766.| Höfgen, (Groß und Klein), f.IHörfchtes, Kempen 254. 312. 
ee ſ. Moſchenhof S. 72. Hitterſcheidt, Honfhaft S,39,i,| Dbenaprath ©. 41, Hörfterfchelfen, f. Säefenherß: 
Heyd, Lennep 262, 279, Higberg, f. Stolldpof ©, 45. |Höfgefiepen, ſ. Friedbufh S.38.| ©. 137, 
Heydeck, Geldern BL. Hibbled, ſ. Heſſenhof S. 39. Hoͤſüngshof, f. Metzkauſen S. 73. Hoͤrſtgen, Geldern xm.s. 104. 
Heydhof, Lennep 699. Hitzbleck, ſ. aufm Vorberg S. 88. Högden, Gladbach 203, Hoͤſſel, Duͤſſelborf S. 79, 6. 
Heydt, ſ. Pollen ©, 37. Hitbied, ſ. Höferheide ©. 40 |Höh, Lennep 89. 345. Höffel (unter), Düffeldorf 393, 
Heyenbruch, Lennep 648, Hixholz, Eiberfeld 385, Hoͤh (auf der), ſ. Knollen S.37.1Hoeft, Geldem 219. 
Heyer, Kempen 393, Hodbend, Kempen 425, Hoͤh (auf der), Solingen 29, Hoefter Mühle, ſ. Hoeft S. 109, 
Heyerhöfe, Kempen 62, Hochbruch, Geldern 2. 189, 375. Hoͤterkes, Gladbach 19, \ 
Heyerhof, Gladbach 12. 157, Hoch⸗Emmerich, Geldern XVIII.ſ Höh (auf der) Eiberfeld 162. |Höttgen (im), ſ. Rotthaus S. 79,’ 
Heyerhof, Kempen Bü. S. 105, ı 10%, Höbe, Lennep 417. 591. 821. |Hövel, Glabbady 233, 
Hiesfeld, Duisburg b. 133, Hochfeld, Krefeld 37. Höhe, Solingen 226. 538, Höveler Höfe, Neuß 14 
Hiedfeld (Haus), Duisb. 134. |Hochhalen, Geldern 103. Höhe (auf der), Elberfeld 467. Hoͤvels Polder, f. Ort S. W 
Hilbes, Kempen 330. Hochheide, Geldern c. 107, | Höhelaufder),f. Wibbelrath S.45.|Höver, ſ. Huͤls S. 124 


Hilden, Düffeldorf IT. S. 70. Hochſcheid, ſ. Guͤddinghof S. 72.1 Höhe (auf der), f. Dabei S,36, nn ſ. Stübbenhaus: 
Hilden, Düffelborf a, 67, Hochſtraß, Geldern c, 125. Höhe (auf ber), f. Dahl S.4n]| ©. . 


Hilderatb, Gladbah c, 258, Hochſtraß, Kleve 47. Höhe (diey, Düffeldorf 115. {Hof (am), Düffeldorf 1 
Hifringhaufen, Lennep 481. Hochſtraße, f.Unterbüffel S. 41. Hoͤhmannsberg, Solingen 315. |Hof (aufm) Elberfeld 360. 
Hilgen, Solingen 525. Hochthal (Haus), Düffeld. 131.|Höhnen, f. Heſſenhof ©. 3% Hof (zum), Düffelvorf 414, 
Hillenshäuschen, f. Buntenbeck. Hockſtein, Gladbach h. 224, IHöhnen, f. Boven S. 38, Hof (um), Elberfeld 415. 544. 
Hillepotd, Kempen 34.  |Hodilein, Grevenbroih 5. Höhnen, f. Peckhaus ©, 73, Hof Gum), f. Kuͤhnhaus S. 39. 
Himburg, 1. Schwarzbah S. 73. Hoddelshuüͤtte(an der), f. Nordrath Höhr, Kempen 91, 9yof (zum), f. Oberheide S. Zu 
Himmelgeift, Däffeldorf e. 3.) ©. 38. Höhrath, Lennep 529. Hofe (zum), Lermep 210, 


Hingenberg, Solingen 331. Hoͤchſten (am), ſ. Lomberg S. 37. | Höhfcheib, Solingen VI. S. 54 b.] Hoferhäuschen, f.Neuenhaus®.72. 
Hinkes, ſ. Schmalbroich S,121.|Höchften (aufm), Elberfeld 146.) Höhfcheid (mittel), Solingen 325.|Hoferheide, |. Kühnhaus S.39,- 


Hinkelshof, Lennep 11. Hoͤchſten (mittelſte, oberſte, un⸗ Hoͤhſcheid (oben), Solingen 327.|.Hoferneuhaus, Elberfeld 545. 
Hinsbeck, Duisburg 57, terftc), Elberfeld 48,  (Höbfcheib (unten), Solingen 324. Hofermuͤhle, f. Laube S. 39, 
Hinsbeck, Geld. XXXX.S.113,|Hödelen, Elberfeld 568, Höbfiepen, Lennep. 206, Hofferheid, f. Kühnhaus S, 39. 
Hinſel, Duisburg 8 Hödingtgut, Glabbach 1383. Hoͤhwegen, Lennep 147, Hoffhof, Gladbach 159, 


Hinskes, ſ. Schmalbroich S. 121.Hoͤſchen, ſ. Großſelbeck S. 39,|Hölermühle, Lennep 167. Hoffnung (in der), Elberfeld 591. 
Hinterfeld, Neuß S. 150. c. 122.) Höfchen (im), f.am Müdefbaum.|Hölterhof, Düffeldorf 257. Hoffnung (in der), Lennep 478. 


Hinterweg, f. Niederwermestir| Höfen, Düffeldorf 383: Hölterhof, Lennep DL. Hoffnung, f. Strurberg ©. 72, - 
“den ©. 16. Höfen, Solingen 666, Höiterfelb, Lennep 682, Hohebed, Düffeldorf 444, 
Hinterweg, Solingen 533. Höfer, Kempen 382. Hölteröheide, ſ. Hinuͤber S. 39.|Hohefeld, Kleve 29, 

Hinüber, Düffeldorf 335. Höferheibe, Elberfeld 439, Hölverfcheid, Solingen 565. Hohenbobberg, Krefelb 45, 
Hinäber, Elberfeld 412, Höferhof, Lennep 411. Hölzengeift (am), f. Stiel S.40.|Hohenfelb, Kempen 200, 
Hinüber, Zennep 174, Höffgen, Düffelborf 68, Hoͤlzernklink, Lennep 12. Hohenfuhr ſ. Fauels S. 93 


Hinuͤm, ſ. Laybach &. 45. LHöffgen, Solingen 546, Hölzgesthal, Solingen 686, Hohenbagen, Zennep 40, d. 7866. 
21) 
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Hodenholz, f. Heſſenhof S. 30.1901; (im), f. Waldbruch S. 37.1H0m (zum), Solingen 379. Huck, Geldern ©. 103, e. 48. 
Hohenhotz, ſ. Waldbruch. ©. 37.|H0lz (hinterm) Elberfeld 196. Horns, f. Fauels S. 39, Huckenbach, Lennep. 825. 
Hohenſand, Gladbach SL. Holy, f. Großoͤtelshofen S. 41 Horns (zu), ſ. Bom ©. 73. Huckenbergerhammer, Lenn. 619, 
Hohenſcheid, Solingen 250. Holz (oben zum) Solingen 23. Hornſcheid, ſ. Zeneiden S. 39, Hudingen, Düffelvorf b. 208, 
Hoheftraße, f. zum Hof ©. 39.) Holylunten zum),Soling. 20. 614.| Hormfes, f. Korreshof ©. 4L, Hucklenbroich, Solingen 728. 


Hoheſtraße, Lennep 72. Holz (vorm), Elberfeld AUl. Hornshaus, ſ. Korreshof S. Huͤbben (auf der), Duͤſſeld. 
Hohle (im), Lennep 168 Holy, Elberfeld ©. 33, c, Hore (Haus), Grevenbroich 133.|Hüben (zur) Solingen 176, 
Hohlenſcheid, Eiberfeld 218. Holzbuͤttgen, Neuß 115, Horrem, Neuß ©. 146, c. 24. Huͤbeck, Geidern 354. 
Hohlenweg, Elberfeld 209, Holzbüttgerhaus, Neuß 114. Horſch, Glabbady 29, Huͤbſch Gut, f. Haldern ©. UL 
Hohlenweg, Solingen 42. Holzerhoff, Solingen 441. Horft, Düffeldorf 69, Huͤckelsmey, Kempen All. 
Hohlenweg f. Dönberg. ©. 37, |Holzhaufen, Solingen 619. Horſt, Gladbach S.137.e, 206. Hüdeshaufen, Krefeld 2, 
Hohrather Schanze, |. vom am|Holzheim, Neuß IX. S. 148.a.| Horft, Kleve 97. Hüdeswagen, Lennep 111.S,.10.2 
Katzenbruch ©. 37. Holzhof, Solingen 317, Horft (Haus) Gladbady 207. Huͤdderath, Geldern 225, 


Hoiften, Grevenbroich 138. Holzhüttelan der),f. Knollen. SIZ| Horft, ſ. Breidenhof S. 45. |Hühnerhorth, Geldern 128, 
Holderberg, Geldern 140, Holzkamp, Solingen 384, Horft (oberfte und unterfte), f. zu) Hühnerfamp, ſ. Vogelbuſch S. 30. 


Holland, Geldern 331. Holzfiepen, f. aufm Scheibt 5.30.) Aſtrath S. 38, Huͤhſcheid, Solingen 568. 
Holland, Kieve 26. Homberg, Düffeldorf b. 376. Horſt (aufder), f. Kleines. S.38.|Hüldhrath, Grev. XIV. SiHn 
Holland (Mein), Solingen 152. |Homberg, Geld, XVII.S. 105.2 |Horft, f. Rübenhaus ©. 37. |Hülings (Groß), ſ. Schmalen 
Hollfotten, Lennep 496. Homberg (hinten am, vorn aufm), | Horft (mittelfte,oberfte,unterfte), f.| broih ©. 121. 
Holfterhaufen. Duisb. n. 48, 52.) f. großen Lodfiepen S. 36. Grünhaus S. 39, Hüls, Kempen XVII. S.1242, 
Holt, Geldern ©. 113. e, 334, |Hommerfum, Kleve d, 138. „| Horftermühle, Düffelborf 70. Hüuͤls, Kempen 356. 367. 

Holt, Gladbach 83 Hommoe, Kleve 20. Hofenftriderd, Grevenbroich 150.) Hülsbed, Elberfeld ©. 30. a, 
Holt (im), f. Müdlinghoven S.72,|Homrid, Düffeldorf 390. Hofer, f. Bodert S. 133. Huͤlsbeck, Elberfeld TO, 137 
Holt, f. Schmalbroich S 121.) Honigdtoch(am),f.StubellenS40-| Hoshof, f. Hoppenhof S. 73. |Hülöberg, Elberfeld 263, 
Holte, Lennep 71. 230. Honingsheide, Solingen 143. |Hoffenhaus, Solingen 349.  |Hllöberg, Lennep g. 850. 
Holte (im), Lenmep 161. Honneckesheide, Kempen 417. |Hoften (am), Elberfeld 336. Huͤlsberg, f. Laybah S. 45, 
Holten, Duisburg X. ©. 87. a. Honnſes (zu), ſ. Großhodahl S.40.| Hofter, Gladbach 230. Hülsdiden, Düffeldorf 327, 
Holten (Amt), Duisburg b. 112. Honsberg, Lennep 105. 660. Hoſtert, Kempen 199. Hülsbonf, Geldern b. 122, 
Holterhof, Düffeldorf 443. Honsbergerfotten, Lermep 52. |Hoterheide, Krefeld 93. Huͤlsdonk, Gladbach 


Holthauſen, Düffeldorf 30, Honshaus, Solingen bi. Hoterkes, f. Neerfen S. 132. |Hülfe, f. Unternipshagen ©. 2. 
Holtyaufen, Duisb.9, b. 73. 162: Honfchait (groß), Krefeld 6. |Hosepaar, ſ. zum Buſch S. 40.) Hülfe(Beder),f. Görkheid S.41. 
Holthaufen, Elberfeld 603. 626.|Hoogeforg, Reed 115. 116. Hotzheide, f. Hansheib S. 40, |Hälfen, Düffelborf 72. 435. 


Holthaufen, Lennep b. 823. Hooghelſum, Gelben 223, Houberg, Reed 124 Hülfen, Eiberfeld 249, 
Holmyaufen, f. Windfoch S. 45.|Hoorbt, f. Großhobahl S. 40. |Houfen, Kempen 292, Hufen, Lennep 404, 
Holthehn, Gladbach S. 133. b.|Hopfenfampf, Lennep 549. Houferheide, Kempen 4%. Huͤlſen, Solingen 197. 401. 
Holtheide, Gelben 304, Hoppenböder, Solingen 274. |Houferhof, Düffelvorf 358. Hütfen, f. Hardenberg S. 39, 


Holthuifenbofch, Kleve 127. Hoppenhaus, Elberfeld 553. Hoven, Glabbah S.134. c. 130.) Hülfen (an den), f.Korberg S.72 
Holthuyſen, Geldern 181. 182. |Hoppenheibe, Elberfeld 556.  IHoverhof, Düffeldorf 424, Hülfen (in den), Elberfeld 
Holtſcheuerchen, ſ. Morp S. 72.|Hoppenhof, Düffelborf 164, Horhof, f. Korreshof S. 41. |Hülfen, f. MusbergerbruhS.3T. 


Holtumerhof, Düffeldorf 295. |Hopperd, Grevenbroich g. 54, Hoxhof, Neuß 135. Hülfenbufch (am), ſ. ſampS. 38 
Holtumer Mühle, Düffeld. 297, — Schanze, ſ. Katzenbruch Hubbelrath, Duͤſſ. IV. S. TMa. Huͤlshof, Duͤſſeldorf 425. 
Holz, Elberfeld 49. ©. 37, Hubbelrather Hof, f. Hubbelrath | Huͤlshorſt, Geldern 142. 

Holz, Grevenbroich 30, Hordenbachs⸗ Kotten, Lennep 719.| Hubed, Kempen 27. Huͤlſt, Kempen 128, 

Holz, Lennep 683. Hores, ſ. Schmalbroih, S.121.| Hubert (St.), Kempen XVI. Huͤlſtrunk, Solingen 444. 


. Holy, Solingen 70. Horkenbach, Solingen 664. ©. 121, a, 251, Hüngart, Neuß S. 14, e. 11 
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Hünger, Lennep 523. Hulbufh, Kempen 379, 
Hünre, Duisburg 183, Hulm, Kleve S. 99, b, 133. 
Hänzerwald, Duisburg 185. Hulverſcheid, Lennep 96, | 
Hüren, Glabbah 234, Humbroih, Neuß 82, 
Hürringhaufen, Solingen 518.|Humme'sheim, Solingen 595. 
Hürrthal, Lennep 150, Hummelfiepen, Elberfeld 573, 
Hüfceid, Solingen 681... _ |Hummelfterz, Düffeldorf 73. 
Hüfchelrath, Solingen 445. |Hummeltenberg, Lennep 303, 
Hüsgen, Solingen 717. Hunbheim, Zennep 430, 
Huͤsſskes, Kempen 268, 380. 
Hueth, Need 92. 93, 
Huͤthchen, Solingen 400. 
Hüthum, Rees ©. 94, d. 134, 
Hütt, Rees 133, 

Hütte, Düffeldorf 6. 

Hütte, Lennep 787. 856. 
Hütte, Solingen 622. 

Huͤtte (an der), Düffeldorf 155, Kaldenberg ©. 40. 


Hundsbuſch, Elberfeld 185, 
Hundfchüppe, Lennep 862, 


Hundsberg (am), Düffeld. 242, Jammerhörnden (am), f. Wiebe: 


Hungrigenwolf, ſ. Schwarzbach 
S. 73. 


Hunnenhaus,f.Kadenhaus®.37. 
Huppelrath, Grev. S.141,b.35, : 
Huppentothen (im), f. aufm Ibach, f. Mupbergerbruh S. 37. Iſſelburg, Rees VI. ©, 9, a, 
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Jagenberg, Solingen 281, Joͤver (im), ſ. zu Bitten S. 37. 
Jagenbergshammer, Lennep 652. Johaͤnntgesbruch, Soling. 309, 
Jahnes, Kempen 51. Sohannisberg, Solingen 446, 
Jakobs, f. Schmalbroich S. 121. Johnenheide, Lennep 512, 
Jakobshaͤuschen, Solingen 353. Joſtenhaus, ſ. Torfbruch S. Zi 
Jakobsholt, Lennep 219, Joven (im), Eiberfeld 376, 
Jakobs: Meifenburg, Elberf.520.|Irbelen, f. Windfoh S. 45, 
Jakobsmuͤhle (St.), Lennep 20. Irlen, Solingen 218, 
Zafoböoege, Lennep 286, Irlerhof, Solingen 322%, 
Irrlen, Solingen 530, 
Irrlerhof, Solingen 490, 
Ierlermüple, Solingen 491. 













ner Haͤuschen ©, 41. 
Iammerthal, Solingen 192,370, 
Jammerthal, Lennep 16, Ienberg, f. Obgruiten ©. 46. 
Ian, Kempen 390. Iſenbuͤgel (groß, fein), Elberfeld 
Jaſpers, [.Schmalbroih&S.1241.]| &.39, h. 410, 

Ibach, Lennep 697. Iſpingrade, Lennep W 


Ibachshammer, Lennep 653. Iſſelhof, Krefeld 68, 


Hütte, ſ. Großhodahl. S. 40. Huppenloch, f. Vogelbuſch S. 30.| Ickerſchwardt, Düffetvorf 38, Aſſelhorſt, Rees 30, 


Huͤtten, Solingen 386. Huppertsberg, 
Hütten (an den), Elberfeld 88. | Hupperhkubie, 


S. 46. 

Hütten (in ber), f. auf ber Hurll, Rees &. 9. e, BL. 

Höferheite ©. 40. Hufen, Geldern 39, 

‚ Hlitten, ſ. Groß Iſenbuͤgel. &.39.| Husmeke, Lennep 144. 
Huͤttenhaus, Solingen 137. HZuftert, ſ. Kühnhaus S. 39, 
Hütter, Kempen 362. 

Hüb, Gladbach 199, 

Huͤtz, Lennep 686, 

Huf (auf der), ſ. vorn aufm 
Leimberg ©. 36. 

Hufe (große), Eiberfelb 486, 
Hufe (Beine), ſ. große Hufe. 
Huff, Kleve 18. 







Huve, Solingen 620, 
Hyuth, f. Hioben ©. 38, 


J. 


Jackerath, Grevenbroih 36, 
Jägerhaus, Lennep 612, 
Hugenbruch (oberftes, unterſtes), Juͤgerhaus, Lennep 574, 

f. Obenaprath S. 41, Jaͤgerhof, Düffelborf 182, 
Hugenbuſch (im), f. Dabei S,36.|Jägerhof, Grevenbroich 123. 
Hugenhaus, Elberfeld 473. 560. Jaͤgers (am), Düffeldorf 292, 
Hugenhaus, f‚UntenErbahS.40.| Jägers, Kempen 279, 


Hugenbeide, f. Linderheide S. 41.| Jägers Asbruch (am), Elberf.306. Inger, Kempen 409, 


Hugenpoet, Düffelborf 492, 


Huger, Gladbach 7. Jaͤgerwald, Lennep 497. 


Huidunk, ſ. Libberg S. 114. Jaͤrrebhammer, ſ. Hohenhagen Inſel, f. zum Hof S. 39, 
Züdern, de I 


Huisberben, Kleve 8.97. e.0| ©, 24 


f. Vorberg S. 38.1 Icklack, Düffeldorf 217. 
f. Weihe &.42,|Idtar, Düffeldorf 451. 
Hütten (auf ber), f. Obgruiten| Hupperz, ſ. Schmalbreih S.121. 
Hurendeih, Kleve &.95. e, T. Jeuch, Solingen 668. 





Huttrop, Duisburg S. 83. . 19. Ikoven, Grevenbroich 146, 


Iſſum, Geldern XX VII. S. 108, 
um (Haus), ‚Geldern 180, 
Idten, Duisburg ©. 85, c, 62,v. d. Iffumerthor, Geldern 279, 
280. 281, 282, 
Igelöbruch (im), Elberfeld 358.|Itter, Düffeldorf &. 69, d. 26. 
Igelsbrucherdelle, ſ. Waldbruch Itter (mittel, oben, unter), So⸗ 
©. 37. lingen 69, 62. 169, 
Igelsforft, Solingen 64, Itterbruch, Solingen 75. 
ZSubisrath, f. Gubisrath S. 144, 
Ilbeck, ſ. Crumbach S. 73, * |Iubenhof, Solingen 771, 
Iperhaus, f. Haffelbed S. 30.|Iüh (auf der), Duͤſſeldorf 74, 
Ilverich, Krefeld &.129, c, 67,| Suchen, Grevenbroich V.S.141a, 
Imbach, Solingen 680 Jüngeshof, f. Lingenbor ©,72, 
Immelsbach, Solingen 496, |Sütten, ſ. Schmalbroih S.121. 
Immeldbaher Mühle, Sol. 497,\Iuffernbruch, ſ. Melchersbruch. 
Immigrath, Solingen e, 727, Juffernholz, f. Lofenburg S,30, 
Ingenburg, Rees 135. Juffernſchall, Düffeldorf 280, 
Ingenfeld, Grevenbroich 96, |Iungenhaus, ſ. Bredven S, 36. 
Ingenhoven, Kempen 37, Sungenbaus (zu), Elberfeld 317. 
Ingenraebt, Geldern 312, Sungferhof, Düffeldorf 245. 
Ingenray, Geldern %2, Sungholz,f.Zillmanndhöfe S.40, 
Sungholz (im), ſ. Korhof S. 41. 








Jaͤgersbaum, f. Laubeck S.39. Angmannshof,@lad. S. 131.2,.1. Junker (am), Glabbadh c, 103, 


Junkernbruch, ſ. Mutzberger⸗ 
bruch ©. 37, 
Junkernbuſch, Lennep 263, 


Inrath, Krefeld 11. 
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Zunfernhäuschen, Solingen 196,]Raiferäbufch, Eiberfeld 102. ]Ramp (am), f. Ienbügel S.3%]Karrenberglaufm),f-DabeiS.3H, 
Junkershotz, Solingen 447.  |Kaifersbufch, [.DidermühleS.45.| amp (am), Düffeldorf 107. |Karrenftein, Lenney 308 
Zuppenhammer, Lennep 788. Kaiſersbuſch, Solingen 726. Kamp (aufm), Eiberfeid 370, Karſchhaus, ſ. Elef. S. 


Quflenhoven, Neuß 22, Kaiferöhaus, ſ. Rotthaus S.72.| Kamp (aufm), f. Großbruchhaus.| Karftein, Eiberfeid 542. 
Zute, Elberfeld 362. Kaiſershorſt, Need 68, Kamp (aufm), Kempen e. 23. Rarfteinermühle, ſKarſtein 


Zuterhaffel, f. im Iute S. 38.) Kaiferöwertp, Düffeld. VI. S,76.) Kamp (aufm), f. Rotthaus S,72.|Karthäufergraf, f, Flüren 01 
Apanäheide, Krefeld d, 94 Kaiferöwerth, Düffeld, a, 253.1 Kamp f. Oetzbach S. AL. Karthaufen, Lennep 107, 
Kalbe, Geldern c. 232, 233. [Kamp (im), f. Görkheid ©. A1.|Karthaushäuschen, Tennep II 
Kalberftall, |. Nußbaum S. 73.Kamp (oberfte, großen,unterfler),| Kasparöbruh, Solingen. 166, 
R. Kaldenbachermuͤhle, Eiberf 264 Elberfeld 386. Kaffe, Neuß 149, 150, 
Kaldenberg, Düffeldorf 254. |Kamperberg, f.Ifenbügel S.39.| Kafflerfeld, Duisburg 102, 
(Diefe Ortt namen werben auch gr&| galdenberg (aufm), Eiberf. 422.|Kamperbruc, Geldern 7Z. Kaſſen (am), Eiberfeio 10% 
Sentpeils ge an — 3 Kaldenberg (groß, Hein), Elberf. Kamperhof, Düffeldorf 262, |Katern, Eennev 217, 248, 
—— — 463. (Mbeifcheid) Kamperlingshöfe, Kempen 205.|Katernberg, Duisburg b, 12 
Kaldenhauſen, Krefeld d. 42, Kampf, f. Holthaufen ©. 45. |Raternberg, Elberfeio 120, 
Kaalen (am), f. Schampen S.33,|Kaldenhaufen (Haus), Kref. 40.1Rampf, f. Stollshoß S. WB. |Raternberg, f. Steinberg -S,4 
Kaalshof, Rees 101. Kaldenhoven, Kleve Bö. Kamppaufen, Grevenbroich c. 49. | Katernberger Rotte, ©, 31.0 
Kaarft, Neuß XII. ©. 150 e. Kaldenkirchen Kemp.V.S.117.2.)Kamphaufen, f.Windfoh S.45.jKaters, Elberfeld 507, 
KaadsEnde, Kempen b, 16%, |Kaldenweier, Düffeldorf 285, Kanal, f. Schiefbahn S. 131. Katersheidchen, ſ. Burg &, 7. 


Kaatz, Kempen 250, Kalen (am), f. Schampen S.38 Kannenhof, Solingen 234, Katherhof, Kempen 28, 
Käfernberg, Bennep 348, Kalferftert, Solingen 153. Kanzlei, Neuß S. 150. d, 136.|Kattenbufch, Lennep 94, 
Kaͤftinghauſen, Lennep 429. Kalkar, Kleve IX, ©, W. 24 Kapelle, Eiberfeld 28. Kattenfiepen, ſ. Friedbbuſch S 
Kaͤmmersheide, Solingen 558. Kalkhecke, Solingen 759, Kapelle, Solingen 109, Kattenthal, f. Shlidtum a 
Kampchen, Solingen 534. Kalkhoferbhaͤuschen, ſ. Haſſelbek Kapellen, Geldern XXI S.106, a. Ratternberg (Honfchaft) S,56.«, 
Rampen, ſ. zur Galp ©. 30.]| ©. 29. Kapellen, Geld, XXVIILS.108.| Katternberg (aufn), Elberſ. 
Kaͤmpchen, ſ. Krummbach S. 41. Kalkofen, ſ. Bremenfelb S.73.1 Kapellen, Geldern 98. Katternberg (Lipkes) Elb. 111, 
Kaͤmpchen (im), Elberfeld 433. Kalkofen (am), Elberfeld 627. Kapellen, Grevenbroich b. 119.Katternberg (mittel) Sol, 361. 
Kaͤmpe, Solingen 448, Kalkofen, ſ. Meyersberg S.73.|Rapitelsap, Düffeldorf 456. |Katternberg (oben), SoL AM. 
Kämpen, f. Großbruchhaus S. 72. Kalksbruch, Düffeldorf 83, Kapitelögut, ſ. Knupperzbruͤck. Katternberg (unter), Sol, 300. 
Kämpfe, Solingen 752, Kaltum, f. Cakum, S. 76. ©. 11 Katzenbruch(hinten am, vornam), 
Kaen, Geldern 34. Kallenberg, Lennep 676, Kappel, Düffelborf 7, Eiberfeld 321. 

Käsberg, Lennep 07. Kalftert (im), Düffeldorf 76. IKappellerhof, Düffeldorf 24. Katzberg, Solingen 77 


- Käfenbruh, Solingen 620.  |Kalteherberg, Düffeldorf 75. Kappelshof, Düffeldorf 243, Katzenſtumpf, Düſſelderſf 41, 
Kishammer, Lennep 824, Kaltenbacher Muͤhle, Eiberf. 254.|Kappelöhof, Grevenbreih 22, Katzerend, Kempen 75, 


Käshof, Düffeldorf 238, Kaltenberg, Solingen 402, Kapperzheide, Gladbad 64, Kauerk (groß), Kempen 310, 
Kaffeefanne, Zennep WM. Kaltenborn, Sennep 2095, Karlöhammer, Eennep 448, IKauerk (Bein), Kempen 320, 


Kapfenberg, Lennep 202, Kaltenborn (auf), [.Xoven S.38.|Karldhaus, Eiberfeld 535, Kaued, Kempen 266, 
Kablenbufch, f.Buntenbed &,46.|Kaltenherberg, Solingen 5%, |Karlspütte, f. Kirberd ©. 73, |Kaufmanns, Kempen 338, 
Kahre (an der), Elberfeld 235.1Kamberg, Solingen 493. Karmannshof, Gladbach 92, Kaufmannshaͤuschen, f. Dh 
Kaienhöfchen, ſ. Eingenbox S. 72.1Kambergerhof, Neuß GL Karnap, Düffelvorf 77. wolf ©. 52. 

Kolfer (am), f. Kamp ©. 38. Kamp, Elberfeld 250, Aarnap, Duisburg S.83, 6,13.) Raufmanndpaus, f. Bavir& 
Kaifer (aufm), Kempen 210, Kamp, Geldern XII, S. 104, Karnap, Eiberfeld 50, Kauhauſen, ſ. Stwarsch&.7 
Kaiſerchen (am), f. Detherd S.36,.1Kamp, Lennep 220, Karpendelle, Elberfeld 479. !Kaulen, Grevenbreih 02, 
Kaifersburg, Düffeldorf 120, Kamp, Solingen 647. Karpenhaus, Düffeldorf 354, Kaulenkothen, .. Burwinkels 
Kaiſersbuſch, Lennep 23. Kamp, ſ. Heinhauſen S. M. Karſtraß, Geldern 249, Kaulhauſerhof, Grevenbr. 116. 
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Kauls (zu), f. zu Stiel S.40|Keffel, Kleve XVI. ©. 100. a;|Rirkeheide, ſ. Hatterſcheid &.30, Kleindünngesheid, ſ. Leubek 5.39, 
Kaupshaus, f. Defte S. 29. Aeſſel (am), f. Lohhof ©. 73, |Kirihbaum, ſ. Fauels S. 39 |Kleindäffel, ſ. Knupperzbrück. 
Kaug, Düffeldorf 235, Keffelöberg, Düffeldorf 313. | Kirfpbaum, Solingen 209, ||Kleineihen, benntp 351. 

Kar, [.Heiftermanndfurth SA1.|Kefleiöbel, Duͤſſeldorf 334. |Kirfhbaumshöge, Soling. 221,)Kleingichenrath, Kempen 197. 
Keeken, Kleve II, ©. Bi. a. RKeſſelsdhuͤnn, Lennep 452, Kirfhberg, Solingen 292.. Mleineldeckum, ſ. Großeldidum. 
Seelen (Haus) Kleve 17, Kettelbed, Düffelvorf 446, Kirfchen, Gladbach 50, Aleineller, Düffelverf 108, 
Keffhaͤuschen, Elberfeld 291, |Kettgeslshof-Polber), Geldernd1.|Kirfhheide, Solingen 341.  ||Kleinelifiepen, ſ. Stuͤbbenhaus. 
Keggen, Kempen 342, Kettlershaus, Lennep 194, Kirſchknap, (oberfte, unterfle), |Kleinenberg, Solingen '100, ° 
Kebler, Kempen 203, Kettwig, Duisb, VI. 8.35, u] f. Richrath S. 37 Aleinenbroich, Gladbach VIII. 
Kehn, Kempen 434, Kettwigan der Brüde, Duͤſſ. A80. Kirſchſie pen, Lennep 313, ©. 136.2. 167. 

Kehren, ſ. Schmalbroich S.121.| Kettwig am Ort, Düff. 486. Kirſel und Perfel, Kleve 115. Kleinenbruch, Solingen 524. 
Kehrum, Kleve 104, Kettwiger Umftand Dnisb. b. 60. Rifte(aufder),f-Arahewintel 539, | Kleinendrieih, Solingen 626. 
Keilaer, Geldern 228, Ketzberg, Lennep 431. Klapdohr, ſ. Neerſen S. 132, Kleinenhammer, Elberfeld WBl 
Keilbeck, Lennep 823. Ketzberg, Solingen 34, Klappmüs, Solingen 452, Kleinenholz, Düffeivorf 78. 
Kelderbof, Geldern 340, Ketzbergerhoͤhe, Lennep 435. Klappmuͤtz, ſ. Obgruiten S,46-|Kleinfrenkpaufen, Lennep 424. 
Kellen (u. Ward), Kleve & U Keuchensfeld, Eiberfeid 10, Klarenbach, Lennep 789959. Kleingink, f. Rottvaus ©. 72, 
Keller (am), ſ. Haſſelbeck S. 32.] Keupers, f.Schmalbroih S,.121,1Klarenbahshammer, Kenn, 790, |Kleinginnen, S. 121. 
Kellerharbeberg, Solingen 732,]Keulert, f. Krehwinkel S. 39, Klarenbeck, Kleve 57, Kleinhaufen, ſ. Schönpeitsmühke. P 
Kellerholz, f. zur Galp ©. 39.|Keulerg, ſ. Loſenburg S. 39,  |Rlarenfprung, f-Friebbufh S.38,|Rieinheid, ſ. Buntenbet S.46. 
Kellers, Gladbach 54, Keuſenhof, Solingen 16L. Klashaus, ſ. Neuenhaus S,72.|Kleinheid, f. Herentothen S, 71. 
Kellerödied, ſ. Ifenbügel S,39.| Kevelaer, Geld. XXXL.S,110.2,|Rlaufenburg, Lennep 184, Kleinheide, f. Brüden S. 72 
Kelleröhof, Grevenbroih 57, Keylaer, Geldern 237. Klaumannspöfe, Düffeldorf 473. |Kleinheifen, f. Schmalbroich 
Kellerthor, ſ. Didermühle S,45.| Kibbenheibe, ſ. SchoͤnebundS. 73 |Rlaufen, Lennep 791. S. 121, 

Kelleövied, |. Kühnhaus S.39.)Kidenbufh, Duͤſſeld. 307. 318. Klauſerdelle, Lennep 796, 
Kelinerei Rath, Gladbach 1A1.|Kidöheide, [. Oberlaubah S.39.|Klaut, ſ. Klut S. 120, 
Kelzenberg, Grevenbroich VI, |Kiepe (an der), Elberfeld 177, Kleebach, Lennep 18, 



























Kieinheyer, f: Heyerhof S. 131. 
Kleinhöfchen, ,Obenapraty S.A1 
Kleinhoͤb feld, Lennep 344. 


S. 14.a. 4. Kiers, Kleve 101, Klebelfiepen, f. Langenberg S. 36. | Kleinhöhe (Bauerfchaft),S.36,e 
Semmerlingsgut, Gladbach 141.|Kierft, Krefeld 54, Kleeblatt, Eiberfelb 197, Kleinehöhe,f. Schmittberg ©. 72. 


Kemnaben, Kleve 88. 
Kempen, Düffeldorf 301, 
Kempen, femp.I.XV.S.121,a. 


Kimbed (inder),f.Ioven S,38.|Kleeblatt, Eennep 18, 
Kimbedöfothen, f. Hagenbocks. Kleeblatt (aufm), f. Schöner 
Kimpenhaus, Düffeldorf 382. | bund &, 73 
Kempen, Solingen 255, Kinderhaus, Solingen 634, Aleef, Düffelborf 353, 
Kemperdick, Düffeldorf 136, Kindshof, f. Dahlhaus S. 72 . Kleffchen, Elberfeld 167. 
Kemperöhäuschen, Elberfeld 133Kindt, Kempen m. 112, Kleffkotten, Düffeldorf 275. ©. 121, 
Kenbel, Selten 222, Kippskothen, ſ. Richrath S,37,|Kleimes (zu), Eiberfeid 363. Kleinilbechk, ſ. Lindchen S. 73. 
ſengen, Geldern a. 116. M. Kirberg, ſ. Sonnborn S. 46. Kleinberghaus, ſ. Korberg S.72.| Kleinkatern, -Lennep 248, 
Kengerheide, Geldern 294, Kirberg (zu), Solingen 220 Kleinberghauſen, Lennep 349. Kleinkauhaus, Diffeldorf 471, 
Kenghaufen, Lennep 544, Kirbers (zu), Düffelborf 159, |Kleinberts, f. Bom &. 73, Aleinkempen, Kıef. LE. 127. a, 
Keppekofen, Solingen 515. Kirchendell, Kirchenbellshäuschen, | Kleinböfelt, Kleve 126. 134, Mlein kevelaer, Geld. d, 246. 269 
Keppeln, Kleve XIL ©. 28. a.) ſ. Metlaufen ©. Zu Kieinbolthaus, f. Haflel S. Zi | Kleintindenfelb, ſ. Leubeck S. M 
Kerkhof, Gelben 68. Kirchershaͤubchen, ſ. Schafſtall. Kleinbonhaus, f. Kemperbid. Kleinloͤhbuͤſchchen, f. Ifenbügel. 
Kervendonk, Geldern 206, ©. 4, Kleinbruchhaus, f. Großbruch⸗ Kleinniersken, Geldern 285. 
Kervenheim, Geldern XXIX, Kirchersheide, (.Stodefelb S.73,]| haus ©. 7 Kleindjinghaufen, Soling. 513. 
&..109, & Kirchſpielwaldniel, Kempen XII. Kleinbüder, Kempen 407, Kleinreuteröberg, f. Rotthaus. 
Kervenheim, Geldern 205, ©. 11% Kleinbid, ſ. ShmalbroihHS.121 | Kleinroftringhaufen, Lenn. 339. 


Kleinhodahi, ſ. Großhodahl 
Kleinhof, ſ. Kühnhaus S. 39, 
Kleinhofimy,f.SchönenbedS.73 
Kleinholz, Düffeldorf 78, 

Kleinhuhlings, f. Schmalbroich 
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Kleinſchaͤnzchen, ſ. Hetterſcheid Kluſen, ſ. Sonnborn S. 46, ſKdköksdaal, Rees 126, 











Kolksbruch, Duͤſſelborſ 82. 


S. 39, Kluth, Kempen 227, Koͤllenleimbach, Solingen 591.| Kollenberg, Tennep 70, 
Kleinfcheid, Lennep GR, Kiutenfcheuer, Eiberfelb 477, |Könes, Kempen 44. Kolmes, f. Shmalbroih S. 111 
Kleinſchmittes, Düffeldorf 428,1 Rlutingen, Lennep 135, König (am), f. Kamp S. 38. |Koltershäuschen, Solingen 4%. 
Kleinfiep, Neuß 127. Knapp (oberfe), f. Dabei S.36.|Rönigs, Kempen 277. Kolven, f. Karpendelle ©. ii 


Kleinfteinbed, f. Bremenfelb, Knapp (unterfle), [. Dabei S. 36. Königs (Hinter), f. Vorkoͤnigs. Komberg (aufm), Elberfeld 4%, 
Kleinumftand, Duisburg 54. |Anappertsbufch,fBoddhausS3s| Königs (vor), Elberfeld 435. [Ronnerz, f. Hinüber &. 30 


Kleinwinfelhaus, 289. Knapfad, f. Apratd S. 41. [Königsberg (aufm), ſ. Herrn Konnerz (zu), [.FudifarsS.h. 
Klemenshammer, Elberfeld 252.|Knapfad, Düffeldorf 256, Asbruch ©. 36. Konnerzbäuschen, f. Hof&.n. 
Klemenshammer, Senn. 691.792. | Rnebelöfiepen, [BirnbaumS.37.|Rönigsharbt, Duisburg 185. [Honnerzheid, f. zum HofS&.3. 
Kleppersfelb, Lennep 362. Knechtfteden, Neuß 20. Koͤnigsheide, ſ. Flandersbach S40. Konradswuͤſte, Lennep 835. 

Kleuwers, Elberfeld 521. Knedeiſen, ſ. Holthauſen S,45.|Königsfotten, Solingen 201. |Kopperghof, f. Neuenbaus S. 1 
Klev, Düffeldorf 79. Knefelöberg, Lennep 228, Königsmühle, Solingen 247, |Kopsfladterbufch,f.Dönbergest, 


Klev, Lennep 446, Kneveld, Düffeldorf 368. Königsfiepen (im), f.Waldbruch.|Kordefuhle, f. Pütt S. 
Kleo (Kleine), Kennen 449, Knevelsfamp, Eennep 150. Königs u. Zupsheide, ſ. Schief-|Kordenwerk, Reeßs 110, 
Kleve, Kleve G, VI. ©. 97, |Knidelsborf, Gladbach e. B. bahn ©. 131. Kormanspaufen, Lennep 304, 
Kleven, 1.Schmalbroih S.121.|Rniedaul, Düffeldorf 152, Köfchenberg, Solingen 673. RKorres (groß) Elberfeld 4S4, 
Klevenhaus, f. Schöller S. 45. Kniephaus, Düffeldorf 31, Köthen (an den), f. KmupperzeiKorres (Heine), ſ. groß Kork, 


Klevermühle, Lennep 447, Kninsbuſch, Solingen 65. brüd ©. 71 Korred (oben), f. Ober Ockbud 
Kleve, Kleve AL, Anipp, Duisburg 116. Kötherheide,f.FlanderebahS.40.| ©. AL, 

Kliebbruch, Krefelb 24, Knipperkmühl, Gladbach 275.|Kötherheide, Geldern 241. Korreögraben (am), f. Wim: 
Klief, Solingen 636. Knippratb, Eiberfeld 388. Koͤthershuͤtte, Düffeldorf 475, mershof S. 36, 

Klief (aufm), ſ. Buſch S. 40,|Kniprath, Solingen 775. Köttchen, f. Wülfrath S. 40. Korreshaus, Elberfeld 466, 
Klief (im), f. Lokſiepen S. 386. Knoͤnchenhof, Neuß 66. Kötteröhof, Solingen 646, Korreöheib, f. Diepenfiepen®.3, 


Klingelholl, Efberfeld 49. Knollen (am), Eiberfeld 337. |Köttgen (am), Solingen 102. Korreshof, Elberfeld 474, 
Klingkothen, ſ. Teneiden &,39,|Knollenberg (am),f.Witten®.37.|Ndttingen, Solingen 751. Korſchenbroich, Gladbach VIL 
Klinkhammel, Kempen 63 Knollenkamp, Kleve b. 82. Kohl (a. d.), Kempen 4. ©. 1235 2 

. Klippertömähle, Gladbach 146. Knopshof, Düffeldorf 365. Kohleiche (aprather, hinterfte), ſ. Kortenhaͤuschen, f. Ranbsfren 


Kloͤppels, ſ. Kapperzheide S. 132. Knoor, Gladbach 266. Siepen ©. L S. 41. 
Klophauſen, ſ. Mahnert S. 45. Knotendick (am), Düffeld. 82, Kohlenhuck, Geldern 148 Kortenhaus, ſ. Oobgruiten S. 
Kloppes, Düffeldorf 80. Knotterpelz, Düffeldorf 39, Kohlenthal (Mebes, ſchmalen, Kortenhaus (groß, Hein), f. Var: 
Klopwammes (am), ſ. Dönberg|Knürenhaus, Elberfeld 543. Fettmenged), ſ. Kublendapl| Königs &. 40. 

©. 37. Knürfches (zu), Elberfeld 355.| ©. 36. Kortsbuſch/ am), ſ.Kamp &.5 
Kloſterhoͤfchen, Duͤſſelbdorf W.Knupperzbruͤck, Duͤſſeldorf 117.Kohlfurth, Efberfeld 265. Korzert, Elberfeld M 
Kloſterkamp, Geldern 70, Knuftsöbe, Lennep 2. Kohlfurtherbräd, Elberfeld 2656, Koft, Düffeldorf 328, 
Kloth (im), ſ. Koſtenberg S.40.|Robeshofen, Eennep 354. Koblöberg, Solingen 316. Koftenberg (aufm), Elberf. 44 
— der), ſtzu Hagenbods. Kobeshuͤtte, ſ. Dönberg S. 37. Kohlſtraß (auf der), Elberf. 178 Koth (an ben), Kempen 5, 

©. 38, Koch, Stavbah 283, Kobnes, f. Haffelbed, S. 73, |Kothen, f. Rotthaus &, 72, 

Ktüppel (am), f.Priemen &.37.|Kocerfcheid (oben, unten), Efber-|Kohr, Glabbady 222, Kothen (aufm), Eiberf. 17. 101. 
Kluͤppelholz, Eiberfelb 383, feld 424. Kolfen (unter), f. Galp &. I. Kothen (im), f. Wolters &. M 
Klugmanns, Kempen 366. Kocherſcheider Anappen(u.Heibe) Kolfenbuſch, f. Haffelbet S,39,]Kothen (im), ſUellenbeck &. 
Klupdohr, Glabbach 34, f. Kocherſcheild S. 40. Kolfert, Solingen 242, Kotben, f. Baurenhof S. 
Klufe, Lennep 720. Kochshaͤusgen, Lennep 501. |Kolfhaufen, Lennep 494, Kothen (zum), f. Siepben 


Kothenbof, f. Rottbaus &,72, 
Kotherbüfchen, f. Scharpenftein. 


Klufe (in der) Elberfeld 191. |Kodenheide, Glabbach 39. Kolk, Elberfeld 400, 
Kluſen (Egibius), Solingen 10.’ Kodöhaus (zu) ſ. Angſt ©. 36. 'Kolk, Kleve 119, 
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Kranen, Lennep 793. Kreugberrnap, Düffelvorf 457. ſKruſen(am neuen), ſDoͤnberg 37. 
Kranenbrud (am), Kemp. 160. Kreuzmuͤhle, Lennep 721. Krutfeid. f. Sonnbom &. 46. 
Kubbe (an ber), f. Nülerbaum 
&. a. i 

Boͤlkum ©. dl. Krieg (oben,unten am), f. Wohrt. Kuchhauſen, Elberfeld 4 
Kranenholl, Lennep 704. Kudelöberg (aufm), Elberf. 133 
| Kranenholterhammer, kenn. 795. Rriekhaufen, ſ. Ellſcheld S. MKuckenberg, Solingen 485. 
Kraphauſen, Krefeld Krikenbeck, Geldern 348. Kuckesberg, Solingen 163, 
Kratzberg, Lennep 600. Krins, Kempen 187: Kudhof, Neuß 52. 
Kragenberg, ſ. Haſſelbec S. 3%. Krind End, Kempen, 17%, Kudud, Elberfeld 44. 
totterlinde, Lennep 392, Kratenfteinhof, f. Bavir ©. 12: Kriſthaͤuschen, Lennep 13, Kudud (am), f. Dilldorf San 
tottermühle, Solingen 351. Kratzkopf, Kennep 854. Kritz, Lennep 307, Kudud (am), ſ. Kottftadt S. 36 
totthaus, f.Raldenberg ©. M. Kratzpott, [Anupperzbrüd S. I. Kritze, Lennep Ruckuck (aufm), Kempen 211, 
totthaufen, Lennep 244, 743. |Kraspott, ſ. Hütte S. 73, Krödelöberglaufm),f.Dabei$.36.| Kudum, Grevenbroich b. 28, 
tottmannöhaufen, Lennep 204.| Rraumenmorp, Elberfeld 501. |Krötelerhäuschen, Elberfeld 213.|Küdels, Duͤſſeldorf 403. 
Rottfiepen, Lennep 853. Kraus, Gladbach 145. Kromers, f. Fetteerde S. 72, Kuüuͤckes, Gladbach 43. 
tottſiepen, f. Kaldenberg S. 40.|Kraufen, Solingen 49, Krommir, Kempen 3. Küdeshäufer, Gladbach d. 23, 
Kottftatt, f. Hirholz ©. 38. |Kraufenfteinhof, ſ. Bavir S.72 |Arone (in der), f. Heiſtermanns- Kuͤckeshauſen, Krefeld 2, 
Kottftatt (aufder), Eiberf. 313. Krautmuͤhle, Däffelvorf 221, furth ©. Al. Kühlenhof, ſ. Hardt ©. 134. 
Togert, Solingen 66. Kray, Duisburg h. 22, Kroneberg, Lennep 129. Kühnen, ſe Schmalbreih &. 121; 
dotzheid, Eiberfelb 12, Krebsholl, Lennep 595. Kroneberg (aufm) Elberf. 435. Kuͤhnhaus, Elberfeld 409, 
doull, Geldern 343. Krebsoege, Lennep 110, 596. Kronenberg, Elberf. II. S. 34,|Külf, Solingen 38, 
tovelöberg, Lennep 500. Krederöweg, Lennep 471. Kronenfeld, Elberfeld 253, Külichen, |. Hermeshaud &, 41, 
tor, f. Stübbenhaus S. 73. Krecklenberg, Solingen 747. |Kronenmühle, Solingen 359. |Rüllenberg, Solingen 368, 
ko, f. Schmalbroih S. 121. |Kreeten, ſ. Schmalbroih S. 121. Kronertsbuſch, f. Hioben S.38,|Küllenhahn, Elberfeld 247. 
Rorberg, Düffelborf 135, Krefeld, Kref. K. II. ©. 127. a. Krop (ber), Geldem 273. Küppelftein, Lennep 674, 
Rorbeid, f. Millrath S. M. Krehwinkel, Elberfeld ©. 32. c.|Krüdertökothen, f. Oberlaubach. Kuppersbuſch (im), f. zu Kleimes 
Rorbof; Eiberfeld 449. Kreis, Neuß 96. Kruͤdenſcheid (am dicken), Kruden-|Küppersbufch, ſ. Scheidt S. 30, 
Zorbaus, ſ. Großehöhe &. 36.) Kremenholl, Lennep 661. ſcheiderloͤh, ſ. Bockshaus S. 38.) Küppersgut, f. Höhe ©. ZU. 
Trabbenhäuschen, Soling. 574.! Kremenholzhammer Een. 657. |Krüdenfcheid (mittelfte, vorderfte), |Küppershaus, f. Heffenhof S. 30, 
tradau, ſ. Flandersbach S. Al. Kremer, f. Haſſelbek S. 73, | f. Kuhlendahl S. 36. Kuͤppershaus, ſ. Strurberg en. 
Tradau, f. Dieffem S. 127, Kremershaͤuschen, Lennep 637. Kruͤbenſcheiderwieſe, ſ. Schampen. Kuͤpperskothen, ſ. Richrath S. 37, 
Trabenpohl, Solingen 41. Kremerskothen, ſ. Oberlaubach. Kruͤdersheide, Solingen 735. RKüuüpperſteeg, f. Klüͤppelholz & 38, 
draͤhenbach, Lennep 395. Kremkeshuͤtt, ſ. Schinkels S. 131. Kruͤlls, ſ. Stuͤbbenhaus S. 73, Kuͤpperſteeg, Solingen 697. 
kraͤhenberg (am), ſ. Jungenhaus Krempferz, ſ. Krehwinkel S. W. Kruͤlsſteinbeck, Elberfeld 438. Kuͤtterheide, Krefeld 3 

©. 31 Kretsberg, Elberfeld 495. Krümbde, ſ. Laybah ©. 45. ſKüuͤtzkauſen Elberfeld, &. 40. d. 
draͤhwinkel, Lennep 101, Kretzheide, Solingen 535. Krüper (am), f.Dönberg &.37. Kuͤtzkothen (im), ſ. Richrath &.37. 
traͤhwinkel, Solingen 575. Kreuberöheide, Solingen 366, Kruͤſers, Kempen 369. Kuble, Elberfeld 5. 
draͤhwinklerbruͤck, Lennep 103. |Kreufelöberg, ſ. Tüfchen 8.39. Krummbach (große), Elberf. 462. Kuhle, Lennep 536. 
Traͤhwinklerbruͤcke, Lennep 300.| Kreuz, Lennep 83. Krummenweg, Düffeld. 331, 476. Kuhle, Solingen 449. 564, 
Trahenhoͤhe, Solingen 277. Kreuz, Lennep 412. Krupin (Roſe), Lennep 400. Kuhlen (an ber), ſ. Defte ©, 30, 
Trahwinkel, Grevenbroich 103-| Kreuzberg, Düffelborf 259, Kruloch (am), f. Fudikars S. AM. Kuhlen (auf der), ſ. Oberlaubach, 
Rrallsmähl, Gladbach 101. RKreuzbruch, Solingen 603. Krus, Kempen 283, 410. Kuhlen (in ber), f. Großſelbed. 
Rrampen, Gladbach 166. Kreuzburg, Lennep 710. Krufen, Kempen 207. Auhlen (zur), Elberfeld 527 593, 
Rrampen(am),f.Bosnaden®,37.!Kreuzfurth, Kleve 52. Krufen (am), [. Rorbrath S. 838. Kuhlen (inder), (-Wosnaken®. 37 














totherheibe, f. Großgansland. 
dothes, Kempen 30L, 
totphaufen, Gladbach 291. 
tothmühle, Kempen b6. 
kotten, ennep 78. 391. 
totten, Solingen 352. 529. 
kottenberg, ſ. Brodhof ©. 39 
tottendorf, Solingen 160, 
totterhammer, Solingen 350. 
totterheid, Elberfeld 397. 
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Kublen, ſ. Krehwinkel S. 30, Rafert (großen, Heinen), ſ. Wuͤlf⸗ 
Kuhlen (in der), ſ. Obenluͤnes. rath S. 40. -- 
Kuhlen (in ber), ſ. Bittberg S37.Lake, Lennep 315. 
Kuhlendahl, Elberfeld 205,.. FRambed, Lennep 137. 
Kuhlendahl (Bauerſchaft S. Ih 4] Lambertsmuͤhle, Solingen 555. 
Kuhlengut, Glabbach 137. Lamerom, Geldern 195. 
Kuhlenthaler Schmitte, ſ. Diden⸗ Lammerbuſch, Solingen 527. 
kohlenthal S. 36, 
Kuhner, Kempen 264 
„Kubr, Grevenbroidh- 14 














rat) ©. 38, 
Lafchenhütte, Kempen 415. 
Laßſonderfeld, Geldern 157, 


Landöberg, Düffeldorf 493. 
—*8 (nieder), Soling. 551. 


Ortsnamen-Verzeichnite, 
Eappenhaus, Lappenheide, [:Rord- 


Leimbeck, Elberfeld 373. 
Leimberg (hinten auf, oben aufn; 
unten aufm, vorm aufm), Er 
berfeld 309, 







Latthahn ſ. Walkmühle S. 43. Leimbruch, Eiberfelb 149, 
Latum, Krefeld S. 129, b. 64. Leimholl, Lennep 408. 116. 
Laubach (Honfchaft), S. 42. d.|keimholermühle, Lennep 11& 
Landeskrony. f, Strurberg -&.72.|taubad (Haus), Eiberfelb 605. Leimkaul (auf ber), Düffeld, 3 
Laubed, f. Wittenhaus S. 39, Leimkoten (oberfter, unterfier), Er 
Laubeck (im ber) Elberfeld 408, 


berfeid 442, 


Kulder, ſ. Schmalbroih S1M.|Landfheid (ober), Soling, 552.]Laubeder Bändchen, f. Herberg. Leiſiefen, Solingen 454, 


Kullen (auf der), Solingen 133:)Fandböfon, Düffeldorf 474. 
24. 339, Landskron, Elberfeld 453, 
Kullerhöfe, Neuß 125. Landwehr, Lennep 131, 
Kump, Solingen 650. Landwehr: (ander), f. Dreihof. Laumersberg, Elberfeld 98, 
Kunzenhaus, ſ. Obſchwarzbach 
Kupferhuͤtte, Elberfeld 9.- Langdorf, Geldern 305, 
Kupperskothen am), f. zu Witten. Langenbeck, Bennep 278, 
Kupperzheibe, Gladbach 64, Langenberg, Elberfeld-a. 287, FRauseid, f. im Dahl S. 40. 
Kurſchhaus, ſ. Korreshaus SAlLangenberg, Lennep 357. Lauseick, ſ. Uellenbeck S. 8 
Kurfiefen, Solingen 59%, - Wbxangenberg, ſ. Brochof S. 30Lauswerth, Düffeldorf 252, 
Kurzfeld, Lennep 252, Langenberg: (alt), Soling. 708.Lauten, |. Neerfen 132, 
Kufemannöhaus, Lermep 195, Kangenberg (Bein), f. Uellenbed. Lauten, Gladbach 30, 
Kufen, f. aufm Scheibt S. 3%. /Langenbonk, Geldern 194, Lauvenburg, Neuß 117, 
Kuſenbuſch (im), f. Aprath S. 41.|angendonf, Kempen 7. Laybach, Elberfeld 606. 
Kufenheid (an der), ſ. Aprath. Langendorf, f. Duͤſſel S. 41. XEayken, Solingen 8, 
Ka, f. Kautz S. 7, Langendonfermühle, Kempen G.|%ebder, Lennep 419. 420. 


Lauerhaad, Mees 25, 
Lauers forth, Gelden 139, 





















Kurenhof, Neuß 67; Langenfeld, Eiberf. 207, 729.760. |Ceegeforg, Need LiL. 
Kurhaus, Elberfeld 526, Langenfeld, Gelben 311. Leeg fm, Geldem 24, 
F Langenfeld, Lennep 20, Leegmeer. Reed d, 114 
L . Langenhaus, Lennep 797. Lefkes, Kempen 333, 


Laach, Grevenbroich 80. Langenhoͤhe, ſ. Voisberg &. 41.18chloh, Kempen 206, 

Laach, Solingen 77% Langenfamp, Lennep 212. Lehmenhaͤuschen, f. Ziegelfeld. 
Laaden, Lennep 722. ngenfamp (aufm), f. Kottſtadt. Lehmkuhle, Lennep 20. 
Laafer (auf der), ſ. Leubeck f. 39. Langenfiepen (im), Elberf. 400. Lehmkule, Lennep 606. 
Laakbaum, Lemep BD,  IBangfl, Krefeld VII. ©. 129, 2. Lehn, Solingen 87. 618, 
Laaf, Rees 49. “  TBangfleaße, Solingen 549. Lehn, Lennep 502. 

Laar, Duisburg 112 Langwaden, Grebenbroich b. 100 Lehn (am), ſ. Knupperbbrüd, 
Labbeck, Geldern II. S. 101: PVangwitt, Solingen 712. Leibeck, Elberfeld 373. 


Lachen (in-der), Solingen 308, Lank, Krefeld IX. ©. 129 a, [keibed (in ber), ſ. Großſelbeck. 
Elberfeld 157. Leichlingen, Solingen VIE S. 58, Beyenfeld, Elberfeld 18 
Lantert (auf ber, in der), ſ. Klüp⸗ Leimbach, Solingen 669. 662. Leythe, Duisburg 23, 

Leimbach (oberſte), Elberfeld 56. 


Lackhauſen, Rees b. 24. 83, anter (an ber), 
Lacum, Duisburg 109, 


Lämgesmühle, Solingen 492, pelholz &. B. 


Leminghofen, Solingen 
Lemmen, Kempen 388. 








Laufenburg, ſ. Haſſelbeck S. 39. Lemmentrotz, ſ. Puͤddel S. Tt, 


Lengelshof, Duͤſſeldorf 413. 


andwehr, Solingen 380. 740. Laupen (in der), Elberfeld 411. Lengſtleimbach, Solingen 659. 
aupendahlergemark, Duͤſſeld. 491. Lenharzhammer, Lennep 798, 
Laupenmuͤhle, ſ. in den Laupen. Lennep, Lennep A. L, ©. 5, 


Leonard (St.), Grevenbroich. M. 
Lepp, Neuß b. 79, 

eppers (Laͤppers), ſ. Oelkenhaus. 
Lerſchenheide, Großhodahl S. M 
Lerſenhof, Düffelborf 220, 
Letteneid, ſ. Groß Ifenbügel, 
Leubeck (Honfhaft), S. 34 fi 
Leuchtenberg, Düffeldorf 270, 
Leuerd, Kempen 316. 

Leupers (an), Gladbach d, 197. 
Leusberg, Kempen 184, 

Leufch, Grevenbroich 157. 
Leuth, Gelben XXXXL S,113. 
Leutherheide, Gelben 357. 
Levenheid, f.Oberlaubah S. 9. 
Leverfufen, Lennep 607. ° 

Ley, Solingen 522, 

Leye, Lennep 158. 

Leye (auf der), Elberfeld 476, 
Leyen (an ben), Lennep 799. 
Leyen (an ber) Eiberfelb 182, 
Leyenburg, Geldern 17L. 


VHänschen, Solingen 174, 


Läppers, f. Delkenhaus S. 43.|Ranzrath, Neuß S. 149, e, M, Leimbach (unterfte\, Elberf. 57./Eibberk, Kempen 18. 


Laer, Geldern 227. 


Lappen, f. Schmalbroih S. 121Leimbachs-Clef, Eiberfeld e. 23,1 Eichtenplat, Elberfeld 25; 
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Lichtenfcheib, Elberfeld 26. Eindt, Gelben 176, Loͤrik, Neuß 142, 15L, Luckhauſen (-fotten), Lennep 723. 
Biebberg, Glabbah IX. 136 a.|Eindt, (Ober), Gelben 175,. Loͤrs, Kempen 291, Ludenberg (hof, höfchen), ſ. Torf⸗ 
Lieferhof, Solingen 576. Lingen, Kempen 244, Loetſch, Kempen 97, bruh S. 

Lieferfcheid, f. Kluͤppelholz S.38,|Eingenbor, Düffeldorf 121. . |oetfcherfchang, Kempen 26. Luͤbisrath, Grevenbroich 131. 
Liefersholz, f. Klüppelholz S,38,|Einn, Krefeld VII. S.128,2,50.|Eöveling, Neuß S. 149, e. W Luͤcken (an der), f. Züfchen S. 30. 
Lierenfeld, Düffeldorf 1, 234. |Einnep (Haus) Düffeldorf, 473.|Lövenburg, Düffelborf 185. Luͤckenhaus, ſ. Windrath ©. 38, 
Lierenheid, ſ. Oberlaubach &,39, Linnermuͤhle, Krefeld 51, Loͤwenberg, Rees 99, Lüborf, Lennep ©. 11. c, 282, 
Liefel, ſ. Schroet ©. 136. Linnig, Neuß 113, Lörchen (im), f. Rotthaus &,72,|Cüfferfufen, Lennep 568. 
Liefendbahl, Eolingen 536. bLinnkes, Kempen 34, Loh, Rees 45, Luͤnes (oben u. unten), Elb. WM. 
Liethen (in der), ſ. Strurberg. Linſcheid, Lennep 456, Loh, Loherbruͤcke, Elberfeld 13. Luͤnger, Kempen 375, 

Lilie (in der), ſ. Ienbuͤgel S. 30. Lintorf, Duͤſſeldorf d. 385, Lohbach, Lennep 659. Luͤning, ſ. Iſenbuͤgel S. 2. 
Lille (in der), ſ. Groß Iſenbuͤgel. Lintorfer Mark, Duͤſſeldorf 477. Lohberg (Ober, Unter), Duisb. Luͤnſenburg, Kennep 75. 

Lind, Kempen, 70, Lipgesfelb (aufm),f.AleimesS.38.]| 131. 13% Lüntenbed, f. Sonnbon S. M. 
Lindchen (am), f. Leimberg 8.36, Lipgeskothen (am), ſHellenS. 38. Lohborn, Lennep 626. Luͤpelsend, Gladbach e, 100. 
Lindchen (am), Düffeldorf 163, Lipkes Katernberg, Elberfeld Lohbufch (im), f. Waldbruch S. 37. Luͤrrip, Gladbach 114. e, 135. 


















Linde, Krefeld 16, Lippe, Solingen 633, Lohe, Düffeldorf 466. Luͤskes Schmitte, f. Thal S, 39, 
Linde, LZennep 250, 328, 425. |Eipperheidenbaum, Duisb. 40. Lohgut, f. Unterfeldhaus S. 72 Luͤth, Krefeld 30, 

489. 552. 844, Lippern, Duiöburg S. 84, h.39 Lohhauſen, Düffelvorf b. 253. Luͤthemuͤhle, Kempen 33 
Binde, Solingen 532, Lippkeskothen, Elberfeld 124, Lohhauſerhaus, Düffelvorf 264, |Rlttelbracht, Kempen 148, 


Linde (in ber), Kempen 152, Lirich, Duisburg 144, Lohheide, Geldern 29, Büttelforft, Kempen 183, 

Linde (oberfte), Düffeldorf 378.|%iffabon, A. Hirholz ©. 38, Lohheide, f. Unterfeldbaus S. 72.Luͤttenglehn, Neuß ©. 149, €,0, 

Linde (unterfte), Düffeldorf 379.|Lobberich, Kempen HILL S.114.|Eobhof, Düffelvorf 158, 355. Jütterfeld, Neuß S. 150, e, 137. 

Linden, Solingen 121, Loch, Düffelborf 86, Lohmannsheide, Geldern 100. |ütteröbroich, Solingen 721. 

Linden(ander), Diffeldorf 85.203. Loch, Solingen 106, 111, Lohmanns neue Kothen, f. Bitt- Luͤttges, Elberfeld 531. 

Linden (an den) Solingen 387.Loch (am), Solingen 761, berg ©. 37. Lüttgeöheide, f. Höhe ©. AL, 

Binden (an ber), f. Kühnbaus. Loch (am), f. Witten &. 37, |Lohmühle f. Lodfieyen S, 36. |Rüttingen, Gelben 30, 

Linden (ander), f. Dabei S.36.|toh (im', Elberfeld 431. Lohrenbeck, Elberfeld 108, Lüttringhaufen, Len. VIILS.12 2. 

Linden (oben zur, unten zur), ſ. Lockfinke (an der), Eiberf. 164.}Roifum, Rees S. O1 f. 69, Luͤtzenkirchen, Solingen b, 632, 
Oben Detzbach ©. AL, Lockſiepen (im großen, im kleinen), Lomberg (aufm), Elberfeld 331.Luft, Düffeldorf 266. 
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DOberflahm, Duisburg 171, Oberweg, Lennep 553, Detzbach, Elberfeld 460. 470. Otterberg (zu), ſ. Bredem S,36, 
Obergeburt, Gladbach, S. 133.c. Oberwinkelhauſen, Lennep 525. Deven, Düffeldorf 10. Otzenrath, Grevenbroih 31. 


Obergrünemalb, Zennep 8, 
Dberhagen, Lennep 333, 
Dberhahn, f. Großbruhhausß.72. 
Dberhaufen, Duisburg 122, 
Oberheid, Düffeldorf 9, 


Obenwinterhagen, Zennep 261. |Dffenberg, Rees 88, 80, Overbed, Duisburg 480. 
Oberwietſche, Solingen 503. |Offenbufcd, f. Uellenbet &. 33,jOverbed, Reed 13, 
Obgreiten, f. Oberhaan S. 45, |Offerflinte, ſ. Hirholz S. 38. Overbtuch, Duisburg 137. 
Obgruiten, Elberfeld 630. Ohler, Glabbach 32. 

DObmettmann, Elberfeld S. Mig. Ohligs (im), Solingen 142. ». 


Oberheide, Düffelvorf 175. Dbrighoven, Reed 27. Ohligs (Hein), Solingen 139, Paas, Kempen 33, 

Oberhetter, Deichſchau Rees 8.02. |Obfhwarzbad, Eiberf. S.43, £|Obligsmühle, Lennep 631. Paashaus, Solingen 31. 
Oberhof, Lennep 749. Ochfenfamp, Elberfeld 76, Dirlich, Geldern 356, Pabfthof, f. Grünenwalb S. 72 
Oberhüſſel, ſ. Bogelbuih S.39,|Ddder, Lennep 409, Olmesdahl, f. Puͤttbach S. 40. Pabſtuͤllenthal, f.Hodythal S.72 


Oberhonſchaft, Lennep S. 18, b,JOdendahl, Solingen 257. Dipe, Lennep 724, Paesmühle, Geldern 327. 
Oberilp, f. Haffelbel &, 39, Odenholl, Lennep 236, Dlfchenberg, Lennep 22, Paffenberg, Solingen 5. 


Oberkamp, Eiberfeld 210, Odenkirchen, Gladbach H, XI. Onnert (Nieder, Ober), Kempen|Paffenbufh, Solingen 113. 
Oberkaſſel, Neuß S. 150.e.150.)| ©. UL = 83, 20. Paffenhof, Solingen 326, 
Oberkenkhauſen, Lennep 544. |Debel, Kempen 140, Onnerter Schanz, Rampen 89, IPDaffenbof,fSchönheitsmühleS73. 
Dberkocherfcheib, Eiberfelb 424, |Dederfchlente, Lennep 750. Oofterholt, Reed 109, Paffenlöh, Solingen 506. 


Oberkoͤlver, ſ. Scheidt S. 39, Dedt, KempenXIV.S. 121.2. 234. Op be Geift, Krefeld 33: :;.-: Palands:Wald, Kleve 62. 
Oberlaubach, Eiberfeld 416. Debter Mühle, Kempen 237, Op den Bolch, Reed 108, , Panbholz, Lennep 473, 
Dberlörid, S. 130. Neuß d. 151.) Defte (Honſchaft, Haus), SLe./Opferhaus, Düffeldorf 422. Pannenfchoppen, Solingen 146, 
Dbermörmter, Geldern Dege, Lenmep 21. Ophof, Eiberfelb 171, Panzer, Lennep 25. 

Dbernfeld, Lennep 108, Dehlbach (ober, unter), Soling.|Ophoven, Geldern 352. Papelerhof, Kempen 213, 


Obernhof, Lennep 132. 683. 695. Dphoven, Solingen 601. 678. |Papiermüble, Kempen 212, 
Dberniedergeburt, Glabbah, S. Dekoven, Grevenbroich b. 147, } Opladen, Soling. A. X. S. 4. a · Papenberg, Lennep 641. 

133. d, ©. 25 d elberd, 1. Linden ©. 45, Oppum, Krefelb e. 31, Papenbruch (im), f. Wimmers: 
Obernipshagen, f. Defte ©. 39,|Deligrath, Grevenbroich 15%, |Orbroih, Kempen 348, hof ©. 36. 
Oberrautenbac, Lennep 377, |Delingrath, Lennep 807. Ork, Duisburg 168, Papendell, f. Rotthaus ©. 72, 
Oberfcheren, ſ. Kotterheid S. 39:1 Delfenhaus, Eiberfelb 542. Orken, Grevenbroidh 82. Papendid, Krefeld 27. 


Dberſchienke, Lennep 850. Delkenhauſer Fluͤte ſ. Mitdelle S42 Orſoy, Geldern XV. S. 104 a. Papenfeld, ſ. Hardenberg ©, 39. 
Oberſchleup, Elberfeld 404 Delmüuͤhle, Gladbach 132 Ort (am), ſ. Großelbeck S. 380Papiermuͤhle, ſ. Brinks ©. 38, 
Oberſchuͤckhauſen, Lennep 211.Delmüuͤhle, Lennep AL. Orth, Solingen 579. Papiermühle, Duͤſſeldorf 416. 
Oberſchwarzbach Elb. S. 43, 1,|Delmühle, f. Roperz &. 44. ]Dfenberg (unter, oben), Len. 172 Papiermühle, Solingen 231. 
Oberhof, Düffeldorf 411. Denkfeld, Lennep 120, Dsminghaufen, Lennep 469, Papiermüblenbady, Solingen 245. 
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Parlings, Kempen 335, * > TPfannenfhoppen, Düffelborf 190.[Pläscherr (Oberfte, Unterfte), ſ. Poth (große, Heine), Eib. 483. 
Paſch, Kempen k. 105. 294, Pfannenfhoppen, Neuß 73. Knipprath S. 30, Pothen (auf der), f. Lodfiepen 
Paſch (im), f. Unten Erbach S. 40, Pfannenſchoppen (am), Düff.291.|Piäschen (Nordenfcheib), f. am] ©. ii. 
Paſch, Paſcher, ſ. Schmalbroid —— fe Moſchenhof/ Birth S. 39. Potherbruch, Elberfeld 482, 

©. 14. Plant (an ber), Geldern 9, Pottdekel (Hof u. Polder), |. 
Palhmanns, |. Duhr ©. 44. — ſ. Schoͤnheits⸗ Plattekuhle, ſ. Gurwinkel S.42 | Wallach ©. 104 
Paſen, ſ. Schmalbroich &.121.) muͤhle S. 74 Plattfaß, ſ. Großhodahl S. 40. Pottdeckel, ſ. Eſſerden S. I 
Paßſiepen (am), ſ. Birnbaum Pfeilhof, Solingen 702, Platz, Lennep 692, Pottshaus, Solingen 237. 

©. 31 Pferd (am ſchwarzen), ſ. Wie- Platz (aufm), f. Wolters S,40.|Poßhof, Solingen 150, 
Paſtern, Kempen 339, benerhäuschen ©, 41. Platzhauſen, Lennep 366. Praas, Kempen 338. 
Daftorat, Solingen 405. 723. |Pferb (ſchwarze), f. Korreshofl Plaghof, Solingen 333, Praeſt, Rees S. N. e. 86, 
Paſtorath, Kempen 20, G. 4, Platzhoſermuͤhle, Solingen 334.|Prangenhaus, Eiberfelb 566. 
Paſtorathof, Lennep 213, Pferd (im weißen), Elb. 588. |Pletfhmühle, Kempen 59, Preieröpäuschen, Lennep 629. 
Patersdeich, Deichſchau, ſ. Horſt Pferd (weiße), Solingen 216. |Plettenburg, Zennep 428. Preyerömühle, Lennep 542. 


S. B.. Pferdsfeld, Lennep 548. Pleuſe, Lennep 316. Priels (zu), f. Singſcheid 8.37. 
Paftoröpütte, f. HeimhaufeuS45.| Pfingſtberg, Duͤſſelborf 382. Ploͤnen, Kempen 380. Priemen (am), Elberfeld 355. 
Daterspöfhen, Geldern 259, |Pfingftgarten,f.Arummbah&S4.|Plumbed, Lennep 156, Priemens berg, -haͤuschen, slchrt, 


Pattſcheid, Solingen 632. Plug (im), f. Strurberg S. 72.|Plungfcheuer, ſ. Rotthaus S.72.| f. Priemen ©. 37, 
Pauelſen (2 Höfe), ſ. Schmal-|Ppilippsbever, Lennep 350. Poͤhlen (an den‘, Däffeld. 116. Vriefterath, Grevenbroih ce. 37. 


broih ©. 121 Piderdie, Geldern 264. Pölten, ſ. Schmalbroih S. 121.|Prinzenderg, Kempen 414. 

- Paufsmühle, Düffeldorf IL. |Pidert, f. Fauels ©. 39, Poethen, Gladbach 87, Prinzfiepen, ſ. Waldbruch 
Peckhaus, Duͤſſeldorf 162. Pidertöberg, Elberf. S. 30. . 100. eg (auf den), f. Kfeinehöhel S. 37, 
Peddenberg, Rees 4 -  [Pielen, Kempen 314, ©. 36. Priorshof, Grevenbroich 8. 
Pehl, Gladbach d, 273, Pielen, ſ. Schmalbroih ©. 121. Pohlpaufen (unten, ober), Len⸗ = (3 Höfe), f. Schmalbroich 
Delden, Geldern SL, Pielmeyer, Kempen 250. nep 537. 538, . 121, 
Pellenbruch, Elberfeld 5. Piepenburg (an der), ſ. Bredden Pohlhauſermark, Lennep 535, * (auf), ſ. Haus Morp. 
Delzers, f. Gruiten ©. M ©. 36, Pohligshof, Lennep 460. Puͤddel, Düffelborf 119, 
Dempelfort, Düff. S.74, e,.181.| Pieper, Kempen 106, Pol, Geldern 23, Püfterd, |. Lofenburg G. 2. 
Serlverheibe, Geldern 4. Pieperd, Kempen 334, Pollen (aufm), Elberfeld 338. Puͤtt, Gladbach M 
Perrih, Geldern 21, Piepers (zu), Solingen 143. |Polnifche Müge, f. Linden S.45.|Pütt, f. Gruitei S. 44. 
Perſel und Kirfel, Kleve 115, |Pieperöberg, Lennep 611. Polsburg, Elberfeld 38, pärt, f. aufm Scheidt ©. 2. 


Heid, Gladbach 105. 165, Pieperöberg, Solingen 14, Pongöhaus, Däffeldorf 23, Puͤtt (am), Elberfeld 552%, 
Peſch (Haus), Krefeld 73. Pilghaus (Mittel, Oben, Unten), |Pont, GeldernxxXIII.S 110.a,|Pütt (am), f. Laybach S. M. 
Peſchbleck, Glabbach 180. £.210.]| Solingen 346. 345. 347. Pont (Nieder), Geldern 266, Puͤttbach, Püttbachshäuschen, El⸗ 


Peſcherdick, Geldern 135, Pilghaufen (u. Ober⸗, Unter), en-!Porten (zur), f. Linden &.45. | berfelb 421. 

Peſcher Engbrink, ſ. Peſch S.135.]| new 403. 406. 466. Portendied, Duisburg 16, Pütterböfe, Kempen 58, 

Deter (St.), Kempen 422, Pilfhür, f. Obgruiten S. 46.1Vorth, Kempen 359. Pütterhof, [.Gunhoven ©. 18. 
Peter (St.), Nu 35. Pilsmorp, Elberfeld 500, Posberg, Solingen 675. Puffertshaus, fFlandersbah SH, 
Peters (bei), Gladbad 194, Pipenburg (an ber), f. Brebben] Posbergähäuschen, f. Nußbaum)Publerward, Polder, f. Efferden 
Peters (zu), f. Bavir ©. 7 ©. 36. S. B. ©. 92, 

Deteröberg, f. Leubel ©. 39, Pippes (zu), Elberfeld 349. Posheide, Solingen 127, Pulik, Geldern 184. 
Petersberg, Solingen 677. Pirberg, Lennep 302, Posheibermähle, Solingen 123.|Pulvermühle, Solingen 639. 
Heulen (in den), Lennep 191. |Pirmühle, f. Poͤhler &, 71. IPofldüffel, f. Gruiten ©. 45. |Puneffen, ſ.Schmalbroich S. 121. 
Pfalzdorf, Kleve XII. S. 99,|Pirwaag, Lennep 363. Poftenhof, Düffeldorf 296. Pungs, Gladbach 243, 


Pfandhaus, ſ. Uellenbeck S.33.1 Pig (am), ſ. Erkrath S. 72.IPotader, ſ. Gruͤnhaus S. 34.Purd, Lennep 239. 
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Rath, Geldern 203, Remlingrabe, Lennep b. 209. ‚Ribröder, Geldern b. 302, 
Rath, Grevenbroich 65. Remmeldhaus, f. Rorbrath S.38,|Richratb, Solingen XI. S,66b, 
Rath (u. Haus), Krefeld S.128,|Remmmelöpombrechen, Lenn. 309. |Richrath, Elberfeld S. 37.1, 


Vutſchenheid, Putſchenholz, f. 
Hirxholz ©. 38, 
Qutfchhaus, Zennep 839 























c, 25. 26. - [Remmelspätte (ander), |. Birn⸗ Ridders, Düffeldorf 469, 
N. Rath, Lennep 702, baum &. 37. Riehlingen, Lennep 134, 
Rath (Kellnerei), Krefelb 151, Remſcheid, Len. VII. S.20.2,623,|Riefnaden, Solingen 198, 
— — — ag, |Ratbgeber, Siberfen 352. |HRenfes, Kempen 387. Riel (zu), f. Stiel S. 40, 
NAUpOR Werueniret Rathland, Solingen 39, Renkoven, Kempen 60. Kiel, Geldern 13, 
Qualburg, Kleve 74, 


Ratingen, Düff, D. IX. S. 81. a. Rennbaum, Eiberfeid 116. 240,|Riefcheid, Eiberfeid 47, 
Rauenhaus, Elberfeld 257. Rennbaum, Solingen 679, Riefenhorfl, Rees 44: .; 
Rauenhaus, Solingen 32, Renneper, Kempen 168. Rieskuhl(an der). Haflelet&30 
Raukamp, Elberfeld 166. Renneper Strafie, Kemp. h. 180 Rieth, Geldern 325, 

Raulach, (Polder), |. Ork S. 88, |Rennpabt, Solingen 134, Rieth, Kempen 40, 111. 33, 
Rausmühle, Lennep 507. Repelen, Geldern XXI, ©. 107,jRieth (am), Kempen 153, 
Rautenbach (Ober, Unter), Len:|Repinghoven (u Nieder), Solin⸗ Riethrath, Solingen 4715. 


QDuall(am), f. Kaldenberg S,40. 

QDuantenberg, ſ. Elleröbof S.42, 

Quarz, f. Slandersbah ©, 40, 

Duarbof, Neuß 70, 

Duell (am), f. Oberheide S.73. 

Querdamm, Deichſchau, ſ. Horft 
S. 8. 


nep 371. 377, gen 556, 557. Rindern, Kleve S. 05, b, 
nn r F —— — Rauzenberg, Lennep 235, Repkes, Kempen 357. xindersberg, Duͤſſeldorf 488. 
BEENDEN, Soungen Raves, Kempen 232, Mepslöh, Lennep 233. Ring, Geldern 249, 
R. Rayen, Geldern S. 106. b. 119] Reufchenberg, Neuß GL. Ringelbufh (am), Elberfeib 112, 
Rayerend, Kleve 102, Reuichenberg, Solingen 707, |Ringelöhäuschen, Solingen 33, 
MRaadt, Duisburg ©. 85. d. 75.|Recheifiepen, Lennep 112, Reuspel(am), ſ. Korberg S.72.|Ringenberg, Reed III. &. W. a, 
Made vorm Walde, Len.I1.S6.2.|Nedenburg, Rees 87. Reusrath, Solingen e, 749. |Ringenberg (Haus), Rees 32, 
Rademachers Luͤdorf, Zen, 231, Rederfeld:Lohrward, Polder, f.|Reutersberg, (Groß, Kein), ſ. Ringenhof, ſ. Derendorf &. 74 
Radenberglaufm),f. Aprath S41.| Haffen ©. 91. Gerresheim ©. TU Rinkenbuſch (am), ſ. Oerk ©. 35, 
Raderbroich, Gladbach f, 158, Ree u. Renndeich, ſ. Haffen S. 91. |Reuterd:Glef, Elberfeld 29, Rintgen, f. Vierſen & 139, . 
Rabholz. f. Birth S. 39 Reepen, |. Shmalbroid, S.121.|Rheim, Geldern. 147, Rippenhof, f. Baurenhof S. 73. 
Raͤdchen, Lennep 861. Reepen, Kempen 302, Rheinbach, Eiberfeld 258. Ripshorft, Duisburg 38, 
Raͤdereichen, Lennep ZU Reed, Reed V. ©. 92, a, Rheinberg, Düffelvorf 309. Riswid, Kleve 76, 7Z. 
Maedt, Kempen AL, Meefereifand, Reed ©,02, f .76.|Rheinberg, Celd. XL. S.103,2.|Ritteröberg, Düffeldorf 17, 
ee Reeferfchang, Kleve 110, Rheinbergerfähr, Geldern 96, Rittershauſen, Eiberfeld 39, e. 


broich ©. 121, 
Date, Kempen 114 
Rahm, Düffelvorf 302, 


Reeſerward, Rees S.92, ce, 73.|RHeindorf, Solingen a, 762. |Rittorf, Kleve 140, 

Reffelrath (zu), f. Zoch SA, Rheinfaͤhr, Düffeldorf 261. Rigbroih, Kempen 85, 
Regnig, Rees 23, Rheinfeld, Neuß S. 146, b. 23./Rocholläberg, Lennep 141, 
Rahm, Duisburg 163, Nehborn, Solingen 406. Rheinhaufen, Geldern b, 110. |Rodberg, Duisburg 56. 

Rahm, Geldern 200, ehe (Dorf), f. Haffen S. M-|Rheinheim, Düffeldorf 321, Kobelow, Duisburg 184, 
Rahm (große), Düffelvorf 464. Rehfuß (im), f. Böldum S.41.|Rheinfamp, Geldern 151. Robenberg, ſ. Teneicken ©, 39, 
Rahmen, Kempen 285. Reinertshäuschen, f.LüttgesS ii. f Rheinfhe Ward, Sommer Pol: Robenhadland Coberfte, uuterfte), 


Ramrath, Grev. &. 145.e.155.|Reinerz, Elberfeld 350. ber, f. Flüren ©. 91, f. Wimmeröhof ©. 36, 
Banderath (Haus), Glabb. 171.|Reinoldi-Eapelle, Solingen 338.1 Rheinficht, Kleve 16, Roderholt, Kleve 8, 


Ranöberg, Kempen 215, 


Reinshagen, Lennep g. 672. Rheurdt, Geldern XIX. S. 1002. Roͤbbeck (in der), Elberfeld 350, 
Kafer, Gladbach 71, 


Reinshagerhbammer, Lennep 37-I|Rpeydt, Gladbach X11,.S.138,2.|Röbershof, Grevenbroich 42, 
Raſſel, Gladbach 118, Reisdorf, Grevenbroih 34. Rheydt (Schloß), Gladb. 263, Roͤckrath, Neuß S. 149, b. 
Raffelftein, Lennep 368. Reisholz, Düffeldorf 12, 110, |Rheydtermühle, Gladbach 237. Roͤdel, Solingen 462. 

Rath (u, Klofter), Duͤſſ. a18. 420.jRellinghaufen, Duisburg b, 2.1 Nhodenhaus, Mhobenhaufere |Röderspäuschen, Lennep 630. 
Rath, Elberfeld 269, Remberg, Düffeldorf 309, Muͤhle, ſ. Elberfeld 420. Nöhr, Keinven 282 


180 Ortsnamen-Verzeichnife. 
Röhrhof, Kempen 95. Moſe (in der), f. Haſſelbeck &.39.|Routenburg, Kempen 433. Sandfort, Geldern 123, 











Roͤlſcheid, Lennep 426. Rofe(inder), ſ. Iſenbuͤgel S. 30 Rubbert, Duisburg 130, Sandgarten, ſ. Rohrsmuͤhle S2 
Roͤmershaͤuschen(am), [.SchmitteiRofe (Krupin), Lennep 499. |Rubelrath, Gladbach 185. Sandkaul, f. Kirbers ©. 73, 
©. %. 2 Rofellen, Neuß ©. 147. b. 43.1Rudes, Glabbady 200, Sandfnappen, f. Leubeck &.30. 


Römersheibt, f. zur Galp &. 39.|Rofenbaum, ſ. Oobmettman S. M. Ruckesgut, Gladbach 161. Sandkuhlen (an der), ſ. Koſten⸗ 
Rönneperftraße, Kempen 222, |Rofenbaum, ſ. Haſſelbeck S.3MRudenhaus (zu), Elberfeld 348,| berg ©. 40. 
Rönneter, Gladbach c. 36. Rofenberglam),f.GroßehöheS36.|Rübenhaus, Eiberfeld 324. Sandmuͤhle, Duͤſſeldorf 316. 
Roermuͤhl, Gladbach F. 111. MRoſenfeld, Krefeld S. 127. Ruͤblinghoven, Grevenbroich 144.Sandplatz (aufm), Elberf. 
Roͤschen (im), Kempen b. 155.|Rofenbäuschen,f.Haffelbed S.30.| Rüden (ober, unter), Solingen Sandſtraß, f. Hilden S. ZU, 
Roͤskes, ſ. Schmalbroih S.121.|Rofenfamp, Solingen 110, 303, 304, Sang, Geldern 322. 
Roͤtſche, Solingen 764. Rofenfranz, f. Krehwinfel S.39.|Rüttenfcheid, Duisburg g. 20. |Sarmenhaus, Elberfeld 564. 
Roͤttchen (aufm), Eib. 129. 176| Rofenland (am), f. Aprath S.41.|Rüttgerögut, f. Groß KorresS42.|Saffenfeld, Kempen 65. 
Röttchen (Bauer), Eib. 594. |Rofenthal, Kleve 72. Rüttgersfiepen, f. GroßhodahliSaffenhöfe, Krefeld 76, 
Röttgen, Grevenbroih 135, Rofenthal, Lennep 7235. S. 4. Saffenrath, Geldern 119, 
Nöttgen, Bennep 378. 267, 536 |Mofenthal, f. Knipprath S.30.|Ruhrbröd, Geldern 313. Safferath, Gladbach b. 
Roͤttgen, Neuß 143, Rofenthal, ſ. Schoͤnebund S,73.|Ruhrenhätte,f.NeerdbruhS.135 ISafferhof, Neuß 27. 
Nöstgen (aufm), f.Wohrt. S.36.|Rofenthal, f. Spedhaus S,73.|Ruhrfeld, Gladbach f. 221. Saterdag (am), f. Scharpen⸗ 
Roͤttgen (oberften, unterften), ſ. Roshoven, Duisburg 149, Ruhrort, DuisburgIX.S.86.2.| flein ©. 41 
Velbert S. Roskamp, ſ. Noden ©. 46. |Rumelen, Krefeld S. 123, b. 36.]Sau (in der), ſUellenbeck S. 8. 
Roͤtzinghoven, Solingen 483. Roskotten, Duisburg 64. Rumpelömüble, Düffeldorf 226.Sau (in der), f. Müblingboven 
Mohderhof, Solingen 461. 582 |Roffen, ſ. Schmalbroih S.121.|Rungerhof, Düffeldorf 194, ©. 72 
Robleders, ſ. Rohrsmuͤhle S.72,|Roffenran, Geldern 76. Ruppelsberg (am), [.Zillmannd|Saurenbruc, f.Dönberg S. 31. 
Rohleders (Unten, Oben), Eiber: |Rofberg, f. Großhodahl S,40.| hoͤfe S. 4. Saurenhaus, f. Steinberg Si. 
feld 314. Rofidelle, f. Laupen &. 39, IRuppelrath, Sol, 385. 8.56.d.|Saurenhaus, f. Untenrohleder) 
Rohlſcheid, Eolingen 302% Roßlenbroich, Solingen 408. |Rutenbed, f. Sonnbom S.46.| ©. 36, 
Rohm (auf dem) Elberfeld 123, Rofter (an ber), Eiberfeld 158. |Ruthe (in der), ſ. Haffeibed S.39, Schaadhuͤtte, Gladbach 67. 
Rohrhäuschen, Krefeld 77. Roſtringhauſen, Lennep 394. Ruthenbeck, Elberfeld 99, Schaafenmuͤhle, Solingen 357. 
Rohrsmuͤhle, Düffeldorf AL. Roth, f. Schmalbreih S. 11.|Ruthenbed, Elberfeld b. S. M. Schaafsberg, f. Haffelbet E30, 












Roland (am), f.Kuhlenthal S.36,1Rothaus, Gladbach 175, Ryherend, Kempen 221, Schaafshaus, f. Hioben &. 38, 
Roland (aufm), f. Pollen S. 37, Rothenberg, [. Hexenkotten S. 71. Schaafshof, ſ. Haſſelbeck S. W 
Roland (Haus), Duͤſſeld. 458.|Rothenberg, Solingen 407 676 5 Schaafſtall (Heine), [.Obfhwary 
Rolandöfothen, |. Witten &,37.|Rott (aufm), Elberfeld k. 58. oc bach ©. 44 

Rollaͤnders, ſ. Dahlhaus &.72 Rott, Rees 35. Saalhof, Geldern 82, Schaafſtall, Solingen 705. 
Roland, f. Scheidt S. 39. Rottader(am),f. GroßehöbeS.36.|Saarhof, Glabbach 219. Schaafſtall, Elberfeld 114. 569, 
Molöberg, Solingen 51. Rottberg, Elberfeld 343. Saarn, Duisburg ©. 36.0,88,.| Schaafftall, ſ. Meveröberg ST, 
Romberg, Solingen 688, Rottes, Neuß b, 108. Saas, Gladbach 278, Schaafftall, f. Oberhaan &.45 


Rommeljans, Düffeldorf 348, MRottes, Gladbach c. 169, 
Rommersfirchen, Neußl.S146,a.|Rotthaus, Däffeldorf 126, 
Ronsporf, LennepC. IX. S.25,2,jRottbaufen, Duisburg e. 18, 
Roperz, Elberfeld 580. Rottiand, Lennep 751. 
Ropenftall, Solingen 644, Rottfcheib, f. Nocken S. M. 
Mosau, Rees 72, Rottfiepen, Elberfeld 270, 
Mosberg, ſ. Kaldenberg S. 40.|Rottum, Geldern 218. 
Rosdelle (inder),f Iſenbuͤgel39. Rothzkotten, Lennep 808, 
Rosdorferhof, Neuß 78. otzkotterhoͤhe, Lennep W 


Saelhuyſen, Geldern 168. Schaag, Kempen h. 103, 
Salmorth, Kleve S. 35. ©, 4. Schaagen, Kempen 174, 
Sand, Kempen GN. Schaan, Grevenbreih b. 47. 
Sand, Solingen 208, Schaberg, Solingen 283. 
Sand, f. Holthaufen S. 45, Schadmey, Kempen 322, 
Sand (aufm), ſ. Millrath S. MSchaͤnzchen (am), Düffeld. 2. 
Sandberg, Solingen 409. Schaͤnzchen (am), f. Hinüber 
Sanbberg, f.Großbrubbaus®72.]| ©. 30 

Sanbberg (am), f.Zumpof&.72,1&chäpers (zu), Elberfeld 364. 
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Schafenhaus, Solingen 35. Scheffenmuͤhle, ſ. Nußbaum S.73.| Scherfenbrand, Solingen 596. ſSchirpendhuͤnn, Lennep 453. 


Schaffeld, Lennep 434. Scheffenthum (Kranenburg), 
Schafsberg, ſ. Vogelbuſch S.39,] Kleve 45. 
Schafsheide, ſ. Untenfeldhaus Scheffges, Elberfeld 582. 

S. 72 
Schafsſtall (große), Elberfeld 69. Scheid, Lennep 663. 


Schafsſtall, ſ. Bremenfeld S.73.|Scheid (aufm), Eiberfeld 107, Scheuburg, Glabbach M. 
Scheid (aufm, oben, unten, zum), Scheuer, Lennep 319. 
Schalbroich (am); Düffeld. B.| Solingen 136. 90, OL 141: EScheuer, Solingen 46. 114, 


Schafum, Neuß 144, 


Schald, Solingen 393, 
Schallbruch, ſ. Windfoh S. 45.1 Scheidergeöheeg (an ber), f. 
Schamberg, f. Krehwintel S.39.| Knollen ©. 37. 

Schampen (am), Eiberf. 372. 


Schanz, Kleve 136, böfen ©. 40. 


Schanze (an der), f. Herrn Ad] Scheidermühle, Solingen 103. Scheune, Lennep 493. 
Scheidlingsmuͤhle, Düffeld. 241.)Scheuren, Eiberfeld 4, 


bruch ©. 36. 
Schanzweide, Sommer: Polder,|Scheibt, Elberfeld 413. 

f. Spy ©. 105 Sceidt, Lennep 77, 
Schapangen, [.Oberbaan S,45.1Scheibt, Solingen 469, . 
Schapdid, Rees 53, Scheidt(aufm), ſ. Unterduͤſſel S41 
Schaphauſen, Kempen 30. Scheidt, ſ.Kuͤzhauſen S. 40. 
Schaphuyſen, Geld.XX V.S 107. Scheien (am), Düffeld. 210, 
Schaphuyſerheide, Geld. 170. |Sceifen, Kempen 328, 
Scharſenberg (am), f. Haus: Scheifenhaus, Scheifenheid, f. 

manns ©. 37, . Dbgruiten S. 46, 
Scharfhauſen, Solingen 267, |Scheifenhof, Düffeldorf 352. 
Scharpenaden, Lennep c. 834.) Scheifes, Kempen 278, 
Scharpenhaus, f. Leubet S.309,|Scheinenburg, Düffeldorf 404. 
Scharpenftein, Lennep 762. Scelberg, Solingen 26. 
Scharpenſtein, 


kothen, Elberfeld 554, Schellenberg, Duisburg 3. 


Scharrenberg, Solingen 181. JSchellerbaum, Kımpen d. 166.|Schietenhaus, ſ. Flandersbach 
Scharrenberg (Adolph, Röttger] Scheufcpeid, 1. SteineshfS.72| ©. 40. 
Schelfen, Gladbah X. ©. 1356. Schiffahrt, Lennep 133, 


Hermann), Elberfelb 496, 


Scharpenſteins- |Schelenhaus, ſ. Windrath S.38.|Scieten, f. Galp ©. 39, 


Scherfenhaufen, Neuß e. 103. |Schirpfottendelle, Lennep 831. 
Scermbed, Duisb. L S.M.a:|Schlagbaum, Düffeldorf 360, 
Scherpelskotten, Düffeldorf 317.|Schlagbaum, Elberfeld 150. 


Schehmen (Im), f. Erkrath &.72. Tg (zu) , ſ. Bosnaden Schlagbaum, Lennep 173, 427, 
©. 37, 


Sclagbaum, Soling. 42,92,205, 

Sclagbaum, f.am Baum S.39, 

Schlagbaum, (u. Elper), f. Uns 
terhbaan S. 45, 


Scheiderfeld, Solingen 104, Scheuerchen, ſ.Walkmühle S.43.|Schlagbaum, f. Puͤddel ©, 7L. 


Scheuerchen, f. Manert ©. 43.|Schlagbaum (am), f. Angft S36. 
Sceuerhof, Solingen 463. Schlagbaum, [.KarpendelleS.42, 


Scheiderhoͤſchenlim), ſTillmanns. Scheuern (zur), Solingen 174.|Schlagbaum, f.Unterbüffe S.41. 


Scheulenhof, Grevenbroich 52. — (am), ſ. Großehoͤhe 
S. 36. 
Schlangenbedt, Solingen 611. 
Sceuren (zur), f.im Duhr S43.| Schlebufch, Sol. IX. &.62.2.509, 
Scheven, f. Steineshof ©. 73.|Schlebufhylam), f.Sombed 5.36, 
Scheven (zu), ſ. Brebben S.36.|Schlebufher Mühle, Sol. 600. 
Scheven (ober, unter), f. DeftelSchlebufchratb, Solingen 608. 
©. 39, Schlechtenbeck, Lennep . 
Schickenberg, ſ. Steinberg S.46.| Schlechterbelle, |. Hioben S.38, 
Schidöbaum, Kempen 400. Schledenbrur, ſ. Schmalbroid 
Sciebeid, f. Hioben ©. 38, ©. 121. 
Scyiefbahn, Gladb. LS, 131, b.|Schleepenpobl, Lennep 644. 
Scieferdid, Kempen 165, Schleheck, Eiberfeld 625. 
Schiensbuſch, f. Unterhaan S.45.1Schleid, Solingen 773. 
Sciere (an ber), Kempen 154. |Schleifersberg, Solingen 131. 
Schierhoß, ſ. Hetterfheidt S.30.|Schient (an der), Düffeld. 237, 
Schlepkothen, f.Dronsberg G.38. 
Scleweringboven, Kemp. 129. 
Schleyerhof, Grevenbroid 160, 
Schlibeck, Geldern 353, 
Schlich, Grevenbroih 60, 


Schieten, Solingeu 24, 


Scharrenbergerheide, Sol. 126.) Scelfendyd, Glabbah h, 212.|Schilläheid, f. Stollshof S.45.|Schlih, Neuß S. 149, b. W 
Scharrenbergermühle, Sol, 182,|Schelfenhorft, Glabb. g. 211. |Schimmelshäuschen, Schimmel: Schlidyerum, Neuß 40. 


Scharweg, Solingen 586. Scelthof, Kempen 418. 
Schafiepen, f. DidermühleS. 45.) Schelthofen, Solingen 748, 


Schattenhöfe, Kempen 31, 
Schaueld, Kempen 287. 


Scentenfhanz, Kleve g. 12. 


Schauted, Kempen 264, 
Scheedt, Lennep 77, 


Scheppen, Duisburg 31. 


haͤuſerbruch, f. Dönberg. S.37 |Schliden, Solingen 273, 


Schimmersmühle, Däffeld. 468. |Schlis, f. Großbruchhaus S.7, 
Schatten f. Großhodahl ©. 40.) Schemen (im), f. Dorperhof S 72. Schinkels, Gladbach 35, 


Schlidum, Eiberfelb 612, 


Schinkenheide, f. Haffelbed S 39, |Schlieperspäuschen, ſ. Stein: 
Schepers (zu), f. RottbausS.72.|Schinsbufch, f. Dickermuͤhle. 
Schauten,f.Schmalbroid S.121,| Schepershaffel, [.WinbratbS.38.!Schirid, Kempen 233, 

Schirpenberg, Solingen 319, 
Scherenburg, f. Torfbruch S. 71, Schirpenbruch, Solingen 314. Schlinken, f. Bremenfeld © 73, 


berg ©. 46, 
Schlingenfiepen (oben, unten), 
Elberfeld 430. 


a Schereröberg, Solingen 415, ESchirpenbruch, 1.Brüden S.72. |Schliperspäuschen(am), EIb.106. 


23) 


182 Ortsnamen-DVerzeichnifg. 


Schlipkotten(am).f.Rihrat#S537; Schmidtberg (u. Bogeld-), Düf-!Schnapop (am), f. Stein S.33.1 Schönefeld, f. Lanaenfiepen®.A1. 
Schlippen, Düffeldorf 395. feloorf 147. Schnapp (an der), Düffeld. 230.1 Schönenbed, Elberfeld 60. 
Schlippkoten, f. Windrath S.38,]Schmidtenfiepen, Zennep 176. |Schnappbrüd (an der), ſ. Kott:|Schönenbed, Düffeld. 177. 46% 
Schloot, Kempen 249, Schmithaufen, Kleve 12, ſtadt ©. 36. Schoͤnheits muͤhle, Düffeld. 160, 
Schloß Benrath (altes, neues), Schmitshaus (zu), f. Untenroh⸗ Schnappftüber, f. Hioben S. 38. Schöppenberg, Elberfeld 281. 
Däffelvorf 13. 14 lebers ©. 30. Echnappftüber, Elberfeld 172. |Schörre (auf der), Eiberf. 115. 
Schloßhaͤuschen, f. Diepenfiepen] Schmitäfotten, Düffelborf 408 | Schnegelstothen, f. KrehwinfellSchollen, ſ. Untenfelbhaus ©. 72 
Schloßhaͤuschen, ſ. Grünenwalb/Schmitte, Solingen 468. ©. 30, Scholtenasbruch(aufm), [Kleines 
Schluͤpers, f. Unterbah ©. 72.|Schmitte (in der), ſ. Unterduͤſſel Schneidemühle, Düffelborf 1. höhe &. 386. 
Schlüffellim),f.WibbelratbyS.45 |Schmitte (auf der), Elb. 308. | Schneibergesheg (ander), ſ. Bos⸗ Schonnebed, Duisburg 15. 
Schlupkothen, f. Großhammer:| Schmitte (in der),f.VBoishofS.42.| naden ©. 37, Schonraberhof, Gladbbah 154 
fein ©. 41. Schmitte (unter), Soling. 410.|Schneiesbreih, Düffeldorf 452.)Schoperfeld, f. Krehwinfel S.39, 
Schlupkothen, f. Stammeshaus! Schmitte (in der), f.Laupen S.39,)Schneid (auf der, oben auf ber), Schoperbof, f. Grünhaus &, 39. 
Schlupfothen, ſ. Oberfodherfeiti Schmitten (in der), f. Oberhaant ſ. Obenfiebeneid S. 3. Schorberg, Solingen 105, 
Schmaberd, Kempen 246. Schmitten (an der neuen), f. |Schnellenburg, Düffeldorf 272. |Schort, f. Walmichrath S. 38, 
Schmachtenberg, ſ. Holthaufen! Dönberg ©. 37. Schneppen,f.Schmalbroih&121.|Schorf (aufm), f. Zwingenberg 
©. 4. Schmitten, Düffeldorf 97, Schneppenbahl, Lennep 603, S. 36, 
Schmachtenberg, |. Dahl S.40.) Schmitten (in der), ſ. Vorkoͤnigs Schneppenpopl, Solingen 464.1 Schorfop, f. zur Galp S. 20, 
Schmalbed, f. Leubel S. 39.1 S. 40. Schneppenthal, Lennep 266. |Schottheide, Kleve 54, 
Schmalbroich, Kempen b, 242.) Schmitten (in der), ſ. Breiden-| Schneppenthal, Solingen 516. |Schraffenberg, Solingen 412%. 
Schmalen (am), f. Stein®.38-| hof ©. 45. Schneppershof, Düffeldorf 388.1 Schragen, f. Düffelberg &. 43 
Schmalenbroih, Solingen 621.| Schmittenberg, [.Rathgeber&.37 |Ehnittert, Solingen b, 162 Schrammenhaus (groß, Klein, 
Schmalenend, Kempen 74, Schmittenberg, Lennep 860. Schnitzes (zu), Elberfeld 356. | -haͤuschen), Elberfeld 54L, 
Scmalenfeld,f.UnterbüffelS.41.| Schmittenhäuschen, f. Laupen |Schnorrbeutel, f.im Birth S. 39. Schrammſtraße, Kleve 55. 
Schmalenfeld, ſ. Hardenberg &39.| ©. 39. Schnorrenberg, Solingen 656. |Schreverheide, Lennep 7, 
Schmalenhof, Lennep 831, Schmittenfiepen, Lennep 176, Schnorum, Elberfeld Gi Schrids, f. Laybah S. 45, 
Schmalenkohlenthal, f. Kuhlen⸗ Schmittskothen, f. Stübbenhaus] Schnud (am), Elberfeld 579, |Schrievers, Glavbad 245. 262, 















dahl ©. 36. ©. 73. Schnugshaide, Solingen 41. Schrievers (unter), Düffeld 354, 
Schmalenfpinn, f. Hetterſcheidt Schmit (zu), ſ. Kuͤhnhaus S.34.1Schnurkothen (am), ſ. Sing:| Schrievers,f.Stübbenhaus S,73, 

©. 39. Schmitz u. Schröder-Schmalt, f.| ſcheid ©. 37. Schrieverdmähte, Gladbbach 204 
Schmalenweg, ſ. Haflelbed ©.39.| Mettmann ©. 41. Echnutenhaus (Klein, Groß), ſ. Schrinks, f. Meyersberg S. 73. 
Schmalt (große, Eleine), Elber⸗ Schmigbaum (am), f. Müller-| Korres ©. 42, Schrodtberg, Solingen 242, 

feld 480. baum ©. An. Schobbenhaus, ſ. Stuͤbbenhaus Schroͤdersberg, ſ.Struxberg S. 79. 
Schmalt(zu),fObenApratbS.41.|Schmigberg, Schmitzheide, ©. 73. Schroͤdersbuſch, ſ. Steinberg 54. 


Schrnalterplatz (am), f. Kurtof| Schmißfteinbed, f. Kruͤlsſtein- Schod(am), f.zußngenbod3S38.| Schröbersfothen, ſ. Gruͤnhaus 
S. 4 bed ©. 40. Scodel, Elberfeld 179. S. 30. 
Schmans, Kempen 276, Schmitzflehenberg, Schmitz⸗Ellen⸗ Schodenfeld, f. Untenfelbpaus) Schröders u. Schmigfhmalt, f 


Echmazbroich, Kempen b. 77. | bed, f. Wülfraty ©. 40, S. 72. Mettmann ©. AL. 
Schmed, Duͤſſeldorf U Schmitzhalbach, Lennep 45, Schöller, Eiberfelb e. 620. Schroet, Gladbach 106, 
Schmerbach, Solingen 457. Schmitzſtraͤuche, Gladbach 63. |Schöllerhof, Lennip 462, Schrogberg, f. Linden S. 4. 


Schmidder (groß), Kempen 376. Schmitzhaus, f. Unterbach S.72.|Schölleröpeide (u. Neu), f. Elber⸗ — (am), ſ. Goͤrtzheid 
Schmidders (Groß, Klein), ſ. Schnabel, Grevenbroich 100 feld 506. ©. 41. 

Schmalbroich. Schnabel, Gladbach 163, Schöne Ausſicht, Soling. 635- Schüidhaufen (nieder, ober), Len⸗ 
Schmidt, Gladbah 254 Schnabel (am), ſ. Klutenfceuer/Schönebek, Duisburg ID. nep 240, 241. 
Schmidt (die),f. Rotthaus S.72.1 €. 22, Schoͤnebund (am), Düffeid. 172. Schuͤddig, Solingen 470. 
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Schünbelnhdfe, Kempen 71.226,] Schwanenheid, f. Diepenbroih[&iebeneid (zu), f. Untenrohlebers] Silberberg (aufm), ſ. Wülfrath 


Schüpper, Glabbad 22. ©. 131 ©. 36. S. 40 

Schürhof, f. Lofenburg &. 39.) Schwarbt (auf der), Elb. 322.|Siebenhäufer, Kempen 353, Eilberbergr Schule, Dahl &,40, 
Ecyürbof, f. Hioben S. 29, Schwartkop, Kleve 11. Siefen, Lennep 402. Simondhaus, Simonshöfchen, f. 
Scürmannspäuschen, ſ. Witten) Schwarzbach, Schwarzbacher⸗Sieferhof, Solingen 640. Linden S. 45. 

S. 37. mühle, Düffeldorf d. S. 73.|Siegerhäuschen, ſ. Hixholz &.38. | Singfcheidt; Elberfeld 340, 
Schüt, Eiberfeld 271. Schwarzbrud, Geldern 270. |Siegesbufh, [.Buntenbef S.46.|Sinfteden, Neuß &. 146.4, 7. 
Schütt (am),f.in derkaubeck S39.| Schwarzendid, Schwarzendicks- Siemes, (2 Höfe), f. Schmal- | Sipchesfeld( am), f.GörkheidS4. 
Schuͤttendeich, Lennep 74, bäuschen, Elberfeld 563. broih ©. 121. Sittard, Kempen 41. 133. 


Schüttendelle, Lennep f. 665. |Schwarzenhäushen, Sol. 119.) Siemesende, Kempen 230. ESittarb, Krefelb 38, 
Schütterhof, Düffeldorf 439, |Schwarzenhaus, ſ. Baubel S. 39.) Siephen (am, im), f.Witten&37.|Sittard, Glabbadh 261, 


Shüttwid, Rees 43, Schwarzenpfubl, Glabb. 38, Siepchen (am), f. Jungenhaus|Sittarbheide, Gladbach 262, 
Schuir, Duisburg 65, 66, Schwarzenftein, Rees 7. ©. 371 Sittarb, Kempen 324, 
Schule, Lennep 15, " ISchwarzepferb, [Mettmann&41.|Siepchesfelb, f. Goͤrtzheid S.41.|Sitter, Gladbah 27. 
Schule, Solingen 630. 724, [Schwarzepferb,fUnterbäffelS41.|Siepelnbufh, Lennep 87, Sitterhof, Grevenbroih 154. 


Schule, f. Wolters &. 40, Schwarzwagerkotten, Zen. 621.|Siepen, Lennep 180.259,701. |Sittert, Glabbad) 98, 
Schule (an der), ſ. Hausmanns Schweinheim, Krefeld O1. Siepen (beider Stadt), Eennep&ä./Stavanien, Kleve 125, 

©. 37. Schwelgern, Duisburg 11%, |Siepen, Eiberf. 53. 85.180,622.|Stibbed, Kempen M 
Schule (die), f.aufm Hof S.38.|Schwelmerfiepen, Zennep 201, |Siepen (im), Elberfeld 180. 533.) Sneppenbaum, Kleve b, 70, 
Säule (bie), f. Richrath ©. 37.1 Schwicks (zu), f. zu Bitten &.37.|Siepen, f. Schöller S. 46, Sockenkothen (am), [Dabei &.36. 
Schule (neue), Eiberfeld 597, Schwiers, Gladbach 144, Siepen (zum), Elberfeld 464. |Sohl, Lennep 220, 
Schule (neue‘,f.amBaum &.32| Schwingenhaus (zu), f. Wülfrath) Sieyen (am), Elberfeld 447. Sohl (am), f. Dilldorf ©. 37, 


Schule (neue), f. Langenfiepen| ©. io, Siepen(am),f.JungenhausS 37. |Solingen Soling. H.IV.&.52. 

©. 4, Sehlhof, Elberfeld 31. Siepen (am), f. Aſtrath ©. 38. |Sollbrügen, Krefeld 22, 
Schulengut, f.Zorfbrud &.71.|Sehringbaufen, Lennep 753. |Siepen (am grünen), f. Witten]Sombed, Elberfeld 301. 
Schulhaͤuschen, ſ. Nußbaum 873 |Seipenbufd (am), [.Zoven®&.38.]| ©. 3 Sondern(u. Nieder), Len.217.755. 
Schulhaus, f. Teneicken S. 3%.|Eelbed (groß, Hein), Selbeder:|Siepen, (im unterften), f. Ober: [Sondern (im), f. Windrath &, 38, 
Schulhaus, f. Tuͤſhen S. 3% | baum, Elberfeld 403. ſchleup S. 30, Sonden (im), Elberfeld 347. 
Schulſtraß, Solingen 746. Selem (Schloß u. Hof), Kleve Siepen (im), f. Hioben S. 38,|Sondern (ober), Lennep 744, 
Schultes, Schultesbäuschen, | 33 32% Siepen, ſ. Schmalbroiih &.121.|Sonnbers, f. Laybah ©. 45, 

f. Neuenhaus S. 7 Selicum, Neuß GL. Siepen, (im), Solingen 348. |Sonnbom, Elberfeld g. 631. 
Schumanns (zu), Eiberf. 333. Sellſcheid (Ober, Unter), Len- Siepen (u. alten), |. Kämpchen Sonne (inder), [.Leubelt S.30, 
Scurbof (unterfte), f. Krehwin:]) nep 531. 532, S. 40. Sonne, Solingen 465. 

tl S. 39 Sellſcheid, ſ. Fauels S. 39, Siepen (Kubr zum), f. Mett- Sonnenblum, ſ. Hardenberg S. 30. 
Schuſterbauer, Kempen 355. ESengen (bie), ſ. Großbrudhaus]| mann ©. Al. Sonnenblum (in ber), f. Katzen⸗ 
Shwabshaufen, Elberfeld 220.| ©. 72 Sieperdick (am), f. Kruͤllsſtein- bruch ©. 37. 

Schwaffert, Elberfeld 272, Senfenfabrif, Rennep 618. bed ©. 40. Sonnenblum (an ber), f. Roͤbbeck 
Ehwafheim, Geldern f. 131, Serm, Dirffeldorf 323. Eieperhäuscen, 1. Hirholz S.38.| ©. 37 


Schwagenſcheid, Efberfeld 300. |Sevelen, Geldern XXVI. S.108|Sieperbäuschen, f.DredlohS.43.|Sonnenblumsbufch, Düff. 400, 
Schwalmerhaus, Grevenbr. 23.|Senfähffel, f. Krehwinkel S.39,|Sieperhäuschen Cunterften), f. |Sonnenfamp, Solingen 108, 


Schwan, Duisburg 144, Sibbenhaus, Eiberfeld 335. Oberſchleup S. 39, Sonnenfchein, Zen. 203. 258,822. 
Schwanen, Eennep 551. Siebeld (zu), Solingen 190," Sieperhöbe, Lennep 700, Sonnenſchein, ſ. Stollshaus S 
Schwanen, ſ. Hubbelrath S.72. Siebelshombrechen, Lennep 310. Sieperhof, Lennep 726. Sonnenfh:in, Solinzen 63, 


Schwanenberg (aufm), Eib 427. Siebelskamp, Solingen 125. Siepersbever, Lennep 323. Sonnenfhein (im, vorn im‘, f- 
Shwanenfeld, ſ. Ftiedbuſch S33, !Siebeneid (Oben, Unten), S. 36. F. Siepken (am), |. Scheidt S.30.1 Wimmershof S. 36. 
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Sonsfeld, Rees 59. 
Sontum, Sontumerflinte, ſ. Hio⸗ Staadt, Duisburg 63. 

ben ©. 38. Staat, Düffeldorf 273, 
Sorgenhaus, Solingen 55. Stadjelhaufen, Lennep e, 662. 
Spaas, |. Schmalbroich S. 121.|Stadenfeite, Neuß 123, 
Spangen :am), Düffeldorf 236, Staberhof, Solingen 413. 
Spaniermühle, Lennep 600. Stabtöweide, Polder, ſ. Spellen 
Spediu.ander), Kemp.i.104.146| ©. 58 
Speck, Grevenbroih 136. Stabtveen, Geldern 3, 
Speckhaus, Düffeldorf 161 Staͤdtgesmuͤhle, Solingen 333. 
Spree (2 Höfe), ſ. Schmalbroich Staͤhn, Glabbad 205. « 
Speelberg, Reed S. Di, c, 103, Stämmen (anden), f. Ifenbügel. 
Speid, Gladbah ©. 132. 6.78, | Ständen (im), ſ. Dönberg S. 37. 
Spelborf, Duisburg S. 86. .85.|Stahlenend, Grevenbroich 21, 
Gpeldrop, Reed ©. 9% d. 74, |Stahlenhaus, ſ. Stollshaus S. M. 
Spellen, Duisburg S 88, f. 164. Stahlſchmitsbruͤcke, Lennep 353. 
Epelöberg, Lennep 509, Stahlemühle, Lennep 379. 
Spelöbergerhammer, Lenn. 810. Stahr, Kempen 363. 371. 
Spenrath, Grevenbroich 32, Stall, Lennep 397, 858,. 
Spey, Gelben 24, Staller Rotte, ©. 2. i, 
Spid, Polder, f. Efferden S. 92.,|Stammeld, Grevenbroih 72, 
Spid, Polder, f.Rinden S. %.|Stammeshäuschen, ſ. Muͤhlenbuſch 
Spid (große), Polder, f. Spellen| ©. 47, 
Spider, Duisburg 166, 
Epider (u.-heide, zlinde), Lennep Stapp, Duisburg 155, 

756. 757. 758. 


Spidert, Kleve 36. Stapp, ſ. Kohr ©. 137. 
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Somenfheinsbufch, ſ. AprathS41. Sprung (am), f. Ioven ©. 38,|Steege (Haus), Geldern 191, 
Sondbeck, Geldem L ©. L a-| Sprung (im, ſ. imLockſiepen S36.!Steger, Kempen 318. 
Spurkelnbruch, ſ. Dickermuͤhle Sab | Steele, Duisburg L ©. 32. a. 


Steinhauer(am), f-Dönberg &.37, 
Steinhaueröhäuschen, f. Laubach 
S. 4 
Steenward, Rees S. 49, c. 120.1 Steinhaus, Lennep 461. 79. ’ 
Stefes, Kempen 365. Steinhaus, f. Wilfratb &. 40 
Eteffensend, Kempen g. 127, Steinhaus, f. Kirbers &. 73, 
Steffenshagen, Lennep 200, Steinhaus (hinten, vorn), f. Din 
Steffenshofen, Solingen 709. berg ©. 37. 
Steg (am), f. am Eigen S.42.| Steinhaus (im), f.Ifenbügel &39, 
Stegerhäuschen, Solingen 466. |Steinhaus(zu), [.Haflelbedt &. 39, 
Steigeröhäuschen, Solingen 321.| Steinhaufen, Glabb. a. 178.209, 
Stein (zum), Elberfeld 367, Steinheide, Lennep 511. 
Steinbach (unterften, oberften),| Steinheide, Kempen 419, 
Elberfeld 80, 206, Steinhof, Düffeldorf 97. 
Steinbed, Solingen 26, Steinfamp, Polder, ſ. Ork S. 
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Zinne, f. Sriedbulh ©. 38. Züfchenbroich, Grevenbr. c. 111. Ulmeffen (Groß, Klein), 1.Schmal:|Unterweiden, Kempen 415. 
Tirgrathöfeld, Geldern 137. Zütendburg, Elberfeld 48, broih S. 121, Untermwietiche, Solingen 500. 
Titſchen (Groß, Klein), ſ. Schmal⸗ Tuͤthens, Kleve Umbeck, Lennep 134 Unterwietſcher Mühle, Solin.501- 


broich ©. 121. Zummelhaud, Solingen 7. Umlag, Solingen 767, Unterwinfelhaufen, Zennep 528. 


Uppesberg, Solingen 594, 
Urdenbach, Düffeldorf b. 18, 
Urkhaus (zu), Düffelborf 102, 
Urfel, Gelben 34. 

Utfort, Geldern 154, 


v. 


Ortsnamen- 
Vieringhaufen, Lennep 667. 


Derzeichnife, 


Vogtshof, Grevenbroich T. 


187 
Voßhof, f. Schoͤnheitsmuͤhle S. 73. 


Vierquartieren, Geld. XIV. S104. Vogtshofsoͤlmuͤhle, Grevenb. M. Voßloch, ſ. Leubeck S. 39, 
Vohlhauſerhof (Groß), Duͤſſ. 340. Voßradt, Geldem 129, 


Bierfen, Gladbach iu. S. 1322. 


Viethaus, ſ. Breidenhof S. 45, Vohwinkel, Elberfeld 250, 
Vietſchesmuͤhl, Gladbach 102. Vohwinkel, ſ. Leiche S. 46. WVoſſum, Geldern 336. 


Viller, Kleve 139. 142, 
Vinkenhorſt, Geldem 200, 


Vanikum, Neuß ©. 146, e, 2, jVinkrath, Kempen 32, 
Varresbeck (in ber), Elb. 105, |Binn, Geldem ©. 106. e, 130.|Boiöberg, Elberfeld 460, 
Vasbeck, ſ. Sonnborn S. 46. Binn, ſ. Schmalbroid S. 121. Voishof, Elberfeld 485. 
Bauleſer Hoͤfe, Duͤſſeldorf 472. Vinnickel, Kempen 373. 
Veen, Geldern II ©. 101, a, Viſſel, Reed AL 

Bern (u. Stadt), Geld, 332. 3.|Vitriolfabrif, Düffeldorf 329, 


Been, Rees 100. 


Vehn, Kleve 105. 


Vlasrath, Geldem 338. 


Vodert, Solingen 299, 


Velau (aufder), f. Richrath S.37,|Vodrath, Neuß 84 
Voͤchershammer, Solingen 539.|WBoofen, Gladbach 249, 
Belbederhammer, Lennep 301. Voͤrde(u. Haus), Duisb.e159.160.|Borberg, Elberfeld 371. 
Velbert, Elberf. F,V.&.38. a, b. Vogelbuſch, (auch Hein), Elb. 407. 


Velbed, Lennep 5. 


Veldhuifen, Reed 123. 
Velbrügger Hof, Neuß 44. 


Vogelbruch (aufm), |. Wohrt S36. 
Vogelheim, Duisburg c. 30. 


Bellratherhof, Grevenbroich 115.|Vogels, f. Kaͤmpchen ©. 40. 
Benn u. Greven, Krefeld 17. |Bogelfand, f. Mahnert ©. 45. 


Venn, Glabbah 89% 


Vogelſang, Düffeldorf 204, 


Venn (am), f. Unterbach ©. 73,|Vogelfang, Eiberfelb 141, 


Vennersmuͤhle, Kempen 326, 
Vennheide, Gladbach 56, 
Vennhof, Gladbach 40, 
Bernidel, Geldern b, 130, 
BVennidel, Krefeld d. 8, 
Benninghaufen, Reed 16. 
Bennmühle, Kempen 141. 
Berberg, Krefeld b. 23, 
Verenkaͤmpken, Reed 107, 
Verloerhof, Düffeldorf 290, 
Bernum, Geldern b. 155. 
Verwayens⸗Haus, Kleve 37, 
Bidom, Deichſchau, ſ.Spellen88. 
Biehhecken, Gladbach 140, 
Viehhof, Neuß 145. 
Viehſtraß, Glabbadh b, 247, 
Vierbaum, Gelben c, 55, 
Vierhöfe, Kempen 43. 


Bogelfang, Rees 34. 
Bogelfang, f. Leubeck S. 39, 


Voigtslach, Solingen 758, 


Voßſiepen, Zennep 203, 


Vraffelt, Geldern 17, 


BVoisbed (oberfte, unterfte), f. Wie} Braffelt, Rees VI. S. M, a. 


denerhaͤuschen ©. AL, 


Bolfardey, Düffelborf 431. 
Volkeshaus, Lennep 680. 
Vollmuͤhle, Gladbach 270, 


Vußkuhl, (in der), ſ. Flanders⸗ 
bach ©. 40. 
Bynen, Gelben 40, 


w. 


Maag, Eennep 337. 


Vollmühle, |. Haflelbet S. 39. Waage, Lennep 492. 

Veert, Geldern ©. 111, b. 368. Bluyn, Gelden XXIV. ©.107,|Vollrath, Grevenbroich 104, Waagenhanmer, Lennep 632, 
Behlingen, Rees &, 92, c. 79, Vluynbuſch, Geldern c. 120. |Bolmershäuschen, Elberfeld 97. |Waar (auf der), Lennep 183, 
Volmerswerth, Düffeld. 0, 248 |Waat, Grevenbroih e. AL. 


Voorthuyſen, Rees 136, 


Wachholdern, Solingen 475. 
Wachsſack (am), Solingen 383, 
Wachtenbrink, Rees 


Vorderſtehorſt, ſ. Gruͤnhaus S. I. Wachtendonk, Geldern UXXVIT, 


Vorbroich, Kempen 102, 
Borfönigs, Elberfeld 435. 
Bornid, Geldern 120, 
Borfelaer, Geldern 216, 
Vorſenbach, Geldern 350. 
Vorſpel, Solingen 206. 


812 a. 
Wachtendonk (Haus), Gelb. 301 
Wadenberg, ſ. Haſſelbeck S. 39. 
Waͤſchlack (ander), Düffeld. 230, 
Wahlen, f. Schmalbroich S. 121 
Wahnheimerhof, Neuß 146. 


Vorſt, Geldern 178.235.309.335,|Walbed, Geld. XXXIL ©. 110, 


Borft, Kempen 1. c. 132, 


Wald, Gelbern 192, 


Vogelfang, ſ. Steineshof S. 70. Vorſt, Kemp. XX. ©. 126.2.421,| Wald, Lennep 311. 
Borft, Neuß S. 149, d. 112. |Wald, Rees 5L 


Bogelfang, Solingen 85. 
Vogelfanglam), [.BimbaumS37. 
Bogelfanger, Neuß 119, 
Bogeldaue, Elberfeld 90, 
Vogelfhmitberg, f. Gruͤnenwald 
& 2. 
Vogelsdorf, Glabbady 58, 
Vogelshaus, Lennep 160, 
Vogelsholl, Lennep 232, 
Bogelöfamp,f.Klutenfcheuer S42, 
Bogelöfothen, ſ.Schmidtberg S72. 
Vogelsmuͤhle, Lernep 225, 


Vorſt⸗Gladbach, Gladbach 12L. 
Borft:Hardt, Gladbach 120, 
Vorftadt, f. Geldern &. 111, 
Vorſtadt (0. God), Kleve 122, 
Vorftadt, Kempen g. 177. 
Vorfterhof, Gladbach 183, 


-1Boshäuschen, Düffeldorf 25, 


Boshöfel, Need 7. 

Bosholt, Lennep 848. 
Bosholz, ſ. Schöller S. 46, 
Bosmühle, f. Schoͤnheitsmuͤhle 


Vogelsmuͤhle, f. Kampchen S. 40. Voßdelle, Elberfeld 126, 
Bogelsrath, Kempen e. 170. Woßhaͤuschen, Lennep 556. 
Vogthaus, ſ. Tuͤſchen S. 39. WVoßheide, Kleve c. 124, 


Wald, Solingen II. S. 48. 
Wald, Solingen 45. 

Wald (am), Elberfeld. 628. - 
Waldberenbuſch, f. Bittberg S. 
Waldbruch (am), Elberf. 320. 
Waldhauſen, Glabbad 21, 
Waldnielsſtraße, Kempen 220, 
Maldfcheid, Neuß 40, 
Walkmuͤhle, Lennep 567, 
Walkmuͤhle, Elberfeld 513. 
Wallach, Geldern S. 103. c. 80. 
Wallbrecken, Lennep c. 762. 
Wallrath, Grevenbroich 70, 
Balmichrath, Elberfeld S. 38. p. 
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Balfım, Duisburg 145., 
Waltenrath, Solingen 476. 
Wambach, Solingen- 763. 


Ortsnamen-Verzeichnife, . 


Wehrhahnen (am), Düffeld. 184.1 Wendt (Baron de), Düffeld. 253.1 Wevelphtt, Lennep 727. 
MWehrwolf, Solingen 202, Wenfhebach, Kennep 415. Weveröbed (in ber), ſ. Pollen 837; 
Weibes, ſ. Schmalbroich S. 11. Werden, Duisburg V. S. 34, a. Wey, Glabbah 117. 





Wanders, ſ. Puͤdel ©. 71. 
Wanenkamp Solingen 124 
Wanheim, Duisburg S.36.L.101. 
Wankum, Gelden XXXVIII. 
S. 1% ı 
Wanlo, Grevenbr, II, S. 140. a. 
Wannemühl, ſ. Klef S. 72 
Marbeyen, Kleve d. 6. 
Mardenftein, Kleve 83, 
Marbhaufen, Kleve h. 14, 
Wardt, Solingen 175. 
MWarbt, Gelben VI. ©. 102. 
Marbweiden (u, Unter), Polder, 
f. Spy ©. 10. 
Warth, Lennep 234, 
Mafchenbroih (im), f. Witten 
©. 371. 
Waſchhaus, Lennep 
Waſſerburg, Kleve M. 
Waſſerburg (ander), Düffeld. 220. 
Waffermühle, Gelden 143. 
Waffermühle, Lennep 19, 
Waterred, Duisburg 142, 
Wettmarnöftraße, Neuß Lit. Weiſenfels, Düffeldorf 103, 
MWeberöbed (inber), f.Pollen&37.|Weiöpfenning, Lennep 31, MWeften, Lennep 813, 
Webersbuſch (am), ſ. KampS. 38. Weiſſenberg, Neuß k. 147, Wefterbröf, Geldern di 329, 
Meberöhäuschen, f. Untenfelbhaus | Weißenpferd, f. Hubelraty S.72.|Wefterhbammer, Lennep 815. 
S. 7, ’ Weiſſenſtein, ſ. Klüppelholz S.38.|Wefterholz, Lennep 33, 
Weckhoven, Grevenbroich e, 140. Weitkamp, Duisburg 26, Wefteröburg, Solingen 61. 
Welshauschen, Solingen 118, Welchenberg, Grevenbroich — Weſthauſen, Lennep 673. 
Weeg, Solingen 334. Well, Lennep 581. Weſthofen, Lenney 
Weeze, Geldem XXX.S. 100. 2. Wellershauſen, Lennep 170, Weſtkotten, Elberfeld 
Wefelpuͤtt, Lennep 60. Wellingrade, Lennep 157. Wetſchewell, Gladbach e. 220, 
Wefelſen, Lennep 347. Welmen, Duisburg 188. Wetſchewell, Grevenbroich 
Meg (oben, unten), Sol. 214.215, | Welmuth (Bauren), ſ. Schmalt|Wetten, Gelben b, 238, 
Weg (ober, unter), Zen. 553.482.| ©. 42 Wetten (Alt), Gelbern 243. 
Megen (an ben), Diüffelborf209.|Welfhenhäuschen, Elberfeld 480. Wetzels, Düffelborf 398, 
Wegerhof, Kennep 271. Melskothen, ſ. Lofenburg S. 39,1 Weselftein, f. in der Laubeck 
Wegweifer, Lennep 399. Weltersbach, Solingen 478, ©. 39, ‘ 
Mehl, Grevenbroih 134 Wemb, Gilden 29, 
Wehlings, f.Schmalbroih S.121,| Wendung, Lennep 669. 
Wehoven, Duisburg 141. Wennidel, Geldern b. 136, 


Weide, Solingen 477, Werderhof, Neuß 28, 
Weide (in ber), Kempen 12, 
Weiden (auf den), Elberfeld 98.1 Werflaak, Rees 112%, 

Weiden (Unter den), Kemp. 416. Werfſiepen, Lennep 838. 







Weierdberg, Düffeldorf 375, 
Weierſtall, ſ. Rhodenhaus S. 40.|Werrich, Geldern 20. 


Weihe (Feine), Elberfeld 475. 570. 560. 
MWeilerhöfe, Neuß 107, Werften, Diffeldorf At. 
Weinbeck, Weinbetöhäuschen , ſ. Werften, Elberfeld 599, 
Leubeck ©. 39, Werth, Elberfelb 3, 
Weinberg (am), f. Uellenbeck S. 38. Werth, Lennep 458. 
Weinberg (am), f. Morgen S. 73.| Werther Aue, Lennep 459. 
Weinberg (am), ſ. Dilldorf &,37.|Wertherbruch, Reed e. 67, 
Weinberg, Düffeldorf 377. Werthhaufen, Geldern 100, 
Meinberg (im), Elberfeld 1659, Werthhauſer Fähr, Duisb, 97. 
BWeinburg, f. Kirbers ©. 73. Werthhof, Düffeldorf 260, 
BWeingart, Düffelborf 442, Werthhof, Krefeld 66, 
BWeingarten(im),f.Lodfiepen SI6.|Wefchheide, Gladbach 148. 
Weinhaus, Düffeldorf 380, Weſel, Rees D. II. S. W, a. 
Weinsberg, Solingen 332. Mefelerwald, Rees c. 6. 


Weiten, Eiberfelb 66. 


Wey, Grevenbroih f, 52, 


Werfel, ſ. Schönebund ©. 73. Wey, f. Schmaldruh S. 121, 


Meyen, Grevenbreih 13, 
Meyer, Lennep 198. 


Weidt (aufm), f. Kühnhaus S 39,| Werk (zu‘, f. Laubeck S. 39, |Weyer, Kempen 209. 386. 
Wermelöficchen, Xen. B. ©. 17.|Weyer, Solingen 115. 


Weyer:Gaftel, Kempen 84. 


Weihe (große),f. Schmalt S.42.|Wersbadh (u. Mühle), Solingen! Weyerays = Kathe, f. Kapellen 


©. 108, 
Weyerbof, Solingen 623. 
Weyerhofsfeld, Lennep 3, 
Weyers, Gladbach 11. 
Weyers, Kempen 245, 
Weyersberg, Solingen 208, 
Weyeröberg, ſ. Rohrsmuͤhle S. 72 
Wibbelrath, Elberfeld 601. 
Wichlinghauſen, Elberfeld 41, 
Widesberg, Lennep 246. 
Widhaufen, Lennep 373, 
MWidrath, Geldern 66. 
Wickrath, ſ. Saffenratb S. 106, 
Wickrath, Grevenbr, LS. 140 a. 


Weintraube, ſ. Uellenbeck S. 388. Wesgesheide, ſ. Gruiten S. MWickrathberg, Grevenbroich f. 15. 


Wickrather Schloß, Grevenb. 2. 
Wickrathhahn, Grevenbroich b. 
Widdauen, Solingen 756. 
Widdert, Solingen S. 45. u 
MWibdertiober, unter), Sol.301. 
MWibdeshoven, Grevenbr. ıL. 153, 
Wiebeckerhammer, Lennep 384, 
MWiebertöhof, Solingen 645. 
Wiedbuſch, f. Dreibof S. 4 
Wieden, f. Teſche ©. 46, 
Wieden, Solingen 278, 

Wieden f. Rhodenhaus S. 40, 
Wiedenbach, Solingen 573. 
Wiedenerhaͤuschen, Eiberf. 459. 
MWiedenhof, Düffelborf 445. 
Wiedenhof, Lennep 714, 


Weubelskothen, f. Loſenburg S3. Wiedenhof, Solingen 48, UT. 
Wevelinghofen, Grev. XII. 143. a. Wiedenhofen, f. Mittelhaan & 45. 
Bevelinghofen, Geldem 346, Wiedenhofen, Düffeldorf 381. 


Ortsnamen-Verzeichnife, 189 
Wiedenkamp, Solingen 107. Windberg, Gladbach 24. Winnekendonk, Geldern c. 210,1 Wolfsberg, f. Strurberg ©.72, 


Wie feldick, Solingen 186. Windeln (in den), f. Klüppel: IWinnen, Kempen 404, Wolfsbuſch, ſ. Flötend S. 11h. 
Wiehagen, Eennep 264 bel; ©. 38. Binnenberg, f.Strurberg S. 72. Wolfshahn (aufm), Eiberf. 212. 
Wiel (zu), ſ. Bremenfeld S.73.| Winden (aufber), f. Dabei S. 36. BWinnenthal, Geldern e. 14. Wolfsholz (am), f.Wohrt S.36, 
Wiembeck, Eiberfeld 570. Windfeln, Solingen 286. Winnesbruch, Kempen 53, Wolfshügel, Lennep 828. 
Wienhütt, Glabbadh 277, Windfoch, Diüffelborf 40, Winterhagen (ober, nieder), Len. Wolfsfuhle, Lennep 764, 
Wiefcheid, Solingen d. 738. Windfoch, Elberfeld 608, nep 261. 260. Wolfskuhle, Geldern 53. 


Wiesdorf, Solingen e. 6%. Windfoch, f. Baurenhof S. 73. Winternam, Geldern 286. Wolfsfiepen(im),f. Müllers S. 37 
Wiefe (zu), Eiberfeld 351. 374.|Windfoche, Solingen 571. |Winterspaus, Lennep 193. |Wolffittarb, Gladbach 288, 
Wiefe (zu), Solingen 206. Windfoche (ander), Eiberf.208.|Winterswid, Geldern b. 65, Wolfſtall, Solingen 581. 


Wiefenfothen, Lennep 622, Windfoche, Lennep 763. Winthaufen, Kempen 191. Wollbeck, (in der), ſ. Aſch ©. 36. 
MWietfche, Solingen 479. Windfohe, Solingen 417. Wippe (in der), Soling. 311. | Wolters, Wolterdheide, Elb 436. 
Wietſche (Ober, Unter,u. Mühle), |Windgaffen, Lennep 728. Wippfuhl, f. Knipprath S.39.| Woltersfotten, f.Scheidt ©.30, 
Solingen 503. 500. 501. Windges, f. Wülfrath S. 40. Wirtzmuͤhle, Lennep 547. Moof, Gladbah 272, 
Wildenburg, f. Friebbufh S.38,/Windgesheide, Solingen 418. Wiſchen (an ber), f. Kuͤtzkauſen Worbenbed, f. im Birth S. 39, 


Wildenburg, f. Haſſelbec S.39,|Windhöfel, f.Breidenhof S.45.| ©. 40. Worthernaken ſ. WohrterNaden 
Wildenburg, f. Sienbügel S.39.| Windmühle, Lennep 31, 713. Wiſchermuͤhle, Düffeldorf 489. | ©. 37 
Wildenburg, f. im Langenfiepen | Windmüllershäuschen, Lennep 4. Wiſchgesberg, ſ. Galp ©. 39. Wuͤlfing, Elberfeld L 

S. 41. Windrather Bauerfhaft S.38.n-1Wiffel, Kleve ©. 97, d. 87, Wülfrath, Eiberf. VI. S. M a- 
Wildenhaus, f. Gruiten S.45.|Bindfhlag, Düffe'dorf 186. Wiſſelward, Kleve ©. 97,c, 84.) Wünnelinber),f.Bosnaden®.37. 
Wildenhaus, f. Laubel S. 30. Winkel, Geldern 52. 213, Wiſſelward, Deichſchau, f. Han:|Wäfte, Lennep 330. 814. 


Wildenfamp (am), f. Kuͤtzkauſen Winkel, Glabbadh 285, felaer S. 8. Wüfte, Solingen 631. 

S. 40 Winkel, ſ. Rotthaus S. 7. |Wiffen, Geldern ©. 109,b,226. | Wüften, ſ. Bremenfeld S. 73. 
Wildenſtein, ſ. Leubeck S. . Winkel, Kempen 163, Wiſterich, ſ. Hagfhinfel S.128 |MWüftenberghaufen, Lennep 560. 
Wildrathshof, Grevenbroih 27.|Winfel (am), f. Hixrholz &.38.|Witten (zu), Elberfeld 330, Wüftenhagen, Lennep 816. 
Wildrathsmuͤhle, Grevenbr. 27.1 Winkel (am), Elberfeld 164. Witten, Kempen 398. Wüftenhaus (zu), ſ. Jungenhaus 


Wilhelmsburg, Düffelvorf 189,|Winfel (auf), f. Worth S. 36.|Wittenhaus, Elberfeld 401. S. 37, 
Wilkesfurth, Düffeldorf 111, {Winkel (im), Elberfeld 490. Wittenhaus, Düffeldorf 355, IMüftenhof, f. Leubeck S. 39, 


Wilkeskothen (oben, unten), ſ. Winkelhauſen, Geldern c, 114.|Wittenhorft, Rees 57. Wüftenhof, Lennep 569, 
Bittberg S. 37. Winkelhauſen (groß), Düff. 283 Wittenkotten, f.BurwinfelS.42.| Wüftenhof, Elberfeld 145. 
Willbed, f. Stollshaus S. 45.1 Winkelhaufen (klein), Diff. 289. |Wittenfothen, Düffeldorf 363. |MWüftenhof, Soling. 250.298,615- 
BWillemfenhof, Kleve 38, Binkelhaufen (unter, ober), Zen: |Wittkopf, ſ. Haffelbed S. 39, /MWüftenhof (im), ſ. Obenaprath 
Willen, Kempen 26. nep 528. 525, Wittkull, Solingen 52 ©. 4L 
Willerhöfe, Gladbach d. 170. [Winkelpausmühle, Düffel. 293.|Wittlaer, Düffeldorf d. BZ |Müftenhof(im), ſ. Kleimes S.38. 
Willich, Krefeld II. S. 127, |Winkeling, Geldern 18. Witzhelden, Solingen b. 559, IMüfterkotten, Lennep 817. 
Willich, Geldern 35, Winkeln, Stabbah b. 119, Woͤllersberg, Lennep 474, Wüfterftraße, Solingen 358. 


Willighaus (zu), Elberfeld 346.) Winkelnburg, Zennep 185, Woͤnkhauſen (nieder), Lenn. 143.) Wüfthofen, f. Heinhaufen S.45. 
BWillmen, ſ. Schmaltroih &.121.|Winkelfen (Adolph und Peter), Wohnung (Haus), Solin. 157.|Wupperfeld, Eiberfelb 2. 


Wiltſches, Elberfeld 598 Eibirfeld 487, Wohrt (auf der), Elberfeld 315.| Wupperfluffe (am), Soling. 44. 
Wilzhaus, Solingen 165, Binkelfen, f. Oberbüffel S.41.|Woprter Naken (am), f. June] Wupperhof, Solingen 580. 
Winners, f. Bavir &. 72, Winkelſer Mühle, Efberf. 492.) genhaus S. 37. Wurm⸗Goͤtterswick, Duiöb. 153. 
Wimmers, f. Unterbah ©. 72./Winfeshäuschen, Däffeld. 334. Wolf(hungriger), f.Rixberd S.73|Wühbach, Lennep 546. 
Wimmershof (auf), Eiberf. 202,1 Winfhaufen, Duisburg g BD. |Wolfen, Kempen 270, Wüfenhaus, Elberfeld 273. 
Winandshof, Gladbach 147. |Wienader (aufm), f. Bittberg/Wolfhagen, Solingen 711. Wyenhorſt, f. Kapellen S, 108, 
Windberg, f. Hagenbroich ©.11Z| ©. 37, Bolfpagerhammer, Lennep 543.|Wyer, Kempen 315. 


24) 


“ 


190 Ortsnamen-Derzeichnife. 
Woler, Kleve S. 96. d. 43. ]3enöhäuschen, Lennep 545. Zimmermannehaus, f. DönbergZoppenbrüd, Düffeldorf 216. 


Wymanns, Kempen 360. 3entralpunft, Lennep 627. ©. 37 Zumhof, Düffelvorf 149, 
Zeppenheim, Düffeldorf c. 274.3immermanndfothen, f. Bur- |3umühle, Lennep 540, 
R 2 . Zerresfothen (am), ſ. Bosnaden] winfel S. 42, Zweieichen, Solingen 420. 
©. 37 Zipshaufen, Lennep 336, Zweifaltern, Grevenbroich 113. 
Zanten, Seiten C. V. S. 1OL |, un, Gelngen &, Zollhaus, Gladbah 150, Zweite Bauerfchaft (Rheinberg), 
3 Biegelhütte, Lennep 32, Zollhaus, Solingen 714, Geldern 64, 
’ Ziegelkamp, Düffeldorf 112. Zons, Neuß V. ©. 147, a, Zwengenberg, f.Mittelbaan®.45. 
Band, Geldern 344. Biegweberöberg, Solingen 419. Zonſen, Kempen 271. Zwingenberg, f. Vorkoͤnigs | 
Baflenhaus, f. Steineshof S. 73. Zinkeskotten, Solingen TZ Zoppenberg, Kempen 208. ©. 4. 
Bault (am), f. Unterbah ©, 72,|3iemenhaus, f. zu Stiel S.40.|3oppenbroih, Neuß 142, Zwingenberg (am), Elberf. 302, 
Seit, Eolingen 480. Biemenhaus, f. Laubel ©. 39.13oppenbruc, Glabb, e.228, 229. 13yfflih, Kleve S. 96, c. 40, 





Vorftehende Ortſchafts⸗ und Entfernungs-Tabelle ift von ber Königlichen Regierung unterm 29. Septem: 
ber 1835. (AUmtöblatt Nr. 69. S. 502.) mit amtlicher Gültigkeit verfehen, und gemäß Art. 03. des Defrets vom 
18. Zuni 1811 (Franz. Bull. 377. Nr. 7035. Berg. Bull, 29. ©. 440.) auf dem Sekretariat der Königlichen 
Landgerichte und Zriedenögerichte niedergelegt worben, 





Düffeldorf, gedrudt in der X G, Dängerfhen Wucdruderei. 
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